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ERSTES  KAPITEL. 


Civilrechts  pflege.* 

I.  Prozesspersonen. 

I)  Gerichte. 

A.  Grundformen  und  Gattungen. 

Theilung  des  Richteramts. 

§•  1. 

Die  Rechtspflege,  je  nachdem  sie  die  Anwendung  des 
Rechts  auf  Streit-  oder  Strafsachen  vermittelt,1  spaltet  sich  in 

* Die  ältere  Litteratur  ist  durch  das  wieder  entdeckte  Actionen- 
system des  Gaius  (Erläuterungen  von  Heffter  und  Huschke  wurden 
1.  §.  89,  5,  8.  genannt)  ausser  Cours  gesetzt;  neuere  besondere 
Bearbeitungen  lieferten : Siegm.  Wilh.  Zimmern,  der  röm.  Civ.  Pr.  in 
gesch.  Entw.  bis  auf  Justinian,  1829.  (mühsam  und  gewissenhaft, 
aber  nicht  übersichtlich);  Aug.  Bethmann- Hollweg , Gerichtsver- 
fassung und  Prozess  des  sinkenden  Röm.  Reichs,  1834.  (zuverlässig, 
lichtvoll  und  durch  die  Rückblicke  auch  für  die  früheren  Perioden 
wichtig);  Friedr.  Ludic.  von  Keller,  der  Röm.  Civ.  Pr.  und  die 
Actionen  in  summarischer  Darstellung  zum  Gebrauche  bei  Vor- 
lesungen, 1832.  Zweite  Äusg.  1835.  (überaus  anschauliches  Gesammt- 
bild,  zugleich  mustergültig  für  jede  weitere  Formelrestitution. 
Rec.  von  Dernburg,  Krit.  Z.Schr.  I.  437-78.,  u.  Hob.  Römer,  die  neue- 
sten Leistungen  auf  dem  Gebiete  der  Gesch.  des  Röm.  Civ.  Pr.  in 
der  Münchener  Ueberschau,  2.  (1833.)  No.  13.;  3.  (1836.)  No.  16.). 
Diese  drei  Werke  werden  durch  Z.,  B.-H.,  K.  bezeichnet  werden. 
Eine  kurze  Einleitung  giebt  C.  G.  Ad.  v.  Scheurl,  Anleit,  zum  Stud. 
des  röm.  C.  Pr.  1835.  In  allgemeinem  Schriften  ist  die  Civilreehts- 
pflege  historisch  behandelt  von  Schilling,  Inst.  2,  327-443,  Puchla, 
Cursus  2, 1-286,  Walter,  Gesch.  2, 302-403,  Böcking,  Pand.  1. 490-528; 

1 Cic.  p.  Caec.  2, 6.  Omniaiudi-  13, 43.  de  re  pecuniaria  — possumus 
o'a  aut  distrahendarum  controver-  petitoris  personajp  capere,  accusato- 
riarutn  aut  puniendarum  male/icin-  ris  deponere. 
rum  causa  reperta  sunt.  p.  Quint. 

II. 


1 


Kap.  1.  Civilrcchtspflege. 


2 

die  civile  und  criminelle  ( Privata  — Publica  Iuilicia ):  von  der 
Civilrcchtspflege  hat  sich  die  schiedsrichterliche,  die  internatio- 
nale und  die  zur  Ordnung  friedlicher  Rechtsgeschäfte  bestimmte 
freiwillige  als  minder  förmliche  Nebenfigur  abgezweigt. 

Das  Richteramt  in  Streitsachen  ist  nach  staatsrechtlichen 
Grundsätzen  der  obrigkeitlichen  Gewalt  anhängig,  schon  die 
republicanischen  Magistrate,2  noch  lieber  die  Beamten  der  kaiser- 
lichen Yerwaltungsordnung  werden  Iiulices  genannt,  die  heutige 
Trennung  der  Justiz  und  Verwaltung,  der  richtenden  und  voll- 
ziehenden Gewalt,  der  prinzipielle  Ausschluss  aller  Eingriffe 
der  Staatsgewalt  in  die  Rechtspflege  ist  nur  durch  die  Beschrän- 
kungen der  Rescripte  (I.  §.  59)  und  durch  Beirath  Rechtsverstän- 
diger (I.  §.  62,  8,  4)  einigermassen  vertreten. 

In  solchen  Institutionen  war  zumal  bei  einer  stets  wach- 
senden Geschäftslast  die  Nothwendigkeit  gegeben,  den  wenig 
zahlreichen  Gerichtsobrigkeiten  eine  Devolution  an  geeignete 
Privatrichter,  Iudices  im  engem  Sinne,3 *  zu  gestatten,  so  dass 
Richteramt  und  Rechtsstreit  in  den  obrigkeitlichen  und  staats- 
bürgerlichen Antheil  (lus  und  Judicium ) geschieden  wird:  und 
zwar  dergestalt,  dass  ersterer  nur  auf  Einsetzung  und  Instruc- 
tion des  Iudex  hinausläuft,1  hingegen  der  Endentscheid  ( Scntentia ), 
durch  welchen  die  Sache  abgeurteilt  (Ties  iudicata ) wird,  allererst 
im  Iitdicium  zu  fällen  ist.5 


autiquarisch  von  Rein,  d.l’rivatrecht  u.  Civilpr.  der  Römer,  1838.  S32- 
9GI ; prozessdogmatisch,  mithin  der  Geschichte  schon  ferner  liegend 
von  Ileffter , Syst.  d.  Itöm.  und  deutschen  Civ.  Prozessrechts,  1843., 
und  Wetzeil,  Syst.  d.  ord.  C.  Pr.  1854  f. 


2 Varro  de  ling.  lat.  6,  88.  „4c- 
census  dicil  ttic:  'Omnes  Quirites  in- 
licium  venite  huc  ad  Iudices  (die 
Consuln).  Cic.  de  leg.  3, 3.  8.  L.  5. 
pr.  D.  de  agnosc.  (25, 3.). 

3 Varro  6,  61.  Iudex  quod  iudi- 
cat  accepta  potestate,  i.  e.  quibus- 
dam  verbis  dicendn  finit. 

1 Plau  t.  jlfen.4,2.18.  aut  adpopu- 
lum  aut  in  iure  autadaedilemresest. 

5 Cic.  ad  Q.  Fr.  1,  2,  2.  Quid? 
Praetor  solet  iudiedre:  Deberif  An- 
ders im  Contumazialverfahren : L. 


73.  D.  de  iud.  (5,  1.)  Si  Praetor  — 
pronuntiaverit : absentem  debere  — 
non  utique  Iudex  qui  de  iudicctto 
cognoscit,  debet  de  Praeloris  senten- 
tia  cognoscere.  L.  59.  §.  3.  D.  de  re 
iud.  (42, 1.)  Coli.  2,  5,  1.  = pr.  I. 
de  iniur.  (4,4.).  — Nicht  hierher  ge- 
hören L.  4.  D.  de. off.  Praet.  (1, 14.) 
Praetor  neqtte  tuturem  neqtte  spe- 
cialem  iudicem  se  ipse  dare  potest. 
L.  4.  1).  de  tut.  et  cur.  (26, 5.)  Prae- 
tor nec  tutor  ncc  pedaneus  Iudex 
nec  compromissarius  ex  sua  senten- 


Digitized  by  Google 


I.  Prozesspersonen.  Theilung  des  Richteramts.  §.  1. 


3 


Der  Sinn  dieser  Einrichtung  ist:  die  Erörterung  zeitrauben- 
der Boweisfragen  der  Gerichtsobrigkeit  zu  ersparen,  die  Ent- 
scheidung durch  eine  J uiy  ist  daher  auf  den  Antrag  der  Parteien 
in  der  Hauptsache,  wie  im  Zwischenstreite  aller  Instanzen,  über 
Thatsachen  und  concrete  Rechtsfragen6  möglich  und  wenn- 
gleich der  Prätor  nicht  gerade  durch  Gesetz  verhindert  scheint7 
selbst  zu  untersuchen  und  zu  erkennen,6  so  nöthigt  ihn  doch 


tia  peripole.il.  Denn  der  Grund  ist 
nur  der  formale:  L.  51.  D.  de  rec.  q. 
arb.  (4,  8.)  qnia  sc  facere  ittbeal,  ne - 
que  autern  imperare  sibi , neque  se 
prnhibere  quisquam  polest.  A.  M. 
Ileffter,  Syst.  §.  41. 

6 Cic.  de  Or.  1,  38,  173.  iudieia 
prioata  magnarum  rerum  — in  qui- 
bus  saepe  non  de  facto  sed  de  aequi- 
lale  ac  iure  certalur.  Quint.  4,  3, 5. 
de  iure  quaeritur  vt  apud  cenlum- 
r iros.  J..  711.  §.  1.  D.  de  iud.  (5,  1.) 
I.  25.  §.  8.  L.  31.  §.  13.  J>.  de  ae.d.  cd. 
(21, 1.)  L.  10.  pr.  D.  Quae  in  fraud. 
(42,  8.).  Abstracto  Rechtsfragen 
gehören  so  wenig  in  Rom  ( Cic.p . 
Caec.  2, 4.  indignissimum  est  — non 
de  improbita  te  Sex.  Aehutii,  sed  de 
iure  cirili  iudicium  peri)  wie  in  Eng- 
land ( Bienxr , Engl.  Geschw.  I. 
i 25.  S.  1U8.  Piitlimann,  Engl. 
Civ.  Pr.  §.  113.)  vor  eine  Jury;  in 
concreten  aber  ist  die  theoretische 
Gränze  zwischen  Recht  und  Fa- 
ctum praktisch  unbrauchbar  (ib.  §. 
39  Ü.  — Eine  Zwischenfrage  in  Iure 
behandelt  die  Quinctiana:  ob  der 
Beklagte  suspcct  und  deshalb  cau- 
tionspflichtig  sei?  wird  durch  eine 
•Sponsion  und  Judicium  entschie- 
den. 

7 Die  alten  Könige  dachte  man 
sich  als  persönliche  Richter:  Cic. 
de  rep.  5,  2.  nee  quisquam  prioatus 
erat  disceptator  (lut  arbiler  litis,  sed 
omnia  conpciebantur  iudiciis  regiis. 
Ilernb.,  Krit.  Jahrb.  1 , 451) f.  Da- 
her der  Gesetzesvorschlag:  Cic. 


de  leg.  3, 3, 8.  Iuris  disceptator  qui 
prioata  iudicet  iudicareve  iubeat 
I’raetor  esto.  Vgl.  L.  3 pn.  I).  de  iu- 
risd.  (2, 1.)  L.  23.  §.3  f D.  q.  »fl.  c. 
(4,  2.),  wonach  nicht  die  Cogni- 
tion, sondern  nur  der  Zwangsbe- 
fehl ohne  Gehör  nicht  in  der  Ord- 
nung ist. 

8  Wo  es  nicht  auf  Geld,  sondern 
auf  unmittelbare  Rechtshülfe  abge- 
sehen ist,  entscheidet  der  Prätor 
selbst:  so  bei  Streitigkeiten  über 
väterliche  Gewalt  ( L . 1.  §.  2.  D.  de 
11.  V.  (6, 1.)  L.  3.  §.  3.  D.  de  lib.  ex- 
hib.  (43,  21.)  L.  8.  I).  de  prob.  (22, 
3.)  L.  2.  C.  si  adv.  rem  iud.  (2, 27.). 
So  in  Vormundschaftssachen  L.  4. 
§.  3,  1.  D.  de  susji.  (2ß,  10.).  In 
Uebertretungcn:  Cic.  Verr.  2, 2,13, 
33.  L.  I §.  I.  D.  de  min.  (4, 4.)  L.  1.  §.  1. 
L.  15.  §.25.  D.  de  iniur.  (47,  lo.).  (In 
corrcctionellen  Sachen  bedarf  es 
nicht  einmal  eines  förmlichen  Ver- 
fahrens pro  Tribunali  I.  9.  §.  3.  D. 
de  off.  Procons.  (1,  10.)  L.  (1.  D.  de 
accus.  48, 2.).  In  Prozessproviso- 
rien L.  27.  D.  deproc.  (3,  3.)  L.  28. 
§.  4.  1).  de  iud.  (5, 1.)  L.  10.  D.  de 
Carl),  ed.  (37, 10.).  In  vorbereiten- 
den Fragen  genügt  sogar  ein  sum- 
matim cognoscerc  L.  7.  §.  1.  D.  de 
II.  P.  (5, 3.)  L.  9.  §.  0.  /).  de  int.  in 
iure  (11,1.)  L.  I.  §.  9. 1J.  de  stip.  pr. 
(46, 5.),  cf.  L.  1.  §.  9.  D.  ad  exhib. 
(10, 4.)  L.  15.  §.  4.  D.  de  re  iud.  (42, 
1.).  Sav.,  Z.Schr.  6,  231  f.  Vgl.  mit 
Briegleb,  Einl.  in  die  Theorie  d. 
summ.  Proz.  (1859)  §.  85-93.  S.  390  f. 

1* 
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die  Geschäftslast  wie  die  republicanische  Rechtssitte  (z.  B.  die 
Prozesswette  mit  Wettrichtem),  der  Provocation  auf  Entscheid 
nach  unparteiischer  Yolksansicht  Statt  zu  geben. 

Erst  im  Kaiserstaatc,  in  der  Extraordinaria  Cognitio , wurde 
der  Selbstentscheid  des  richterlichen  Staatsbeamten  oder  seines 
Delegaten  mehr  und  mehr  vorherrschende  Prozessform. 

Anm.  Die  herrschende  Auffassung  enthält  folgende  Irrthümer: 
1)  Die  Theilung  des  Richteramts  heisse  Ordo  Iudidorum  prioato- 
rum,  die  Entscheidung  ohne  Iudicis  Dalio  sei  = Extra  ordinem. 
Dagegen  ist  z.  B.  Gell.  12,13,1.  Romae  a Consulibus  Iudex  extra 
ordinem  datus.  L.  17.  D.  de  R.  C.  (12, 1.)  exlraordinario  iudicio.  (In 
Stellen  wie  L.  8.  §.  I.  L.  12.  pr.  D.  de  rel.  (1 1,7.)  L.  1.  §.  IS.  D.  de 
exerc.  (14, 1.)  werden  Civil-  und  Strafsachen,  nicht  aber  getheilte 
und  ungetheilte  Civilgerichtc  unterschieden.)  Ordo  Iudidorum  ist 
vielmehr  entweder  l)  die  Rechts-  und  Prozessordnung  im  Allgemei- 
nen (z.  B.  L.  23.  §.  3.  D.  quod  met.  (4, 2.)  L.  I.  §.  6.  D.  depnslul.  (3, 1.) 
L.  30.  D.  de  evict.  21,2.),  oder2)  die  ältere  republicanische  (I.  §.5,1.) 
Insbesondere  (z.  B.  L.  30.  §.  3.  D.  marul.  17, 1.),  da  der  Staat  ewig 
l/rbs  aeterna  und  das  republicanische  Recht  sein  Ius  ordinadum 
bleibt.  2)  Es  gebe  eine  weitere  und  engere  Extraordinada  Cogni- 
tio; jene  begreife  die  Interdicta,  Stipulationes , Missiones , In  inte- 
grum Restitutio , diese  die  wirklichen  Civilprozesse  ohne  Actio  und 
Iudids  Datio , z.  B.  selbst  K.  §.  74-81.  Jene  Befugnisse  kommen  aber 
schon  im  alten  Ius  ordinadum  vor,  nur  werden  sie  zum  Imperium, 
der  hohem  Machtvollkommenheit  der  Magistrate,  nicht  zur  luds- 
dictio  oder  (Legis)  Actio,  zur  Gesetzausfuhrung  und  was  ihr  an- 
hängig, gerechnet.  L.  3,  4.  D.  de  iurisd.  (2, 1.)  L.  6.  §.  1.  D.  de  tut. 
. (26, 1.)  L.  20.  D.  ad  mun.  (50, 1.).  3)  Der  Ordo  Iudidorum  sei  unter 

Diocletian  aufgehoben  durch  L.l.C.  depedan.  iud.  (3,3.),  z.B.  B.-II. 

' §.  2, 3.  S.  33, 51.,  C.  O.  Malier,  Inst.'  1858.  S.  25.  Jene  Stelle  beschränkt 
aber  nur  das  Recht  zu  delegiren  mehr  als  früher  L.  8,  0.  D.  de  ofj~. 
Praes.  (1, 18.). 


ludicia  ordinaria , extraordinaria.* 

§•  2. 

Geschichtlich  scheiden  sich  zu  oberst  die  Iudida  ordinaria 
alter  republicanischer  Staatsordnung  von  den  extraordinaria  der 
neuen  kaiserlichen. 

Die  Civilgerichte  der  römischen  Gemeinde,  ihrer  Bundesstädte 


* Eine  besondere  Erörterung  dieses  Gegensatzes  ist  von  Hartmann 
zu  erwarten. 
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und  Untcrthanen  waren  mehr  oder  weniger  periodische  Land- 
tage. Ihre  Geschäftszeit  hiess  in  Rom  Actus  'rerum, 1 in  den  Provin- 
zen Forum  oder  Conventus,  weil  die  ludices  und  die  Rechtsuchen- 
den aus  allen  unter  dem  Imperium  des  Statthalters  vereinigten 
abhängigen  Gemeinden  zum  Gerichts-  und  Landtage  zusammen- 
treten. Die  alten  grossen  Provinzen  waren  sogar  nach  Bedürf- 
niss  in  mehrere  Obcrgerichtssprengel  ( Iuridici  Conventus,  Iuris- 
dictiones)  getheilt,2  welche  der  Statthalter  oder  sein  Mandatar 
im  Winter,  wenn  der  Krieg  ruhte,  bereiste,  um  das  ausgeschrie- 
bene Landgericht  abzuhalten  ( Forum , Convcntum  agerr). 3 So 
lange  die  römische  Civität  noch  nicht  allgemein  war,  bildeten 
die  in  der  Provinz  angesessenen  Römer  eigene  Biirgerconvente 
(Conventus  civium  Romanorum)  unter  sich.4 

Da  sich  nun  bis  zur  Schwurgerichtsperiode  des  nächsten 
Amtsjahrs  eine  Masse  von  Prozessen  aufsammelte,  so  mussten 
diese  ordentlicher  Weise5  auf  die  Eröffnung  des  neuen  Actus 
rerum  oder  Conventus  warten,6  wo  denn  der  neue  Prätor  oder 


' Gai.  2,  279.  Suet.  Aug.  32.  CI. 
15,23.  Ner.  17.  Plin.Ep.  4,29.  tu, 
cum  proxime  res  agentur,  quoquo 
modo  ad  iudicandum  veni , 9,  25, 3. 
nunc  me  rerum  actus  nwdice,  sed 
tarnen  distringil.  In  einem  allge- 
meineren Sinne  Quint.  10,  1,  31. 
L.i.  §.4.  D.  de  off.  Proenns.  (1, 16.). 

- Strabo  3,  4,  20.  Plin.  II.  N. 
3,  3,  4,  25,  26.  4,  34,  35.  5,  25,  29,  30, 
31,33. 

3 Cic.  Verr.  2,5, 11.  5,  II,  28.  ad 
Alt.  5, 21.  6,  2, 4.  Caes.  IS.  G.  1, 54. 
3, 1,2.  arbitros  inter  civitates  dal  qui 
lilem  aestiment  poenamque  constitu- 
ant.  6,  11.  Liv.  31,  29.  34,  48,  50. 
Paul,  ex  Feslo  v.  Conventus  p.  41.  M. 
quutn  a Magistratibus  iudicii  causa 
populus congregalur.  v.  Forum  p. 84. 
is  qui  provinciae  praeest , forum 
agere  dicitur,  quum  civitates  vocat 
et  de  controversiis  earum  cognnscit. 
Suet.  Caes.  7.  Quacstnri  ulterior 
Ilispania  obvenit : tibi  cum  mandatu 
Praetoris  iure  dicundo  conventus 


circumirel  Gadesque  venisset  rel. 
Plin.  H.  N.  3,  3,  4.  Plin.  Ep.  10,85. 
Iustin.  12,  13.  Thenph.  1,6,4. 

4 Cic.  Verr.  5,  5, 36, 53.  54.  Caes. 
B.  C.  2,  19,  20,  21.  3,  9,  29,  33,  40. 
Hirt.  13.  Al.  56-58.  Afr.ßS,  97. 

5 Die  Lex  Pinaria,  Silia  und  Cal- 
pumia  (I.  §.  10,  14-16,  §.  43,  5-8) 
setzen  freilich  voraus,  dass  am  30. 
Tage  nach  der  jedesmaligen  Legis 
Actio  ein  Iudex  in  Rom  addizirt 
werden  kann.  Dies  bezieht  sich 
aber  auf  die  Jurisdiction  des  Ma- 
gistrats, nicht  auf  die  Judicia. 
Eben  so  die  Lexltupilia  (I.  §.  12, 13.) 
in  Sicilien. 

6 Iuvenal.  16,42.  exspectandus 
erit  qui  liles  inchoet  annus  totiuspo- 
puli.  Cf.  Cic.  Verr.  2,  2,  15,  S1  fin. 
Gai.  4,  122.  L.  26.  §.  6.  D.  ex  q.  c. 
(4,  6.)  Dio  54, 18.  roie  de  Sixa^eir 
dei  layxävovoiv  dnelnev  is  /igSe- 
v'ot  o’ixaSs  Tor  inavTor  txeiyov 
eioiirat. 
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Statthalter  eine  allgemeine  Richter-  und  Prozcssverloosung  (lu- 
dices,  Dicas  sortivi)  in  der  Art  veranstaltete,  dass  die  bis  zum 
30.  Tage  vorher  angemeldetcn  Rechtsliändel  unter  die  zum 
Dienste  als  Geschworne  fähigen  und  pflichtigen  Judices  oder 
Rccuperatoren  durch  das  Loos  vertheilt  wurden,  indem  der 
Magistrat  die  für  jede  Prozesssache  nütliige  Anzahl  von  Namen 
aus  der  Urne  zog.7 

In  gleicher  Weise  wurde  wegen  des  besonders  im  Staats- 
mittclpuncte  enormen  Andrangs  der  Kechtsuchendcn  dio  Prio- 
rität der  Zeit  ( Ordo  dierwn)  für  den  Aufruf  der  angemeldetcn 
Sachen  fcstgcstellt.8  Nur  Rccuperatoren  können  an  jedem  be- 
liebigen Conventstage  addizirt  worden,9  um  entfernt  wohnende 
Litiganten  und  schleunige  Sachen  nicht  aufzuhalten10  und  in 
der  freiwilligen  Gerichtsbarkeit  galt  die  ganze  Geschäftsordnung 
nicht:  die  fünf  Senatoren  und  fünf  Ritter,  welche  in  Rom  das  1 
Consilium  des  Prätors  für  Manumissionen  bilden , sitzen  an 

1 Cic.  Verr.  2,  i.  15, 87.  bis  18,  44.  Hierum  ordinem  accipiebant,  quo 
Plin.  Ep.  10, 80.  Cum  cilarem  iutli-  post  dies  triginla  suas  causas  exse- 
ces  — conventum  inchoaturus , Fla-  querenlur:  unde  est:  urnam  mnvet. 
vius  Arcbippus  vacationem  petere  Die  Stelle  spricht  von  der /feit  des 
coepit.  Fuerunt  qui  dicerent  non  li-  Herum  Actus  in  Roin,  der  also  mit 
bcranrlum  — sed  omnino  tollendum  dem  Annus  litium  zusammenfallt. 
de  iudienm  numero  rel.  Mo  mm-  Eine  lediglich  provinzielle  Bezie- 
hen, /.  iV.  4336.  Ol-..//.  6170.  praef.  hung  giebt  ihr  Keil.  L.  C.  1S5  f., 
fahr,  iure  dicundo  et  sortiendis  iu-  aber  vgl.  Mommsen,  die  Rechts- 
dicibus  in  Asia.  — Etwas  Anderes  frage  zw.  Cäsar  u.  d.  Senat  (1857) 

' ist  die  Sartitio Iudicum  fiirdenSpc-  S.21. — lieber  die  spezielle  Reihen- 
zialfall  Suet.  Octav.  29.  Plin.  II.  folge  beim  Centumviralgerichte  s. 

N. praef.  Suet.  Vesp.  10.  (Not.  19). 

8 Serv.  Aen.  2,  102.  uno  online:  9 Die  Beschränkung,  welche 

uno  reatu(actuf).  Et  est  de anliqua  Mommsen,  Z.Schr.  15,  *23.  aus 
tractum  scientia:  quia  in  ordinem  dem  Schlüsse  des  Edicts  von  Vena- 
dicebantur  (redigebanturf)  causae  frum  (I.  §.  83, 19.  cf.  L.  16.  §.  1.  D.  de 
propter  multiludinem  vel  tumultum  rec.  q.  arb.  4,  8.)  herleitct,  ver- 
feslinantium,  cum  erat  annus  litium.  schwindet  nach  der  bessern  Lesart 
luvenalis:  Expectandus  eril  qui  Utes  Or.  H.  6128. 

inchoet  annus.  G,  431.  (sine  Sorte  da-  10  Senec.  Ep.  106.  dubitavi  an 
tae,  sine  iudice  sedes):  sine  iudicio.  differrem  te,  an,  donec suus  isti rei 
Traxil  autem  hoc  de  more  Romano:  veniret  locus,  ius  tibi  extra  ordinem 

non  enim  audiebantur  causae  nisi  dicerem:  humanius  visum  est  tarn 
per  sortem  ordinatae:  tempore  longe  venientem  non  detinere.  Vgl. 
enim  quo  causae  agebanlur  §.  8.  Not.  8. 
conveniebant  omnes  — et  ex  Sorte  , 


Diqitead  by  Google 


J 


I.  Prozesspersonen.  ludicia  ordinaria,  extraordinarta.  §.2.  7 

jedem  beliebigen,  die  zwanzig  römischen  Rocuperatoren  in  den 
Provinzialconventen  am  letzten  Conventstagc  zu  Gericht11 

Die  technische  Bezeichnung  der  periodischen  Gerichte  alter 
städtischer  Rechtsordnung  ist:  ludicia  ordinaria ,u  eine  Rechts- 
sache an  den  Landtag  und  zum  ordentlichen  Gericht  verweisen, 
heisst  sie  „ad  Forum“  und  „ad  Ins  ordinarium  remittcre  s.  reii- 
cere“.13  Und  da  die  Verweisung  in  den  alten  Rechtsgang  eben 
in  reinen  Privathändeln  eintritt,  welche  warten  können,  z.  B. 
wenn  aus  einem  Delict  das  Civilinteresse  gefordert  oder  gegen 
ein  Interdict  ein  Einwand  erhoben  wird,  während  Criininnl- 
Sachen,  Executionen  und  Verwarnungen  ( Interdicta ) jederzeit 
und  ausser  der  Reihe  ( extra  ordinem ) zu  erledigen  sind,14  so 
werden  die  Civilklagen  als  forenses  actioncs , forensia  negoiia 
den  Straf-  und  Verwaltungssachen  von  dringenderem  Staats- 
intcresse  entgegengesetzt.15 


11  Gai.  1,20.  Thenph.  1,0,  4. 

12  In  den  Provinzen:  Theoph. 
3, 12.  pr.  rjvixa  ra  Stxaoxrjoia  dpdi- 
laoia  rtv,  xovxioxiv  rjvixa  (xiveixo 
iv  ftoroi  tö>  xaipiTi  xov  xovßivrov. 
Aber  auch  in  Rom:  Festus  v.  Or- 
dinarium hominem  Oppius  dici  soli- 
lum  scurratn  et  improbum , qui  axsi- 
due  in  litibus  moraretur  ob  eamque 
causam  in  ordine  staret  adeuntium 
Fraetoreni.  Dies  Zeugniss  beweist, 
dass  schon  zu  Casars  Zeit,  dessen 
Gefährte  C.  Oppius  gemeint  ist, 
diese  Bedeutung  alt  war.  Vgl. 
Hartmann , Cont.  S.  215  f. 

13  Collat.  7,  4,  1.  = L.  I.  I).  de 
für.  baln.  (47, 17.)  12,0, 1.  = L.  3. 
D.  de  priv.  del.  (47, 1.)  11, 4, 1.  = 
Faul.  5,  18,  3.  Die  Int.  Pauli  1, 
5,2.  13,3.  15,  2.  erklärt  extra  ordi- 
nem  durch:  non  expectata  ordinis 
sententia. 

14  Gai.  4, 105, 141.  ad  iudicem  re- 
cuperatoresve  itur  et  ibi  edilis  for- 
mulis  quaeritur  rel.  L.  1.  §.  2.  D.  si 
ventris  (25,  5.)  per  Interdiclum  ad 
ius  ordinarium  remiserit.  L.  1 . §.  1. 
D.  de  lab.  exh.  (43, 5.)  L.  2.  §.  8.  D. 


lest,  quemadm.  (29, 3.)  L.  5.4}.  27.  D. 
ut  in  pass.  (3(5, 4.)  L.  3.  pr.  D.  ne  vis 
(43,4.)  L.  1.  §.  2.  D.  de  migr.  (43, 

82.)  L.  3.  C.  de  int.  (8, 1.)  Int«,  in  ex- 
traordinariis  hidicüs  proprie  locum 
non  haben!.  L.  1.  §.  1.  D.deimpir. 
(25,4.)  (worin  vor  Extra  ordinem 
zu  interpungiren  ist  I.  §.  5,  1.) 
spricht  vom  lux , nicht  vom  Judi- 
cium extranrdinarium.  UeberStraf- 
sachen : L.  3.  D.  expil.  bered.  (47,  , 

19.)  electionem  esse,  utrum  quis  velit 
critneti  — extra  ordinem  apud  Prae- 
fectum  Urbi  vel  apud  Praesides 
agere:  an  hereditatem  — iure  ordi- 
nario  vindicare.  L.  13.  D.depoen. 

(48,  19.)  wo  qui  extra  ordinem  de 
criminibus  cognoscit  geradezu  den 
Strafrichter  bezeichnet:  da  die  alte 
Reihenfolge , die  einst  auch  in  den 
Iudiciis  publicis  bestanden  hatte, 
längst  untergegangen  war. 

15  L.  l.  §.  l.  D.  de  incend.  (47,  9.) 

L.  3.  D.  de  priv.  del.  (47, 1.)  cf.  L. 

9.  §.  4.  D.  de poen.  (48, 19.).  Ihjgin. 

134, 9.  quae  (die.Servitutenklagen) 
non  nostram  sed  forensis  officü  id 
est  iuris  civilis  operam  exigunt. 
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Die  ersten  Kaiser  sehen  wir  durch  mancherlei  Einrichtun- 
gen dahin  wirken,  dass  die  aus  republicanischer  Zeit  für  Res 
privatae  herkömmlichen  Iudicia  und  Recuperationes  wenigstens 
in  der  Hauptstadt  des  Reichs  der  stets  wachsenden  Geschäfts- 
last  gewachsen  blieben.  Sie  erweitern  die  Geschäftszeit,  ver- 
mehren die  Arbeitskräfte  durch  successives  Heranziehen  neuer 
Richterdecurien,  sie  verkürzen  die  Dauer  des  einzelnen  Prozesses 
durch  Einführung  der  anderthalbjährigen  Prozess  Verjährung  in 
Bürgerprozessen.  Dazu  kommt  die  dilatorische  Exceptio  Litis 
dividuae  und  Bei  residuae :1G  wer  seinen  Anspruch  theilt  oder 
mehrere  Klagen  gegen  denselben  Beklagten  trennt,  erhält  für 
den  Rest  oder  die  übrigen  Prozesse  im  laufenden  Gerichtsjahre 
keinen  Judex  mehr  und  wird  dadurch  zur  objectiven  Klagen- 
häufung oder  zum  Abwarten  des  neuen  Annus  litiurn  ge- 
nöthigt. 

• Dergleichen  Mittel  erwiesen  sich  jedoch  völlig  unzulänglich 
und  man  war  genüthigt,  unter  schärferer  Trennung  des  öffent- 
lichen und  Privatrechts  neben  den  überlieferten  periodischen 
Landtagen  der  Hauptstadt  und  des  Festlandes,  wie  der  Pro- 
vinzen, eine  permanente  Verwaltungsjustiz  von  Staats  wegen 
cinzuriehten.  Diese  neuen  ständigen  Gerichte  ausser  den  Land- 
tagen sind  die  Iudicia  extraordinaria , ihre  Competenz  und  Pro- 
zedur zeigen  die  Cognitiones  extraordinariae  der  Kaiserzeit. 

Erwägt  man,  dass  die  Privatgerichtsbarkeit  der  Städte  und 
Städtcbündo  eine,  wenn  auch  aus  Achtung  vor  den  Traditionen 
der  Republik  noch  lange  geschonte,  doch  mehr  und  mehr  ver- 
altende staatsrechtliche  Anomalie  bildete,  so  kann  es  nicht  auf- 
fallen, dass  schon  im  Höhepuncte  der  römischen  Rechtsent- 
wicklung ausser  der  gesummten  Strafjustiz,17  den  Staatsverwal- 
tungs-,  Finanz-,  Polizeisachen,  den  Statusklagen  und  Ehren- 
sachen, auch  Geldsachen  ( cansae  pecuniariae) , nicht  nur  in 
dringenden  und  ausserordentlichen  Fällen , wo  die  republi- 
caniseho  Rechtsordnung  die  Hülfe  versagt18  oder  ungebührlich 


16  GaL  4,  m.  Til.  ff.  11,2.  de 
guibus  rebus  ad  eundem  iudicem  ea- 
tur.  Vgl.  Rüttimann,  Engl. C.Pr. 
§.  120  a.  E. 

11  Vgl.  z.  B.  Paul.  5,1,21.  Da- 
her bezeichnet  Extra  ordinem  vor- 


zugsweise die  Criminalsachen.  Not. 
U a.  E. 

18  Gai.  2,  279.  de  fideicommissis 
semper  in  urbe  ius  dicitur,  de  legatix 
vero  cum  res  aguntur.  1. 17.  D.  de 
R.  C.  (12, 1.)  cum  filiusfamilias  via- 
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verzögert,10  sondern  selbst  •während  des  Actus  rer  um  unter  Ver- 
werfung der  wohl  begründeten  Fori  praescriplio  zur  Cognition 
gezogen  werden.20 

Zuständige  Behörden  für  die  ausserordentlichen  Rechtssachen 
sind  die  neuen  monarchischen  Obrigkeiten.  Der  Princeps  selbst21 
und  seine  Bevollmächtigten,  diese  mögen  städtische  Magistrate22 
und  Promagistrate,  ständige  Beamte23  oder  vorübergehende 
Commissionen24  sein,  übernehmen  die  Cognition,  nur  fungiren 
die  Magistrate  in  denselben  nicht  als  Gemeindeobrigkeiten, 
sondern  als  fürstliche  Commissare,  so  dass  die  Cognition  auf 
ihre  Mandatare  nicht  übergeht.23  Delegation  an  Privatrichter  für 
die  einzelne  Sache  ( Iudices  special  es),  namentlich  an  sachver- 


ticum  sutim  mutuum  dederit  cum 
studiorum  causa  Romae  ageret , re- 
sponsum  est  a Scaevola  exlraordi- 
nnrio  iudicio  iHi  stibveniendum: 
diese  Hülfe  mag  mittels  einer  For- 
mula  gewahrt  werden  ( L . 18.  §.  1. 
D.  de  iud.  (5,  1.),  unstreitig  aber 
ist  sie  zugleich  eine  schleunige  und 
anomalische. 

10  Suet.  Ner.  17.  uique  rerum 
actu  (also  nicht  in  der  Zwischen- 
zeit) ab  aerario  causae  ad  forum  ac 
recuperatores  transferrentur.  Tac. 
A.  13, 51.  edixit  Princeps:  ut  Romae 
Ihraetor,  per  provincias  qui  pro 
Praetore  aut  pro  Consule  essent 
iura  adversus  publicanos  extra  or- 
dinem  redderent  (cf.  I..  3,  C.  Th.  de 
off.  com.  s.  larg.  (1,  10.)  a.  385  extra 
ordinem  et  sine  temporibus  sc.  de- 
nuntiandae  litis ).  Iuvenal.  10,  48. 
Ast  illis  quos  arma  tegunt  et  balteus 
ambit  Quod  placitum  est  ipsis , prae- 
statur  tempus  agendi.  Nec  res  adte- 
ritur  longo  subflamine  litis,  cf.  L.  4. 
§.  8.  D.  de  re  mil.  (49, 16.).  Suet. 
Vesp.  io.  Sorte  elegit  qui  centumvi- 
ralia  iudicia  quibus  peragendis  vix 
suffectura  litigantium  aetas  videba- 
tur  extra  ordinem  iudicarent  redige- 
rentque  in  brevissimum  numerum. 


cf.  L.  4.  C.  de  sent.  (7, 46.)  L.  14.  C. 
de  fidei.  (8,  41.).  Aus  gleichem 
Grunde  wurde  das  alte  liberale  iu- 
dicium  ( Gai . 4, 14.)  §.  13.  1.  de  act. 
(4,6.)  erst  an  Recuperatoren  (S u e I. 
Dom .8.),  dann  an  die  Cognition  der 
Prätoren  undConsuln  gewiesen  (L. 
8.  L.  27.  D.  de  lib.  ca.  40, 12.). 

20  Suet.  Claud.  15.  cum  decurias 
rerum  actu  expungeret  — inteipella- 
tum  ab  adoersariis  de  propria  lite 
negantemque  rem  cognitionis  sed  or- 
dinarii  iuris  esse  agere  causam  con- 
festim  (vor  Eröffnung  des  Actus ) 
apud  se  (Quint.  4, 1, 19.)  coi-git  rel. 

21  Suet.  A ug.  32.  Ner.  15.  TU.  6. 
Dom.  8.  (I.  §.  57,  1.)  cf.  Plin.  Ep. 
6,31. 

22  So  die  Consuln  L.  5.  D.  de 
agnosc.  (25, 8.)  L.  3.  D.  de  alim.  leg. 
(34, 1.)  L.  7.  D.  de  op.  publ.  (50,10.) 
L.  8.  D.  de  pollicit.  (50, 12.)  §.  1. 1. 
de  fid.  (2, 23.). 

23  Praefectus  urbi:  L.  1.  §.  1,  8. 
D.  de  off.  P.  U.  (1, 12.).  Praefectus 
annonae:  L.  1.  §.  18.  D.  de  exerc. 
(14,  1.)  L.  8.  D.  quod  cum  eo  (14,5  ) 

24  L.  1.  §.  4.  D.  a quib.  app. 
(49,2.). 

25  L.  7.  §.  2.  D.  de  off.  procons. 
(1 , 10.)  Romae  vel  quasi  Mugistratus 
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ständige  für  die  Entschädigungsfrage  ( Arbilri ),  ist  nicht  durch 
die  Cognition  an  sich,26  aber  sie  kann  •durch  die  Gränzen  des 
Commissoriums  ausgeschlossen  sein:  namentlich  wo  der  Commis- 
sar  nicht  Gerichtsherr,  sondern  Richter  sein  soll,  kann  er  keinen 
andern  Richter  bestellen.27 

Entscheidungsnonnen  für  solche  Extraordinarcognitionen 
sind  unmittelbar  die  llechtsdoctrin  und  das  Constitutionenrecht 
(Ins  extraordinarium  I.  §.  5):  jene  Leiter  der  Kindheit  des  Rechts, 
die  Leges2S  Interdicta 26  Formulae 30  des  Ins  ordinarium,  fallen 
als  entbehrlich  aus,  nur  Zeitfristen  für  die  Aburteilung  können 
in  diesen  eiligen  Sachen  gerade  vorzugsweise  nüthig  werden.31 

Nachdem  in  der  Constantinischen  Reichseintheilung  (I. 
§.  3)  die  Provinzialverbände  als  Grundlage  der  Gerichtsverfas- 
sung32 zerrissen  waren,  wurden  sämmtliche  Gerichte  permanente* 


vel  extra  ordinem  ins  dicunt.  L.  1. 
pr.  D.  de  off.  eius  cui  m.  (1,21.)  quae 
vero  iure  Magistratus  competunt 
mandaripossunt.  Suet.  Tib.  31.  per 
Magistratus  et  Iure  ordinario. 

26  Consularcognition  Gell.  12, 
13.  L.  32,  82.  D.  de  iud.  (5, 1.)  L.  50. 
D.  de  C.  et  J).  (35, 1.)  L.  15 .pr.  D. 
de  re  iud.  (42, 1.)  L.  27.  D.  de  reb. 
auct.  (42, 1.).  Fideicommissprätor 
L.  109.  §.  1.  D.  de  leg.  1.  (30.)  L.  12. 
D.  de  leg.  3.  (32.)  L.  12.  D.  ad  L. 
Falc.  (35,1.)  L.  1.  §.  6.  D.  si  cui  plus 
(35,3.)  L.  37.  L.  47.  §.  2.  D.defid. 
lib.  (40, 3.)  L.  43.  D.  de  lib.  ca.  (40, 
12.)  L.  7.  D.  de  confess.  (42,  1.). 
Cognition  des  Präfectus  Urbi  L.  3. 
D.  de  off.  Fraef.  urbi  (1, 12.).  Prä- 
fectus Prätorio  L.  un.  §.  4.  C.  ut 
omn.  iud.  (1, 49.).  Der  Arbiter,  wel- 
chen der  Prätor  bei  den  Interdic- 
ten  giebt,  gehört  insofern  gewisser- 
massen  in  die  Extraordinarjuris- 
diction,  als  er  sofort  gegeben  und 
die  Verweisung  in  den  Ordo  ausge- 
schlossen wird,  er  erhält  aber  noch 
eine  Formula.  G ai.  4, 105. 

27  L.  5.  C.  de  iud.  (3, 1.). 

26  L.  I.  §.  l,  2.  D.  ad  L.  Iul.  de  vi 


priv.  (48,  7.). 

26  L.  3.  C.  de  int.  (8, 1.). 

36  G ai.  2, 278.  Ulp.  25,12.  Da- 
her ist  L.  47.  §.  1.  D.  de  N.  G.  (3.  5.) 
keineswegs  interpolirt.  In  die  Be- 
geisterung, welche  Manche  für  die 
Formulae  zu  empfinden  pflegen, 
kann  man  im  Hinblick  auf  die  tech- 
nisch vollendete  Rechtstheorie  nur 
bedingt  einstimxnen.  Gegenüber 
dem  Grundsätze  c.O.X.de  iud.  (2, 1.) 
erscheint  freilich  eine  Einrichtung, 
die  den  Prätor  nöthigt,  sich  das 
Streitverhältniss  gleich  von  Haus 
aus  klar  zu  machen,  von  höchster 
Vortrefflichkeit. 

31  Gell.  12,  13.  cum  Romac  a 
consulibus  Iudex  extra  ordinem  da- 
tus  pronunliare  „ inlra  Kalendas“ 
iussus  essem  — L.  32.  D.  de  iud.  (5, 
1.)  L.  133.  D.  de  V.  S.  (50, 16.)  L.  1. 
§.  9.  D.  de  succ.  ed.  (38, 9.).  Proro- 
gatio temporis  L.  2.  §.  2.  D.  de  iud. 

(5,1.). 

32  Der  Provinzial-Landtag  hat 
nur  noch  eine  ständische  Controle 
L.  3.  C.  de  off.  rect.  (1,40.):  Carl 
Menn,  über  die  Röm.  Provinzial- 
Landtage,  Köln  und  Neuss,  1832. 


I.  Prozesspersonen.  Iudicia  legitima , Impei  io  ctmtmenthi.  §.3.  11 


Höfe  neuerer  Rechtsordnung,  die  freilich  nach  römischer 
"Weise  immer  noch  als  Iudicia  extraordinaria 33  bezeichnet 
werden. 

Anm.  Das  englische  Schwurgericht  würde  eine  Parallele  darbieten, 
die  sich  bis  auf  die  Vergleichung  der  Rccognitionen  mit  den  Iurgia , 
der  Jury  mit  den  Iudices  und  Arbitri,  des  Album  mit  dem  juror’s 
bnok,  der  ersten  Decurien  mit  der  special  juror's  lisl,  des  Nisi prius- 
Protocolls  mit  der  Formula,  der  Circuit»  mit  den  Conventus,  ja  bis 
auf  die  Reihenfolge  der  Prozesse  und  die  Verloosung  ( RiUtimann , 
Engl.  C.  Pr.  §.  101-111,  114,  IIS,  III,  310-320.)  verfolgen  liesse,  wenn 
nicht  die  Art,  wie  die  Anschauungsweise  des  täglichen  Lebens  in 
dem  einstimmigen  Wahrspruche  der  englischen  Geschworenen 
neben  der  Rechtswissenschaft  zur  Geltung  kommt,  eine  von  der 
römischen  (L.  18. I).  de  rec.  4, 8.)  so  ganz  verschiedene  wäre. 


Iudicia  legitima , Imperio  continentia. 

§•  3. 

Legitimum  Judicium  heisst  ein  Spruchgericht,  welches  inner- 
halb der  Stadt  Rom  oder  innerhalb  des  ersten  Meilensteins, 1 der 
Gränze  zwischen  dem  tribunizischen  oder  gesetzlichen  Schutze, 
und  dem  Befehle  eines  Machthabers,  mit  andern  Worten  zwischen 
dem  verfassungsmässigen  ( iustam ) und  dem  unbeschränkten 
militairischen  Imperium 2 unter  lauter  römischen  Bürgern3  vor 
Einem  römischen  Richter,  als  Sprecher  römischen  Rechts  ange- 
ordnet ist.  Jedes  andere,  also  1)  ein  Gericht  ausser  der  Bann- 
meile, es  sei  unter  Römern  oder  Peregrinen,  oder  2)  ein  Gericht 
in  der  Stadt,  aber  a ) vor  eidgenössischen  Schiedsrichtern  ( Recu - 
peratores),  oder  b)  einem  peregrinischen  Richter,  der  also  einen 


33  §.  8. 1.  de  int.  (4, 15.)  Theoph. 
pr.  /.  de  suCC.  suhl.  (3,  II.)  orjuenov 
Se  •uöv  SucaoTTjoiatv  t^xpaonSira- 
pitov  ovxcov  y.ni  iv  izxtvx  i xainot 
yvuvaCpfitvwv  rel.  Daher  ist  die 
Reiectio  ad  Ius  ordinarium  s.  fprum 
in  den  Stellen  Not.  13.  von  Justi- 
hian  gestrichen. 

1  Gai.  4, 105.  Vgl.  1. 2.  pr.  T..  87- 
{L.  154.  gehört  in  einen  andern  Zu- 
sammenhang) L.  199.  pr.  1).  de  V.S. 
(50,  10.)  L.  4.  §.  4.  depcnu( 33,9.) 


Fr.  Val.  203,231. 

2 Liv.  3,20.  20,  9.  lex  Cornelia 
de  sicariis  Collat.  1,3,  l.  Lexlul. 
mun.  20,07,68,77.  lieber  den  Grund: 
Gell.  15, 27,  4. 1.  2. pr.  L.  10.  D.  de 
off.  Procons.  (1 , 10.). 

3 Daher  der  Untergang  durch 
Capitis  Diminutio  Gai.  3,83.  4,80. 
und  die  Nothwendigkeit  des  Gc- 
schlechtstutors  Gai.  1,  184.  Glp. 
11,24,27. 
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fremden  Staat  rcpräsentirt,  oder  c)  selbst  vor  einem  römischen 
Index,  der  aber  zwischen  einer  römischen  und  peregrinischen 
Partei  Namens  des  römischen  Staats  Ins  gentium  spricht,  besteht 
nur  Kraft  des  Imperium  ( Imperio  continetur).  Es  erlischt  also 
mit  dem  wechselnden  Imperium,4  während  das  Legitimum  Iudi- 
cium  zeitlich  unbeschränkt  war,  ehe  die  Lex  Iulia  iudieiaria  (I. 
§.  40)  ihm  mit  1 */a  Jahren  ein  Ziel  setzte.5 

Die  praktische  Bedeutung  dieses  Unterschieds  ist  sehr  er- 
heblich. Nur  im  Legitimum  Iudicium  geschieht  die  Adjudication 
unter  Staatsgewähr  und  giebt  civilen  Rechtsschutz,6  nur  hier 
wird  eine  Forderung  durch  die  im  Prozesse  enthaltene  Umbil- 
dung des  Rechtsverhältnisses,  die  sich  bei  einem  obligatorischen 
als  eigentliche  Prozessnovation  darstellt,  civilrechtlich  aufge- 
hoben, so  dass  es  der  künstlichen  Verhinderung  eines  zweiten 
Prozesses  durch  Exceptio  rei  in  Iudicium  deductae  und  Rei  iudicatae 
nicht  bedarf.7  Ein  nur  obrigkeitlich  befohlener  Spruch  dagegen 
ist  im  Sinne  der  altcivilen  Rechtsordnung  kein  gesetzlicher  Rechts- 
entscheid, die  Erneuerung  des  Anspruchs  also  keineswegs  ausge- 
schlossen. Man  zog  daher  wichtige  Sachen  früher  möglichst 
nach  Rom;8  erst  nachdem  man  Provinzen  hatte,  musste  die 
Autorität  auch  der  auswärtigen  Gerichte  durch  jene  künstlichen 
Mittel  gestützt  werden. 

Ein  verwandter  Gegensatz  bestand  im  republicanischen 
Staate  in  den  autonomen  peregrinischen  Gemeinden  unter  römi- 
scher Herrschaft.  In  Klagsachen  unter  Bürgern  derselben  Ge- 
meinde richtete  die  städtische  Obrigkeit  daheim  nach  ihrem 
Gesetze.9  Zwischen  Bürgern  verschiedener  Conventsstädte  er- 
nannte der  Statthalter  die  Richter,  z.  B.  in  Sicilien  nach  der 


4 Gai.  4,  103.  L.  13.  §.  1.  de  iu- 
risd.  (2, 1.)  vgl.  L.  49.  §.  1.  D.  de  iud. 
(5,  1.).  Mommsen,  Rechtsfrage 
zw.  Cäsar  u.  d.  Senat  (1837)  S.  23,  49. 

5 Cic.  p.  Quinct.  13.  Quodesthoc 
iudicium  in  quo  iam  biennium  versa- 
mur 1 Gai.  4, 104.  L.  18.  §.  4.  D.  de 
dolo  (4, 3.)  L.  32.  D.  de  iud.  (5, 1.). 
Im  Allg.  L.  30.  §.  1.  D.  ad  L.  Aquil. 
(9, 2.)  I.  3.  §.  1.  D.  quae  in  fraud. 
(42, 8.)  1. 2. 1).  de  div.  temp.  (44, 3.) 
L.  2.  D.  iud.  solv.  (40,  7.)  L.  8.  1). 


Ratam  (46,  8.).  Auf  Centumviral- 
sachen  ging  die  Beschränkung 
nicht  Suet.  Ves p.  io.  (§.2.  Not.  19). 

6 Fr.  Vat.  47. 

1 Gai.  3, 180, 181. 4, 106, 107. 

8 Calo  de  R.  R.  149.  Qua  lege pa- 
bulum  hibernum  venire  oporteat  — 
Si  quid  de  iis  rebus  controversiae 
eril,  Romae  iudicium  fiat. 

9 Cic.  Fern  2, 24, 38.  27,66.  37, 
90.  p.  Flacc.  30,  74.  adfam.  13, 19. 
cf.Ev.  Ioann.  18,31. 
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dortigen  Provinzialordnung  (I.  §.  12,  13)  durch  das  Loos,10 
sonst  nach  seinem  Ermessen  aus  den  Gerichtseingesessenen. 11 
Klagte  ein  Einzelner  gegen  eine  Gemeinde  oder  umgekehrt,  so 
wurden  mehrere  Städte  in  Vorschlag  gebracht,  beide  Parteien, 
eine  um  die  andere,  konnten  rejiciren  und  der  Bath  der  nicht 
verworfenen  wurde  zum  Richter  bestellt.  Zwischen  Eingebore- 
nen und  Römern  wurde  der  Richter  aus  der  Kation  des  Be- 
klagten gegeben.  Die  römischen  Bürger  unter  sich  erhielten 
Richter,  welche  aus  ihrem  Convent  ( Conventus  civium  Romano- 
rum) in  einer  Liste  (Album)  zusammengestellt  waren,  wenn  sie 
nicht  vorzogen , auf  ein  Legitimum  Iudicium  in  Rom  zu  provo- 
ciren.  In  Steuersaebcn  zwischen  Publicanen  und  Zehntpilich- 
tigen  {Aratores)  wurden  die  Richter  nach  den  Steuergesetzen, 
in  Sicilien  der  Lex  Iliernnica,  bestellt.12 

Durch  die  allgemeine  Verbreitung  der  Civität  und  die 
Staatseinheit  verlor  der  aus  der  losen  Staatsordnung  conföderirter 
Gemeinden  stammende  Gegensatz  der  Legitima  und  Lnpcrio 
continentia  ludicia  gleichfalls  seine  Bedeutung,  aber  erst  Justi- 
nian  hat  ihn  stillschweigend  beseitigt 

B)  Die  richterlichen  Personen. 

1)  Magistratus. 

J urisdiction.  * 

§•  4. 

Die  höhere  Civilgerichtsbarkcit  des  Staats  war  in  dem 
römisch-italischen  Festlande  den  Magistratus  urbani  mit  Impe- 
rium zugetheilt,  die  Oberbefehlshaber  waren  zugleich  Ober- 
richter. 

Diese  sind  in  der  ältesten  Verfassung  der  Rex  und  Interrex, 
nach  Theilung  der  höchsten  Magistratur  die  zwei  Fraelores 
( Consules , Iudices),  der  Dictator , vorübergehend  die  Dcccmviri 
Legibus  scribendis  und  Tribuni  Militum  Consulari  potestate , 
seit  den  Leges  Liciniae  Sextiae  (I.  §.  9, 9)  ein  besonderer  Praetor 


'0  Cic.  Verr.  2, 13, 32.  1 5, 16, 18.  * TU.  ff.  2,1.  (C.  3, 13.  Th.  2, 1.) 

**  Cic.  ad  Att.  6,1,2.  De  ifkisdictione  (omniurn  ludicum 

12  Cic.  Verr.  2, 13, 32.  et  de  furo  competente). 

s 
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mit  der  Sors  oder  Provincia  urbana,  der  Rechtsprechung  unter 
Bürgern  in  der  Stadt,1  jedoch  unter  Abzweigung  der  Markt- 
und  Sieherheitspolizeigeriehtsbarkeit  für  die  beiden  Gerichts- 
ädilen,2  seit  507  (I.  §.  61,  11)  ein  zweiter  Praetor  für'  die 
Peregrina  Sors  oder  Provincia , die  Rechtspflege  zwischen 
Römern  und  fremden  Nationalitäten.3  Durch  diese  Competenzen 
leicht  vermehrbarer  Präturen  ist  aber  die  Jurisdiction  derllöchst- 
eomraandirenden  nicht  ausgeschlossen.  Als  daher  die  Consuln 
unter  den  Kaisern  der  obersten  Leitung  des  Staats  und  Heeres 
enthoben  waren,  nahmen  sie  an  der  Rechtspflege  Italiens  und 
der  festländischen  Provinzen  (continentes  provinciae )4  durch  eine 
ausgedehnte  Notio 5 in  Streitsachen6  und  friedlichen  Rechtsge- 
schäften7 von  Neuem  Antheil.  Daneben  richteten  die  Kaiser 
für  die  wichtigsten  Streitsachen  neuer  Rechtsordnung  Spezial- 
präturen  ein:  für  Fideicommisse  unter  einer  gewissen  Summe8 
ernannte  Claudius  zwei  Prätoren,  von  denen  Titus  Einen  wieder 


1 L.  2.  §.  27.  D.  de  O.  I.  (1,2.). 
IAv.  33,  21, 26.  Or.  II.  750,  1534.U.Ö. 

2 L.  2.  §.  34.  D.  eod.  L.  \.pr.  §.  1. 
L.  38.  pr.  L.  40,03.  D.  de  aed.  ed.  (21, 
1.)  L.  ttn.  D.  de  viapubl.  (43, 10.). 

3 Lex  Rep.  12.  Lex  Ruhr.  20, 24. 
Or.  II.  6428.  Pr.  (is)  qui  (ltomae) 
inler  cives  et  peregrinos  ius  dicit. 
5180, 6502.  Pr.  inler  cives  et  peregri- 
nos. 2369,  2760,  3137,  5425.  Liv.  23, 
30.  24,41.  25,3.  27,36.  28, 10.  20, 
13.  30,  1.  peregrina  sors  oder  pro- 
vincia. Ascon.in  Or.  in  toga  cand. 
84,  13.  qui  ius  inler  peregrinos  dice- 
bat.  Doch'  brauchen  die  Parteien 
so  wenig  Peregrincn  zu  sein  {Cie. 
ad  Q.Fr.  1.  Liv.  l.  u.  37,50.)  alsder 
Prätor  ungeachtet  der  Bezeich- 
nung peregrinus  (I.  §.  70,11.)  es  sein 
könnte. 

* L.  99.  §.  1.  D.  de  V.  S.  (50, 16.) 
L.t.  1).  de  fer.  (2,12.).  Tac.A.  13,4. 

5 L.  99.  pr.  1).  de  V.  S.  (50,  16.) 
L.  ö.pr.  D.  de  re  iud.  (42, 1.). 

6 Ulpian.  de  Officio  Consulis 
nennt  l)  Sachen  der  Specios+  Per- 
sonae  L.  100.  D.  de  V.  S.  (50,  16.) 


2)  Liberalsachen  und  Ingenuitäts- 
prozesse  L.  14.  D.  de  prob.  (22, 3.) 
L.  2. 1).  de  collus.  det.  (40.16.)  L.  27. 
1).  de  lib.  ca.  (40, 12.)  3)  Wichtigere 
Fideicommisssachen  L.  27.  D.  de 
reb.  aucl.  (42,  5.).  Ulp.  25,  12. 
Quint.  3, 6, 70.  4)  Alimente  L.5.D. 
de  agn.  lib.  (25, 3.)  L.  3.  D.  de  alim. 
leg.  (34, 1.)  5)  Appellation  und  Ex- 
cusation  L.  9.  D.  de  mun.  (50,  4.) 
L.  17.  L>.  de  tutelae  (27,3.).  Suet. 
C laud.  23.  Plin.  Ep.  9, 13.  6)  Polli- 
citationen  L.  8.  D.  de  pollicit.\ 50, 
12.)  7)  Bausachen  L.  li.  D.  de  S.  1\ 
U.  (8,2.).  Cic.  Verr.  1, 50.  Liv.  42, 
3. 45, 15.  ( Sarla  tecta  exigere.  Un- 
bestimmt Gell.  13,  24.  Dio  60,  7. 
Plin.Pan. 77.  Tac.A.  12,4.  Spart. 
Iladr.  8.  Capitolin.  M.  Anton.  10. 
Claudian.  inllonor.  cons.  6,615). 

1 Manumissio,  Adoptio , Emanci- 
patio  bis  in  die  späteste  Zeit  L.  un. 
D.  de  off.  cons.  (1 , 10.)  L.  39. 1).  de 
adopt.  (1,  7.).  Ammian.  22,  7. 
Claudian.  in  Hon.  cons.  4,  611. 
Cassiod.  6,  t. 

8 Quint.  3, 6,  70. 
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einzog. 9 Nerva  bestellte  einen  Prätor,  um  zwischen  dem  Eiscus 
und  Privaten  zu  richten,10  Marcus  einen  Prätor  für  die  neue 
FjX cusatio  der  Vormünder  innerhalb  der  Urbica  Dioecesis,  Tus- 
oien  und  Campanien;11  ausserhalb  dieses  Bezirks  wurden  für 
verschiedene  Regimes  Italiens,  zwischen  1G1  und  169,  Behufs 
der  lurisdictio  pupillaris 12  und  fideicommissaria13  Oberrichter 
( Iuridici ) nach  dem  Muster  der  schon  von  Hadrian  committirten 
Consulares11  aufgestellt;15  erst  Aurelian  substituirte  den  beweg- 
lichen Regionen  feste  Bezirke  mit  stehenden  Revisoren  der  Unter- 
gerichte ( Correctores ),  unter  denen  Einzelne  den  Ehrentitel  Con- 
sulares erhielten.16  Diesen  magistratischen  Competenzen  treten 
unter  den  Kaisern  für  Straf-,  Beschwerde-  und  Polizeisachen17 
der  nun  ständige  Rraefectus  Urbi  in  einem  Rayon  von  hundert 
Meilen,18  für  die  Zufuhr  der  Rraefectus  Annonae , für  Streitig- 
keiten mit  dem  Aerar,  so  weit  sie  nicht  in  den  Ordo  ge- 


9 L.  2.  §.32.  D.  de  O.  I.  (1, 2.)  L. 
»2.  D.  de  C.  et  D.  (35, 1.)  L.  78.  §.  6. 
]>.  de  leg.  3.  (32.)  L.  4.  D.  qutb.  ad 
lib.  (40,  13.).  Or.  3133.  Pr.  de  fidei- 
commissis.  6431, 52.  Pr.  fideicommis- 
sarius.  6434.  Pr.  supreniarum  (vo- 
luntatum  ). 

»0  L.  2.  §.  32.  D.  de  O.  I.  (1,  2.) 
Plin.  Pan.  36.  Or.  2379,  6433,  6300. 
Pr.  ad.  hastas,  hastarius. 

11  Capitolin.M.Aurel.lO.  Prae- 
torem  tutelarem  primus  fecil  cum 
antea  a Consulibus  poscerenlur.  cf. 
Suet.  Claud.tß.  utpupillis  extra  or- 
dinem  (d.  h.  habentibus  gegen  die 
gesetzliche  Regel  der  Lex  Atilia) 
tutores  a Consulibus  dareniur.  U lp. 
de  Off.  Praet.  tutelaris  Fr.  Vat. 
173  sq.  Paul,  de  Iurisd.  tutelari  ib. 
§.  247.  Or.  LI.  3134,51,83.  3672,  6303, 
6485.  cui  prirno  iurisdictio  pupillaris 
a sanctissimis  imperatoribus  ( sc.  AI. 
Aurelio  etL.  Verofmandataest. 

12  Fr.  Vat.  205,232,242. 

13  Scaevola  L.  41.  §.  5.  D.  de  fid. 
lib.  Di  'o  78,  22.  (a.  217). 

14  Sp  a rt.  Hadr.  22.  Quatuor  Con- 
sulares per  omnem  Italiam  Iudices 


cnnstituil.  Aufhebung:  Appian.B. 
C.  1,38. 

45  Capitolin.  AI.  Ant.il.  Vatis 
Iuridicis  Italiae  consuluit  ad  id  ex- 
etnplum  quo  ILadrianus  consulares 
viros  reddere  iura  praeceperat.  Or. 
//.  6485.  Iuridico  per  Italiam  regio- 
nis  Transpadanae prima.  3174.  Iuri- 
dico de  infinito  per  Flaminiam  et 
Umbriam  Picenum.  6486.  electus  ab 
opt.  imp.  Severo  Alexandra  Aug.  ad 
ius  dicendum  per  regionem  Trans- 
padanam.  Alommsen,  Ber.  d. 
sächs.  Ges.  1852.  S.  269.,  Sehr.  d. 
Feldm.  2, 192. 

48  L.  20.  D.  de  off.  Praes.  (1, 18.) 
L.  3.  C.  quib.  n.  obi  (7,  35.).  Treb. 
Poll.  XXX.  Tyr.  24.  Vopisc.  Aur. 
39.  Viel.  Caes.  35.  Eutrop.  9,  13. 
Alommsen,  I.  N.  1420,  3604,  4237, 
4851.  Orell.  H.  Index/).  113.  Bü- 
cking, Not.  T)ign.  Occ.  p.  1174  f. 
Alommsen,  Feldm.  2, 188-214. 

47  Ulp.  de  Off.  P.  U.  L.  1.  §.  2, 
6, 8, 10.  D.  de  off.  P.  U.  (1, 22.). 

48  Collat.  14,3,2.  L.  1.  §.  4.  D. 
eod.  Er  kann  in  Rom  für  auswärts, 


Iß  Kap.  I.  Civilreehtspflege. 

wiesen  wurden  (§.  2,  19),  die  Praefecti  Aerarii 19  ergänzend 
zur  Seite. 

In  den  überseeischen  Provinzen  vereint  der  Statthalter 
( Praetor , Pro  Praetore,  Pro  Consulr) , in  den  Kaiserlichen  der 
Legatus  Augusti  Pro  Praetore  ( Consularis  und  Praetorius  je 
nach  dem  Hange)  auch  der  Procurator  Caesaris , wenn  er  aus- 
nahmsweise Statthalter  ist,20  der  Praefecius  und  Iuridicus,21  kurz 
der  Vorstand  (Praeses)  der  Provinz  oder  der  von  ihm  nach  dem 
Einzüge22  bevollmächtigte  Legionslcgat  oder  Quästor,  die  ganzo 
in  Rom  so  vielfach  getheilte  höhere  Jurisdiction.23  Die  ädilisehe 
Polizeijurisdiction  versieht  in  den  Provinzen  der  Republik  der 
Quaestor  ( pro  Praetore)  selbständig  neben  dem  Statthalter. 24 
Die  Anfangs  auf  Rom  beschränkte  und  von  Jahr  zu  Jahr  dele- 
girte  Fidcicommissjurisdiction  wurde  von  Claudius  in  den  Pro- 
vinzen den  Statthaltern,23  die  fiscalische  dagegen  dem  Procurator 
Caesaris  überwiesen. 26 

Die  seit  der  Suppression  zu  einer  Niedergerichtsbarkeit 
degradirte  Jurisdiction  der  Gemeinden  verwaltete  in  den  grösse- 
ren römisch-latinischen  Municipia,  Coloniae,  Praefecturae  Italiens 
und  der  Provinzen,  ja,  so  weit  sie  nicht  ineorporirt  sind,  selbst 
in  den  kleineren  Fora , Conciliabula,  Castella,  Vici,  Trivia 27  der 


aber  auswärts  kein  Judicium  an- 
ordnen. 

1*  L.  42.  pr.  D.  de  I.  F.  (49, 14.) 
L.  12.  D.  de  bis  q.  ut.  ind.  (34, 9.)  L. 
8.  §.  19.  D.  de  transact.  (2, 15.). 

20  Collat.  14,  3,  2.  L.  3.  C.  ubi 
causae.  fi.se.  (3, 20.). 

21  Ti  t.  ff.  1, 20.  de  Officio  Iuridi- 
d ( Alexandriae ).  Or.  H.  6487,  7420. 
Legato  luridico  prnvinciae  Britan- 
niae.  7420 a.  Legato  Augusti  luridico 
Astgriae  et  Gallaeciae.  6190.  Iurid. 
Ilisp.  citerioris  Tarraconenxis.  6924, 
25.  Iurid.  Aegypti.  Alexandreae. 

22  L.  1.  L.  1.  pr.  L.  4.  §.6.  L.  5. 
1).  de  off.  Procons.  (1, 16.)  L.  3.  D. 
de  off.  Praes.  (1, 18.). 

23  L.  7.  §.  2.  D.  de  off.  Procons. 
(1, 16.)  L.  10-12.  D.  de  off.  Praes.  (1 , 
18.). 

21  Gai.  1,  6.  cf,  Suet.  Iul.  7. 


Quaestor  pro  Praetore , unter  der 
Republik  ein  Statthalter  ( Or . 3375.) 
ist  unter  den  Kaisern  der  Quästor 
selbst  mit  seinem  vollen  Amts- 
titel (Or.  H.  5368.).  Die  ädilisehe 
Staatsjurisdiction  wurde  bisweilen 
an  Colonie-Aedilen  delegirt,  und 
so  die  hohe  und  Localpolizei  ver- 
einigt. Or.  H.  6956.  Aedilis  haben# 
iurisdictionem  Quaestoris  pro  Prae- 
tore. 3979.  Aedilis  ctii  et  curulis  iu- 
risdictio  et  plebeia  mandata  est. 
3269. 

25  Suet.  Claud.  23. 
v2®  L.  9.  pr.  de  off.  Procons.  (1, 
16.)  Tac.A.  12,60.  Suet.  Claud. 
12.  TU.  Cod.  3,  26.  ubi  causae  fis- 
cales  vel  divinae  domus  hominuni- 
que  eius  agantur. 

21  Lex  Mamil.  c.  3,  5.  Fest.  v. 
Via. 
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durch  die  betreffende  allgemeine  oder  örtliche  Gemeindeordnung 
{Lex  Municipalis , Coloniae  I.  §.  12),  z.  B.  Lege  Cornelia , Iulia 
mwiicipali , Petronia ,S8  verordnete  höchste  Magistrat,  also  der 
Dictator , Praetor , Aedilis , die  Quatuorviri , Duoviri.  Er  vernicht 
die  allgemeine,  der  prätorischen  entsprechende  Niedergerichts- 
barkeit und  führt  daher  im  Amtstitel  den  Zusatz  Iure  Dicundo. 
Die  der  iidilischen  entsprechende  locale  Polizeijurisdiction  ver- 
waltet ein  Duovir  oder  zwei  Quatuorviri  oder  Octoviri  mit  dem 
Amtstitel  Aedilis,  Aediliciae  potestatis . 29  Statt  der  Magistratus 
treten  aber  auch  in  den  röraisch-latinischen  Gemeinden  Prae- 
fecti  luri  Dicundo  und  Aediliciae  Potestatis  ein.30  In  den  Pere- 
grinenstädten  mit  erhaltener  Gemeinde  Verfassung  kommen  Dem- 
archen und  andere  peregrinisehe  Ortsrichter  vor.31 

Im  Allgemeinen  ist  die  Gränze  der  Staats-  und  Privatgc- 
richtsbarkeit  nach  folgenden  Grundsätzen  gezogen: 

Die  hohe  Gerichtsbarkeit  begreift  1)  das  Imperium  {pote- 
*<as),32  die  freie,  ohne  und  gegen  das  Gesetz  schaltende,  der 
censorischen  verwandte  Machtvollkommenheit  des  Befehlshabers 
und  Oberrichters.  Ihre  höhere  Stufe  ( merum  Imperium),  die 
arbiträre  Gewalt  in  Kapitalsachen,  ist  unübertragbar,  die  niedere, 
welche  für  die  Zwecke  der  Civilrechtspllege  {mixtum  sc.  luris- 
dictione )33  wirkt  und  die  In  Integrum  Restitutio , Stipulatio  Prae- 


2»  Z,.  8.  §.  l.D. de  V.  S.  (50, 18.)  aus 
Vlp.  lib.  3.  ad  Ed.  L.  23.  D.  ad  mun. 
(50, 1.)  L.  1.  pr.  D.  de  albo  (50,  3.) 
L.  1.  §.  2.  L.  11.  §.  1. 1).  de  mun.  (50, 
4.)  L.  s.  §.  1.  D.  de  iure  imm.  (50, 6.) 
L.  1.  C.  de  emanc.  (8, 49.).  Or.  3078- 
78,  0037.  Plut.Sull.31.  Fruntin.  18. 
Ilygin.  118.  Fronto  ad  am.  2, 11. 

23  Or.  II.  Ind.p.  133-133.  Momm- 
sen,  Stadtr.  433.  Zumpt.,  Comm. 
epigr.  1 , 104. 

30  Praefecti  iuri  dicundo  sind 
Gerichtscommissarc  l)  der  Repu- 
blik in  einer  nahen  Gemeinde  ohne 
Magistrate  -Fesfus  v.  Praefecturae 
p.  233.  M.  cf.Or.  II.  Ind.  108.  2) einer 
Colon ie  in  ihren  Prüfecturen  Sic. 
Fl.  100, 4.  3)  in  einem  Municipium 
für  den  verhinderten  Duovir,  ent- 
II. 


sprechend  dem  römischen  Präfe- 
ctus  Urbi  Lex  Flav.  Salp.  24,  73. 
praefectus  Caesaris  Or.  316,  2287, 
7051,  89.  Praef.  iure  dicundo  a de- 
curionibus  creatus  Or.  II.  Ind.  p. 
139,  160.  4)  Lege  Petronia  Decurio- 
num  decreto.  Statt  des  Interrex, 
wenn  der  Duovir  wegfällt  Or.  3679. 
Mommsen,  I.  N.  p.  480.,  Stadtr. 
413-432.  , 

31  Strabo  17,  1,  7.  Spart.  Iladr. 
19.  Or.  8800-2. 

32  L.  213.  D.  de  V.  S.  (50,  18.) 
Fest.  Ep.  v.  Cum  Impcrin  p.  50.  M. 
Mommsen,  Rechtsfrage  zw.  Cä- 
sar und  dem  Senat,  1837,  S.  3 f. 

33  L.  3.  D.  h.  t.  {Ulp.  de  Off. 
Quaesl.)  Imperium  aut  merum  aut 
mixtum  est.  Merum  est  imperiutn 
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toria , Missio  in  Bona  und  in  Rem , die  Remedia  Praetoria  ent- 
hält,31 kann  mandirt,  dclegirt  und  committirt  werden.  Während 
des  Amtsjahrs  findet  ein  Rcchtszwang  gegen  den  Befehlshaber 
nicht  Statt.35  2)  Die  Iuris  Dictio,  d.  h.  die  nur  gesetzausfüh- 
rendc  Civilrechtspflege,  sowohl  in  Streitsachen  als  friedlichen 
Rechtsgeschäften.36  Für  letztere,  die  volitntaria,  hat  sich  mit 
der  altcivilen  Scheinvindication  selbst  der  Name  der  Gesetz- 
handhabung ( Legis  Actio ) erhalten.37  Sie  kann  mandirt,  mit 
einem  Iudex  getheilt,  einem  Commissar  selbst  ungctheilt  über- 
tragen werden.38  3)  Dazu  kommen  verschiedene  persönliche 
und  deshalb  unübertragbare  Spezialaufträge  durch  Lex,  S.C. , 
Constitutio  Principis ,39  z.  B.  die  Tutoris  Datio  ;i0  so  dass  das 
gesammte  Officium  Ius  Dicentis  einer  höheren  Obrigkeit  ein 
sehr  umfassendes  ist.41 

Diese  Bestandtheile  der  Staatsjurisdiction  sind  in  der  Nieder- 
gerichtsbarkeit nur  theilweise  enthalten. 

Das  Imperium  geht,  abgesehen  von  einer  Delegation,42  den 
Gemeindebeamten  ab.43  Statt  der  Tutoris  Datio  haben  sie 


habere  gladii  pnteslatem  ad  animad- 
vertendumfacinorososhomines.  Mix- 
tum est  Imperium,  cui  eiiam  turis- 
dictio  inest,  quod in  danda  bonorum 
possessione  consistit.  L.  1.  §.  1.  D.de 
off.  eius  cui  m.  (1,  21.)  Imperium 
quod  iurisdictioni  cohaeret.  Vgl.  I. 
§.  61, 5. 

34  L.  4.  D.  h.  t.  L.  28.  pr.  §.  1.  D. 
ad  mun.  (50,1.)  L. 3.  §.3.  Z.32.  §.  12. 
I).  de  rec.  q.  arb.  (4, 8.)  L.  I.  §.  3. 1).  de 
ins p.  (25, 4.)  L.  9.  §.  G.  D.  ad  L.  lul, 
pec.  (48, 13.). 

35  L.  2.  D.  de  in  ius  voc.  (2,  4.) 
L.  3.  §.  3.  1. 4.  D.  de  rec.  q.  arb.  (4, 
8.)  L.  2C.  §.  2.  D.  ex.  q.  c.  (4, 6.)  Z.48. 
D.  de  iud.  (5, 1.)  I.  32.  Z>.  de  iniur. 
(47,10.).  Gell.  13, 13. 

36  L.  2.  pr.  D.  de  off.  Procons. 

(Mo.). 

37  Z.  2.  §.  1.  L.  3.  D.  eod.  L.  4.  D. 
de  adopl.  (1, 7.)  L.  1.  D.  de  off.  Iu- 
rid.  (1,20.). 

38  L.  3 f.  D.  h.  t.  Iuris  dictio  est 


etiam  iudicis  dandi  licentia , cf.  L.  1 . 
D.  eod.  Beide  Stellen  meinen  die 
Jurisdiction  des  Obcrriehters. 

33  L.  1.  §.  1.  L.  5.  §.  l.  D.  de  off. 
eius  cui  mand.  (1, 21.). 

40  L.o.  §.  2.  D.  de  tutelis  (26, 1.) 
Tutoris  datio  neque  imperii  estneque 
iurisdictionis.  L.I.D.  de  off.  Iur.f  1, 
20.).  Anders  die  Iurisdiclio  papil- 
laris Not.  11.  A.  M.  K.  §.  2, 30-31. 

41  L.  1.  D.  h.  t.  Ius  dicentis  offi- 
cium latissimum  est,  nam  et  bonorum 
possessionem  dare  potest  et  in  pos- 
sessionem  mittere,  pupillis  non  lia- 
benlibus  tutores  constituere,  Iudices 
litigantibus  dare. 

42  1. 1.  1).  de  damno  inf.  (39, 2.) 
Delegation  ist  der  Auftrag  des  Prä- 
tors an  die  Magistratus,  die  Ver- 
weisung der  Partei  heisst  Remis- 
sion. L.  8.  §.  3.  D.  Qui  sat.  (2,  8.). 

43  TP.  690,  18.  folgert  ein  Impe- 
rium aus  Lex  Ruhr.  20,  51.  Dass 
diese  Stelle  auf  den  Mag.  Pop.  Rom. 
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nur  ein  Vorscklagsrecht  (Nommat io)  unter  eigener  Verant- 
wortung.4'1 

Legis  Actio  fehlt  dem  Bürgercoloniemagistrate;  der  dort 
gebürtige  oder  wohnhafte  römische  Bürger  kann  nicht  anders 
als  vor  den  hohen  Magistraten  und  Promagistraten  der  römi- 
schen Muttergemeinde  manumittiren,  emancipiren,  adoptiren.45 
Die  niedere  latinische  Freiheit  und  Familienstellung  kann  der 
latinische  Municeps  seinem  Solaren  vor  dem  Duovir  seiner  Ge- 
meinde ertheilen,46  wio  die  percgrinische  in  den  Civitates  liberae 
und  foederatac  gegeben  werden  kann;47  um  so  mehr  mag  der 
Municeps  eines  vormals  souverainen  Bürgermunicipiums  die 
Legis  Actio  vor  dem  höchsten  Municipalmagistrate  mit  voller 
römischer  Keehtswirkung  vollziehen.48 

Die  Slrcitgerichtsbarkeit  nebst  der  ihr  anhängigen  be- 
schränkten Ordnungsstrafe,  Pfändung  (Modica  Coercitio , 49  Mul- 
■tae  Dictio M) , dem  Yerhaftungsreckte  ( Ductio ) bei  liquider  un- 
streitiger Geldschuld,51  der  Pönalklage  gegen  Widersetzliche52  ist 
ausser  der  localen  Beschränkung  auf  das  Stadtgebiet  ( Territorium) 53 


zu  beziehen  ist,  folgt  unter  andern 
aus  Fest.  Ep.  p.  50.  v.  Cum  imperio , 
wonach  Imperium  und  Pulestas  a 
popüln  gegeben  werden.  MitRück- 
sicht  auf  eine  mögliche  Delegation 
aber  heisst  es  in  L.  4.  D.  li.  t.  ( U lp. 
Ub.  1.  ad  Ed.)  unbestimmt  Jubere 
cacere  Praetoria  stipulatione  et  in 
possessionem  mittere  imperii  magis 
est  quam  iurisdictionis. 

44  L.\.  §.  1.  D.  de  mag.  conv.  (27, 
8.)  L.  l.  C.  e»d.  (Die  widerspre- 
chenden Stellen  sind  aus  §.  4, 5. 1. 
deAtil.  tut.  (1,20.)  interpolirt.)  Nur 
in  den  Latinermunicipien  besteht 
eine  Tutoris  Datio  nach  Analogie 
der  Lex  Alilia,  Lex  Flau.  Salp.W. 
Mommsen,  Stad tr.  437. 

45  Ulp.  1,  7.  Daher  geschieht 
die  Adoption  Imperio  Mayislralus 
velul  Praetoris.  Gai.  1,  08,  !I9.  cf. 
Liv.A  1,3. 

46  Lex  Flau.  Salp.  10. 


41  PI  in.  Ep.  10,  5.  Fr.  Dos.  de 
manum.  12.  (14). 

48  Paul.  2, 25,  4.  L.  4.  C.  de  man. 
vend.  (7,  1.).  Gell.  16,  1,  S,  4-6. 
M o i/i r/isen,  Stadtr.  436. 

49  L.  5.  §.  1.  D.  de  off.  eius  cui 
ma7ul.  (1, 21.)  iurisdictio  sine  modica 
coi'rcitione  nulla  est.  Lex  Ruhr.  20, 
15.  (iudida  dato  iutlicareque  iubeto) 
cogilo.  II yg  in.  1 18, 0 f in  eis  agris 
iurisdictio  coi'rcitioque  eslo  colnniae 
illius.  Sic.  Flacc.  135.  Grell.  2480. 

59  X.  131.  §.  1. 1).  de  V.  S.  (50, 18.) 
L.  3.  §.  1.  D.  de  reb.  eor.  (27, 0.). 

51  Lex  Ruhr.  c.  21.  Ulp.  Lib.  1. 
ad  Edictnm  de  rebus  credilis.  F r. 
Vat.  266. 

52  X.  un.  D.  si  quis  Ius  dicenli 
non  obtemperaverit  ( U lp.  Lib.  1.  ad 
Ediclum ).  Lex  Ruhr.  2 1 , 21-24. 

53  X.  20.  D.  h.  t.  ( Pan  l.  Lib.  1.  ad 
Ed.)  X.  130.  §.  8.  D.  de  K.S.  (50,16.). 
Ihjgin.  118,  o f.  Sic.  Ft.  163, 20 /i 
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einer  doppelten 51  Schmälerung  unterworfen:  1)  einer  Maximal- 
eompetenz , 55  z.  B.  nach  Casars  Gerichtsordnung  für  die  cisnlpi- 
nischen  Gemeinden  1 5,000  Sesterzen,  Erstreckung  durch  Vertrag 
Vorbehalten;56  2)  einer  absoluten  sachlichen  Gränze,  indem  die 
■wichtigem  Sachen,  'welche  aus  liühern  Rücksichten  selbst  den 
vereinigten  Landgerichten  ( ludicia  ordinaria ) entzogen  sind  und 
nur  durch  einen  hohem  Magistrat  extra  ordinem  entschieden 
werden,  noch  viel  weniger  der  Bagatelljurisdiction  einer  einzel- 
nen Stadt  an  vertraut  werden  konnten.57 


54  Lex  Ruhr.  22, 27  f.  quae  res 
i)  non  pluris  IIS.  XV  ent  et  si  2)  ea 
res  erit  de  qua  re,  omni pecunia , ibi 
ius  dici  iudiciave  dari  ex  hac  Lege 
oporteM.  Cf.  Pa  u l.  Lib.l.L.  5.  pr. 
Ulp.  Lib.  3.  ad  Ed.  L.e.pr.D.deV. 
S.  (50,  10.)  Rei  appellatio  latior  est 
quam pecuniae,  quaeetiamea,  quae 
extra  compulationem  patrimonii  no- 
stri  sunt,  continet:  Nominis  et  Rei 
appellatio  ad  omnem  contractum  et 
obligalionem  pertinet.  Das  Edict 
berücksichtigte  die  Gemcindeord- 
nungen  im  Allgemeinen  ( L.  B.  §.  1. 
1).  eod.  Verbum  Ex  Legibus  sic  ac- 
cipiendum  est : tarn  ex  Legum  sen- 
tentia  quam  ex  verbis).  Man  darf 
also  die  Beschränkungen  nicht  mit 
Puchta,  Z.Schr.  10,  205.  erst  von 
der  Lex  Rubria  oder  von  Hadrian 
datiren,  sie  reichen  bis  auf  die  älte- 
sten Stadtrechte , z.  B.  von  Bantia 
(I.  §.  81,  II.)  zurück. 

55  L.  19.  §.  1.  L.  20.  n.  h.  t.  Paul. 
5, 5«- 1.  Berechnung  L.  u.  D.  h.  t. 
Das  Minimum  1000  Sesterzen  (Lex 
Flau.  Mal.  09.)  scheint  für  die  Ba- 
gatellcompetenz  der  Municipalädi- 
len  Maximalsatz  zu  sein. 

56  X.  2».  D.  ad  mun.  (50, 1.)  X.  I. 
D.  de  iud.  (5,  l.). 

57  Paul.  Lib.  1.  ad  Ed.  X.  105.  T>. 
de  R.  I.  (50, 17.)  Ubicunque  causae 
cognitio  est  Praetor  desideratur.  Es 
ist  aber  nicht  die  Form,  das  Ver- 


fahren mit  oder  ohne  Judex,  wie 
die  herrschende  Lehre  (P.,  Z.Schr. 
10,  203.)  annimmt,  sondern  der 
Gegenstand  dieser  Cognition,  wor- 
auf es  ankommt.  Daher  sind  exi- 
mirt:  I ) Causae  famosae  U lp.  Lib. 
l.adEd.  L.Sl.D.p.soc.  (17,2.)  X. 36." 

D.  de  O.  et  A.  (44,  7.)  X.  1.  D.  de 
sep.  viol.  (47, 12.)  X.  10t.  I).  de  R.  I. 
(50, 17.)  ,2)  Causae  liberales : Pa  u l. 
JJb.  2.  ad  Ed.  X.  100.  D.  de  R.  I.  (50, 
17.)  Liberias  inaestimabilis  res  est. 
X.  1.  D.  de  ex c.  r.  iud.  (44, 2.).  In 
beiderlei  Sachen  sind  auch  Privat- 
schiedsrichter ausgeschlossen.  X. 
32.  §.  6,  7.  P.  de  recept.  q.  arb.  (4, 8.) 
X.  3.  C.  ubi  et  ap.  quem  (2,  47.) 
3)  Communulanstalten , wie  öffent- 
liche Wasserleitungen  Or.  0t28  a. 

E.  X.  2.  D.  de  extr.  cogn.  (50, 13.) 
X.  20.  D.  de  aq.pluv.  (39, 3.).  Da- 
her fehlen  in  der  Lex  Rubna  die 
Edietstitel  (cf.  Gai.  ad  Edictum 
Praetoris  Urbani  I.  §.  97.  Anm.) 
zwischen  Damnum  Infectum  und 
Confessio:  De  Aqua pluvia,  de  Pu- 
blicanis  (De  Praediatoribus , Iniu- 
riis,  Vi  bonorum ),  Deliberali  causa, 
Qui  neque  sequantur , nequcducan- 
tur , De  Re  Iudicata.  Anders  noch 
M ommsenva  Bekk.  Jahrb.2,  (1858) 
327.  Umgekehrt  gab  es  Sachen,  in 
welchen  der  Municipalmagistrat 
unbedingt  (omni  pecunia  Not.  5t) 
sprechen  durfte.  Dahin  spheintz.B. 
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Eine  Delegation  der  liöhem  Gerichtsbarkeit  und  Verweisung 
an  die  Ortsgerichte,  Remissio,  Evocatio  in  Municipium,  erfolgt 
nur  in  Sachen  des  Imperium  mixtum, 58  der  Iuris  Dictio  pupillu- 
ris 50  und  fideicommissaria ,G0  nach  dem  Bedürfnisse  der  Rechts- 
pflege mit  der  nöthigen  Vorsicht01  und  unter  Verantwortlichkeit 
der  Ortsgerichte.03 

Aber  selbst  innerhalb  der  Jurisdietionsgriinze  ist  dem  Miss- 
brauche des  Rechtszwangs  durch  besondere  Vorschriften  vorge- 
beugt.  Ist  die  Sache  noch  illiquid  und  einer  Aestimation 
bedürftig,  so  gehört  sie  nach  der  Lex  Rubria  an  das  Obergericht, 
und  selbst  die  Einräumung  des  Klaggrundes  vor  dem  Ortsrichter 
gilt  nur  als  Geständniss  vor  einer  Deputation  des  erstem,  so 
dass  die  Geldschätzung  und  Execution  diesem  allein  zusteht.03 

Dagegen  ist  den  Magistraten  das  Beurkundungsgeschäft 
durch  l’rotocollc  mit  öffentlichem  Glauben  {Acta,  Gesta ) in 
streitigen  und  friedlichen  Rechtssachen  ungeschmälert  verblie- 
ben.01 

in  früherer  Zeit  noch  die  Locatio  I.  (39,  2.)  erwähnt  die  Slipulatio 
Conductio  Operis  (publici)  gehört  daraus,  sondern  weil  für  die  Neu- 
zu  haben.  I.  5.  §.  1. 1).  de  V.  S.  (50,  bürger  bisher  der  peregrinus  cotn- 
16.)  cf.Or.3Bsn.  Lex  Flau.  Mal.  CS.  petent  war.  Dass  die  Magistrate 
M Z.  B.  pratorischen  Cautionen  die  Missio  in  Rem  (L. 4.  §.3.  D.eod.) 
und  Missionen.  L.  8.  §.  4,3.  D.  qui  früher  nicht  gehabt  hätten,  beruht 
sat.  (2,  8.)  L.  1_,  4,  5.  U.  de  damno  auf  einem  unsichem  Argumentum 
inf.  (39, 2.).  Lex  Ruhr.  20.  a silentio. 

38  Fr.  Vat.  162, 163.  Vgl.  von  fern  62  L.  4.  §.  7-10.  D.  de D. 7.(39, 2.). 
L.  4.  D.  ubipup.  (27, 2.).  Til.  ff.  27, 8.  C.  5, 73.  de  Mugistra- 

60  Paul.  4,  4, 2.  Obus  concenieiulis. 

81  Die  lex Rubriaio  schreibtden  03  Lex  Iiubr.  c.22.  Huschke  Nex. 
Municipaimagistraten  bei  Damnum  164-167  lässt  selbst  in  liquiden  klei- 
infectum  Stipulation  und  Formula  nen  Geldsachen  neben  der  Duction 
(L.  4.  §.  2.  D.  Ne  vis  43,  4.)  be-  der  Ortsobrigkeit  die  Remiyion 
stimmt  vor;  erstere  nach  dem Edict  nach  Rom  zu.  Vgl.  dagegen 
des Peregrinenprätors , auf  dessen  Mommsen  (Note  57)  326,  9.  — 
Jurisdiction  auch  das  Edict  für  Ve-  AVegen  ungesetzlicher  oder  exces- 
nafrum  Or.  0428  a.  E.  verweist;  siver  Pfändung  wird  die  Aquilia 
nicht  weil  das  des  Pr.  urbanus  nur  gegeben.  1. 2'J.  sj.  7.  D.  adl.  Aquil. 
die  Legis  Actio  {Gai.  4, 31.)  projpo-  (9, 2.). 
nirt  hätte  (wie  Huschke  Gai.  2, 12.  01  Fr.  Vat.  112, 317. 

annimmt),  denn  Gai.  L.  19.  U.de  D. 
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Compctenz.  * 

§•  5. 

Die  Jurisdiction  eines  Gerichts  enthält  noch  nicht,  dass  es 
im  individuellen  Falle  das  richtige  ( staun  fortan , competens  iudex) 
ist,  vielmehr  wird  die  Zuständigkeit  erst  durch  ein  Verhältniss 
begründet,  welches  die  betreffende  Person  oder  Sache  dieser 
Jurisdiction  unterwirft. 

Der  älteste  dieser  Unterwerfungsgründe  ist  die  Civität,  also 
die  Eigenschaft  eines  Civis  Romanus  in  Bom,  eines  Municeps  in 
den  Municipien  und  Colonieen,1  denn  nur  die  Bürgerschaft  er- 
wählt nach . römiscli-latinischer  Gemeindeverfassung  den  Magistrat 
und  unterwirft  sich  durch  Beschluss  ihrer  Curien  seiner  Juris- 
diction.2 Die  natürliche  Entstehung  des  Bürgerrechts  ist  Ab- 
stammung ( Origo ),3  und  zwar  entscheidet  hei  ehelicher  Geburt 
regelmässig  das  Ortsbürgerrecht  des  Vaters  ( Patria),A  daher  wird 
der  Municeps  Origmarius,  der  ursprüngliche  römische  Bürger 
Patricius,  der  durch  die  Civität  begründete  Gerichtsstand  Forum  . 
Originis  genannt  Durch  die  Aufnahme  der  Municipien  in  die 
römische  Bürgerschaft  entstand  ein  doppeltes  Forum  Originis: 
das  spezielle  in  der  Heimath  und  das  allgemeine  in  Born  als 
gemeinsamer  Vaterstadt.5  Doch  durfte  das  letztere  nicht  bis  zur 
Evocation  eines  Abwesenden  in  die  Hauptstadt  ausgedehnt 
werden  und  selbst  der  Anwesende  konnte  auf  das  Gericht 
seines  Heimathsorts  oder  seinen  Provinzialconvent  provociren, 
sobald  er  nur  ein  einfaches  Vadimonium  bestellt,  sich  in  seinem 
heimathlichen  Forum  zu  sistiren.®  Dieses  Ius  revocandi  domum 7 


* TU.  ff.  5,1.  (de  iudiciis  et)  ubi 
quisque  agere  vel  conveniri  debeat 
Co+  3,  13.  (deiurisd.et ) de  foro  com- 
petente.  B. -Hollweg,  Versuche 
No.  l.  Sav.,  Syst.  8, 39  f.  200  f. 

1 Tit.  Cod.  10,38.  municipibus  et 
originariis.  L.  1.  §.  1.  D.  ad  muni- 
cip.  (50, 1.).  Fest.  v.  Municeps. 

2 Lex  Flav.  Mal.  52,  53,  55, 56,  57. 
Mommsen,  Stadtr.  403-412. 

3 L.  \ . pr.  D.  ad  municip.  (50,  1.) 
L.  7.  C.  de  incolis  (10, 39.)  Adoption 
und  Manumission  sind  nur  künst- 


licheNachbildungen  der  angezeug- 
ten Civität  des  Municeps.  L.  27.  D. 
ad  mun.  (50, 1.). 

4 L.  1.  §.  2.  D.  ad  municip.  (50, 1 .). 

5 Cic.  de  leg.  2,  2,  5.  Lex  Ruhr. 
20-22.  L.  33.  D.  ad  mun.  (50, 1.)  L. 
6.  §.  11.  D.  de  excus.  (27, 1.)  L.  10. 
pr.  D.  de  interd.  (48, 22.). 

« L.  2.  §.  6.  D.  h.  t. 

1 L.  28.  §.  4.  D.  ex  quib.  caus.  mai. 
(4, 6.)  L.  2.  §.  3.  D.  h.  t.  Es  ist  ein 
Privilegium  der  Municipien  und 
älterer  Provinzen:  Cic.  Verr.  3, 15, 
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geht  erst  verloren,  ■wenn  durch  Rechtsactc  ausser  der  Heimath 
ein  spezieller  Unterwerfungsgrund  unter  die  fremden  Gerichte 
hinzutritt8  und  bei  städtischen  Deputirten,  die  mit  einem  öffent- 
lichen Character  in  der  Hauptstadt  anwesend  sind,  ist  auch 
dieser  auf  eilige  Sachen,  auf  die  während  der  Legation  und  für 
die  Dauer  derselben  eingegangenen  Verbindlichkeiten  und  auf 
begangene  Delicto  eingeschränkt,  damit  die  Zwecke  der  Legation 
nicht  gestört  werden.9 

Während  nun  dieses  Forum  Originig  für  die  freiwillige 
Legis  Actio  apud  Magistratum 10  und  die  Tutoris  Datio11  das 
einzige  geblieben  ist,  sind  der  contentiösen  Gerichtsbarkeit  auch 
die  fremden  Insassen  ( Alienigenae , Incolae)13  unterworfen.  Für  , 
sie  entstand  demnach  ein  mit  dem  auswärtigen  Forum  Originis 
concurrirendes  einheimisches  Forum  Domicilii.13  Der  Besitz  eines 
Grundstücks  begründet  jedoch  kein  Domizil,  cs  entsteht  daher 
selbst  für  dio  Vindicationen  und  durch  hinzutretenden  vorüber- 
gehenden Aufenthalt  des  Besitzers  kein  Gerichtsstand  der  bele- 
genen  Sache.14 


38.  Iura  Siculorum:  ne  extra  suum 
forum  vadimonium  promittere  co- 
gnntur.  ad  Alt.  5,21,0.  evocari  ex 
inxula  Cgpro  non  licet.  L.  2.  §.  5. 
L.  ä.  D.  h.  t.  L.  8.  §.  s.  I).  quisat. 
(2,  8.).  In  der  neuern  Cognition 
über  fideicommissarische  Freiheit 
galt  es  nicht.  L.  30.  §.  2.  D.  de  fid. 
lib.  (40, 5.). 

8 L.  2.  §.  4,  3.  D.  eod. 

9 L.  2.  §.  3,  4.  24  - 28.  §.  3. 

I.  39.  §.  1.  L.  42.  I).  h.  t.  L.  32.  §.  9. 
D.  de  recept.  (4, 8.)  L.  5.  §.  1.  D.  de 
pec.cunst.  (13,5.)  L.  3.  D.  de  lega- 
lionib.  (30,  7.).  Eideszwang  L.  33. 
§.  2.  D.  de  iureiur.  (12, 2.). 

10  Der  Insasse  ( Incola , Alienige- 
na)  kann  nur  vermöge  Privilegs 
vor  dem  Duovir  emancipiren  L.  1. 
C.  de  emanc.  lib.  (8,  49.) , der  römi- 
sche Bürger  kann  es  sogar  regel- 
mässig nur  vor  dem  Magistrate  der 
communis  patria  (§.  4, 45). 

11  L.  10.  D.  de  tulelis  (26,1.)  etiam 


non  municeps  lutor  dari  polest, dum- 
modo  munidpi  detur.  Die  Stelle  ist 
aus  Ulp.  lib.  2.  ad  Ed.  und  von  der 
Tutoris  Datio  in  einer  Latinenstadt 
für  den  Municeps  Latinus  und  Ci  eis 
Romanus  zu  erklären.  Danach  ist 
Rud.,  Vmdschft.  1,370.  Sao.,  Syst. 
8,  3t  1 f.  zu  berichtigen. 

12  Ti  t.  ff.  50,  t.  (ad  municipalem 
et ) de  incolis.  Cod.  1 0. 39.  de  incolis 
et  ubi  quis  domidlium  habere  videtur 
et  bis  qui  studiorum  causa  in  aliena 
civitate  degunt. 

13  L.  29.  D.  ad  municip.  (50, 1.). 

14  L.  17.  §.  13.  D.  ad  mun.  (50, 1.). 
Fr.  Vat.  320.  Tit.  C.  3,  20.  ubi  de 
bereditate  agatur  vel  ubi  heredes 
scripti  in  possesstonem  mitti  postu- 
lare  debeant.  L.  2.  C.  de  interd.  (8, 
1.)  von  201.  Erst  385  wurde  dies  ge- 
ändert L.  3.  C.  ubi  in  rem  (3, 12.). 
Singuläres  Kecht  der  Fideicom- 
missjurisdiction:  ut  ibi petatur  fidei- 
commissum  ubi  maiur  pars  lieredita- 
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Beruht  hiernach  die  Compctenz  einer  Gerichtsbehörde  nicht 
wie  die  Jurisdiction  auf  Verleihung  des  Staats,15  sondern  auf 
der  Zustimmung  der  Parteien,16  so  hat  es  kein  Bedenken,  dies 
Prinzip  allgemein  anzuwenden.  Daher  wird  durch  Heimath17 
und  Wohnsitz  auch  das  Obergericht  der  Provinz  oder  Italiens 
corapetent,  durch  fernere  Anerkennung  der  Jurisdiction  eines 
auf  Zeit  ernannten  Commissars  tritt  eine  Erstreckung  ( Proroga- 
tio) ein.18  Die  wissentliche  Einlassung19  vor  einem  incompe- 
tenten  Richter  begründet  einen  gewillkürten  Gerichtsstand  und 
ein  obligatorischer  Act,  für  dessen  Wirkungen  man  sich  einem 
auswärtigen  Richter  unterwerfen  will  oder  muss,  ein  Forum 
Contractu s,  Delicti  und  Gestae  Adminhtrationis. 20 

Führen  diese  verschiedenen  Competenzgründe  für  beide 
Parteien  einen  verschiedenen  Gerichtsstand  herbei,  so  folgt  der 
Kläger  dem  des  Beklagten,  da  dieser  nur  von  seiner  Obrigkeit 
condemnirt  werden  kann.21 


Anm.  So  lange  eine  Rechtsverschiedenheit  der  autonomen  Gemein- 
den bestand,  hatte  die  Domus  Ilevocatio  noch  eine  andere  Bedeu- 
tung, als  die  eines  blossen  prioilegium  fori.  Sie  war  eine  Verweisung 
an  das  Legitimum  Judicium  der  Heimath,  um  dort  nach  dem  Gesetze 
von  den  .besten  Richtern  im  Mittelpuncte  des  gemeinsamen  Rechts 
entschieden  zu  werden.  Mit  der  Verbreitung  der  Civität  hörte  dies 
Ilomam  oder  ad  suas  leges  reiieere  von  selbst  auf.  V gl.  Ci c.  Verr.  2, 
13,  32.  24,  39.' 23,  60.  37,  90.  3,  60, 138.  139.  Ca  t O de  II.  R.  149  /in.  S.C.  de 


Asclep.  (676)  lin.  3.  sive-in  patriis 


fixest.  L. 50-32.  D. h.  t.  Tit.  Cod.3, 
17.  ubi  fideicommissum  peti  oporteat. 

16  L.  3.  C.  h.  t. 

16  L.  1.  C.  eod.  L.  28.  D.  ad  mun. 
(50,1.).  Der  Competenzmangel  be- 
gründet nur  eine  heilbare  Nichtig- 
keit. Til.Coä.7 ,48.  Si a non  compe- 
tente  iudice  iudicatum  esse  dicatur. 

11  Bestritten  von  B.-H.  S.  0 f. 
Z.  §.  27.  Note  2.  besonders  wegen 
L.  190.  D.  de  V.  S.  1(50, 16.) , die  auf 
das  Verbot  der  Ehe  des  Statthal- 
ters mit  Provinzialinnen  zu  bezie- 
hen ist,  und  L.  37.  pr.  D.  ad  mun. 
(50, 1.),  welche  die  Competenz  des 
Statthalters  der  heimath  lichenPro- 
vinz  sogar  voraussetzt.  Vgl.  L.  1.  §. 


legibus  suis  velint  certare  sive  apud 

2.  D.  de  tut.  dat.  (26,  7.),  wo  vel  kei- 
neswegs für  id  est  steht. 

18  L.  2.  §.  2.  L.  33.  D.  h.  t. 

19  L.  2.  pr.  §.  1.  L.  30,  52.  pr.  J). 
h.  t.  Das  pactum  de  contrahendo  ist 
auch  hier  noch  nicht  bindend.  L. 
18.  D.  de  iurisd.  (2, 1.).  Cf.  L.  29.  C. 
de  pact.  (2, 3.). 

-0  L.  19,  2Ü.  D.  h.  t.  Tit.  Cod.  3, 
21.  ubi  de  ratiociniis  tarn  publicis 
quam  privatis  agi  oporteat.  Vgl. 
Note  9.  Sav.,  Syst.  8,  200-275. 
Schon  im  altlatinischen  aequum 
foedus:  Dion.  6, 96. 

21  Actor  rei  forum  sequitur.  Fr. 
Va  t.  §.  325, 326.  L.  3.  C-  ubi  rem  (3, 
12.). 
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magistralus  ( nostros  apud  iudices  Italiens  — ) uld  velint , uti  ibi  iudi- 
cium  de  eis  rebas  fiat.  Vgl.  die  Sprüchwörter  Res  in  meu  furo  verti- 
tur  und  in  alieno  furo  liligure  placet.  Plaut.  Most.  5, 1, 1«.  Martial. 
praef.  12. 


2)  Iudices.* 

Der  Judex  privatus  und  Arbiter. 

§.  G. 

Die  Dichter,  welchen  der  Magistrat  das  Officium  Iudicis, 
die  Untersuchung  und  Entscheidung  eines  eingeleitetcn  Rechts- 
streits, anvertraut,  sind  entweder  internationale  ( Recuperatores ), 
oder  nationale  {Iudices)-, 1 diese  entweder  höhere  und  öffentliche, 
die  ganze  Gemeinde  repräsentirende  ( Maiores , Publici),  wie  die 
Decemviri  und  Centwnviri  des  römisch-italischen  Contincnts, 2 
oder  Privatrichter,  Iudices  privat/;  letztere  wieder  eigentliche 
Itechtspreeher  {Iudices)  oder  Gangrichter  und  sachverständige 
Vermittler  {Arbitri). 

So  wenigstens  liegen  die  Gegensätze,  ehe  sie  in  den  Begriffen 
Iudex  Arbiterve,  Iudicium  recuperaloriwn  in  einander  übergehen. 

Judex  (dem  Arbiter  entgegengesetzt),  z.  B.  der  Wettrichter 
über  Rechtmässigkeit  oder  Unrechtmässigkeit  eines  Sacramen- 
tum,3  eine  Sponsio,4  eine  certa  formula ,5  ist  demnach  der 
Richter,  welcher  zwischen  den  einander  direct  widersprechenden 
Behauptungen  {controversiae)  der  Litiganten  über  Sein  oder 
Richtsein  einer  Thatsache  durch  Ermittlung  der  von  dem  Einen 


* Pa  ul.  1,12.  Tit.  ff.  5, 1.  Cod. 
3, 1.  de  iudiciis  ( omnibus). 

1 L.  12.  §.  1.  D.  h.  t. 

2 L.  12.  pr.  C.  de  pet.  bered.  (3, 
31.)  magnitudo  et  auctoritas  cenlum- 
viralis  iudiciinon  paliebalur  per 
alias  tramiles  viam  hereditatis  peli- 
tionis  infringi,  cf.  Cie.  de  inv.  2,  20, 
GO.  L.  51.  D.  de  iud.  (5, 1.). 

3 Gai.  -4, 15. 

4 Plaut.  Rud.  5,3,21.  cedo  qui- 
cum  habeam  iudicem  „ nidolomalo 
instipulutus  sis  nive  etiam  dum 
(haud)  siem  quinque  et  viginti  natus 


annos“.  Cic.  de  off.  3, 19,77.  iudi- 
cem — cum  is  sponsionem  fecisset 
„ ni  bonus  vir  esset “.  Val.  Max.  7, 
2.  iudex  addictus  de  sponsione  „quod 
vir  bonus  esset11.  Cato  ap.  Gell.  14, 
2.  Daher  Iudicem  ferre  = sponsio- 
ne provocare:  Liv.  3,  24.  „ni  ita 
esset‘k  multi pnvatim  ferebant  Vol- 
scio  iudicem.  57.  iudicem  illi  ferre 
„ni  vindicias  ab  libertate  in  servi- 
tutem  dederit  “. 

5 z.  B.  Actio  und  Sponsin  de  pe- 
cunia  certa  credita  Cic.  p.  Q.  Rose. 
4, 10. 
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verkannten  Wahrheit  oder  eines  Rechts,  durch  dessen  Auffin- 
dung0 dergestalt  entscheidet,  dass  der  Eine  Alles  gewinnt,  der 
Andere  Alles  verliert.7 

Arbiter  ist  ein  unparteiischer  Dritter,  der  als  sachverstän- 
diger und  rechtlicher  Mann  (vir  bonus)8  ein  rechtlich  feststehen- 
des, aber  factisch  unklares  Ycrmögcnsverhältniss  zweier  Anderer 
durch  ein  von  ihm  vermitteltes  Rechtsgeschäft  auseinander  setzt. 
Ein  solcher  Vermittler  wird,  gleich  dem  Iudex,  nicht  nur  durch. 
Compromiss,  sondern  unter  öffentlicher  Auctoritiit9  in  der  iiltem 
Rechts-  und  Gerichtsordnung  mit10  und  ohne,11  in  der  neuem 
Considar-  und  Fideicommissjurisdiction  stets  ohne  Formula,  be- 
stellt. So  für  das  Arbitrium  fmium  regundorum ,M  Aquae  pluviae 
arcendae13  und  andere  Feldbesichtigungen,11  das  Arbitrium  Liti 


6 Die  Beschränkung  auf  das 
Letztere  Varro  de  ling.  lut.  6,  61. 
ist  nur  etymologisch  richtig. 

7 Cic.  p.  Q.  lluse.  4,  10.  ad  iudi- 
cium  — venimus,  ut  tutam  litem  aut 
obtineamus  aut  amittamus.  L.  25.  §. 
2.  I.  26 r JX  ad  L.  Aquil.  (1),  2.)  ad- 
versus  confitentem  — Iudex  non  rei 
iudicandae  sed  aestimandae  datur: 
nam  nullae  sunt  partes  iudicandi  in 
confitentes. 

8 L.  47.  §.  2. 1).  de  fid.  lib.  (40,  5.) 
cf.  Cic.  de  off.  3, 17,  70.  Fest.  Ep. 
15.  Arbitrium  dicitur  sententia  quae 
ab  arbitro  statuitur,  Arbilrarium 
quurn  adhuc  res  apud  arbitrum  ge- 
ritur. 

9 Dahin  gehören  aber  nicht  die 

Compromisse  bei  Cic.  p.  Q.  Rose. 
4,  12.  Senec.  de  benef.  3,  7. 
die  man  unrichtig  vom  freien  Er- 
messen gerichtlicher  Arbitri  zu  er- 
klären pflegt Die  Ableitung  von 

ar-  bitere  — in  rem  praesentem  ire 
(Grom.  Inst.  426  f.)  für  die  Gang- 
richter in  Gränzsachen  und  ICach- 
barstreitigkeiten  ist  nicht  „unrö- 
mischcr  und  ungrammatischer“, 
als  Huschke’s  (Gaius  loa.)  Iuudex 
von  Iovem  dicere  und  die  Vorstel- 


lung eines  Richters,  den  die  Partei 
kraft  eigenen  Rechts  „angegangen 
hatte“,  wobei  Theophilus  (1,  2.  7, 
50.)  Etymologie  von  A(e)  dilis  vor- 
geschwebt zu  haben  scheint.  Bi- 
tere mit  den  Präpositionen  ar-,  e-, 
im-,  per-,praeter-bitere,  altlateinisch 
für  ad-,  ex-,  in-,  per-,  praeter-ire  ist 
bekannt,  und  das  Nachbarzeugniss 
(Flaut.  Mit.  2,2,  3.  Aul.  4,  l,  21.) 
ist  damit  in  so  gutem  Einklänge, 
wie  Jhering’s  Testis  (von  Tegere 
Geist  1,136.,  von  Stare 2,2.)  ihn  nur 
irgend  verlangen  kann. 

19  Gai.  4, 163.  Ulp.Inst.fr.  End- 
licher. In  I.  24.  §.  2.  I).  de  aqua 
pluv.  (20, 3.)  arbitrum , si  appareat 
futurum  ut  aqua  pluvia  noceret,  en- 
gere oportere  rel.  K.  §.  17,  237.  ist 
aber  nur  Bedingung  des  Zwanges, 
kein  Stück  der  Formel,  gemeint 

11  L.  7.  §.  1.  D.  de  trib.  act.  (14, 
4.)  L.  5.  §.  1.  D.  de  manum.  (40, 1.). 

12  Cic.  de  leg.  1,21,55.  Top.  10, 
53.  ATon.  v.  Iurgium  (12  Tafeln). 

1,5  Cic.  Top.  9 fiii.  I.  23.  §.  1.  1). 
de  aqua  pluv.  (30,3.)  L.il.pr.  D. 
de  statul.  (40,  7.)  (12  Tafeln). 

11  Feststellung  der  Breite  eines 
Weges  L.  13.  §.  1,2. D.deS.P.lt.  (8, 
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aestimandae  für  die  Entschädigungsfrage  nach  entschiedener 
[Rechtsfrage, 15  insbesondere  Litis  Vindiciarum, 1(5  die  Tlieilungen 
( Familiae  herciscundae11  und  Communi  dividundo 1S),  Prüfung  der 
ltechnungsablage, 19  Abschätzung  der  Alimente,40  der  Falcidia,21 
Streitigkeiten  über  Höhe  und  [Reparatur  von  Gebäuden,22  Prü- 
fung der  Solvenz  eines  Bürgen,23  Verwaltung,  Yertheilung,  Aus- 
sonderung von  Vermögensmassen  u.  s.  w.,24  in  welchen  Feld- 
messer, Oeconomcn,  Bauverständige,  Taxatoren,  Calculatoren  und 
andere  Experten  jene  Auseinandersetzung  nach  verständig-billi- 
gem Ermessen  zu  vollführen  haben.  Der  Durchschnittsrechnung 
und  Obmannsentscheidung  wegen  sollten  nach  den  zwölf  Tafeln 
bisweilen  drei  Arbitri  bestellt  werden  (Not.  IG),  später  wurde 
dies  vereinfacht. 

Es  gab  jedoch  von  jeher  Eechtsstreitigkeiten,  in  denen  die 
Functionen  des  Arbiter  mit  denen  des  Judex  verbunden  sind. 

In  den  Bonae  fidei  negotia  wollen  die  Parteien  das  sum- 
nimn  Ius  Civile  ausgeschlossen  wissen  und  deuten  dies  durch 


3. ).  Frontin.  58,  11-22.  Ilygin. 

1 34.7- 13.  FeststellungdesMaasses 
L.  7.  D.fin.  reg.  (10, 1.).  Frontin. 

1 3. 7-  14,  ß.  45, 8, 9.  131, 10-13. 

‘5  Val.  Prob.  A.  L.  E.  = arbi- 
trium  tili  extimandae.  Dieses  I.iqui- 
dationsverfahren  ist  kein  Iudicium. 
Cic.  p.  Rab.  Post.  1 3,  27. 

16  Festus  v.  vindiciae  p.  376. 
Adillt.  in  XII:  si  vindiciam  falsam 
tulit  stlitis  (vindiciarum  prae)tor 
arbitros  tres  dato  eorum  arbitrio 
(reus)  fructus  duplione  damnum 
decidilo.  L.  9.  §.  0.  D.  ad  exhib.  (10, 

4. )  L.  1.  pr.  C.  Th.  de  us.  r.  iud. 
(4,19.). 

11  Cic.  p.  Caecin.  7, 19.  L.  1 .pr. 
X.  43,  47.  pr.  L.  31.  pr.  L.  52.  §.  2. 
L.  37.  D.  fam.  lierc.  (10,  2.)  L.  77.  §. 
21.  D.  de  leg.  2.  (31.)  Z.  20.  §.  1.  D.  de 
pact.  dot.  (23,  4.)  (12  Tafeln). 

18  / sid.  5,  23, 10.  quae  actio  iuhet 
postulantibus  iis  arbitrum  dari,cuius 
arbitratu  res  dividantur.  Paul.  1, 
18,  \.C.  D.  arbiter  postulalus.  L.  20. 


J).  C.  D.  (10,  3.)  L.  2.  C.  comm.  utr. 
(3,38.). 

i»  Z.  53.  D.  de  iud.  (5,  1.)  Z.  5. 
§.  1.  D.  de  manum.  (40,  1.)  Z.  37. 
Z.  47.  §.  2.  D.  de  fid.  lib.  (40, 5.). 

20  Z.  5.  §.  23.  D.  de  agil.  (25,  3.'). 

21  Z.  12.  D.  ad  L.  Falc.  (35,  2.) 
Z.  1.  §.  ß.  D.  si  cui plus  (35, 3.)  Z.  2. 
C.  de  usur.  leg.  (6,  47.). 

22  Z.  11.  §.  t.  D.  de  S.  P.  U.  (8, 2.) 
Z.  7.  §.  2.  D.  de  usufr.  (7, 1.).  Vi- 
truv.  2,  8. 

23  Z.  9,  10.  D.  qui  satisd.  (2,  8.) 
Z.  7.  §.  1.  D.  de  min.  (4, 4.)  Z.  2. 1). 
a quib.  app.  (40, 2.).  Abschätzung 
von  Grundstücken  Caesar  B.  C'. 
3,  1.  Verantwortliche  Cognitores 
um  die  Zulünglichkeit  der  Praedia 
eines  Praes  zu  prüfen  Lex  F/av. 

. Mal.  63, 64. 

24  Z.  1.  §.  25.  D.  de  venire  (37, 9.) 
Z.  7.  D.  de  trib.  act.  (14,4.)  Z.  33.  D. 
de  bon.  lib.  (38, 2.)  Z.  27.  D.  de  reb.  ■ 
auct.  (42, 5.). 
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Clauseln  an,25  die  als  selbstverständlich  bald  fingirt  werden, 
mithin  erhält  der  Judex  die  Functionen  eines  Bonus  Vir,  Bonus 
oder  Magnus  Iudex,26  Iudex  Arbiterve ,27  ja  er  wird  geradezu 
Arbiter,26  der  Rechtsstreit  Arbitrium 2:1  genannt. 

In  den  Kestitutions- , Exhibitions-  und  andern  ähnlichen 
Klagen  wird  im  Formularprozesse  das  früher  getrennte  Arbitrium 
de  Restituendo  und  Exhibendo  mit  dem  Iudieium  verbunden:  die 
Actio  selbst  wird  arbitraria.30 

Das  Liquidationsverfahren  ( Arbitrium  liti  aestimandae)  er- 
scheint überhaupt  nur  noch  bei  Ausgleichung  örtlicher  Differenz 
in  einer  von  dem  Judicium  ( Condictio  certae  pecuniae  und  trili- 
caria ) abgesonderten  Gestalt  ( Arbitraria  de  eo  quod  certo  loco 
dare  oportet).31 

Umgekehrt  sind  dem  Arbiter  Familiae  herciscundae , Com- 
muni  dividundo,  Finium  regundorum  (ausser  bei  geringen  und 
summarischen  Gränzstreitigkeiten)  Rechtsfragen,  z.  B.  die  Inci- 
dentfrage  über  die  Sachlegitimation  zugewiesen,  die  Theilungs- 
sache  ist  also  aus  einer  Auseinandersetzung  ein  Judicium  ge- 
worden.32 

Die  ängstlich  unterscheidende  Bezeiclmung  Iudex  Arbiterve 
genau  nach  dem  Gesetzesausdrucke  (Not.  27)  gehört  daher  nur 
den  Legis  Actionen  an. 


25  Uti  ne  propter  te  ffdemee  tuam 
captus  fraudatusve  siem  (Cic.de  off. 
3, 17,  *0.  vgl.  L.  30.  D.  depecul.  (lä, 
1.)  L.  1.  §.  42.  D.  depos.  1(5,3.). — 
Ut  inter  bonos  bene  agier  oportet  et 
sine  fraudatione  {cf.  de  off.  3, 13, 6. 
17,  70.  ad  fam.  7,  12.).  Quantum  ae- 
quius  melius  sit  dun  repromiltive 
(Cic.  p.  Q.  Rose.  4,  u,  12.  top.  17, 
«6.  de  off'.  I.  c.  L.  06.  §.  7.  i).  so/, 
matr.  (24, 3.)  L.  82.  D.  de  solut.  4(5, 
3.).  Ex  ff.de  bona  (Cic.  de  off.  3,  13, 
01.  17,  70.). 

26  Cic.  p.  Caecin.  23,  63,  06.  de 
off.  3,  17,  70.  L.  3.  §.  3.  D.  commod. 
(13,6.). 

27  Fest us  v.  Reus:  iudici  arbi- 
trove  reove  (12  Tafeln).  Gell.  20, 


1, 7.  ludicem  Arbitrumve  iure  datum 
(12  Tafeln).  Val.  Prob.  4, 8.  Iudicern 
A rhitrum  ce  postulo  uti  des.  C i c.  p. 
Mur.  12, 27.  iudicern  an  arbitrum. 

28  Cic.  p.  Sex.  Ilosc.  39,  111. 
damnatus  per  abitrum  (mandati)  et 
rem  restitueret  et  honestatem  omnem 
amitteret. 

'-•*  Arlnlrium  tutelae  Ruhr.  Cod. 
Gr.  6,  19.  C.  5,  31.  I.  28.  §.  2.  ü.  de 
app.  (49,  1.).  Pro  socio  Cic.  p. 
Quinct.  3.  p.  Q.  Rose.  9.  Rei  uxo- 
riae  u.  a.  m. 

30  §.  31.  /.  de  acl.  (4,  6.). 

31  Tit.  ff.  13, 4.  de  eo  quod  certo 
loco  dari  oportet. 

32  Fr.  Vat.  §.  47. 
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Decemviri,  Centumviri. 

§•  7. 

Es  gab  in  Bora  gesetzlich  bestimmte  ständige  Richtercolle- 
gien,  welche  ohne  magistratische  Bestellung  für  den  Individual- 
fall in  wichtigeren  Civilsachen  als  öffentliches  Consilium  neben, 
bezüglich  (als  Magistratus  minores)  unter  dem  Oberrichter  fungi- 
ren.  Dies  sind  die  Decemviri  und  Centumviri. 

Decemviri  Iudlces  oder  Stlitibus  iudicandis,  wie  sie  znr 
Unterscheidung  von  andern  Decemvim  zubenannt  werden,  sind 
niedere,  unter  den  Sechs  und  Zwanzigern  oder  (seit  August)  den 
Zwanzigern1  in  den  Tributcomitien  gewählte  Gerichtsvorstände, 
deren  solenner  Amtstitel,2  Verbindung  mit  dem  Centumviralge- 
richte3  und  erweisliche  Competenz  in  Freiheits-  und  Civitätspro- 
zessen4  andeuten,  dass  sie  als  Staatsanwaltschaft  den  Rechts- 
zwang gegen  die  Richter  und  die  Interessen  des  Opfer- 
schatzes bezüglich  der  Gefälle  ( Sacramenta ) wahrzunehmen 
haben.5 

1 Dio  54,  SB.  Cic.  de  leg.  3,  3.  foiri\x\d  Sixaoüvxcov  in  einer  ar- 
minores  magistratus  — sllites  gon-  golischen  und  spartanischen  In- 
tractas  iudicanto.  Daher  der  Amts-  schrift  in  Boecleh,  Corp.inscr.gr. 
titel  auf  Inschriften , zuerst  in  den  T.  1.  p.  1133,  1317.,  woraus  man 
Grabschriften  der  Scipionen  im  6.  eine  Crinünaljurisdiction  hergclei- 
Jahrh.  OrelliWt.  In  der  Kaiser-  tethat.  Noch  irriger  nennt  n.  4029. 
zeit  bisweilen  mit  dem  Zusatze  S.  einen  ■nevxexatSixavSoov  xiöv  ix- 
C.  O r.  Uenzen  Ind.  p.  106.  Mo m m-  Stxn^orxoiy  xd  TToäyuaxa. 

sen,  I.N.  314, 19, HO,  5244.,  z.B .Or.II.  3 L.  2.  §.  29.  D.  de  0.  I.  (1,  2.) 
*450 . P.  Paquius — Quaestor.  De-  Suet.  Oclav.  £ß.  (I.  §.  39,  26.)  Ptin. 
cemvir  . stlitibus . iudicandis . ex  S.  Ep.  5,21.  Pomponius  setzt  die  Ein- 
C:  Post.  Quaesturam  . Quattuor.  vir  führung  und  das  hastae  praeesse  in 
capitalis  ex  S.C.  Post.  Quaesturam  die  Zeit  des  ersten  punischen 
et  Decem.  Viratum  . stlitium  . iudi-  Kriegs.  Ersteres  ist  offenbar  un- 
candarum.  Tribunus  Plebis.  Aedi-  richtig,  denn  sie  werden  schon  in 
lis  Curulis.  Iudex  Quaestionis.  der  Lex  Horatia  (I.  §.  9,6.)  unter 
Praetor  Aerarii — Fetialis.  Nach  Sacralschutz  gestellt.  Liv.  3, 55. 
dieserlnschrift  ist  dieNote  im  ehe-  4 Cic.p.  Caecin.  33,97.  p.domo 
maligen  Valerius  Probus  verfertigt.  29, 78.  erwähnt  sie  beim  Sacramen- 
Ilud.  zu  P.  §.  53r. ' tum  in  Freiheits-  und  Civitätspro- 

2 Vgl.  Gai.  4,  1B,  94.  pro  lite  et  zessen,also  in  öffentlichen  Sachen. 
vindiciis.  Nur  eine  falsche  Ueber-  cf.  L.  32.  §.  7.  D.  de  recept.  (4,  8.) 
Setzung  des  unverstandenen  xlliti-  1. 1.  C.  de  ord.  iud.  (3, 8.). 

bus  ist  xiöv  [Je'jaa  ärSgiör  xd >v  xd  5 Gai.  4,  16. 
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Centumviri  dagegen  sind  aus  den  Tribus  gewählte,  also 
ansässige  oder  begüterte  Bürger  ohne  Ehrenamt,  welche  über 
sacramentale6  Yindicationen  grundgesetzlich  anerkannter  und 
gewährter  liechte,7  sie  mögen  sich  auf  Erbgang8  oder  Yeräusse- 
rungsgeschäfte  9 gründen,  mit  freier  Controle  der  altcivilen 
Leg  um  Dictio  de  sua  re  (I.  §.  21,  l)  zu  befinden  haben.  Das 
republicanische  Recht  zog  selbst  die  unbedeutendsten  Nachbar- 
streitigkeiten über  bürgerliche  Erbgüter  ( heredia ),  da  diese  die 
Grundlage  der  Gemeinde  und  des  Census  bilden,  vor  das  öffent- 
liche Gericht  der  ganzen  Bürgerschaft.  Den  wichtigsten  und 
häufigsten  Stoff  gaben  ihm  jedoch  Erbschaftsstreitigkeiten,  beson- 
ders llescissionen,  Nichtigkeitserklärungen,  Präteritions-  und  Ent- 
erbungsfragen in  Testamenten.10  Dass  aber  hierdurch  die  Status- 
klagen nicht  ausgeschlossen  sind,  ergiebt  schon  der  Zusammen- 
hang mit  dem  Erbrechte,  wie  denn  der  hohe  Gerichtshof  gerade 


6 GeZ/.lO,  10, 8.(1.  §.44,?.) omnis- 
que  illa  XII  tabularum  anliquitas 
n ist  in  Legis  Actionibus  centumvira- 
lium  causarum  lege  Aebutia  lata  con- 
sopita. — &at.  4,31.  cum  ad  centum- 
viros  itur  ante  legeagitur  sacrame n- 
to  — 03.  Val.  M.  7, 7 ex.  2.  8 ex.  2. 

1 Gai.  4, 10.  festuca — utebanlur 
quasi  haslae  loco  signo  quodam  iu- 
sti  dominii (Iuvena l.  3, 33.  domina 
sub  basta  Festus  v.  Hastae — signum 
praecipuum  est  basta ),  maxiine  enim 
sua  esse  credebant  quae  ex  hostibus 
cepissent:  unde  in  cenlumviralibus 
iudiciis  basta  praeponitur.  — B.-H., 
Z.Schr.  5.  (1825)  No.  11.  Anders  K. 
A.  Schneider,  de  Cv.  iud.or.  (1835) 
p.  72.  Jhering,  Geist  1, 110,210. 

* Cic.  de  lege  agr.  2,  17,  41.  po- 
puli  Romani  hereditalem  decemviri 
iudicent,  cum  vos  voluerilis  de  pri- 
vatis  hereditatibus  centumviros  iitdi- 
care.  Ilieronym.  ep.  ad  Domn. 
50.  ( ed.  Vallars)  hereditariae  vel 
centumvirales  causae.  L.  12.  C.  de  II. 
P.  (3,  31.). 

9 Cic.  1, 38,173.  in  causis  centum- 
viralibus,  in  quibus  usucapionum , 


lutelarum,  gentilitatum,  nexorum 
mandpiorum,  parielum  luminum 
stillicidiorum,  testamentorum  rupto- 
rum  aut  ratorum  celerarumque  re- 
rum  innumerabilium  iura  versentur. 

10  Note  8.  Einzelne  Fälle:  Prä- 
terition  und  Erbschaftsklage : Cic. 
Or.  1,  .38,  173.  39,  170,  177.  (Marceller 
und  Claudier)  p.  Caec.  18,  53.  24, 
09.  u.  s.  w.  (causa  Curiana).  Val. 
M.  7, 8, 1.  9, 15, 5.  Q uintil.  4, 2, 5. 
Querei:  L.  13,  17.  D.  de  inoff.  fest. 
(5,  2.).  Pa  u l.  lib.  sing,  de  seplem- 
viralibus  (cenlumviralibus)  iudiciis 
L.l,y&,$l.D.eod.  Paul,  rec.sent. 5, 
16, 2.  L.  76.  D.  de  leg.  2.  (31.)  L.  4.  C.  de 
lib.  praet.  (6, 28.)  Quintil.  3, 10, 3. 
apud  centumviros  post  alia  quaeri- 
tur  et  hoc:  uter  heredilate  dignior 
sitl  Sen.  contr.  4,  28.  5,2, 1.  7,4, 
11,20.  Cic.  de  or.  1, 3S,  37.  Val.M. 
7,  7,  1,  2,  5.  8,  2,  4.  Plin.  Ep.  5, 1.  0, 
33.  Suet.  de  clar.  or.  c.  0.  — der 
Criminalprozess 'Pb aedr.  3,10.  ge- 
hört dem  Fabeldichter.  — Exclu- 
siv war  die  Centumviralcompctenz 
nicht.  Cic.  Verr.  1,43. 
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in  der  ■wichtigsten  Erbschaftsfragc,  der  Qucrela  inofficiosi,  über 
die  Testamentifaction,  also  ein  persönliches  politisches  liecht 
des  Bürgers11  zu  entscheiden  hat,  wovon  die  Anwendung  der 
fünfjährigen  Verjährung  der  »Statusklagen  auf  die  Querei  hur  eine 
Folge  ist.13  Die  Lex  lulia  de  iudiciis  privatis,  welche  das 
Dccemviral-  und  Centuraviralgericht  reorganisirte  (Not.  3.  I.  §. 
39,  3 1) , befreite  das  Gericht  von  den  geringfügigen  Sachen 
unter  1000  Assen  Streitwertb, 13  substituirte  der  veralteten  Pro- 
zesseinleitung zeitgemässere  Formen11  und  hob  dadurch  das 
selbst  durch  Privatgerichte  über  Schuldsachen  u.  dgl.  verdunkelte 
Ansehen  der  altehrwürdigen  Institution. 15 

Dieser,  wenn  auch  in  einem  gewissen  Sinne  capitalen  und 
den  Schuld-  und  Geldsachen  (Not.  17)  entgegengesetzten,  doch 
jedenfalls  rein  vermögensrechtlichen  und  in  keiner  Weise  straf- 
rechtlichen111 Compctenz  unerachtet  war  das  Ccntumviralgericht 
nach  seiner  Zusammensetzung  ein  publicum  iudicivm, 17  sofern  es 
einen  aus  der  ganzen- Bürgerschaft  mit  drei  Richtern  aus  jeder 
Tribus,  mithin  seit  513,  nachdem  es  35  Tribus  gab,  mit  105, 18 


11  L.  3.  D.  Qui  fest.  fac.  (28, 1.). 

12  L.  8.  §.  ult.  D.  de  inoff.  te.it.  (5, 

t)  L.  30.  §.  2.  C.  eod.  cf.  Tit.  ff.  40, 
15.  ne  de  statu  defunctorum  post 
quinquennium  quacratur.  Im  Allg. 
Cic.  de  Or.  1, 38, 173  /in.  40,  181.  183. 
vgl.  mit  50,  238.  A.  M.  Huschke, 
Sen-.  Tüll.  S.  608.  N.  43.  B.-H.,  Z.- 
Schr.  R.  W.  5,  II.  S.  373,  30.  K.  §.  6. 
Rein  873.  * 

13  Gai.  4,93.  cf.  Lex  Flau.  Mal. 
c.  69.  Relativ  blieben  die  Centum- 
viralsachen  freilich  unbedeutend 
genug  ( Plin . Ep.  2,  14.).  Die 
mündliche  Oeffentlichkeit  beding- 
te jedoch  eine  feierlichere  Ver- 
handlung wie  vor  Privatrichtem. 
Cic.  de  Or.  21.  indecorum  est  de  stil- 
licidiis  cum  apud  ununi  iudicem  dicas 
amplissimis  verbis — uti.  Quintil. 
5,2,1.  io,  115.  aliam  apud  centuin- 
viros  aliam  apud  prioatos  iudices  de 
iisdem  quaestionibus  rationem  esse. 
Plin.  Ep.  1, 5, 18.  6,33.  Sen.  contr. 


3.  praef.  Tac.  Dial.  6. 

14  Cic. p. Mur.  12,20.  Sacramen- 
tum  von  123  Sesterzen.  Gai.  4,  93. 
Accusalio  und  Subscriptio  wie  bei 
ludicia  Publica.  Plin.  Ep.  5,1.  Z~ 
31.  L.  32.  D.  de  inoff.  (5,  2.)  Bono- 
rum possessio  litis  ordinandae  gra- 
tia.  L.  fl.  §.  2.  L.  8.  pr.  D.  de  inoff. 
fest.  (5, 2.). 

15  Tac.  de  or.  3S.  B.-H.l. 

16  Plin.  Ep.  5, 1.  videbant  multis 
accidisse,  ne  ex  centumvirali  iudirio 
capitis  rei  exirent.  Quintil.  4,  l, 
57.  iudiciis  — capitalibus  aut  apud 
centumviros. 

11  Cic.  I.  Not.  12.  Quirlt.  5,  2, 1. 
(Not.  13.)  Plin.  6,33  f.  intervenit  ne- 
cessitas  computandi,  ut  in  privati  iu- 
dicii  formarn  centumvirale  vertatur. 

18  Festus  v.centumvpaliu — quo 
facilius  nominarentur  (centumviri 
sunt  ilicti).  Varro  de  R.  R.  2, 1,  26. 
numerus  non  est  — ad  umussim  — 
cum  dicimus  — centumvirale  esse 
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in  der  Kaiserzeit  mit  wenigstens  180 19  „ Centumviri “ besetzten 
Staatsgerichtshof  darstellt,  der  unter  dem  Vorsitze  des  Praetor 20 
und  dem  Zeichen  der  hasta 21  in  der  Basilica  Iulia 22  die  einstige 
Maiestai  Populi  Romani  repräsentirt. 23 

Die  wachsende  Geschäftslast  machte  gegen  Ende  der  Repu- 
blik, wahrscheinlicher  in  der  Lex  Iulia  (I.  §.  39,  3l),  eine  Ein- 
thcilung  des  Centumviralhofes  in  vier  Sectionen24  nüthig,  die  man 
aber  deshalb  nicht  passend  unseren  heutigen  Senaten  vergleicht, 
weil  über  ihnen  kein  Doppelsenat  oder  Plenum  steht,  an  welches 
die  Berufung  zulässig  wäre.25  Vielmehr  ist  jedes  Consilium  ein 
selbständiges  Gericht  ( Hasta , Tribunal,  Consilium ) und  in  derselben 
Inofficiositätsquerel  kann  eins  nach  dem  andern2®  gegen  einen 
andern  Testamentserben  erkennen,  so  dass  die  Entscheidungen 
verschieden  ausfallen.27  "Wenn  daher  zwei  Consilia  zu  einem 
Duplex  oder  gar  alle  vier  zu  einem  Quadruplex  Iudicium  zusam- 


iudiciam  Romae.  Vermuthungen 
über  die  Zusammensetzung  vor5l3: 
K.  A.  Schneider , de  Cvir.  iud.or. 
(1833.)  p.  79-100.  Backofen,  de 
Rom.  iud.p.  9-40.  u.  A. 

»9  Plin.  Ep.  6, 33. 

20  Plin.  Ep.  5,  21.  Praetor  qui 
centumviralibus  praesidebat.  Beim 
Prätor  erfolgt  die  Legis  Actio  Sa- 
cramento  Gai.A,  31.  Nur  der  Prä- 
tor kann  aus  Staatsrücksichten  Ur- 
laub geben:  Pt  in.  Ep. 5, 31.  landem 
a practore  nuntius.  dimittuntur  cen- 
tumviri. Privatfristgesuche  fanden 
nicht  Statt:  Plin.  Ep.  1, 18. 

21  Ovid.  Fast.  2,  477.  Val.  M.  7, 
8,  1-4.  Suet.  Oct.  32.  36.  Quint.  5, 
2,  1.  Martial.  7,  63(62),  7.  Stat. 
silv.  4,  4, 43.  Pompon.  L.  2.  §.  29.  B. 
deO.I.  (1,2.).  Jhering,  Geist  1, 
110,  220. 

22  Plin.  Ep.  2, 14.  5,  21.  Quint. 
12,  3,  6.  Roulez,  Pkilologus  1846, 
l.p.wrif. 

23  Rud.,  Z.Schr.  15,231. 

21  Val.  Max.  7, 7, 1.  omnibusque 
non  solum  consiliis  sed  etiam  senten- 
tiis superior  discessit  in  der  Sache  des 


todtgeglaubten  milesbciCic. deOr. 
1 , 38,  175.  57, 245.  Die  Consilia  sind 
Zusatz  des  Anekdotensammlers. 

25  Z.  §.  15.  P.  §,  153.  Besonders: 

K.  §.  6.  A.  M.  Ileffter,  Rh.  Mus. 
2,  S.  113.  Zumpl,  Abh.  der  Acad. 
1837.  S.  137.  Huschke  in  Richter’s 
J ahrb.  3;  S.  483. 

26  Quint.  5, 2, 1.  praeiudiciorum 
vis  — cum  deeadem  causa  pronun- 
ciatum  est,  ut  in  — partibus  centum- 
viraUum,  quae  in  duas  hastasdivi- 
sae  sunt  — 11,  1,  78.  si  apud  alios 
iudices  agelur,  ut  in  centumviralibus 
iudiciis  duplicibus  parte  victa,  de- 
centius  erit  — servare  iudicum  pu- 
dorem. 

27  Plin.  Ep.  G,  33.  Accia  Variola 
— quadruplici  iudicio  bona  palerna 
repetebat  — duobus  consiliis  vidmus, 
totidem  vidi  sumus  — victa  est  no- 
verca , vidus  Suberinus.  L.  15.  §.  2. 

L.  24.  D.  de  inoff.  lest.  (5, 2.)  L.  76. 
pr.  D.  de  leg.  2.  (31.)  L.  13.  U.  de  in- 
off. (3,  27.).  In  demselben  Senate 
entscheidet  bei  Stimmengleichheit 
der  favor  testamenti.  L.  10.  pr.  D. 
de  inoff.  (5, 2.). 
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mentreten, -'Ä  so  geschieht  es  nur,  um  die  Kosten-9  der  mehr- 
fachen Verhandlung  zu  sparen,  nach  Anhörung  der  Reden30 
vertheilte  sich  das  Gericht  zum  Zwecke  der  Entscheidung  wieder  . 

in  die  einzelnen  liastae  (Note  2G). 

Ein  grösseres  Bedenken  musste  die  souveraine  Stellung 
eines  Civil-Gerichtshofes  darbieten,  der  z.  B.  nach  freiem  Er- 
messen jedem  Cognaten  die  Ruscission  eines  Testaments  gestat- 
ten oder  versagen  konnte.  Diesem  wurde  allmälig  durch  das 
lus  extraordinarium  der  Kaiserzeit  abgeholfen  (I.  §.  57,  l),  am 
gründlichsten  durch  eine  festere  Theorie  über  das  PÜichttheilsrecht. 

Entstehung  und  Untergang  des  Decemviral-  und  Centum- 
viralgerichts  verlieren  sich  im  Dunkel  der  frühesten  und  spate- 
sten Geschichte  der  Stadt. 

Jene  reicht  über-  die  Lex  Aclutia  (I.  §.  44,  i),  die  Vollzahl 
der  35  Tribus  (513),  in  Betreff  der  Decemviri  über  die  Lex  Pa- 
piria  de  sacramentis  (I.  §.  43,  12),  ja  die  Lex  lloratia  (I.  §.  9,  6) 
zurück,  das  uralte  Symbol  der  Ilasta,  der  alte  Ordinarprozess 
der  Legis  Actio  durch  Sacramentum,  die  Entscheidungen  über 
Civität,  Gentes  und  Heredien,  vielleicht  sogar  die  Zahlen  10 
und  100  deuten  auf  eine  Institution  der  ältesten  Bürgerschaft 
und  Stadtverfassung,31  die  freilich  dem  wachsenden  Bedürfnisse 
gemäss  allmälig  erweitert  wurde. 

Der  Gang  dieser  Entwicklung  könnte  etwa  gewesen  sein, 
dass  in  den  engen  städtischen  Verhältnissen  des  vierten  Jahr- 
hunderts die  Decemviri  die  einzigen  Sacramentsriehter  waren,32 
mit  der  Herrschaft  über  Italien  aber  ein  erweitertes  ludidum 


28  Plin.  Lp.  1,  18.  4,  34.  G,  33. 
Quint.  12,5,  5. 

29  L.  30.  D.  de  Ub.  len.  (34,  3.). 
Plin.  Lp.  2,  14. 

30  Quint.  4, 1,57.  12,5,5. 

31  Die  Meinungen  schwanken 
zwischen  König Nrnna  (C. Peter- 
sen,  de  or.  bist.  llom.  1S33.  p.  44.), 
Servius  Tullius  ( Nieb .,  lt.  G.  I.  S. 
472.  Z.  §.  14.  K.  A.  Schneider  l. 
W.  §.  058.  Kr  ug  S.  34.),  den  zwölf 
Tafeln  (Z  u mp  t , Abh.  d.  Acad.  1837. 
S.  135.  C'.  Seil,  ltecup.  1S37.  S. 
161  f.),  der  Lex  Aebutia  ( Siccama  de 

II. 


iud.  cent.  1,8.  IJeffler  ad  Gai.  p. 
21.),  der  altem  Zeit  der  Republik 
(B.-H.,  Z.Schr.  5,  "00, 77, 79.) , zwi- 
schen 513  und  Lex  Aebutia  {P.  §.  153. 
K.  §.  0.)  Ende,  des  C.  und  Anfang, 
des  7.  Jahrh.  ( Huschke , Serv.Tüll. 
S.  605  f.),  mit  Annahme  einer  Re- 
form in  der  Decemviralcompetenz 
bald  nach  507  (S.  607). 

32  Dies  scheint  die  Lex  lloratia 
(305)  bei  Liv.  3,  55.  ut  gui  tribunis 
plebis,  eicdilibus,  iudicibus  decemviris 
noeuisset,  eins  caput  Iovi  sacrum 
esset  u.  s.  w.  vorauszusetzen. 

*•  3 
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liastae  nöthig  -wurde,  weshalb  durch  die  Lex  Papiria  und  andere 
Gesetze  die  Beitreibung  der  Sacramenta  den  Triumviri  capitales 
übertragen  und  den  Deccmviri  nur  noch  die  Controle  des  Iudi- 
cium  hastae  im  Staatsinteresso  belassen  ward,33  bis  die  Lex 
Iulia  dem  noch  mehr  erweiterten  und  in  vier  Sectionen  gethcil- 
ten  Centumviralgerichte  das  sacramentale  Richteramt  völlig 
überwies34  und  die  Function  der  Decemvim  auf  den  bisher  von 
den  Exquiistoren  verwalteten  Rechtszwang  zum  Erscheinen 
( hastam  cogere ) beschränkte.35 

Der  Untergang  des  Centumviralgcrichts  wird  mit  dem  Ver- 
schwinden der  Opfergelder  zusammenfallen.  Justinian  bezeich- 
net die  Magnitudo  et  auctoritas  centurqviralis  iudicii  als  ein 
Vergangenes.3®  i 

\ 

Recuperatores. 

§■  8. 

Den  vorstehenden  nationalen  Richtern  ( Iudices ) werden  die 
internationalen  entgegengesetzt,  welche  kraft  eines  Staats  Ver- 
trags ( Rcciperatio ) zwischen  der  römischen  und  einer  peregrini- 
schen  Gemeinde  vereinbart  sind,  um  statt  der  Fecialen  und  der 
Fehde  den  Landfrieden  durch  Friedensgerichte  zu  handhaben.1 


33  Lex  Papiria  (I.§.  43, 12.)  Fest, 
v.  sacramentum  p.  au  M. : Quicun- 
que  praetor  posthac  factuserit,  qui 
Mer  cives  ius  dicet,  tres  eiros  capita- 
les populum  rogalo  hique  tres  viii 
capitales  quicunque  posthac  facti 
erunt,  sacramenta  exigunto  iudican- 
toque  eodemque  iure  sunto  uti  ex 
legibus, plebeique  scitis  exigere  iudi- 
careque  esseque  oportet.  L.  2.  §.  29, 
30.  L.  de  O.  I.  (1,  2.)  Leinde  cum 
esset  necessarius  magistralxis,  qui 
hastae  praeesset,  Xviri  litibus  iudi- 
candis  sunt  constituti.  Eodem  tem- 
pore et  triumviri  capitales. 

34  Varro  9, 85.  Nach  P.lin.  Ep. 
5,  21.  sedebant  Iudices,  Leeenwiri 
venerant  sind  die  decenwiri  nicht 
mehr  wie  früher  iudices. 

* 


35  Suet.  Octav.  3ß.  ul  centumvi- 
ralem  hastam,  quam  quaeslura  fun- 
cti  consuerant  cogere,  decemviri 
cogerent.  Bei  dem  vermeinten 
Widerspruche  mit  Pomponius  (vgl. 
Huschke,  Serv.  Tüll.  S.G07.  Rich- 
ter’» J ahrb%  3,  S.  477,  492.  Le  mb.. 
Kr.  Z.Schr.  1,  S.  460  f.  Römer, 
Leistungen  S.  344  f.  K.  §.  5.)  wird 
übersehen , dass  Cogere  und  Prae- 
esse  Zweierlei  ist  und  Pomponius 
Angabe  (Not.  33)  durch  die  Lex  Pa- 
piria unterstützt  wird. 

36  L.  12.  pr.  C.  depet.  her.  (3,31.). 

* Fest.p.  274.  M.  v.  Reciperalio : 

est  ut  ait  Aelius  Gallus  cum  inter 
populum  et  reges  nalionesque  et 
civitates  peregrinas  lex  convenit, 
quomodo  per  reciperatores  i)  red- 
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Diese  Austrüge  der  römischen  Eidgenossenschaft  sind  die  Recu- 
peratoren  (Wiederherbeischafter,  von  Re-cis-pararc  nach  Huschke’s 
wohlbegriindeter  Erklärung). 

Sie  wurden  ordentlicher  Weise  in  beiden  Gemeinden  auf- 
gestellt,  aus  beiden  Nationen,  also  in  der  Mehrzahl,  gewöhnlich 
in  ungerader,  drei,  fünf,  elf,  ernannt  und  kommen  sowohl  in  « 
Rom  als  in  den  Provinzen,  Municipien  und  Colonieen,  ja  sogar  in 
Collegien,  selbst  noch  nach  Suppression  der  freien  Staaten  als 
eine  innere  Einrichtung  vor.2 

Dem  entsprechend  ist  ihre  Competenz  eine  zwiefache: 

Ihre  nächste  Bestimmung  ist  augenblicklicher  Schutz  des 
Rechtsfriedens,  daher  gehören  Eriedensbriiche  mit  Waffenge- 
walt,3 Grenzverletzungen , 1 Injurien,5  Rechts  Weigerungen, 6 in  < 
den  Corporationen  und  Collegien  Polizeifrevel7  allervorderst  zu 
ihrer  Competenz  und  die  ltecuperatoren  werden  hier  so  bestellt, 
dass  sie  über  die  jiihe  That  augenblicklich  zu  Gericht  sitzen, 


dantur  res  reciperenturque,  i)resque 
pricatas  inter  se  persequantur.  Bei- 
spiele: Dionys.  3,  8.  4,  25  f.  6, 
95.  ( Foedus  latinum  201.)  rtöv  de 
iSuoTixiöi • avußoXrtiiov  nl  xnioeit 
Irfin'oaie  ytyvioHtoonv  St'xn  rrcio  ’ 
oh  avyevyxcti  rö  ovußöi.niov.  Liv. 

34,  57.  38,  38.  39,  2.  41,  2i.  Lex 
Anion.  (I.  §.’  81,  12.).  zielt.  1680. 
Qms  Thermenses  — liberos  servosve 
Mio  amiserunt , Mayislralus  — ita 
de  ea  re  ins  dicunlo , iudicia  recupe- 
raliones(sic)danto,uli  ii  eos  recupe- 
rare  possint.  Suct.  Vesp.  3.  ingentl- 
um  et  civem  Romanum  recuperato- 
rin  iudicio  pronuntiatum.  Daher 
die  Recuperatoren  in  den  Repe- 
tunden  römischer  Statthalter.  Liv. 
43,  2.  Tue.  A.  1,  74.  Huschle, 
Ree.  von  Seil.  Recuperatio  1SS7  in 
Richter’»  Jahrb.  1837.  S.  878  f. 

2  Cic.  Verr.  2,  58,  133.  Gai.  4, 
im,  105.  Lex  agr.  c.  3o,  31.  Jxx  Ma- 
mil.  c.  5.  Drei  Recuperatoren  Li v. 
26, 48.  48,  2.  Die  scheinbaren  Er- 
wähnungen Eines  Recuperator  gel- 


ten nicht  mehr  für  anstössig.  Ruch, 
Z.Schr.  10,  iß2. 15,208. 

3 Cic.  p.  Tüll.  10,  11,  41,42.  (Int. 
de  vi  armata,A.  vi  hon.  rapt.).  Cic. 
Verr.  3,  11,  13  f.  21  f.  28  f.  47,  08. 
( Pignoris  captio  römischer  l’ubli- 
canen  gegen  steuerpflichtige  I’ere- 
grinen). 

4 Lex  Alamil.  c.  5. 

5 Cic.  de  Inv.  2,20,50,00.  Atict. 
ad  Her.  2,  13,  10.  Gell.  20,  1,  13. 
praetores  — iniuriis  acstimandis 
reenperatores  se  daturos  edixerunt. 

6 Daher  die  Klagen  betreffend 
in  Ins  Vocatio  und  Vadimonium 
G a i.  4, 40, 185.  Die  Strafklage  wegen 
Ungehorsams  gegen  den  Ortsrich- 
ter bei  Einleitung  eines  Vadimo- 
nium nachRom.  fxxRubr.c.il/in. 
Tit.  ff.  2,  3.  si  quis  ins  dicenti  non 
oblcmperaverit. 

7 Ed.  Venafr.  02-84.  Or.H.  0428. 
( Mommsen , Z.Schr.  15,  320  f.) 
Lex  Coli.  Aquae  17-24.  (Rud.,  das. 
S.  203  f.  Mommsen,  S.  350  f.). 
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um  die  Sache  in  schleuniger  ununterbrochener  Frist  abzuurtei- 
len,8  zu  -welchem  Ende  zugleich  die  Zahl  der  Zeugen  auf  10 
beschränkt  zu  werden  pflegt.9 

Demnächst  fallen  aber  auch  Rechtsstreitigkeiten  {Res  pri- 
vatae) 10  zwischen  Cives  und  Socii,  in  Betreff  der  Rückerstattung 
von  Personen  und  Sachen,  z.  B.  über  Repetunden  römischer 
Statthalter,  soweit  nur  das  Civilinteresse  in  Frage  steht  (Note  1), 
Rückerstattung  unrechtmässig  erhobener  Steuern  (Note  3),  über 
Freiheit,  Civität  und  Latinität11  und  Streitigkeiten  der  Peregri- 
nen  verschiedener  Staaten  unter  sich19  an  ltecuperatoren.  ' 

Diese  austrägale  und  internationale  Competenz13  kann  aber 
durch  Privatwillen  ausgeschlossen  werden:  die  Parteien  können 
statt  der  Recuperatofen  um  einen  Judex  bitten11  und  umgekehrt,15 
jenaehdem  es  ihnen  um  Beschleunigung,  bezüglich  .um  einen 
Richter  ihrer  Nation  zu  thun  ist  oder  nicht. 

Dass  die  recuperatorischen  Iudicia  nicht  Legitima  sind, 
erhellt  hieraus  von  selbst,  irrig  aber  scheint  doch  die  An- 
nahme, dass  sie  nur  kraft  des  Imperium  angeordnet  werden 


8 P/in.  Ep.  3,  20.  repente  appre- 
hen.fi.  Gai.  4,  185.  recuperaloribus 
suppositis  ut  is  qui  non  steterit  pro- 
linus  a recuperaloribus  in  summam 
vadimonü  condemnetur.  Lex  Coli. 
Aquae  22.  ( Rud . S.  200 f.).  Ci c.  p. 
Tüll.  10,  II.  recuperatores  dare  ut 
quam  primumdere  iudicetur.  de  die. 
Verr.  17, 56.  iudicium  dal  statim  — 
iudicant  recuperatores.  Tab.  Bant. 
5-11  .'{Rud.  S.  271  f.)  Note  2.  Die 
Verhandlung  an  einem  verabrede- 
ten Tage  (status  condivtus  cum  koste 
dies.  Plaut.  Cure.  1,  1,  5.  Cic.  de 
off.  1 , 12-  Gell.  16,  4.  Fest.p.  314. 
M.  Macrob.Sat.  1,16.),  zu  dem  man 
von  fern  zusammenkam  (§.  2.  Not. 
10.)  gebot  die  möglichste  Kürze.  — 
A.  M .Schmidt,  Interdictverf.  S.  277. 

<J  Cic.  p.  Caecin.  10,  28,  30.  Val. 
Prob.  p.  12.  (Mommsen).  Lex  Ma- 
tuil.  c.  5.  Ed.  Venafr.  63. 

lo  Fest.v.Reciperatio.  Dionys. 
0,  05. 


11  Lex  Anton.  Not.  1.  Plaut. 
Rud.  5,1,2.  Suet.  Vesp.  3.  Dom.  8. 
(wo  nach  L.  14.  pr.  D.  de  app.  (40, 
1 .)  perlusoriis  zu  lesen  ist).  L. 36,38. 
I).  de  re  iud.  (42, 1.). 

12  PI  aut.  Jiacch.  2,  3,  30.  (Dar- 
lehn eines  Atheners  zu  Ephesus). 
Cic.  p.  Flacc.  20,  48.  21,  40.  (Re- 
gressklage des  Bürgen). 

13  Die  angebliche  Competenz  in 
Fiscalsachen  {K.  §.8.  Not.  131.  nach 
Suet. Nero  17.  Pli n.paney. 36.) und 
in  persönlichen  Verhältnissen  (P.§. 
154.)  ist  unerfindlich. 

14  Cic.  Verr.  3,  58,  135  f.  coepit 
Scandilius  recuperatores  aut  iudi- 
cem  postulare  (aus  einer  Sponsion). 
cf.  5, 54,  141  f.  Die.  1 7, 55  wo  bei 
Ermittlung  eines  Factum  nur  lte- 
cuperatoren Vorkommen. 

,ä  Gai.  4, 105.  inleroeniente  pere- 
grini  persona  iudicts.  Lex  Mamil. 
c.  5.  • 
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könnten,  da  auch  manche  Municipien  die  Recuperatorenbe- 
stellung  behielten.16 


Bildung  des  Schwurgerichts. 

§.  9. 

Die  Unterscheidung  internationaler  und  nationaler  Richter 
kommt  auch  in  der  Bestellung  zum  Vorschein:  ein  recuperatori- 
sches  Gericht  wird  durch  Sort/tio,  Reiectio,  Ausloosung  und  Ver-  . 
werfung,  ein  Judicium  durch  Conventio  gebildet. 

Erstere  geschieht  so,  dass  der  Magistrat  den  Parteien  eine 
Decurio  und  einen  Ungeraden  priisentirt  und  ihnen  gestattet, 
aus  dieser  grössern  Zahl  altemirend  so  Viele  zu  verwerfen,  bis 
die  erforderlichen  drei  Reeuperatoren  übrig  bleiben,1  die  er 
dann  sofort  niedersetzt,  in  der  Formula  bezeichnet  und  instrnirt. 
Das  Gremium,  aus  welchem  der  Magistrat  jene  Decurien  zu  ent- 
nehmen hatte,  suchte  man  in  Rom  hin  und  wieder  seit  der 
Lex  Iulia  allgemein  gesetzlich  festzustcllen  (Note  1),  in  den 
Provinzen  war  das  Imperium  durch  die  provinzielle  Gerichts- 
ordnung an  die  Rationalität-'  und  durch  Anstand  und  Sitte  ge- 
bunden, aus  dem  Convent,  statt  der  Cohorte,  zu  wählen  oder 
loosen  zu  lassen. 


,ß  Die  Lex  Ruhr.  21  f.  erwähnt 
Reeuperatoren  in  den  cisalpini- 
schen  Städten.  In  der  Tsx  Mamil. 
c.  5.  heisst  es  zwar  vom  Staatscom- 
missar  ( Or . II.  Index  109)  Curatoris 
qui  hac  lege  erit,  iuriedictio  recu- 
peratoru mque datio  — esto.  Da- 
gegen . vom  ordentlichen  Colonie* 
magistrate  Cum  Curator  hac  lege 
nun  erit  tune  — Magistrate  — iu- 
risdictio  I udicisque  Datio  esto. 
Eine  Ausschliessung  der  Recupe- 
ratoren  geht  aber  daraus  nicht  be- 
stimmt hervor. 

1 Lex  agr.  c.  17.  (Rud.  Z.Schr. 
10.  KM.,  vollständiger  Mommsen 
lö,  323)  ex  civmvB  l qvei  cl assis 
PRIMAE  BIENT  XI  DATO,  INDB  ALTER- 
NOS  dü mlaxat  quaternos  qui  petetet 


is  unile  petetur  reiieiant  facito.  Eil. 
Venafr.  6t,  03.  (Or.  II.  6128.)  dem 

RECI/IERATORCM  REIECTIO  INTER  ELM 
QVI  AOIT  ET  ELM  QVOCVM  AOITÜR 

ita  riet  ut  I-ege  Iulia  qvae  de  ivdi- 

CIS  TUIVATIS  LATA  EST  LICEI1IT  OrOIl- 

tebit.  Cic.  Verr.  3,  II,  28.  quid 
praetor?  iubet  recuperatores  reii- 
cere.  Decurias  scribamus.  Quas  de- 
curiasf  de  cohorte  mea  reiieies  in- 
quit.  Plin.  II.  N.  praef.  8.  est  quae- 
dam  publica  etiam  eruditorum  re- 
iectio. Durch  die  Repetundenge- 
richte  ging  die  Sortitio  und  Reie- 
ctio  auch  in  den  Criminalprozess 
über.  Cic.  ad  Alt.  1 . HS.  Verr. 2,1,7. 
p.  Plane.  17.  ad  Q.  Fr.  2,  1.  med. 
Suet.  Octav.  29. 

* Cic.  Verr.  2,  2,  13.  3, 60, 137. 
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Die  Conventio  wird  zwar  ordentlicher  Weise  durch  den 
Vorschlag  des  Klagers  (Z udicem  ferre  adversario  §.  C,  4)  eingeleitet, 
jedoch  erst  durch  beiderseitige  Vereinbarung  wegen  des  Dichters 
( Saniere  iudicem,  arbitrum 3)  perfect.4  Der  Beklagte  muss  in- 
dessen, um  nicht  als  rechtsweigcmd  zu  gelten,  die  Verwerfung 
mit  dem  Eide  bestärken,  dass  er  den  Vorgeschlagenen  fiir  par- 
teiisch halte  ( sibi  iniquum  eiurqre )5  oder  dieselbe  durch  Gründe 
motiviren.c  Dio  Uebercinkunft  kann  auch  schon  vor  dem  Pro- 
zesse Statt  gefunden  haben  und  durch  Conventionalstrafe  ge- 
währleistet sein.7 

Einwilligung  des  Erwählten  (wie  beim  Receplum  des  Arbiter 
ex  compromisso  sumptm ) ist  bei  dem  öffentlichen  Character  des 
Eichteramts  nicht  erforderlich,  auch  braucht  der  Judex  nicht, 
wio  die  Eecuperatoren,  bei  der  Wahl  anwesend  zu  sein.8 

. Judex  und  ltecuperatoren  leisten  den  Eid  auf  gewissen- 
hafte Beobachtung  des  Gesetzes  und  der  Eiohterpflicht.9 

Das  niedergesetzte  Gericht  bleibt  unter  fortwährender  Auf- 
sicht des  Prätors,  der  seine  Thätiglfeit  hemmen  und  fördern 
kann.10 


3 Cie.  de  Or.  2,  es  f.  70.  Von-,  3, 
13,  32.  non  modo  reiieiendi  sed  etiam 
xumendi.  ()0,  HO.  um  potius  — s ti- 
mend i quam  utrisque  — reiieiendi 
fieri  pideslatem.  p.  Q.  Rose,  14,  42. 
PI  in.  II.  N.  praef.  8.  refert,  sortia- 
tur  aliqvis  iudicem  an  eligat.  Der 
Ausdruck  Sumere  wird  aber  auch 
von  der  Uebereinkunft  Beider,  be- 
sonders vom  Compromiss  ge- 
braucht. Ter.IIeaul.  3,1,93.  Val. 
M.  8,  2.  ‘L.  25.  §.  3.  I).  fam.  herc. 
(10,  2.)  L.  21.  D.  quod  vi  (43,  2i.) 
Paul.  5,5*  §.  t. 

4 Cic.  p.  Cluent.  43,  120.  nemi- 
nem voluerunt  maiores  nostri  — ne 
pecuniaria  quidem  de  re  minima  esse 
iudicem,  nisi  qui  inter  adeersarios 
eonvenisset.  Verr.  2,  18.  Val.  M. 
2,  8, 2.  Plin.paneg.  36.  L.  47,  80.  D. 
de  iud.  (5,  1.)  L.  57.  D.  de  re  iud. 
(42,1.). 


5 Cic.  de  Or.  2,  70,  285.  Verr.  3, 
60,  137.  de  / in . 2,  35,  119.  Philipp. 

12,  7,  18.  A.  M.  Z.  §.  10.  Dagegen 
s.  K.  §.  9.  Note  145. 

® Plin.paneg.  36. 

7 L.SO.D.h.t.  Fest. p.'liäM. pro- 
rare  poscere, ul  cum  dicitur  in  iudice 
conlocando  „ si  alium  procas 
nive  eum  procasil  hoc  cst  poscis. 
Quint.  5, 6, 6. 

8 L.  39.  pr.  1).  de  iud.  (5, 1.). 

9 Cic.  p.  Cluent.  43,  121.  de  Off. 
3,  10,  43.  44.  Lex  Coli.  Aquae  18-21. 
( Und . /„Sehr.  15,  268.)  Val.  M.  7. 
2, 4.  Quint.  5, 6, 4.  L.  14. pr.  C.  de 
iud.  (3, 1.). 

10  Lex  incerta  (I.  §.  81,  8.)  Pr. 
recuperatares — dato  iubetoque  eum , 
si  ita  pareat,  condemnari  popu/o 
faciloque  iudicetur.  Lex  Ruhr.  21, 

13.  ex  iudkiis  datis  iudicareve  recte 
iussis. 
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Dienst  der  Geschworenen. 

§.  10. 

Es  gehört  zu  den  Amtspflichten  des  Prätor  urbanus,  ein 
Verzeichniss  (Album)  Derer  aufzustellen,  welche  zum  Dienst  als 
Geschworene  (Munus  iudicandi)  verpflichtet  sind.1 

Diese  Bürgerpflicht  ruhte  in  der  alten  Verfassung  allein 
auf  dem  senatorischen  Stande.2  Die  Lenes  iudiciariae  der 
Uebergangsperiode  (I.  §.  39)  änderten  das  Albuin  für  die  Repc- 
tunden  und  sonstigen  Strafgerichte,  um  so  weniger  blieb  es  in 
den  politisch  unwichtigem  Civil prozessen. 3 Die  Leyes  Iuliae 
iudiciariae  August’s  fügten  den  drei  bestehenden  Abtheilungen 
(Decuriae),  der  senatorischen,4  ritterlichen5  und  bürgerlichen 
eine  vierte  mit  halbem  Itittercensus  (Ducenarii)  für  geringere 
Sachen  hinzu,6  Caligula  bewilligte  noch  eine  fünfte,  bei  welcher 
Zahl,  da  Galbn  die  fernere  Erweiterung  abschlug,7  es  bewen- 
dete.8 Man  wählto  lange  keine  Neubürger  und  Provin- 

1 Cic.p.Cluent.a.Praeloresurba-  P.  Quinctü  Cic.  p.  Qninct.  9,  33.) 
ni — iurali  debent  Optimum  quemque  erwähnt,  um  so  weniger  wird  sich 
in  selectosiudicesreferre.  Suet.Oct.  der  Prätor  in  Geldsachen  an  den 
31.  L.  78.  D.  de  iud.  (5,  t.)  L.  ts.  §.  Stand  gebunden  haben.  Vgl.  über 
14.  D.  de  mun.  (50,  4.).  In  der  Kai-  die  bezüglichen  Streitfragen  K. 
serzeit  hat  der  Princeps  die  Censur  §.  10,  134. 

. und  die  Wahl  für  die  communis  4 Cic.  Verr.  2,  2,33.  hic  alteram 
patria  erfolgt  auch  aus  den  Bürger-  decuriam  senatoriam  iudex  obtine-  • 

colonieen  und  umgekehrt.  PI  in.  bil.f 

II.  N.  29,  8.  Stiel.  Oct.  29.  Claud.  * Plin.  33,  7.  quod  antea  milita- 
13, 16.  Or.  II.  137,  3703,6158,  6322.  res  eqtti  nomen  dederant,  hoc  nunc 

- Polyb.  6,  17.  Plaut.  Rud.  3,  pecuniae  iudices  tribuunt.  Sen.  lien. 

4,7.  Dionys.  2,9.  3,  7.  iudex  ex  turba  selecldrum  quem 

3 Plin.  33, 8 /in.  ludicum  adpel-  census  in  Album  et  equeslris  heredi- 
latione  separari  eum  ordinem  primi  las  misit. 
omnium  instituere  Gracchi,  discordi  B Suet.  Octav.  32. 

'popularitate  in  contumeliam  sena-  7 Suet.  Galba  14. 

1 us.  Mommsen,  Z.Schr.  für  Alt.  8 Suet.  Galba  16.  Plin.  H.  N. 

Wiss.  1843.  No..  102  f.  Im  Civilpro-  33,  8.  Or.  6467.  adlectus  in  quinque 
zesse  werden  zurZeit  der Ititterge-  decurias  legitime  Romae  iudican- 
richte  sena  torische  (Cic.  de  Off.  3,  tium.  Die  drei  oder  vier  ersten  De- 
in, 77.) , zur  Zeit  der  senatorischen  curien  bildeten  aber  noch  immer 
ritterliche  Richter  (z.  B.  Cluvius  eine  bevorzugte  Spezialliste.  Or. 

Cic.p.  Q.llosc.  14,42,43.,  C.  Aqui-  Il.ma.  exV  decuriisdec.  III  (decu- 
lius  in  einem  Iud.  non  de  re  pecu-  riarum  trium).  6469.  in  quinque  de- 
niaria  sed  de  fama  fortunisque , curias  iuiücum  inler  quadnngena - 
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zialen.9  Für  die  römischen  Reeuperatores  in  Rom  findet  sich 
einmal  noch  in  der  letzten  Zeit  der  Republik  die  erste  Bürger- 
classe  als  Erfordemiss  des  Richtcramts  (Note  1). 

In  der  Provinz  bildet  der  Statthalter  das  Album  Iudicum 
Selectorum  aus  den  Rittern  und  Kaufleuten  des  Convents.10 

In  den  Colonieen  und  Municipien  dagegen  wurden  die  Iudi- 
ces,  wenigstens  in  der  Kaiserzeit,  nur  noch  aus  den  Decurionen 
bestellt 11 

Sümmtliche  Iudices  selecti  können  durch  Multen  vom  Prätor 
zur  Erfüllung  ihrer  Amtspflicht  angehalten  werden,1-  wenn  nicht 
ein  Privilegium  oder  Unfähigkeit  sie  befreit. 

Ersteres  ertlicilte  die  Lex  lulia  privatorum  c.  27.  den 
Familienvätern  mit  eiiier  bestimmten  Anzahl  lebender  oder  im 
Kriege  verlorener  Kinder13  und  den  noch  nicht  Zwanzigjähri- 
gen,11 das  Edict15  verhiess  auch  andere  Hindernisse  berücksich- 
tigen zu  wollen,  und  die  Sitte  verpflichtete  den  ehrenhaften 
Richter,  seine  Vorliebe  und  Abneigung  als  Entscheidungsgrund 
selbst  geltend  zu  machen.10  Die  Excusation  musste  beim  Kaiser 
bei  Recognition  des  Album1’  oder  beim  Magistrate  im  Anfang  des 
Convents18  vorgeschützt  werden,  die  Annahme  des  Amts  würde 
bei  freiwilligen  Excusationen  einen  Verzicht  efithalten,  bei  noth- 
wendigen  einen  Aufschub  oder  eine  Translation  des  Judiciums 
nöthig  machen. 19 


rios  adleclus  a Divo  Antnnino  Aüg. 
Pin.  3S77.  Iudex  de  Tili  decuriis. 
Vgl.  auch  Plin.  2!),  9.  de  exsilio  — 
n/m  nisi  XL  V eleclis  viris  datur  ta- 
bella.  ' 

9 Plin.  II.  N.  33,  7.  s.  jedoch 
29,  8.  qui  de  numo  iudicet  a Gadibus 
columnisque  Herculis  arcessitus. 
Quint.  4,2,45.  10, 1,32.  klagt  über 
die  ungebildeten  Richter  vom 
Lande. 

10  Cic.  Verr.  2,  13,  22.  3,  59,  136. 
ad  Alt.  6, 1, 15. 2, 4. 

11  Nach  Or.  2489.:  iudicia  plebis 
decurionibus  enniunxit,  scheint  Au- 
gust am  31.  Mai  764  (41)  in  Narbonne 
die  Gerichte  dem  Gemeinderathe 
zurückgegeben  zu  haben.  Nach 


Lex  F/av.  Salp.  28.  steht  die  Cau- 
sae  Prnbalio  nur  den  Decurionen 
zu,  während  sie  in  Rom  zwischen 
Senatoren  und  Rittern  getheilt  war. 

12  L.  13.  §.2.  D.  de  vacat.  (50,5.). 
Front  in.  de  Aquaed.  100.  Plin. 
Ep.  4, 29. 

« Fr.  Vat.  194,  '196,  197.  Suet. 
Claud.  15.  ’ 

11  Li  41.  D.  de  recept.  q.  arb.  (4, 
8.).  Vgl.  I.  §.  39,  22,  23. 

15  L.xs.pr.  D.  de  iud.  (5,1.)  L.  13. 
pr.  §.  1. 1).  de  vacat.  (50, 5.). 

1®  Tac.  de  Or.  5. 

11  Suet.  Octav.  32.  Claud.  15. 

18  Plin.  Ep.  10,66. 

19  L.  18.  pr.  D.  de  iud.  (5, 1.)  L. 
13.  pr.  §.  3.  D.  de  vacat.  (50, 5.). 
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Unzulässig20  sind  1) 'wegen  natürlicher  Unfähigkeit  ( Natura ) 
Taube,  Stumme,  beständig21  Wahnsinnige,  Unmündige,  nicht 
aber  Blinde22  und  Minderjährige,  wenn  sie  nur  die  plena  puber- 
tas  (18  Jahre)  erreicht  haben  und  die  Parteien,  und  falls  der 
Eickter  noch  nicht  20  Jahre  alt  ist,  auch  er  selbst,  einwilligen, 23 
2)  durch  das  Staatsherkommen  ( Moribus ) Frauenspersonen  und 
Sclaven,21  3)  durch  Yolksschliisse  {Lege)  Ehrlose.25  Diese  Vor- 
schriften sind  sowohl  für  die  Auswahl,  als  die  Bestellung  eines 
Judex,  selbst  in  der  Extraordinarcognition,  gemeint. 

Verbindung  des  Richters  mit  einer  Partei  durch  väterliche 
Gewalt  thut  der  Gültigkeit  des  Judiciums  keinen  Eintrag.26 

Dass  der  Magistrat  sich  selbst  nicht  zum  Judex  bestellen 
kann,  folgt  daraus,  weil  er  über  sich  selbst  kein  Imperium 
hat  (§.  1,  5). 

3)  Iudices  und  Cognitores 
der  Kaiserzeit.* 

§.  11. 

In  dem  militairisch-büreaucratischen  Einheitsstaate,  der  sich 
über  den  alten  Corporationen  erhob,  ist  der  Princeps  höchster 
und  allgemeiner  Gerichtsherr  für  alle  Theile  des  Reichs. 

Seine  Theilnahme  an  der  Rechtspflege  wird  entweder 
1)  durch  .die  Anrufung  eines  Privaten  {Supplicatio , LibeUus) 1 
oder  2)  durch  die  Urteilsfrage , eines  Beamten  {Rclatio,  Consulta- 
tio  ante  sententiam)2  oder  3)  durch  Berufung  gegen  ein  Urteil 
( Appellatio , Consultatio  post  sententiam)  veranlasst. 


20  L.  12.  §.  2.  D.h.t.  L.i.D.de 
11. 1.  (50,  17.). 

21  Bei  vorübergehender  Geistes- 
störung ist  in  Aussicht  auf  die  Her- 
stellung die  Addiction  nicht  ungül- 
tig, die  Aenderung,  wo  nöthig, 
Vorbehalten.  L.  30.  pr.  L.  40.  D.  de 
iud.  (5, 1.). 

22  L.  fl.  D.  1t.  t.  L.  l.  §.  3.  D.  de 
pottul.  (3, 1.). 

23  L.  57.  D.  de  re  iud.  (42, 1.)  cf. 
X.  41.  Z>.  de  rec.  q.  arb.  (4, 8.)  X.  2. 
§.  1.  D.  de  iud.  (5, 1.). 


21  X.  1.  §.  5.  J).  de  postul.  (3, 1.). 

25  X.  2.  Z).  de  sen.  (1,9.).  Plin. 
Ep.  10,  co  f. 

26  X.  77.  D.  de  iud.  (5, 1.)  Z.fl.  I). 
de  rec.  q.  arb.  (4, 8.). 

* B.-a.  §.  4-12.  W.  701. 

1 Tit.  Cod.  1,  19.  de  precibus 
Imperator i offerendis  et  de  q.  r.  im- 
peratori  supplicare  liceat.  20. 
quando  libellus  principi  datus  litis 
contestationern  faciat. 

2 Tit.  ff.  49, 1.  Theod.  Cod.  11, 
29.  Iust.  C.  7,02.  de  (appellationi- 
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Die  Entscheidung  kann  unmittelbar  durch  kaiserliches 
Dccret  oder  Rescript,3  aber  auch  mittelbar  durch  einen  delegir- 
ten  Privatrichter  {Iudex  a Principe  datus ),4  oder  durch  den 
Senat,5  oder  einen  hohen  Reichsbeamten,0  der  an  des  Kaisers 
Statt  {vice  sacra)  erkennt,  ertheilt  werden. 

Dem  Princeps  als  höchstem  und  allgemeinem  Reichsmagi- 
strate gegenüber  erscheinen  die  Staatsbeamten,  welchen  durch 
Anstellung  oder  Delegation  Justiz  und  Verwaltung  überwiesen 
ist,  selbst  wenn  sie  nicht  als  höhere  Reichsbeamte  unmittelbar 
an  seiner  Statt  {vice  sacra) , 7 sondern  als  örtliche  Richter  erster 
Instanz8  fungiren,  nur  als  ludices  { sacri , ordinarii),  die  Bezeich- 
nung Magistratus  zieht  sich  auf  die  Gemeindebeamten  zurück. 

Inappellabele  ludices  illustrcs  an  des  Kaisers  Statt  sind  die 
Praefecti  Praetorio , nach  Constantinischer  Verfassung  für  die 
Appellationen  aus  ihren  Präfscturen.9  Nur  die  alte  Hauptstadt 
und  ihr  Rayon  bis  zum  hundertsten  Meilensteine10  steht  unter 
dem  Praefectus  Urbi  1)  als  ordentlichem  Richter  erster  Instanz 
über  Senatoren,11  Corporati12  und  Einwohner,13  2)  als  (jedoch 


bus  et)  relationibus  (consultationi- 
bim) , z.  B.  die  Consultation  bei 
Front  o or.  de  testam.  transmarinis 
Ep.  2, 15.  Vgl.  Rud.  zu  P.  3,§.3isd. 
Aufgehoben  Nov,  155.  a.  544. 

3 Suet.  Octav.  33.  Claud.  14,  15. 
JVe ro  15.  Damit.  8.  Spartian.  Hadr.  8. 
Dia  53,  21.  57,7.  (iS),  7.  71,o.  70, 
17.  77, 17. 

4 L.  18.  §.  4.  D.  de  min.  (4, 4.)  L. 
2.  §.  2.  D.  de  iud.  (5, 1.)  L.  1.  §.  4.  D. 
a quib.  tipp.  (49, 2.)  Orell.  307,1031. 
Boeckli , C.  I.  Gr.  T.  I.  n.  1711.  — 
L.  1.  C.  Th.  de  dilat.  (2,  7.)  = L.  2. 
C.  eod.  (3, 11.). 

5 Capitolin.  M.  Anton,  lo. 

5 Suet.  Octav.  33.  Vopise.Ftor. 5, 
0.  Orell..  1046,  1077,  1082.  L.  13,16.  C. 
Tb.  deappell.{  11,30.).  Cassiodor. 
Var.  6, 3, 15. 

1 L.  18.  §.3.  D.  de  min.  (4,4.)  L.  3. 
C.  si  ade.  rem  iud.  (2, 27.)  Censorin. 
de  die  nat.  c.  15.  omnia  nostrarum 
provinciarumtribunalia,omnesprae- 


sides  — urbs  Roma  et  auditoria  sa- 
cra. Sy  m ui  a ch.  Ep.S,\~.  provinciali 
actione  decursa,  quae  ad  sacri  audi- 
torii  cognitorem  necessariaproeoca- 
tione  pervenii. 

8 Nov.  Th.  c.  61.  §.  7;  — Ducem 
vel  Consularem  et  praesitlem,  qui 
rctustatis  privüegio  ordinariorum 
iudicum  nomen  obtinent. 

9 L.  un.  §.  1.  D.  de  off.  P.  P.  (1, 
11.)  L.  un.  C.  de  sent.  P.  P.  (7, 42.) 
Cassiodor.  1 0,3. polest  negotia sine 
appellatione  finire.  Entschieden 
durch  Constantin’s  L.  10.  C.  Th.  de 
tipp.  (1 1, 30.). 

10  Gai.  1, 27.  L.  1.  §.  4.  D.  de  off. 
P.  U.  (1, 12.).  Coli.  14,3.  Cassio- 
d o r.  0, 4, 13,  18.  7, 7.  . 

11  Cassiodor.  0,4.  S yrnmach. 
Ep.  10,  69. 

‘2  L.  2.  C.  de  sicar.  (11, 10.). 

13  L.  4.  C.  de  off'.  P.  U.  (1,  28.) 
(für  Constantinopel). 
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appellabelem) 14  Appellationsrichter  für  die  Berufungen  gegen  die 
Entscheide  von  den  ludices  inferiores  seines  Sprengels,  des  Prae- 
fectus  Annonae , Vigilum  und  Rationalis  Urbis,  selbst  des  Vica- 
rius  Urbis,  obgleich  dieser  sein  Vicar  nicht  ist.13  Die  Grösse 
der  prätorischen  rriifecturen  machte  die  Aufstellung  von  Mittel- 
instanzen  unter  einem  Yicar  des  rriifecten  näthig,  so  ist  z.  B.  in 
der  Präfectur  Italien  der  Vicarius  Italiae  für  den  nördlichen 
annonarischen,  der  Vicarius  Urbis  Romae  für  den  südlichen 
urbicarischen  Theil  Vertreter  des  italischen  Praefcctus  Prae- 
torio. lß 

ludices  ordinarii  der  kleinsten  Gerichtsbezirke  sind  die 
Vorstände  der  verkleinerten  Provinzen  ( Rectores  Provinciarum). 17 

Die  Klagen  der  Stadtgemeinden  gegen  einander  und  der 
Privaten  gegen  eine  Gemeinde,  die  ehemals  in  den  Ordo  ge- 
wiesen waren,  wurden  nun  in  dem  Prätorium  der  Metropole  vom 
Statthalter  selbst,  in  geringem  Sachen  von  seinem  Delegirten  abge- 
urteilt18 und  die  Convente  als  Provinzialgerichte  alter  Ordnung 
aufgehoben. 19 

Neben  dieser  allgemeinen  Gerichtshicrarchie  gab  es  Spezial- 
jurisdictionen mit  besonderem  Instanzenzugc:  1)  des  Procurator 
Caesaris,-0  später  des  Rationalis  sacrarum  largitionum  und  Bei 
privatae 21  mit  Appellation  an  die  Comites  sacrarum  largitionum 
oder  Rei  privatae 92  in  Sachen  des  Fiscus  und  der  Kronbauem 


14  L.  23.  C.  Th.  de  app.  ( 11,30.). 
Nov.  Val.  78.  §.  lfl. 

15  L.  13, 18.  C.  Th.  eod.  L.  2.  3.  C. 
Th.  de  off.  P.  U.  (1, 6,)  L.  38.  D.  de 
min.  (4,  4.). 

16  Cassi odor.  6, 13.  Bücking 
zur  Not.  Dign.  p.  410  * B.-TI.  S.  86-88. 

11  L.  1,  3,  6,  9,  11.  C.  Th.  de  off. 
rector.  (1,  16.).  Auch  über  Senato- 
ren, wenn  sie  in  der  Provinz  ansäs- 
sig sind.  X.  II.  D.  de  Senat.  (1,9.). 

,s  L.  8.  C.  Tli.  de  iurisd.  (2, 1.)  a. 
395.  L.  2,  5.  C.  depedan.  iud.  (3, 3.). 

19  Theoph.  1,6.  § 4.3, 12. 

20  Tac.  A.  12,  60.  Sud.  Claud. 
c.  12.  L.  9.  pr.  D.  de  off.  procons.  (1 , 
16.)  L.  2,  3.  C.  ubi  causae  fisc.  (3,_ 
26.)  L.  2.  C.  de  iure  fisci  (10, 1.)  ln 


nicht  fiscalischen  Prozessen  sind 
sie  nur  competent,  wenn  sie  aus- 
nahmsweise ordentliche  Provin- 
zialvorstände sind  ( L . 23.  §.  1. 1).  de 
app.  (41),  1.)  Coli.  1 4,  3.  L.  1.  C.  de 
pedan.  iud.  3, 3.)  oder  die  Parteien 
sich  ihrer  Entscheidung  unterwer- 
fen. L.  1.  C.  de  iurisd.  (3, 13.)  L.  1. 
C.  ubi  causae  fisc.  (3, 26.). 

21  L.  3,  7.  C.  ubi  causae  fisc.  (3, 
20.)  a.  337.,  s.  jedoch  L.  3.  C.  Th.  de 
iurisd.  (2, 1.)  L.  3.  C.  Th.  de  actor. 
proc.  (10,4.). 

22  X.  21, 28,  43.  C.  Th.  de  app.  (11, 
30.).  Doch  nur  als  kaiserliche  Dele- 
girte,  daher  auch  an  andere  iudices 
sacri.  L.  41-49,  68.  C.  Th.  eod.  Sym- 
mach.  ep.  (10, 62.). 
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(i coloni  dominiet),  2)  der  Militairrichter  ( Iudices  militares , Dux, 
Comes,  Magister  milituin ) in  Civilsachen  der  Soldaten28  mit 
Appellation  an  den  Kaiser  oder  seine  Delegaten,24  3)  der 
Bischöfe,  ursprünglich  als  Compromissrichter  ohne  Appellation 
in  der  Episcopalis  audientia,23  dann  als  ordentlicher  Richter  der 
Geistlichen  in  Civilsachen. 20 

Dass  hiernach  der  Privatgerichtsbarkeit  der  Städte  kein 
grosser  Raum  gelassen  sein  konnte,  leuchtet  von  selbst  ein. 

Tn  der  That  hatten  selbst  die  Prätoren  in  der  Hauptstadt 
in  der  Constantinischen  Verfassung  ausser  der  Legis  Actio  bei 
Manumissionen  und  Emancipationen  und  der  Tutelarjuris- 
diction27 nur  noch  die  Cognition  über  Freiheitsprozesse  und  In 
Integrum  Restitutio ; 28  die  Praefecti  Annonae 29  und  Vigilum30 
behielten  in  Rom  ihre  Spezialjurisdictionen.  Die  Statthalter  in 
dem  alten  Gebiete  der  Republik:  die  Correctoren  in  Italien  und 
Proconsuln  in  Asia,  Africa  und  Achaia  mit  ihren  Legaten  zeich- 
nen sich  nur  durch  Titel,  Rang  und  vorübergehende  Delegation 
der  iurisdictio  sacra 81  vor  gewöhnlichen  Rectoren  aus. 

In  den  Municipien  sind  die  Magistrate  in  der  Vormünder- 
bestellung82 und  Ertheilung  der  Bonorum  Possessio 83  dem  Statt- 
halter gegenüber  selbständiger  gestellt.  Sonst  sind  sie  nur  Organe 
für  Aufnahme  von  Rechtsacten  (Acta,  Gcsta) 31  und  die  örtliche 


23  I.  6.  C.  de  iurisd.  (3, 13.)  a.  4 13. 
'Fit.  C.  Th.  1,  18.  lust.  1 , 4(3  .de  of- 
ficio militarium  iudicum. 

24  L.  88.  C.  de  app.  (7, 62.)  L.  2. 
C.  de  lös  q.  per  melutn  (7, 67.). 

23  1.  Cor.  (5,  1-6.  Euseb.  vit. 
Const.  4,  27.  Sozom.  II.  E.  1,9. 
Ti t.  C.  de  episc.  aud.  (1,  4.). 

26  Nov.  79,  83,  123.  C.  8,  21-23. 

27  L.  3,  4.  C.  Th.  de  tut  et  cur.  (3, 
17.).  Symmuch.  Ep.  4,59. 

28  L.  16.  C.  Th.  de praes.  (6, 4.)  = 
L.  1.  C.  eod.  (1, 39.).  Daher  Boellt. 
de  consol.  III.  4. : Praelwa  magna 
olim  potestas,  nunc  inane  nnmen. 

29  I.  8.  D.  quod  cum  eo  (14,3.) 
L.  1.  §.  18.  D.  de  exerc.  (14, 1.)  Fr. 
Vat.  233,  233.  L.  9.  C.  Th.  desicar. 
(14, 1.)  I.  un.  §.  2.  C.  l'h.  de  his  qui 


ven.  (2, 17.).  C assiodor.fi,  18. 

30  Ausserdem  wird  die  Majorisi- 
rung  (venia  aelatis)  der  Ritter  bei 
ihm  verhandelt.  L.  un.  C.  Th.  de 
his  qui  ven.  (2, 17.)  a.  319. 

31  Orell.  3672.  I.  3,  16,  21,  62.  C. 
Th.  de  app.  (11,  30.).  Not.  dign. 
secl.  12,  44,  46.  L.  2.  C.  de  off.  pro- 
cons.  (1, 35.). 

32  §.  4,  3.  I.  de  Atil.  tut.  (1,  20.) 
L.  3ü.  C.  de  ep.  aud.  (1,3.).  Rud., 
Ymdsch.  I.  S.  304  f. 

33  L.  9.  C.  qui  admitti  (6,  9.). 

31  L.  2.  C.  de  mag.  municip.  (1, 
56.)  a.  366.  L.  151.  C.  Th.  de  decurion. 
(12,  l.).  Sav.,  Geseh.  d.  R.  lt.  I. 
Kap.  2.  Spangenberg , Tab.  Neg. 
(1822)  p.  44. 
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Bagatelljurisdiction.35  Wo  Mngistate  fehlen,30  hat  der  Defensor 
(civitatis,  ordinis  possessorii , plelis,  loci,  libertatis )37  die  Juris- 
diction his  zu  50, 38  nach  Justinian  his  zu  300  Solidi.39 

Den  ständigen  Richtern  für  einen  Sprengel  oder  eine  Klasse 
von  Rechtssachen  stehen  die  Spezialcommissare  für  eine  einzelne 
Rechtssache  (Iudices  oder  Arbitri 10  dati,  delegati,  speciales )41  ent- 
gegen. Sie  werden  als  ein  ausserordentliches,  jedoch  nicht 
durchaus  ordnungswidriges  Organ  der  Rechtspflege  angesehen.42 

Das  Recht  zu  committiren  steht  1)  dem  Kaiser  (Not.  4 — 6), 
2)  den  Behörden  zu,  welche  a)  durch  Herkommen  (More) , wie 
die  Magistratus  urbani,  b)  durch  Gesetz  (Lege),  wie  der  Pro- 
consul  und  dessen  stellvertretender  Legat,  nicht  der  nur  finan- 
zielle Procurator  Caesaris,  c)  durch  Senatsschlüsse  und  Consti- 
tutionen zur  Iudicis  Datio  berechtigt  sind.43  Doch  sollen  die 
Präsides  in  Sachen,  welche,  wie  die  Straf-,  Freiheits-  und  Inge- 
nuitätsprozesse,  eine  staatsbürgerliche  Wichtigkeit  haben,  immer, 
in  andern  Sachen,  wenn  sie  nicht  durch  Staatsgeschäfte  verhin- 
dert sind,  selber  sprechen,  so  dass  sich  die  Iudicis  Datio  auf 
Nothfällo  und  reine  Privathändel  (Causac  privatae , Negotia  hu- 
miliora ) beschränkt. 44 


35  L.  8.  C.  Th.  de  iurisd.  (2, 1.). 

3«  L.  8.  C.  Th.  de  donat.  (8, 12.) 
a.  415.  L.  30.  C.  eod.  (8, 34.)  a.  459. 

33  Tit.  C.  Th.  1,  29.  (11.)  Nov. 
Maior.  TU.  3.  C.  1,55.  de  defensori- 
bus  civitatum.  Or.  II.  3!)  10,  5171. 
Nicht  zu  verwechseln  mit  dem  Syn- ' 
dicus:  Plin.  Ep.  10,  111.  Or.  II. 
3998,9. 7088  a Philippi  im  Rhein.  Mus. 
N.  F.  8,  504  f.  L.  1.  §.  2.  L.  10.  §.  3. 
L.  18.  §.  13.  D.  de  mun.  (50,  4.)  L.  G. 
§.  1.  D.  quod  cuiusq.  (3, 4.). 

38  L.  1.  C.  de  defensor.  civ.  ( 1 , 55.). 
38  Nov.  15.  c.  3,  ß. 

40  In  Gränzsachen  L.  3-5.  C.  Th. 

fin.  reg.  (2,  20.).  In  Bausachen  L. 
12.  §.  7.  C.  deraedif.  priv.  (8, 10.).  « 

41  L.  5.  D.  de  off.  praes.  (1, 18.) 
L.  4.  D.  de  off.  praet.  (1, 14.)  L.  18. 
C.  deiud.  (3,  1.). 

42  Pa  u l.  5, 5*.  §.  1.  qui  ab  impe- 
ralore  extra  ordinem  petunlur.  L.  16. 


C.  Th.  de  app.  (11, 30.)  sive  ex  dele- 
gato  sive  ex  ordine.  L.  18.  eod.  vel 
officü  necessitate  vel  ex  praeroga- 
tiea  rescripti.  Nov.  112.  c.  3 .pr.  — 
„Extra  ordinem “ heisst  hier  nicht 
„ohne  Formel,“  wie  es  B.-II.  51, 
73.  zu  nehmen  scheint,  sondern 
„ohne  Staatsanstellung,“  denn 
nach  L.  7.  C.  Th.  de  off.  rect.  prov. 
(1,  7.)  L.  5.  C.  Th.  de  prox.  com. 
disp.  (6,  26.)  L.  2.  C.  Th.  ne  quis  in 
palat.  (7, 10.)  sind  Ordinarii  Iudices 
die  ordentlichen  Gerichtsstellen. 

43  L.  12.  §.  l.  L.  81.  D.  de  iud.  (5, 
1.)  1. 1.  C.  de  pedan.  iud.  (3,3.)  Tit. 
C.  3, 4.  qui  pro  sua  iurisdiclione  iudi- 
ces dare  darive  possunt  (tio)  enthält 
nur  Competenzregeln. 

44  L.  2.  C.  de  pedan.  iud.  (3,  3.) 
(Diocletian)  cf.  L.  2.  C.  de  libert. 
(ü,  7.)  L.  5.  C.  eod.  = L.  8.  C.  Th.  de 
off.  rect.  prov.  (1, 16.),  noch  etwaä 


I 


Digitized  by  Google 


4(5 


Kap.  1.  Civilrechtspftege. 


Ein  Kaiserlicher  Commissar  ( Iudex  a Principe  datns ) erhält 
durch  das  Commissorium  die  Befugnisse  eines  ordentlichen  Be- 
amten, der  Gerichtscommissar  (a  Iudice  delegatus  Iudex)  dagegen 
hat  weder  Subdelegationsrccht,45  noch  Rechtszwang  und  Execu- 
tivgewalt,  "’  auch  kann  von  seinem  Entscheide  an  den  Deleganten 
appellirt  werden.47  In  dieser  seiner  Unterordnung  und  Privat- 
competenz,  nicht  in  den  Subsellien  oder  der  Verwandtschaft  mit 
dem  Senator  pedarius  und  Decurio  pedanus  wie  man  geglaubt 
hat,  liegt  der  Grund  des  Namens  Pedaneus  Iudex  oder  ArbiteriS 
im  Gegensätze  des  selbständigen  Beamten  ( celsior , cui  aliqua 
Iurisdictio  est),  des  ^apaidixaartjff,  diatzt/Ttjg,  /apai^qXog  im 
Gegensätze  des  tfißä&ifios  StxaazqsA9  Jene  Beschränkung  auf 
reine  Privathändel  datirt  aber  schon  von  den  alten  Landtagen 
(§.  2.  Note  13, 14).  Die  Pedanei  der  Kaiserzeit  sind  daher  nichts 
Anderes,  als  die  alten  Iudices  und  Arbitri  (§.  6), 50  nur  in  neue- 
rer Gestalt:  sie  werden  nicht  mehr  nach  dem  Census,51  sondern 


Vollständiger  Or.  II.  0431.  ( lulian 
a.  302.  cf.  I.  §.  84,  12.)  lut.  Victor, 
ars  rhet.  24.  p.  2GO,  9.  Or.  siapudpe - 
daneum  iudicem  sit  privata  cognitio , 
ad  sermocinationis  vicem  depritnen- 
dam  actionem  — intelliges.  Sicut 
eniin  in  sublimibus  quaestionibus  de- 
iecta  — pronuntiatio  defunnis  est, 
ita  in  parcis  elata  et  clamosa  — est 
— deridicula.  Eine  Bagatelljuris- 
diction  lässt  sich  selbst  aus  Nov. 
82.  c.  5.  nicht  herleiten.  B.-II.  §.  13. 
S. 148. 

48  Gordian.  L.  3.  C.  de  iud.  (3, 1.) 
A Iudice  Iudex  delegatus  iudicis 
dandi potestatem  non  bubet,  cum  ipse 
iudiciario  munere  fungatur:  nisi  a 
Principe  iudex  datus  fuerit  ( a . 299). 

48  L.  3.  §.  1.  D.  Ne  quis  eum  (2, 
7.)  L.  15.  pr.  C.  de  test.  (4, 21.)  L.  3. 
C.  de sport.  (3, 2.).  Nov.  53.  e.  1 .pr. 
A.  M.  B.-H.  g.  13,73. 

41  L.  1.  §.  3.  I.  21.  §.  1.  D.  de  ap- 
pell.  (49, 1.)  L.  3.  D.  quis  a quo  (49, 
3.)  L.  9.  D.  quisalisd.  (2, 8.)  L.  3.  C. 
de pedan.  iud.  (3, 3.)  L.  32.  §.  3.  C.  de 
tipp.  (7, 62.).  AW  82.  c.  4. 


48  L.  4.  D.  de  off.  Praet.  (1,  II.) 
L.  4.  D.  de  off.  Praes.  (1, 18.)  L.  4. 
I).  de  tut.  rlat.  (2G,  5.),  s.  o.  §.  1.  Not. 
5.  Tit.  C.  3,  3.  de  pedaneis  Iudici- 
btts.  Etwas  Anderes  ist  der  priva- 
tes, d.  h.  compromissarius  Iudex 
oder  Arbiter.  L.  29.  C.  depact.  (2,3.) 
L.  9.  C.  Th.  de  in  firm.  (15,  14.). 
B.-II.  §.  13,  5, 0. 

48  L.  5.  C.  h.  t.  (3,  3.)  = Or.  II. 
6131.  L.  30.  C.  de  app.  (7,  02.). 
Nov.tM.  c.  2.  Noch  Bonizo,  Bischof 
von  Sutri,  in  einer  merkwürdigen 
Nachricht  über  die  Römische  Ge- 
richtsverfassung im  Mittelalter 
( Sav .,  Gesch.  7,  12,  14.)  setzt  den 
septem  Iudices  palatini  und  den 
Consules  dislributi  per  iudicatus  die 
pedanei  a consulibus  creali  entge- 
gen. — Selbst  den  MagiSlratus  der 
Landstädte  werden  sie  entgegen- 
■ gesetzt.  L.  3.  C.  'Th.  de  repar.  app. 
(11,31.). 

50  Theoph.  4, 13.  pr.  cf.  Gai.  4, 
111.  sie  heissen  sogar  Selecti  und 
xi.riQcoroi.  B.-II.  §.  12, 26. 

51  Die  Erwähnung  der  Quadrin- 
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aus  den  rechtskundigen  Advocatencollcgien52  ausgewählt  und  das 
Richteramt  wird  nicht  mehr  nothwendig53  durch  die  Formula 
und  Litis  Contcstatio  gespalten,  sondern  kann  „delegirt“  werden, 
so  dass  dem  Spezialcommissar  auf  einseitigen  Antrag  des  Klägers 
die  Coijnitio  privata  ganz  überwiesen  (Not.  45),  die  Laduug  von 
ihm  erlassen  wird  (Not.  4G)  und  Postulation, 51  litiscontestation,55 
Entscheidung50  im  Judicium  erfolgt,  sofern  dieses  nicht  vor  der 
Einlassung  recusirt  wird  und  der  Prozess  an  Arbitri  übefgeht.57 


4)  Mandatare,  Assessoren,  Apparitorcn. 

§•  12. 

Die  Magistrate  und  Promagistrate  der  Republik  waren  nach 
dem  Staatsherkommen  ermächtigt,  ihre  Amtsgewalt,  so  weit  sie 
nicht  wie  das  Imperium  merum  und  die  Tutoris  Datio  auf  einem 
speziellen  persönlichen  Aufträge  beruht,  einem  Mandatar  zu 
übertragen  ( Mandare  lurisdictionem). 1 Der  Beauftragte  erhält 
die  Iurisdictio  des  Mandanten2  mit  dem  ihr  anhängigen  ( mixtum ) 
Imperium,  also  auch  die  Iudicia  Datio3  und  Executivgewalt;4 
alles  dieses  aber  nur  der  Ausübung,  nicht  dem  Rechte  nach,5 
mithin  ohne  die  Befugniss  weiteren  Mandirens0  und  einer  neuen 
selbständigen  Gerichtsinstanz. 7 Nur  der  stellvertretende  Legat 
des  Proconsul  hat  durch  eine  Oratio  Märc-Aurels  Vormiinderbc- 


genarii  und  Decuriae  in  Rom  ver- 
schwindet seit  den  Antoninen.  Or. 
II.  Index  p.  117.  In  I.  38.  §.  10.  D. 
de  pnen.  (48,  19.)  = Paul.  5,  28.  1. 
wird  die  Wahl  eines  Curialen  vor- 
ausgesetzt. 

52  L.  6.  pr.  C.  de  adv.  div.  iudi- 
eior.  (2,  7.)  L.  27.  C.  deproc.  (2,  13.) 
L.  4.  C.  Th.  de  excus.  artif.  (13,  4.) 
Äor.  82.  c.  1,  2,  0.  B.-II.  §.  13.  S. 
lüf. 

53  Fr.  Vat.  312.  L.  7.  C.  de  form, 
et  impetr.  act.  (2, 38.). 

54  L.  1.  §.  G.  D.  de  poslul.  (3, 1.) 
S.Cto  etiam  apud  iudices  pedaneos 
pnstulare  prohibetur  caluinniac  pu- 
bliä  iudicii  damnatus. 


55  L.  4.  C.  h.  t.  (3, 3.)  L.  un.  C.  de 
lit.  Coni.  (3,  9.). 

56  L.  3.  C.  h.  t.  (3, 3.). 

57  L.  IG,  18.  C.  de  lud.  (3,  1.). 
Nov.  53.  C.  3. 

1 Tit.  ff.  1, 21.  de  officio  eius  cui 
mandata  est  iurisdictio. 

2 L.  4.  §.  G.  J).  de  off.  Proenns. 
(1,  IG.)  L.  G.  L.  Io.  D.  de  iurisd. 
(2,  1.). 

2 L.  12.  §.l.  D.  de  iud.  (5, 1.). 

4 L.  5.  §.  1.  L.  4.  §.  l.  D.  h.  t. 

5 L.  16. 1).  de  iurisd.  (2, 1.). 

0 L.  5.  D.  eod.  L.  5.  pr.  D.  h.  t. 

1 L.  1.  §.  1.  L.  3.  D.  li.  t.  L.  1.  §.  I. 
D.  quis  a quo  (41),  3.). 
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Stellung8  und  Strafgerichtsbarkeit9  mit  selbständigem  Instanzen- 
rechte 10  behauptet.  Und  gerade  in  dieser  Anwendung  hat  sich  die 
Iurisdictio  mandcita  bis  Justinian  erhalten,11  während  die  Prae- 
sides  und  Iudices  a Principe  dati,  welche  nicht  mehr  persönliche 
Träger  des  Imperium,  sondern  nur  Vertreter  des  Kaisers  sind, 
auch  nur  von  der  Staatsregierung  Substituten  ( Vices  agentes) 
in  Verhinderungsfällen  erhalten.12  Städtische  Duovirn  konnten 
schon  nach  latinischer  Städteordnung  nur  einen  dem  Römischen 
Stadtpräfecten  analogen  Praefectus  pro  Duumviro  bestellen, 13 
um  so  weniger  dürfen  die  städtischen  Vices  agentes  für  selbst- 
ernannte Stellvertreter  gehalten  werden.11 

Eine  unentbehrliche  Beihülfe  gewähren  ferner  die  Rechts- 
beistände (Assessores  Consiliarii )15  der  Richter.  Da  weder  die 
städtischen  Magistratus  noch  Iudices  nach  Beruf  und  Erziehung 
Rechtskundige  zu  sein  brauchen  (I.  §.  03»  4),  so  galt  es  als  eine 
sittliche  Pflicht,  das  Richteramt  nicht  ohne  rechtlichen  Beirath 
auszuüben.16  Beide17  (das  ludicium  hastac,  welches  selbst  einen 


8 L.  1.  §.  1.  D.  de  tut.  dat.  (26,  S.) 
L.  15.  D.  de  off.  Procons.  (1,  ie.). 

9 L.  B.  pr.  L.  11.  D.  de  off.  Pro- 
enns.  (1, 10.)  L.  1.  C.  eod.  (1, 35.). 

10  L.  2.  D.  quis  a quu  (49, 3.).  — 
In  Betreff  der  Legis  Actio  wider- 
sprechen sich  L.  2.  §.  1.  D.  de  off. 
Procons.  (1,  10.)  und  L.  17.  §.  1.  D. 
de  man.  vind.  (40, 2.). 

11  Das  Verbot  in  L.  8.  C.  Th.  de 
off.  procons.  (1,  12.)  war  vorüber- 
gehend. 

12  TU.  Cod.  1,30.  de  off.  eiusqui 
vicem  ulieuius  iudicis  vel  praesidis 
ohtinet. 

13  Lex  Flau.  Salp.  c.  21, 23.  Ein 
Praef.  pro  Illvbo  kommt  vor  Or. 
H.  0056;  besonders  wenn  der  Kaiser 
Duovir  ist.  Ur.  TL  Index  p.  100. 
Mommsen,  Stadtr.  S.  403. 

u A.  M.  Sav.,  Gosch.  §.  10a.  — 
Die  allgemeinen  örtlichen  Vicare 
(roTtoTrjorpcai)  des  Statthalters  in 
den  Städten,  deren  beliebige  Be- 
stellung Justinian  den  Statthaltern 
verbot,  beziehen  sich  nicht  auf  die 


städtische  Gerichtsbarkeit.  Aue. 8. 
c.  2.  Nod.  17.  c.  10.  u.  8.  w.  Cf.  Bü- 
cking ad  Not.  Dign.  p.  123  f. 

15  Pa  u l.  1 a.  de  officio  assesso- 
rum.  l'it.  ff.  1 , 22.  de  officio  adseh- 
sorum.  C.  1,  52.  (Tlieod.  1,21.)  de 
adsessoiibus.  ( Paul.  lib.  sing,  de  off. 
ass.  Sabini  und  Puteolani  libri  ad- 
sessoriorum.)  L.  5.  §.  8.  D.  de  iniur. 
(47, 10.)  L.  12.  D.  de  pact.  (2, 14.). 
B.-H.  §.  14. 

16  Lactant.  de  mort.  persec.  c.  22. 
vonDiocletian’s  Regierung,  iudices 
militares  humanitatis  litterarum  rü- 
des sine  assessoribus  in  provincias 
immissi. 

11  Consilium  l)  des  Magistrats: 
Cic.  de  Or.  1,37,  108.  Ven-.  2,  29,  71. 
Plin.  Ep.  1,  20.  10,  19.  Gell.  1,  22. 
Fronto  Ep.  ad  Ant.  IHum  8.;  2)des 
Judex:  Cic.  p.  Quinct.  2,  10.  10,  30. 
30,  91.  p.  Q.  Rose.  c.  4,  12.  Suet. 
Damit,  c.  8.  Gell.  12,  13,  14,  2. 
Val.  M.  8,  2,  2. j 3)  des  Arbiter: 
Cic.  Top.  c.  17, 05, 00. ; des  Compro- 
missrichters:  Plin.  Ep.  5, 1. 
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i'iffenlUchcn  Rath  des  Priitors  und  zugleich  die  souveraine  Biirger- 
gemeinde  darstellt,  allein  ausgenommen)  müssen  daher  rechts- 
kundige Beisitzer  zuziehen  und  ordentlicher  Weise  nach  Stim- 
menmehrheit (de  consilii  maioris  partis  sententia ) entscheiden.18 
Durch  die  Lex  Aclia  Sentia  (I.  §.  26)  entstanden  für  die 
Legis  Actio,  in  dem  Consilium  l’rincijns  und  den  Aiidiloria  sacra 
bildeten  sich  für  die  streitige  Jurisdietion  in  Ap'pcllationssachen 
neue  öffentliche  Consilien.19  Aber  auch  die  Tttdices  ordinavii 
erhielten  ctatsmiissig  fixirtc20  und  besoldete91  Justiziare.  In 
seiner  amtlichen  Thätigkeit,22  die  übrigens  niemals  bis  zur 
Delegation  der  ganzen  Sache  erweitert  werden  soll,23  ist  der 
Assessor  für  Imprudentia,  d.  h.  für  mangelhafte  Rechtskenntniss 
verantwortlich. 21 

Die  Gerichtscanzleien,  Boten,  Diener  und  Executoren  (Ap- 
paritores , Scribae,  Accensi,  Lictores,  Viatoves)  waren  im  repu- 
blicanischen  Rom  und  den  Municipien  nach  bürgerlichen  Corpo- 
rationen  organisirt.25  In  dem  militairischen  Kaiserstaate  werden 
die  Bureaux  ( O/ficia ) nebst  ihren  Sectioncn  (Scrinia)  und  I’flanz- 
schnlen  (Scholae)  militairisch  besetzt  und  organisirt.21’  DenUeber- 
gang  zu  dieser  Cohorialina  conditio  bildet  die  _Cohorte,  welche 
den  Statthaltern  in  die  Provinz  zu  folgen  pflegte.  Durch  die 
Gerichtspolizei,  das  Beurkundungsgeschäft  (Regesta,  Personal  in) 
und  die  Vollstreckung  üben  diese  Beamtehkürper  eine,  wenn 


18  Txx  Rep.  30.  Cic.  Verr.  5, 21, 
a.  Brut.  86. 

19  Censorin.  de  die  nat.  c.  13.  urbs 
Roma  et  auditoria  sacra.  1S.-TL 
f 3,  10. 

20  In  unterer  Instanz  ist  nur  Ein 
Assessor  gewöhnlich.  Augustin. 
Cnnfess.  6,  io.  L.  2.  §.  19.  C.  de  off. 
B.P.Afr.(  1,27.). 

21  Spartian.  Pesc.  Niger  c.  7. 
Tstmprid.  Alex.  Sever.  Iß.  Die 
Klage  gegen  den  Magistrat  auf 
versprochenes  Salar  wird  nicht  wie 
die  des  Exceplor  (L.  ia.  §.  9, 10.  Ti. 
T.oc.  lfl,  2.)  in  den  Ordn  verwiesen. 
L.  4.  T).  h.  t.  L.  1.  §.  8.  L.i.  li.de 
extr.  cogn.  (50, 13.). 

22  T..  1.  D.  ft.  t.  Officium  adsesso- 
II. 


ris  — constat  in  Cognitionibus , Pn- 
stulationibus,  Edictis,  Decretis , Epi- 
stolis. 

23  L.  2.  C.  ft.  t.  Nur.  CO.  c.  2.  Nor. 
82.  c.  2. 

24  L.  2.  Ti.  quod  quisque  (2, 2.). 

25  L.  82.  D.  de  iud.  (5, 1.)  L.  8, 23. 
D.  de  manmn.  vind.  (40, 2.).  Tit.  C. 
10,  ßo.  C.  Th.  8,  2.  de  tabulariis , 
scribis,  logographis  et  censualibu*. 
Frnnlo  Ep.  ad  am.  2,11. 

2«  L.  08.  D.  de  R.  V.  (6, 1.)  L.  31. 
pr.  D.  de  R.  C.  (12,  I.)  /..  43.  §.1.  Ti. 
depign.  nc.t.  (18, 7.)  />.  1.  §.2.  Ti.  si 
ventris  (25,  5.)  L.  3.  pr.  Ti.  ne  ris 

fiat.  (43, 4.). 
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auch  schwerfällige  und  kostspielige,27  doch  wenigstens  ordnende 
und  geordnete,  namentlich  in  Civilsachen  von  dem  Ab  actis2* 
beaufsichtigte  Thätigkeit. 

5)  Gerichtliche  Rechtsbeistände  der  Parteien. * 

. §•  13. 

Der  Partei  steht  es  frei,  ihre  Sache  selbst  zu  fuhren,  wenn 
sie  die  Nachtheile  ihres  irrigen  und  mangelhaften  Vorbringens 
vertreten  will.  Dagegen  bindet  sie  das  in  ihrem  Namen  ge- 
sprochene Wort*  nur,  wenn  sie  es  (z.  B.  durch  dreitägiges  Still- 
schweigen)2 bestätigt;  schon  wegen  dieses  Umstandes  musste  die 
Herbeiziehung  eines  Rechtsbeistandes  räthlich  scheinen. 

Zwei  Functionen,  dio  freilich  am  zweckmässigsten  in  der- 
selben Person  vereinigt  sind,  werden  zu  allen  Zeiten3  unter- 
schieden: 1)  das  Geschäft  des  Fürsprechers  ( Orator , CausiJicus, 
Disertus,  Patronus,  Advocatus ),4  welcher  a)  für  die  Partei  postu- 


27  Lyd.  de  Mag.  3,  25. 

28  Eine  sorgfältige  Darstellung 
des  Einzelnen  giebt  B.-H.  §.  15. 

• Tit.  ff.  3, 1.  C.  Th.  2,  io.  C.  2,(1. 
de postulando.  Tit.  C.  2,  7,  8.  de  ad- 
vocatis  diversorum  iudiciorum  (iu- 
dicum).  Nov.  Th.  2, 15, 16.  (Haenel, 
Tit.  10, 1, 2.)  Val.  3, 53, 55,  80.  (Hae- 
nel 2,  2,3,4.)  de  pnsttilando  (et  de 
perpetuanda  adoocatinne). 

• Tit.  C.  2, 10.  C.  Th.  2, 11.  de  er- 
ror« (erroribus)  adoocatorum  (vel 
libellos  neu  preces  concipientium). 
Vgl.  z.  B.  die  Eidesdelation  bei 
Suet.  lthet.  c.  6. 

2 Cic.deOr.l, 36, 166.-47.  Quint. 
12, 3.  §.  1-11.  L.  3.  C.  de  errore  ad- 
oo«:  (2,  10.). 

3 Cic.  top.  17,65.  Quint.  12,3, 
§.4.  7, §.4.  Iuvenal.  7,  123.  Am- 
mian.  30,  4.  Ladern!,  de  morlib, 
per  sec.  22.  causidici  sublati,  iure  con- 
sulti  dut  relegati  aut  necati.  Nur. 
Val.  78, 2.  pnena  defensuribus  nego- 
tii — constituta,  ut  causidicum  o/ficii 


a misst n , iurisconsultum  existimatio- 
nis  et  interdidae  civitatis  damna 
percellant.  Rud.,  Z.Schr.  13,  61. 
Jhering,  Geist  2, 436.  Abweichend 
B.-H.  S.  167.  K.  §.  55  n.  614. 

4 Tac.  Eial.  1.  horum  temporum 
diserti  Causidici  et  Advocati  et  Pa- 
troni  et  quidvis  potius  quam  Ürato- 
res  vocanlur.  cf.  Suet.  Claud.  15, 25. 
L.  l.  §.  io.  D.  de  exlr.  cogn.  (50, 13.). 
Die  ältere  Rechtssprache  verstand 
unter  dem  Advocatus  den  Rath- 
geber und  Beistand — ( Plau  t.  Cas. 
3, 3, 5.  Bacch.  2, 3, 27  f.  Epid.  3, 3, 
41  f.  Rud.  3,6,52.  Cic.  p.  Cttec.  27. 
p.  Mur.  2-4.  p.  Quind.  1,  2,  21  f. 
p.  Cluent.  19.)  unter  Patronus  den 
Fürsprecher  der  Partei:  Plaut. 
MenaechmHl, 2, 16.  Ter.  Eun.  4, G-32. 
Andr. 4, 5, 18.  Cic.deoff.2, 14.  deOr. 
1, 36.  Top.  17.  p.  Cluent,  40.  Ps.Asc. 
in  Cic.  Die.  4.  §.  11.  p.  104, 8.  Grell, 
patronus  dicitur  si  orator  est  — ad- 
vocatus, si  aut  ius  suggerit  aut  prae- 
sentiam  suam  commodat  amico  — . 
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lirt,  d.  h.  bei  dem  Magistratus  (in  Iure)  die  Anträge  stellt5  und 
b)  vor  dem  Schwurgerichte  (in  Iudicio)  Sache  und  Beweis  führt,0 
2)  da6  Amt  des  Rechts-  und  Geschäftskundigen  (Iuris  Consultus, 
peritus , siudiostis,  pragmaticus ),7  welcher  der  Partei  oder  nüthi- 
genfalls  dem  Redner  die  Rechtspuncte  an  die  Hand  giebt.8 

Beide  Arten  von  Beiständen  ( Patroni , Dejensorcs  causae) 
sind  entweder,  gleich  andern  Freunden,  von  den  Parteien  zuge- 
zogen ( Advocati  im  eigentlichen  Sinne)9  oder  im  Nothfalle  vom 
Magistrate  gegeben.10 

Die  bei  einem  Gerichte  thätigen  Sachwalter  sind  der  Disci- 
plinargewalt  des  Gerichtsvorstandes  unterworfen,  der  sie  in 
Ordnungsstrafe  nehmen,  suspendiren  und  ausschliessen  kann.11 
Im  Geiste  der  Kaiserzeit  bildete  man  aus  ihnen,  des  Andrangs 
wegen, 12  geschlossene  Advocatencollegien  mit  einer  festen  Zahl13 
fixirter,11  in  die  Matricula  Fori 15  eingetragener  Mitglieder  (Sta- 


5 L.  1.  §.  2.  D.  k.  t.  Postulare  est, 
desitlerium  suum  vel  amicisui  iniure 
apuil  cum  qui  iurisdictioni  praeesl 
exponere  vel  alterius  desiderio  con- 
tradicere. 

8 Irrthümlich  (Cic.  deOr.  1,  37, 
160.-38,  1*3.)  beschrankt  Z.  §.  165. 
den  Redner  auf  das  Judicium,  den 
ltechtsgelehrten  auf  das  Verfah- 
ren in  iure,  als  ob  iniudicio  nur  über 
Thatsüchliches  gestritten  würde. 

1 Cic.  de  Or.  1,  45,  198.  Schot. 
Iuvenal.  7,  123.  pragmaticorum  = 
iuris  peritorum  qui  negoliales  cau- 
sas  agunt.  (I  u i n 1. 1 2, 3.  §.  4. 3,6.  §.59. 

8 Cic.  top.  17,  65.  Quint.  12,3, 
4.  lela  agentibus  sumministrunl.  Die 
Abfassung  gerichtlicher  Eingaben 
i Ubelti)  und  friedlicher  Rechtsge- 
schäfte (Negotia  forensia)  ist  ein  von 
der  Advocatur  getrenntes  niederes 
Gewerbe  öffentlicher  Schreiber 
(Tabelliones,  Pragviatici ) L.  9.  §.  4-7. 
D.  de  poenis  (48, 19.).  Vgl.  jedoch 
Not.  34.  a.  E. 

9 Cic.  C'luent.  40, 110.  non  modo 
in  patroni  sed  in  laudaloris  aut  ad- 
vocati loco.  Iul.  Victor  25.  ( p.  262, 30. 


Or.)  Pseudo- Ascon.  in  Div.  4,11.  (p. 
104  Or.). 

10  Cic.  de  Or.  2, 69, 280.  L.  1.  §.  4. 
D.  h.  t.  Ait  Praetor:  Si  non  habe- 
bunt advocatum  ego  dabo.  1. 9.  §.  5. 
D.  de  off.  Procons.  (1, 16.)  Z.3.§.  15. 
D.  de  susp.  tut.  (21, 10.). 

11  L.  9.  pr.  §.l-4.  D.  depoen.  (48, 
19.)  L.  6.  §.  1.  L.  8.  D.  h.  t.  I.  6.  §.  7. 
I).  mand.  (17,  1.)  I.  3.  §.  6.  C.  de 
adv.  die.  iud.  (2,  8.).  Sgmmach. 
Ep.  10,  43. 

12  1. 33.  §.  I.  C.  de  ep.  et  der.  (1 , 
3.)  oratorum  ad/luens  in  defensioni- 
bus  cnpia. 

13  1. 5.  pr.  L.  7.  pr.  C.  de  adv.  div. 
iudicum  (2, 8.)  L.  8.  C.  de  adv.  div. 
iudiciorum  (2,  7.)  nennen  30  beim 
Präses,  80  beim  Präfectus  Urbi,  150 
beim  Präfectus  Prätorio.  Redu- 
ctionen : Nor.  Th.  II.  c.  10.  Val.  III. 

C.  53,  §•  3.  iw,  75,  §«  8. 

14  L.  2.  C.  Th.  h.  l.  Vorüberge- 
hende Freigebung  L.  1.  C.  Th.  eod. 
L.  7.  §.  2.  Li  9.  C.  de  adv.  div.  iudi- 
cum (2, 8.). 

15  L.  13.  C.  de  adv.  div.  iudicio- 
rum (2, 7.). 
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tuti),  dio  aus  den  Ueberziihligen  ( Supemumerarii ) unter  Bevor- 
zugung der  Sühne  der  Statuti  ergänzt  wurden.16  Sie  bildeten 
die  Pflanzschule  der  Staatsämter  (Seminartum  dignitatum)  ,17 
sofern  man  in  ihr  in  bestimmter  Zeit18  bis  zur  besoldeten 
Stelle  des  Chefs  ( Primas ) und  Staatsanwalts  ( Advocatus  Fiscf)19 
aufriickte,  um  nach  zweijährigem  Dienste  als  Beamter  dritten,20 
bei  den  höchsten  Gerichten  schon  nach  einjährigem  als  Beamter 
zweiten  ltanges21  auszuscheiden.  Die  Statuti  waren  von  Pro- 
vinziallasten, mit  Ausnahme  des  Amts  des  Pedaneus  Arbiter  an 
ihrem  Wohnorte,22  der  Vorstand  auch  vom  Decurionat23  und 
andern  Staatslasten 24  befreit,  die  Collegien  selbst  hatten  Corpo- 
rationsrechte.25  • 

Erfordernisse  des  Amts  waren  in  älterer  Zeit  nur  die  natür- 
lichen Fähigkeiten  und  Unbescholtenheit.20  Das  Edict  unter- 
schied drei  Stufen  der  Unfähigkeit  in  iure  beim  Prätor  aufzu-  * 
treten:  1)  gänzlich,  auch  in  eigener  Sache,  Ausgeschlossene: 
Taube  und  noch  nicht  17jährige,27  2)  nur  in  eigener  Sache  Zu- 
lässige:28 Frauenspersonen,29  Blinde  und  völlig  Ehrlose,  wenn 


10  L.  11.  §.  l,  2.  L.  13.  C.  eotl. 
Nov.  Th.  15.  §.  2. 

17  Nov.  Val.  HI.  c.  53.  §.  i. 

18  Nov.  Theod.  II.  c.  IC.  ( Ilaenel 
Tit.  X,  2.)  Nov.  Val.  III.  c.  53.  §.  2, 
3.  C.  01.  §.  9.  C.  80. 

«»  Tit.  Cod.  2, 9.  C.  Th.  10, 15.  de 
advocatis  ( advocato ) find. 

20  L.  12,  13.  C.  de  adv.  die.  iudi- 
cior.  (2,  7.)  L.  1, 3,  5.  pr.  C.  de  adv. 
iudicum  (2,  8.). 

2'  L.S.C.eod. 

22  L.  fl.  C.  de  adv.  dio.  iudiciorum 
(2,  7.)  L.  fl.  pr.  C.  de  adv.  dio.  iudi- 
cum (2,  8.)  L.  ß.  pr.  C.  de  postul. 
(2, «.). 

23  Tj.  Cd.  C.  de  decurion.  (10,31.) 
cf.  L.  13.  §.  1.  D.  de  lege  Com.  de 
fals.  (48, 10.). 

21  L.  8.  L.  17.  pr.  C.  de  adv.  div. 
iudicior.  (2,  7.)  L.  2.  L.  3.  §.  2fl.  L.  5. 
§.  6.  C.  de  adv.  div.  iud.  (2,  8.).  — 
Andere  Vorrechte  sind:  die  Spor- 
telfreiheit L.  7.  §.  ß.  C.  de  adv.  div. 


iud.  (2,  8.) , die  Amtstracht  (Toga, 
davon  Togati)  L . 1.  §.  3.  L.  2.  §.9.  C. 
de  vet.  iure  (1, 17.).  Der  Orator  in 
eonsistorio  oder  in  auditorio  sacro 
erscheint  in  Hoftracht  Schal,  adlu- 
lian.  17,  «o. 

25  L.un.  (rest.)  C.deincert.  pers. 

(6,  18.). 

2(>  Ti  t.  ff.  3,  2.  de  his  gut  notantur 
infainia.  C..2,  12.  ex  quibus  causis 
infamia  irrogalur. 

27  L.  l.  §.  3.  D.  h.  l.  cf.  L.  13.  D. 
de  manum.  vind.  640,  2.).  Wegen 
der  Abhülfe  vgl.  Note  10. 

28  L.  1.  §.  5.  D.ht. 

28  Fragment  Ulpian’s  (I.  §.  89, 14) 
im  Spidlegium  So/estnense  cur.  I.  li. 
Pitra  (Par.  1852)  p.  281.  Et  ulpia- 
nps:  libro  ad  edictum  sexto  qui  pro 
aliis  ne  postulent,  titulo  sexto,  sic 
refert  „Invenimus  apud  veleres  mu— 
lieris  appellatione  etiam  virgines 
contineri “ cf.  Ulp.  lib.  7.  ad  ed. 
L.  13.  pr.  1).  de  V.  S.  (50, 16.).  Im 
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sic  nicht  aus  Amtspflicht  für  ihre  Pflegebefohlenen  auftreten.30 
3)  Nur  fiir  sieh  selbst  und  ihre  nächsten  Angehörigen  (Aeltem, 
Patrone,  Kinder,  Geschwister,  die  Ehefrau,  Schwieger-  und  Stief- 
Acltem  und  Kinder,  Mündel)31  können  auftreten:  die  civilrecht- 
liuh  (durch  Lex  und  was  ihr  gleichsteht)  Beschränkten  bis  zur 
Restitution  durch  Senat  und  Kaiser,32  ferner  die  übrigen  im 
Edicte  genannten  Infames.33  — In  der  Kaiserzeit  trat  der  Nach- 
weis der  gesetzlichen  Rechtsstudien,31  der  Freiheit  vom  Cohor- 
talenstande35  und  das  Bekcnntniss  der  Staatsreligion 33  als  Er- 
fordemiss  hinzu. 

Nach  altrömischer  Sitte,37  die  sich  bei  dem  senatorischen 
Stande  erhielt,33  waren  Itechtsbeistand  und  Fürsprecheramt 
Ehrendienste,  die  Lex  Cincia  (a.  u.  550,  I.  §.  22)  verbot  die  An- 
nahme von  Geld  und  Geschenken,39  August  (I.  §.  31,  17)  ver- 
pönte sie,  wie  Itepetunden,  mit  der  Strafe  des  Vierfachen, 10 
Claudius  gestattete  ein  Pauschquantum  bis  10,000  Sesterzen; 
der  Repetundcnbegriff  beschränkt  sich  daher  1)  auf  ITeberschrei- 
tungen  dieser  Taxe,41  2)  auf  Betheiligung  am  Erfolge  des  Pro- 


Allg. : L.  i.pr.  D.  ,le  R.  I.  (50, 17.). 
Ueber  die  Carfania  Val.  M.  8,3,2. 
KinConsulardecret  in  der  Appella- 
tion erklärt  einen  Verschnittenen 
neque  virnrum  neqtte  mulierum  nu- 
mern  Val.  M.  7,  7, 0. 

30  I.  fl.  pr.  D.  h.  t. 

31  1. 1.  §.  l\.-L.  6.  pr.  D.  h.  I. 

32  L.  1.  §.  8,  a.  D.  h.  I.  Beispiele 
einer  I.ex:  Lex  Iulia  municipalis 
lin.  Mo-123;  auf  die  hier  erwähnte 
Insolvenzerklärung  (qui  sponsori- 
hus  creditorikusque  suis  renuntiuvil 
— se  solid  um  snlvere  non  posse) 
geht  L.  10-12.  D.  de  V.  S.  (50,  lfl.), 
auf  lin.  l ic.  L.  13.  eod.,  auf  lin.  117. 
/..  2.  D.  de  re  iud.  (42, 1.),'  auf  lin. 
121.  L.  t.  D.  de  re  mil.  (49,  Iß.)  aus 
den  einschlägigen  Edictscommen- 
taren. 

33  L.  I.  §.8.  in  fin.  L.  11.  §.  1. 1). 
In  I.  L.  1.  D.  de  lus  qui  not.  (3,2.) 
Val.  M.  7, 7, 7. 

34  L.  3.  §.  4.  /..  5.  §.  4.  C.  de  adv. 


div.  iudicum  (2, 8.)  L.  II.  §.  I.  L.  17. 
pr.  C.  de  adv.  div.  iudiciorum  (2,  7.) 
Die  llhetorenschule  ((in int.  12, 8, 
B.)  gehört  zu  den  Vorstudien.  Tue. 
de  Or.  14, 35.  Pli u.  Ep.  2, 3, 20.  med. 
Suet.  lthet.  fl.  Davon  hiessendic 
Advocaten  Scholastici.  Augustin. 
Tr.  in  Ioann.  7.  qui  volunt  suppli- 
care  imperalori  quaerant  aliquem 
sehnlasticum  iuris  peritum  a quo  sibi 
preces  componantur.  L.  2.  C.  Th.  de 
concuss.  (8,  io.). 

35  L.  II.  §.  1.  17. pr.  C.cit. 

38  L.  8.  C.  de  postul.  (2,  fl.)  a.  4fls. 
vgl.  L.  24.  C.  Th.  de  ludaeis  (lö,  8.) 
a.  418. 

31  Cic.deOr.  1,45, IBS.  de  Off.  1,42. 

. 3S  L.  ß.  §.  5.  C.  de  postul.  (2,  8.) 
a.  3f>s. 

3»  Tac.A.  11,5.  13,  42.  15,20. 
Liv.  34,4.  .* 

411  Dio  54, 18. 

44  Tue.  A.  11,  7.  13,  5.  Suet. 
Nero  17.  PI  in.  Ep.  5,  4,  14,  21. 
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zesses  mittels  Pactum  de  quota  litis,  Redemtio  litis,  Palmarium 
ausser  der  Taxe  und  ähnliche  verwerfliche  Verträge.42  Diocle- 
tian’s  Edict  von  301  (I.  §.  84,  io)  gestattet  dem  gerichtlichen 
Redner  ( Advocato , /itxoXöycp)  oder  Rechtsgelehrten  { Iuris  perito, 
Noptxo))  fiir  das  Einbringen  der  Klage  ( Postulatio , "Evievhg)  250, 
für  den  Termin  ( Cognitio , /hccyrtame)  1000  Denare  Honorar.43 
Das  sonach  erlaubte  Deservit  hat  zwar  einen  gewerblichen 
Character,44  der  Advocat  ist  aber  nicht  mit  einer  gemeinen,  rein 
privatrechtlichen  Actio  Locati  in  den  Ordo  gewiesen,  sondern 
wegen  Eeststellung  und  etwaiger  Ueberschreitung  findet  im 
öffentlichen  Interesse,  wie  bei  dem  Salar  der  Gerichtsbeisitzer, 
eine  extraordinaria  Cognitio  Statt.45 

C.  Gerichtsort,  Oeffentlichkeit  und  Figur 
des  Gerichts. 

§.  14. 

Da  sich  Imperium  und  Iurisdictio  in  der  Person  des  Magi- 
strate darstellen,  so  ist  ihre  Ausübung  an  keinen  Ort  gebunden. 1 

Dieser  Grundsatz  kommt  vollständig  zur  Anwendung  in  der 
freiwilligen  Legis  Actio;2  fiir  die  streitige  Gerichtsbarkeit  leidet 
er  1)  durch  den  Gerichtssprengel  (Rom,3  die  Provinz,4  das 

Quint.  12, 7, 8-17.  L.  l.  §.  10-13.  D. 
de  exlr.  cogn.  (50,  13.). 

42  Tac.  13, 5.  Quint.  12, 7.  §.  11. 
paciscendi  ille  piraticus  mos  et  po- 
nentium  periculis pretia procul  abn- 
minanda  negotiatio.  — L.  9.  §.  2.  D. 
de  off.  Procons.  (1, 16.)  L.  33.  D.  de 
pact.  (2,14.)  L.  6.  §.  7.  L.l.D.Mand. 

(17, 1.)  L.  1.  §.  12.  D.  de  extr.  cogn. 

(50,  13.)  L.  3.  C.  de  postul.  (2,  6.) 

L.  4.  C.  de  cond.  ob  caus.  (4,  c.). 

43  Edict.  Diocl.  de  pret.  c.  7.  v.  72, 

73.  Mommsen,  Edict  Diocl.  (Vhdl. 
d.  sächs.  Ges.  1831)  S.  22, 63. 

44  L.  38.  §.  l.  D.  loc.  (10,2.)  L. 

19.  §.  1.  D.  de  don.  (30, 3.). 

43  L.  7.  n.  Mand.  (17,  1.)  L.  1. 

§.  12  f.  D.  de  extr.  cogn.  (50,  13.). 


Tit.  C.  Th.  8,  10.  C.  12,62.  de(lu- 
cris  et ) concussionibus  advocatorum. 

4 L.  11.  ]).  de  I.  et  I.  (1, 1.)  67,/- 
cunque  Praetor  salva  maiestate  im- 
perii  siti,  salvoque  more  maiorum 
ins  dicere  constituit,  is  locus  recte 
ius  appellalur.  L.  4.  §.  1.  D.  de  int. 
in  iure  (11,  1.).  Litt.  23, 32. 

2 Gai.  1,  Vifin.  L.  7.  L.  17.  pr. 

I) .  de  manum.  vind.  (40, 2.)  L.  36. 
pr.  §.  1.  I).  de  adopl.  (1,7.)  L.  2.  pr. 

J) .  de  off.  Procons.  (1,  16.).  Plin. 
Ep.  7,  16. 

3 L.  3.  D.  de  off.  P.  Ü.  (1,  12.) 
L.  2. 1).  de  V.  S.  (50, 16.). 

4 L.  2.  pr.  D.  de  off.  Procons.  (I , 
16.)  L.  3.  ü.  de  off.  Prues.  (1, 18.). 


Digitized  by  Googl 


I.  Prozesspersonen.  Gerichtsort  n.  OeiFentlichkeit.  §.14.  5.') 

Stadtgebiet  des  Gemeindebeamten),5  2)  durch  die  Gerichtsstellc 
(Ius),  ;l)  durch  die  Figur  des  Gerichts  Modificationen. 

Ordentliche  Gerichtsstelle  war  von  Alters  her  das  Comitium 
auf  dem  römischen  Forum,®  unter  den  Kaisern  wurden  drei 
Fora',  das  Forum  Romanum , Caesaris  und  Augusti  nöthig,7  auch 
in  den  Conventsstädten  der  Provinzen  (§.  2,  3,  13),  den  Muniei- 
pien  und  Colonieen8  ist  der  Markt  die  ordentliche  Dingstätte. 

Die  ältere  unbeschränkte  Oeffentlichkeit  verlangte  Gerichts- 
sitzungen unter  freiem  Himmel9  oder  in  offener  Kauf-  und  Ge- 
richtshalle ( Basilica).i0  Die  geschlossenen  Gerichtssäle  (Consi- 
storia,  Auditoria,  Tabularia,  Seeretaria , Secreta) 1 1 der  Kaiserzeit 
gestatteten  nur  eine  auf  das  Officium, 12  die  von  ihm  (ohne  Spor- 
teln pro  ingressu)  einzufiihrenden  Parteien13  und  Honoratioren 11 
eingeschränkte,  nur  ausnahmsweise  durch  Oeffnung  der  Schranken 
( cancelli ) und  Vorhänge  ( levato  velo ) erweiterte  Geriehtsöffent- 
lichkeit. 15 

Die  richterlichen  Personen,  Magistrate,10  Centumvirn,17 
Beisitzer18  und  Gerichtsschreiber19  nehmen  auf  einer  erhöhten 
Bühne  {pro  Tribunal!)20  Platz,  der  Gerichtsmagistrat  auf  dem 


5 L.  20.  1).  de  iurisd.  (2, 1.)  Hy- 
gin.  1 18, 9 »</.  Sic.  Flacc.  163, 20. 

* Plaut.  Poen. 3,0,12.  Cic.Khet. 
ad //er.  2,13,20.  incomilio  aut  in  foro. 
Gel  1.20, 1.  atl  l’raetorem  incomi- 
lium.  Hu  schice  über  Varro  S.  47  f. 
lleclcer,  Alterth.  1, 273  f. 

7 Suet.  Caes.W.  Aug.m.  Senec. 
•leira  2,9.  drcumscriptiones , furta, 
fraudes,  quibus  trina  non  sufficiunt 
fora.  Marlial.  3, 38,  4.  7,  (15.  8, 44. 
10, 28.  Stat.  Silo.  4, 1.  9, 15. 

* Paul.  4,6,2.  Vitruv.  5, 1,8. 

* Cic.  Brut.  84, 289.  Plin.  II.  N. 

10,20. 

10  Vitruv.  5,1,8.  Quint.  10, 5, 
18.  Senec.  controv.  4.  praef.  Plut. 
Cato  min.  5.  • 

11  Tac.  de  Or.  39.  L.  8.  §.  3.  C. 
Th.  de  iurisd.  (2, 1.)  L.  14.  C.  de  te- 
stib.  (4, 20.).  Nov.  82.  c.  3.  Lyd.  de 
Mag.  3, 11, 27,  «5. 

12  L.  fl.  C.  de  seid,  et  int.  (7,45.). 


*3  L.  7.  C.  Th.  de  off.  Recl.  pme. 
(1 ,16.).  Nov. 82. C. 7. §.  1.  Nov.  IUI.  C.4. 

14  L.  3.  C.  de  off.  div.  iud.  (1,  48.) 
Saloian.  de  gub.  Dei  (3, 82.). 

15  L.  6.  C.  Th.  de  naufr.  (13,9.) 
L.  5.  C.  epd.  (11,5.)  L.  20.  C.  Th.  de 
exact.  (11, 7.).  Allgemeiner:  L.  6,9. 
C.  Th.  de  o/f.  llect.prov.  (1, 16.),  s. 
aber  Lyd.  de  Mag.  2, 16  f.  17.  3, 11. 

18  U Ip.  Protribunalium  s.  de 
omnibus  Tribunalibus  Libri  X.  Pro- 
magistrate: Cic.  l'err.  2,38.  Mu- 
nicipalmagistrate:  Vitruv.  5,  1,8. 
Suet.  lthet.  6.  Or.  II.  3219, 82, 93. 

17  Quint.  12,5,0.  Plin.  Ep.  2, 
14.  6,  33.  5,  21. 

18  Cic.  de  Or.  1, 37.  nobis  in  tri- 
bunaliQ.  Pompeii,  Praetoris  urbani, 
familiaris  nostri,  sedenlibus. 

18  Cic.  Brut.  84,  290. 

20  Feslus  v.  Pro  significal  inut 
pro  tribunali.  Ca  es.  ile  II.  C.  3, 20. 
Cic.  in  Vatin.  9.  Liv.  6, 15.  27,50. 
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Bichterstuhle  (Sclla  curulis ),*'  die  Centumvim  und  Criminalgc- 
sehworenen  auf  Subsellien. 22  Jede  Entscheidung  ( Decrctum ) 
in  einer  Streit-  oder  Strafsache  auf  contradictorischc  Verhand- 
lung ( causa  cognita)  verlangt  eine  Sitzung  pro  Trilunali .2S  Ein- 
fache, mündlich  oder  schriftlich,  durch  Vermerk  auf  der  Eingabe 
( Libellus ) ertheilto  Bescheide  (Interlocutiones , Subscriptiones)  2 1 
können  ohne  Sitzung  ( de  plano,  in  transitu , a procedente  lu- 
dicc) 25  oder  in  unfeierlicher  Session  ( Sessio  de  plano ) erledigt 
werden.20 

D.  Gerichtszeit.* 

§•  15. 

Zeitlich  ist  die  Rechtspflege  vor  Allem  durch  die  Staats- 
rcligion*  beschrii  nkt . 

Der  Römische  Jahreskalender 1 verzeichnet  zwei  Klassen 


2t),  lil.  Dionys.  2,21».  Suet.Caes. 
84.  Lar  laut,  de  inort.  pers.  15.  arae 
in  secretarüs  ac  pro  tribunali  po- 
sitae. 

21  Ilorat.  Ep.  1,  0,  53.  Liv.  9, 
4«.  Gell,  0,  9.  Tac.  A.  1,75. 15,29. 
Martial.  11,  98.  Ev.  Ioann.  19, 
13.  Act.  Ap.  18,  12,  15,  io.  25,  23. 
Or.  H.  5957.  cf.  Spartian.  Sever.t. 
nullum  alium  inter  puerojs  ludum 
nisi  „ Ad  ludices “ exereuit,  cum  ipse  * 
praelatis  fascibus  ac  securibus  or- 
dine  puerorum  circumstante  sederet 
aciudicarel.  B.-II.  g.  18.  Becker 
Alterth.  1,290. 

22  Cic.  Brut.  84,289/.  de  Or.  1, 

8 med.  02.  2,  33.  ad  Fam.  3,  9 med. 
p.  Rose.  Am.  6 med.  p.  Cluent.  34,40. 
luvenal.  10,44. 

23  L.  9.  §.  1.  D.  de  off.  Procons. 
(1, 10.)  r.  3.  §.  8.  D.  de  B.  P.  (37, 1.) 
L.  71.  D.  de  II.  I.  ( 50, 17.)  L.  2.  §.  l, 

2.  D.  quis  ordo  (38, 15.)  L.  6.  C.  de 
praed.  min.  (5, 71.).  Animi  an.  18,1. 

21  L.  1.  §.  I.  D.  de  const.pr.  (1,4.) 
L.  9.  §.  I.  D.  de  off.  Procons.  (1,  lß. ) 
L.  2.  C.  quemadm.  iest.  (ö,  32.).  F r. 


Vat.  163,  167.  Ruhr.  Cod.  1,57.  Cf. 
Ec.  Ioann.  1 8, 28.  1 9, 4, 9, 13. 

25  L.  4.  C.  de  ililat.  (3, 11.)  Cic. 
ad  fam.  3,  8.  Suet.Tib.3S.  Senec. 
de  clem.  1 , 5. 

26  Fr.  Vat.  156,  161,  163,  165. 

* Tit.  ff.  2, 12.  C.  Th.  2, 8.  C.  3, 
12.  de  feriis  (et  dilattonibus ). 
Mommsen,  Rom.  Chronol.  2.  Aus- 
gabe-1859.  Beil.  2.  „Die  römische 
Woche  und  die  Dies  fastiP  O.  E. 
Hartmann , Ordo  ludiciorum  und 
lud.  extr.  d.  Röm.  1859.  (Vgl.  §.  2.  *) 
Thl.  I.  „Ueb.  d.  Röm.  Gerichtsver- 
fassung.“ Abschn.  1.  S.  lof.  „Der 
Einfluss  der  Religion  auf  die  Zeit 
der  Rechtspflege.“ 

1 Einen  römischen  Gerichtska- 
lender hatten  schon  die  zwölf  Ta- 
feln in  einer  der  beiden  Tabulae 
imquarum  legum  (Cic.  de  rep.  2, 27.) 
des  zweiten  Deeemvirals  aufge- 
stellt.  (M aerob.  1,13,21.  Tudita- 
nus  re  feil  — Decemciros  qui  decem 
Tabulis  duas  addiderunt , de  inter- 
calando  populum  rogasse).  Die 
Kalenderreform  wurde  aber  nicht 
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von  Tagen,  an  welchen  die  Iurisdictio  perpetua  ganz  oder  theil- 
weisc  stillsteht. 

Die  erste  Klasse  bilden  die  Tage,  an  welchen  den  Magi- 
straten bei  Vermeidung  siihnbarcr,  beziehungsweise  unsiihn- 
barer  Versündigung-'  die  mündliche  öffentliche  Verhandlung3  mit 
der  ganzen  Bürgerschaft  oder  dem  einzelnen  Bürger  (Fari, 
Agere  cum  populo,  Le^cm  ferre , Lege  Agere)  untersagt  ist. 

Gilt  dies  Verbot  einem  ganzen  Tage,  so  wird  er  Nefastus , 
und  ist  im  Kalender  mit  N bezeichnet,  so  die  lleihenfolge  vom 


2 — 14.  Februar,  5 — 22.  April, 
Einzeltage  23.  März,  11. , 11.,  1 
etwa  53,  meist  Frühlings-  und 
liehe  Thätigkeit  der  Magistrate 


ausgeführt  (Cic.  ad  Au.  ö,  1,  8. 
reguiris  de  Cn.  Flavio  Anni  f.  Ille 
vero  ante  Decemniros  non  füll  — 
Quid  ergo  prufecit  qund  protulit  fa- 
stos? Occultalam  putant  quodam 
tempore  istam  Tabulain  ul  dies 
agendi  peterenlur  a pauds  (pa- 
triciis).  Nec  vero  pauci  auctores 
sunt  Cn.  Flavium  scribam  fastos 
protulisse  Attionesque  composuisse 
rel.  Mom msen,  Köm.  Chron.  30.) 
und  erst  der  Urenkel  des  Decemvir 
und  sein  Scriba  Gnaeus  Flavius 
galten  für  die  Urheber  des  Ge- 
richtskalenders (Cic.  I.  §.  1».  Illud 
de  Flavio  et  fastis,  sisecusest,  com- 
mune erratum  est  — et  nos  publi- 
cum prope  opinionem  secuti  sumus ). 
Die  Wiederhcrsteller  der  zwölf 
Tafeln  scheinen  die  Occultation 
fortzusetzen:  der  Decemviralka- 
lender  fehlt  in  allen  ltestitutionen. 
FürunsereBetrachtungder  Kechts- 
geschichte  aus  dem  Mittelpuncte 
der  Entwicklung  trifft  es  sich  gün- 
stig, dass  die  erhaltenen  li  Bruch- 
stücke römischer  Steinkalendarien 
(das  Maffei’sche  am  vollständig- 
sten) gerade  der  Zeit  zwischen  Cü- 
sar’s  Reform  und  Claudius  angehö- 


5 — 14-  Juni-,  1 — 9.  Juli  und  die 
3.,  23.  Mai,  24.  Juli,  zusammen 
Sommertage,  welche  jede  üffent- 
völlig  ausschliessen.4 

ren.  Eine  Restitution  versucht 
Hartm.  I.  S.  155  f. 

2 Varro  ö,  29,  30.  Praetor,  qui 
tum  fatus  est,  si  imprudens  fecit, 
piaculanhostia  facta  piatur,  sipru - 
ilens  dixit,  Quintus  Mucius  ambige- 
bateum  explari  ul  impium  non  posse. 
Die  Gültigkeit  des  Acts  leidet 
nicht:  si  tum  imprudens  id  verbum 
emisil  ac  quem  manumisit,  ille  ni- 
Idlominus  est  über  sed  vitio  rel. 

3 Varro  (i,30.  ne  fas  fari  l’raeto- 
rem:  Do,  Dico,  Addicn,  itaquenon 
potest  agi;  necesse  enim  aliquo  eo- 
rum  uti  verbo,  cum  lege  quid  peragi- 
tur.  Festus  v.  Nefastip.  105.  Fastis 
p.  93.  lleligiosus  p.  278.  Ovid.Fust. 
1,47,51.  Macrob.  1, 10, 14, 30. 

4 Liv.  1,  19.  quia  aliquando  nihil 
cum  populo  agi  utile  futurum  esset.  * 
Hartmann  40,  129.  denkt  an 
„Busse  und  Entsündigung.“  Es 
war  aber  alter  natürlicher  Grund- 
satz an  Reggn-  und  Gewittertagen 
— und  diese  wusste  der  italische 
Bauernkalender  im  Frühjahre  und 
Sommer  voraus  ( Colum . 2, 13,9.  1 1 , 
2.) — keine  Comitien  zu  halten  und 
wenn  der  Gott  durch  Exta  (Not.  7) 
oder  Fulgura  (Cic.  de  Dioin.  2, 18.) 
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Daneben  gab  es  aber  auch  gemischte,  jenen  Verhandlungen 
nur  thcilwcisc  entzogene  Tage,  etwa  77  im  Jahre. 

Dahin  gehören  zunächst  die  beiden  im  Kalender  mit 
Q II  C F — Quando  Rex  comitiavit  Fas  bezeichneten  Opfertage 
des  Rex  saerorum  am  24.  März  und  24.  Mai,  zu  welchen  die 
Tage  zuvor,  die  Tubilustrien  (am  23.  März  und  23.  Mai)  die 
nefasten  Rüsttago  bilden.5  Desgleichen  der  15.  Juni:  Q.  ST. 
D.  F.  — Quando  stercus  delatum  fas , nachdem  die  Reinigung 
des  Vestatempels  vollbracht  ist.® 

Ferner  die  acht  durchbrochenen  ( Intercisi ),  im  Kalender 
EN  — endotercisus  bezeichneten  Tage:  der  10.  und  14.  Januar, 
16.  und  26.  Februar,  13.  März/  22.  August,  14.  October,  12. 
Dezember,  an  denen  die  opferfreie  Mittelzeit  ( inter  hostiam  cae- 
sam  et  ex ta  porrecta)  den  Geschäften  bleibt.7 

F.ndlich  die  Mane  nefasti,  d.  h.  die  lialbirten  Tage,  deren 
Friihstunden  ununterbrochen  einem  consultatorischen  Opfer  be- 
stimmt sind,  während  der  übrige  Theil  den  Geschäften  bleibt. 
Das  Kalenderzeichen  N3,  welches  man  gewöhnlich  durch  Nefa- 
stus  prindpio  oder  parle  auflöst  findet  sich  aber  nicht  nur  bei  46 
Feiertagen  der  ganzen  Bürgerschaft,  sondern  auch  bei  sämmtli- 
chen  Iden  und  andern  Feriae  (mit  Ausnahme  der  Todtenfeste, 
d.  h.  der  Lemurientage  am  9.,  11.,  13.  Mai,  welche  nefasti  sind, 
und  der  Feralien  am  21.  Februar,  welcher  fastus  ist)  ange- 
merkt. Da  nun  alle  solche  Tage  nur  friedliche  Legis  Actiones, 


redete,  gebot  die  Religion,  dass 
der  Mensch  schweige.  Die  einzi- 
gen 3 Wintertage  (1-3.  Dezember), 
welche  mit  N bezeichnet  sind, 
waren  vielmehr  Festtage,  also  AP 

[Flartm.  39,  o.  178, 22.). 

4 5 Varro  6,31.  Festus  s.  v.p.  259. 

ep.p.  239.  v.  Regifugium  p.  278.  Tu- 
bilustria  p.  352.  Ovid.  fast.  5,  725, 
727.  3, 849.  Kal.  Praenest.  a.  d.  IX. 
Kal.  Apr.  Mommsen,  Chronol. 
228-30,  37,  38.  vermuthet  einen  Zu- 
sammenhang mit  den  Testaments- 
comitien.  G ai.  2, 101. 

6 Varro  6,  32.  Festus  s.  v.  p. 
258.  cp.  p.  259.  Ovid.  fast.  6,  227  sq. 
707. 


1 Varro  6, 4, 31.  Macrob.  1,16, 
2, 3.  Kal.  Praenest.  a.d.IV.  Id.  Ian. 

EN.  HAEC  NOTA  SIGSI/tCöt  — PRO  1N- 

PONEIIATVK  QVAM  HOSTIA  IMMO- 

lata  NEFAS  FIT  ITAQVE  IA  LI- 

cerf.  agx.  cf.  Serv.  ad  Aen.  6,  37. 
lectum  est  Deos  aliqiiotiens  tanfum 
lcalendis  aliquotiens  tantum  idibus 
vaticinari;  nonnunfpiam  diei  vel 
prima  vel  media  vel  postrema  parte : 
unde  est  in  iure  fissus  dies  id  est  non 
totus religiosus.  Macrob.  3,5,1. Tre- 
batius  — hostiarum  getiera  esse  duo : 
unum  in  quo  voluntas  dei  per  exta 
disquiiitur  — . Festus  v.  Muta  exta 
p.  157  M. 
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diese  aber  den  ganzen  Tag  hindurch  zulassen,8  so  ist  jene  Er- 
klärung fraglich.  Noch  bedenklicher  erscheint  die  Deutung  des 
umgekehrten  FF  hei  den  Yinalien  am  23.  April  und  19.  August 
durch  Fastus  principio,  da  die  Opferhandlung  eine  unterbro- 
chene war.9 

Unter  den  nach  Abzug  sämmtlicher  nicht  spruchfähig^r 
Zeiten  übrig  bleibenden  Yerhandlungstagen  sind  die  für  das 
Agere  cum  populo  und  Lege,  also  für  Wahlen,  Gesetze,  An- 
klagen und  Privathändel  gestatteten  189  Tage  mit  C—  Comi- 
tiales, die  für  das  Agere  Lege  allein  bestimmten  mit  F = Fasti 
bezeichnet. 10  Letzterer  zeigen  die  erhaltenen  Steinkalendarien 
46,  das  Gesetz  ihrer  Yerthcilung  hat  Mommsen11  dahin  nachge- 
wiesen, dass  die  Kalenden,  Nonen  und  die  Nachtage  der  Kalen- 
den, Nonen  und  Idus  ordentlicher  Weise  Rechtstage  sind,  so 
dass  irgend  ein  Zusammenhang  mit  den  Mondphasen  (wenn 
auch  bei  dem  letzten  Viertel  nicht  nachweislich)  doutlich  her- 
vortritt: den  Monatsanfang  musste  die  Rechtspflege  von  jeher, 
schon  der  Zinsgeschäfte  wegen  ausschliesslich  für  sich  in  An- 
spruch nehmen,12  die  Nachtagc  hatte  freilich  erst  ein  Pontifical- 
decret  v.  J.  365  als  „schwarze“  den  Comitien,  Opfern  und  inter- 
nationalen Acten  verschlossen  und  nur  der  Privatrechtspflege 
belassen13  bis  Clodius  (vgl.  I.  §.  9,  29)  sie  den  Comitien  zurück- 
gab.11 Julius  Cäsar  erklärte  überdiess  noch  die  zehn  neuen  Tage, 


* Ovid.  fast.  1,50.  Qui  iam  fastus 
erit,  matte  nefastus  erat.  Nam  simul 
exta  deo  data  sunt  licet  omnia  fari 
Verbaque  honnratus  libera  praetor 
habet.  Fes  t us  v.  Nep.  p.  105  M.  (wo 
die  Restitution  ganz  unsicher  ist). 
Vgl.  im  Allg.  Mommsen,  Chro- 
nol.  220, 13.  Hartmann  S.  47  f. 

9 Varro  6,  30. 

10  AI  aerob.  1,  16,  14.  fastis  — 
lege  agi  polest,  cum  populo  non  pol- 
est, comitialibus  ulrumque  polest. 
Fest.  ep.  p.  38.  v.  Comitiales.  Suct. 
ap.  Priscian.  8,  4,  21.  und  ap.  Isid. 
de  N.  11. 1 . quibusius  fatur i.  e.  dicitur. 

11  Mommsen  220  f. 

12  Kal.  l’raenest.  Kal.  lan.  Ka- 
lendarum  dies  omnes  fasti  appet.- 


LANTVR,  QVOD  IIS  LICET  PARI  APLD 

Ib-aetorem,  ul  ne  fasti  sunt  quibus 
certis  vehbis  lege  agi  non  i-otest. 
Idem  pertinet  ad  dies  qui  sunt  po- 
STRIDIK  OMNIS  CALEXDAS,  QVOD  IIS  si- 

militer  licet  fari.  Ilorat.  Epod.  2, 
07.  Serm.  1,3, 87.  Ovid.  Hem.  Am. 
561.  Ilartmann  70,  5.  lasst  auch 
die  Kalenden  ursprünglich  comi- 
tial  sein,  allein  die  solennen  Comi- 
tien  am  1.  März  und  1.  Sept.  (So- 
lin.  1,35.  Lgd.  de  Alag.  1,38.)  sind 
Ausnahmen. 

13  Gell.  5,  17,2.  nul/um  sacri/i- 
cium  recte  futurum.  Macrob.  1, 
16, 21.  ul  hi  dies  nequepraeliares  ne- 
quepuri  neque  comitiales  essent. 

' 11  Cic.p.  Sest.  15,  33.  de  prov. 
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welche  er  708  dem  .'155 tägigen  Jahre  hinzufugte,  den  20.,  30. 
Januar,  26.  April,  29.  Juni,  29.,  30.  August,  29.  September, 
29.  November,  29.,  30.  Dezember,  sämmtlich  nur  für  Privat- 
Gerichtstage  (Fast!)  ohne  Comitien  und  dies  sind  sie  bis  auf 
den  30.  Januar,  welcher  später  Festtag  wurde,  auch  unter  August 
geblieben. 15 

Eine  wechselnde  Natur  hatten  die  Wochenmärkte  ( Nundi - 
nae } in  der  durch  das  ganze  Jahr  laufenden,  in  den  Kalendern 
mit  den  wiederkehrenden  ljuchstaben  ABCDEFG  II  vor 
dem  Datum  notirten  achttägigen  römischen  Woche  ( Nunditiuvi).16 
Trafen  sie  mit  einem  Comitial-  oder  Gerichtstage  zusammen,  so 
fiel  die  Volks-  und  Gerichtsversammlung,  um  dem  Verkehre, 
dem  las  agendi  cum  piche  und  der  friedensrichterlichen17  Iuris- 
ilictio  plcbeia  der  Tribunen  und  Aedilen  über  (?ic  Plebs  rustica 
ltaum  zu  gönnen,  ursprünglich  aus,  der  Tag  wurde  mithin  Ne- 
fastus. 18  Allein  die  Lex  Hortensia  467  (I.  §.  9,  is)  nach  der  dritten 
Secession  gestattete,  wenn  der  Markttag  nicht  an  sich  Nefastus 


cons.  9,  40.  omnibus  fastis  diebus 
legem  fern  Heere. 

15  Mac r ob.  1,14,9, 12.  maiorem 
tlaret  Aclionibus  libertatem. 

«6  Tit.ff.  50,  11.  C.  4,  00.  Nov. 
Th.  27.  de  nundinis  (et  mercatori- 
bus ).  Var  rode  11. 11. 2,  praef.  §.  1 . 
Colum.  1,  praef.  §.  18.  Dionys.  7, 
58.  ai  o dyogai  — lyivovxo  — Si 
ijuegas  ivväxqs  — oi  Srgioxixoi  — 
x äs  x'  diisiifei:  inotovvxo  xtöv  ui- 
vicov  xai  xae  Sixns  xxag  aUtjlcov 
Häußavov.  — Macroh.  1,  10,  .24. 
llutilius  scribit  Romanos  instiluisse 
nundinas,  ut  — nono  — die  — ad 
mercatum  legesque  accipiendas  (die 
Plebiscita)  llomarn  venirent.  Pseu- 
do- Virgil.  Murelum  78.  nonisque  die- 
bus Venales  humero  fasces  porta- 
bat in  urbem.  — Ganz  abweichend 
zieht  Mommsen , Chronol.  2X1,  234. 
die  Nundinen  als  stehende  Mond- 
phasen a.  d.  IX.  Kal.  hierher. 

11  Gell.  13,12,9.  Tribuni plebis 
— creati  — non  iuri  dicundo  (für 


die  Staats-Rechtspflege  s.  o.  §.  1. 
Not.  4.  §.  4.  Not.  24.).  Aber:  L.  2.  §. 
34.  D.  de  O.  I.  (1, 2.)  decern  tribuni 
plebis  — sex  aediles  — iura  redde- 
bant.  Fest.  v.  Aediles p.  13.  — quod 
facilis  ad  eum  plebi  aditus  esset. 
Tlieopli.  §.  7.  I.  de  1.  N.  (1,  2.). 
Isid.  9,  4,  18.  Tribunos  quasi  pro- 
prios  iuilices  creavit  plebs.  9,  3,  29. 
plebibus  iura  tribuunt.  Pseudo-  Asc. 
ad  Div.  p.  118.  Or.  subsellia  Tribuno- 
rum  — minora  Iudicia  exercentium. 
Ileispiel:  Plaut.  Men.  4,  2,  591. 
Apud  Aedilem  — conditiones  teluli 
— ut  eam  Sponsio  (ein  liecess,  vgl. 
§.  G,  4.)  controversiam  finirel.  Quid 
ille?  Quid?  Praedem  dedit  (beim 
Prätor  G ai.  4, 10.).  Im  Allg.:  L.  1. 
D.  ile  iud.  (5, 1.)  Hartm.  S.  89  f. 

18  Festus  v.  JVundinas  p.  173. 
nefastum , ne,  si  liceret  cum  populo 
agi , interpellarentur  nundinalores. 
PI  in.  18, 3,  13.  ne  plebs  rustica  aoo- 
caretur.  Nicht  entgegen  ist  Gell. 
20, 1, 47.,  da  die  Addictio  fehlt. 
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war,  wenigstens  die  Legis  Actio,  um  die  Manumissio,  wie  die 
Iudicis  Postulatio  und  Addictio  zu  erleichtern,  so  dass  vpn  da  ab 
die  curulische  Staatsjurisdiction  der  plebejischen  Fricdensgc- 
richtsbarkcit  völlig  accommodirt  ward. 19 

Indessen  verlor  das  republicanische  System  der  Dies  Ne- 
fasti, Comitiales  und  Fasti  mit  der  Beschränkung  der  Legis 
Actionen  und  dem  «Erlöschen  des  politischen  Lebens  der  römi- 
schen Gemeinde  immer  mehr  seine  praktische  Bedeutung;  im 
Constantinischcn  Kalender  von  354  ist  es  völlig  verschwunden: 
statt  der  Comitialtage  sind  hier  nur  noch  die  gesetzlichen 
Senatsvcrsammlungen  ( Senatus  legitimus)  angemerkt,  für  die 
achttägige  Römische  ist  die  siebentägige  planetarische  Woche 
eingefiihrt. 20 

Eine  weitere  Unterbrechung  der  Rechtspflege  wird  durch 
den  Gottesfrieden  bewirkt,  welchen  die  Religion  den  Privaten 
gebietet. 81 

Zwar  wurden  Unglückstage,  wie  die  36  Nachtage  ( Posteri , 
Postriduani,  Atri),  die  Jahresdaten  der  Allia-  und  etwa  der 
Crcmerasehlaeht  (18.  Juli,  13.  Februar),  die  drei  Tage,  an 
welchen  die  Unterwelt  geöffnet  ist  ( quibus  mundus  patr.t,  24. 
August,  5.  October,  8.  November),  später  die  Geburtstage  des 
Antonius  und  der  Agrippina,  nur  beziehungsweise,  namentlich 
als  Schlacht-,  Comitial-,  Opfer-,  Spiel-,  Gast-,  Reise-  und  Hoch- 
zeittage, überhaupt  bei  dem  Anfänge  neuer  Unternehmungen,88 


19  M aerob.  1,10,28.  Trebatius — 
nundinis  Magistratum  gösse  manu- 
mittere  iudiciaque  addicere  (N.  U. 
§.6,4.).  30.  Lege  Hortensia  effeclum, 
ut  fastae  essent , uti  rustici  — Utes 
comp o n e r ent:  nefasto  enim  die 
Praetori  fari  non  licebat.  L.  138.  pr. 
D.  de  V.  O.  (45,  l.)  L.  20.  §.  1.  D.  de 
ann.  (33, 1.)  L.  3.  §.  2.  D.  h.  t.  L.  ca. 
D. p.  soc.  (17, 2.).  Ilartm.  S.  111. 

29  Mommsen , Abh.  d.  Sachs. 
Ges.  der  Wiss.  (isso)  I.  S.  570. 

21  Rud.,  Sehr.  d.  Feldm.  2.42«. 
(wo  aber  festi  zu  bessern  ist). 
Ilartm.  S.  15.  vergleicht  das  Sy- 
stem der  Dies  nefasti  und  festi  dem 
lus  civile  und  gentium;  aber  trotz 


L.  2.  D.  de  I.etl.  (1,1.)  ist  die  römi- 
sche Religion  politisch  und  die 
Dies  nefasti  religiös;  das  richtige 
Verhiiltniss  ist  wie  zwischen  Ins 
publicum  und  privatum , dort  traf 
die  Busse  den  rechtsprechenden 
Magistrat  (Not.  2.) , hier  den  arbei- 
tenden l’rivatus : Macrob.  1,10,9/1 
praeter  mullam  eum  qui  talibus  ( fe- 
slis)  diebus  imprudens  quid  egis- 
set , porco  piaculum  dare  debere, 
prudentem  expiari  non  posse  Scae- 
vola  pontifex  asseverabat. 

22  Orell.  «43.  (p.  164.)  diem  pro 
Alliensi  — notari  — caverique  ne 
quod  sacrificium  pubUcutn  — sup- 
plicationes  — sponsatia  — convi- 
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nicht  aber  in  der  Rechtspflege,  die  nur  erhalten  will,  vermie- 
den.23 Sie  sind  daher  im  Kalender  durchgehends  als  Fast/, 
einige  selbst  als  Comitiales,  nie  aber  als  Nefasti  notirt,  wie 
häufig  sie  auch  im  gemeinen  Sprachgebrauche  mit  diesen  ver- 
wechselt werden  mochten.24 

Dagegen  nahmen  schon  die  Staatsspiele  zu  Ehren  eines 
politischen  Ereignisses  ( Ludi  honorarii,  Libevalia ),25  seitdem  die 
Republik  nach  dem  zweiten  punischen  Kriege  von  der  Arbeit 
zum  Genüsse  ihrer  Erfolge  und  das  Kaiserthum  zur  Feier  seiner 
grossen  innern  und  geringen  üussem  Triumphe  übergegangen  war, 
der  Thätigkeit  der  Magistrate,  wie  der  Judices  für  die  gesummte 
Civil-  und  Strafrechtspflege20  einen  unerhörten27  Raum  weg. 
Dieser  Verlust  wurde  durch  kaiserliche  Reduction  der  republi- 
canisehen  Spiele  nur  wenig  beschrankt:  die  republicanischen 
Spieltage  waren  (die  Wiederholungen  und  10 — 15  tägigen  Ludi 
votivi  ungerechnet)  auf  102  Tage  gestiegen,  von  diesen  gab 
Augustus  dreissig  der  Geschäftszeit  ( Actus  verum  im  weitem 
Sinne28  = Dies  negotiosi , Dies  rerum  agendarum)  zurück,  aber 
10  kaiserliche  (12.  Mai,  23.  Sept.,  Ludi  Augustales  vom  5 — 12. 


via  publica  — in  eum  diem , enve  die 
fianl,  cuncipianlur , indicanlurve.  — 
Gell,  -i,  9,  5.  res  dicinas  facere  et 
rem  quampiam  novain  exordiri  (io) 
— propter  ominis  dirilatem.  Augu- 
stin. Erich  irid.  21 . nolunt  aliquid  in- 
cluiare.  Plut.  Q.  Rom.  ovx  öu/o  mu 
nodzeiOp.  , Fest.  v.  Religiosum  p. 
278.  v.  Murulus  p.  137.  nisi  quod  ul- 
tima necessitas  admonebat. 

23  Suet.  Claud.  14.  Tib.  fit. 

24  G eil.  4,  9.  3. 

25  Tertull.  de  spectac.  5.  hono- 
rem Liberi  Palris  — personabant. 
Fest.  ep.v.  Honorarius.  Macrob. 
1,  iß,  3.  ludi  in  honorem  aguntur 
Deorum.  Serv.ad  Aen.  1,  ß3ß.  sa- 
rra  et  honoraria.  Marini  Atti  Tav. 
XLl.  a.  p.  CLXI.  vaccam  honora- 
riam  — piaculares.  Dio  51, 1.  Un- 
richtig ist  die  Ableitung  von  den 
Magistraten.  Vgl.  Hartm.  S.  141. 
Not.  28.  Privatspiele  unterbrachen 


nicht.  7)i«59,  7. 

26  Plaut.  Cas.  Proc.  23.  Ludi 
sunt,  ludus  datus  esl  argenlariis. 
Tranquillum  est:  halcedonia  sunt 
circum  forum,  ludis  poscunt  nemi- 
nem. Cic.p.  Caec.  1, 1.  diebus  festig 
ludisque  publids,  Omnibus  negotii 's 
•forensibus  intermissis , unum  hoc 
iudicium  exercetur.  Ovid.  Fust.  4, 
188.  et  fora  (cf.  Suet.  Octav.  29. ) 
Marte  suo  litigiosä  vacent.  Trist. 
3,  12,  17.  Ausnahme  bei  wichti- 
gen und  dringenden  ludicia  publi- 
ca. Hartm.  §. 23.  Not.  29.  S.  120, 14. 

27  Liv.  7,  2.  Ludorum  — origo 
ponenda  visa  est,  ut  appareret, 
quam  ab  sano  initio  'res  in  hanc  vix 
opulentis  . regnis  tolerabilem  insa- 
niam  venerit. 

28  Ovid.  A.  A.  134.  Suet.  Caes. 
45.  Tac.  A.  13,  41.  Sen.  Ep.  18. 
Plin.  Ep.  t),  25,  3.  39,  40.  Quint. 
10, 1,31.  Capitolin.  M.  Ant.  10. 
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October)  kamen  sofort  neu  hinzu  und  im  vierten  Jahrhunderte 
war  das  Hundert  wieder  überschritten.23 

Noch  grösser  aber  war  (um  anderer  einflussloser  Feste30 
und  Feierlichkeiten,  wie  Sacrificia  und  Epulae  (I.  §.  14,  8,  ll) 
zu  gcschweigen)  die,  wenn  auch  noch  so  sehr  fluctuirende,  doch 
allezeit  masslose  Zahl  öffentlicher  Feiertage  ( Feriae  publicae). 
Wie  am  jüdischen  Sabbath  galt  am  Feiertage  jede  nicht  gottes- 
dienstliche und  nothwendige  Arbeit  als  lässliche  Sünde,  mit 
Vorsatz  begangen  sogar  als  Todsünde.31  Aller  den  Gottesfrieden 
störende  Streit  ( Lites  et  lurgia)  war  untersagt32  und  nur  fried- 
liche Rechtsacte  wurden  für  angemessen  erachtet,33  falls  nicht 
etwa  die  besondere  Bestimmung  des?  Feiertags  eine  Abweichung 
gestattete. 31  Durch  solche  strenge  Feiertage  war  unter  Claudius 
zum  grösscstcn  Schaden  der  Geschäfte  mehr  als  die  Hälfte  des 


20  Reductioncn  werden  erwähnt 
von  August  ( Suet . Oct.  32.),  Clau- 
dius (Di'oOO,  6.),  Nerva  (Dio  08, 
2.),  Sever  ( Capitolin . Pert.  15.). 
Zusätze  sind  die  Ludi Partldci {Di o 
09,  2.),  Gothic i,  Persici,  Alaman- 
nici  u.  dgl. 

30  Macrob.  1,  18.  (cf.  Serv.  ad 
Aen.  1,  632.  Isid.  Or.  6,  19,  82.) 
Festi  dies  Düs  dicatisunt  — profesti 
hominibus.  ■ Pestis  insu  nt  sacrificia, 
epulae , ludi,  feriae  — . Feriarum  — 
publicarum  genera  — qualuor  — 
stativae  — conceptivae  — imperati- 
vae — nundinae — . Stativae  universi 
populi  comtnunes  certis  et  constitutis 
diebus  ac  mensibus  et  in  faslis  statis 
nbservationibus  annotatae  — con- 
ceptivae guae  quotannis  a Magistra- 
tibus vel  a Sacerdotibus  concipiun- 
tur  in  dies  certos  vel  etiam  incertos 

— imperativae  quas  Consules  vel 
Praftores  pro  arbitrio  potestatis  «h- 
dicunt.  Nundinae  sunt  paganorum 

— Suntpraeterea  feriae  propriaefa- 
miliarum  — sunt  singulorum  rel. 

31  Cic.  de  leg.  2, 8,  §.  19.  12,  §.  29. 
Macrob.  1,  16,  9-12.  Serv.  ad 
Georg.  1 , 268, 272.  Colum.  11.  R.  2, 


22.  1 1 , 1,  20.;  2,  95,  98.  cf.  Ec.  Matth. 
12, 10-12.  Luc.  14, 5. 

32  Cic.  de  leg.  2,  8,  9.  de  liiv.  1, 
45,  102.  Liv.  5;  13:  38,  5t.  Ovid. 
Fast.  1,  73,  165.  Suet.  Claud.  14. 
Gell.  16,  10,  1.  Isid.  de  N.  R.  1. 
Sehr.  d.  Feldm.  2,  424,  426.  — Ins- 
besondere Wegfall  der  streitigen 
Legis  Actio  Gell.  10,  24,  3.  Verba 
sollemnia  Praetoris  „ Quando  con- 
cepta  fuerinl  (Compitalia)  nefas.11 
Unwirksam  ist  das  Judicat  erst 
nach  der  Lex  Julia:  Ulp.  Lift.  n. 
ad  Edictum  ( sub  Titulo):  Si  ferialis 
diebus  fuerit  iudicatum.  L.  6.  D.  de 
fer.  (2, 12.)  L.  36.  D.  de  recept.  (4, 
8.)  cf.  I.  §.  39,  17,  30.  Früher  galt 
der  Grundsatz  Not.  2. 

33  Friedliche  Legis  Actio.  Pau  l. 
2,  25,  3.  L.  1.  C.  Th.  de  fer.  (2, 8.). 
Compromiss  und  Judicat  mit  ge- 
genseitiger Einwilligung  Not.  32. 

34  Scheinjurisdiction  des  Prae- 
fectus  Urbi  Latinarum  causa  Suet. 
Nero  7.  Tac.  A.  4,  36.  Kalenden, 
Non^n,  Iden  (feriae  Iunords  und 
Jovis,  Ovid.  fast.  1,55.)  Plin.H.N. 
19,  6,  l.  Gell.  12, 13,  1-16.  Mar- 
tial.  10,  87.  X.  19.  §.2.  X.  40.  D.  de 
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Jahrs  occupirt.35  Zwar  suchte  Yespasian  die  traditionelle,  durch 
den  Servilismus  des  Senats  noch  gesteigerte  Feiertagsnoth  zu 
mindern38  und  Marc-Aurel  brachte  die  Zahl  der  Werk-  und 
Gerichtstage  wenigstens  wieder  auf  230. 37  Aber  eine  gründ- 
liche Reform  liess  die  Genusssucht,  wie  die  fortgehend  reci- 
pirten  fremden  Cultusformen  im  sinkenden  Heidenthume  nicht 
zu.  Nach  einer  farblosen  Uebergangszeit  beseitigte  erst  der 
siegende,  aber  trotzdem  damals  noch  einfache  christliche  Fest- 
kalender das  Uebermass  der  Spiel-  und  Feiertage  des  alternden 
Staats.38  Ausser  den  Sonntagen  (schon  seit  321) 39  blieben  nur 
die  beiden  Osterwochen,  Pfingsten,  Weihnacht,  Epiphania  als 
kirchliche,  nur  Neujahr  (vAn  31.  Dezember  bis  3.  Januar),  Ge- 
burtsfest und  Regierungsantritt  des  Regenten,  Stiftungstag  Alt- 
und  Ncu-ltoms  (21.  April,  11.  Mai)40  als  politische  Feiertage 
stehen  und  zusammen  nur  etwa  70 — 80  Tage  im  Jahre  waren 
der  Streitrechtspflege  verschlossen. 

Eine  ganz  andere  Natur,  als  diese  religiösen  Beschrän- 
kungen der  Magistrate  und  Privaten,  hatten  die  bürgerlichen 
Befreiungen  der  Judices  und  Prozessparteien. 

In  den  Gerichtsferien  zur  Zeit  der  Ernte  und  Weinlese, 
die  in  Rom  in  den  Juli  und  October  fielen,41  in  den  Provinzen 
vom  Statthalter  nacli  Ortsgebrauch  festgestellt  wurden,43  ruhen 
zwar  nach  Trajan’s  und  Marc-Aurcl’s  Ferienordnung  (I.  §.  53, 
ö,.  6)  die  Militair- , Straf-,  Yerwaltungs-,  Yormundschafts-  und 
extraordinären  Civilsachen  nicht.43  Dagegen  in  Negotia  forensia, 
d.  h_  in  Civilsachen  alten  Stils,  welche  in  den  Ordo  verwiesen 
■(Verden  (§.  2,  13),  dürfen  die  Litiganten  nur  einberufen  werden, 


recept.  (4,8.).  Kalenden  des  Januar, 
Ooid.  Fast.  1,  165-170.  Lyd.  de 
Mensib.  4,  4. 

33  Din  GO,  17. 

38  Tac.  II.  4,  40.  cf.  Ann.  2,32. 
13,  41. 

37  Capitolin.  M.Anton.10.  Da- 
zu: IlartmannS.UOi. 

38  Theod.  n.  389:  L.  19.  C.  Th.  h.  t. 
Omnes  dies  iubemus  esse  iuridicos 
rel.:  daraus  L.  7.  C.eod.  Die  cam- 
panische  Festordnung  ( Feriale ) von 
387  (Avellino  Opuscoli  T.  III.  p.  215 
sqq.  Mommsen,  Ber.d.süchs.Ges. 


(1850)  S.  05  f.)  enthält  nur  noch  re- 
ligiös indifferente  und  politische 
Feste. 

39  L.  3.  C.  h.  t.  Sozom.  1, 8.  Eu- 
seb.  vita  Const.  4, 18. 

40  L.  5.  D.  L.  7.  C.  h.  t. 

41  PI  in.  Ep.  8,  21.  Iulio  mense 
quo  maxime  lites  interquieseunt. 
Gell,  t),  15, 1.  per  feriarum  tempus 
aeslioarum  decedere  ex  urbis  aestn. 
Stat.  Silo.  4, 4, 39.  Z.Schr.  10, 46. 

42  L.  4.  D.  h.  t. 

43  L.  2.  L.  9.  D.  h.  t.  (Trajan). 
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um  durch  Litiscontestation  das  Klagrecht  gegen  Untergang  durch 
Tod -oder  durch  Verjährung  zu  sichern.44  Ein  Contumazialurteil 
würde  demnach  nichtig  sein45  und  die  Iudicia  haben  nur  etwa 
in  Liberalsachen  ihren  Fortgang.46 

Die  Geschwornen  werden  daher  ebenfalls*nur  zur  Sitzungs- 
oder Conventszeit  (§.  2)  cinberufen.17  Die  Nachrichten  über  diesen 
eigentlichen  Actus  rerum  in  Rom  sind  freilich  sehr  fragmenta- 
risch, doch  lassen  sich  die  Umrisse  erkennen.  In  der  Republik 
schloss  die  Prozessannahme,  wenigstens  im  Repetundenprozesse, 
mit  dem  1.  September  (I.  §.  31).  August  gestattete  den  Ge- 
schwornen noch  im  November  und  Dezember  auszusetzen,  die 
hauptstädtische  Sitzungszeit  schied  sieh  in  die  Winter-  und 
Sommermonate,  Claudius  zog  beide  Semester  zusammen'18  bis 
auf  wenige  Tage  um  Neujahr,  die  Galba  ebenfalls  einzog.49 
Vielleicht  erliess  auch  Trajan50  und  ohne  Zweifel  Marcus  Zeit- 
bestimmungen über  die  Sitzungszeit.51 

Gerichtsstunden  waren  nach  den  zwölf  Tafeln  die  vormit- 
tägigen, Contumazialzeit  erst  der  Nachmittag,  Schlusszeit  Sonnen- 
untergang,59 einer  willkürlichen  frühem  Schliessung53  begegnete 


44  L.  9.  h.  t.  ferias  a forensibus 
tantum  negotüs  dare  vueationem. 
Vgl.  z.  B.  L.  1.  §.  1.  D.  de  incend. 
(47,  9.)  mit  L.  3.  pr.  L.  1.  §.  2.  D. 
Lt.  Gell.  16, 10,  l. 

45  L.  1.  §.  1.  D\  h.  t.  L.  4.  C.  quo- 
mndn  et  quandn  (7,  43.). 

46  L.i.f.i.  L.  9. 1).  h.  t. 

47  Suet.  Oct.  32.  plerisque  iudi- 
candi  munus  detrectantibus  vix  con- 
cessit  — ut  solitae  agi  Novembri  ac 
Decembri  mense  res  omitterenlur. 

48  Suet.  Claud.  23.  Rerum  actum 
divisum  antea  inhibemos aestivosque 
Wenses  coniunxit. 

49  Suet.  Galba  11.  iudicibus  con- 
cessum  a Claudio  beneficium,  ne 
hieme  initioque  anni  ad  iudicandum 
evocarentur  eiipuit. 

59  L.  9.  II.  b.  t.  Plin.  Ep.  4, 29. 
■ Eia  tu,,  cum  proxime  res  agenLur, 
quoquo  modo  ad  iudicandum  veni  — 
Ecce  — Nejios  Praetor  — multam 

II. 


dixit  etiam  senatori.  !),  23.  Nunc  me 
rerum  actus  — distringit:  qua  finito 
rel.  Weiter  Gau  2,  279. 

51  Capitolin.  Al.  Ant.  10.  cf.L. 

I.  §.  2.  L.  3.  pr.  D.  h.  t.  Or.  H.  8522. 
A.  M.  Hartmann  152. 

52  llhel.  ad  Iler.  2, 13.  Lex  XII: 

„KI  I’AGUNT , IN  COM1TIO  AUT  IN  KO- 
RO ANTE  MERiniKM  CAUSAM  CONII- 
CITO.“  Gell.  17,2,  10.  „ANTE  MK- 
RIIilEM  CAUSAM  CONICIUNt(o)  , CUM 
PERORANT  AMRO  PRAE3ENTES.  POST 
MERIDIEM  PRAESENTI  IJTEM  ADDICI- 
TO.  Sl  AMBO  PKAESENTES,  SOL  OCCA- 
8U8  SUPREMA  TEMPESTAS  ESTO.“  Fe- 

stus  v.  Snpj)remum  p.  305  M.  Plin. 

II.  N.  7,  so. 

53  Varr.o  de  ling.  lat.  6,  89.  Co- 
sconius  in  Actionibus  scribit,  prae- 
torem  accensutn  solitum  esse  iubere, 
ubi  ei  videbalur  boram  esse  tertiam , 
inclamare  horam  tertiam  esse,  item- 
que  meridiem  et  lioram  nonam. 

5 
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die  Lex  Piaetoria  (I.  §.  43,  li)  durch  Einschärfung  der  Kegel;54 
später  kommt  die  zweite  bis  zur  zehnten  Stunde,55  zuletzt 
wieder  der  Vormittag56  als  Tageszeit  vor. 

Die  Fristen  von  10  und  30  Tagen,  Terminverlegungen 
( Diffissiones , CoiKperendinationes  I.  §.  39,  80)  und  ausserordent- 
liche Vertagungen  zur  Anschaffung  der  Beweismittel  ( Dilatio - 
ne«)57  beziehen  sich  auf  den  einzelnen  Prozess. 


II)  Parteien. 


A.  Klagfähigkeit. 

1 

§•  16. 

Während  der  Magistrat  Acte  der  freiwilligen  Gerichtsbar- 
keit in  eigener  Sache  vornehmen,  z.  B.  bei  sich  selbst  manu- 
mittiren,  emancipiren,  adoptiren,  cmancipirt,  adoptirt  werden, 
die  Manumissionen  seines  Hausvaters  legalisiren,  die  seines 
Pflegebefohlenen  als  Vormund  genehmigen  kann,1  setzt  die 
streitige  Jurisdiction  zwei  von  ihm2  wie  von  einander3  geschie- 
dene Parteien  ( Adversarii , Litigatores ) voraus.  Ihr  Streitver- 
hältniss,  in  welchem  dem  Actor,  Petitor  der  Angriff,  dem  Gegner 


54  A.  M.  K.  §.  3.  Note  60.  nach 
Varro  de  ling.  lat.  6, 5.  Lex  Piae- 
toria id  quoque  tempus  iubet  esse 
supiemum,  quo  praeco  in  comitio 
supremam  pronuntiavit  populo. 
Siehe  aber  Censorin.  de  die  nat. 
24.  (O.  lahn)  Plurimi  supremam 
post  occasum  solis  esse  existimant, 
quia  est  in  XII  tabulis  scriptum  sic : 
sol  occasus  suprema  tempestas  esto. 
Sed  postea  M.  Plaetorius  tr.pl.  sci- 
tum  lulit:  Praetor  urbanus  qui  nunc 
est  quinque  posthac  fuat  duos  licto- 
res  apud  se  habeto  usque  supremam 
ad  solem  occasum  iusque  inter  cives 
dicito. 

55  Cic.  Verr.  2, 17,  41  fin.  Paul. 
4,  6.  §.  2.  L.  1.  §.  8.  D.  quando  app. 
(49,  4.).  M.  Aurel  nahm  oft  die 
Nacht  zu  Hülfe.  Dio  71,8.  Fron- 
t o de  fer.  Alsiens.  p.  140.  Nieb. 


56  L.  13.  C.  Th.  de  off.  rect.  prov. 
(1,16.)  L.  1.  C.  de  off',  civ.  iud.  (1, 
45.).  Nov.w.  c.  3.  dehnt  die  Schluss- 
zeit  wieder  eie  SsiXrjv  öyjiav  aus. 

57  Ruhr.  L.  7, 10.  D.  h.  t.  TH.  C. 
Th.  2,  7.  1 1,  33.  C.  3, 11?  de  dilatio- 
nibus  ( ex  consensu). 

1 L.  1,  5.  L.  20.  §.  4.  D.  de  man. 
vind.  (40,  2.)  L.  3,  4.  D.  de  adopt. 
(1,  7.)  L.  1,  2.  D.  de  off.praet.  (1, 
14.)  L.  un.  §.V.D.deo/f.cons.(l,U.). 

2 L.  io.  D.  de  iurisd.  (2, 1.).  U Ip. 
lib.  3.  ad  Ed.  Qui  iurisdictioni  prae- 
est  (der  Municipalmagistrat)  neque 
sibi  ius  dicere  debet,  neque  uxori,  vel 
liberis  suis  neque  libertis  vel  ceteris 
quos  secum  habet,  cf.  L.  6.'§.  12.  D. 
de  neg.  gest.  (3, 5.)  L.  9.  §.  4.  D.  de 
pec.  (15, 1.). 

3 L.  4, 11.  D.  de  iud.  (5, 1.). 
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(tinde  petitur,  possessor,  pars  fugiens ) die  Abwehr  zufallt,  nimmt 
durch  die  Provoeation  auf  die  Entscheidung  eines  Judex  eine 
contractliche  Natur  an,  weshalb  in  älterer  Zeit,  wie  bei  der 
Stipulation,  jeder  Theil  Heus  heisst,  bis  sich  diese  Bezeichnung 
später  auf  den  Beklagten  zuriickzieht.4 

Eingeschränkt  ist  die  Klagfähigkeit  aus  staatsrechtlichen 
Gründen  1)  bei  hohem  Magistraten,  die  während  des  Amtsjahrs 
nicht  in  Ius  vocirt,  auch  t für  sich  und  ihre  Pflegebefohlenen 
nicht  klagen  und  verklagt  werden  dürfen  (§.  4.  übte  35), 
2)  durch  die  altcivile  häusliche  Jurisdiction,5  3)  wegen  man- 
* gelnder  Rechtsgemeinschaft  bei  Peregrinen,  doch  wird,  wo  die 
Anwendung  der  römischen  Gesetze  durch  nothwendige  Rechts- 
gleichheit geboten  ist,  wie  z.  B.  bei  Klagen  aus  Diebstählen  und 
Beschädigungen,  mittels  Fiction  der  Civität  geholfen.6 

Mangels  eigener  Rechte  können  Unselbständige  ( alieni  iuris ) 
nicht  als  Kläger  auftreten,7 *  ausser  1)  wegen  der  gleichwohl 
möglichen  persönlichen  Ansprüche  auf  Freilassung,®  Emancipa- 
tion,9  Lebensunterhalt10  u.  dgl.;  2)  im  Nothfalle,  z.  B.  wegen 


4 Feslus  v.  Reus  p.  278, 280.  und 
Conleslari  p.  38  M.  Cic.  de  Or.  2, 
43,  189. ; 79,  321. 

5 Gai.  A,  78.  Quintil.  11,1,65. 
L.  4,  11.  D.  deiud.  (5, 1.)  L.  17.  pr. 
L.  18.  G.  5i.  §.  5.  D.  de  furt.  (47, 2.) 
L.  6.  L.  an  servus  (4, 14.)  L.  3, 4.  C. 
de  p.p.  (8,47.)  L.  2.  C.  Th.  de  emend. 
serv.  (9,  12.).  — Die  partielle  Ein- 
heit derParteiverhältnisse  in  Nach- 
barstreitigkeiten hindert  das  Judi- 
cium nur,  wenn  das  Recht  theilbar 
ist:  And.  Heusler  Comm.  ad  L.  27. 
pr.  T).  de  S.  P.  U.  et  L.  4.  §.  7.  D. 
Fin.  reg.  Berol.  185ß.  p.  30.  cf.  L.  6. 
§.1-3.  D.  de  Aqua pluv.  (39, 3.)  L. 
8.  §.  1.  D.  de  serv.  (8, 1.). 

6 Gai.  4, 37.  vgl.  mit  Cic.  Verr. 
2,  12,  31.  In  dem  internationalen 
Repetundenprozesse  vor  ltecupe- 
ratoren  reichen  Palroni  aus.  Lex 
Rep.  9.  Liv.  43,2. 

7 Gai.  2,  OB.  3, 114.  L.  28.  §.  2. 1). 

depact.  (2, 14.)  L.  33.  pr.  D.deproc. 


(3, 3.)  L. 9.  §.  2.  D.  de  int.  iniur.  (1 1 , 
1.)  L.  13.  §.  2.  D.  Quod  vi  (43, 24.) 
L. 44.  §.  1.  D.  de  iud.  (5, 1.).  L.  3.  §.  l. 
D.  de  O.  N.  N.  (39, 1.)  L.  107.  D.  <le 
R.  I.  (50,  17.).  Sav.  2,  §.  71-73. 

8 L.  9.  D.  de  in  ius  voc.  (2, 4.)  L. 
33.  D.  de  iud.  (5, 1.)  L.  44.  D.  de  fid. 
lih.  (40,  5.)  L.  1.  §.  7.  D.  si  is  qui 
testam.  (47, 4.). 

9 L.  32, '33.  />.  de  adopt.  (1, 7.). 

10  L.  17.  D.  de  alim.  leg.  (34,  l.) 
L.  16.  D.  de  ann.  leg.  (33, 1.)  L.  8. 
pr.  D.  de  proc.  (3,  3.)  L.  8.  D.  de 
cap.  min.  (4,  5.)  L.  5.  §.  I.  I).  de 
agnnsc.  (25,  3.)  L.  19.  D.  de  R.  X. 
(23,  2.).  Die  Dotalklage  hat  der 
Vater  adiuncta  filiae  persona,  sie 
kann  jedoch  verweigert  werden, 
wenn  er  nichtde  rato  cavirt  und  die 
Tochter  in  solidum  defendirt.  Ulp. 
6,  6.  L.  2.  §.  1,  2.  L.  22.  §.  3.  D.  sol. 
matr.  (24, 3,)  L.  3.  §.  4.  IJ.  Rer.  am. 
(25,2.). 
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Ehrverletzung,11  Darlehen,  Depositum,  Commodatum  eines  Haus- 
kindes, wenn  der  Vater  abwesend  ist  und  sein  Bevollmächtigter 
nicht  klagen  will,12  wegen  der  castrensia13  und  ausserordent- 
lichen Advcntitien.11  Passiv,  als  Beklagter,  ist  nur  der  Sclave, 
nicht  der  Haussohn  zum  Judicium  und  Compromiss  unfähig. 15 

Endlich  schliesst  die  Unfähigkeit  zu  Kechtshandlungcn 
alle  juristischen  Personen  vom  Prozesse  aus.16  Frauenspersonen 
bedürfen  zu  einer  Legis  Actio  und  einem  Legitimuni  Iudicium 
die  Bekräftigung  ihres  Tutors,17  dagegen  ist  ein  Iudicium  quod 
imperio  continetur  ohne  Tutor  möglich,  also  unter  andern  auch 
gegen  eine  Haustochter,18  gegen  eine  Erau  in  der  Manus  des  ' 
Ehemannes  oder  Coemptionator  oder  im  Mancipium  dessen,  dem 
diese  sie  rcmancipirt  haben,  obgleich  wegen  des  cdienum  ius 
überall  keine  Tutela  denkbar  ist.16  Pupillen  und  Minderjährige 
würden  die  Prozessführung  nicht  gegen  sich  anzuerkennen 
haben.  Daher  bedarf  es  zur  persönlichen  Legitimation  vor 
Allem  des  Nachweises  der  Legitima  actas  (persona).20 


•i  L.  5.  §.  o.  L.  u.  §.  8.  L.  17.  §. 
10-14, 17, 20.  D.  de  iniur.  (47, 10.)  L. 
9.  D.  de  O.  et  A.  (44,  7.).  Querei: 
L.  8.  pr.  L.  22.  pr.  §.  1.  D.  de  inoff. 
(5, 2.).  Injurie  gegen  Sclaven  L.  is. 
§.  44.  D.  de  iniur.  (47,  10.)  §.  3.  I. 
eod.  (4, 4.). 

12  L.  8.  pr.  D.  deproc.  (3, 3.)  L. 
18.  §.  1.  D.  de  iud.  (5, 1.)  L.  17.  D.  de 
R.  C.  (12,  1.)  L.  D.  D.  de  0.  et  A. 
(44,7.). 

13  L.  8.  pr.  D.  deproc.  (3, 3.). 

14  L.  8.  pr.  C.  de  bon.  q.  lib.  (6, 
61.).  Die  väterliche  Einwilligung 
wird  hier  erzwungen. 

15  L.  9.  pr.  si  quis  caut.  (2,  11.) 
L.  3.  §.  8-11.  D.  de  pec.  (15,1.)  Z.io. 
§.  3.  D.  de  in  rem  verso  (15,3.)  cf. 
Gai.  3, 114.  Die  prätorischen  Acti- 
ones  oder  Iudicia  gegen  Sclaven 
sind  correctionelle  auf  Leibes- 
strafen L.  4.  §.  13.  D.  de  vi  bon.  (47, 
8.)  L.  1 .pr.  D.  de  incend.  (47, 9.). 

16  L.  1.  §.  3.  L.  3.  L.  6.  §.  1, 3.  L. 
7.  pr.  §.  2.  L.  8.  L.  10.  D.  quod  cu- 


iusq.  (3,  4.).  Ueber  die  Eideslei- 
stung L.  97.  D.  de  O.  et  D.  (35, 1.). 
Sav.,  Syst.  2,  §.  92n. 

12  Gai.  1,  184.  Ulp.  11,  24,  27. 
L.  3.  §.  2-Z.  5.  D.  de  tutelis  (26, 1.). 
Fr.  Vat.sn.  QuintH.  11, 1,59. 

18  L.  141.  §.  1.  D.  de  V.O.  (45,1.). 

19  Gai.  3,  84.  4,  80.  sed  cum  re- 
scissa  capitis  diminutione  imperio 
continenti  iudicio  ( agitur  etiam  cum 
ipsa  muliere  quae  in  manum  con- 
venit  agi- polest,  quia  tum  tuto- 
ris  aucloritas  necessaria  non  esl). 
Huscht- e,  Gai.  176. 

20  Donat.  ad  Ter.  Phorm.  1,  2. 
78.  poluil  opponi:  personam  non 
habes.  L.  2.  C.  Th.  de  cognit.  (2, 12.) 
382.  Consult.  c.  6.  primore  in  loco 
debet  evidenter  ostendere  se  perso- 
nam habere  legilimam.  c.  3.  nec  iu- 
dices  sine  — turpitudine  erunt,  qui 
personam  in  ipso  litis  inilio  non  in- 
quisierunt  —.  Tit.  C.  3,  0.  qui  legi- 
timam  personam  (standi)in  iudiciis 
habeant  vel  non.  Daher  die  moder- 


I.  Prozesspersonen.  Stellvertreter  u.  Beistände.  §.  1 7.  G9 

B.  Stellvertreter  und  Beistände. 

• Gattungen.* 

§.  17. 

Der  persönlichen  Unfähigkeit  wird  durch  folgende  nothwen- 
dige  Repräsentanten  abgeholfen: 

Assertor  ist  der  Freiheitskläger  im  Liberal prozesse , den 
der  Litigant,  als  Streitobject,  bis  auf  Justinian  nicht  persön- 
lich führen  konnte.1  Verwandte,  Ehegatten,  Patrone  werden 
selbst  wider  seinen  Willen  zur  Assertion  zugelassen2  und  Sach- 
verrätherei  wird  sogar  peinlich  gestraft.3 

Vindex*  war  im  Legis-Actionenprozesse  der  Freiheitskläger 
eines  Verurteilten  ( ludicatus ),  der  durch  seine  Intervention5 
dessen  Verhaftung  und  Abführung  als  Pfandobject  verhinderte. 

Actor,  Syndicus 6 ist  der  constituirte  Prozessvertreter  einer 
Gesammtheit  ( Universitas ) von  Personen.7 


ne  „Legitimation“  L.l.  C.  eod.  §.2. 

1.  de  cur.  (1,  23.)  L.  1.  §.  3.  D.  de 
adm.  (26, 7.)  L.  12.  C.  eod.  L.  43.  §. 

2.  D.  de  re  iud.  (42, 1.). 

* Gai.  4,  82-85.  TU.  I.  4,  io.  de 
iisper  quos  agere possumus. 

1 TU.  Cod.  7,  17.  de  assertione 
tnllenda.  Quint il.  5,  2,  1.  Deel. 
388.  Martial.  1,  53,  5 f.  Gewöhn- 
lich Vindex  alienae  IJbertatis.  Fe- 
s tu sv.  Sertorem  p.  SSO  M.  quia  cum 
cuipiam  adserat  manum,  educendi 
eius  gratia  ex  servitute  in  libertatem, 
vocetur  adsertor. 

2 L.  1-6.  D.  de  lib.  ca.  (40,  12.). 
Liv.  3,  46.  Suet.  Vesp.  3.  Lalinae 
conditionis,  sed  mox  ingenuum  et 
civem  Romanum  recuperatorio  iu- 
dicio  pronuntiatum patre  asserente. 

3 Paul.  5, 1, 5. 

* Gai.  4, 21,  25.  Festusp.mM. 
Vindex  ab  eo  quod  vindicat,  qtio  mi- 
nus is  qui  prensus  est , ab  atiquo  te- 
nealur.  floi'lh.  iuI  Top.  p.  291, 6.  Or. 
Vindex  igitur  est,  qui  ulterius  cau- 


sam suscipit  vindicandam  velut  quos 
nunc procuralores  vocamus. 

5 Lex XII.  1,4.  be'iGell.  16, 10,5. 

ADSIDDO  VIMUEX  ADSIDUITS  ESTO,  I’KO- 
LETARIO  IV'  ClVI,  CVI  QVIS  VOI.KT 

vindex  esto.  Die  Intervention  be- 
steht, je  nachdem  die  Forderung 
liquid  oder  illiquid  ist,  in  Zahlung, 
Bürgschaft  oder  Bestreitung  (L.  10. 
I).  de  adm.  tut.  26, 7.) , im  letztem 
Falle  muss  der  Vindex  in  das  Streit- 
verhältniss  selbst  eingetreten  sein. 
PLZ,  §.  162.  Rekle.,  Cons.  1C9.  A.  M. 
scheint  K.  §.  54.  Dasselbe  muss  bei 
der  In  Ins  Vocatio  angenommen 
werden,  da  der  Geladene  selbst 
durch  Stellung  eines  Vindex  befreit 
wird.  L.  22.  §.  1.  D.  de  in  ins-  voc. 
(2,  4.)  L.  5.  §.  1.  D.  qui  sat.  (2, 8.). 
Gell.  16, 10.  Cic.  Top.  10,2. 

6 Ti t.ff.3,i.  Quod  cuiusque  univer- 
sitatis  nomine  vel  contra  eamagatur. 

1 Populi:  Festus  Vindiciae  p. 
376  M.  Munidpum:  nach  der  Ge- 
meindeordnung oder  Wahl  durch 
« 
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Tutor  Mulieris,  Pupilli  Pupillaeve  ist  der  Beschirmer  eines 
Wehrlosen,  welcher  die  Legis  Actio  und  das  Legitimuni  Iudicium 
durch  seine  Auctoritas  als  nächster  Erbe  odej  erwählter  Vormund 
bekräftigt.  Ist  der  ordentliche  Tutor  selbst  Partei,  so  bestellt 
der  Stadtprätor  einen  ausperordentlichen  „ Tutor  praetorius “ für 
den  Spezialprozess. 8 Der  Tutor  Infantis  und  Curator  Furiosi 
streitet  als  nächster  Agnat  gleichsam  aus  eigenem  Rechte.  Im 
Verhinderungsfälle  wird  durch  Decret  ein  Actor  bestellt.9 

Eine  gewillkürte  Vertretung  Handlungsfähiger  wurde  an- 
fänglich nur  wegen  Alter  und  Krankheit,10  dann  allgemeiner,11 
selbst  als  Gewerbe12  in  der  Form  der  Cognitur,13  weiterhin  der 
Procuratur  u gestattet. 

Cognitor 15  heisst  der  Bevollmächtigte,  welcher  durch  unbe- 
dingte16 mündliche  förmliche17  Substitution  bei  dem  Gegner  als 


die  einfache  Majorität  von  zwei 
Dritttheilen  des  Gemeinderaths 
(L.  5.  §.  10.  /).  quod  vi  (43, 21.)  L.  3. 
4.  L.  6.  §.  l,  2.  D.  h.  t.).  Für  erlaub- 
te Collegien:  L.  1 .pr.  §.  1,2 .D.eod. 
Lamprid.  Alex.  33.  Corpora  — con- 
stiluit  — onminir omnium  artium  his- 
que  ex  sese  defensores  dedit  et  iussil 
quid  ad  quos  Iudices  peqlineret. 

8 Gai.  1,181.  Ulp.  11,24.  TU. 
C.  5, 41.  de  in  litem  dando  tutore. 

9 L.  24.  pr.  D.  de  adm.  tut.  (26, 
7.).  Tit.  C.  5, 61.  de  actore  a tutore 
seu  curatore  dando.  cf.  L.  11.  C.  de 
proc.  (2, 13.). 

10  liheL  ad  Her.  2,  13.  ul  maior 
annis  LX  et  cui  morbus  causa  est, 
cognitorem  det. 

11  Cic.  p.  Q.  Rose.  11,17,18.  Verr. 
2,  43.  3,  so.  Catil.  4,  3.  Liu.  39, 5. 
Quintil.  3, 6, 71. 

12  Cic.  p.  Caec.  5.  Horat.  sat. 
2,3,34.  Suet.  Vit.  2. 

13  Paul.  1,  2.  Fr.  Vat.  317-41. 
C.  Th.  2, 12.  de  cognitoribus  (et  pro- 
curatoribus). 

Paul.  1,3.  Tit.  ff.  3,2.  C.  2, 
13.  de  procuratoribus  (et  defenson- 
bus).  Cic.  ad  fam.  1,3.  7, 32.  8,  11. 

♦ 


13,  21,  42,56.  Alt.  1,  4,  8.  4,  16.  6,  1. 
16,  13.  ( Huschke , Z.Schr.  14,  2.) 
p.  Quinct.  6, 19.  p.  Süll.  20.  Verr.  2, 
24.  Appian.B.C.  5,11. 

15  Gai.  4,  83.  Fest.  ep.  p.  57  M. 
Cognitor  est,  qui  litem  alteiius  susci- 
pit  coram  eo  cui  datas  est.  Procura- 
tor  autem  absentis  nomine  actor  fit. 
Blosse  Etymologieen : = notor,  ein 
Kundiger,  Cic.  Verr.  5, 63,  167,  168. 
Cat.  4,  5,  9.  Div.  Verr.  2,  4.  Ps.- 
Asc.  104, 10.  Procurator  si  (absen- 
tis) negotium  susdpit — Cognitor  si 
praesentis  causam  novit  at  sictue- 
tur  ut  suam.  Ergo  cognitorem  dixit 
modo  familiarissimum  defensorem. 
Lex  Flav.  Mal.  64.  Ovid.  Am.  12, 
23-21.  Manil.  Astron.  322.  Verwech- 
selung mit  dem  Procurator  prae- 
sentis und  apud  acta  f actus  t Jnt.  L. 
7.  C.  Th.  h.  t.  Isidor.  Diff.  123., 
welche  gerichtliche  Präsentation 
und  Gegenwart  des  Cognitor  ver- 
langen. Dagegen  ist  Gai.  4,  83. 
Unterschied  zwischen  Reum  und 
Cognitorem  dare:  L.  4.  §.  3.  D.  de 
fid.  tut.  (27,  7.). 

16  Fr.  Vat.  329.  L.  3.  D.  h.  t. 

11  Fr.  Vat.  318,  319.  non  tarnen 
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Vertreter  des  Constituenten  in  einem  speziell  designirten  Pro- 
zesse beglaubigt  wird.  Z.  B. 

Quod  ego  a te  funduni  (Comelianum)  peto  (für  den 
Beklagten:  Quod  tu  a me  fundvm  Comelianum  petis)  oder 
bei  Actiones  in  personam:  Quod  ego  tecum  (ex  ernpto,  loccdo, 
testamento ) agere  volo  (für  den  Beklagten:  Quod  tu  mecum 
— agere  vis),  in  eam  rem  L.  Titium  tibi  cognitorem  do.ls 
Procurator 19  hingegen  ist  der  Mandatar,  welcher  durch 
Erklärung  zu  Protocoll  einer  Behörde  ( apud  acta,  praesentt's ) 
oder  durch  Boten  oder  Briefe  ( per  nuntium,  litteras)  oder  durch 
formlosen  mündlichen  Auftrag,20  jedenfalls  ohne  solenne  Beglau- 
bigung bei  dem  Gegner  zum  Generalbevollmächtigten21  oder 
Prozessvertreter  des  Klägers22  oder  Beklagten23  bestellt  wird. 
Die  Zulassung  scheint  Anfangs  auf  den  Generalbevollmächtigten 
eines  Abwesenden  beschränkt  gewesen  und  erst  später  auf  Pro- 
zessvertretung erstreckt  zu  sein.21 

In  Betreff  der  unaufgetragenen  Negotiorum  gestio  ist  Defen- 
sion  und  Klage  zu  scheiden. 

Defensor  ist  jeder,  auch  der  unbevollinächtigtc  Vertreter 
eines  Beklagten.25  Ein  solcher  wird,  gegen  gehörige  Caution, 
ohne  Vollmacht  des  Indcfensus  allgemein20  zugelassen  und  auf 
Erstattung  der  Auslagen  A.  Negotiorum  gestorum  contrario  gegen 
den  Dominus  gegeben.27  Klage  hingegen  wird  nach  dem  Edictc 


nie  certis  • verbis  — ul  in  legis  aclio- 
nibus. 

»»  Gai.  4,83.  cf.  L.  fl.  D.  de  1t. 
V.  (6,  1.)  L.  14.  §.  2.  D.  de  exc.  r. 
iud.  (44,  2.).  Abweichend  Husch- 
ke,  Z.Schr.  13, 300.  K.  §.  32, -615. 

,!*  Gai.  4,84.  Gleichbedeutend 
ist  Verus  procurator : L.  12.  pr.  1). 
de  sol.  (4(i,  3.). 

20  Paul.  1.3, 1.  Fr.  Vat.  317,331, 
333.  Praesentis  prucuratorem  pro 
cognitore  placuit  haberi. 

21  Cic.  p.  Caec.  20,  57.  omnium 
rerum  — quasi  quidum  puene  domi- 
nus h.  e.  alieni  iuris  vicarius.  Tac. 
A.  12,  so.  L.  4.  §.  18.  D.  de  doli  exc. 
(44,4.). 

22  Cic.Brut.Sf.  Quintil.7,\.Wf. 


23  Cic.]).  Quinct.lt,  10  f. 

2»  L.  1.  §.  1.  1).  h.  t.  Vgl.  Paul. 
1 , 3,  2.  L.  1.  pr.  D.  h.  t.  Procurator 
est  qui  atienu  negotia  mandatu  do- 
mini  administral.  L.  3.  §.  2.  D.  lud. 
solv.  (40,  7.). 

25  Gai.  4, 101.  und  Lexica. 

26  L.  1.  §.  2,  3.  D.  quod  cuiusque 
(3,  4.)  L.  1.  D.  de  neg.  gest.  (3,3.) 
L.  10.  §.  1.  D.  de  in  rem  verso  (1 5,2.) 
L.  11.  §.  7.  D.  de  exc.  r.  iud.  (44,  2.) 
L.  23.  D.  de  solut.  (40, 3.)  L.  33.  §.2. 
D.  de  proc.  (3, 3.). 

27  L.  1.  L.  3.  pr.  §.  6.  D.  de  neg. 
gest.  (3, 5.).  Daher  die  Verbindung 
der  Titel  de  Procurdtoribus  et  I)e- 
fensoribus,  Quod  cuiusque  und  de 
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nur  nahen  Angehörigen  (s.  g.  Mandatum  praesumptum)  gestattet, 
doch  gab  es  eine  laxere  Praxis,  die,  wenigstens  vorläufig,  jeden 
voluntarius  procurator  gegen  Caution  zuliess  (§.  72,  IC,  17). 

Beschränkungen. 

§•  18. 

Das  Edict  schloss  gewisse  Personen  von  der  Vertretung 
und  der  Bestellung  eines  Vertreters  aus.  Diese  Vorbote  bezogen 
sieh  ursprünglich  auf  die  Cognitur,  die  einen  der  Adstipulation 
nnd  Advocatur  verwandten  gewerblichen  Charactcr  hat,1  wurden 
aber  später  auf  jede  Vertretung  des  Klägers  ausgedehnt,2  wäh- 
rend sie  für  dio  Defension  nicht  allein  und  ohne  Weiteres  mass- 
gebend sind.3 

Ehrlose  ( Infames , q ui  postulare  prohibentur , Ignominiosi ) 
sollen  sieh  weder  durch  Vertreter  der  öffentlichen  Schande  ent- 
ziehen,4 noch  alieno  nomine,  als  Cognitoren  und  Procura toren 5 
Popularkläger,6  Ccssionare  (Cognitores,  Frocuratores  in  remsuarri)'1 
klagen,  selbst  wenn  der  Gegner  es  sich  gefallen  lässt,8  nur  von 


Im  spätesten  Rechte  sind  Illuslres 
und  Spedabiles  durch  Standesrück- 
sichten gehindert  in  Person  zu 
streiten.  L.  23.  C.  h.  t. 

5 Gai.  4,  124.  Quintil.  3,  6,71. 
non  licet  tibi  agere  mecum,  cogni- 
tor  enim  fieri  non  potuisti.  75.  non 
recte  agis  ignorniniosus.  7, 1,19.  Iul. 
Victor  3, 9, 6.  ignorniniosus  es,  accu- 
sare  tibi  non  licet.  §.  11.  I.  de  exc. 
(4,  iS  .)  can.  1.  C.  3.  qu.  7.  infamis 
persona  nec  procurator  fieri  potest, 
nec  cognitor. 

6 L.  4.  D.  de  pop.  ad.  (47,  23.) 
Popularis  actio  integrae  personae 
permittitur  h.  e.  cui  per  Edictum  po- 
stulare licet. 

1 Gai.  2,  39.  ‘Paul.  1, 2.  §.  3.  In 
rem  suatn  cognitor  procuralorve 
ille  fieri  potest  qui  pro  omnibus  po- 
stulat. 

8 Paul.  1, 2, 1. 


Negotiis  gestis  in  den  Rechtssamm- 
lungen. 

1 Suet.  Vitell.  2.  sectionibus  et 
cognituris.  Im  Spätesten  Rechte 
erhielt  ihn  auch  die  Procuratur. 
L.  27.  Q.  h.  I. 

2 Fr.  Va  1.322.  Ed.  Praet.:  „Alie- 
no  nomine  item  per  alios  agendipo- 
testatem  non  fiaciam  in  his  causis,  in 
quibus  ne  dent  cognitorem,  neue  den- 
tur  Edictum  comprehendit.“  L.  43. 
§.  1.  D.  h.  t.  Cum  quaeritur,  an  nli- 
cui  procuratorem  habere  liceat,  in- 
spiciendum  erit  an  non  prohibeatur 
procuratorem  dare,  quia  hoc  Edi- 
ctum prohibitorium  est.  L.  19.  §.  2. 
D.  de  probat.  (22, 3.). 

3 L.  34.  pr.  I).  h t. 

4 Gai.  4,  124.  Quintil.  4,  4,  '6. 
Male  petis,  procuratorem  enim  tibi 
esse  non  lieuit , sed  neque  illi,  cuius 
nomine  litigas  procuratorem  habere. 
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der  Assertion  sind  sie  nicht  durch  das  Edict,  sondern  erst  durch 
besondere  Yerdachtsgriinde  ausgeschlossen. 9 

Frauenspersonen  können  zwar  ohne  Auctoritas  tutoris  Fro- 
curatoren  ernennen,10  dagegen  weder  Cognitur  noch  Procuratur, 
noch  Popularklagen,  noch  Assertion  übernehmen,  ausser  in  rem 
8uam,  für  Aeltem  und  Angehörige. 11  Die  Defension  unterliegt 
als  privative  Intercession  dem  S.C.  Velleianum ,12 

Soldaten  sind  nur  in  eigenen  und  Angelegenheiten  ihres 
Truppenkörpers  ( Numerus ) zum  Prozesse  legitimirt. 13 

Die  Anrufung  des  Patrociniums  eines  Mächtigem  ( Voten - 
tior)  strafte  schon  Claudius  mit  dem  Verluste  des  Rechtsstreits, 11 
auch  die  Einmischung  der  fiscalischen  und  städtischen  Privile- 
gien wird  als  Missbrauch  gerügt.15 


II.  Prozesssachen  und  Klagfiguren. 

I)  Gebiet  des  Civilprozesses. 

§.  19. 

Das  System  und  die  Gränzen  des  Rechtsschutzes  durch 
Actione«  und  Iudicia  gehört  dem  individuellen  Elemente  des 
Hechts,  also  dem  Ins  civile  nicht  dem  Ins  Gentium  (I.  §.  1)  an. 

Civilprozcsssachen  sind  daher,  abgesehen  von  den  präjudi- 
ziellen Causae  Status , nur  die  durch  jenes  Element  anerkunnten 
Rechte  {Res  corporales  oder  incorporales)1  und  Res  ist  die  eon- 
Btante  Bezeichnung,  welche  sie  durch  alle  Stadien  des  Prozesses 
( Res  de  qua  agitur,  in  vadimonio,  litigiosa,  compcrendinata , in 
Iudicium  deducta , constituta , iudicata ) begleitet.2 


9 Fr.  Val.  324. 

10  Fr.  Va  t.  3*3, 3*7. 

11  Pau  1. 1,2.  §.  ?.  feminae  in  rem 
suam  engnitoriam  operam  suscipere 
non  prohibentur.  L.  41.  L.M.pr.D. 
!>■  t.  L.  6.  D.  de  pop.  act.  (47,  23.) 
L.  t.  pr.  D.  de  R.  I.  (50, 17.)  L.  4. 
C.h.t. 

n L.  2.  §.  s.  L.  3.  D.  ad  S.C.  Veil. 
(Di,  1.)  L.  18.  C.  h.  t. 

13  L.  8.  §.*.  L.  31.  pr.  D.h.  I.  L. 
7,13,  IS.  C.h.t. 


14  Tit.  C.  2,  14.  ne  liceat  poten- 
tioribus  patrocinium  litigantibus 
praestare  vel  actiones  in  se  trans- 
ferre.  Tit.  C.  Th.  2,  13.  deactioni- 
bus  ad  potentes  translatis. 

15  Tit.  Cod.  2,  18.  ne  fiscus  vel 
res  publica  procurationem  • alicui 
patrocinii  causa  in  Ute  praestet. 

1 Gai.  2,  12-14.  Tit.  I.  2,  2.  de 
rebus  incoiporalibus.  Fr  ontin.  43, 
23  f. 

2 Ta:x  XII.  12.  3.  ap.  Fest.  v. 
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Rechtsverfolgungsmittel  ( Persecutio )3  ist  ausschliesslich  die 
Actio,  die  dem  Rechte  durch  die  Staatsordnung4  beigegebene 
Macht,  im  gerichtlichen  Streite  sich  selbstthätig  geltend  zu 
machen:  rechtsunförmliche  Eigenmacht  (Fis),  wohin  jedoch  ge- 
waltsame Abwehr  ( Vim  vi  repetiere)  und  friedliche  Ausübung 
(i iure  suo  uti )5  nicht  zählt,  ist  grundsätzlich  ausgeschlossen. 

Biesemnach  kann  cs  klaglose  Rechte,  wie  die  naturalis 
obligatio,  und  rechtlose  Sehutzformen  geben,  wie  die  Bonorum 
Possessio  sine  re;  wie  jedoch  die  Klage  aus  dem  Rechte  hervor- 
geht, so  fällt  sie  auch  im  Ziele,  dem  Rechtsgenusse,  zu  dem  sie 
den  Rechtsweg  bildet,  wieder  schliesslich  mit  ihm  zusammen.6 

Eine  weitere  Consequenz  ist,  dass  das  Schutzsystem  dem 
Wechsel  der  Staatsform  unterworfen  ist.  Daher  beruht  die 


Vindiciae  p.  378  M.  stlitis  vintlicia- 
rum  (Cuiac.Obs.  5,21.  reisive  litis). 
Varro  cle  ling.Lat.  7,  U3.  quibusres 
erat  in  controversia  ea  vocabatur 
lis.  ideo  in  Actionibus  videmusdid: 
Quam  rem  sioe  mi  litem  dicere  opor- 
tet. Cic.  p.  Mur.  12  f.  rem  an  litem 
dici oporteret.  p.  Caec.  8, 3.  Gai.  4, 
13- lß,  21,  26,  (18.  3,  176,  179.  L.k-L.  5. 
pr.  L.  6.  pr.  D.  de  V.  S.  (50,  16.) 
(cf.  L.  Ruhr.  TI,  27,  28.)  ltubr.  ff. 
11,  2.  Pie  das  Recht,  nicht  blos 
die  Person  ausschliessende  Exce- 
ptio wird  Rei  cohaerens  genannt. 
L.  7.  §.  1.  D.  de  exb.  (44,  2.)  u.  s.  f. 
Rekker,  Consumpt.  S.  43  f.  323  f. 
Brinz,  Fand.  §.  45, 46. 

3 L.  2.  §.  3.  1>.  de  her.  xiend.  (18, 
4.)  L.  28.  D.  de  O.  et  A.'(44,7.)  L. 
178.  §.  2 f.  D.  de  V.  S.  (50,  16.). 
Sav.,  Syst.  5, 205  f. 

4 L.  27.  D.  de  R.  I.  (50, 17.)  Actio- 
num  modus  vel  Lege  vel  per  Prae- 
torem  introductus  privaturum  pa- 
ctionibus  non  informatur  rel.  Gai. 
4,1-114. 1.  4,6.  ff.  Mt,  7.  C.  4,  io.  de 
(obl.  et ) actionibus. 

» L.  21.  D.  adS.C.  Treb.  (30, 1.) 
„Auch  für  das  einzelne  Recht  gilt 
ein  domi  mililiaeque .“  Brinz, 


Pand.  §.  24. 

6 L.  15.  D.  de  R.  I.  (50, 17.)  Qui 
actionem  bubet  ad  rem  recuperan- 
dam , ipsam  rem  habere  videtur.  L. 
143. 1).  de  V.  S.  (50, 16.)  Id  apud  se 
quis  habere  videtur,  de  quo  habet 
actionem:  habetur  enirn  quod  peli 
polest.  L.  52.  D.deA.  lt.  D.  (41, 1.) 
Rem  in  bonis  nustiis  habere  intelli- 
gimur:  quotiens  possidentes  exce- 
ptionem,  aut  amittentes  ad  recipe- 
randam  eam  actionem  habemus. 
Hasse  jun.,  Rh.  Mus.  1833.  No.  1, 
6.  S.  lo  f.  Ueber  die  neuesten 
(nicht  unbefangenen)  Verhandlun- 
gen, betreffend  das  Verhiiltniss 
von  Recht  und  Klagrecht  nach 
röm.  und  heutigem  Rechte  ( YV i n d- 
scheid,  Actio  1856.  (S.  3,  4.).  Mu- 
ther,  zur  Lehre  v.  d.  R.  Actio  1857. 
S.  8.  Windscheid,  Abwehr  (1857) 
S.  8.)  vgl.  Krit.  Ueberschau  5,(1857) 
No.  1.  — Wieder  ein  anderer  Be- 
griff ist  die  Actio  als  Intentio , d.  h. 
als  prozessualische  Erscheinungs- 
form des  Klagrechts  gedacht: 
Bekker,  Cons.  S.  9,  46,  49,  323. 
scheidet  Beides  nicht  scharf  genug 
und  Helmolt,  Krit.  Ueberschau 
■3,  (1855)  119.  nicht  schärfer. 
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Rechtsverfolgung  nach  alterthümlichem  Ius  civile  wesentlich  auf 
Parteihandlungen  (Actiones , Cautiones),  über  welche  der  obrig- 
keitlichen Gewalt  nur  die  Rechtweisung  und  Gesetzausfülirung 
(lurisdictio , Legis  Actio)  zusteht.  Im  Ius  honorarium  tritt  der 
Rechtsschutz  durch  obrigkeitliche  Machtvollkommenheit  ( Impe- 
rium) in  den  Formen  der  Interdicta,  Decreta,  Stipulationes,  Mis-  * 
siones , In  Integrum  Restitutio  hinzu.  Im  Ius  extraordinariam 
löst  sich  das  republicanische  Schutzsystem  in  die  der  Strafjustiz 
und  Verwaltung  entlehnten  Cognitiones  extraordinariae  auf. 
Zwar  stehen  zwischen  dem  civilen  und  prätorischen  Systeme  die 
Formeln  mit  magistratischem  Condemnationsbefehle,  zwischen 
dem  prätorischen  und  den  Extraordinarklagen  die  prätorischen 
Cognitionen  in  der  Restitution  und  den  Liberalsachen,  jedoch 
nur  als  Mittelfiguren  und  Uebergänge. 


II)  Die  Klagfiguren. 

A.  Actiones. 

1)  Form  der  Actio. 
a)  Legis  Actio.* 

Allgemeines. 

§•  20. 

Actio , jenes  allgemeine  Wort  für  das  ganze  Gebiet  der 
bürgerlichen  Rechtspflege,  ihrer  Gegenstände  und  Schutzmittel 
einschliesslich  der  Interdicta , Sponsiones , Stipulationes , Exce- 
ptiones,  Praeiudicia,  In  Integrum  Restitutio , Persecutio  extraordina- 
ria,1  bezeichnet  daher  im  engem  Sinne  - den  Ausgangspunct  des 

legis  actionum.  1837.  (vgl.  Jhering 
II.  2, 673  f.)  Dam , d.  sacr.  Schutz 
(1857)  S.  151-221.  Ueber  Daniel, 
d.L.A.u.d.Formularproz$ssl85S  s. 
das  Litt.Centralbl.  (1859)  No. 8.  S.  120. 

1 L.  37.  D.  de  O.  et  A.  (44, 7.)  L. 
178.  §.  2, 3.  D.  de  V.  S.  (50, 16.)  pr. 
I.  de  ad.  (4, 6.)  = L.  5t.  D.  de  O.  et 
A.  (44,  7.)  im  Sinne  Justinian’s. 

2 L.  33.  §.2.  L.Sä.pr.  D.  deproc. 
(3,  3.). 


* Gai.  4,  11-31.  Prob.  §.  4.  (I. 
§.95,7.)  Dies-  Excerpt  aus  dem  Ius 
Aelianum  umfasst  nur  den  Ordinar- 
prozess  durch  die  generelle  L.  A. 
Sacraniento).  — Krug,  über  die 
L.  A.  und  d.  C.  Viralgericht  1839, 
1853.  Jhering , Geist  I.  S.  lief.  II. 
2,  (1858)  S.  618  f.  Stintzing , Verh. 
d.  L.  A.  Sacram.  zu  dem  Verfahren 
durch  Sponsin  praeiudicialis  1833. 
A.  Schmidt,  Comrn.de  originibus 
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Klagensystems : die  Rechtsverfolgung  durch  Legis  Actioncs3  und 
die  ihnen  gesetzlich  (I.  §§.  39,  44)  substituirten  Formulae  ludi- 
eiorum.* 

Legis  (nicht  Iuris)3  Actio  aber  ist  jede  gesetzliche  oder 
gewohnlieits  rechtliche  Parteihandlung6  nebst  beigefügter  wört- 
* licher  Rechtfertigung,  durch  welche  ein  Recht  aus  eigener,  durch 
die  Staatsordnung  nur  beschränkter  Machtvollkommenheit  ge- 
handhabt  wird,  1)  um  es  zu  schützen  (eigentliche,  contentiöso 
Legisactionen) , oder  2)  in  uneigentlicher  Scheinanwendung:  um 
es  zu  übertragen  oder  zu  begründen. 

Ihre  Zulässigkeit  wurde  nach  der  Seite  der  Klagbefugniss 
durch  Mores  und  Leges  bestimmt,  die  Formulirung  {Forma), 
nach  dem  angerufenen  Gesetze,7  überwachten  die  Pontifices, 
selbst  die  Fortbildung  konnte  nur  durch  diese  Organe  des  Ius 
civilc , 8 nicht  durch  die  Machtvollkommenheit  des  Trätora  er- 
folgen.6 Durch  ungesetzliche,  unförmliche  Legis  Actio  kann  der 
Litigant  nichts  erreichen,  wohl  aber  sein  ganzes  Recht,  da  eine 
wiederholte  Actio  nicht  möglich  ist,  verwirken  ( Rem.  perdere).10 


3 Cic.  deOr.  1 , 35  f.  praecoActio- 
num,  cantor  Formularum. 

* Ulp.  1»,  16.  Paul.  3,3,1.  L. 
41.  D.  fle  furt.  (47,  2.).  Cic.  p.  Q. 
Rose.  8,  3.  de  Off.  3,  14,  r>0.  de  leg. 

I ,  4 fin.  ad  fam.  7, 12.  Va l.  M.  7,2. 
Plin.  II.  N.  9,  59.  (damni  dati  for- 
mula  — A.  p.  socio).  Plin.  Ep.  5, 

II.  (ad  exhibendum  furmulam  acci- 
pere). 

5 Iuris  Actio  bei  Festus  ep.  p. 
103.  v.  Iurgatio  ist  = Rixa,  Alterca- 
tio.  Vgl.  RitscJrl,  Ind.  schol.  hib. 
Bonn.  1854.  A.  M.  P.  §.  157,  166. 

6 Donat.  ad  Ter.  Phorm.  5, 7,  90. 
( una  iniuria  est  Tecum  Chr.  Lege 
agito  eggo)  Lege  agito  (verklag’ 
mich)  dicebatur  ei  cuius  intentio 
contemtibilis  adversario  videbatur. 
Plaut.  Mil.  2,  5,  43.  Aul.  3,  3,  10. 
Die  Ausführung  des  Strafgesetzes 
durch  den  Lictor  (Liv.  2t»,  15.)  ist 
keine  Privatrechtsverfolgung.  In 
L.  7.  D.  depubl.  iud.  (48,1.)  scheint 


Actio  sogar  für  eine  rechtswidrige 
Handlung  genommen. 

1 Gai.  4, 11.  ipsarum  legum  ver- 
bis  accommodatae.  L.  2.  .§.  6.  D.  de 
O.  I.  (1,2.).  Gell.  20, 10,  io.  An- 
ders K.p.  52.  Schm  idtp.  6. 

S Liv.  9,  48.  L.  2.  §.6.  D.  de  O.I. 
(1,2.).  Cic.p.Mur.  11,25. 

9 Nur  die  Uebertragung  der  be- 
stehenden contentiösen  Legis  actin- 
nes  auf  Fcregrincn  lag  in  den  Be- 
fugnissen des  Imperium  {Lex  rep. 
23.  Gai.  4, 31.  Mommsen,  Stadtr. 
S.  435,  130.):  die  freiwilligen  blei- 
ben auf  die  Rechtegenossen  be- 
schränkt. Es  versteht  sich,  dass 
jenes  Imperium  nur  das  gesetzaus- 
fuhrende , der  Iurisdiclin  beigege- 
bene {Gai.  1 ,97,98.),  nicht  die  freie 
über  ihr  stehende  Machtvollkom- 
menheit des  Prätors  bezeichnet. 

10  Gai.  4,  11,  (L.  3.  pr.  D.  Arb. 
furt.  47,  7.)  30.  Fr.  Va  1.318.  Cic. 
de  Or.  1,36 /in.  Jhering,  Geist  2, 
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Das  abgeschlossene  System  dieser  Schutzform  zählt  fünf 
Figuren  contentiöser  Legis -Actionen:  Sacramento,  Per  ludicis 
Postulationem , Per  Condictionern,  Per  Manus  Liiectionem,  Per 
Pignoris  Capioneni.n  Nur  die  vier  ersten  sind  gerichtliche,  die 
fünfte  eine  minder  förmliche  ausscrgerichtlichc  Rechtsverfolgung. 
Nur  die  drei  ersten  sind  Streit-,  die  zwei  letzten  Executionshand- 
lungen.  Die  zwei  ersten  sind  ältere  Prozessformen,  die  dritte  ist 
eine  jüngere  Abkürzung  bei  liquiden  Rechtsansprüchen.  Die  erste 
bildet  den  generellen  strengen  Ordinarprozess,  anwendbar,  so 
lange  nicht  durch  ein  Spezialgesetz  eine  andere  Prozessform 
vorgezeichnet  ist, 12  die  zweite  ein  Abwendungsmittel  desselben 
in  speziellen  mehr  zur  Vermittlung  geeigneten  Fällen. 

Legis  Actio  Sacramento.'11’ 

§■  21. 

Sacramentum  ist  eine  Caution,  welche  beide  Theile  für  die 
Wahrheit  ihrer  direct  oder  indirect  widerstreitenden  Behauptun- 
gen in  der  Art  bestellen,  dass  die  des  Verlierenden  dem  Staate 
als  Mult  verfällt.1 

Die  zwölf  Tafeln  reduziren  es  auf  eine  festo  Geldsumme: 
von  1000  und  mehr  Assen  Streitwerth  werden  500,  von  Streit- 
sachen unter  1000  und  im  Liberalprozesse,  um  die  Assertion 
zu  erleichtern,  50  schwere  Asse  entrichtet.2  Entweder  wurde 
diese  Succumbenzstrafe  als  ein  Depositum  Pignus  im  Heiligthume 
( adponlein ) hinterlegt,3  oder  sie  wurde  ohne  besondere  Verpflich- 
tung der  Partei  durch  Praedcs  sacramenli  dem  Prätor  gewähr- 
leistet und  das  verfallene  Sacramentum  durch  die  Triumviri 
cqpitales  (I.  §.  43,  12)  nach  prädiatorischcm  Rechte  eingezogen, 


108.  Bekker,  Consumpt.  S.  31. 
Leist , R.Syst.  S.  14. 

11  Gai.  4, 12.  Ileffter,  Rhein. 
Mus.  1,  (1827)  5t. 

12  Gai.  4,13. 

* Asverus,L.A.sacram.  (1837). 
Denuntiatio  (1813)  p.  129-180.  llud., 
Z.Schr.  13,  199.  (1840).  Bekker , 
Consumpt.  (1853)  30.  Stintzing, 
Verh.  der  L.  A.  sacram.  (1853)  5,  7, 


10.  Muther,  Sequestr.  (I85ä)fcl-119. 
Danz,  d.  sacrale  Schutz  (1857)  S. 
151-190. 

1 Gai.  4,13.  Varro  deling.  lat. 
5,  180.  Cic.  de  rep.  2,  35.  Festus 
v.  Sacramentum  p.  311,  347  M.  Isi- 
dor. 5, 21,  30. 

2 Gai.  4, 11.  Martial.  1,53,5. 

3 Varro  5,  180.  cf.  Paul.  5, 
33,2. 


\ 


» 
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wobei  denn  über  den  Verfall  mit  dem  Aerar  von  Neuem  Streit 
entstehen  konnte.4 

Die  widerstreitenden  Rechtsbehauptungen  (Content io,  In- 
tentio,  Infitiatio)  der  Prozesswette  können  sowohl  ein  Haben 
(A°.  m rem),  wie  ein  Gebenmüssen  (A°  in  personäm)  zum  Gegen- 
stände haben,  z.  B. 

lntentio:  Aio  te  *mihi  (X  milia  aeris)  dare  oporteee, 
oder  Ope  consixioote  xuo  furtum  mihi  factum  esse  (paterae 
aureae)  oder  te  arbores  meas  iniuria  caecidisse,  oder  Rupi- 
tiam  illius  rei  iniuria  fecisse  u.  s.  w.5 

Interrogatio  Praetoris:  An  N.  lieget? 

Infitiatio.  Nego  me  tibi  — dare  oportere  u.  s.  w. 
Interlocutio  Praetoris.  Si  neoat,  sacramento  qu(a)e- 
rito.6  . 

so  dass  die  Provocation  zum  Gewette  lautete: 

Quando  neoas  oder  gegen  den  überall  nicht  Antwor- 
tenden Quando  neque  ais  nequk  neoas  ( te  mihi  und  von  der 
Gegenseite:  Quando  ais  me  tibi  X milia  aeris  dare  opor- 
tere)’te  8ACBAMENTO  «UINOENAKIO  PROVOCO.7 

worauf  die  Summe  deponirt  oder  versichert  wird. 

In  kleinen  Saeramentssachen,  in  welchen  ein  Einzelrichter 
über  das  quinquagenarium  sacramentum  befindet,  schloss  sich 
daran  noch  die  Bitte  um  einen  Judex  (Te  Praetor  Iudicem  Ar- 
ihtrumve  postulo  uti  des),  die  gegenseitige  Aufforderung,  sich 
am  gleichen  nächsten  Monatstage,  seit  der  Lex  Pinaria  (I. 
§.  43,  3)  vielleicht  schon  am  zehnten  Tage8  zur  Annahme 
eines  Judex  wieder  einzufinden  (A.  In  diem  trigesimum  (deci- 
mum)  ad  Iudicem  capicndum  uti  adsis  tibi  denuntio  N.  Similiter 


4 Festus  v.  Sacramentum p.  3{i. 

M.  exiounto  iudicantnque.  Gai.  4, 
13,  lßf  mmsen,  Stadtr.  408  f. 

5 Prob.  4, 1.  Furtum  und  Tutelae 

(Rationibus  distrahendis):  Cic.  de 

N.  D.  3, 30,  74.  de  Or.  1, 36, 167.  L. 
iw.  §.  l.  D.  de  adm.  (26, 7.)  L.  33.  J). 
de  furt.  (47,  2.).  Arborum  furtim 
caesarum:  L.  1.  pr.  T).  arb.  furt. 
(47,7.)  Plin. II.N.  17,  1.  Rupitiae: 
F e s t.v . Rupitias  Sarcito.  Weiterhin 

Rhet.  ad  Iler.  1, 17, 27.  Cic.  de  inv. 


1,  8,  62.  L.  8.  D.  de  Carb.ed.  (37, 
10.).  Huschke,  Gaius  S.  106. 

6 Prob.  4, 3. 

7 PW».  4, 2, 3.  cf.Horat.sat.X, 
4, 14.  minimo  ( Ablat.  instrumenti,  wie 
sponsione,  nicht  Dativ)  meprovocat. 

8 Gai.  4, 15.  nach  Mommsen’ s 
(Chronol.  238,  46.)  Restitution  Po- 
stea  reversis  dabatur  die  X vel  XXX 
iudex  idque  per  J^egem  Pinanam 
factum  est,  ante  eam  autem  Legem 
(semper  die  XXX ) dabatur  iudex. 
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ego  tibi),  endlich  nach  der  Addiction  des  Judex  und  Iitisconte- 
station  im  zweiten  Termine  die  Comperendinatio  (A.  In  diem 
tehtidm  sivE  PEKKNDiNUM  ut  ad  Titium  Iudicem  venias,  tibi  de- 
nuntio.  N.  Similiter  ego  tibi),3  womit  die  contradictorischen 
Verhandlungen  in  Iure  abgeschlossen  waren. 

Im  Judicium  wird  vorab  der  Stand  der  Streitsache  kurz 
festgestellt  ( Causae  coniectio)  ,10  dann  beiderseits  im  Einzelnen 
durchgesprochen  ( Peroratio ) und  schliesslich  durch  die  Sentenz 
( ’Secundum  te  litem  do )u  die  Wette  (ulrius  sacramentum  iustum 
sit)12  endgültig  entschieden.  Ein  solches  Judicat  de  ipsa  re  qua 
de  actum  est 13  ist  jedoch,  wenn  nicht  wegen  bestimmter  Geld- 
schuld geklagt  ist,  nur  ein  noch  illiquides,  wenigstens  durch 
Manus  Iniectio  nicht  vollstreckbares  Praeiudicium.  Es  bedarf 
daher  in  der  Yindication  und  der  Schuldklage  de  certa  re  omni 
noch  eines  Liquidationsverfahrens,  welches  jedoch  ein  von  dem 
Judicium  getrenntes  executorisches  Arbitrium  liti  aestimandae 
bildet. 14 

Erscheint  der  Gegner  nicht,  so  spricht  der  Prätor  selbst 


9 Prob.  4, 9.  Cic.  p.  Mur.  12  fin. 
diem  tertium  an  perendinum  dici 
oporteret.  Fes  tu  s ep.  p.  283.  Res 
comperendinata  significat  iudicium 
in  tertium  diem  constitutum.  Sav., 
Syst.  4,  601  d. 

10  Gai.  4,  13.  Gell,  io,  9. 
Non.  4.  Coicere  L.  1.  Dick  R.  I. 
(50, 17.). 

14  Cic.  p.  Q.  Rose.  1. 

12  Cic.  p.  Caec.  33.  p.  domo  29. 
p.  Mil.  27.  de  Or.  1,  10.  Arnob.  4, 
16  f.  L.  13.  C.  deinoff.  ( 3, 28.). 

13  L.  20.  §.2. 1).  ad  L.  Aquil.  (9, 2.). 
Gai.  4,  48.,  wo  Mayer  die  Lesart 
der  Handschrift  ohne  Grund  be- 
zweifelt hat.  Ipsa  res  ist  übrigens 
immer  nur  der  Gegensatz  von  Litis 
Aestimatio , die  Streitfrage : ob  nur 
auf  Sacramentum  iustum  (so  K.  33, 
67.  Römer,  Krit.  Ueberschau  2, 
331  f.  Danz,  Schutz  201  f.  Müller, 
Inst.  34.  Jhering,  Geist  1,  158.) 
oder  auch  auf  Rem  actoris  esse 


( Stintzing , Verh.  7 f.  Krit.  Z.- 
Schr.  3,  314  f.  Dernb.  ebenda  1, 

542  f.  Mayer,  ad  Gai.  inst.  4,  48.  * 

Tub.  1853.  c. 3.  Muther,  Sequ.  133. 
Huschke,  Gai.  168  f.)  abgestellt 
sei,  tritt  völlig  zurück,  wo  es  sich 
nur  darum  handelt,  ob  die  Wette 
gewonnen  oder  verloren  ist. 

14  Prob.  §.  4,  10.  A.  L.  j E.  Arbi- 
trium liti  exlimandue  erwähnt  es  bei 
der  L.A.Sacramenti.  (Die  folgende 
Num.  11.  Q.  B.  F.  Quere  (Quod?) 
bonum  factum  bezieht  sich  auf  die 
bekannte  Anfangsclausel  der  Edi- 
cte  §.  3.  ( K .,  Sem.  p.  388.  und  C.Pr. 

§.  16.  227,  228.  weist  noch  auf  die 
Analogie  des  Repetunden-  und  auf 
den  spätem  Centumviralprozess 
hin , wofür  er  mit  Grund  L,.  19.  D. 
de  inoff.  (5, 2.)  anführt.  Eine  noch 
nähere  Analogie  wird  das  Multver- 
fahren (Gell.  1 1, 1, 2. 4.  o.  7.  Festus 
Ep.  v.  Aestimata)  und  die  Condictio 
triticaria  (Tit.ff.  1 3, 3, 4.)  darbieten. 


c. 
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ohne  Judicium  nach  der  Contumazialstunde  zu  Gunsten  des 
Anwesenden  ( Dare  — Litern  — seeundum  praesentem ).15  Um  so 
mehr  musste  dem  Obsiegenden,  nachdem  das  Judicium  abge- 
urteilt und  ein  zweites  nicht  mehr  möglich  ist,  eigenmächtige 
Geltendmachung  des  beanspruchten  Hechts  dem  Gegner  gegen- 
über unbenommen  sein.16 

Anm.  Dem  förmlichen  Kriege  Rechtens  einigermassen  ähnlich 
(I.  §.  43)  ist  die  aus  dem  alten  Fecialrechte  Italiens  (I.  §.  3, 7.)  stam- 
• mende,  in  der  'Kaiserzeit  nur  noch  zum  Scheine  oder  aus  Alter- 
thiimelei  beobachtete  internationale  Streitverhandlung,  mit  einem 
mehr  sachlich  als  sprachlich  veralteten  und  unverstandenen  Worte 
Cldrigatio  (vgl.  Pur-,  Levi-,  Mitigatio  — Repetitio,  etwa  „Xeute- 
rung,“  Klarmachung)  genannt  (Quin til.  7, 3,13.  X»'e.8,14.  Plin.II. 
Ar.  22, 2.  S erv.  ad  Aen.  9, 33.  10, 14.).  Obgleich  formloser,  hat  sie 
doch  drei  Berührungspuncte : 1)  der  civilen  Legis  Actio  entspricht 
die  Rerutn  repetitio  oder  Condictio  (rerum  raplarutn),  den  Dies 
fasti  die  proelialed  quibus  fas  esl  res  repetere  vel  hostem  lacessere 
(Fesluss.v.  Macrob.  1, 16,17,18.  Cic.  ad  Q.  fr.  2, 4/1).  Die  Klage 
wird  durch  Eidschwur  bekräftigt:  Audi Iupiter,  audite  Fines,  awliat 
Fas.  Ego  sumpublicus  nuntius populi  Rom.  iuste pieque  legatus  venia 
verbisque  meis  fides  sit.  (Dann  die  Exposition  der  Forderung.) 
Si  ego  iniuste  impieque  illos  homines  illasque  res  dedier  nuntio  P.  R. 
mihi  exposco,  tum  patriae  conipotem  me  nunquam  sinas  esse.  2)  Der 
Litiscontestation  nach  3«  tägiger  Bedenkzeit  ähnplt  die  Conteslatio 
Deorum  nach  gleicher  Frist  (seit  Ausschliessung  der  Nachtage  nach 
den  Kalenden,  Nonen  und  Idus  33  Tage):  Audi  Iupiter  — Ditque 
omnes  — audite.  Ego  vos  testor  populum  illum  (Piiscorum  Latino- 
rum , Hermund  uro  rum)  iniustum  esse,  muueius  persoloere,  worauf 
im  Senate  sofort  (confestim)  die  ElRution  beschlossen  wird. 
3)  Der  Manus  Iniectio  correspondirt  der  Speerwurf  mit  der  Kriegs- 
erklärung unter  Anführung  der  Kriegsursache:  Quod populus  (Her- 
mundurus ) hominesque  populi  ( Hermunduri)  adversus  P.  R.  bellum 
fecerunt  deliqueruntque  quodque  P.  R.  cum  populo  (Hermunduro) 
hominibusque  ( Hermunduris)  bellum  iussit  ob  eatn  rem  ego  populusque 
Romanus  populo  (Hermunduro ) hominibusque  (Hermunduris ) bellum 
dico  facioque  (Serv.  ad  Aen.  1),  51,53,58.  10, 14.  Lio.  1,  32.  Dion. 
2,  72.  Gell.  1(5,  4, 1.,  wo  das  später  gewöhnliche  Beispiel  nicht  mit 
Danz  195,  16.  in  'Enuou  Sov/.oi  zu  ändern  ist.  L.  24.  D.  de  captio. 


‘5  L.  XII.  ap.  Gell.  17,  2,  10. 
cf.  Suel.  Claud.  15.  Tac.  A.  4, 43. 
Ulp.  19,  9, 10. 

16  Vielleicht  meint  dies  Varro 
(5,  71.  non  enim  si  volebat,  dabat, 
quod  sponsu  erat  alligatus,  quod 


tum  — praetorium  ius  ad  legem  exi- 
stimabatur.  Vgl.  von  fern  das  Mili- 
tairedict  Liv.  29,  21.  Huschte, 
Z.Schr.  10, 336, 339.,  Gaius  112,169. 
Bekk.,  Gons.  322. 


* 
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40, 15.).  Der  Unterschied  vom  Civilverfahren  bestünde  jedoch  in  der 
eidlichen  Klaggewähr  statt  des  Succumbenzgeldes.  Er  schwände 
erst,  wenn  man  mit  Jbering , Geist  1, 265.  und  besonders  Danz  152, 
172  f.  auch  das  Sacramentum  im  Civilprozesse  in  ursprünglicher  Be- 
deutung für  den  Eid,  und  erst  in  abgeleiteter  für  die  Eidbusse  des 
Succumbenten  verstehen  dürfte.  Allein  der  promissorische  Fahnen- 
eid bei  Fe  s t.  v.  Sacramento  dicitur  344  Al.,  auf  den  sich  das  Sacramen- 
tn  (inter)rogare  und  die  Mult  {Gell.  1 1, 1,  4,6.  cf.  16,4,4,5.)  bezieht, 
enthält  für  diese  Vermuthung  keinen  Beweis.  Die  Friedensstörung 
und  Unwahrheit  vor  Gericht  ist  für  ein  Gewette  Grundes  genug. 


.Legis  Actio  per  Iudicis  Postulationem.* 

§.  22. 

Dass  diese  Legis  Actio  eine  Kechtsverfolgung  mittels  Er- 
bittung  eines  vom  Prätor  zu  bestellenden  Schiedsmanns  {Iudex 
Arbiterve,  bei  Gaius  Iudex  schlechthin)  unter  Vermeidung  der 
Prozesswette  gewährte,  ergiebt  schon  der  Name. 

Da  nun  aber  eine  Wette  über  Res  certae  noch  in  der  jun- 
gem Lex  Silia  und  Calpurnia  vorgeschrieben  wurde  (§.  23),  so 
kann  per  Iudicis  Postulationem  nur  aus  einer  einseitigen  Sponsio 
* und  über  Res  incertae  gestritten  sein,  so  dass  die  Nachricht, 
nach  welcher  aus  Forderungen  mittels  Sacramentum  oder  Iudi- 
cis Postulatio  geklagt  werden  konnte,1  auf  jene  Fälle  zu  be- 
schränken sein  wird. 

Wie  jede  Abweichung  vom  sacramentalen  Ordinarprozesse, 
so  setzt  auch  die  Iudicis  Postulatio  ein  Spczialgesetz  ( ut  aliter 
ageretur  §.  20,  12)  voraus. 

Ein  unmittelbares  Spezialgesetz  dieser  Art  ist  das  Zwölf- 
tafelgesetz, welches  für  Auseinandersetzungen  in  Nachbarstrei- 
tigkeiten über  Gränzraine  {Si  iurgant  vicini )s  über  Damnum 
'factum  und  infectum,3  unter  Miterben,4  zwischen  Vormund  und 


* Sav.,  Syst.  5,  578.  Bekker, 
Consumpt.  29.  Z.  115.  K.  70.  Das 
betreffende  Blatt  des  Gaius  ist  ver- 
loren. 

1  Gai.  4, 20.  cum  de  eo,  quod  no- 
bis  dort  oportet,  potuerimus  sacra- 
mento aut  per  iudicis  pnslulationem 
agere.  Eine  Analogie  bietet  die 
Arbitri  Postulatio  gegenüber  der 
Sponsio  im Interdictverfahren  Gai. 
4,  104.  165. 

II. 


2 Cic.  ap.  Non.  5,  34.  p.  430.  be- 
nevolorum  concertalio  nun  lis  ini- 
micorum , sed  iurgium  dicitur. 
Uud.,  grom.  Inst.  422.  Brinz,  krit. 
Ueberschau  1, 227. 

3 L.  1.  pr.  I).  si  quadrup.  (9,  1.) 
L.  14.  §.3  .£>.  de  praesc.r.  verb.  (19, 5.) 
L.  22.  §.  2.  D.  de  aquapluv.  {39,  4.) 
L.m.D.  da  stalul.  40,7.)  L.&.D.ne 
quid  in  loc.  publ.{ 43,8.).  Gai.  4, 31 

4 Cic.  de  Or.  1,56,237.  qui,  quibus 

6 
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Mündel  ( Rationibus  distrahendis )5  wegen  widerrechtlicher  Pro- 
zessfrüchte (§.  6,  16)  den  Prätor  zur  Bestellung  eines  oder  meh- 
rerer recht-  und  sachverständiger  Ordner  ( Arbitr !)  ermächtigte. 

Ein  mittelbares  Spezialgesetz  ist  z.  B.  die  durch  die  zwölf 
Tafeln  (I.  §.  21,  l)  bestätigte  autonomische  Lex  Mancipii:  Uti 
inter  bonos  bene  agier  oportet  et  sine  fraudatione  oder  Uti  ne. 
propter  te  fidemve  ttiam  captns  fraudatusve  siem,6  durch  welche 
dem  Iudex  in  einem  solchen  Verhältnisse  das  Geschäft  eines 
Bonus  Iudex,  dem  Streite  dio  Natur  eines  Arbitrium  (§.  6)  bei- 
gclegt  wird. 

Die  Postulation  selbst  muss  1)  eine  Bezeichnung  (Demon-, 
stratio ) des  zu  ordnenden  Streitverhältnisscs , bei  welchem  trotz 
des  Incertum  jede  Uebersehreitung  des  gesetzlichen  Masses 
rcchtsvemiehtend  wirkt  (Note  4,  5),  2)  die  Angabe  des  Zweckes 
und  3)  des  erbetenen  Ordners  enthalten  (wo  drei  Arbitri  vorge- 
schrieben sind  von  beiden  Parteien  mit  gerichtsseitiger  Ilinzu- 
fiigung  des  Drittmanns),  also  in  ungefährem  Umrisse: 

Quod  de  finibus  fundorum  illorum  iurgamus  vicini,  oder 
Quod  rivus  aquae  illius  per  locum  illum  ductus  nocet, 
Quod  L.  Titii  familia  cum  illo  mihi  communis  est 

HECTO  NON  CITO, 

Quod  ille,  cum.  tutelam  meam  gererel , rem  q.  d.  a.  ex 
bonis  meis  abstulit,  u.  dgl. 

Quod  ille  sponsionem  mecum  fecit  Ni  rel. 

Finibus  regundis  (oder  Aquae  pluviae  arcendae , Fami- 
liae  herciscundae , Bationibus  distrahendis , Damno  Dupli- 
one  decidendo)  Iudicem  Arbitrumve  Te,  Praetor,  postulo  uti  des. 


verlas  erctum  eiert  oporleat,  nesciat, 
idem  herciscundae  famiUae  causam 
agere  non  possit.  Erctum  eiere  = 
divisum  provocare,  auf  Erbtheilung 
provoziren:  Fest.  Ep.  v.  Erctum. 
Gell.  1,9, 12.  Ser p.  adAen.  8, 612. 
Isid.  5,  25,  9.  L.  1.  §.  2.  D.  de  reb. 
eor.  (27, 9.)  L.  12.  §.  1.  D.  de  cimd. 
furt.  ( 13,1.)  L.i.pr.  Z.  43.  D.fam. 
herc.  (10,  2.), 

5 Cic.  de  Or.  1,  36,  167.  turpi  tu - 
telae  ütdicio — alter  plus  Lege  agen- 
dopetebat  quam  quanlum  lex  in  XII 


tabulis  permiserat  quod  cum  impe- 
trasset,  causa  caderel:  aller  ini- 
quum  putabat  plus  secum  agiquam 
quod  erat  in  Actione  neque  intellege- 
bat,  si  Ha  esset  actum,  litem  adversa- 
rium  perditurum. 

# Cic.p.  Caec.  23, 65.  p.  Q.Rosc. 
i.  de  Off.  3,  15, 61.  17,  70.  Top.  17, 
66.  ad  Farn.  7,  12.  Val.  M.  8,  2. * 
L.  36.  D.  de  pecul.  (15, 1.)  L.  1.  §. 
42.  D.  depos.  (16,  3.)  L.  54.  pr.  I). 
loc.  (19, 2.). 


II.  Prozesssachen.  Legis  Actioper  Condictionem.  §.28.  83 

Legis  Actio  per  Condictionem.* 

§.  23. 

Condictio,  gegenseitige1  Ansage,  im  Gegensätze  der  einseiti- 
gen Diei  Dictio  des  Strafprozesses,  ist  die  (allem  Anscheine  nach 
gerichtliche) 2 Streitverkündigung  deB  Klägers  an  den  Beklagten, 
des  Inhalts,  sich  nach  dreissig  Tagen  zur  Annahme  eines  Judex 
einzustellen.  Also  ungefähr: 

Qnod  te  mihi  HS  decem  milia  (fundum  Cornelianum)  ex 
testamento  Lucii  Titii  dare  oportet,  eo  nomine  dicm 
XXX^nur»  quo  ad  iudicem  capiendum  adsis , tibi  dico 
nebst  entsprechender  Verneinung  und  Provocation  von  der  Gegen- 
seite. 

* Die  hiernach  benannte  Prozedur  wurde  durch  eine  Lex 
Silia  (I.  §.  19,  14  f.)  für  klare  Geldsachen  ( certa  pecunia ) einge- 
führt. Nothwendige  Voraussetzung  ist  nicht  gerade  ein  exccu- 
torisches  (nexales)  Geschäft,  noch  eine  Obligatio  auf  Rückgabe 
anvertrauten  Geldes  (pecunia  credita,  condictio  als  Widerrufs- 
klage, Repetitio),  sondern  nur  ein  einseitiger  obligatorischer  An- 
spruch auf  eine  bestimmte  Summe  Staatsgeldes:  nicht  so  sehr  die 
Causa,  als  die  Liquidität  des  Objects  bestimmt  die  Prozessform.3 

Diese  scheint  in  einer  Abkürzung  des  nach  Abschaffung  des 
Nexum  und  der  Manüs  Iniectio  für  Geldschulden  eintretenden 
Ordinarverfahrens  bestanden  zu  haben.  Das  wesentlichste  Mittel, 
falls  auf  Befragen  über  die  Schuld  ein  Geständniss  nicht  zu  er- 
zielen war,'1  ist  der  nothwendige  Eid  in  iure 5 und  im  Palle  der 
Eidesweigerung  die  Ermächtigung  des  Prätors  zur  Execution 


* Gai.  4,  18-20.  §.  43.  Husch- 

te, Nex.  142, 143.  und  in  Richter’ s 
Jahrb.  1,  (1837)  892.  Mommsen, 
das.  9,  (1845)  878.  Jiekkcr,  Cons. 
32  f.  K.  §.  18. 

1 Fes  t.  Ep.v.  Condictum  est  quod 
in  commune  est  dictum , Condicere 
est  dicendo  denunliare,  Condictio  in 
diem  certum  eius  rei  quae  agitur  de- 
nuntiatio p.  39,  64,  66.  M.  Gelt.  10, 
24.  1(5,  4.  Serv.  Aen.  3,  117.  cf.  I. 
§.  19, 14.  Fraglicher,  näherer  oder 
entfernterer  Zusammenhang  mit 


der  internationalen  Condictio  cum 
koste:  Huschke,  Nex.  143.,  Krit. 
Jahrb. (1837)  891.  Mommsen,  das. 
(1845)  878. 

2 A.  M.  K.  §.  18.  gegen  Gai. 
4,29. 

3 Ruhr. ff.  12,1.  C.  4,2.  C.Gr.  3, 
1.  Th. 2, 27, 29.  si  certum  petetur  und 
L.  9.  pr.  1).  h.  t. 

4 Faul.  2,1,5.  Lex  Ruhr . 21. 

5 Daher  die  Zusammenstellung 
mit  dem  Certum  Feiere.  Faul.  2,1. 
TU.  ff.  12, 1, 2.  C.  4, 1. 

G* 
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durch  obrigkeitliche  Zwangsmittel,6  also  ohne  die  Vernichtung 
des  Schuldners  durch  Bonorum  Venditio.  Gegen  die  Gefahr  des 
Abiurare , schützten  die  Strafen  des  Meineids.  Kam  es  gleich- 
wohl zum  Judicium,  so  mussten  beide  Theile  durch  Sponsio  und 
Restipulalio  einander  den  dritten  Theil  ( Legitima  pars),  also  die 
Minor  pars  causae,  bei  hinzugekommenem  Zahlungsversprechen 
(Constitutum)  sogar  die  Hälfte  des  Streitobjects  als  Succumbenz- 
strafo  angeloben,  wenn  ihnen  in  der  dreissigtägigen  Bedenkzeit 
die  Neigung,  cs  auf  ein  solches  Judicium  ankommen  zu  lassen, 
nicht  vergangen  war.7 

An  den  sacramentalen  Ordinarprozess  erinnert  nur  noch  die 
prozessualische  Duplicität  ( Condicere , Constituere),  die  Wette  und 
Pluspetition.  Eine  Neuerung  aber  ist  schon  die  Privatisirung 
des  alten  Publicum  ludicium:  die  Wettsumme  fällt  nicht  mehr 
an  den  Opferschatz  und  wird  nicht  durch- Fraedes  versichert;  sie 
ist  nur  noch  materielle  Poena  perßcliae  in  Geldsachen  (Not.  8). 

Eine  Lex  Calpumia  (I.  §.  43,  6 — 8)  dehnte  diesen  abge- 
kürzten Condictionsprozess  auf  otnnis  certa  res  aus.  In  der 
Praxis  entstand  dafür  der  von  dem  wichtigsten  Verkehrsobject, 
dem  Getraidehandel ' entlehnte  Ausdruck  Condictio  triticaria. 
Streitverkündigung  und  Eideszwang  traten  auch  liier  ein.  Da- 
gegen fallen  die  Succumbenzstrafen  weg,  so  dasB  die  Gefahr  des 
Judiciums  nur  noch  in  der  Pluspetition  besteht.8 

In  dem  Arbitrium  Liti  Aestimandae ,9  welches  theils  als 
Nachklage  der  Condictio  triticaria ,10  theils  als  selbständige,  die 
Ortsdiiferenz  berücksichtigende  Liquidation  überall11  beantragt 
Averden  kann,  ist  jedoch  ein  Mittel  gegeben,  wenigstens  die  ört- 
liche Pluspctition  zu  vermeiden. 


6 Ed.  Praet.  L.  34.  §.  ß.  L.  14.  D. 
de  iureiur.  (12,  2.).  Paul.  2,  1,  1. 
cf.  L.  5.  §.  H.  D.  <te  iniur.  (47,  10.). 
A.  M.  Römer,  Krit.  Ueberschau 
3,  (1850)  424. 

1 L.  Iul.  man.  44,  43,  113.  Plaut'. 
Rud.  Prol.  14.  Cure.  4, 2, 10.  Peru. 
4, 3, 9.  Sali.  Cat.  25.  Cic.  AM.  1, 8. 
‘ Ser  v.  Aen.  8,  263.  Is i d.  5,  26,  20. 

8 Anders  K.  §.  18.  der  die  Spon- 


sio (gegen  Gell.  20, 1,  41.)  wesent- 
lich als  präjudiziellesProzessorgan 
fasst  und  (gegen  Gui.  4, 19.)  Statt 
einer  Legis  Actio  eine  Formel  an- 
nimmt 

8 TU.  ff.  13,4.  C.3,18. 

10  L.  3,  4.  D.  de  cond.  tril.  (13, 3.) 
L.  8.  §.  1.  D.  de  cond.  furt.  (13, 1.). 

11  L.  3.  D.  de  eo  q.  certo  (13,  4.) 
L.  un.  C.  ubi  conv.  q.  certo  (3, 18.). 
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Legis  Actio  per  Manus  Iniectionem. 

§.  24. 

Manus  Iniectio 1 ist  die  Privatpersonalpfändung  eines  Schuld- 
ners durch  den  Gläubiger  wegen  liquider  Geldschuld  mittels 
Vorführung  und  unter  Angabe  des  Grundes,  Betrags  und  der 
Nichtzahlung  vor  dem  Prätor. 

Drei  Figuren  sind  zu  unterscheiden:  die  M‘  1°  iudicati , 
pro  iudicato  und  pura. 

Erstere  ist  die  Einleitung  der  Execution  oder,  wenn  der 
Verurteilte  das  Judicat  anficht,  der  Nichtigkeitsinstanz.  Da  er 
jedoch  selbst  Streitobject  ist,  so  kann  er  nur  durch  einen  tüch- 
tigen, bezüglich  ansässigen  Vindex  (§.  16,  4,  5),  der  für  die 
Defcnsion  und  im  Falle  nochmaliger  Succumbenz  für  die  dop- 
pelte2 Zahlung  gut  ist,3 *  die  Verhaftung  und  Heimführung  auf- 
halten: für  seine  Person  hat  er  das  Hecht  Gewalt  mit  Gewalt 
zu  vertreiben  verwirkt,  der  Satz  Fm»  vi  repellerc  licet  gilt  für 
defl  Verurteilten  nicht  mehr. 

Die  zweite  beruht  auf  der  Febertragung  dieser  Actio  Iudi- 
cati auf  gleichgestellte  liquide  Geldforderungen  gegen  den  Con- 
fessus  in  iure 4 und  Damnatus  (Lege,5  Nexu,6  Testamento).1  Sie 
wurde  durch  die  Lex  Valeria  (412)  (I.  §.  19,  9)  auf  die  einzige 
Actio  Depensi  des  Sponsor  gegen  den  Hauptschuldner  einge- 


1 Gat.  4,  21-25.  Donai.  ad  Ter. 
Phorm.  2,  2,  20.  Lucent  damnatum 
domum,  secundum  ius  scilicet,  quo 
obaerali , cum  solverulo  non  essent 
ipsi  manu  capiebunlur.  Jhering, 
Geist  1,  S.  1 47  f.  K.  S.  so  f.  Nicht 
hierher  gehört  Ser v.  Aen.  10, 419. 
Manus  iniectio  dicitur,  quotiens  nul- 
la  iudins  auctoritale  expectata  rem 
nobis  debitam  vindicarnus. 

2 Cic.  p.  Rlacc.  21.  Gai.  4,  171. 
Ilusclike,  Nex.  S.  136.  Itud.,  Z.- 
Schr.  14, 311  f. 

3 Gai.  4, 21.  Fest.  v.  Vindex. 

« Lex XII bei G el  l. 20, \.  Paul. 

'2, 1.  §.  5.  5,  5“,  2.  confessi  debitores 


pro  iudicatis  babenlur.  Die  Nich- 
tigkeitsbeschwerde fällt  hier  weg. 
Paul.  5,5“.  §.5.  Auf  den  Eid  als 
einen  Vergleich  wurde  die  3/»  Io 
nicht  angewendet.  Rud.l.  S.  347. 
A.  M.  Jhering  l. 

5 Z.  B.  lege  Aquilia  L.  2.  pr.  L. 
27.  §.  5.  D.  ad  l.  Aquil.  (II,  2.)  Publi- 
lia,  Furia  de  spnnsu  u.  a.  m.  Gai. 
4,  22.  Rud.,  Z.Schr.  14,  S.  355  f. 
374  f.  Huschke , Nex.  S.  142.  Jhe- 
ring,  Geist  1,  S.  150. 

® Huschke,  Nex.  S.  28,  40, 44.95. 
1 Gai.  2,  201.  Serv.  Aen.  12,727. 
Agroet.  de  orthogr.  p.  227.  Putsch. 
Rud.l.  S. 809. 
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schränkt,  wobei  jedoch  der  Confessus  unter  dem  Iudicatus  be- 
griffen gedacht  wird.8 

Die  Manns  Iniectio  pura,  d.  h.  ohne  Gleichstellung  mit  dem 
Judicatus,  also  ohne  die  Gefahr  des  Doppelten9  und  ohne  Vindex 
wurde  beispielsweise  durch  die  Lex  Furia  testamentaria  (I.  §.  23) 
auf  das  Vierfache  gegen  den  Non  exceptus,  der  über  1000  Asse 
als  Legat  oder  von  Todes  wegen  aagenommen  hat,  durch  die 
Lex  Mar  cm  (I.  §.  19,  7)  auf  Rückgabe  wucherlicher  Zinsen  auf- 
gestellt. Erheblicho  Einwendungen  führten  Sistirung  der  Execu- 
tion  (Maritim  sibi  depellcre)  und  Auflösung  des  Executivprozesses 
in  ein  Verfahren  Sacramento  oder  per  Indiers  postulationem  her- 
bei. Man  hat  daher  die  Manns  iniectio  pura  nicht  unpassend 
der  modernen  bedingten  Mandatsklage  verglichen. 

Anm.  1.  Keine  L.  A.per  Manns  Inieclionem  ist  l)  die  aussergericht- 
liche  Besitzergreifung  eines  Sclaven  bei  der  Vindicatio  in  servitutem 
( L i v.  3, 4i.  u.a.m.  hei  Tirissnn.  de  form.  5,  c.  19.)  und  aus  Verträgen 
(Fr.  Vat.  6.  I.  9.  D.  de  serv.  exp.  (18, 7.)  L.  50.  §.  5.  D.  de  manum. 
(40, 1.)  I.  1 f.  C.  si  serv.  exp.  (4, 33.)  L.  7.  D.  quisine  man.  (40,  8.) 

I.  10.  §.  1.  D.  de  in  ius  voc.  (2, 4.)  L.  un.  §.  4.  C.  de  Lat.  lib.  (7,»0.). 
Serv.Aen.  10,419).  Schmidt,  Z.Sehr.  14,73  f.  2)  die  ausserge- 
richtliche  Deprehension  des  für  manifestus;  die  darauf  folgende 
Verberatio  und  Addictio  ist  eine  strafrechtliche  Legis  Actio.  Tue. 

II, 0  fin.  3)  jlic  völkerrechtliche  „ Clarigatio “ um  eine  bestimmte 
Geldsumme  Liv.  8, 14. 

Anm.  2.  Formulare:  Iudicali:  qvod  tv  miiii  ivdicatvs  es  sester- 

TIVM  X MILIA  QYAE  DOI.O  MALO  NON  SOLVISTI  OB  KAM  REM  EGO  TIBI 
8ESTERTIVM  X MII.IVM  1VDICATI  MAS  VS  INICIO.  2 ) prO  iudicütO  : Quod 

tu  testamento  X.  Tilü  ( lege  Aquilia)  mihi  damnatus  es  X miliuni  aeris 
rel.  3)  pura:  Quod  tu  ex  testamento  L.  Tilii  legalorum  nomine  sester- 
tium  X milia  cepisti,  cum  lege  Furia  non  esses  exceptus,  ut  tibi  plus  M. 
assibns  capere  liceret,  ob  eam  rem  ego  tibi  sestertium  X milium 
(Fehler:  rno  tvdicato  Gai.  4, 24.)  manum  inicio. 


Legis  Actio  per  Pignoris  Capionein . # 

§•  25. 

Es  gab  einige  Forderungen  von  religiös-publizistischem 
Chnracter,  in  welchen  dem  Gläubiger  das  Privilegium  des  Staats 
zustand,  den  Schuldner  eigenmächtig  zu  pfänden.  Dies  konnte 

8 Gai.  4,23.  * Gai.  4,  20-29,  32. 

,J  A.  M.  K.  §.  19. 
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sogar  aussorgeri ohtlich , folglich  an  einem  Dies  Nefastus  und  in 
Abwesenheit  des  Schuldners  geschehen,  nur  musste  eine  Erklä- 
rung certis  verbis  hinzugefiigt  werden,  weshalb  die  herrschende 
Ansicht  den  Act  den  Legis  Actione s beizählte.  Ueber  die  Einlö- 
sungssumme  und  eventuelle  Pfandexecution  gab  es  genauere 
Hegeln.1 

Das  Privilegium  gründete  sich  theils  auf  Gesetz  (Lege), 
theils  auf  Staatsherkommen  ( Moribus ). 

Durch  das  Staatsherkommen  ist  der  Miles  befugt,  wegen 
des  Soldes  (Aes  militare ) den  ihm  angewiesenen  Zahlmeister 
( Tribunus  Aerarius,  qui  aes  tribuebat ),'*  der  Eques  wegen  des 
Kauf-  (Aes  equestre)3  und  des  Futtergeldes  (Aes  hordearium)* 
für  das  Ritterpferd  die  attribuirten  Privaten  (Viduae  und  Orbt) 
zu  pfänden. 

Durch  Gesetz:  der  Verkäufer  eines  Opferthiers  ( hostia ) 
wegen  des  bedungenen  Kaufpreises  und  der  Yermiether  eines 
Zugthiers,  ■wenn  das  Miethgeld  für  ein  Opfermal  (in  dapem)  ver- 
wendet i*erden  soll,  nach  den  12  Tafeln,5  ferner  der  Pachter 
(«öffentlicher  Aufkünfte  gegen  die  Staatsschuldner,  nadfrder  Lex 
praediatoria  (1,  §.  43,  9,  io).6 

Beispiel:  Quod  mihi  L.  Titius  pnpillus  attributus  est , qui 
mihi  bina  milia  hordiarii  aeris  in  anuos  singulos  pendevet , neque 
id  solvit  cove  nomine  satis  fecit,  ob  eam  rem  illos  boves  capto.1 

Vertretung  in  der  Legis  Actio. 

§.  26. 

In  sämmtlichen  Legis  Actiones  ist  Prozessfiihrung  durch 
Andere  ordentlicher  Weise  nicht  gestattet.1 


1 Gai.  4,  32. 

2 Cato  bei  Gell.  7, 10. 

* Fes  t. Ep. v. Equestre, Purarium. 
Lio.  1,  43.  Cie.  rep.  2, 20. 

* Fest.Ep.v.hordiarium. 

5 Iluschke,  Nex.  S.  20S.  K.  §.20. 
Not.  265,  266. 

6 Cic.  Verr.  3,  11.  Gai/ 4,  28. 

Inscr.Mal.6i.  Mommsen , Stadtr. 
474.  . 


1 Verwandt  istdie  internationale 
Pignoris  Captio  aus  den  Staatsver- 
■ trögen:  Festusv.  Nancitor  und  die 
pontifizische:  Fab.Pictor  bei  Gell. 
1,12,  14. 

1 Gai.  4, 82.  L.  123.  pr.  D.  de  R. 
I.  (50, 17.)  nemo  ctlienn  nomine  Lege 
agere  potest  (Ulp.  14.  ad  Ed.  bei 
den  in  rem  actiones ). 
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Durch  diesen  Grundsatz  ist  in  der  freiwilligen  Gerichts- 
barkeit die  In  Iure  Cessio  an  einen  Unselbständigen  ( alieni  iuris ) 
ausgeschlossen.2  Nur  aus  Rechtsgunst  der  Freiheit  wird  bei  der 
Manumissio  durch  Vindicta  die  Entlassung  einem  Hauskinde  mit 
Bewilligung  des  Vaters,3  die  Scheinvindication  der  Freiheit 
sogar  jedem  Dritten,  z.  B.  einem  Lictor  des  Prätors4  gestattet. 

Streithandlungen  durch  Dritte  sind^  nur  ausnahmsweise  zu- 
gelassen : • 

1)  Pro  libertate,  insofern-  zum  Schutze  der  Freiheit  in  der 
Legis  Actio  Sacramento  Jedermann  als  Assertor  (§.  16,  1—3)  mit 
mancherlei  Rechtsgunst, 5 in  der  Legis  Actio  per  Manus  Iniectio- 
nem  ludicali  und  Pro  Iudicalo,  wie  gegen  Gewalt  bei  der 
In  Ins  Vocatio  jeder  materiell  Solvente  als  Vindex  (§.  16,  4, 5) 
zugelassen  wird. 

2)  Pro  populo,  bei  Klagen  des  römischen  Staats  und  der 
Gemeinden,  nicht  allein  in  International-,  Straf-  und  Polizei- 
saclicn,  sondern  auch  in  Criminalsachen  (§.  18). 6 

3)  Pro  tutela,  überall,  wo  es  zum  Schutze  d%r  Waisen 
nöthig  iSl,  wohin  nicht  blos  die  Legis  Actio  des  Tutor  für  den « 
Infans,  den  wahnsinnigen  und  abwesenden  Pupillen,  sondern 
auch  die  Accusatio  Suspecti  gehört,  in  der  sogar  Jeder  im  Inter- 
esse der  Vormundschaft  auftreten  kann.7 8 

4)  Wenn  der  Bestohlene  oder  sein  Tutor  gefangen  oder  im 
Staatsinteresse  abwesend  ist,  so  kann  ein  Anderer  die  A°  Furti 
anstellen  (I.  §.  43,  13).  — Die  sonstigen  angeblichen  Aus- 


2 Oai.  4,  96.  Fr.  Val.  31. 

3 L.  51.  §.  1.  D.  de  11.  N.  (23, 2.) 
L.  16,  22.  D.  de  man.  (40, 1.)  L.  10, 
18.  §.  2.  22.  D.  de  man.  find.  (40, 2.) 
L.  30.  §.  1.  D.  qui  et  a quib.  (40, 9.). 

4 L.  23.  D.  de  man.  vind.  (40, 2.). 

s Zulassung  wider  Villen  des 

Prozessirten  nach  dem  Edicte  (§. 

16,2.).  Kleines  Sacramentum  Gai.. 
4,  14.  Translation  Paul.  5, 1.  §.5. 
Ausschluss  der  Rechtskraft  Cic.  p. 
dom.  20,  78.  Quintil.  5, 2. 1.  X.  I. 
C.  de  adsert.  toll.  (7, 17.).  Strafe  der 
Sachverratherei  (§.  16,  3). 

8 Fest.  v.  Vindiciae.  Cato  in  ea 
quam  scribit  in  L.  Furitim  de  aqua: 


— Praetnres  secundum  populum 
vindidas  dicunt.  cf.  Suet.  Oclav.  32. 
Mommsen , I.  Ar.  6804.  L.  1. 1).  de 
locis  puhl.  (43,  7.).  A.  M.  scheint 
K.  §.  51.  Note  629. 

7 Ueber  die  verschiedenen  Mei- 
nungen s.A'.§.54.  Not.  63t.,  der  die/lc- 
cusutio  suspecti  ausschliesst,  trotz- 
dem auch  hier  eine  „res  quae  me- 
ruit  publicam  tutelam “ (L.  2.  §.  1.  D. 
ne  de  statu  40, 15.)  in  Frage  steht. 
Die  Cura  furiosi  wird  nur  nicht  er- 
wähnt, entweder  weil  die  Störung 
eine  seltenere  Anomalie  ist  oder 
weil  der  Curator  suo  nomine  klagt. 
Cic.  de  inv.  2, 50,  US, 
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nahmen  bei  Repetundon8  und  Injurien11  betreffen  keine  civile 
Rechtsverfolgung. 

Sämmtliche  Ausnahmen  beschränken  sich  um  so  mehr  auf 
die  nothwendige  Repräsentation  Unfähiger,  je  leichter  in  nor- 
malen Zuständen  durch  Mancipatio  auf  Remancipation  und 
durch  Stipulatio  eine  Vertretung  durch  Andere,  die  gleichwohl 
auf  eigenen  Namen  klagen,  erreichbar  ist.10 

Der  Gläubiger  nämlich  kann  einen  Adstipulator  bei  dem 
Contracte  oder  dem  Vadimonium,  der  Schuldner  einen  Sponsor 
oder  Adpromissor  zuziehen.  Diese  Personen  sind  nicht  Träger  der 
Obligatio  ( Ra),n  sondern  nur  Accessiones  der  Träger,  die  aber 
durch  die  Stipulation  selbst  ( iure  stipulationis ) zur  Prozessver- 
tretung, wie  der  Adiectus  solutionis  causa  zur  aussergerichtliehen 
klaglosen  Einziehung,  bestellt  sind.  Als  Nebenstipulatoren  und 
Promissoren  können  sie  auf  eigenen  Namen  klagen  und  verklagt 
werden,  da  sie  aber  materiell  nur  Vertreter  sind,  wie  der  durch 
Legum  Dictio  suae  rei  bestellte  Cognitor,  dem  sie  zugleich  durch 
ihren  gewerblichen  Character  verwandt  erscheinen,12  so  ist -ihr 
Verhältniss  ein  persönliches:  durch  Tod  und  Capitis  Diminutio 
erlischt  ihr  Klagrecht,  ein  Sclave  und  Mancipatus  ist  ganz  un- 
brauchbar, ein  Haussohn  erwirbt  dem  Vater  das  Klagrecht 
nicht13  Zum  Dominus  stehen  sie  in  einer  Maudatsobligation ; 
wegen  Prävarication,  namentlich  wegen  betrüglichen  Erlasses  des 
Vadimonium  oder  der  Hauptobligation  haftet  der  Adstipulator, 
wie  der  Advocat  (Note  12)  sogar  auf  das  Streitobject,  z.  B.  in  der 
aquilischen-  Klage  auf  das  Doppelte  (I,  §.  41,  io).  Der  Sponsor 


* Bei  Cic.  Div.  Verr.  20, 65.  geht 
der  „Legis  Iudiciique  Actor ,“  den 
Klenze  ( lex  Seroil.  p.  XII)  anführt, 
auf  die  Lex  Cornelia , welche  keine 
Sacramenlo  Actio  mehr  kennt. 

9 Calo  IV.  Originum  bei  Prise. 
6,  p.  710.  (Putsch.)  si  quis  membrum 
rupit  aut  os  fregil  talione  proximus 
cognatus  ulciscitur  ist  nicht  mit  P. 
§.  156  f.  auf  eine  Legis  Actio , son- 
dern auf  dieBlutrache  zu  beziehen. 

Gai.  4,  1.17.  2,  co.  L.  i.  §.  3. 
D.  de  al.  iud.  (4,  7.). 

11  Gallus  Aeliusap.  Fest.p.nsM. 


v.  Reus  stipulando  est  idem  qui  stipu- 
lator  dicitur  quive  suo  nomine  ab 
altern  quid  stipulatus  est,  non  is  qui 
alteri  adstipulatus  est.  Reus  pro- 
mittende  est,  qui  suo  nomine  allen 
quid  promisit,  non  qui  pro  altera 
quid  promisit. 

12  Cic.  in  Pison.  9,  18.  advocat o 
aut  adstipulatore.  cf  Su et.  Octav.3. 
Vitell.  2. 

1*  Gai.  3, 111, 114, 117, 120.  Eben 
so  der  in  der  Stipulation  bezeich- 
nete  Zahlungsempfänger.  L.  9.  pr. 
L.SA.pr.  Ls> 5. §.l.D.desolut.  (46,3.). 
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* 

hat  aus  der  Lex  PubliUa  nach  6 Monaten  von  der  Zahlung  an 
eine  executivische  Regressklage  gegen  den  liberirten  Haupt- 
schuldner ( Actio  Depensi , I.  §.  20,  8). 

Die  Parteien  können  aber  nicht  nur  neben  sich,  sondern  gera- 
dezu an  ihrer  Statt  einen  Andern,  also  auch  einen  Geschiiftsbesorger 
in  die  Obligatio  als  Gläubiger  und  Schuldner  eintreten  lassen 
(vice  sua  alium  reum  dare).  Dies  geschieht  durch  Delegatio  und 
Expromissio .u  Seit  Zulassung  der  Vertreter  im  Prozesse  (Dele- 
gatio und  Defensiv  per  Litis  contcstationem ) erhielt  es  sich  nur 
noch,  wenn  die  Uebertragung  der  Forderung15  oder  die  Ueber- 
nahme  der  Schuld  selbst16  beabsichtigt  wird. 

Beschränkung  der  Legis  Actiones. 

§.  27. 

Eine  Rechtshandhabung  in  den  Formen  eines  gerichtlichen 
Privatkriegs  lediglich  auf  eigene  Verantwortung  der  Parteien 
musste  unter  der  wachsenden  Staatsgewalt  um  so  eher  zu  einem 
Anachronismus  werden,  als  die  im  steten  Zunehmen  begriffene 
Ziffer  der  Iudicia  quae  imperio  continentur  in  und  ausser  Rom 
nur  mittels  obrigkeitlicher  bedingter  Condemnutions-  und  Adju- 
dicationsanweisungen  Fomiulae  ( Dicae ) entschieden  werden 
konnte.  So  ging  die  ganze  Rechtspflege  successiv  immer  mehr 
in  die  leitende  Hand  des  Prätors  über. 

Schon  durch  die  Lex  Licinia  war  die  Rechtsbelehrung  von 
dem  jährlich  wechselnden  Pontifex,  qui  praecsset  privatis,  auf 
den  jährlichen  Praetor  Urbanus  übertragen,  die  Iuris  Dictio  und 
Legis  Actio  mit  dem  Imperium  (mixtum)  verbunden  worden 
(I.  §•  01,  4,  5). 

Seit  Gn.  Flavius  (450)  wurden  die  civilrechtlichen  Formae 
Actionum  im  Edicte  proponirt  (I.  §.  61,  6.  §•  64,  95)  und  dies 
durch  die  neuen  Genera  Actionum,  welche  im  Ius  Aelianum  (um 
550)  zusammengestellt  waren  und  noch  in  den  Tripertita  (I. 


14  L.  11.  §.  l.  D.  de  nov,  (46,2.)  17.  D.  denovat.  (46,2.).  Cato  de  11. 

Delegare  est  vice  sua  alium  reum  R.  149  fin. 
dare  ci-editori  vel  cui  iusserit.  §.  1.  15  Gai.  2,38. 

FU  autem  delegatio  vel  per  stipula-  16  L.  42.  §.  1.  D.  de  R.  C.  (12,  1.) 
tionem  vel  per  litis  contestationem.  L.  7.  §.  8.  D.  de  dolo  (4, 3.)  L.  112.  §. 
cf.  Fr.  Vat.  283.  Ulp.  8.  ad  ed.  L.  1.  D.  de  V.  O.  (45, 1.). 
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§.  64,  7)  den  dritten  Ilechtstheil  und  die  Schule  des  Prozesses 
bildeten,  allmälig  vermehrt. 

Die  Lex  Aebutia  (I.  §.  44)  beseitigte  das  Anstössigste  und 
Entbehrlichste,  namentlich  die  Privatexecution,  die  Condictio  mit 
dreissigtiigiger  Bedenkzeit,  die  formelle  Iudicis  Arbilrive  Postu- 
latio  entweder  direct,  oder  indirect  durch  Fictionen.1 

Durch  vwei  Leyes  Iuliae  (I.  §.  39,  82)  wurden  die  TA  As  auf 
die  Causae  centumvirales  und  die  unpraktische  Actio  Damni  In- 
fecti  reduzirt.2 

So  wurde  der  höhere  Magistrat  Erbe  sowohl  der  Eigen- 
macht der  Parteien,  als  der  Nomothesie  der  Pontifices  und  sein  > 
Edict  der  Mittelpunct  des  ganzen  überlieferten  und  künftigen 
Klagensystems:3  Actio  ist  fortan  nicht  mehr  die  Parteihandlung 
und  ihre  mündliche  Forma4,  legitima,  sondern  die  obrigkeitliche 
Fbrmula  und  ihre  Verba  concepta,  die  Parteien  postuliren,5  die 
Juristen  berathdn  nur  noch,0  Entscheidungsnormen  und  Execu- 
tive liegen  in  der  Hand  des  Prüfers,7  die  Dicae  der  Provinzial- 
jurisdiction wurden  allgemeines  Prozessorgan. 8 


* Daher  die  verhältnissmässig 
seltenen  Erwähnungen  der  I.egis- 
actionen  in  der  letzten  Zeit  der 
Republik,  z.  B.  Cic.  de  Or.  1,  30 
(107),  SO  (237).  de  IV.  T).  3,  30  (74). 
Lex  Jiep.  23.  (über  Tab.  Bant.  16.  vgl. 
Huschte,  die  osk.  Sprachdenkm. 
102  f.),  während  früher  Lege  agiln 
allgemeiner  Volksausdruck  für  die 
Klage  war  (§.  19,  6.). 

2 Gat.  4,  30.  Man  versteht  ge- 
wöhnlich August’s  T.eges  Iuliae  iu- 
diciariae,  es  kann  aber  allerdings 
auchCasar’s  T,exRepetundarum  ge- 
meint sein.  Spätere  Erwähnungen 
Ovid.  Fast.  1, 47.  Val.  M.  7, 7,  2, 5. 
GelL  20, 10, 1. 

3 Cic.  p.  Q.  Rose.  8,  24  fin.  sunt 
iura  sunt  formulae  de  omnibus  rebus 
constitutae , ne  quis  aut  in  genere  in- 
iuriae,  aut  ratione  actionis  errare 
possit,  expressae  sunt  enim  ex  unius 
cuiusque  damno,  dolore , incommodo , 
calamitate,  iniuria publicae  aprae- 


tore  formulae , ad  quas  prieata  lis 
aceommodetur.  cf.  Gai.  4, 110, 111, 
130. 

* Gai.  4,  24.  L.  2.  §.  7.  D.  de  0. 
/•(!,*•)•  . ‘ 

5 Cic.  p.  Qu.  8,  30.  Gai.  4, 163. 
Paul.  1,  18.  §.  1.  L.  4.  §.  8.  D.  de 
damno  inf.  (39,  2.).  Tit.  C.  2,  38. 

8 Cic.  de  leg.  1,4.  de  Or.  1,  35. 
Val.  M.  8, 2.  Quintil. 12, 3,11. alii 
se  ad  actum  et  rubricas  transtulemnt 
et  formularii  esse  maluerunt.  Paul, 
lib.  sinrfde  conceptione  fortnularum. 

1 Cic.  Verr.  2,  12.  Dubium  ne- 
mini  est  quin  omnes  nmnium  pecu- 
niae  positae  sunt  in  eorum  potestate 
qui  iudicia  dant  et  eorum , qui  ittdi- 
cant  rel. 

8 Formulam  scribere  = dicam 
scribere.  Plaut.  Aul.  4,  10,  30. 
Poen.  3, 6, 5.  Te  r.  Phorm.  4, 10, 30. 
2,  2,  15.  2,  3,  92.  Cic.  Verr.  2,  13. 
Quintil.  6,  3,  83.  Formula  prn- 
missaFr.  Val.  312. 
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Den  Uebergang  dazu  bildet  die  Sponsio.  „Jedenfalls  war 
sic  in  der  ersten  Zeit  des  neuem  Prozesssystems  bei  der  ge- 
ringen Zahl  ausgebildeter  Spezial-Formeln  ein  unentbehrliches 
Ergänzungsorgan  in  den  mannigfaltigsten  Anwendungen,  und  sie 
blieb  dies  in  einem  gewissen,  freilich  geringem  Grade  auch  noch 
in  der  spätem  Zeit  reicher  und  freier  Formelbildung.“9  Sie 
ist  aber  zugleich  Mittelglied  zwischen  der  Rechtsverfolgung  aus 
gesetzlichem  Parteienrechte  • und  mittels  wachsender  obrigkeit- 
licher Prozessleitung.  In  der  Legis  Actio  Sacramento  war  die 
gesetzliche  Parteihandlung  allein  Forma  des  Rechtsstreits.  Diese 
Selbstverpflichtung  auf  facultative  Bedingungen  (§.  15, 17)  nur  mit 
obrigkeitlicher  Iudicis  Addictio  blieb  noch  in  der  Sponsio.  In 
der  Formula  wird  die  Streitfrage  und  die  Condemnatio  vom 
Prätor  bestimmt. 


b)  Sponsio. 

§•  28. 

Sponsio  ist  im  Allgemeinen  ein  einseitiges  Versprechen  in 
Stipulationsform1  unter  der  Bedingung,  dass  der  Gegner  in  einer 
Behauptung  Recht  hak 

Diese  zunächst  aussergerichtliche  Form  über  widerspre- 
chende Behauptungen  zu  rechten,  indem  man  dem  Gegner,  falls 
er  Recht  hat,  eine  Summe  Geldes  verspricht  ( Sponsione  certare )2 
oder  zu  grösserer  Sicherheit  ein  Pfand  setzt  oder  deponirt 
(Pignore  certare )3  und  die  Streitfrage  durch  einen  gleichzeitig 


* K.  §.  27.  S.  109. 

1 Die  Form  Spondesne?  spondeo 
(Gai.  3,  93,  94.  Fest.  v.  Spondere 
p.  329,  343.  bene  sponsis  351  f)/.)  ist 
nicht  wesentlich.  L.  7.  I).  de  V.  S. 
(50,  Iß.)  cf.  Cie.  Verr.  2,  2,  27,  80. 
Judicium  de  poenis  compromissisque 
interpositis  quod  civis  Centuripinus 
inter  duos  ciues  iudicasset. 

2 Plaut.  Men.  4,  2,  23  f.  Liv. 
30,  43.  Cic.  Verr.  3,  57,  132.  59, 
133.  de  Off.  3,  19,  77.  Val.  M.  2, 
8,  2.  6,  l,  10.  7,  2,  4.  Gell,  ü (7), 
II,  9.  Mac r ob.  Sat.  2,  13.  Or.IT. 
7346.  tu  qui  legis  et  dubitas  Manes 


esse  sponsione  facta  invoca  nos  et 
intelleges.  Husclike,  Stud.  1,0-13. 
Ileffler , ad  Gai.  Obs.  17.  Keller, 
Sem.  1,  p.B  sqq.  Wetzell,  Vind. 
(1845)  p.  09-98.  Jhering,  Geist  2, 
85.  Schmidt,  Int.  315. 

3  Plaut.  Epid.5, 2,34.  Cas.prol. 
75.  Pers.  2,  2,  4.  Val.  M.  4,  3,  3. 
Tertull.  de  resurr.  51,  03.  adv. 
Pcaxean.  c.  27.  Sero.  Ed.  3, 28-37. 
L.  11.  §.  2. 1).  de  recept.  q.  arb.  (4,8.) 
L.  17.  §.  5. 1).  de  P.  V.  (19, 5.)  L.  33. 
ü.'depos.  (IG,  3.).  Ilud.,  Z.Schr. 
13, 195.  Muther,  Sequestr.  §.  31  f. 


Oigitized  by 


II. 'Prozesssachen.  Sponsio.  §.28.  93 

vorgeschlagenen 4 Schiodsmann  (luder,  Arbiter,  Sequester , Me- 
dius , Sculna ) zum  Austrage  bringt,  blieb  auch  dem  Prozesse  nicht 
fremd. 

Zwei5 *  Anwendungen  gerichtlicher  und  nothwendiger  Spon- 
sionen  sind  zu  unterscheiden:  die  prozessoinleitende  ( praeiudi - 
cialis ) und  die  Strafsponsion  ( poenalis ). 

Letztere  ist  eine  Poena  temere  litigantium  für  deh  succum- 
birenden  Theil  bei  der  Actio  certae  pecuniae  creditae,  constitutae 
und  den  Interdicten,  daher  stets  mit  einem  Gegen  versprechen 
(Restipulatio,  bezüglich  Repromissio ) des  Prozessgegners  verbun- 
den, also  noch  eine  ganze  Wette,  dergestalt,  dass  aus  einem 
Duplex  Interdictum  sogar  zwei  Sponsionen  und  »zwei  Kepromis- 
sionen  nach  gleichem  Formular,  also  zwei  Wetten  abzu- 
leisten sind. 

Z.  B.  Si  aduersus  Edictum  illius  Praetoris  possidenti 
mihi  vim  fecisti,  sive  ego  tibi  vim  non  feci  . . . HS  tot  darc 
spondesne  ? 

Die  Sponsio  praeiudicialis  dagegen  soll  nur  zu  einem 
raschen  und  stricten  Judicium  über  •eine  Streitfrage  fuhren  und 
ist  daher  nicht  nur  von  einem  Gegenversprechen  nicht  begleitet, 
mithin  nur  noch  eine  halbirte  Wette,  sondern  die  verspro- 
chene Summe  bildet  auch  nicht  das  Streitobject.0 

Z.  B.  Si  ex  Edicto  P.  Burrieni  Praetoris  bona  P. 
Quinctii  dies  XXX  possessa  non  sint  IIS.  XXV  numos 
dare  spondesne  ? 

Der  eigentliche  Streitpunct  betrifft  vielmehr  allemal  eine 
Vorfrage  ( Praeiudicium ),  von  welcher  die  Entscheidung  einer 
Haupt-  oder  Nachfrage  ( ludicium , Secutorium  iudicium,  quod  se- 
qui tu  r Spotisionis  victoriam)  abhängig  ist7  Diese  Vorfrage  kann 
wieder  1)  ein  beliebiger  Incidentpunct  in  irgendwelcher  Instanz 
des  Prozesses  sein,  z.  B.  für  die  Cautio  iudicatum  solvi  die  Frage: 


4 Plaut.  Rud.  3,  4,  7.  5,  3,  24. 
Cic.  Verr.  2,  3,  59, 135.  62, 144.  Liv. 
3,  24,  56.  Hier  ist  ludicem  ferre  „ni 
ita  esset  “ = sponsione  lacessere. 
Lex  Ruhr.  21.  sponsione  iudicioque. 

5 Gat.  4,  l.  erwähnt  nur  schein- 

bar 4 Genera  Sponsionum : zwei 

darunter  (In  rem  und  Inpevsonam) 


gehören  den  Actiones  an  und  nur 
die  zwei  andern  (Praeiudicalis  und 
Poenalis)  den  Sponsiones. 

6 Gai.  4,94. 

7 Gai.  4, 165, \W.Publ.Syr. Grave 
iudicium  est  quod  praeiudicium  non 
habet. 
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ob  das  Vermögen  schon  30  Tage  lang  beschlagen  und  proscri- 
birt  ist;8  für  die  Execution:  ob  der  Beklagte  ein  gerichtliches 
Gestiindniss  so  oder  anders  abgelegt,9  ob  er  in  einer  Actio  pecu- 
niae  creditae  contumax  gewesen  ist.10  Sie  kann  aber  auch  2)  die 
Hauptsache  betreffen  und  zwar  entweder  ein  Exceptionsrecht 
des  Beklagten,  z.  B.  de  dolo,  Lege  Plaetoria ,11  oder  das  Klag- 
recht selbst,  z.  B.  Eigenthum  und  Erbrecht,19  in  welchem  Falle 
die  Sponsion  freilich  nur  für  die  Execution  präjudiziell  ist.  Dies 
eigentliche  Agere  per  sponsionem  diente  zunächst  als  Ergänzung 
der  fehlenden  Legis  Actio  Sacramento,  wenn  über  Thatsachen 
gestritten  wird,  aus  denen  ein  civiler  Klaganspruch  nicht  hervor- 
geht Es  gewährte  aber  auch  noch  bei  Klagen  in  rem  und  in 
factum  im  Legitimum  Judicium  dio.Vortheile  einer  Actio  in  perso- 
nam  mit  Intentio  iuris  civilis,  d.  h.  die  Möglichkeit  einer  8.  g. 
Novatio  necessaria , also  einer  Consumtion  ipso  iure  unabhängig 
von  jeder  Nachhülfe  des  Prätors.13 

Die  Sponsio  trägt  das  genau  entsprechende  Iudicium  in 
personam  in  sich,  so  dass  nur  noch  die  Addictio  Iudids , 14  später 
die  Formula15  und  die  Litis  contestatio  (agere  ex  sponsione )1G 
hinzuzukommen  braucht  Dabei  ist  sie  biegsamer  als  die 
Jjcgis  Actio,  sie  erträgt  die  Zusammenziehung  mit  dem  Judi- 
cium,17 mit  der  Itestipulation 18  und  dem  Exceptionsrechte 19  des 
Gegners. 


8 Cic.  p.  Quinct.  27.  Keller , 
Sem.  1,27. 

9 Lex  Ruhr.  21,  6,  7.  22,  31.  aut 
si  sponsionem  fieri  oportehil  spon- 
sionem non  faciet.  L.  10.  D.  de  adm. 
tut.  (26, 7.). 

19  Lex  Ruhr.  21,  8.  neque  de  ea 
re  sponsionem  faciet  rel.  cf.  22,30,42. 

11  Plaut.  Rud.  5,3,24. 

12  Cic.  Verr.  1,  45,  US  f.  Gai. 

4, 9. 

13  Gai.  3,  ISO,  181.  4, 107.  Rud., 
Vorr.  zum  Berl.  Lectionscataloge, 
Winter  1850. 

“ S.  o.  §.  15, 19.  §.22.  L.sa.D.de 
iu<L( 5,1.).  A.M.  Stintzing,  Verh. 
d.  L.A.sacram.(lS53)  S. 47, 55, 50.  Da- 
gegen A'.,  C.  Pr.  §.  27.  Note  312, 313. 


15  G’ai.  4, 165. 

16  Cic.p.  Quinct.  9, 32  f.  sponsio- 
nem facere  malmt : fecit : te  iudicem, 
C.  Aquilli,  sumpsit:  ex  sponso  egit. 

11  Cic.p.  Q.  Rose.  4, 11.  Quid est 
in  iudiciof  si  paret  US  170  dari 
oportere.  12.  eundem  in  anguslissi- 
mam  formulam  sponsionis  conclu- 
debas.  14.  formulae  et  spo'nsioni  — 
cum  tertia parle  sponsio  facta  est. 

18  Cic.p.  Caec.  23, 66.  tum  illud 
sive  ni ve  irrident.  Gai.  4, 166. 

19  Lex  Rubr.  19.  in  id  decretum, 
inter dictum,  sponsionem,  iudicium 
exceptiunem  addito  „qua  de  re  ope- 
ris  novi  nuntiationem  duumcir  — 
nun  remiserit.“ 
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Die  Anordnung  der  Sponsion  als  Trägers  des  Judicium  ge- 
hört deshalb  zur  lurisdictio,  nicht  wie  die  der  Praetoria  stipu- 
laiio  zum  Imperium.20  Der  Beklagte  wird  zur  Ableistung  ge- 
zwungen,21 Ablehnung  hat  die  Folgen  verweigerter  Defension 
(Note  !)). 

Im  Formularprozesse  sind  die  Präjudizialsponsioncn  grossen- 
theils  in  praeiudiciales  formulae , die  pönalen  in  Actiones  in 
factum  auf  dio  Bedingungen  der  Sponsion-’2  aufgelöst  worden# 


c)  Formula . * 


Partes  formulae. 

§.  29. 

Formula  ist  ein  magistratisches  schriftliches 1 Spezialcom- 
missorium,  durch  welches  einem  obrigkeitlich  ernannten  Judi- 
cium die  erheblichen  Streitpuncte,  der  Beweissatz  nebst  even- 
tueller Entscheidung  vorgezeichnet2  und  regelmässig  die  Voll- 
macht zu  condemniren  oder  loszusprechen  übertragen  wird. 

Ihre  Bestandtheile  ( Partes  Formularum ) lassen  sich  in 
ordentliche  und  ausserordentliche  auflösen.  Zu  diesen  gehört 
die  ! Fictio , Exceptio,  RepUcatio , Praescriptio.  Regelmässige 
Formeltheile  ‘dagegen  sind  die  Demonstratio , In  teilt  io,  Adiudica- 
tio,  Condemnatio.  Die  beiden  erstcren  enthalten  den  klägerischen, 
die  beiden  letztem  den  prätorischen  Beitrag  zur  Formula. 

Demonstratio  ist  die  einleitende  Angabe  des  Entstehungs- 
grundes, aus  welchem  der  Kläger  seinen  Ansprach  herleitct, 
sofern  er  aus  der  Intentio  ausgesehieden  und  in  einer  kurzen 
Bezeichnung  vorangestellt  ist,  also  die  Bezeichnung  des  Reohts- 


20  Lex  Ruhr.  21,22.  Schirmer, 
Judicialstip.  S.  17,  SS. 

21  Cie.  Verr.  1, 45, 116. 

22  Oai.  4, 171.  vgl.  mit  L.  1.  §.  1. 
L.  16.  §.  2.  D.  de  pec.  const.  (13, 5.). 

* Gai.  4,  39-44,  48-53.  Heffter, 
Obs.  ad  Gai.  18-52.  Bachofen, 
lud.  Rom.  141-172.  P.  91-138.  K.  90- 
193.  Bekker,  Consumpt.  33-96. 
Muther,  Seq.  149-195. 

1 Cic.  de  leg.  1, 4 fin.  L.  l.pr.D. 


de  eo  q ui  pro  tut.  (27, 5.)  L.  9.  §.«/<. 
D.  quod  met.  (4, 2.)  /,.  4.  §.  33.  D.  de 
doli exc.  (44, 4.).  Gai.  4, 132. 

2 Cic.  p.  Q.  Rose.  4, 12.  in  angu- 
stissimam  formulatn  sponsionis  con- 
cludebas.  Senec.  controv.  2,13 .non 
ex  formula  natura  respondet,  neque 
ad  praescriptum  Casus  respondet. 
de  clem.  2,  7.  clemenlia  — non  sub 
formula  sed  ex  aequo  et  bono  iu- 
dicat. 
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geschäfts  nach  seinem  Kunstnamen,  wenn  es  einen  solchen  hat,® 
des  Delicts  mit  Namen  und  mehr  oder  weniger  genauer  Be- 
schreibung des  Thatbestandes,'*  z.  B.  Quod  A*  N°  hämmern  Sti- 
chum  vendidit,  Quod  A‘  apud  Nm  hominem  deposuit , Quod 
A*  pugno  a N°  mala  percussa  est,  Quod  Ns  sillum  imnisit 
A"  infamandi  causa. 

Intentio  ist  die  schliessliche3 4 5  Behauptung,  welche  der 
Kl%er  aufstpllt  und  anerkannt  wünscht.  Alles  Weitere,  Adiu- 
dicatio  und  Condemnatio , ist  schon  obrigkeitliche  Bevollmächti- 
gung des  Richters.  Jene  Behauptung  ist  entweder  eine  Rechts- 
behauptung (iuris  civilis  contcntio) , z.  B.  ( Si  paret ) Nm  A°  HS 
X miUa  dare  oportere  oder  hominem  ( Stichum ) ex  I.  Q. 
A‘  esse,6  oder  eine  thatsiichliche , z.  B.  Am  N°  deferente  iu- 
rasse , hominem  Stichum  q.  d.  a stium  esse,  oder  hominem  Stichum 
ab  eo  cuius  in  bonis  tum  fuit  propter  pecuniam,  quam  Titius 
A?  debet  A°  pignori  datum  neque  eam  pecuniam  A°  redditam 
es'se  rel.1  ferner:  entweder  eine  bestimmte  ( certa ) oder  eine 
unbestimmte  ( incerta ),  z.  B.  quidquid  ob  eam  rem  (quod  As 
N°  fundum  Cornelianum  locavit)  Nm  'A°  dare  facere  oportet  ex 
fide  bona.*  Alles  dieses  wird  schon  von  der  Legis' actio  sacra- 
mento  und  per  iudicis  postulationem,  der  Sponsio  praeiudicialis 
und  Accusatio 9 her  Intentio  genannt. 


3 Bei  namenlosen  (unbenannten) 
Contracten  tritteine  Umschreibung 
(Praescripla  verba ) in  Stelle  der 
kurzen  Demonstratio.  1. 1-4.  D.  P. 
V.  (19,  5.)  L.  6.  C.  de  Iransact. 
(2,5.). 

4 Ed.  Praet.Coll.  2,  fl,  t-5.  L.  7. 
pr.  D.  de  iniur.  (47,  10.).  Sn  et. 
Vitell.  7.  vgl.  mit  L.  19.  pr.  §.  4.  D. 
de  furt.  (47,  2.)  L.  1.  §.  10.  D.  de- 
pos.  (16,  3.).  — Quod  ist  übrigens 
durchaus  nicht  immer  Formelwort. 
Brisson.  de  form.  5, 28. 

5 Gai.  4,  41.  • qua  aclor  deside- 
rium  suurn  concludit , nicht  ex  qua, 
wie  Bekker,  Cons.  S.38.  bessert: 
das  wäre  die  Demonstratio.  Die 
herrschende  Meinung  legt  den 

■ Nachdruck  auf  desiderium,  statt  auf 
. concludit:  dann  fehlt  der  Gegen- 


satz zu  praccipue  Gai.  4,  40.  und 
das  unterscheidende  Merkmal  zwi- 
schen Demonstratio  und  Intentio  in 
factum  4, 17.  Hu 8 chice,  Gai.  S.  165. 
meint:  jenes  „Ziel“  des  Klägers 
sei  die  richterliche  Anerkennung 
(si  paret).  Aber  dies  ist  nur  eine 
in  die  Intentio  verschlungene  Be- 
dingung, also  Bestandteil  der 
obrigkeitlichen  Condemnatio. 

6 Gai.  4,  41,  43,  47,  60. 

i L.  7.  §.  7.  D.  de  Puhl.  (6, 2.)  L. 
1.  C.  si  pign.  conv.  (8,  33.)  Intentio 
dati  pignoris  neque  redditae  pecu- 
niae.  Gai.  4,  46,  47, 60  fin. 

8 L.  1 .pr.  fi.  D.  si  mensor(  1 1,6.). 

9 Cie.  de  inu.  2,  26,  79.  1, 10, 13. 
Quint.  3,  9, 1.  7, 1, 9.  Vermuthun- 
gen über  das  Alter  K.  §.  39. 
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Kein  besonderes  Formelglied,  sondern  Bestandtheil  der  De- 
monstratio oder  Intentio  in  ius  concepta  ist  die  Designatio , d.  h.  die 
genauere  Bezeichnung  der  Person  und  des  Streitgegenstandes,  sei 
es  durch  Angabe  des  Namens,  der  Griinzen,  des  Theils,  Gewichts, 
Masses,  Entstehungsgrundes  oder  durch  allgemeine  Beziehung 
auf  die  Meinung  des  Klägers  ( qua  de  re  agitur),  welche  ebenfalls 
gegen  den  Einwand  des  Irrthums  sichert.  Bei  Actiones  in  factum 
conceptae gewährt  schon  dasFactum  die  ausreichende  Bezeichnung.10 

Adiudicatio  heisst  die  Klausel,  durch  welche  dem  Judex 
in  einer  Theilungskloge  das  sonst  nur  in  der  freiwilligen  Ge- 
richtsbarkeit ( Legis  Actio)  des  Magistrats  enthaltene  Hecht  über- 
tragen wird,  Eigenthum  und  Iura  in  re  aliena  zu  constituircn,11 
indem  er  einem  Socius  oder  auch  einem  Dritten  die  gemein- 
schaftliche Sache  ganz  oder  theil weise,  frei  oder  belastet  zu- 
spricht12 und  den  Adjudicatar  in  den  Geldwcrth  des  fremden 
Antheils,  bezüglich  des  Ganzen  condemnirt,  z.  B.  Quantum  ( altcri 
ab  altero  aut  Titio)  adivdicahi  ( quantive  alterum  ob  eam  rein  con- 
demnari)  oi’oktkt,  ivdex  (alferi  aut)  titio  ( cxtranco ) adivdicato  rel. 

Condemnatio  endlich  wird  a potiori  das  Stück  der  Formel 
genannt,  durch  welches  die  Obrigkeit  die  Macht13  zu  condemni- 
ren  oder11  zu  absolviren  dem  Judex  delegirt. 


10  L.  5.  §.  4,  5.  L.  6.  D.  de  R.  V. 
(6,  1.)  L.  3.  pr.  ü.  ad  exhib.  (10, 
4.).  Coli.  2,  8.  §.•?.  L.  l.pr.  D. 
de  iniur.  (47, 10.)  L.  13.  §.  3.  L.  16. 
1).  de  dolo  (4,  3.)  L.  18.  pr.  §.  4.  D. 
de  furt.  (47,  2.)  cf.  L.  3.  D.  de  ac- 
cus. (48,  2)  — L.  61.  pr.  D.  de  iud. 
(5,1.)  L.  5.  §.  5.  D.deR.  V.  (6, 1.) 
L.  12.  D.  de  reb.  dub.  (34, 5.)  L.  83. 
§.  l.  D.  de  V.  O.  (45, 1.).  Cic.  p. 
Mur.  13.  Huschke,  Gai.  S. 22lf. — 
lieber  Namensänderung  zwischen 
Stipulation  und  Litiscontestation : 
P.  Aufid.  ap.  Priscian.  8,  4.  p.  791 P. : 
Si  quis  alio  vocitatur  nomine  tum 
cum  lis  contestatur  atque  olim  voci- 
tabalur  — dann  wird  in  der  De- 
signatio der  jetzige  Name  der  De- 
monstratio hinzugefügt.  Husch- 
ke,  Z.Schr.  10,  S.  339  f.  Rud.  zu P. 
164  a.  — Ueber  causa  adiecta:  L.  1. 


§.  2.  D.  de  R.  V.  (6, 1.)  Arg.  L.  18. 

D.  de  O.  et  A.  (44, 7.)  L.  82.  §.  l.  D. 
de  leg.  1.  (30.).  Quint.  4, 2,  6.  satis 
est  dixisse:  Certam  credilam  pecu- 
niam  peto  ex  stipulatione:  legatuni 
pelo  ex  testamento. 

11  L.  8.  §.  4.  D.  si  serv.  (8, 6.). 

12  Gai.  4,  42.  Ulp.  19,  2,  16. 

§.  20. 1.  de  act.  (4, 6.)  L.  3.  C.  comm. 
die.  (3,37.)  §.  4-7. 1.  de  off.  iud.  (4, 17.) 
Civilrechtlich  wirkt  nur  ein  iudi- 
cium  legitimum.  Fr.  Fat.  §.47,49. 

13  Sie  steht  ihr  sowohl  gesetz- 
lich , als  vermöge  der  in  der  Spon- 
sio  ( Varro  (5,71.)  und  Litisconte- 
station übernommenen  Verpflich- 
tung Condemnari  oportere  {Gai.  3, 
180.)  selbst  über  den  römischen 
Bürger  zu.  Vgl.  von  fern:  Ev. 
loann.  19, 10, 11. 

11  Condemna , si  non  paret  ab-  • 


II. 


7 
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Die  Absolution  bezieht  sich  auf  den  in  der  Klage  verfolg- 
ten Rechtsanspruch  selbst,  nicht  blos  auf  die  Instanz.1“ 

Die  Condemnation  als  Handlung  des  Judex  gedacht  darf 
nur  auf  certa  pecunia  lauten,  sonst  wäre  das  Urteil  nicht  exe- 
cutorisch,16  dio  Condemnation  als  form  eltheil  dagegen  kann 
entweder  auf  certa  oder  incerta  gestellt  sein.17 

Erstem  Ealls  ist  die  Abschätzung  in  Geld  entweder  vom 
Kläger  durch  Aufstellung  einer  bestimmten  Summe  in  der  Intentio 
gewogt,  welcher  alsdann  die  gleiche  Condemnatio  folgen  muss,18 
oder  der  Prätor  hat  die  Abschätzung  in  Iure  (auf  Grund  des 
klägerischen  Schiitzungseides19  oder  durch  eigene  Aestimation) 20 
schon  im  Voraus  erledigt,  z.  B.  bei  atrox  iniuria,  in  ius  vocatio 
des  Patrons  durch  den  Libertus ,21  bei  Album  corruptum.32 

Im  zweiten  Falle  wird  auch  die  Geldreduction  in  das  Judi- 
cium verwiesen.  Dies  geschieht  1)  bei  ^Actiones  certae,  wenn 
nicht  auf  Geld  geklagt  ist,  z.  B.  der  Rei  Vindicatio , Confessoria , 
Negatoria,  Serviana , Condictio  triticaria,  2)  bei  Actiones  in  factum 
ausser  den  genannten,23  z.  B.  in  der  Actio  wegen  simplex  iniuria 
mit  den  Worten:  Quantum  ob  eam  rem  tibi  aequum  esse  videbi- 
tur,2*  3)  bei  Actiones  incertae  durch  die  Worte:  Quanti  ea  res 
est  (erit,  fuit),2b  oder  durch  Wiederaufnahme  der  unbestimmten 
Intentio,  z.  B.  ( Quantae  pecuniae  paret  dolo  malo  familiae  Nl  vi 
hominibus  armatis  coactisve  A°  damnum  datum  esse)  tantae  pecu- 


solve  L.  37.  D.  de  R.  I.  (50, 17.)  L. 
3.  D.  de  re  iud.  (-42, 1.).  Ohne  die 
Absolutio  wäre  die  Formel  so  un- 
deutlich wie  die  Prätention.  Jhe- 
ring,  Geist  2, 611.  Not  854. 

15  Anders  im  Just.  Rechte  §.  lo. 

1.  de  exc.  (4, 13.). 

16  Gai.  4,  42.  L.  4.  §.  3.  D.  de  re 
iud.  (42, 1.).  Eine  adiectio  ist  nicht 
ausgeschlossen  L.  6.  §.  1.  D.  eod. 
§.  1. 1.  de  off.  iud.  (4, 17.). 

11  Gai.  4,49-52. 

18  So  in  der  condictio  certae  pe- 
cuniae Cic.  p.  Q.  Rose.  4.,  in  der 
AquiliaZ..  26.  D.  Ad  Legem  Aquil.(9, 

2. ).  Iluschke,  Gai.  S.  112, 113. 

19  Gai.  3,  221.  Cic.  p.  Q.  Rose. 
. 1 fin. 


20  Collat.  2, 2, 1.  Nicht  hierher 
gehört:  Gell.  20,  1,  13.  praetores 
iniuriis  aestimandis  recuperato- 
res  se  daturos  edixerunt.  cf.  L.  25. 
§.  2.  D.  ad  L.  Aquil.  (9, 2.).  A.  M. 
Iluschke,  Gai.  S.  138. 

21  Gai.  4, 46.  §.3 . 1.de poen.tem. 
lit.  -(4,  16.).  Ueber  das  Strafmass 
Sav.  5,  79. 

22  L.  7.  pr.  D.  de  iurisd.  (2, 1.). 

23  Gai.  4,  46.  cf.  L.  2.  §.  1.  D.  si 
quis  in  ius  (2,  5.)  L.  5.  §.  l.  D.  ne 
quis  eum  (2, 7.). 

24  L.  17.  §.  2.  L.  18.  pr.  D.  de  in- 
iur.  (47,  10.)  L.  34.  pr.  D.  de  0.  et 
A.  (44, 7.). 

25  L.  179, 193.  D.  de  V.  S.  (50, 16.). 
Sav.  0,  205. 
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niae  iudex  N"m  condemna,  oder  ( Quidquid  ob  eam  rem  Num 

A°  ilare  facere  oportet)  eins  iudex  Num  A°  condemna  s.  n.  p.  a.-° 
Pinc  Mittelfigur  entsteht  durch  die  Taxatio  formulae,  d.  h. 
durch  eine  Maximalbeschriinkung  der  Condemnatio.27  Dies 
Maximum  ist  entweder  1)  eine  absolute  Summe,  z.  B.  bei  der 
Actio  iniuriarum  und  andern  Strafklagen  in  Bonum  et  Aequum, 28 
De  vi  bominibus  armatis  coactisve ,2a  bei  Actiones  incertae,  wenn 
nicht  schon  durch  die  Institution  eine  Gränze  gezogen  ist,30 
oder  2)  eine  unbestimmte  und  relative,  erst  durch  eine  ander-» 
weite  Ermittlung  des  Judex  zu  bestimmende,  z.  B.  Quanti  in 
homo  in  co  anno  plurhni  fuerit,  Duntaxat  quantum  in  peculio  est, 
dolove  malo  N‘  factum  est-,  quo  minus  esset,  quodque  in  rem 
Ni  versum  est  et  si  dolo  malo  N*  captus  fraudatusque  As  est.31 
Quantum  ex  ea  re  in  peculio  sit ,32  Quanto  locupletior  factus  est 
oder  erit ,33  Quantum  ad  eum  pervenit  dolove  factum  est,  quo 
minus  perveniret,3'1  Quanto  minus  dolo  malo  N'  tributum  sit, 
quam  debuerit,  Quanti  ea  res  esset,  si  unus  liber  id  furtum  fecis- 
set,  Quod  minus  a patrc  As  consecutus  est,33  Quantum  facere 
potest ,3e  Quanti  ea  res  est  eins  partem  dimidiam31  u.  s.  w. 
Grundlage  jener  bestimmten  Taxatio  bildet  die  eidliche  Ab- 
schätzung des  Klägers,  bei  Injurien  das  eidliche  Yadimo- 


2«  L.  5.  §.  1.  D.  de  P.  V.  (19, 5.). 
27  Fest.  v.  Taxat.  Quint.  Deel. 
13,  6.  crimen  istud  non  privatum 
taxationem  formulae  merebalur. 
Iul.  Vict.  3, 9.  p.  203, 14  Or.  Nov.  63. 
2*  Gai.  3,224.  Coli.  2,6,1. 

29  Cic.p.  Tull.l.  Keller, Sem. 
3,  p.  590. 

30  Lex  Ruhr.  19.  L.  4.  C.  de  A.  E. 
V.  (4,  49.)  L.  3.  C.  de  inut.  stip.  (8, 
39.)  vgl.  mit  L.  68.  D.  de  11.  V.  (6, 1.). 
Huschke,  Anal.  p.  253-76.,  Gai.  S. 
237.  Demi.,  Krit.  Z. Sehr.  l,S.47i. 

31  L.  07.  D.  de  iud.  (5, 1.)  L.i.pr. 
D.  quando  depec.  (15, 2.)  L.  35.  D. 
de  nox.  act.  (9,  4.)  L.  36,  44.  D.  de 
pec.  (15, 1.)  L.  24.  §.  2.  D.  de  A.  E. 
V.  (19, 1.).  Keller,  ad  L.  32.  D.  de 
pec.p.  59.,  L.  C.  S.  420.,  C.Pr.  §.  39. 


32  L.  4.  §.  l.  D.  dealeat.  (11,5.) 
L.  30.  §.  1.  B.  de  peculio  (15, 1.). 

33  T.  23.  pr.  L.  25.  §.  II.  B.  de  11. 
P.  (5, 3.)  L.  47.  B.  de  solut.  (4(5,  3.). 
In  der  Intentio:  L.  5.  §.  18.  D.de 
don.  int.  V.  et  U.  (24, 1.)  L.  36.  §.  4. 
D.deH.P.{  5,3.). 

34  L.  16.  §.  2.  L.  19.  B.  Q.  M.  (4, 
2.)  L.  17.  §.  1.  B.  de  dolo  (4,  3.)  L. 7. 
§.  3.  B.  de  trib.  (14,4.)  L.  20.  §.  8. 
B.  de  O.  N.  (39, 1.). 

35  L.  7.  §.  2.  B.  de  trib.  (14, 4.)  L. 
32.  §.  3.  D.  de  usur.  (22, 1.)  L.  1 .pr. 
D.  Si  fatn.  furt.  (47, 6.). 

36  Ij.  63.  §.2,3.  D.  pro  soc.  (17,2.). 

37  L.  70.  pr.  D.  de  leg.  2.  (31.)  L. 
4.  §.  3 fin.  D.  si  serv.  (8, 5.)  L.  22.  D. 
depos.  (16, 3.). 
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nium.38  Der  Zusatz  „oder  mehr“  ( ]plurisve ) hebt  sie  nicht 
auf.39 

Grundbedingung  der  Condemnatio  ist  das  Erscheinen  der 
Intentio,  welches  deshalb  bei  bestimmten  Formeln  mit:  Si 
paret,i0  bei  unbestimmten  mit  Quantum  paret41  in  diese  ver- 
schlungen ist. 

Dazu  kommen  in  den  Eestitutions-,  Exhibitions-  und  andern 
arbiträren  Klagen  die  besondem  Bedingungen  Nisi  arbitratu  tuo 
• rcstituat , exhibeat,  solvat  u.  s.  w.,  welche  negativ  gefasst,  gleich- 
wohl aber  keine  Exceptionen  sind. 

Eine  Umstellung  der  Condemnatio  wird  durch  Stellvertre- 
tung und  deshalb  unter  andern  in  den  Actiones  cessae42  und 
einem  Theile13  der  utiles  nöthig,  in  welchem  der  Cessionar  oder 
Defensor  als  Stellvertreter  des  in  der  Intentio  genannten  ur- 
sprünglichen Trägers  den  Condemnationsbefehl  activ  oder  passiv44 
auf  sich  zieht.  Bei  Uebertragung  eines  Vermögens  geschieht 
dieses  mit  sämmtlichen  Klagen.45 


38  Coli.  2,  6.  §.  1.  taxationem  pn- 
nas  non  minorem  ( maioremllusch- 
ke,  Gaius  S.  137)  quam  quanli  va- 
dimonium  fuerit.  Gai.  3, 224. 

38  X.  192.  D.  de  V.  S.  (50,  lfl.). 

40  Fes  tu  sv.  Parret.  Petron.  137. 
X.  16.§.  2.  D.depec.  const.  (13,5.)  X. 
24.  §.  2.  D.  de  aqua  pluv.  (39,  3.). 
Wesentlich  ist  das  Wortnicht  Gai. 
4,  3ß.  Cie.  Verr.  2,  12.  Demi., 
Krit.  Z.Schr.  1,  S.  473. 

41  X.  5.  D.  de  R.  V.  (6, 1.)  X.  179. 
D.  de  V.  S.  (50, 1«.)  Gai.  4, 34. 

42  X.  6, 14, 21, 23.  pr.  D.  de  bered, 
vel  act.  vend.  (18,  4.)  X.  20.  D.  de 
pign.  (20, 1.). 

43  Die  Umstellung  setzt  näm- 
lich Mandat  und  Procuratur  vor- 
aus, wo  dies  wegfällt,  ist  die 
uiilis  adio,  z.  B.  aus  dem  pignus, 
der  nenditio , in  solutum  datio  einer 
Forderung  in  fadum  concipirt: 
X.  5.  C.  quando  fisc.  (4, 15.)  X.  8.  C. 
de  her.  vend.  (4,  39.)  cf.  X.  4.  C.  si 
cert.  (4, 2.)  X.  1, 2.  C.  de  obl.  (4, 10.) 


X.  7.  §.  1.  C.  ad  S.C.  Treb.  (6, 49.) 
X.  2.  C.  de  mag.  conv.  (5,  75.).  Nicht 
entgegen  die  nur  auf  materielles 
Recht  bezüglichen : X.  13.  §.  25.  D. 
de  A.  E.  V.  (19, 1.)  {cf.  X.  31. pr.  D. 
de  neg.  gest.  3, 5.)  X.  20.  D.  de  R.  C. 
(12, 1.)  X.  3.  D.  de  cond.iud.  (12,6.) 
X.  45.  D.  sol.  matr.  (24, 3.). 

44  In  dieser  Form  geschieht  die 
Translation  der  Klagen  gegen  den 
Vormund  auf  den  ehemaligen  Mün- 
del. X.  26.  C.  de  adm.  tut.  (5,  37.) 
X.  8.  D.  quando  ex  facto  (26,  9.). 
Jedoch  bei  Dolus  nur  mit  einer 
Condemnationsbeschränkung  dun- 
taxat  quantum  locupletior  fadus 
est.  X.  13.  §.7.  D.deA.E.  F.(19,l.). 
Ferner  gehören  hierher  die  utiles 
gegen  den  Dominus  aus  den  Ge- 
schäften des  Procurator : X.  13.  § . 25. 
D.  de  A.  E.  V.  (19, 1.)  X.  12.  g.l.D. 
de  distr.  pign.  (20, 5.).  Gegen  die 
Stadt  aus  den  Geschäften  derMagi- 
stratus:  X.35.§.l.I>.rf«0.eM.(44,7.). 

45  Erbschaftskauf:  X.  2.  §.  8.  X>. 
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Obige  vier  Formeltheile  finden  sich  nur  in  den  drei  Thei- 
lungsklagen  Finium  regundorunu,  Familiae  herciscundae,  Commum 
dividundo  beisammen. 

Die  übrigen  Actiones  incertae  haben  nur  drei:  Demonstratio 
(oder  was  ihre  Stelle  vertritt),  Intentio  und  Condernnatio. 

Die  conditionellen  Actiones  certae  auf  Ja  oder  Nein,  in  Ius 
oder  in  Factum,  in  Rem  oder  in  Personam,  nur  zwei:  Intentio 
und  Condernnatio. 

Die  Praeiudicia  nur  einen:  die  Intentio. 

Diese  kommt  folglich  überall,  die  Condernnatio  nur  in  den 
ludiciis,  die  Demonstratio  nur  in  den  incertis  formulis,  die  Adiu- 
dicatio  nur  in  den  divisoriis  vor. 

Für  den  Satzbau  der  Theile  gilt  das  Gesetz,  dass  das  juri- 
stische (logische  und  zeitliche)  Prius  stets  voransteht,46  Des- 
halb geht  die  prozesshindemde  Präscriptio  der  Formula,  die  De- 
monstratio der  Intentio  (obgleich  sprachlich  Qtiod  durch  ob  eam 
rem  bedingt  ist),  der  Arbitratus,  die  Exceptio,  Keplicatio,  Dupli- 
catio  der  Condernnatio  und  diese  der  Absolutio  voraus. 

So,  wie  sie  im  Album  proponirt  wird,47  ist  die  Formula 
übrigens  nur  ein  Blankett  mit  fingirten  Parteinamen,  z.  B. 
P.  Servilius  — Q.  Catulus,  Q.  Licinius  — L.  Seius,  oder  mit 
deutlicher  Unterscheidung  des  Klägers  und  Beklagten  Aulus 
Agerius  — Numerius  NegidiusiH  und  allgemeiner  Angabe  des 
Objects  als  Certum  und  Incertum* 9 wie  des  Orts  als  certus  locus, M 
wofür  erst  bei  der  Ausführung  ( ludicium  redditum ) die  wirklichen 
Parteinamen,  Gegenstände 51  und  Ortsbezeichnungen  eintreten. 


de  her.  vend.  (18, 4.)  cf.  L.  28.  D.  de 
don.  (39,  5.)  L.  41.  D.  de  iur.  fisci 
(49, 1*.).  Fideicommissrestitution 
exS.C.  Trebelliano : Gai.  2, 252, 25S, 
258.  Ulp.  25,  16.  L.  1.  §.  2.  I.  27. 
§.  7.  L.  35.  D.  ad  S.C.  Treb.  (36, 1.) 
L.  7.  §.  1.  C.  eod.  (Nicht  fictitiae, 
wie  Theoph.  ad  §.  4. 1.  de  fid.  her.  (2, 
23.)  anzunehmen  scheint.)  cf.  L.  28. 
§.  1.  D.  deiud.(ö,\i).  Bonorum  Ven- 
ditio  eines  lebenden  Cridars  ( Actio 
Rutiliana)  Gai.  3,81. 4,35.  L.  1.  pr. 
L.  23.  §.  7.  D.  quae  in  fr:  (42, 8.). 

46  Jhering,  Geist  2,  639. 


47  Cic.  Verr.  3, 63.  p.  Quinct.  20. 
L.  1.  §.  1.  D.  de  edendo  (2, 13.). 

46  Cic.  Verr.  2,  12.  p.  Tüll.  29. 
L.  Ruhr.  c.  20. 

4»  Ruhr.  ff.  12,  1.  C.  Gr.  3,  1.- 
Th.  2,27,29.  lust.  4,  2,  3.  L.6.D. 
de  R.  C.  (12,  1.)  L.  1.  pr.  D.  de 
cond.  trit.  (13, 3.).  Gai.  4, 136. 

50  Ruhr.  ff.  13,4.  C.  3,18. 

5t  Sav.  5,  617.  A.  M.  K.,  C.Pr. 
§.  41.  N.  472.  wegen  L.  20, 21.  pr.  D. 
de  exc.  r.  iud.  (44,  2.),  die  aber 
„Argentum“  als  falsa  Demonstratio 
(Gai.  4,  58.)  voraussetzen. 
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Fictio.  * 


§•  30. 

Den  vorstehenden  selbständigen  Formeln  (quae  sua  vi  ac 
potestate  constant)  stehen  die  Fictitiae  entgegen,  deren  Intentio 
eine  Fictio,  d.  h.  die  Anweisung  zur  Gleichstellung  des  vorlie- 
genden Thatbestandes  mit  einem  rechtlich  anerkannten,  aber 
in  der  Wirklichkeit  nicht  vorliegenden  enthält 

Zwei  Gattungen  von  Fictionen  werden  unterschieden,  die 
Fiction  einer  civilen  Klagform  {Legis  Actio)  und  die  eines  civilen 
Rechtsverhältnisses  als  Klaggrund. 

Der  Legis  Actio  per  pignoris  captionem  war  die  Formel 
nachgebildet,  welche  dem  Steuerpächter  zum  Ersätze  des  Pfän- 
dungsrechts gegeben  wurde: 

Quanta  pecunia  olivn,  si  pignus  captum  esset,  id  pignus 
is,  a quo  captum  est  ( NHS)  luere  deberet , tantam  pecunicon 
condemnetur  (Iudex  Nm  condemna  rel.).1 
In  ähnlicher  Weise  wurden  ohne  Zweifel  Sacramentum ,2  ludicis 
Postulatio,  Manus  Iniectio  in  uns  verlorenen  Formeln,  wenigstens 
in  der  TTebergangszeit,  fingirt,  nur  eine  Fiction  Quantam  pecuniam 
dare  oporteret  si  ex  Lege  condictum  esset  gab  es  nicht,  die  Con- 
dictionen,  sowohl  auf  Geld,  als  die  triticarische,  sind  selbstän- 
dige Formeln  Si  paret  Num  dare  oportere ,3 

Ein  civiles  Rechtsverhältnis  wird  bald  durch  eine  positive 
Fiction  exemplifizirt,  bald  durch  eine  negative  beseitigt.  Im 
erstem  Falle  entsteht  eine  Actio  ulilis  (ad  exemplum , ad  instar) 
mit  positiver,  im  letztem  eine  rescissoria  oder  restitutoria  mit 
negativer  Fiction. 

Erweiterung  bezweckt  unter  andern  die  Fiction  Si  heres  esset, 
durch  welche  die  erbschaftlichen  Klagen  für  und  gegen  den 
Bonorum  possessor  und  emptor  eines  Nachlasses  ( Serviana  actio) 
nutzbar  gemacht  werden.4 


* Gai.  4,  io.  34-38. 

1 Gai.  4,  32.  L.  7.  pr.  D.  depu- 
btican.  (39,  4.)  cf.  Cic.  Verr.  2,  3. 
11.  §.27. 

2 Die  Stipulalio  pro  praede  litis 
vindiciarum  setzt  jedoch  keine  Fi- 
clitia  formula,  sondern  eine  Spon- 


sin praeiudicialis  voraus. 

3 L.  15.  D.  de  cond.  ca.  dat.(  12,4.). 
Gai. 4, 33, 18.  erwähnt  dies  anschei- 
nend als  etwas  Singuläres.  Muth- 
massungen  über  diese  Formelbil- 
dung: Römer , Ueberschau 3, 43fi. 

4 Ulp.  28, 12.  Gai.  4,31,35.  L. 
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81  A9  t.  TITIO  HEBES  ESSET,  TVM  SI  FVNDVM  (COBNELIA- 

nvm)  eivs  esse  opoktebet  (oder  tvm  si  pabet  nm  a°  hs  x 

MIIIA  BABE  OPOKTEBE  rel.). 

oder  passiv 

81  N8  L.  TITIO  HEBES  ESSET,  TVM  SI  PAKET  UM  A°  HS  X 
MILIA  BAKE  OPOllTEKE  rel. 

Ebenso  die  Pabliciana  für  das  heranreifende  bonitarische 
Eigenthum  mittels  Fiction  des  Ablaufs  einer  noch  unvollendeten 
Usucapion : 

, 81  ftVEM  HOMINEM  As  KMIT  ET  IS  EI  TKADITUS  E8T,  ANNO 

POSSEDISSET,  TVM  SI  EVM  HOMINEM,  D.  Q.  A.  EIVS  EX  IVKE 
QVIKITIVM  ESSE  OrOKTEKET,  NEU  VE  EVM  HOMINEM  N8  AKBI- 
TKATV  TVO  BESTITVAT  rel,5 

Ferner  die  Fiction  st  civis  komanus  esset,  durch  welche  römische 
Gesetze  gegen  und  auf  Peregrinen  ausgedehht  werden: 

SI  PAKET  OPE  CONSILIO  DION1S  A°  (oder  N1  DIONl)  FVR- 
TVM  PACTVM  ESSE  PATEKAE  AVHEAE,  «VAM  OB  KEM  EVM,  SI 


18.  pr.  D.  si  quis  nm.  (29,4.).  Eben- 
so die  Fictionsklage  bei  Remission 
der  Cond,  iurisiurandi:  L.fl3.§.9,10. 
1).  ad S.C.  Treb.  (3(5, 1.)  gi  seivs  titio 

HUBES  ESSET  TVM  SI  PABET  NVM  SEIO 
X M.  I)  ARE  OPOTERE  IVDEX  N“  A°  fidei- 

commissoria  IIS.  X.  M.  condemna. 
Anders  bei  Legat  L.  8.  §.  8.  D.  de 
cond.  inst.  (28,  7.)  si  A°  fvndvs 

COBNKLI ANVS  PVRE  LEOATVS  ESSET, 
TVM  SI  PARKT  EVM  A>  EX  I.  Q.  ESSE 

opobtere.  Dagegen  kann  die  ITe- 
reditatis  Petitio  possessoria  und  fi- 
ileicnmmissaria  ( Tit . ff.  5, 5, 6.)  nur 
in  factum  sein,  z.  B.  Siparet  Ao  ex 
Edicto  illius  Praetnris  Bm  P”'  da- 
tam  esse  rel.  (Titio  B’s  Pm  dalam 
eamqueAo  restitutam  esse,  nisi  u.  s.  w. 
L.  3.  pr.  D.  de  fid.  h.  p.  5, fl.):  die 
Fiction  würde  zu  einer  unerträgli- 
chen Tautologie  führen.  Bnnorum 
Addiciio : L.  4.  §.  21.  D.  de  fid.  lib.  (40, 
5.).  Bonae  fidei possessio  hereditatis 
L.  49.  ü.  de  II.  P.  (5, 3 ). 

5 Ed.  Praet.  für  b.  f.  possessio:  si 
avi  H.  F.  EM1T  ET  EI  RES  EMTA  EO 


NOMINE  TRADITA  SIT  (L.  7.  §.  11-17. 
L.  9.  pr.  §.  4-6.  L.  17.  D.  h.  t.)  — für 
bonitarisches  Eigenthum  sive  qvts 

ID  QVOD  TRADITVR  EX  IVSTA  CAV8A 
NON  A DOMINO  KT  NONDVM  VSV- 

captvm  petet  ivdicivm  dabo.  For- 
mel : Gai.  4,  36.  Modifikation  bei 
bonae  fidei  possessio : a8  bona  fide 
emit  L.  7.  §.  11.  D.  de  Puhl.  (6, 2.). 
Bei  Tradition  an  einen  Andern : 
titivs  emit  et  a°  hehedi  eivs  oder 
EIVS  volvntate  a°  traditvs  est. 
L.  9.  pr.  II.  pr.  D.  eod.  Bei  anderer 
causa  statt  emit,  z.  B.  ex  legati 

CAVSA  THADITVM  ACCEPIT  U.  dgl.  Ij. 

1.  §.  2.  L.  2, 3.  D.  eod.  L.  26.  §.  fl.  L. 
28.  D.  de  nox.  ad.  (9, 4.).  Bei  feh- 
lender Tradition  ohne  diesen  Zu- 
satz L.  12.  §.  1.  D.  de  Pull.  (6,2.). 
Bei  Vectigalgrundstücken  longo 

TEMPORE  POSSEDISSET  TVM  SI  EIVS 

ohne  ex  iure  Quiritium  L.  12.  §.  2, 3. 
D.  eod.  Keine  Fiction,  sondern 
Conception  in  factum  bei  der  Eides- 
klage, die  gleichwohl  Pabliciana 
heisst  L.  7.  §.  7.  D.  eod. 
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CIVIS  ROM  AN  VS  ESSET,  PRO  PVRE  DAMNVM  DECIDEBE  OPORTE- 

het  rel.6 

Imgleichen  die  Fiction  Si  repromisisset,  um  die  Folgen  der 
Caiilio  damtii  infecti  fiir  den  Fall  der  Contumaz  gegen  die  Orts- 
obrigkeit sicher  zu  stellen: 

Titius  IVDEX  ESTO.  Si,  ANTEQVAM  ID  IVDICIVM,  QUA  DE 
HE  AGITUB,  FACTVM  EST  Q.  LICINIVS  DAMNI  INFECTI  EO  NOMINE, 
QVA  DE  RE  AOITVR,  RAM  8TIFULATI0NEM,  QVAM  18  QVI  ROM  AE 
INTER  PEREGRINOS  IV8  DICET  IN  ALBO  PBOPOSITAM  HABET,  L. 
SEIO  REPBOM ISISSET,  (sATISDEDISSEt)  TVM  QVIDQVID  EV.M  Q.  LI- 
CINIVM  EX  EA  8TIPVLATIONE  L.  SEIO  DABE  FACEBE  OPOKTEKET 

EX  FIDE  BONA,  DVNTAXAT  HS EIV8,  IVDEX,  Q.  LICINIVM 

L.  SEIO,  81  EX  DECRETO  IIVIBI,  III1VIBI,  PBAEFECTIVE  MVTI- 
NENSI8,  QVOD  EIV8  1IVIR,  1IIIVIR,  PBAEFECTVSVE  EX  LEGE 
BVBBIA,.  SIVE  ID  P LEB  EI  VE  SCIT7M  EST,  DECKEVEBIT,  Q.  LICI- 
NIVS EO  NOMINE,  QVA  DE  HE  AGITVR,  L.  SEIO' DAMNI  INFECTI 
BEPROMITTERE  NOLVIT,  CONDEMNA,  SI  NON  PARET  ABSOLVE7 

und  andere  mehr.8 

Beseitigt  wird  eine  Rechtsänderuug  mittels  reseissorischer 
Fictionsklage  in  der  in  Integrum.  Restitutio  entweder  mit  oder 
ohne  Causae  cognitio  und  Zeitbeschränkung. 

Letzteres  geschieht  zum  Zwecke  der  Aufhebung  der  civilen 
Befreiung  des  Schuldners  durch  Capitis  Diminutio  mittels  Ein- 
schiebung der  negativen  Fiction: 

SI  Ns  CAPITE  DIMINVTVS  NON  ESSET  TVM  61  PAKET  EVM 
A°  X MILIA  DARE  OPORTERE.9 

Desgleichen  um  hei  unfreiwilligem  Eigenthumsverluste 


6 Gai.  4,  37.  Missbräuchlich 
Cic.  Verr.  2,  2, 12.  §.  31  /in.  (Ter. 
Phorm.  2, 1, 3f>.  Huschke,  Gai.  S. 
223.)  — Verwandt  die  Fiction  Si 
liber  fuissel  in  den  Adiectitiae  Aclio- 
nes  L.  1 . §.  4.  D.  quar.  rer.  (44, 5.) 
L.  12.  §.  1.  1).  de  duob.  reis  ( 45,  2.) 
L.  24,  §.  2.  D.  de  A.  E.  V.  (19, 1.), 
Si  paterfamilias  fuissel  oder  esset 
L.  18.  §.1.2).  de  iud.  (5, 1.)  L.  46.  D. 
de  bered,  inst.  (28,  5.)  L.  15, 18.  D. 
deN.  G.  (3,5.). 

1 L.Rubr.c.  20.  Iluscbke.  Gai. 


S.  206.  Aeknlich  die  Klage  wegen 
Nichtachtung  der  Missio  L.  7.  pr. 
D.  de  dumno  inf.  (39,2.).  Bei  unter- 
bliebener Caution  des  Fiscus  L.  3. 
§.  5.  D.  si  cuiplus  (35, 3.) , des  Ar- 
rogator  L.  19.  §.  1.  D.  de  udopt.  (1, 
7.).  Vgl.  K.,  C.Pr.  §.  31.  Note  341. 

8 L.  29.  Id.  de  usu  leg.  (33, 2.). 

9 Ed.  Praet.  L.  2.  §.  1.  D.  de  pap. 
min.  (4, 5.).  Gai.  3,  84.  4,  80.  For- 
mel: Gai.  4,  38.  cf.  Lex  Flao.  Sal- 
pens.  c.  22, 23. 
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durch  Herstellung  der  Vindication  statt  der  Condiction  auf  Geld 
dem  Klüger  seine  Sache  zu  restituiren, 10  oder  bei  Befreiung  des 
Schuldners  durch  Zerstörung  des  Objects  oder  durch  Intercessio 
tacita  einer  Frauensperson  die  Forderung  zu  perpetuiren: 

Si  arbor  Al  q.  d.  a.  in  agrum  N * radices  non  intni- 
sisset , Si  Ns  in  tahda  A‘  q.  d.  a.  non  pinxisset,  tum  si  eam 
arborem  (tabulam)  A‘  esse  oporteret, 

Si  N‘  hominem  Stichum  q.  d.  a.  non  occidisset , tum  si 
paret  Nm  eum  hominem  A°  dare  oportere,11 

Si  Titia  pro  N°  contra  S.C.  Velleianum  non  expromi- 
sisset  ( promsisset ) tum  si  paret  Num  A°  X milia  dare 
oportere , 12 

oder  durch  Delegation  bei  unmässiger  Schenkung 

Si  NUf  Titio  non  promisisset  tum  si  paret  eum  A°  dare 
oportere,  iudex  Num  A°  duntaxat  quanto  plus  quam  per 
legem  Cinciam  licet,  Titio  promissum  est,  c.  s.  n.  p.  a.13 
Ersteres  bei  der  Fublicirma  rescissoria  durch  fictive  Rescis- 
sion  der  Usucapio: 

Si  homo  q.  d.  a.  cum  A!  rei  publicae  causa  ahesset  u. 
dgl.14  a N°  usucaptus  non  esset,  tum  si  eum  hominem  ex 
iure  Quiritium  A‘  esse  oporteret  rel. 13 
bei  der  Restitution  gegen  ein  Rechtsgeschäft  ( qestum ) wegen 
Furcht,  Dolus,  prozesserschwerender  Ycräusserung  mittels  gleicher 
Itescission  des  Geschäfts:' 

Si  A'  eum  hominem  N°  mancipio  non  dedisset,  eam 


>0  L.  5.  §.  3.  D.  de  R.  V.  (6,  1.) 
§.  3t.  I.  de  rer.  div.  (2, 1.).  Dass  der 
Maler  die  directa  actio  hat,  schliesst 
die  utilis  nicht  aus.  A.  M.  IFtnd- 
scheid,  Actio,  205. 

*t  L.sa.D.deV.O. (45,1.).  Frag- 
licher Unterschied  des  Sponsor  L. 
19.  IJ.  de  dolo  (4, 3.)  L.  32.  §.  5.  D. 
de  usur.  (22, 1.)  und  des  Fidejussor 
Tj.  95.  §.  1.  D.  de  solut.  (46,  3.). 
Huschke , Gaius  S.  80  f. 

12  L.  12.  D.  de  min.  (4, 4.)  L.  Ifi. 
C.  ad  S.C.  Veil.  (4, 29.)  L.  18.  §.  II, 
14. 1).  eod.  cf.  L.  48.  §.  l.  D.  de  fidei. 
(46, 1 .)  L.lO.D.deiure fisci (49, 14.). 


« L.  21.  §.  1.  D.  de  dort.  (39,  5.). 
14  L.  l.  §.  1.  D.  ex  qu.  c.  mai. 
(4,6.). 

,s  L.  35.  pr.  D.  de  O.  et  A.  (44, 7.) 
§.  3-6.  I.  de  ad.  (4,  6.)  L.  3.  C.  de 
rest.  mit.  (2, 51.)  L.  3.  §.  1.  D.  deeo 
per  quem.  (2,  10.)  L.  28.  §.  5.  />.  ex 
q.  c.  mai.  (4, 6.).  Eine  andere  Form 
der  Hülfe  ist  die  Zurückdatirung 
(Repetita  dies)  L.  9.  §.  6.  D.  adex- 
hib.  (10, 4.)  L.  1.  §.  9, 10.  D.  de.  itin. 
(43, 19.)  L.  15.  §.31. D. de  damno  inf. 
(39, 2.) , z.  B.  Si  paret  Calendis  illis 
rem  Ai  fuisse  u.  dgl. 
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pecuniam  N°  acceptam  non  tulisset,  si  hereditatem  non  repu- 
diasset,  si  possessiöne  non  cessisset.16 
Nicht  minder  bei  der  Pauliana  des  Curator  Bonorum: 

Si  Lucius  Titius  N°  fraudationis  causa,  cum  is  eam 
fraudem  non  ignoraret,  fundum  Comelianum  venditionis  causa 
mancipio  non  dedisset  (oder  cum  N 0 — non  pepi gisset,  ne  ea 
pecunia,  quam  N*  ex  empto  Titio  debet,  a N°  peteretur,  oder 
N°  — postquam  bona  L.  Titii  ex  Edicto  illius  Practoris 
possessa  proscriptave  sunt,  IIS  X milia  non  solvisset,  oder 
Si  Lucius  Titius  N°  fundum  Com”1  donationis  causa  man- 
cipio non  dedisset ),  q.  d.  r.  a.,  tum  si  is  fundus  (ea  pecu- 
nia) in  bonis  L.  Titii  esset,  Iudex,  nisi  arbitratu  tuo  Nus 
A°  res'tituat , quanti  ea  res  erit  tantam  pecuniam  Nm  A°  c. 
s.  n.  p.  a. 17 

und  in  ähnlicher  Form  bei  der  Fabiana  und  Calvisiana  formula 
des  im  riliehttheile  verkürzten  Patronus: 

Si  Lucius  Titio  dolo  malo,  quo  minus  pars  debita  ex 
bonis  suis  ad  Am  perveniret,  fundum  Comelianum  venditionis 
( fiduciae  causa  pro  P.  Maevio ) mancipio  non  dedisset  (oder  con- 
fessus  non  esset,  oder  actionis  diem  exire  passus  non  esset, 
oder  non  transegisset  rel.)  tum  si  is  fundus  (ea  actio)  in 
bonis  L.  Titii  esset,  Iudex  nisi  arbitratu  tuo  N*  A°  restituat, 
q.  e.  r.  est  rel. 13 

•Fictionen  sind  übrigens  auch  iri  der  Condemnatio  denk- 
bar; so  wird  in  der  Noxalklage  wegen  Diebstahls  der  ganzen 
Dienerschaft  die  Condemnation  mittels  der  Fiction  quanti  ea 
res  esset,  si  id  furtum  unus  libcr  fecissct  auf  einmaligen  Ersatz 
und  Busse  ermässigt.ia 


16  I.  9.  §.4, fl.  Z.2l.§.ö./).Q.m.c. 
(4,J.)  L.  3.  §.  5.  L.  1.  §.  2.  D.  de  al. 
iud.  (4, 7.). 

11  Cic.  ad  All.  1, 1, 3.  (688)  Z.  38. 
§.  4.  D.  de  usur.  (22,  1.).  Thcnph. 
§.  6. 1.  de  act.  (4,6.)  L.  1.  pr.  1. 7.  D. 
Quae  in  fr.  (42, 8.)  llasil.  IX.  8.  n.  t . 
Ungefähr  so  Huschke,  Z.Schr.  f. 


Civilr.  1856.  S.  06.  nur  mit  einer  De- 
monstratio, nach  welcher  die  Ver- 
äusserung  immermmre  feststünde. 

18  L.  I.  §.  7-9, 19.  D.  si  quid  in  fr. 
(38,5-). 

19  Tit.  ff.  47, 6.  si  familia  furtum 
fecisse  dicetur.  L.  31.  D.  de  nox.act. 

(9,4 
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Exceptio.  * 

§•  31. 

Exceptio,  im  weitem  Sinne  jeder  Vorbehalt  in  einem  Ge- 
setze,1 Contracte, * einer  Legis  Actio,3  priitorischen  Stipulation,4 
Interdicte,  Sponsion,5  bezeichnet  eigentlich  nur  den  ausser- 
ordentlichen Yertheidigungszusatz  einer  Formula,  durch  welchen 
der  Condemnationsbefehl  aufgehoben  wird  unter  der  Bedin- 
gung® eines  noch  unerwiesenen  collidirenden  Rechts,7  wodurch 
die  Verurteilung  des  Beklagten,  der  rechtsbegriindeten  Inten tio 
ungeachtet,8  zu  einer  ungbrechten  werden  müsste.9 


* Gai.  4,  113-12.1.  TU.  I.  4,  13. 
ff.  44,  1.  C.  8,  38.  de  exceptionihus 
(praescriptionibus  et  praeiudiciis). 
Sav.  5,  Klo  f.  K.  138-iGo.  Hehl  er, 
Cons.  §.8.S.86.  Br  im,  Pand.§.39. 

* Lex  agr.  1,8.  üic.  agr.  2,  H /;. 
(td  Q.  Fr.  1,1,«.  Gai.  4, 23, 23.  Fr. 
l'ai.  158,  214,  298  ff. 

2 Kauf,  Mancipation,  L.  33.  £.72. 
I 1.  L.  78,  77.  D.  de  C.E.  (18,1.) 
L.  o.  D.  de  serv.  exp.  (18,7.)  £.21. 
§.  6.  D.  de  A.  E.  V.  (19, 1.).  Fron- 
tin. 45,  22.  Pacht:  L.  19.  §.3.  D. 
loc.  (19, 2.).  Hin.  14, 1, 3.  Festus 
v.  Restibilis. 

3 Fr.  Vat.  30. 

4 L.  7.  pr.  L.  31.  §.  1.  L.  39.  §.  3. 
D.  de  damno  inf.  (39, 2.). 

* L.  Ruhr.  19.  in  id  Aecretum, 
mterdictum,  sponsionem,  iudiciurn 
exceptionem  addito:  . . Qua  de  re 
operis  novi  nunciationem  Ilvir . . . 
non  remiserit. 

6 Die  Formula  ohne  Exceptio 
heisst  iudiciurn  purum  Cic.  de  ino. 
2,  20. 

7 Das  collidirende  Recht  nennen 
die  Römer  Aequitas:  Cic.  Or.  pari. 

28,  100.  de  excipienda  iniquitatC 
actionis,  de  comparanda  aequitate, 

29,  102.  de  aequitate  opponenda. 
G ai.  4, 1 18.  Bei  der  Exc.  doli prae- 
teriti  z.  B.  ist  es  der  wirkliche  Wille 


gegenüber  den  Verba.  Ist  die  Exi- 
stenz schon  in  iure  unbestritten,  so 
wird  die  Formula  denegirt.  Ed. 
Pr.  L.  7.  L.  9.  pr.  D.  de  iureiur. 
(12,2.)  Ruhr.  £.  l./>r.-§.3.  L.l.pr. 
D.  Quar.  rer.  actio  non  datur  (44, 
5.)  L.  1.  pr.  L.  7.  §.  6.  1),  de  S.C. 
Mac.  (14,  8.)  L.  2.  §.  1. 1).  ad  S.C. 
Veil.  (Iß,  1.)  L.  1.  §.  2-4.  D.  ad  S.C. 
Treb.  (36, 1.)  L.  31.  /?.  D.  de  damno 
inf.  (39, 2.). 

8  Bei  unbegründeter  Intentio  ist 
der  Beklagte  schon  durch  die  Ab- 
solutio gedeckt.  Daher  giebt  es 
kleine  Exceptio  solutionis , Accepti- 
lationis,  Novationis  gegen  die 
A°  personalis  in  ius  concepta , keine 
Exceptio  Usucapionis,  und  Recen- 
tioris  dominii  gegen  die  llei  Vindi- 
calio , wohl  aber  Pacti,  Rei  in  iudi- 
cittm  deductae  oder  iudicatae,  pacti 
oder  doli  bei  bedingter  Novation 
(L.  60.  D.  de  fideitiss.  (40, 1.).  Gai. 
3,  179.)  gegen  die  Schuldklage, 
Dominii  gegen  die  Publiciana. 
Gai.  4,  116.  §.  35.  I.  h.  l.  L.  1«,  17. 
J).  de  Puhl.  (6,  2.),  Solutionis  gegen 
eine  A»  in  factum , z.  B.  formula 
hypothecaria. 

* L.  2.  pr.  h.  t.  (Ulp.)  Exceptio 
dicta  est  quasi  quaedam  exclusio, 
quae  interponi  Actioni  cuiusqne  rei 
solet  ad  cludendum  id,  quod  in  In- 
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Beispiel:  1)  Kläger  hat  den  Beklagten  durch  Betrug 
vermocht,  ihm  ein  Grundstück  zu  mancipiren  und  klagt  nun 
mit  der  Vindication  auf  dessen  Besitz. 

2)  Kläger  vindizirt  sammt  dem  vom  Beklagten  in  die 
Sache  Verwendeten,  ohne  materielle  Entschädigung,  oder 

3)  er  hat  sich  eine  Stipulationsurkunde  über  ein  Dar- 
lelin  ausstcllen  lassen,  dieses  nicht  gegeben,  fordert  es  aber 
gleichwohl  zurück,  so  steht  ihm  zu  1.  aus  dem  damaligen, 
zu  2,  3.  aus  dem  gegenwärtigen  Dolus  die  Einrede  entgegen 
Ei  in  ea  re  nihil  dolo  inalo  A‘  factum  sit  neque  fiat. 

4)  Oder  Kläger  provocirt  auf  Theilung,  ehe  sein  Theil- 
crbrecht  und  Miteigenthum  feststeht,  hier  wird  die  Thci- 
lungsklage  durch  die  Einrede  ausgeschlossen,  dass  er  die 
Theilung  prozesswidrig  zum  Vorprozess  der  partiellen 
Eigenthums-  oder  Erbrechtsklage  mache  ( Quotl  praeiudicium 
hereditati , fundo  partive  eius  fiat). 

Eine  solche  Exceptio  wird  in  Gestalt  einer  Ausnahme 
(extra  oder  praeter  quam  st)10  oder  einer  negativen  Condemna- 
tionsbedingung  (si  non,11  ac  si  non , ia  si  in  ea  re  nihil,13  quod 
non)1*  zwischen  Intentio  und  Condcmnatio  eingeschoben:15  eine 


tentionem  Condemnationemve  dedu- 
ctum  est.  X.  22.  pr.  ib.  Exceptio  est 
cnndicio,  quae  modo  eximit  reum 
damnatione  modo  minuit  damnatio- 
nem.  L.  17.  D.  depec.  ennst.  (13,  5.) 
aequum  est  succurri  reo  aut  exce- 
ptione  aut  iusta  interpretatione. 

10  Cic.  de  inv.  2,  20.  ad  Alt.  6, 1, 
IS.  L.  1.  §.  16.  D.  de  flum.  (43, 12.). 

11  L.  48.  D.  de  proc.  (3, 3.)  L.  14 
fi.  D.  de  Publ.  (6, 2.)  X.  17.  §.  4.  D. 
de  inst.  (14,  3.)  X.  10.  D.  de  pign. 
(20,  1.)  L.  25.  D.  de  A.E.  V.  (19, 
l.)  L.  28.  D.  de  fid.  (46, 1.).  In  L.  2. 
C.  de  eo  q.  pro  lut.  (5,  43)  ist  zu  si 
tutor  non  est  in  der  Formelpraeter- 
quam  zu  suppliren. 

‘2  L.  15.  D.  de  O.  et  A.  (44,  7.) 
X.  22.  T>.  depact.  dot.  (23, 4.).  — At 
si  non  (äXk’  ei  fig)  X.  9.  §.  2.  D.  de 
exc.  r.  iud.  (44, 2.)  Theoph.  §.  1.  X 
h.  t.  ist  nur  Relation  des  Inhalts, 


ebenso  das  positive  Quod. 

13  Gai.  4,119.  Misslich  ist  Nisi 
wegen  der  Verwechslung  mit  dem 
Arbitrium.  §.  4.  1.  de  repl.  (4, 14.) 
X.  1.  §.  16.  D.  de  flum.  (43,  12.) 
Huschke,  Z.Schr.  13, 315,321. 

11  X.  13,  16,  18.  D.  h.  t.  X.  1.  §.  1. 
X.  7.  §.  3,  4.  D.  Quod  vi.  (43,  24  ). 
Eine  positive  Fassung  hat  die 
Exc»  im  Munde  des  Beklagten, 
nicht  des  Prätors:  Cic.  ad  fam.  7, 
12.  X.  3.  §.  2.  D.  de  doli  exc.  (44, 4.) 
X.  3,  7,  14.  D.  de  exc.  (44, 1.)  X.  11. 
§.  3.  D.  de  exc.  r.  iud.  (44, 2.). 

,s  X.  2.  pr.  h.  t.  (No.  9).  Nach 
Sav.  5,  §.  220.  hinter  der  Condem- 
natio,  aber  ac  si  schliesst  sich  .an 
die  Intentionsbedingungen  und 
nach  der  Verurteilung  kann  der 
Richter  nicht  noch  Exceptionen 
erwägen.  Jhering,  Geist  2, 642. 
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der  Intentio  einverleibte  positive  oder  negative  Condemnations- 
bedingung,  wie  die  in  den  Bonac  fidei  iudiciis  in  der  Intentio: 
Quidquid  Num  A°  dare  facere  oportet  ex  fide  bona  enthaltene 
materielle  Doli  Exceptio,16  oder  die  sogenannte  Exceptio  annua 
und  vitiosae  possessionis  in  manchen  Interdicten , 17  oder  die  in 
der  Demonstratio  Qitod  Aus  vendidit  steckende  Exc0  pacti, 18  oder 
die  im  Arbitratus  enthaltenen  Einwendungen  gegen  die  Exhibi- 
tion19 sind  so  wenig  noch  Exceptiones 20  wie  die  Taxatio  und  selbst 
die  ausserordentliche  Beschränkung  der  Condemnatio  durch  die 
s.  g.  Exceptio  quod  facere  possit 21  es  sein  könnte. 

Die  Exceptio  ist  nach  ihrem  materiellen  Grunde  entweder 
dem  lus  civile  (wie  die  Exc.  si  quid  contra  Legem  vel  S.C.  factum 
esse  dicatur,  z.  B.  Legis  Cinciae,  Plaetoriae,  Papia'e,  Novarum  tabu- 
larum , S.C.  Velleiani,  Macedoniani , Trebelliani)  oder  der  Juris- 
diction des  Prätors  entsprungen  (wie  die  Exc.  Doli,  Metus,  Bei 
iudicalae,  in  iudicium  deductae),  in  ihrer  Formulirung  aber  aus- 
schliessend  prätorisch,92  da  die  Zusammenziehung  mit  der  aus- 
zusohliessenden  Intentio  und  Condemnatio  schon  eine  Formula 
voraussetzt:  vorher  hatte  man  sich  durch  Sponsio  praeiudicialis^ 
oder  Sacramentutn  und  wenn  darin  die  Einrede  erwiesen  war, 
durch  Versagung  der  Legis  Actio  helfen  müssen.24  Die  ständigen 


16  Doli  exceptio  inest  b.  f.  iudi- 
ciis. L.  21.  D.  sol.  matr.  (24, 1.)  L. 
84.  §.  5.  D.  de  leg.  1.  (SO.)  officio  iu- 
dicis  continetur.  Fr.  Vat.  94.  L.  80. 
§.  7.  D.  furt.  (47, 2.).  Deutlicher  ist 
die  Exc » L.  34.  §.  J.  D.  de  O.  et  A. 
(44,7.). 

17  Lex  agr.  8,  18.  Cic.  p.  Caec. 
8,  22.  L.  1.  §.  5.  D.  U.  P.  (43,  16.) 
L.  i.  pr.  §.  11.  D.  de  itin.  (43,  19.) 
L.  15.  §.  5.  D.  quod  vi  (43,  21.). 
Schmidt,  Int.  S.  106. 

18  L.  3.  D.  de  resc.  vdM.  (18, 5.) 
b.  f.  iudiciis  exceptiones  pacti  insunt. 
L.  7.  §.  5.  L.  27.  §.  3.  D.  depact.  (2, 
11.)  formant  ipsam  actionem.  L.  27. 
D.  de  R.  I.  (50, 17.)  actionutn  modus 
vel  lege  vel  per  Praetorem  introdu- 
ctus  privatorum  pactionibus  non  in- 
formatur  nisi  tune  cum  inchoatur 


actio  inter  eos  convenit. 

19  L.  3.  §.  13.  D.  ad  exhib.  (10, 4.). 

20  L.  3.  §.  3.  D.  p.  soc.  (17,  2.) 
Societas  — dolo  malo  colta  — ipso 
iure  nullius  momenti est:  quia  bona 
fides  contrario  est  fraudi  et  dolo. 
L.  28.  D.deA.  E.  V.  (19, 1.)  L.  14. 
§.  1.  D.  C.  D.  (10, 3.)  per  exceptio- 
nem  doli  — an  aequitate  ipsius  iu- 
dicii. 

21  L.  7.  pr.  D.  h.  t.  L.  41  .pr.  D. 
de  reiud.  (42, 1.).  Vgl.  L.SO.D.eod. 

22  Gai.4,118.  L.S.D.h.t.  i.S.§.l.D. 
deP.C.(\‘A,S.)  L.50.D.deA.E.(l9,l.) 
Cic.  de  inv.  2, 19.  praetoriis  exceptio- 
nibus  multae  excluduntur  actiones. 
Auct.  ad  Her.  1,  12,  22.  in  privata 
actione  praetoriae  exceptiones  sunt. 

23  Plaut.  Rud.  5,3,24. 

24  Gai.  4, 108.  nec  omnino  ita  ut 
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Exceptionen  werden  imEdicte  proponirt  25  und,  die  nöthigen  Ver- 
änderungen Torbehältlich,  dem  Beehtsfalle  angepasst.  Die  noch 
nicht  anerkannten  dagegen  werden  erat  causa  cognita  neu  com- 
ponirt.  23  Alle  aber  müssen  vom  Prätor  impetrirt  und  in  die 
Formel  aufgenommen  werden,  nur  wenige  sind  vermöge  ihrer 
materiellen  Natur  gegen  die  Actio  iudicati  möglich.27  Gegen  Ver- 
siiamniss  der  übrigen4  peremtorischen  und  Litiscontestation  auf 
ein  Iudicium  purum  wird  aber  schon  im  Edicte  Restitution  ver- 
heissen. 23 

Wie  sehr  aber  auch  in  der  Impetration  und  der  Beweislast29 
die  Exceptio  der  Actio  gleichartig  erscheinen  möge,30  darin  ist 
sie  von  ihr  verschieden,31  dass  sie  nicht  zur  Condemnation  des 
Klägers,  sondern'  nur  zur  definitiven  Abwehr  der  eigenen  Verur- 
teilung des  Beklagten  führen  kann.32  Demnach  ist  Verurteilung 


nunc  usus  erat  Ulis  temporibus  ex- 
ceptionum.  Sav.  5,  S.  181.  A’.,C.Pr. 
§.30. 

25  Gat.  4,  118.  Cic.  ad  Alt.  6,  l, 
15.  Tit.  ff.  44,2-8.  Nach  den  Edicts- 
commentaren  ( Ulp . 74-76.  Paul. 
69-71.)- etwa:  die  Einrede  der  Ehe- 
haften und  des  Transacts  gegen 
das  Vadimonium  L.  2,  4.  D.  si  quis 
caut.  (2, 11.)  L.  14.  D.  de  legal.  (50, 
7.)  L.  2.  D.  de  transact.  (2,  15.). 
Iixc.  procuraloria  L.  57.  D.  deproc. 
(3, 3.),  Rei  iudicalae  L.  158.  D.  de  R. 
I.  (50, 17.),  Quod  praeiudicium  ltere- 
dilati  fundooe  non  fiat , Rei  venditae 
et  traditae,  Rei  litigiosae,  Legis  Cin- 
ciae,  L.  3,  19.  D.  de  donat.  (39,  5.) 
donationis  L.  07.  §.  1.  D.  de  V.  S. 
(50,16.)  cf.  Fr.  Val.  310.,  lurisiu- 
randi,  Doli  mali,  Metus  u.  a.  m. 

2«  L.  21.  D.  de  P.  V.  (19,5.)  L. 
17.  §.  4.  D.  de  inst.  (14,3.). 

21  Exc.  S.C.  Macedoniani  und 
Velleiani.  L.  11.  D.  de  S.C.  Mac. 
(14,  6.).  Exc.  Quod  facere possit  L. 
33.  pr.  D.  de  donat.  (39, 5.). 

28  Gai.  4,  125.  L.  2.  C.  sent.  re- 
scindi  (7,  50.)  ( DiocL)  Peremptorias 
exc » omissas  in  initio,  antequam  sen- 


tentia  feratur  opponi  passe  perpe- 
tuum  Edictum  manifeste  declarat, 
quod  si  aliler  actum  fuerit  in,  int. 
rest.permittitur.  L.S.C.h.t.  L.  10. 
§.  1.  C.  de  fidei.  (8,  41.)  L.  9.  C.  de 
praescr.  1. 1.  (7. 33.).  Um  so  mehr 
wird  eine  Exceptio  doli  post 
(Ls  Cm)  secuti,  als  noviter  emer- 
gens zugelassen.  X.  II.  pr.  D.  de 
doli  exc.  (44, 4.).  P.  170.C.  K.  §.  35. 
L.  23.  §.  3.  D.  de  cond.  ind.  (12, 6.). 

29  L.  19.  pr.  D.  de  prob.  (22,3.). 

30  L.  1.  D.  h.  t.  (Ulp.  4.  ad  ed.) 
Agere  etiam  is  videtur  qui  exce  uti- 
tur,  nam  reus  in  exc ® actor  est.  L.  9. 
12.  D.  de  probat.  (22, 3.).  Ein  Ver- 
such nach  dieser  Seite  ist  v.  Hel- 
w»o//,Verh.d.Exc.z.Beweislast.l852. 
Vgl.  Beide  er , Krit.  Z.Schr.  2,  83  f. 

31  L.  8.  §.  i.D.deV.S.  (50,16.) 
Ulp.  3.  ad  Ed.  Actinnis  verbo  non 
cordinetui*  exceptio  (bezüglich  der 
Edition). 

32  Daher  wird  die  Exceptio  zur 
Defensio  gerechnet.  L.  43.  pr.  D.  de 
R.  I.  (50, 11.)  L.  56.  D.  de  cond.  ind. 
(12, 6.)  und  mit  dem  tribunizischen 
Schutze  verglichen  Cic.  Acad.  4, 
30,  97.  tribunum  aliquem  censeo  ad- 
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des  Klagers  in  den  Mehrbetrag  der  Gegenforderung  durch  den- 
selben Judex  nur  vermöge  einer  Wiederklage,  also  einer  zweiten 
Formula  ( mutua  petitio ) möglich.  Der  Beklagte  versucht  darin 
einen  Gegenangriff,33  der  jedoch  Anfangs  bei  duplices,  bonae  fidei, 
directae  und  contrariae  34  nach  spätem  Constitutionen  auch  bei 
disparaten  Actiones  zugleich  zu  einer  Compensation  durch  das 
Endurteil  hinfuhrt.35 

Durch  eben  jene  Gefahr  endgültiger  Absolution  wird  aber 
die  Exc°  zu  einem  Organe  provisorischer  und  partieller  Abwei- 
sung des  Klagangriffs  tauglich. 

In  ersterer  Beziehung  sind  die  Exc*  entweder  1)  Dilatoriac 
oder  temporales , d.  h.  durch  Aufschub,  bezüglich  durch  Verän- 
derung der  Personen  (z.  B.  Exc.  cognitoriae , procuratoriae ) ab- 
wendbar (z.  B.  Ext?  'pacti  conventi  temporalis , 36  Ilei  residuae, 
Litis  dividuae,  ne  praeiudicium  fiat  rei  maiori,  hereditati  u.  s.  w.),37 
oder  2)  Peremtoriae  ( perpetuae ) unter  allen  Umständen  unver- 
meidliche, z.  B.  Exc.  Pacti , Doli , Metus , Bei  iudicatae.  Jene 
Nöthigung  zum  Aufschübe  liegt  darin,  dass  wenn  die  dilatorische 
Einrede  in  die  Formel  gesetzt  und  erwiesen  würde,  unausbleib- 
lich definitive  Abweisung  der  Kllge  erfolgen  müsste,38  weil  die 
Gerichtsverfassung  mehrere  Judicia  und  Entscheidungen  in 
Einer  Sache  nicht  duldet. 

In  der  zweiten  Richtung  fuhren  die  Exc1  entweder  zu 
gänzlicher  oder  (indirect)  zu  nur  partieller  Absolution  des  Be- 
klagten (Not  9).  So  wurde  der  Exc.  doli  praesentis  seit  M. 
Aurel  die  Deutung  gegeben,  dass  der  Kläger  durch  Anstellung 
einer  einseitigen  A"  in  personam  ( stricti  iuris)  nur  dann  keinen 


eant,  a me  istam  exceptinnem  mm - 
quam  impetrabunt.  Plut.  Qu.  Born. 
81.  , 

33  L.9.§.1.  D.dedamnninf  (39,2.). 

34  Seneca  de  benef.  6,  5,  6. 
{Dernb.,  Comp. 272.)  L.  17.  §.  1.  L. 
18.  §.  4.  D.  comtnod.  (13, 6.). 

35  L.  1.  §.  4.  D.  quae  sent.  (49, 8.) 
L.  8.  C.  de  comp.  (4, 31.)  = L.  1.  C. 
rer.  am.  (5,  21.)  L.  14.  C.  de  sent.  (7, 
43.1.  Dernb.,  Comp.  S.  273. 

36  Stillschweigend  L.  2.  §.  6.  D. 
de  doli  exc.  (44,  4.).  Ungewiss  ob 


perpetua  L.  36.  D.  de  cond.  ind. 

(12,6.). 

33  Gai,  4,  120  ff.  §.  8-10.  I.  h.  t. 
L.  2.  §.  4.  L.  3.  D.  h.  t.  L.  15.  D.  de 
B.  P.  c.  t.  (37, 4.).  L.  13, 16, 18.  D.  h.  t. 

38  Gai.  4,  123.  L.  2.  D.  de  exc. 
rei iud.  (44,  2.)  L.  15.  D.  de  O.  et  A. 
(44,  7.).  Anders  Justinian  §.  10. 1. 
h.  t.  Mit  Unterscheidung  der  df/a« 
ex  tempore  und  ex  persona  Sav.  5, 
S.  176.  Dagegen  Plank , Mehrh. 
JS.8.  Bekker,  Cons.  S.  68. 
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Dolus  begehe,  wenn  er  auf  eine  andere  Gegenforderung  ( ex 
causa  dispan)  begründete  Compensationsanspriiche  des  Beklagten 
im  Judicium  anerkenne,  daher  wurde  der  Beklagte  dann  in  den 
Uebersehuss  der  Forderung  condemnirt,  widrigenfalls  aber  ganz 
absolvirt.39  In  entsprechender  Weise  konnte  schon  früher  der 
bonae  fitlei  possessor  in  einer  A°  in  rem  den  Ersatz  der  Im- 
pensen  mittels  Berechnung  im  Arbitrium  durch  Insertion  einer 
Doli  Exceptio  in  die  liei  Vindicatio  directa  des  Grundherrn, 
Malers,  Materialeigenthiimers,  oder  in  die  11.  V.  utilis  des  Eigen- 
tümers der  bemalten  Tafel  oder  des  verwurzelten  Baums  vom 
Klager  erzwingen:  der  Dolus  war  hier  noch  evidenter,  da  der 
Beklagte  nicht  einmal  eine  Eorderimgsklage  haben  würde,  son- 
dern auf  die  Retention  beschränkt  ist,  Kläger  also  des  Beklagten 
Eigenthum  vermöge  des  formalen  Rechtssatzes,  dass  die  Sache, 
in  welcher  es  steckt,  ex  iure  Quirilium  die  scinige  ist,  geradezu 
lucriren  würde.40  Und  wie  mittels  Exc.  doli,  so  kann  natür- 
lich auch  mittels  anderer  in  factum  concipirter  Einreden  Ermäs- 
sigung  des  Klaganspruches  durch  die  Gefahr  sonstiger  definitiver 
Freisprechung  des  Beklagten  erzwungen  werden:41  um  so  mehr, 
als  jede  Einrede,  sobald  nur  dbr  Kläger  Doli  capax  ist,  füglich 
auch  als  generelle  Doli  Exceptio  zu  fonnulircn  sein  würde. 

§.  1.  D.  de  cond.ind.  (12,0.)  L.  II, 
io.  C.  de  11.  V.  (3,  32.)  L.  ?i.  §.  4.  L. 
27.  §.  5.  L.  48.  L.  03.  pr.  D.  eod.  L. 
43.  pr.  D.  depign.  act.  (13,  7.)  L.  20. 
pr.  D.  de  Statut.  (40,  7.)  L.  10.  L.  88. 
§.  1.  D.  ad  L.Falc.  (35,2.)  L.  10, 12, 
10.  L.  2.  §.  7.  D.  de  doli  exc.  (44, 1.) 
L.  20.  §.  4.  D.  de  cond.ind.  (12,0.). 
In  der  Erbschaft»-  und  Theilungs- 
klage  bedarf  es  nicht  einmal  einer 
Doli  exceptio  für  die  Impensen  L. 
38,  38.  D.  de  11.  P.  (5, 3.)  L.  14.  §.  1. 
C.D.  (10,3.).  Groslcopff,  Reten- 
tionsrecht (1838)  §.4,3,11.  Cautions- 
anspriiehe  L.  8.  §.  4 ü.  de  adim.  leg. 
(34,4.). 

41  Exc.  pacti  L.  27.  §.  5,0.  D.  de 
pact.  (2, 14.),  Exc.  S.C.  Veil.  L.  17. 
§.  2.  D.  ad  S.C.  Veil.  (Ui,  1.). 


39  Compensation  §.  30.  I.  de  act. 
(4,0.).  Nach  Theoph.  atlh.l.  war 
die  Exco  doli  vor  M.  Aurel  nicht 
blos  nicht  minuendae  condemnatio- 
nis,  sondern  gegen stricti  iuris  actio- 
ues  griff  sie  überhaupt  nicht:  der 
Kläger  war  in  seinem  Rechte,  wenn 
er  pelit  iptod  redditurus  est.  Ubbe- 
lohde,  Ueb.  d.  Satz  ipso  iure  com- 
pensatur  (1858)  '§.  10.  Wegen  der 
Falcidia  an  einer  untheilbaren 
Sache  „ potest  lieredi  hoc  remedio 
succurri,  ut  aestimatione  facta  legali 
denuntiet  legatario,  ulpartem  aesti- 
mationis  inferat:  si  non  inferat,  uta- 
tur  adversus  eum  exceptione  doli 
mali Gai.  L.  80.  §.  1.  D.  ad  L. 
Falc.  (35, 2.). 

40  Gai.  2,  70, 77.  L.  33.  cf.  L.  40. 
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Replicatio , Duplicatio.* 

§■  32. 

Replicatio  ist  bedingte1  W iederaufhebung  der  Exceptio , 
also  Herstellung  der  Intentio,  mittels  einer  vom  Kläger  erbetenen 
entgegengesetzten  Exceptio.*  Wie  die  Exc?  eine  der  Intentio 
und  Condemnatio  entgegengesetzte  negative,  so  erhält  die  Repli- 
catio eine  ihr  entsprechende  positive,  eben  dadurch  die  Exceptio 
ausschliessende  Fassung  mit  aut  si. 

Beispiele:  Si  paret  fundum  Comelianum  ex  iure  Quiri- 
tium  Seiae  esse,  extra  quam  si  eum  fundum  N°  vendidit  et 
tradidit  avt  si  ea  venditio  contra  senatvs  consvltvm 
facia  est,  nisi  — restituat  iudex  Nm  Seiae  c.  s.  n.  p.  a.s 

oder  — extra  quam  si  supra  legitimum  modum  eins 
fundi  facta  donatio  est  aut  si  in  ea  re  dolo  malo  A‘  factum 
sit  vel  fiat  — 4 

oder  Si  paret  Num  A°  HS  X milia  dare  oportere,  neque 
inter  cos  convenit  ne  Am  eam  pecuniarn  intra  ■ quinquennium 
peteret  .avt  si  postka  con venit  vt  eam  post  annvm  peteke 
liceket,  iudex  Num  A°  c.  s.  n.  p.  a.5 

oder  — si  ea  pecunia  non  pro  ea  re  petitur,  quae  venit 
. neque  tradita  est  avt  si  peaedictvm  est  ne  aliter  emptoei 

BES  TBADERETVR,  ftVAM  SI  FEETIVM  EMFTOR  80LVISSET,  ill- 

dex  rel.° 

oder  si  non  n°  a p.  maevio  mandatvm  est  vt  a debito- 
ribvs  petebet,  avt  si  l.  titio  ( alteri  procuratori  P.  Maevii ) 
mandatvm  est  vt  a n°  peteret,  iudex  Nttm.L.  Titio  IIS 
X M.  c.  s.  n.  p.  a.7 

oder  Si  paret  rem  d.  q.  a.  ab  eo  cuius  in  bonis  tum 
fuit  — A°  pignori  obligatam  esse  — si  non  convenit  vt 


* Gai.  4,  126-129.  Tit.  Inst.  4, 11. 
de  lieplicalionibus. 

1 Ist  der  Grund  der  Replik  in 
iure  erweislich,  so  wird  die  Exce- 
ptio denegirt.  L.  1 . C.  ad  S.C.  Mac. 
(4,  28.)  L.  21.  §.  2.  L.  22.  D.  de  pac.t. 
(2, 14  ) L.  18.  D.  de  exc.  (44, 1.)  L. 
19.  D.  de  novat.  (46, 2.). 

2 L.  22.  §.  1.  D.  de  exc.  (44,  l.) 
Replicatio  est  contrario  exceptio , 

II. 


quasi  exceptionis  exceptio. 

3 L.S2.^.‘t.D.adS.C.Vell.(l6,l.). 

4 L.  5.  §.2.  D.  de  doli  exc.  (44, 4.). 

5 Gai.  4,  126.  L.  27.  §.  2.  D.  de 
pact.  (2, 11.)  L.  12.  C.  eod.  (2, 3.). 

9 Gai.  4,  126.  L.  23.  D.  de  A.  E. 
V.  (19, 1.)  L.  5.  §.  4.  D.  de  doli  exc. 

(H  *•)• 

1 L.  48.  D.  deproc.  (3, 3.). 

8 


'I 

• 1 


4 
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EADFM  BES  S°  ESSET  OBLIOATA,  AVT  81  Au  riGNOBIS  NOMINE 

ante  oblioata  fvit  — iudex  Num  A°  C.  S.  11.  p.  a. 8 
Wobei  denn  eine  Partialreplik  wieder  nur  zur  partiellen  Her- 
stellung der  Condemnatio  führen  kann.9 

Eine  noeh  weitere  Entwicklung  der  Vertheidigung  enthält 
die  zweite  Exceptio  (Duplicatio) 10  oder  dritte  Adjeetio  ( TripU - 
ratio ),J1  d.  h.  die  exceptionelle  Herstellung  des  Absolutionsbe- 
fehls  mittels  einer  Ausnahme  der  lteplik,  womit  denn  die  Formel 
gewöhnlich  abschliesst. 

Beispiele:  Titius  Iudex  esto.  Si  paret  hominem  q.  d. 
a.  ex  iure  Quiritium  A‘  esse , ac  si  is  liomo  a Titia  ( cui 
Aus  heres  extitit)  N°  dona'tionis  causa  mancipio  datus  non  sit , 
aut  si  ea  donatio  contra  Legem  Cinciam  facta,  neqve  in  ea 
ke  dolo  malo  a1  factv.m  sit  sive  fiat,  nisi  arbitratu  tuo  is 
homo  A°  restituetur  iudex  Num  A°  c,  s.  n.  p.  a.12 

Si  quem  hominem  AHS  b.  f.  emit  et  is  ei  traditus  est, 
anno  possedisset , tum  si  cum  hominem  ex  I.  Q.  A‘  esse 
oporteret,  extra  quam  si  is  homo  ex  I.  Q.  Ni  est,  aut  si 
ab  auctore  Nl  prius  A°  traditus  est,  pbetio  soluto,  nisi  ar- 
bitratu rel.13 

Quod  Nus  negotia  Gai  Seii  ( cui  heres  A*  est),  gessit,  cum 
G.  Seius  suae  meniis  non  esset,  q.  d.  r.  a.,  quidquid  ob  caiy 


* L.  12.  pr.  D.  qui  pnt.  (20,  4.). 
Andere  Beispiele  L.  7.  §.  o.  D.  de 
dolo  (4, 3.)  etwa  Sip.  Num  A«  X M 
debere,  extra  quam  si  de  ea  re  inter 
Seium  prncuratorem  A‘  et  Num  iudi- 
calum  AVT  81  C0LLV8VM  KST.  X.  17. 

§.  4.  D.  de  inst.  (14,  3.)  etwa  Si  p. 
Slichum  N‘,  si  Uber  esset,  A » X mi- 
lia  dare  oportere,  si  ns  ao  non  de- 

NVNTIAVER1T  NE  ILLI  SEKVO  C REDE- 
RET  aut  si  in  ea  re  dolo  malo  Ni  fa- 
ctum sit  vel  fiat.  L.  23.  Z>.  de  dolo 
(4, 3.)  Si  paret  Num  Ao  decem  milia 
dare  oportere,  extra  quam  si  de  ea 
re  inter  Am  etNm  iudicatum  aut  si  in 
ea  re  dolo  malo  Ni  factum  est.  L.  7. 
pr.  D.  usufr.  quemadm.  (7, 0.)  X.  1. 
§.  2.  D.  de  exc.  r.  vend.  (21, 3.).  IC, 
C.Pr.  §.  37.  Dass  gegen  doli  exce- 


ptio keine  doli  replicatio  gegeben 
wird , hat  materielle  Gründe  X.  134. 
D.  de  11.  I.  (50, 17.)  X.  4.  §.  13.  D. 
de  doli  exc.  (44,  4.)  (X.  37.  §.  3.  D. 
de  C.  E.  18,  1.)  A.  M.  K.,  C.Pr. 
137,413. 

9 L.'i.pr.  D.deS.C.Mac. (lh,0.). 

10  X.  13.  pr.  D.  ad  L.Falc.  (35,2.) 
Gai.  4, 127.  §.  2.  X h.  t. 

11  X.  2.  §.  3.  D.  de  exc.  (44,  1.) 
X.  7.  §.  1.  I).  de  cur.  für.  (27, 10.). 
Sav.  5,  §.  ‘XtSg-i.  P.  §.  170 dd. 

1*  Fr.  Val.  239,  200.  Die  Doli 
Duplicatio  gründet  sich  materiell 
auf  den  Satz:  morte  Cincia  remo- 
vetur. 

is  X.  72.  D.  de  n.  V.  (ß,  1.)  X.  2. 
D.  de  exc.  rei  vend.  (21, 3.)  X.  4.  §. 
32.  D.  de  doli  exc.  (44, 4.). 
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rem  Num  A°  dake  facere  oportet  ex  fide  bona , si  ea  res  iudi- 
cata non  sit  inter  N“m  et  L.  Titium  curatorcm  Gai  Seii , aut 
si  iS  qui  egit  rem  dementis  salvam  fore  ex  decreto  illius  Prae- 
toris  satis  non  dederit , neqve  in  ea  he  dolo  maeo  a1  factvm 
six  vel  fiat,  eitis  iudex  Nm  Au  c.  s.  n.  p.  a.u 


Praescriptio.  * <* 

§•  33. 

Praescriptio  ist  äusscrlich  jeder  der  Formula,  mithin  seihst 
der  Demonstratio  vorangeschicktc  Vorvermerk.1 

Diese  Stellung  ist  jedoch  nicht  wesentlich,  vielmehr  erträgt 
die  Pr°  eine  Einrückung  in  die  Dem0,  z.  B.  in  der  Actio  incerti 
gegen  den  Hauptschuldner: 

Gaius  Iudex  esto.  Qnod  Ans  de  N°  incertum  stipula- 
tus  est , modo2  evivs  hei  dies  fvit,  quidquid  ob  eam  rein 
NHm  A°  d.  f.  oportet , eitis  iudex  NNm  A°  c.  s.  n.  p.  a. 

Erst  in  der  Klage  gegen  den  Bürgen  fordert  die  Deutlichkeit 
der  Itedaction  eine  Trennung,  um  den  Sinn  zu  vermeiden, 
dieser  habe  sich  nur  für  den  fälligen  Theil  verbürgt:  daher  zu- 
vörderst die  Praescriptio 

, Gaius  I.  E.  Ea  res  agatur , qnod  Aus  de  L.  Titio  in- 

ccrtum  stipulatus  est,  quo  nomine  Nut  Sponsor  est  (oder  quod 
N’ia  pr0  Titio  incertum  fide  sua  esse  iussit ) cuius  rei  dies 
fuit. 

Dann  die  Intention  u.  s.  w. 

Quidquid  ob  eam  rem  Nm  A°  dare  facere  oportet,  eins 
Iudex  Num  A°  c.  s.  n.  p.  a.3 


14  L.  7.  §.  2.  D.  de  cur.  für.  ( 27 , 
10.).  K. , L.  C.  S.  333  f.  Rud., 
Vmdsch.  2,  S.  225  f.  Dolus  wegen 
in  rem  versio.  Vgl.  1. 7.  §.  1.  D.  eod. 
L.  3.  C.  de  tut.  vel  cur.  (5,  42.)  L.  4. 
C.  in  q.  caus.  in  int.  (2, 41.).  Rud.  I. 
S.  222. 

* Gai.  4,  190-137.  Tit.ff.  44,  l. 
de  (exceptionibus)  praescriptionibus 
( et  praeiudiciis ).  Keller,  L.  Cont. 
512-529.  C.Pr.  p.l70f.  P.2,158(!74f.) 
Demi.,  Hered.  pet.  (1852)  25-50. 


Bekker,  Consumpt.  75  f.  Ilusch- 
ke,  Z.Schr.  13, 325  f.,  Gai.  179-18«. 

1 Gai.  4,132.  Praescriptiones  <tp- 
pellatas  esse  — quod  ante  fomiulas 
praescribuntur  plus  quam  manife- 
stum est.  Praedictio  ist  theils  der 
mündliche  Befehl  des  Prätor  (I.  7. 
§.  2.  D.  de  H.  P.  5,3.),  theils  der 
Antrag  des  Klägers  auf  eine  Pr. 
L.  48.  §.  7.  D.  de  aed.  (21,  1.). 

2 Huschke,  Z.Schr.  13,329-332. 

3 Gai.  4,  132.  Bekker,  Cons. 

8* 
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Die  materielle  Bedeutung  hängt  davon  ab,  ob  die  Prae- 
scriptio  für  den  Kläger  oder  für  den  Beklagten  erlassen  ist. 

Die  Fr0  petitoris  causa  comparata,  pro  actore  (recepta)  ist 
eine  Klausel,  durch  welche  dom  Kläger,  wenn  er  aus  Einer1 
Obligatio  auf  fällige  und  künftige  Prästationen  statt  mit  einer 
certa  mit  einer  hier  gar  nicht  passenden  Incerta  Intentio  in  per- 
f,  sonam  in  einem  Legitimum  iudicium 5 nur  Eine  Priistation  einfor- 
dert, die  Möglichkeit  eines  zweiten  Richters  offen  erhalten  wird, 
indem  der  Prätor  die  Deduction  und  Aburteilung  der  ganzen 
Sache  durch  den  jetzigen  Richter  auf  das  bereits  Fällige  be- 
schränkt.6 

Beispiele:  ea  res  agatvb  modo  cvivs  bei  dies  fvit. 
Quod  A“5  de  N°  ex  illa  die  in  annos  singulos  dena  dari  sti- 
pulatus  est,  quidquid  paret  ob  cam  rem  N',m  A°  dare  facere 
oportere,  eins  iudex  rel. 

EA  BES  AGATYR  DE  EVNDO  MANCIPANDO.  Quod  A"’  de 
* N°  fundum  Corn"m  emit , quidquid  ob  eam  rem  Nnm  A°  d.  f. 
oportet  ex  / ide  bona  rel.1 

Ohne  diese  Restriction  hätte  der  Kläger  in  seiner  unbeschränk- 
ten, auf  den  Gesammtinhalt  der  Obligatio  gerichteten  Intentio 
die  künftigen  Leistungen,  z.  B.  die  noch  nicht  Billigen  Zieler, 
die  Tradition  und  Evictionsleistung,  vor  der  Zeit  gefordert,  mit- 
hin durch  Deduction  verwirkt,  da  das  erste  Judicium  wegen. 
Pluspetition  (des  Intcrusurium)  verfehlt,  ein  zweites  Judicium 


oratio  praescribere  primum  debet, 
ut  quibusdam  in  formulis:  ea  res 
aoatvr  ut,  inter  quos  disserilur, 
conveniat  quid  sit  id  de  qtio  dissera- 
tur,  5, 2«,  78.  de  Or.  1,  i8,  209.  Top. 
25, 95.  Quinlil.  3,  II,  18.  Gai.  4, 
§.31.  L.ßi.pr.  D.  deiud.(5, 1.).  Ar- 
no b.  7,31.  imponitur  quasi  lex  — ne 
plus  quaerat  — qui  nisi  verbi  fuerit 
praescriptione  submotus  cupiditatem 
suam  protendat  ullerius.  P.  Diac. 
E.  R.  A. 

1 Entsprechende  Beispiele  geben 
L.  41.  D.  de  iud.  (5,  1.)  L.  48.  §.  7. 
1).  de  aed.  (21,  l.J.  Nicht  aber  ea 
res  agatur  <fe  fundo  mancipato 
( Sav . 0, 524.),  s.  Rud.  z\iP.  171  h. 


332.  Huschke,  Gai.  S.  78.*  Die 
verschiedene  Fassung  bei  Sponsor 
Und  Fidejussor  gründet  sich  dar- 
auf, dass  dort,  wie  beim  Adstipula- 
tor,  die  Verborum  Obligatio  er- 
wähnt sein  muss , für  die  allein  ein 
Sponsor  intercediren  kann.  Gai. 
3,119.  A.  M.  Huschke,  Gai.  S.  79. 

* L.  16.  §.  1.  D.  de  V.  0.  (45, 1.) 
L.  35.  §.  7.  D.  de  M.  C.  D.  (39, 6.). 

4 In  einem  Iudicium  quod  impe- 
rio  continetur  würde  die  Exceptio 
rei  iudicatae  ( L . 23.  D.  de  exc.  r.  iwl. 
44, 2.)  durch  Doli  Replieatio  ausge- 
schlossen werden  können.  Ilusch- 
ke,  Gai.  S.  184  f. 

6 Cic.  de  Or.  1,  37,  168  Fin.  2, 1,3. 
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über  dieselbe  Sache  aber  ipso  iure  oder  durch  die  Exc.  rei  in 
tu  dictum  deductae  oder  iudicatae  ausgeschlossen  ist.8 

Praescriptio  im  Interesse  des  Beklagten9  ist  materiell10 
jedes  Exceptionsrecht11  mit  dilatorischer, 13  declinatorischer, 13 
peremtorischer  oder  prozesshindernder u Grundlage,  es  mag  im 

8 Oie.  deOr.  1,  37,  168 si  in-  ipsum  iudicium  saepe  delabantur, 

filiator  probasset  iudici,  ante  peli-  tarnen  ante  iudicium  tractanda  vide- 
tum  esse  pecuniam  quam  esset  coepta  antur,  paululum  ea  separo  a iudi- 
deberi  petitor  rursus  cum  peteret,  cns,  tempore  magis  utjendi , quam 
exceptione  excluderetur  qvod  ea  res  dissimi/itudine  generis. 

in  rvDicivM  antea  vekisset.  Anders  11  Charis.  2,  710  Putsch.  Prae- 
Keller  (./>.  C.  237,  517.  Hall.  L.  Z.  scribo  Tutoayoaq  o u ul  significat, 
ISS«.  No.  188.  346  f.  C.Pr.  §.  41.),  quales  sunt  praescriptiones  apud 
weil  es  1)  in  Incertae  formulae  IClos.  Tertullian.  de  praescr. 
keine  Pluspetition  giebt  ( Gai . heret.  13,45.  Sen.  Ep.  48  f.  reduc  te 
4,34.).  Davon  macht  unser  Fall  ah  istis  exceptinnibus  et  praescriptio- 
schon  von  den  Legis-Actionen  her  nibtts  philosophorum.  Mudestin,  lib. 
eineAusnahme(§.22,5.).  2)  weil  der  4.  und  sing,  de  Praescriptionibus. 
Judex  auf  Alles,  auch  die  unreifen  Heffter  ad  Gai.  112.  Planck, 
Leistungen,  condemniren  müsste.  Mehrh.  10.  De  mb.,  ff.  P.  42  f. 
Dagegen  schützt  den  Beklagten  die  12  Einrede  des  nicht  zuständi- 
zeitliche  Pluspetition,  was  freilich  gen  Klagrechts  Quintil.  7, 5, 2, 3. 
schon  der  Anwalt  bei  Cicero  über-  aut  intentio  aut  praescriptio  habet 
sah.  Der  Kläger  darf  Alles  (Quid-  cottlroversium  . . cum  ex  praescri- 
quid  dare  facere-  oportet),  aber  ptione  lis  pendet , de  ipsa  re  quaeri 
Nichts  vor  der  Zeit  fordern.  Frei-  non  est  necesse.  Deel.  240.  praescri- 
lich  beschränkt  Keller  jenes  Quid-  bis  ne  agam  i.  e.  ne  notuen  tuum 
quid, wie  bei  Stipulation  und  Legat,  deferam...  230.  tum  praescribere  de- 
auf  das  Fällige.  Allein : cum  slipu-  buisti  — cum  delatus  es  — ne  defer- 
lamar  Quidquid  te  dare  facere  opor-  ret,  neque  enim  ulla  Pro  inchnata 
tet  id  quod  praesenti  die  dunlaxal  iudicia  perugi  uetat,  sed  inchoari  al^- 
debetur , in  stipulationem  deducilur : quando  prohibet.  Actio  isti  cui 

non  ut  in  iudiciis  etiam  futu-  praescribis  data  L.  3.  D.  de  acc.  (48, 
rum.  L.  76.  §.  1.  D.  de  V.  O.  (45, 1.)  2.)  A.  15.  §.  7.  D.  ad  L.  Iul.  de  aii. 

und  die  Congruenz  der  Deduction  (48,  5.). 

mit  der  Condemnation  ergiebt  sich  13  Praescriptio  mililiae  L.  13.  C. 
ausdem Eius  condemna.  Gai. 4,47.  deproc.  (2, 13.)  fori L.  7.  pr.  D.  qui 
Vgl.  unten  Note  33.  satisd.  (2,  8.)  L.  50.  §.  1.  L.  52.  §.  4. 

9 Ruhr.  Cod.  8, 36.  de  exceplioni-  D.  de  iud.  (5, !.).  Planck,  Mehrh. 

bits  seu  praescriptionibus.  S.  B.  * 

40  Cxc.  or.  pari.  28, 100.  de  con-  11  Temporalis  praescriptio  wegen 
siituendis  actionibus, accipiendis sub - veijährter  (nicht  wegen  verfrühter) 
eundisque  iudiciis,  de  exdpienda  im-  Klage.  Cic.  or.part.  28,08.  sero pe- 

quitale  actionis  — quod  ea  fere  ge-  tisti  (I.  §.  20, 10)  L.  76.  §.  1.  D.  de  C. 

neris  eius  sunt,  ut,  quamquam  in  £.(18,1.)  L.iö.pr.D.detisurp.(Al,a.) 
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Strafprozesse,15  in  der  Appellation,10  im  Centumviialprozesse, 17 
in  einer  Formula  oder  in  formloser  Entgegnung18  vorgeschützt 
sein. 

Manche  dieser  materiellen  Präscriptionen  waren  es  aber  in 
älterer  Zeit  auch  formell,  namentlich  1)  die  Praescriptio  praeiu- 
dicii,  welche  durch  Zurückstellung  der  anhängig  gemachten 
Sache  verhüten  soll,  dass  ein  niederer  Eichter  einer  höheren, 
z.  B.  der  obergerichtlichen, 10  centum  viralen, 20  criminellen21  oder 
kaiserlichen  Cognition22  vorgreife,23  oder  dass  durch  Vorent- 
scheidung einer  Geldsache  vor  einer  wichtigem24  ein  schädliches 
Präjudiz  erwachse,25  oder  durch  Voranstellung  der  abhängigen20 
die  nach  juristischer  Logik  allein  richtige  Ordnung  der  Prozesse 
verkehrt  werde: 

e.  h.  a.  si  in  ea  re  praeiudicium  hereditati  (libertati, 
rei  maioris  pecuniae,  in  reum  capitis,  praedio,  fundo  parlive 
eius)  non  fiat  intcr  Aum  et  NHm  ( Titium). 27 


Ruhr.  L.  1.  ff . 44,  3.  C.  7, 33.  Lex 
Rom.Tiurg.3i.  Nnv.  Val. 20.  C.7,39. 
Til.  ff.  40, 15.  Wegen  Fatalien:  ff. 
4!),  4.  Fr.  Vat.  165,  166.  Moratoria 
Pro.  L.i.  C.  deprecib.  (1, 19.). 

15  Note  12.  und  L.  l.  §.  10.  D.  atl 
S.C.  Turp.  (48,  16.)  L.  3.  §.  1.  D. 
de  praev.  (47, 15.)  L.  39.  §.5 . D.  ad 
L.  Iul.  de  adult.  (48, 5.). 

. *°  L.  3 .pr.  §.  1.  L.  19.  D.  de  app. 
(49,1.).  Fr.  Vat.  156,  161,  165. 
t 11  X.12. pr.  §.i.D.deinn/f.(5, 2.). 
i°  L.  77.  §.  30  fi.  D.  de  leg.  2.  (Sl). 
1®  Schiedsrichter  L.  32.  §.  lo.  D. 
de  rec.  (4, 8.)  L.  104, 106.  D.  de  R.  J. 
(50, 1 1.)  cf.  Lex  Ruhr.  22,  27,  28. 

M L.  12.  pr.  C.  de  P.  II.  (3, 31.). 

21  Cic.  de  inv.  2,  20.  L.  6,  7.  §.  1. 
D.  de  iniur.  (47,10.)  L.  2.  §.  1.  D. 
de  vi  hon.  (47, 8.)  L.  4.  D.  depubl. 
iud:  (48, 1.)  L.  im.  C.  quando  de. 
(9, 31.)  L.  53.  D.  de  fidei.  (46, 1.). 

22  Plin,  Ep.  7,6. 

23  Planck,  Mehrh.  S.  178.  A.M. 
Dernb.,  II.  P.  9. 

21  L.  51.  T).  de  iud.  (5,  I.)  L.  21. 


D.  de  exc.  (44, 1.)  L.  4.  D.  de  in  int. 
(4, 1.).  Erbschaft  L.  7.  D.  de  H.  P. 
(5,  3.).  Freiheit  4.  §.  1.  D.  ne  de 
statu  (40, 15.)  L.  21.  §.  3.  D.  de  lib. 
ca.  (40, 12.).  Ehre  L.  101.  D.  de  II. 

1.  (50,  17.).  Staatsinteresse  L.  35. 
D.  de  I.  F.  (49, 14.). 

25  Plin.  Ep.  5,  1.  orabat  ut  se 
praeiudicio  adiuvarem.  Quint. 5,2. 
Cic.  Div.  Ver.  4.  Ps.-Asc.  p.104.  Or. 
P.  Syr.  248, 219. 

26  Z.  B.  Servitut  gegen  Eigen- 
thum L.  16,  18.  D.  de  exc.  (44, 1.), 
Thcilungsklage  gegen  Petitorium 
L.  18.  L.  1.  §.  1.  D.  fern.  herc.  (10, 

2. ),  Erbrecht  gegen  Status  Tii.C. 
7, 19.  de  ordine  cognitionum  L.  2.  C. 
de  ord.  iud.  (3,  8.),  Schuldklagen 
gegen  Erbrecht  L.  12.  pr.  C.  de  pet. 
her.  (3, 31.)  L.  5.  §.  2.  D.  eod. 

27  Gai.  4,  133.  L.  53.  D.  de  fid. 
(46, 1.).  Als  Exco  schon  Cic.  Inv. 
2,  20,  59.  Ver.  3,  65.  L.  l/§.  1.  D. 
fam.  (10, 2.)  L.  13.  D.  h.  t.  L.  25.  §. 
17.  D.  de  II.  P.  (5, 3.)  L.  12.  pr.  C. 
de  pet.  her.  (3,  31.)  — L.  21.  §.  4.  D. 


Digitized  by  Googl 


• II.  Prozesssachen.  Praescriptio.  §.  33.  119 

2)  die  Praescriptio  rci  iudicatae2S  und  m . iudicittm  dcductae: 
e.  k.  a.  (si)  de  eadem  be  alio  modo  (Note  2)  (actum  est)rJ 
und . transactionis. 30 

Allein  zu  Gaius  Zeit31  giengen  alle  Praescriptiones  vom  Kläger 
ans,  die  PP  pro  Reo  wurden  als  Exceptiones  (z.  B.  §.  31, 17)  formu- 
lirt,  also,  wenn  sie  begründet  sind,  nicht  etwa  die  Sentenz  ganz 
verweigert,  sondern  der  Beklagte  absolvirt,  Ihre  prozesshindernde 
Kraft  war  darum  nicht  ausgeschlossen,  aber  sie  wurde  jetzt  nur 
dem  Judex  anheimgestellt,  während  sie  nach  der  frühem  Ein- 
richtung vorgeschrieben  war.33 

Es  ist  jedoch  nicht  zu  übersehen,  dass  auch  in  den  bis  zur 
gänzlichen  Beseitigung  der  Formeln  fortdauernden  PP  pro 
actore  materiell  PP  pro  reo  enthalten  sein  kiiiincn,  deren  Unab- 
hängigkeit von  der  Willkür  des  Klägers  durch  Proposition  der 
Formel  mit  der  Präscriptio  im  Edictc  gewährleistet  wird.33 


de  lib.  ca.  (40, 12.)  L.  3.  §.  8.  D.  de 
Carb.  ed.  (37, 10.).  K.,  Sem.  3, 553  /'. 

28  L.  42.  D.  de  lib.  'ca.  (40,  12.) 
L.  (13.  I).  de  re  iud.  (42, 1.)  /..  10  f. 
D.  h.  t.  L.  23.  pr.  D.  de  exc.  r.  iud. 
(44,  2)  L.  3.  C.  de  pet.  her.  (3, 31.) 
L.  1.  C.  quib.  r.  iud.  (7, 56.)  L.  I.  C. 
si  ex  fals.  (7,  ss.). 

2S  Cic.fin.  5,23.  ad  fam.  13,27. 
Für  eine  Pr»  pro  actore  halten  sie 
Heffter  ad  Oai.  p.  110.  und  Sav. 
ti,  526.  liekker,  Cons.  S.  25,  265. 
K.  §.  43.  (432).  Hie  Fassung  scheint 
vorauszusetzen,  dass  über  den  Sinn 
einer  frühem  Pr»  pro  actore:  e.ii.  a. 
modo  cuius  rei  dies  fuit  gestritten 
wird.  In  materieller  Umsicht  ist 
die  noch  im  Geiste  alter  Jurispru- 
denz gefasste  L.  un.  C.  Th.  9,  20. 
(tust.  9, 31.)  zu  beachten. 

30  L.  0.  pr.  D.  de  Iransact.  (2, 15.) 
Pro  doli  L.  31.  D.  de  sol.  (40,  3.) 
uud  in  factum  L.  23.  D.  h.  t.  ist  es 
wohl  nur  materiell. 

31  Ci  c.  de  inv.  2,  20,  53.  lässt 
theils  die  Möglichkeit  einer  wei- 
tem Bedeutung  von  Exc»,  theils 
Concurrenz  der  Pro  offen.  Z.  §.  36. 


A.M.  P.  §.  171.  Dernb.JI.P. S.38. 
Dagegen  Rud.  zu  P.  §.  171  k. 

32  Cic.  or.parl.  28, 33.  L '.  5.  C.  de 
pign.  (8, 1 i.)  L.  3.  §.  13  /in.  D.  ad  cx- 
Idb.  (10,  i.). 

33  Dies  scheint  der  Gedanke  bei 
Oai.  4,131-137.  zu  sein,  da  er  davon 
erst  nach  den  Pr*  pro  reo  handelt. 
Vgl.  Ifuschke,  Z.Schr.  13,  325  f. 
A.  M.  P.  §.  161.  K:,  C.Pr.  §.  42. 
Freilich  half  die  vetus  alque  usitata 
„ Exceptio “ (Cic.  de  Ür.  1,  37,  168.) 
dem  Beklagten  weniger,  als  die 
Pluspetition  des  Klägers  in  der 
reinen  Incerta  actio  o lj  n e tempo- 
ralis  Pr»  aber  diese  wurde  eben 
zu  Gaius  Zeit  nicht  mehr  proponirt 
( G ai.  4, 136.).  Seit  der  Kpistola  1). 
lladriani  (I.  §.  58, 12.)  waren  näm- 
lich alle  Beneficien  der  Theilbiir- 
gen  (Praeiudicium  Legis  Potnpeiae 
(I.  §.  20, 12.)  Exc.  si  non  et  illi  sol- 
vetulo  sint  ( L . 26,  28.  D.  de  fidei.  40, 
I.)  und  die  Präscriptionsformel  der 
A.  Inccrti  gegen  Fidejussoren  und 
Sponsoren  (Oai.  L.  71.  D.  de  V.  U. 
(4ä,  1.)  Julian.  L.  24.  D.  de  Exc.  r. 
iud.  (44,2.)  Paui.  1,20.)  im  Julia- 
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So  ist  in  der  Priiscriptio  der  Stipulatio  lncerti:  Ea  res  agatur 
guod  Stichus  A‘  de  N°  incertum  stipulatus  est,  convenitque  inter 
cos , ut  ex  ea  pecunia  menstrua  tot  refunderentur,  cuius  rei  dies 
fuit , und  ähnlichen,  ohne  Zweifel  auch  für  den  Beklagten  eine 
Exceptio  pacti  letnporalis  enthalten,  obgleioh  sie  nicht  in  Exce- 
ptionsform  vorgetragen  ist.31  Durch  die  mit  temporaUs  Praesöri- 
ptio  proponirte  Formel  wird  demnach  der  Kläger  der  Gefahr 
selbst  die  fällige  Leistung  durch  Pluspetition  zu  verwirken,,  der 
Beklagte  der  Condemnation  in  die  noch  unreifen,  schon  durch- 
das  Edict  und  ohne  llestitution  enthoben. 

♦ 

Praciudicium.  * 

- §•  34. 

Praciudicium  ist  jedes  Judicium  zum  Zwecke  abgesonderter 
Entscheidung  einer  nothwendigen  Vorfrage,  von  welcher  ein 
Nachprozess  ( Iudicium ) oder  aussergerichtlicher  Anspruch  ab- 
hängig ist,1  es  mag  durch  Sacramentum,  praeiudicialis  sponsio 
vorbereitet  oder  unmittelbar  durch  eine  praeiudicialis  formula 
constituirt  sein.  Da  cs  nur  um  einen  Vorentscheid  ( Pronun - 
tiatio ) zu  thun  ist,  so  wird  die  Sponsionssumme  nicht  beigetrie- 
ben,2 der  Condemnationabefehl  gar  nicht  erlassen  und  eine  prae- 
iudicialis formula  ist  daher  ein  Iudicium  mit  blosser  Intentio, 
also  etwa: 

Octavius  Iudex  esto.  Si  paret  hominem  q.  d.  a.  ex 
iure  Quiritium  liberum  esse  (oder  Am  Ingenuum  esse),  Iudex 
eum  libenim  (ingenuum)  esse,  si  non  paret,  non  esse  (also 

de  V.  O.  (45, 1.)  nicht  richtig  sein. 

* Gai.  4,  44.  TU.  ff.  44,  t.  de 
( exc» , praescr.  et)  praeiudieüs. 
leist,  depraeiud.  1840.  O.  Mejer , 
de  dv.  et  crim.  c.  praet'ud.  1841. 
Planck , Mehrheit  179-194. 

* P.  Syr.  448, 919.  Grave  iudicium 
est  quod  praeiudicium  (einen  Vor- 
gang) non  habet.  Grave  praeiu- 
dicium non  est  quod  iudicium  (einen 
Ausgang)  non  habet.  L.  6.  D.  si  in- 
gen.  (40, 11.). 

- Gai.  4,  si. 


nischen  Ejlict  hinter  den  Thei- 
lungsklagen  und  Exceptionen  (de 
Weyhe  197,  282.)  eingetragen. . 

31  Gai.  4, 134,  iss.  x.4.  §.2,3.  L. 
29.  D.  de  pact.  (2,  14.)  L.  12.  D.  de 

C.  E.  (18, 1.)  L.  70.  pr.  141.  pr.  D.  de 
V.  O.  (45, 1.).  Die  Stipulation,  von 
derGaius  sprach,  ist,  wie  die  fol- 
gende Promission,  als  incerla  zu 
denken,  bei  einer  certa  hätte  es 
keiner  Präacription  bedurft  ( L . 88. 

D.  de  V.  0. 45, 1.).  Insofern  kann 
die  versuchte  Ergänzung  aus  L.  40. 
D.  de  R.  C.  (12,  1.)  L.  126.  §.  2.  D. 
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nicht  etwa  ex  iure  Quiritiwn  N ' esse  oder  N‘  libertum 
esse)  pronuntiato,3 

oder  für  die  Petitio  in  Servitutem  und  Libertinitatem ; 

Si  paret  hominem  q.  d.  a.  ex  iure  Quiritium  A‘  esse 
(oder  Nm  A‘  libertum  esse)  Iudex  eum  hominem  E.  I.  Q. 
A‘  (Ai  libertum ) esse,  si  non  paret  Ai  non  esse  pronuntiato, 
oder  beim  Besitzstreite: 

Si  paret  hominem  q.  d.  a.  in  possessione  libertatis  sine 
dolo  malo  fuisse  rel. 

Jener  ’ Streitpunct  kann  ein  Rechtsverhältnisa  ( Ins ) 4 sein, 
z.  B.  ob  Jemand  Servus ,5  Filius ,G  Liberlus 7 des  Gegners  oder 
Liber,  Sui  iuris,3  Ingenuus 9 sei.  Aber  auch  eine  Thatfrage 
(factum),  z.  B.  ob  dem  Bürgen  öffentlich,  d.  h.  im  Beisein  Meh- 
rerer, gehörige  Anzeige  über  die  Zahl  der  Mitbürgen  u.  s.  w. 
gemacht  ist  (an  ex  Lege  Pompeia  palam  praedictum  sit), 10  ob  das 
Streitobject  über  100,000  Sesterzen  betrügt,11  ob  im  Concnrso 
richtig  verkauft  sei,1*  uter  prior  in  oppidum  tratiscendisset.13 
Das  Praeiudicium  kann  ferner  ccrtum  und  incertum  sein,  z.  B. 


3 X.  21.  C.  de  lib.  ca.  (7, 16.)  X.  8. 
§.  1.  D.  de  in  ius  voc.  (2, 4.)  X.  8.  §. 
1.  1>.  Q.  met.  (4,  2.)  X.  24.  D.  de 
dolo  (4, 3.)  X.  7.  §.  1, 2.  D.  de  II.  P. 
(5, 8.)  X.  14.  D.  de  prob.  (22, 3.)  X. 
I2.2).deei-c.(44,l.).  Vgl.Xex agr.  19, 
33.  Suet.  Vesp.3.  Theoph.  4, 6,13. 
Ei  rpaivexai  iXev&cgov  etvai  xata- 
Sixaoov  uj  Sixaosa. 

* X.  12.  D.deI.etl.  (1,1.)  X.  1. 
D.  de  prob.  (22,3.).  Etwa  auch  Iul. 
Victor  ars  rhet.  c.  2.  §.  5.  Or.  1, 202. 
cum  quaeritur  in  quo  iure  sit  res  aut 
persona. 

5 §.  13. 1.  de  ad.  (4, 6.). 

« X.  l.  §.  2.  X).  de  R.  V.  (6,  1.) 
Dabei  die  Fragen:  an  ex  filio  susce- 
ptus  sit, an  uxor  fuerit,an  ex  enprae- 
gnas  n'lu.a.  X.  I.§.  16.  X.3.  §.2-5.  de 
agn.  (25, 3.)  X.  9.  C.  dep.p.  (8,47.). 

1 X.  8.  §.  1.  D.  de  in  ius  (2,  4.)  X. 
6.  D.  si  ingen.  (40, 14.)  X.  11, 18.  pr. 
D.  de  prob.  (22, 3.)  X.  3.  §.  18.  D.  de 


agn.  (25,  3.)  X.  27.  §.  1.  D.  de  lib. 
ca.  (40, 12.). 

8 X.  8.  D.  de  prob.  (22, 3.)  X.  3. 
§.  2.  D.  de  iureiur.  (12, 2.). 

9 Rubr.  ff.  40, 14.  si  ingenuus  esse 
dicetur. 

»o  Gai.  3, 123.  X.  33.  D.  de  V.  3. 
(50, 16.). 

11  Paul.  5,  9,  1.  cf.  Gat.  4, 186. 
Die  richtige  Beziehung  giebt  O. 
Riilgw,  de  praeiud.  form.  Vratisl. 
1839 .p.  15  f. 

12  X.  30.  I).  de  reb.  auct.  (42,3.). 
Vgl.  Cic.  p.  Quind.  8.  an  bona  ex 
Edido  dies  XXXpossessa  sint. 

13  Li».  20,48.  D&sludicium  mo- 
rum  (Rubr.  C.  5, 17.)  ist  kein  reines 
Praeiudicium  über  die  Frage  utrius 
culpa  dioortium  fadum  sit,  sondern 
geht  in  eine  Condemnatio  aus  (X. 
39.  D.  sol.  tn.  (24,  3.).  Plin.  14, 13. 
Val.  M.  8, 2.  §.  3.  Plutareh.Mar. 
3H.)  und  ist  daher  mit  dem  Judicium 
rei-uxoriae  zusammen  gezogen. 


_< 
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Titins  iudex  esto.  Quantum  parct  dotem  Seiae  esse , 

tnntam  iudex  esse  pronuntiato.11 

Endlich  legitimum  oder  honorarium,  letzteres  Edicto  propo 
situm  oder  causa  cognita  redditum,1^  nicht  aber  extraordinarium 
aus  dem  neuem  liechte  und  Verfahren.16 

Das  XV“  fällt  gleich  der  Exc°  unter  den  allgemeinen  Be- 
griff der  Actio,11  obwohl  es  wegen  mangelnder  Condemnatio 
wieder  von  ihr  unterschieden  wird.18  Diese  Actio  ist,  noch 
vom  Sacramentum  her,  von  dem  das  Praeiudicium  unmittelbar 
abstammt,  eine  duplex  geblieben,  positiv  oder  negativ,  insofern 
beide  streitende  Theile  als  Kläger  auftreten  können.11’  Im  Pro- 
zesse fällt  jedoch  dem  Provocanten,  nach  dessen  Behauptung 
die  Intentio  concipirt  wird,  die  Beweislast  (petitoris  partes) 20  zu. 
Demnach  bleibt  dem,  welcher  zurZeit  des  ersten  Anrufs21  unge- 
fährlicher Weise  im  Besitze  der  Freiheit  (oder  Ingenuität)  war,  wäh- 
rend des  Prozesses  die  Beklagtenrolle.22  Dagegen  ist  der  Genuss  und 
Besitzstand  der  Freiheit  während  des  Prozesses  Jedem  gesichert, 
über  dessen  Freiheit  litigirt  wird.23  Die  Pronuntiatio  hat,  wenn 


14  G a i.  4,  54.  Eine  Sponsio  oder 
Sacramentum  wäre  hier  nicht  mög- 
lich gewesen. 

15  §.  13. 1.  de  act.  (4,  ß.)  X. ».  C. 
dep.p.  (8, 47.). 

14  X.  1.  §.  2.  D.  de  R.  V.  (0, 1.)  L. 
27.  D.  de  lib.  ca.  (40,  12.)  L.  2.  C.  si 
adv.  rem  iud.  (2, 27.)  Gord.  L.  2.  C. 
deped.  iud.  (3,3.)  Diocl. 

11  Z.  B.  bezüglich  der  Edition, 
Postulation  L.  37.  pr.  D.  de  O.  et  A. 
(44,  7.).  Vgl.  L.  1.  D.  de  exc.  (44, 
1.)  beide  aus  Ulp.  4.  ad  Ed.  (be- 
züglich der  Edition). 

18  L.  35.  §.  2.  D.  de  proc.  (3,  3.) 
non  solum  si  actio  postuletur  . . . sed 
et  praeiudicium  vel  interdictum,  vel 
stip«  velit  caveri. 

19  L.  6.  D.  si  ing.  (40, 14.).  Ein- 
schränkungen L.  9.  C.  de  p.  p.  (8, 
47.).  Darin  liegt  der  praktische 
Unterschied  von  der  Exc»  ne  prae- 
iudicium fiat  rei  niaxori  mit  der  nur 
der  Beklugto  den  Vorentscheid  der 


causa  minor  hindern , nicht  auf  die 
Voranstellung  der  causa  maior , z. 
B.  des  liberale  iudicium  {L.  24.  §.  3. 
D.  de  lib.  ca.  (40, 12.)  X.  4.  §.  t.  D. 
ne  de  statu  (40, 13.)  X.  3.  §.  8.  D.  de 
Carb.  ed.  (37, 10.)  X.  1-7.  C.  de  ord. 
cogn.  (7,  19.)  X.  2.  C.  de  ord.  iud. 

3,  8.)  provoziren  kann.  Bülow  l. 

V ■ 21  f-  ‘ 

20  X.  12.  X).  h.  t.  qui  habet  inten- 
tionem  secundum  id  quod  intendit. 
X.  C.  1).  si  ing.  (40,  IS.)  X.  21.  C.  de 
lib.  ca.  (7, 16.)  X.  2.  X.  5.  §.  1.  X.  iS. 
X.  18.  pr.  D.  de  prob.  (22, 3.)  X.  17, 
22.  C.  eod.  (4, 19.). 

21  X.  12.  §.  4.  1).  de  lib.  ca.  (40, 

12.). 

22  X.  7.  §.  5.  X.  10-12.  X.  41.  pr. 
X.  42.  I).  de  lib.  ca.  (40, 12.)  X.  11. 
D.  de  prob.  (22, 3.)  X.  15.  C.  eod. 

23  Liv.  3,  56.  X.  14,24, 23.  D.  de 
lib.  ca.  (40, 12.)  X.  2.  §.  24.  D.  de  O. 
1.  (1,2.).  Bekker,  Jahrb.  3,  (1858) 

4.  No.  III.  S.  130.  bringt  hiermit  den 
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ohne  Collusion  und  Contumaz  gestritten  ist,  wegen  der  sorgfältigen 
Spezialuntersuchung  für  den  künftigen  Judex  in  jeder  abhän- 
gigen Klage  volle  Beweiskraft:  in  diesem  Sinne  steht  der  aner- 
kannte Status  dem  wirklichen  gleich.21  Die  Klagen  dritter 
Personen  sind  aber  keineswegs  durch  Praescriptio  rei  iudiccitac 
ausgeschlossen. 25  « 

Einreden,  z.  B.  Rei  iudicatae,  Ne  praeiudicium  fiat,  müssen 
in  Form  einer  Praescriptio  angebracht  werden,20  weil  die  Ex- 
ceptio eine  Condemnatio  voraussetzen  würde.  Auf  der  andern 
Seite  mögen  die  Sponsioties  und  Formular  praeiudiciales  die  älte- 
sten Träger  der  Einreden  gewesen  sein,27  ehe  diese  als  Prae- 
scriptiones  demselben  Judex20  und  zuletzt  als  Exceptiones  selbst 
dem  Judicium  in  der  Hauptsache  überwiesen  wurden. 

2)  Genera  Actfotiutn. 
a)  Actiones  in  rem , in  personam. 

Im  Allgemeinen.* 

§.  35. 

Die  Klagen  gliedern  sich  nach  Grund  (§.  36 — 40)  und 
Ziel  (§.  41 — 44),  nach  Subject  (§.  45 — 47),  Ursprung  (§.  48 — 


untis  casus  §.  2.  7.  de  act.  (4,6.)  in 
Verbindung.  Wenn  nur  der  Frei- 
heitsprozess eine  conlroversia  re- 
rum  coiporalium  wäre ! 

21  L.  25.  D.  de  statu  Jtom.  (1,  5.) 
L.  3.  D.  de  coli.  det.  (40, 16.). 

25  L.  42.  D.  de  lib.  ca.  (40,  12.) 
L.  5.  D.  si  ing.  (40, 14.).  Es  kann 
zwar  ipso  iure  noch  einmal  geklagt 
werden  (Gai.  4,  106-100.),  aber  der 
neuen  Klage  steht  mit  Ausnahme 
der  assertio  in  libertatem  ( Cic . p. 
dom.  29.  Quintil.  5,  2.  11,  1,  78.) 
und  der  assertio  in  servitutem  aus 
einem  neuen  Grunde  ( L . 42.  D.  de 
lib.  ca.  40,  12.)  Praescriptio  rei  iudi- 
catae entgegen.  Für  das  folgende 
Judicium  macht  zwar  die  Pronun- 
tiatio  förmliche  'Wahrheit,  das 


Organ  derselben  ist  aber  keines- 
wegs allein  die  Exc»  und  Replicatia 
rei  iudicatae  (L.  1.  §.  4.  D.  de  lib. 
exh.  (43, 13.)  L.  6.  D.  si  ingen.  (40, 
14.)  L.  1.  §.  16.  L.  2.  L.  3.  D.  de  agn. 
25, 3.),  sondern  ausserdem  das  Of- 
ficium ludicis  in  der  Nachklage 
( Quintil . 5,2,1.)  cf.  Windscheid, 
Actio  110,  lll.  Bülowl.p.  39, 13. 

20  L.  42.  D.  de  lib.  ca.  (40,  12.) 
L.  63.  D.  de  re  iud.  (42, 1.)  L.  10.  D. 
de  exc.  (44,  l.)  L.  29.  pr.  1).  de  exc. 
r.  iud.  (44,  2.)  L.  1.  C.  quib.  r.  iud. 
(7, 56.).  Dadurch  ist  die  negative 
Fassung  nicht  ausgeschlossen  L. 
9.  §.  2. 1).  de  lib.  ca.  (40, 12.). 

27  Plaut.  Rud.  5, 3, 24-26. 

28  Cic.  & at.part . c.  28. 

* Sa  V.  5,  §.206-209.  P.  §.  165. 
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51)  und  Dauer  (§.  52)  des  Klagrechts  in  verschiedene  Klag- 
gattungen ( Genera  Actionum). 

Die  rubricirte  summa  divisio  nebst  ihren  gerichtlichen  Benen- 
nungen Vindicationes  und  Condictiones1  stammt  aus  vorwißsen- 
schnftlicher  Zeit;  die'Bezeiclinung  in  rem  und  in  personam  aber 
gehört  erst  der  Schule  und  ihrer  Zurückführung  des  Ius  civile 
nuf  Personae,  lies , Äetiones'  an.2 

Danach  ist  in  dem  Ius  personarum  nur  die  Möglichkeit 
enthalten,  Vermögen  zu  haben  und  zu  erwerben,  die  rechtlichen 
Güter  selbst  sind  Aussendinge  (Bes),  die  erst  durch  eine  juri- 
stische Thatsache  — durch  einen  Rechtssatz  (ipso  iure ) oder 
eine  Rechtshandlung,  unter  andern  durch  eine  Legis  Actio  der 
freiwilligen  Gerichtsbarkeit  — dem  Eigcnthiimer  mittels  einer 
Succession  in  sein  Recht  oder  Vermögen  abgewonnen  werden 
müssen,  so  jedoch,  dass  der  Adtjuisitio  eine  Obligatio  vorauf- 
gehen kann,  aus  welche!1  Einer  Person  gegen  die  andere  ein 
Recht  auf  den  Erwerb  erwächst  (I.  §.  G8). 

Klagt  nun  der  Berechtigte  aus  dieser  Obligatio,  so  muss  er 
sich  an  die  Person  des  Verpflichteten  (in  personam)  wenden 
und  von  ihr  Ecchtsiiberlassung  (Dare)  und  Besitzübertragung 
(Facere)  fordern.  Die  Behauptung:  das  zu  erwerbende  Recht 
gehöre  ihm  schon  eigenthümlich,  wäre  eine  verfrühte,  da  die  Obli- 
gatio kein  Haben  ( suum  esse),  sondern  nur  ein  Habensollen 
gewährt.3 4  Beschwert  er  sich  dagegen  über  Verletzung  eines 
schon  erworbenen  Vermögensrechts,  z.  B.  einer  Bes  usu  capta, 
so  darf  und  muss  er  Anerkennung  des  schon  vorhandenen 
Rechts  (Bern  corporalem  oder  incorporalem  suam  esse)  fordern, 
ein  abermaliger  Anspruch  auf  Dare  statt  Esse  würde  dem  Be- 
klagten eino  rechtliche- Unmöglichkeit'1  ansinnen:  ein  Formfehler 


1 Gai.  4, 5.  L.  -5.  pr.  D.  de  O.  et 
A.  (44, 7.). 

- Cic.  de  Or.  1, 41,  ISO.  Vgl.  I.  §. 
95,  3, 4. 

L.  3.  pr.  D.  de  O.etA.  (44,  7.) 
Non  videtur  suum  esse,  quod  vindi- 
cari  non  possil.  L.  11.  pr.  L.  31.  pr. 
l).deauro( 34,2.).  Cic.  Top.  3, 10. 

4 Gai.  4, 1.  §.  14.  I.  de  ad.  (4,  0.) 
L.  14.  §.  2 /in.  1).  de  earey.  iud.  (44, 
2.).  Cf.  Gai.  3,  99.  §.%  I.  de  in«/. 


stip.  (3,  19.)  L.  1.  §.  10.  D.  de  O.  et 
A.  (44, 7.)  L.  82.  pr.  D.  de  V.  O.  (45, 
1.).  — Eigenthümliche  Bedeutung 
von  Dare  bei  Concursus  causarum 
lucrativartim:  l)  umsonst  geben  L. 
108.  §.  4.  D.  de  leg.  1.  (30.)  §.  0. 1.  de 
leg.  (2,20.)  L.  82.  §.  0.  D.de  V.  O. 
(45,  1.),  2)  unwiderruflich  geben 
L.  82.  pr.  D.  de  leg.  1.  (30.)  L.  29.  §. 
3.  D.  de  leg.  3.  (32.)  L.  01.  D.  de  Sa- 
lut. (40,  3.)  L.  14.  pr.  D.  de  V.  S. 


V. 


J>  L 


. _ \u. 


i 
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und  Rechtsirrthum,  der  nur  dem  Diebe  (ex  causa  furtiva), 
Räuber  und  Dejicienten  gegenüber  nachgeschen  wird 5 (Anm.). 

Nach  dieser  urromischen  Anschauung  ist  also  A°  in  perso- 
nam  die  gerichtliche  Einziehung  einer  Forderung-,  A°  in  rem 
die  Klage  aus  einem  schon  vorhandenen  absoluten  Vermügfens- 
rechte.6  Jene  wird  zugleich  Actio  schlechthin,  diese  Petitio1  ge- 
nannt. Beide  Genera  enthalten  natürlich  eine  Persecutio .8 

Die  Praeiudicia,  soweit  in  ihnen  nicht  über  eine  Bes  cor- 
poralis  oder  incorporalis,  sondern  über  ein  Ius  personarum,  z.  B. 
Freiheit,  Ingenuität  gestritten  wird,  würden  an  sich  nicht  unter 
diese  Eintheilung  fallen,  sofern  aber  auch  sie  auf  einen  Zustand 
(Esse),  nicht  auf  eine  Leistung  ( Dare ) gestellt  sind,  stehen  sie 
mit  den  Actiones  in  Bern  auf  einer  Linie.9 

Ein  Gemisch  von  A*  in  rem  und  in  personam  sind  die 
Theilungsklagen,10  da  in  ihnen  sowohl  über  das  Miterb- 
recht  u.  s.  w.,  als  über  die  persönlichen  Leistungen  beider  Par- 
teien entschieden  wird. 11 

Ganz  verschieden  von  A.  in  rem  ist  aber  A.  in  rem  scripta , 
worunter  keineswegs  die  Familie  der  persönlichen  Klagen  mit 
wandelbarem  Beklagten,  z.  B.  nicht  die  As  ad  exhibendtim, 


(50,  16.).  Car.  Schmidt,  Quid  sit 
quod  vulgo  dicitur  duas  causas  lu- 
crativas  — concurrere  non  posse. 
Berol.  1858.  p.  2,  3. 

5 L.  12.  D.  usufr.  quemadm.  (7, 
9.)  proditum  est  neminem  rem  suam , 
nid  furi,  condicere  posse.  L.ß.D.de 
cond.  ob  turp.  (12,5.)  L.  1.  §.  1.  L. 
2.  D.  de  cond.  trit.  (13, 3.)  L.  13.  §. 
1.  D.  depos.  (16,  3.)  L.  17.  §.  2.  L). 
de  Pr.  V.  (19, 5.)  L.  29.  §.  I.  D.  de  V. 
O.  (45, 1.)  L.  2.  §.  26.  D.  de  vi  bori. 
(47,8.). 

6 Gai.  4, 1-3.  L.  25.  pr.  D.  de  0. 
et  A.  (44,  7.)  L.  178.  §.  2.  D.  de  V.  S. 
(50,  10.)  L.  3.  §.  3.  D.  ad  exhib. 
(10, ’4.). 

1 pr.  I.  de  act.  (4, 6.)  L.  1 . pr.  D. 
de  S.C.  Mac.  (14, 6.)  L.  28,  51.  D.de 
O.etA.  (44,7.)  L.  178.  §.  2.  D.  de  V. 
S.  (50, 16.). 


8 L.  34.  L.  49.  L.  17».  §.  2.  D.  de 
V.  S.  (50, 16.)  L.  18.  §.  1. 1).  de  ac • 
cept.  (46, 6.)  L.  23.  T).  Ratam.  (46, 
8.)  L.  2.  §.  3.  D.  Quipetant.  (26, 6.) 
L.  57.  D.  de  I.  D.  (23, 3.). 

9 §.  13.  I.  de  act.  (4, 6.)  Praeiudi- 
ciales,  actiones  in  rem  esse  viden- 
tur.  Die  Praeiudicia,  welche  kein 
Ius  Personarum,  sondern  eineThat- 
frage  betreffen , wie  Quanta  dos  sit. 
An  praedictum  sit  haben  wenig- 
stens die  unpersönliche  Fassung 
mit  den  A*  in  rem  gemein.  A.  M. 
Sav. 5,207.  Windscheid, Actio  17 f. 

,0  §.20. 1.  de  act.  (4,  6.)  §.  3. 1.  de 
obl.  quasi  ex  contr.  (3, 27.). 

11  L.  1.  §.  1.  L.  22,  §.  4.  L.  30.  D. 
Farn.  herc.  (10, 2.)  L.  l.  D.  Fin.  reg. 
(10, 1.)  §.  4-6. 1.  de  off.  iud.  (4, 17.). 
Sav.  5,  36.  Rud.  zu  P.  Vöries,  (i. 
Ausg.)  189. 
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noxales  u.  a.,  sondern  die  in  Betreff  des  Urhebers  eines  Delicts 
(nicht  des  Beklagten  oder  Klagers,  deren  Bezeichnung  in  keiner 
Formel  fehlen  kann)  unpersönlich  concipirte  Klage  und  Exc°  im 
Gegensätze  individueller  Bezeichnung,  z.  B.  die  A°  Quod  metus 
cauia  (fonnula  Octaviana): 

Si  paret  metus  causa  in  hoc  anno  factum  esse  ut  Ti- 
tius  de  ca  pecunia  quam  pro  N°  fide  sua  esse  iussit , accepto 
liberaretur , nisi  ea  res  arlitratu  tuo  A°  restituetur,  quanti 
ca  res  erit , eius  quadrupli  Num  A°  c.  rel.12 
oder  Ex c°  metus 

Si  paret  Num  A°  ex  stipulatu  HS.  X milia  debere  q.  d. 

r.  a.  81  IN  EA  EE  NIHIL  MET  VS  CAVSA  FACTVM  EST13  iudex 

NHm  A°  IIS.  X m.  c.  s.  n.  p.  a. 
gegenüber  der  personellen  A°  doli 

Si  paret  dolo  malo  — Nl  14  factum  esse  ut  Titius  — 
accepto  liberaretur,  nisi  rel. 

und  der  nur  bezüglich  de's  Beklagten  unpersönlichen  Exceptio  doli 
si  in  ea  re  nihil  dolo  malo  A‘  ( auctoris,  procuratoris 
u.  dgl.)  factum  sit  vcl  fiat,15 

wovon  dann  wieder  die  nur  in  materieller  Hinsicht  subjectiv  ver- 
schiedenen Ecc’  quae  rei  und  pcrsonac  cohaerent  zu  unterscheiden 
sind,16  während  die  personelle  und  unpersönliche  Fassung  sich 
auch  bei  Erlassverträgen,17  Stipulationen, 18  Interdieten, 19  Opcris 
novi  nunciatio ,20  Eidesleistungen21  u.  dgl.  wiederholt. 

Anm.  Dem  Diebe  und  Räuber  gegenüber  bedurfte  das  Eigenthum 
(Pfandrecht)  einen  starkem  Schutz  über  die  Vindication  hinaus, 
selbst  nachdem  es  der  Bestohlene  (unfreiwillig)  verloren  oder  der 
Dieb  den  Besitz  nicht  *mehr  hat.  Denn  sonst  könnte  dieser  das 
Eigenthum  vernichten.  Jener  Schutz  kann,  da  die  Vindication 


12  L.  9.  §.  1,  8.  L.  14.  §.  3.  D.  Q. 
wie/. (4,2.).  Rud.,  Z.Schr.  12, 155. — 
A.  Pecuniae  constilutae  L.  1.  §.  1.  L. 
3.  §.  2.  D.  depec.  const.  (13, 5.). 

13  L.  4.  §.  33.  D.  de  doli  exc. 
(44, 4.). 

14  L.  15.  §.  3.  7).  de  dolo  (4, 3.). 

15  L.  2.  §.  l.  D.  de  doli  m.  exc. 
(44,  4.).  Gai.  4,  119.  Anders  die 
Doli  clausula  L.  5.  pr.  D.  usufr. 

(7,9.). 


16  L.  7.  D.  de  exc.  (44, 1.)  L.  4.  §. 
27.  D.  de  iloli  exc.  (44, 4.). 

17  L.  7.  §.  8.  L.  21.  §.  5.  L.  25.  §,  1. 
L.  57.  §.  1.  D.  depact.  (2, 14.). 

«*  L.  io.  D.  ut  leg.  (36, 3.). 

‘9  L.  1.  §.3.  D.de  int.  (43, 1.)  L. 
5.  §.  13.  D.  Quod  vi  (43, 24.)  L.  5.  §. 
2, 3.  D.  Quib.  ex  c.  (42, 4.). 

20  L.  io.  L.  23.  D.  de  O.  N.  N. 
(39,1.). 

21  L.l.§.3.D.  quar.  rer. (44,5.). 
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einzig  gegen  den  Besitzer  geht,  nur  in  einer  persönlichen  Klage  be- 
stehen, die  deshalb  nicht  auf  Singularsuccessören  übergeht  (L.  II. 
D.  de  cond.  furt.  13,J.),  obgleich  das  zu  schützende,  bis  zur  Vernich- 
tung des  Objects  verletzte  Recht  Eigenthum  (Pfandrecht)  ist  (L.  1. 
L.  10.  §.  2.  D.  cod.  L.  1.  §.  1.  D.  de  cond.  tril.  1 3, 3.).  Da  nun  die  all- 
gemeinsten Personalklagen  des  Ius  civile  die  Condictionen  sind  und 
für  utiles  in  rem  actiones  vor  den  Formeln  kein  Raum  war,  so  wurden 
jene  unbedenklich  selbst  direct  angewandt,  so  wenig  auch  die 
Formel  passte,  wenn  die  gestohlene  Sache  noch  vindizirt  werden 
könnte  (Gert.  4, 4.).  Inzwischen  muss  der  Dieb  seiner  Mora  wegen 
selbst  das  untergegangene  Eigenthum  leisten , um  so  weniger  ist  er 
mit  dem  Einwande  der  inepten  Klage  zu  hören,  wenn  die  Sache  zu- 
fällig noch  existirt.  Zwar  die  Stipulation  hämmern  dari  würde  in 
diesem  Falle  nicht  gelten,  statt  ihrer  würde  Quod  ex  causa  condi- 
clionis  dare  facere  oportet  spotulesne?  stipulirt  werden  müssen.  L.  29. 
§.  1.  D.  de  V.  O.  (45, 1.).  Aber  in  der  Stipulation  ist  Rechtserwerb 
beabsichtigt  (L.  38.  '§.  17.  eod.  inventae  sunt  enim  liuiusmodi  obligatio- 
n es  ad  hoc,  ul  unusquisque  sihi  adquirat  quo  sua  interest.  •Gai.4,i. 
nec  res  quae  noslra  est,  noslra  amplius  fieri polest.  L.  82.  pr.  L.  87.  D. 
de  V.  O.  (45,  1.).  Senec.  de  henef.  5,  10.  Num  quid  non  demens  vi- 
debitur,  qui  aliquid  rendidisse  sibi  se  dicat?  quia  venditio  alienatio  est 
et  rei  suae  iurisque  in  ea  sui  in  alium  translatio.  Atqui  quemadmo- 
dum  vendere,  sic  dare  aliquid,  a se  dimiltere  est  et  id  quod  tenueris 
habendum  allen  tradere).  Zweck  der  Condiction  dagegen  ist 
Rechtsverfolgung  und  der  Rechtsirrthum:  dass  man  eine  eigene 
Sache  nochmals  übereignen  könne,  ist  nur  bei  letzterer  unschädlich : 
Pupin.  L.  7.  D.  de  I.  et  F.  (22,  ß.)  iuris  ignoranlia  nonprodesl  adqni- 
rere  volentibus,  suum  vero  petentibus  non  nocet. 

Die  Vindication  Sacramento . # 

§•  3G. 

Zwei  Grundformen  des  Vindicationsprozesses  sind  zu  unter- 
scheiden: 

Die  erste  mittelbare  und  civilrechtliehp  enthält  die  altcr- 
thümliche  Rechtsverfolgung  eines  ludicium  publicum  rei  privatae, 
eines  Mult-  und  Sequestrationsverfahrens  über  Friedensbruch 
(iniuria  vindicare),  worin  über  den  Civilanspruch  nur  durch 
Adhäsion  entschieden  wird;  dies  ist  dio  in  rem  actio  sacramento, 
abgeschwächt:  per  sponsionem. 

* Gai.  4,  iß,  17,  95.  Prob.  4,  4-  19,  S.  21  [).  Vgl.  Demb.,  Hdlb.Kr. 

10.  G.  IV.  Wetzeil,  derröm.  Vin-  Z.Schr.  1,209.  Römer,  Erlöschen 
dicationsprozess.  1845.  (Rec.  v.  d.  37  f.  Schirmer,  Judicialstip.  100  f. 
Pfordten  in  Richter' % krit.  Jahrb. 
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Die  zweite  unmittelbare  und  prätorische  ist  die  rein  privat- 
rechtliche  formula  petitoria. 1 

Jeder  Vindicationsprozess  umfasst  drei  verschiedene  Streit- 
fragen: 1)  das  Possessorium  über  Besitz  und  Parteirolle  ( petito - 
ris  — possessoris  partes),  2)  das  Petitorium  über  das  (absolute) 
Recht,  3)  die  Entschädigungsfrage. 

Diese  waren  in  der  Legis  Actio  Sacramento  an  drei  ver- 
schiedene Richter  gewiesen,  in  Betreff  der  Parteien  aber  die 
zwei  ersten  in  Eine  Actio  duplex  zusammengezogen,  welche  erst 
im  Laufe  des  Prozesses  in  eine  simplex  ausläuft. 

1)  Das  Dringendste:  die  Herstellung  des  Rechtsfriedens 
kann  durch  Privatübereinkunft  und  deren  Ausführung  (Fis  ex 
conventu — bei  Grundstücken  Deductio  moribus  — )2  erreicht  sein. 

In  Ermangelung  einer  solchen  Vereinbarung  schreitet  der 
Staat  ein,  nachdem  durch  eine  Kundgebung  fortdauernden  Frie- 
densbruchs die  Nothwendigkeit  obrigkeitlichen  Einschreitens 
constatirt  ist.  Diese  Demonstration  besteht  in  beiderseitiger 
Handanlegung  ( Assertio , Manus  consertae)3  unter  Drohung  mit 
bewaffneter  Gewalt,  dies  hicss  Vim  dicere  (Gewalt  zeigen),4 
Vindicere ,5  der  Assertor  Vindex ,G  der  Stab  ( Festuca ),  welcher 
die  Waffe  vorstellt  Vindicta , 7 der  das  Streitobject  (Res,  Lis) 
vertretende  Theil,  der  interimistische  Besitz  und  Fruchtbezug 
bis  zum  Endurteil  Vindiciae, 8 der  ganze  Scheinkampf  Vindicatio. 


* Gai.  4, 91-95. 

2 Die  nur  bei  Cic.p.Caec.  1, 7,  8, 
10,  II,  12,  32.  und  p.  Tüll.  20.  er- 
wähnte Deductio  bringt  Sav.,We rm. 
Sehr.  1,  299.  mit  dem  Ex  iure  ma- 
num  consertum  vocare,  Keil.,  Z.- 
Schr.  11,  (1842)  9.  • (vermittelnd 
Huschke,  Gaius  189.)  mit  der 
Sponsio  in  Verbindung.  Gegen- 
gründe: Rud.,  Jahrb.  für  wiss. 
Krit  1843.  No.  76.  S.  602  f. 

3 Gell.  20,10,7.  Sav.,  Verm. 
Sehr.  1,  292-314.  K.  §.  14.  Demi., 
Krit.  Jahrb.  1,  476  f. 

4 Festusp.  376  M.  Vindiciae  ap- 
pellanlur  res  eae  de  quibus  contro- 
versia  est,  quod  potius  dicitur  vis 

quam  fit  inier  eos  qui  contendunt. 


Gell.  20,  10,  10.  vim  illam  civilem 
et  festucariam  quae  verbo  diceretur, 
non  quae  manu  fieret.  O.  Müller, 
Rh.  Mus.  5, 8, 1.  Unerfindliche  Ab- 
leitung aus  einem  ursprünglichen 
Zweikampfe  ( Asverus , Denunt. 
149  f.).  Dagegen:  P.  2,  77.  (86). 

5 Gell.  20,  1,  45.  Lex XII:  endo 
eom  iure  vindicet. 

® Fest us  v.  Vindex  p.  376  AI. 
Liv.  2, 5 fin. 

7 Gai.  4,  16.  Horat.  Sat.  2,  7, 
76.  Pers.  5, 85.  Plin.  Ep.  7, 16. 

8 Fe  st  us  v.  Vindiciae  p.  376.  de 
quo  verbo  Cindus  sic  ait.  Vindidae 
dicebantur  olim  illae  quae  ex  fttndo 
sumptae  in  ius  adlalae  erant  “ at 
Ser.  Sulpidus  (nomine  eti)am  sin- 
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Der  Prätor  erlässt  hierauf  1)  ein  Friedensgebot  an  beide 
Besitz  und  Recht  in  solidum  ansprechende  Litiganten,  2)  eine 
Entscheidung  über  den  in  Folge  jenes  Befehls  an  den  Staat 
aufgegebenen  momentanen  Besitz  bis  zum  Austrage  der  Rechts-’ 
frage  ( Vindicias  dicere  secundum  alterum  — interim  aliquem  pos- 
sessorem  constituere)  ,9  3)  die  nüthigen  Cautionsbefehle  bezüglich 
der  Sicherheit,  welche  der  Besitzer  dem  Gegner  für  den  entzo- 
genen Interimsbesitz  (durch  Praedes  litis  et  vindiciarum ) auf 
den  Suceumbenzfall  (unmittelbar  oder  vermöge  einer  Delegation 
des  Staats,  wenn  nämlich,  wie  es  nach  dem  Cautionsmittel  den 
Anschein  gewinnt,  sämmtliche  Praedes  ursprünglich  diesem  be- 
stellt wurden)  zu  geben  hatte.10 

Da  .jene  Kundgebung  unter  den  Augen  der  Obrigkeit  ge- 
schehen muss,  so  sind  streitige  Mobilien  und  Moventien  ins 
Gericht  zu  schaffen,  zu  un-  oder  schwerbeweglichen  Sachen 
begab  sich  zur  Zeit  der  Zwölf  Tafeln  noch  der  Prätor  an  den 
Streitort  hinaus;11  als  die  Gränzen  des  römisch-italischen  Ge- 
richtsconvonts  vorrückten, 12  trat  für  das  ln  Iure  manum  consererc 


gulariter  formato  vindiciam  esse  ait 
( possessionem  (?)  eius  rei ) qua  de  re 
conlroversia  est,  ab  eo  quod  vindi- 
cetur.  v.  Superstites  testes  praesen- 
tes  significat,  cuius  rei  testimo- 
nium  est,  quod  superstitibus  prae- 
sentibus  ii,  inter  quos  conlroversia 
est,  vindicias  sumere  iubentur. 

<J  Calo  bei  Feslus  v.  Vindiciae. 
Die  Entscheidung  des  Magistrats 
erfolgt  nur  möglichst  nach  den 
materiellen  Grundsätzen  der  Inter- 
dicte  de  fundo,  aedibus,  homine,  usu- 
fructu,  ilinere,  aqua  Gai.  4,  US  f. 
L.  1.  pr.  D.  de  itin.  (43, 19.)  L.  1.  D. 
de  aqua  quot.  (43,  20.).  Int.  Pauli 
5,  6, 1.  Bei  der  Vindicatio  heredita- 
tis  nach  dem  Grundsätze  der  Bono- 
rum possessio:  id  quaeri  oportet, 
utrum  possessorem  esse  oporteal 
( Cic . Verr.  1,  43,  116.).  Im  Frei- 
heitsprozesse, wo  die  magistrati- 
sche Cognition  sich  stets  erhielt, 
zu  Gunsten  der  Freiheit  ( secundum 
II. 


libertatem)  L.  2.  §.  24.  D.  de  O.  /.'( 1, 
2.)  Liv.  3,  44,  36.  Dionys.  11,28- 
37.  Ter.  Ad.  2,  1,  39  f.  Plaut. 
Poen.  4,2,83  f.  5,2,3  f.  Schmidt, 
Z.Schr.  14,71-94.:  nach regulirtem 
Besitzstände  ( ordinato  iudicio)  ist 
der  Litigant  liberi  loco,  sofern  seine 
activen  und  passiven  Actionen 
durch  Litiscontestation  und  A adi- 
monium  sicher  gestellt  werden 
können.  L.  24, 23.  D.  de  Ifb.  ca.  (40, 
12.).  lul.  Victor.  203,  l.Or. 

10  Gai.  4,  16.  Cic.  Verr.  1,  43, 
1 15.  Lex  Flav.  Mal.  61, 63.  Monnn- 
sen,  Stadtr.  8.  473. 

11  Gell.  20, 10,8.  si  QVI  IN  IVRK 

MANVM  OOKSERVNT, 

11  Gell.  20, 10, 9.  Praetores  pro- 
pagatis  Italiae  finibus,  datis  iuris- 
dictioni(bu)s  negotiis  occupati 
(p(ro)  ficisci  vindiciarum  dicenda- 
rum  causa  ad  longinquas  tesyraoa- 
bantur.  cf.  Ur.  3121.  , 
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ein  Ex  iure  manurn  consertum  vocare  ein:13  die  Parteien  fordern 
sich  vor  dem  Prätor  auf  und  dieser  befiehlt  ihnen,  vor  Zeugen 
( Superstites ) zur  Stelle  und  von  da  zurück  vor  Gericht  zu  gehen. 
Schliesslich  wurde  sogar  an  einer  stellvertretenden  schon  im 
Voraus  privatim  abgeholten  und  in  der  Nähe  des  Tribunal  depo- 
nirten  Scholle  ( Vindiciae  suihptae ) die  Vindication  eines  Fundus 
unter  den  Ansprechem  vollzogen.14 

Ist  das  bewegliche  Streitobject  im  Gerichte  (in  publico)  nicht 
vorhanden,  so  bedarf  es  erst  einer  Darstellung  (Exhibitio),  um 
die  Vindication  zu  ermöglichen.  Zu  diesem  Ende  erlässt  der 
Prätor,  behufs  der  Vindication  eines  Menschen,  einen  Vorfüh- 
rungsbefehl ( Interdictum  de  libero  homine , liberis,  uxore  exhiben- 
da)  oder  er  giebt  einen  Iudex  Arbiterve,  der  auf  Bescheinigung 
des  Interesse  die  Vorweisung  verfügt.15 

Eine  A°  confessoria,  negatoria,  prohibitoria  kann  auch  der 
Besitzer  anstellen,16  dann  bleibt  ein  reiner  Rechtsstreit  über  die 
Servitut  (Iuris  Vindicatio)  ohne  Vindicien  übrig. 

2)  Das  Petitorium  wird  eingeleitet  mittels  widersprechender 
Rechtsbehauptungen  der  Vindicanten,  Vindicatio  und  Contravin- 
dicatio,  durch  welcho  auch  dieses  Iudicium  insoweit  ein  duplex 
wird,  dass  es  durch  Eine  Pronuntiatio  zu  Gunsten  jedes  Theila 
entschieden  werden  kann. 

In  der  Bei  Vindicatio  und  Hereditatis  Petitio  sind  beide 
Rechtsbehauptungen,  als  Rechtfertigungen  der  Besitzanmassung, 
positive.  Eben  dieses  gilt  vom  Freiheitsstreite,  nur  mit  dem 
Unterschiede,  dass  die  Behauptungen  hier  ungleichartig  lauten 
und  ■jenachdcm  die  Vindicatio  auf  Eigenthum,  die  Contravindi- 
catio  auf  Freiheit  abgestellt  ist,  oder  umgekehrt,  der  Streit 


13  Cic.  p.  Mur.  12.  Prob.  4,  4. 
Gell.  20,10,1.  „Ex  iure  manum  con- 
sertum“ verba  sunt  ex  antiquisactio- 
nibus,  quae,  cum  lege  agitur  et  vin- 
diciae contenduntur , dici  nunequo- 
que  apud  Praetorem  solent. 

14  Cic.  p.  Mur.  12,  Fest.  v.  Su- 
perstites.  Lact.  inst.  1, 1.  Serv.ad 
Aen.  3, 339.  — Im  Internationalpro- 
zesse vertritt  ein  in  Rom  ange- 
kauftes Stück  Land  das  feindliche 
Gebiet,  jedoch  nicht  als  Streitob- 


ject. Serv.  ad  Aen.  9,  53.  Festus 
Bellona.  Din  50,4.71,33. 

15  L.  3.  §.  8.  D.  de  hom.  lib.  (43, 
29.)  proprie  autem  exhibere  est  extra 
secretum  habere.  L.  1,  2, 13, 14.  D.ad 
exhib.  (10,  4.)  L.  2,  5.  D.  de  lib.  ex- 
hib. (43,  20.)  L.  7.  §.  1 . D.  de  cond. 
furt.  (13, 1.)  L.  1. 2.  D.  de  tigno  iun- 
cto  (47,  3.)  §.  3.  /.  de  obl.  ex  del. 
(4,1.). 

16  L.  5.  §.  8.  D.  si  ususfr  (7, 6.) 
L.  6.  §.  1.  D.  si  serv.  (8, 5.). 
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entweder  zu  einer  In  Servitutem  Petitio  mit  der  Pronuntiatio: 

Servum  Al  videri  oder  non  videri , oder  zu  einer  In  Libertatem 
Petitio  mit  dem  Ausspruche  Liberum  videri  oder  non  videri  ge- 
staltet wird.17  In  der  Iuris  Vindicatio  dagegen  ist  nur  eine  Be- 
hauptung positiv,  die  andere  dagegen  negativ  gefasst.  Bildet  jene 
die  erste  Vindicatio,  so  wird  die  Actio  eine  Confessoria,  bildet  sie 
die  Contravindicatio , so  wird  sie  eine  Negatoria , werden  die 
Vindicien  in  dar  Confessoria  dem  ^ndicanten,  in  der  .Negatoria 
dem  Contravindicanten,  also  secundum  servitutem  rei,  ertheilt,  so 
wird  das  Iudicium  materiell  ein  negatorisches,  sonst  ( secundum 
libertatem  rei ) dort  wie  hier  ein  confessorisches. 18  In  der  Vin- 
dicatio hominis  liberi  musste  eine  hinlänglich  deutliche  Bezeich- 
nung' des  angesprochenen  Ius  personaruni  beigefugt  sein,  z.  B.  bei 
väterlicher  Gewalt  durch  die  adiecta  causa:  filium  tneum  oder 
meum  ex  iure  Quiritium,  ohnedies  wäre  sie  eine  Bei  (servi)  Vin- 
dicatio. 19 

Der  Streit  konnte  auf  einen  Intervenienten  übergehen, 

wrenn  sich  der  Litigant  auf  seinen  Vormann  (Audor),20  dieser 
auf  einen  Proauctor21  u.  s.  w.  bezog  und  ein  solcher  Litisdenun- 
ciat  als  Defensor  ( suo  nomine ) an  seine  Stelle  trat. 

Ueber  die  formulirten  Behauptungen  fordert  der  Prätor  von 
beiden  Parteien  Praedes  Sacramenti  für  Busse  und  Ersatz  wegen 
des  gebrochenen  Rechtsfricdens,  worauf  die  Sache  an  Decemvim, 
Centumvim,  oder  unus  iudex  zum  Spruche  ( Pronuntiatio ) über 
das  liecht  {de  ipsa  re)  gelangt. 

Beispiele:  1)  Vindicatio  hominis:  A‘  hvnc  eoo  hominem 


17  L.  27.  §.  1.  D.  de  lib.  ca.  (40, 
12.)  L.  4,  27, 31.  C.  eod. 

18  §.  2.  I.  de  act.  (4, 6.)  L.  8.  pr. 
D.  si,sero.  (8,  5.).  H.  Pernice, 
Comm.  iur.  civ.  Rom.  (1833)  p.  130, 
139  f.  K.  §.  15. 

>«  L.  1.  §.  2.  D.  de  R.  V.  (6, 1.)  si 
quis  ita  petit  filivm  svvm  vel  in  ro- 
TESTATE  EX  IVRE  ROMANO  videtur  — 
recte — egisse : ail  enim  ( Pomponius ) 
adiecta  causa  ex  {veil)  lege  Quiri- 
tium vindicare posse.  cf.Gai.  1,55. 
L.  8.  D.  de  Carb.  ed.  (37, 10.).  Zu 
weit  fasst  m.  E.  die  Causa  K.,  C.Pr. 


§.  14,  207.  (bei  jeder  Vindication), 
zu  eng  Mut  her  (Sequestr.  399),  der 
sie  nur  bei  „civiler“  Erwerbsart  der 
patria  potestas,  z.  B.  Arrogation 
und' Adoption  zulässt  — als  ob  Ge- 
burt ex  iusto  matrimonio  natural 
wäre.  Gell.  5, 19,  9. 

20  Cic.  p.  Caec.  19.  p.  Mur.  12. 
Prob.  4,  7.  L.  53.  §.  1.  D.  de  evid. 
(21,  2.).  Huschke,  Nex.  184,206., 
Gai.  211, 212. 

21  L.  11.  D.  fin.  reg.  (10,  I.)  L. 
43.  pr.  D.  de  pign.  act.  (13,  7.). 
Or.H.  6132. 
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KX  IV  HK  QVIHITIVM  MEVM  KS8B  AIO  8KCVNDVM  SV  AM  CAVSAM 
sicvT  dixi.  Ecck  TIBI,  VINDICTAM  IMPOSVI. 

N‘  Ebenso. 

Praetor:  mittitk  ambo  hominkm. 

2)  Vindicatio  fun'di:  As  fvndvs  Qvr  est  im  agho  qvi 

SABIN  VS  VOCATVB,  EVM  EGO  EX  IVRE  QVIHITIVM  MEVM  ESSE 
AIO  . INDE  IBI  EGO  TE  EX  IVHE  MANV  CONSEHTVM  VOCO. 

jV*  VMDF.  TV  ME  E?  IVEE  MANV  CONSEKIJM  V0CA8TI  INDE 
EGO  TE  HEVOCO. 

Pr.  svis  vtbisqve  svpebstitibvs  pbaeskntibvs  istam 

VIAM  DICO  . INITE  VIAM. 

( Ineant ) — bedite  viam. 

As  HVNC  EGO  FVNDVM  EX  I.  0.  MEVM  ESSE  AIO.  ECCE 
TIBI  VINDICTAM  1MP0SVI. 

N‘  Ebenso. 

Pr.  Decedite  ambo  de  fundo.  ( Discedunt ). 

A$  POSTVLO  ANNE  DICAS,  QVA  EX  CAVSA  VINDICAVEBIS. 

N‘  ivs  pebegi  sicvt  vindictam  iMPOsvi  (A°  in  aucto- 
rem  praesentein:  qvando  te  in  ivre  conspicio  postvlo  anne 
fvas  avctok  — Antwort). 

As  QVANDO  TV  IMIVHIA  VINDICAVISTI  QVINQVIES  CENTVM 
AEBIS  SACHAMENTO  TE  PBOVOCO. 

Ns  SIMILITEH  EGO  TE. 

3)  Itiris  Vindicatio,  a)  Confessoria:  A*  aio  mihi  ivs 

ESSE  VTENDI  FHVENDI  FVNDO  TVO. 

N‘  NEGO  TIBI  IVS  ESSE  Tel. 

Pr.  81  NEGAT  SACHAMENTO  QVAEBITO. 

As  QVANDO  NEGAS  (mIHI  IVS  ESSE  VTENDI  FBVENDl)  TE 
SACHAMENTO  QVINGENABIO  PBOVOCO. 

Ns  SIMILITEB  EGO  TE. 

b)  Negatoria:  As  aio  tibi  rvs  non  esse  auiiohejn  vkn- 

TO  INCLINATAM  IN  MEVM  FVNDCM  HABEBE. 

Ns  AIO  MIHI  IVS  ESSE  rel. 

As  QVANDO  AIS  TIBI  ICS  ESSE  Tel. 

3)  Endlich  die  llostitutions  frage  betreffend  ist  nur  das 
Sacramevtum  durch  gesetzliche  Geldästimation22  von  vom  herein 
liquid,  Streitobject  und  Prozess  fruchte  (Lis  und  Vindiciae) 


22  Gai.  4, 15, 16.  Gell.  11, 1, 2.  Feslus  Ep.  v.  Aestimata. 
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dagegen  bedürfen  noch  einer  Liquidation  in  einem  Nachverfah- 
ren, worin  Früchte  und  Schäden  geschätzt  worden,  um  die  Ent- 
schädigung des  Besitzers  oder  der  Fraedes  festzustellen.  Die 
zwölf  Tafeln  verstatteten  hierfür  Frovocation  auf  billigen  Ent- 
scheid durch  drei  Sachverständige  (Ar  bi  tri) 23  und  Geldreduetion 
(Litis  Aestimatio)  mit  Damnations Wirkung  bei  unredlichem 
Fruehtbezuge  (inifktae  vindiciae , falsa  vindicia)  eine  doppelte 
Entschädigung  (duplione  deciderc)  wie  gegen  den  nicht  ertappten 
Dieb:23  die  primitive  Unförmlichkeit  (§.  21,  lti)  war  einer  recht- 
lichen Ordnung  gewichen. 

Dingliche  Sponsionsklage.  * 

§•  37. 

Ist  der  Besitz  anderweit  entschieden  und  kann  oder  will 
der  Beklagte  nicht  contravindiziren , so  kann  das  Judicium  über 
das  Recht  auch  bei  der  Bei  Vindicatio  und  Hereditatis  Pctitio 
von  vom  herein  nur  ein  einfaches  sein.  Die  ältere  und  civilc 
Form  dieses  simplex  iudicium  ist  die  Li  rem  Actio  per  sponsionem. 

Sacrumentum,  Vindicien,  Praedes  Saeramenti  und  Litis  Vin- 
didarum  fallen  weg,  der  Besitzer  leistet  die  Satisdation  und 
Succumbenzsponsion  nur  durch  einfaches  Gelöbniss  an  den 
Kläger. 

Daneben  bestand  zwar  die  Vindication  mit  Ex  iure  manttm 
consertum  vocare1  und  Sacrumentum  in  Centum viralsachen  noch 


23  Varro  5, 177.  Muthmassungcn 
über  die  Frist:  triginta  oder  decem 
ilies  Huschte,  Gai.  170. 

2«  Gell.  20,  l,  43.  Gai.  4,  21. 

Welzell  91.  A.  M.  Stintzing , 
Verh.  d.  L.  A . sacr.  S.  7 u.  ö. , Krit. 
Z.Schr.  3,  319  f. , der  Arbitrium  und 
Personalexecution  auf  persönliche 
Klagen  beschrankt  und  bei  dingli- 
chen die  Adilictio  für  zulänglich 
hält.  (Aehnlich  Huschte , Gai. 
188.)  Aber  Addicere  im  Gegen- 
sätze von  Dare  und  Dicere  ist  nicht 
Anerkennung  vorhandenen,  son- 
dern Zuerkeunung  fremden  Eigen- 
tums (Varro  5,  4.)  und  daher 
ausser  in  der  freiwilligen  Legis 


Actio  (§.  39)  nur  im  Straf-  und  Con- 
tumazialvcrfahren  (§.  94)  zulässig. 

25  Lex  XII.  bei  Festus  v.  VindL 
ciae  /in.  Cic.p.  Mil.  27,  71.  non  in- 
iustis  vindiciis  ac  sacramentis  alie- 
nos  fundos  — petebas.  Arnob.  4, 

16  f.  quis  arbiter  — aut  vindicias 
iustas  dare  — aut  sacramenta  cone- 
tur pronuntiare  non  iustä? 

* Gai.  4, 91-94.  Unbrauchbar  ist 
Pseudo-Ascon.  in  Verr.  2,  1,  43.  §.  > 
113.  p.  191,  14-22.  mit  dem  ganzfal- 
schenBegriflc  lÄsVindiciarum.  Die 
Institutionen  und  Theoph.  4, 11.  pr. 
gedenken  der  Sponsionsklage  so 
wenig,  als  des  Legitimum  fudicium, 

1 Gell.  20, 10,  1.  (§.  30, 13.) 
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unter  den  Kaisern,  nur  dass  das  Sacramentum  wegen  der  Lex 
Iulia  immer  das  grosse  von  125  Sesterzen  sein  musste.2 

In  nicht  cenhimviralen  Yindicationen  aber  hatte  vielleicht 
schon3  die  Lex  Aebutia  dem  Prätor  gestattet:  1)  vorerst  den 
Besitzstand  nach  Besitzrecht,4 *  z.  B.  durch  Interdict  mit  Sponsionea 
poenales,  Verleihung  der  Bm  P°  zu  ordnen,  gleichwohl  aber  von 
dem  Besitzer  materiell  die  Satisdation  zu  Ärdern,  wie  wenn 
eine  Demonstration  des  Friedensbruchs  mit  Manus  consertae, 
Friedensgebot  und  Vindicias  dicere  wirklich  vollzogen  wäre 
(Satisdatio  pro  praede  litis  vindiciarum) , 5 2)  hiemächst  aber 
Behufs  Einleitung  des  Petitorium,  falls  der  Kläger  nicht  von 
selbst  dazu  provozirt,  dem  Beklagten  eine  einseitige  Sponsio 
praeiudicialis  : 

A •;  BI  HOMO,  QVO  DE  AGITVB,  EX  IVRE  QVIRITIVM  MF.VS 
EST,  SESTEBTI08  XXV  NVMOS  DARK  SPONDESNE?  Ns : 8PONDEO. 

aufzulegen,6  und  daraus  dem  Kläger  die  formula  certa  in 
personam: 

t.  I.  e.  8i  PAKET  n™  a°  (etwa  cx  sponsione : ni  homo 
q.  d.  a.  ex  iure  Quiritium  A‘  esset ) hs  xxv  nvmos  dare 

OPORTEHF,  IVDEX  NVM  A°  US  XXV  NVMOS  CONDEMNA  8-  N.  P.  A. 

(natürlich  ohne  die  pönale  Sponsio  und  Restipulatio  tertiae  par- 
tis)  zu  ertheilcn.  Die  Provocation  zu  dieser  Sponsio  und  die 
Pronuntiatio  des  Judex  über  das  dingliche  Hecht  sollte  gleiche 
Kraft  ( siremps  lex ) haben,  als  ob  (nach  der  Lex  Pinarid)  zu 
einem  quinquagenarium  .^sacramentum  provocirt  und  über  dessen 


2 Gai.  4,95.  summam  sponsionis 
= sacramentum.  B.-H.  Z.Schr.  5, 
3S8.  Z.  3,196.  Asverus,  L.A.sacr. 
S.  31,  41.  A.  M.  Dernb.,  H.  P. 
S.  7, 14.,  Xrit.  Z.Schr.  1,  264  f.  514  f. 
(=  Sp.  praeiud.  vor  Centumvim). 
Mayer  ad  Gai.  4,48.  §.20-23.  (Ge- 
misch von  Sponsio  und  Vindicatio ), 
gegen  Beide:  Röm er,  Ueberschau 
.415,452.  KeinPraeiudicimn  iiberCeu- 
tumviralcompetenz  meint  Paul. 
5, 9, 1.  cf.  2. 

3 Plaut.  Rud.  3,  4,  7 f.  Cic. 

Ferr.2,1,15,115.«  quis  testamento se 

heredem  esse  arbitraretur  — lege 

ageret  in  hereditatem  aut  pro  praede 


litis  vindiciarum  cum  satis  accepis- 
set , sponsionem  faceret , ita  de  here- 
ditate  certaret.  hoc  opinor  iure  et 
maiores  nostri  et  nos  semper  tisi 
sumus. 

4 Cic.  Verr.  2, 1,  45, 118.  Gai.  4, 
118.  L.  02.  D.  de  iud.  (Ulp.  39.  ad 
Ed.  bei  bon.  poss.).  A.-M.  Römer, 
Erlöschen  S.  37.  Wetzeil  S.  71  f. 
Dagegen  Stintzing  S.  22  f. 

5 Gai.  4, 91.  Fr.  Val.  33fl.  Paul. 
5, 9, 2. 

® Arg.  Cic.  Verr.  1,  45,  116.  ex 

XDICTO  VRBANO  (C.  Verris ) SI  DE  HB- 
HEOITATE  AMBIGITVR.  SI  P0SSKSS0R 
SPONSIONEM  KON  PACIBT. 
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Rechtmässigkeit  entschieden  wäre.7  3)  Das  Nach  verfahren  re- 
duzirt  sich,  da  es  dem  Kläger  um  die  kleine  Sjxmsionssumme 
gar  nicht  zu  thun  ist,  auf  ein  secutorium  iudicium  gegen  die 
Sponsoren  pro  praede  Litis  Vindiciarum. 

Hierdurch  war  die  Vindication  unter  Bürgern  in  nicht  Äen- 
tumviralen  Sachen  materiell  in  ein  Iudicium  privatum  verwan- 
delt und  nur  die- gesetzliche  Fiction  ( siremps  lex ) erinnerte  an 
die  Formen  des  Friedbruchsverfahrens. 

Nach  einer  andern  Ansicht  wäre  die  Sponsio  praeiudicialis 
von  jeher  ein  facultatives  Mittel  gewesen,  das  Quinquagenarium 
sacramentum  zu  vermeiden  und  über  dingliche  Rechte  im  Con- 
dictionenprozesse  zu  streiten.  Aber  dieser  bezog  sich  auf  Ge- 
schäftsobligationen und  aussergeriehtliche  Sponsionen.8  . 

Dass  die  Sponsio  bis  gegen  Ende  der  vorchristlichen  Kaiser- 
zeit für  spezielle  und  universelle  Actione s in  rem,  besonders  für 
die  possessorische  Erbschaftsklage  in  Gebrauch  blieb,  kann  man 
aus  der  Erwähnung  und  Stellung  der  Stipulatio  pro  praede  litis 
vindiciarum  mit  den  Dupli  fructus  schliessen.9 

Indessen  empfahl  die  Prozessöconomie  eine  Zusammenzie- 
hung des  Praeiuclicium  mit  dem  Arbitrium,  Einschiebung  der 
Exceptiones , vor  Allem  aber  eine  Geldcondemnation  und  genü- 
gendere Caution  ( Iudicatum  solvi)  und  hierfür  bot  nur  die  For- 
mula petitoria  das  geeignete  Organ  dar. 

. Formula  petitoria.* 

§.  38. 

In  der  Vindication  mittels  Formula  ist  vorab  das  Possesso- 
rium vom  Petitorium  geschieden. 1 

7 Gai.  4)15.  Cautionen  des  Bonnrum  Possessor. 

8 Stintzing  §.  10.  Huschke,  cf.  1,  136, 8.  Dass  sie  aber  auch  in 

Gaius  189.  Dagegen  K.  §.  25.  301.  der  Eigcnthumsklage  fortdauerte, 
§.  27. 817.  Römer,  Ueberschau  3,  beweist  I.  78, 79.  D.  de  R.  V.  (6, 1,) 
444  f.  Die  Sponsionen  zur  Zeit  der  L.  un.  pr.  -C.  Th.  de  usur.  rei  iud. 
Pegis  Actiones  ( Liv . 3,56  f.  39,48.  (4, 19.). 

40,40.  Cic.  de  o/f.3,U).  ni  vir  bonus  * Gai.  4, 91, 92. 
esset.  Gell.  14,2.  Plaut. Rud.b,  1 L.  1.  §.  2.  D.  U.  P.  (43, 17.)  L. 
3,  24.  Val.  M.  2,  8, 2.)  sind  ausser-  44.  §.  3.  D.  de  exc.  r.  iud.  (44,  2.). 
gerichtliche  und  freiwillige.  Frontin.  de  controv.  44, 5-9. 

9 Paul.  5,9,2.  stellt  sie  zu  den 
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Jenes  bildet,  wenn  es  nicht  durch  Uebereinkunft  beseitigt 
wird,2  einen  selbständigen  Besitzstreit,  der  durch  eine  Verwar- 
nung — bei  dem  Streite  über  Eigen thumsbesitz,  Ususfructus 
possessio  und  unter  Rivalen  durch  ein  duplex 3 (wie  die  Mcinus 
cönsertae) , bei  dem  Erbschaftsbesitze,4  den  Prädialservituten5 
und  der  väterlichen  Gewillt6  dagegen  durch  ein  simplex  Inter- 
dictum  — oder  wenn  der  Besitz wille  aufgegeben  ist,  mittels 
einer  Actio  (z.  B.  metus,  condictio  incerti),1  in  integrum  restitutio,'6 
praeiudicium 9 erledigt  wird.  Eine  interimistische  Besitzein- 
setzung durch  den  Staat  aber  kommt  nicht  mehr  vor. 

Die  Petitio,  petitoria  formula , petitorium  iudicium10  anderer- 
seits ist  schon  von  vom  herein  ein  simplex  iudicium11  mit  ding- 
licher, meist  positiver,  nur  gegen  Servituten  auch  negativer 
Intentio. 

In  dieses  wird  die  Restitutionsfrage  und  Litisästimation  der- 
gestalt hineingezogen,  dass  über  das  Recht,  die  Entschädigung, 
eventuell  die  Geldcondemnation,  von  Einem  Richter  zu  befinden 
ist.12  Die  Präjudizialfrage  über  das  Recht  wird  durch  Pronun- 
tiatio, 13  die  Entschädigungsfrage  durch  Arbitratus,  die  eventuelle 
Geldleistung  durch  Condemnatio  erledigt,  für  die  der  Besitzer 


2 L.l.  §.  3.  D.  U.  P.  (43, 17.). 

3 Gai.  4,  148-150.  L.  l.  pr.  L.  4. 
D.  eod.  L.  1.  pr.  D.  de  superf.  (43, 

18. )  L.  un.  D.  utrubi  (4.3, 21.).  Da- 
durch ist  nicht  ausgeschlossen, 
dass  auch  der  Kläger  und  Judex 
im  Petitorium  zusieht.  L.  9.  L.  36. 
pr.  D.  de  R.  V.  (6, 1.). 

4 L.  1.  pr.  D.  qnor.  bon.  .(43, 2.) 
L.  1.  §.  2.  D.  quod.  leg.  (43,  3.). 

5 L.  1.  pr.  §.  11.  D.  de  itin.  (43, 

19. )  L.  1.  pr.  §.  29.  D.  de  aq.  quot. 

(43,  20.)  L.  1.  pr.  D.  de  fönte  (43, 
22.)  rel. 

® Z.l.pr.§.5.  L.  2,  S.pr.  D. delib. 
exh.  (43, 30.)  L.  1.  §.  2.  D.  de  R.  V. 
(«,»•). 

1 L.  l.  §.  4.  D.  U.  P.  (43,17.)  Re- 
stitutae  possessionis  ordo  aut  inter- 
dicto  expeditur  aut  per  actionem. 
L.  1.  §.  1,  2.  D.  de  cond.  trit.  (13, 3.) 


L.  25.  pr.  §.  1.  D.  de  furt.  (47, 2.)  L. 
15.  §.  1.  D.  decond.ind.  (12,6.)  L. 
9.  pr.  L.  21.  §.  2.  D.  q.  met.  (4, 2.). 
Bruns , Besitz  §.  5. 

8 L.  23.  §.  1.  D.  Ex  quib.  c.  mai. 

(4,6.). 

9 L.  12.  §.  4.  D.  de  lib.  ca.  (40, 12.). 

10  L.  so.  pr.  D.  de  R.  V.  (6,  1.). 
Quintil.  Deel.  13, 1.  quis  indigna- 
tur  apes  formula  vindicari. 

**  L.  62.  D.  deiud.( 5,1.).  Gai. 
4,  148. 

12  §.  31. 1.  de  ad.  (4, 6.). 

13  L.  6.  §.  2.  D.  de  conf.  (42,2.) 
L.  40.  §.  2.  D.  deproc.  (3, 3.)  L.  31. 
D.  depign.  (20, 1.)  L.  35.  §.  1.  D.  de 
R.  V.  (6,  1.)  L.  35.  D.  de  A.  E.  V. 
(19, 1.)  L.  30.  §.  1.  D.  deexc.  r.  iud. 
(44,  2.).  Steph.  ad  Bas.  15,  1,  13, 
17,  18,  27,  79.  Zachariä,  Z.Schr. 
14,  4, 1. 
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Satisdatio  htdieatum  solvi  zu  leisten  hat,  so  dass  der  Prozess  mit 
einem  Zwangsverkaufe  des  Eigenthiimers  endigen  kann. 

Für  Eigenthum  und  Erbrecht  lautet  hiernach  die.  Formel 
beispielsweise  so:  • . 

OCTAYIVS  IVDF.X  E8T0.  Sl  PAKET  FVUDVM  CORNELIAN  YM 
q.  d.  a.  ( hcreditatem  Titii)  ex  ivbe  qvibitivm  p.  sekvilii 
esse,  seuve  is  ETM  fybdyv  (eam  hereditatem ) a^iutraty  tyo 

P.  8KRYILIO  BE8TXTVET,  UVANTI  EA  RES  EBIT  »VK  P.  SF.RVILIO 
C.  8.  N.  P.  A.14 

Diese  Formel  wird  direct  auf  die  controversia  de  loco ,15  als 
utilis  (durch  den  Zusatz  stipendiarium,  vectigalem  und  Weglas- 
sung des  ex  iure  Quiritium ) auf  Provinzial- 16  und  Vectigalgrund- 
Btiicke, 17  als  Fictitia  Fubliciana  auf  unreifes  Eigenthum,18  als  in 
factum  conccpta  sogar  auf  blosse  Bonorum  possessio,  auf  Fidei- 
eommissaria  hereditas,  auf  Pignus  und  Hypotheca  übertragen. 19 

Dagegen  findet  für  Ususfructus  und  Servitus 20  folgende  ab- 
weichende Formelbildung  statt: 

Confessoria: 

Si  paret  A°  ius  esse  utendi  fmendi  fttndo  Corneliano 21 
(oder  eundi  agendi  in  fundo  Com.,22  oder  tigna  immiltendi , 
oder  aedes  suas  altius  tollend i,  oder  tigna  immissa , oder  ita 
aedificatum  habere  (mit23  oder  ohne24  invito  N°)  q.d.a.  nisi 


14  Ct'c.  Verr.  2, 12.  («.  6S4).  Gai.. 
4,  92,  41,  61.  Ruhr.  L.  3.  L.  10.  §.  1. 
I).  de  her.  pet.  (5,3.).  Vgl.  mit  Cic. 
Verr  1,45,  116. 

15  Frontin.  44,  8.  formula  ex 
iure  Quiritium  peti  debet  prnprietas 
loci.  L.\.  L.  1.  §.  3. 1).  fin.reg.(\Q, 
1.)  §.  o.  1.  de  off.  iud.  (4, 17.).  D as 
Technische  des  Streits,  ja  bei  klei- 
nen Gränzirrungen  (intra  quinque 
pedes ) die  Entscheidung  seihst  ge- 
hört an  Feldmesser.  L.  8.  §.  i.  D. 
fin.  reg.  (10, 1.).  Ilud.,  in  d.  Sehr, 
d.  Feldm.  2,  443. 

16  Front  in.  36,  9.  vindicant  . . 
ex  aequo. 

” Tit.  ff.  6, 3.  si  ager  vectiga- 
lis ....  petatur. 

18  MuthmassungenüberdieEnt- 
stehungszeit  Burchardi,  lt.  G. 


§.  175.  Wiedereinsetzung  S.  153. 
Vgl.  dagegen  K.,  C.  Pr.  §.28.  a.  E. 

19  Tit.  ff.  5, 5,  B. 

20  Gai.  4,  3.  Ruhr.  ff.  7,  0.  si 
ususfructus petetur  (dagegen  8, 3. 
noch:  si  servitus  vindicetur)  vel 
ad  al.  pert.  negetur.  §.  2.  I.  de  ad. 
(4,  6.)  und  Theoph.  Steph.  Schnl. 
zu  L.  5.  pr.  D.  Si  ususfr.  (7,  6.) 
(Basil.  16,  6,  5,  1.).  Psell.  v.  sei. 
Xachariä,  Z.Schr.  12,  S.  2flo. 
Schmidt,  das.  15,  S.  131.  II.  Per- 
nice,  comm.p.  154  f.  K.,  C.Pr.§.28. 

21  L.  5 .pr.  §.  6.  D.  si  us.  (7, 8.). 

22  L.  9.  pr.  D.  si  sero.  (8,  5 ) L. 
17.  §.  3. 1).  de  aq.  pl.  (39, 3.). 

23  L.  4.  §.7.  D.  si  serv.  (8,  fl.'l  L. 
16.  D.  de  O.  N.  N.  (39, 1.)  L.  17.  D. 
comm.  pr.  (8, 4.). 

24  (Gai.  4, 3;)  £.8.  §.5.  L.v.pr. 
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N’  A°  arbitratu  tuo  restituet 25  quanti  ea  res  erit  Nm  Av 
condemna  s.  n.  p.  a.26 

Negatoria: 

Si  paret  N°  ins  non  esse  inuito  A°  uti  frui 27  ( eundi 
agendi  in)2*  fundo  Corneliano  (immittendi  stillicidium oder 
aedificatum  habere j,30  q.  d.  a.  neque  rel. 

Prohibitovia: 

Si  paret  A°  ius  esse  prohibendi  Nm  fundo  Corneliano 
q.  d.  a.  uti  frui , neque  rel.21 

Auf  Liberalsachen  und  Statusklagen  ist  die  ganze  Formel 
nnanwendbar. 33 

Die  Scheinvindication.* 

§•  39. 

Die  Vindication  wurde  in  der  freiwilligen  Gerichtsbarkeit 
angewendet  bei  Rechten,  die  nur  erstritten  werden  können,  weil 
sie  nach  .ältester  Stadtverfassung  nicht  veräussert  werden 
sollten.  Sie  behauptete  sich  aber  auch  nach  Einführung  der 
Mancipution.1 

Dergleichen  Rechte  sind  die  Familien-  und  Erbrechte,  das 
Eigenthum  und  die  Servituten. 

Demnach  erfolgt  die  Freilassung  aus  Sclaverei  und  Manci- 
pium  durch  eine  scheinbare  Vindicatio  in  libertatem  (Manumissio 


L.  11.  D.  siserv.  (8, 5.)  L.  1.  §.  7.  L. 
15.  D.  de  O.  N.  N.  (39, 1.)  L.  is.  §. 
10.  D.  de  damno  inf.  (39, 2.)  L.  20. 
D.  de  exc.  r.iud.  (44,2.).  Fr.  Val. 53. 

25  L.  4.  §.  2-4.  D.  si  serv.  (8, 3.). 
Fr.  Va  t.  92. 

28  Ao  in  factum  wie  Note  19.:  L. 
4.  L.  29.  §.  2.  D.  q.  m.  us.  (7,  4.). 

21  L.  II.  §.  2.  D.  depigri.  (20,  i.). 
28  L.  9.  pr.  ü.  si  serv.  (8, 5.)  L.  3. 
§.  8.  D.  de  rivis  (43, 21.). 

2!l  L.  4.  §.  ult.  L.  8.  § . 5.  L.  9 .pr. 
L.  II,  13. 1).  si  serv.  (8, 3.)  L.  15.  D. 

de  O.  N.  N.  (39, 1.). 

»»  L.  20,  Si.  I).  de  S.  P.  U.  (8, 2.) 
L.  G.pr.  L.v,  11-13, 14.  §.  I.  L.  17.  D.  si 
serv.  (8,  5.)  L.  29.  §.  1.  D.  ad  l.  Aq. 


(9,  2.)  L.  4.  D.  de  serv.  leg.  (33, 3.) 
L.  6.  §.  2.  D.  arb.  furt.  (47,7.)  L.  45. 
D.  de  damno  (39,  2.)  L.  15.  D.  de 
O.  N.  N.  (39, 1.). 

31  L.  li.  D.  si  serv.  (8,  5.)  L.  5. 
pr.  D.  si  ususfr.  (7,0.).  Ste])h.  ad 
h.  I.  Pernice  §.  7-9. 

32  Cic.  p.  Flacc.  17,  40.  Suel. 
Vesp.  3.  Gai.  4, 44.  §.  13. 1.  de  act. 
(4, 6.)  L.  1.  §.  2.  D.  dell.  V.  (6.  l'.). 

* Paul.  2, 25.  4, 12.  Tit.  ff.  1,7. 
40,  2.  C.  7, 1, 17.  8, 48,  49.  K.,  C.Pr. 

§.24. 

1 Fr.  Vat.  50.  et  mancipalionem 
et  in  iure  cessionem  lex  XII  lab.  con- 
firmat.  Gai.  2,  25.  fere  semper 
mancipatiombus  utimur. 
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per  vindietam,  Emancipatio ),s  die  Adoption  durch  eine  Vindicatio 
filii  gegen  den  Tater  oder  Käufer,3  die  Uebertragung  der  Legi- 
tima  tutela  mulierum  durch  eine  Yindication  des  lus  agnationis 
oder  patronatus A Auf  gleichem  Wege  geht  die  Lcgitima  here- 
ditas  nonditm  adquisita  über.5  Das  Eigenthum  an  beweglichen 
Sachen  und  italischen®  Grundstücken  wird  durch  Rei  Vindicatio 
übertragen,7  durch  Ususfructus  petitio  mit  einem  Niessbrauche,8 
mittels  einer  Servitutis  Vindicatio  mit  Grunddienstbarkeiten  be- 
lastet,0 in  Form  einer  Negatoria  von  beiden  liberirt. 10  Endlich 
die  erworbene  Erbschaft,  deren  voller  Uebertragung  freilich 
zugleich  materielle  Gründe  entgegentreten,11  kann  mittels  einer 
hereditatis  petitio  cedirt  werden. 

Alle  diese  Scheinvindicationen  haben  nicht  nur  das  Charak- 
teristische des  Prozessgeschäftes  überhaupt  — drei  Personen,12 
sondern  auch  die  Formalnatur  der  Vindicatio  per  Legis  Actionem 
bewahrt. 

Der  Magistrat  muss  Legis  Actio  (§.  4,  37)  haben13  und  ist 
ordentlicher  Weise  nur  für  Bürger  (iure  originis ) competent.11 

Kläger  (Cessionar)  kann  kein  Unselbständiger  sein,  weil  er 
nicht  für  sich  vindiziren  kann  und  Stellvertretung  ausgeschlossen 
ist,15  Beklagter  (Cedent,  wenigstens  Manumittent)  auch  ein 
Haussohn  mit  Bewilligung  des  Vatere.16 


2 Gai.  1,  115,  132,  138.  Ulp.  10y 

1.  Pa i C l.  2, 25,  4.  Theoph.  §.  4. 1.  de 
libert.  Tit.  ff.  40,  2.  C.  7, 1.  Liv. 

2,  5.41,9. 

3 Gai.  1,  134.  (leg.  aut  non  re- 
mancipatur  patri.  Scheurl,  delib. 
in  adopt.  dand.  1850.  p.  5.)  Gell.  5, 
19.  £.!.§.  2.  D.  deR.  F.  (1,2.). 

4 Gai.  1,  188-172.  Ulp.  11,  6-10. 
19,  11.  cf.  Cic.  de  Or.  1,  38,  173. 
Scheurl,  Beitr.  2,  S.  2. 

5 Gai.  2,  34,  38.  3,  85,  86.  Ulp. 
19,  12,  14.  L.  4.  §.  28.  D.  de  doli  exc. 
(44, 4.)  L.  1.  C.  de  revoc.  iis  (7,  75.). 

6 Gai.  2,  24,  31,  32.  Ulp.  19,  9. 

7 Gai.  2,  24. 

8 Gai.  2,  30,  33.  Ulp.  19, 11.  Fr. 
Vat.  45,  47. 

S Gai.  2, 31. 

10  Gau  2,  30.  §.  3.  I.  de  usufr. 


(2,4.).  Scheurl  L.  21.  D.eleS.P. 
U.  (8,  2.)  L.  20.  pr.  D.  de  S.  P.  R. 
(8,3.).  Scheurl,  Z. Sehr.  12, S.241. 

“ Gai.  2,  35  fin.  36,  37.  3,  85-87. 
Ulp.  19,  12-14.  Scheurl,  Beitr. 
1,  S.  97. 

12  Ulp.  19,  9, 10.  — Vgl.  jedoch 
§.  16.  Not.  1.  §.  17.  Not.  1.  Tit.  C.  de 
a&sert.  toll.  7, 17. 

13  L.  4.  D.  de  adopt.  (1,7.)  L.  3. 
J).  de  off.  proc.  (1, 16.)  L.  1.  C.  de 
adopt.  (8, 48.)  L.  4 .C.devind.  (7,1.). 
Paul.  2,  25,  4.  Gai.  2,  24.  Lex 
Flav.  de  Salp.  28.  Mommsen, 
Stadtr.  S.  437.  Liv.  41,9. 

14  L.  l.C. de emanc. (8, iS.).  §.5,10. 
13  Gai.  2,  96.  4,  82.  Fr.  Vat.  51. 

X.  123.  pr.  D.  de  R.  I.  (50, 17.). 

18  L.  51.  §.  l.  D.  de  R.  N.  (23, 2.) 
L.  13.  D.  deiur.patr.  (37, 14.)  X. 22. 
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Die  Fortnalhundlung  besteht  1)  in  der  Adscrtio 17  des  Ces- 
sionars  nebst  mündlicher  Actio: 

HVNC  EGO  HOM1NEM  (oder  PTNDVM  DEDVCTO  VSVFRVCTV 

ex  kal.  ian.  oder  ysove  ao  kal.  LAN.  decimas,  oder  sr  NAVIS 
ex  AStA  veneuit)  ex  ivke  qvieitivm  mevm18  (oder  EILIVM 
MEVM,19  oder  LIBKHVIl)  ESSE  AIO, 

oder:  aio  mihi  ivs  esse  vti  ebvi  eyndo  tvo  (vsoyf.  ad 

KAL.  IAN.).20 

2)  der  Interrogntio  in  iure  an  den  Cedenten  oder  Mannmittenten: 
ob  er  contravindicire?21  3)  dessen  ausdrücklicher22  oder  still- 
schweigender23 Confessio  in  iure,  4)  der  Addictio  des  Streit- 
objects  an  den  Klüger  durch  den  Magistrat.24  Das  Weitere  der 
streitigen  JA  A°  ( Manns  consertae , Vindiciae , Praedes,  Tribunal, 
Feriae )**  und  vollends  Sponsio,  Formula,  Judicium  fallen  in  den 
friedlichen  Geschäften  weg. 

Kann  das  Recht  wegen  Untrennbarkeit  von  der  Person20 
oder  wegen  Mitberechtigung  Dritter  und  Untheilbarkeit27 
nicht  übergehen,  so  enthält  die  Confessio  in  iure  einen  Ver- 
lacht des  Cedenten,28  die  Uebertragung  aber  tritt  erst  mit 


D.  de  op.  lib.  (38,  2.)  X.  22.  D.  de 
man.  (40, 1.)  X.  30.  §.  1.  1).  qui  et  a 
quib.  (40,  9.). 

17  Fest.  v.  Manuniitli , Serlorem. 
Schot.  Pers.  5,  88.  Sen.  ep.  1,  8. 
X.  fl.  C.  de  emanc.  (8,  49.).  Z.,  R.  G. 
§.202. 

18  Gai.  2, 24.  Fr.  V'at.  §.  50. 

19  Gai.  1, 134. 

20  Fr.  Val.  49.  cf.  52.  nicht  ex 
kal.  illis  quia  nulla  X*  A»  prodi/a 
est  de  fuluro. 

21  Gai.  2, 24. 

22  Fest.  ep.  Munumitli,  Puri. 
Hermog.  X.  23.  D.  de  manum.  vind. 
(40, 2.)  — X.  14.  §.  1.  D.  de  manum. 

(40,1.). 

23  Paul.  4,  12,  2.  X.  1.  D.  qui  et 
a quib.  (40,  9.). 

24  Cic.Att.7,l,s.  Ulp.  19,11. 

25  Gai.  1,  20/?.  Paul.  2,  25,  3. 
X.  S.  1).  de  man.  vind.  (40, 2.). 


28  Ususfrs  X.  13.  D.fam.  h.  (10, 1.) 
X.  fifl.  D.  de  1.  D.  (23, 3.).  Legil.  tu- 
tela  Ulp.  11,7.  Jiereditas  adquisita 
rücksichtlich  der  Erbenqualität 
und  Forderungen  Not.  11. 

27  Nudum  ius  Quintium : Ulp.  1 , 
1«.  3,  4.  Communio:  Ulp.  1,  18. 
Dosith.  \if.  Paul.  4,12,1.  §.  4.  X 
de  don.  (2, 7.)  X.  6.  X.  4.  §.  2.  D.  de 
man.  vind.  (40,  2.).  Ti t.  C.  7,  7. 
Ususfructus  alienus:  Ulp.  1,  19. 
Dos.  §.  II.  X.  9.  §.  2.  D.  de  her.  inst. 
(28, 5.)  X.  23.  pr.  D.  de  lib.  ca.  (40, 
12.)  X.  2.  D.  de  man.  vind.  (40, 2.). 
Proprietas : X.  1.  pr.  C.  comm.  de 
man.  (7,  15.).  Pignus : X.  4.  X.  26. 
D.  qui  et  a quib.  (40,  9.)  X.  «.  L.  9. 
D.  in  quib.  c.  pi.  (20,  2.).  Tit.  C. 
7,8. 

28  Not.  25, 2fl.  Anders  Gai.  2,  so. 
cf.  §.  3.  I.  de  usufr.  (2,  4.).  Paul. 
3,  fl,  32.,  der  Nichtigkeit  annimmt. 
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der  Cessio,29  bezüglich  Manumissio sles  letzten  Berechtigten 
ein.31 

Die  Condictionen.* 

§•  40. 

Condictio , im  Gegensätze  einer  andern  Actio  in  personam, 
ist  zunächst  die  Schuldklage  auf  ein  Certum  mit  der  Intentio 
Si  paret  Num  dare  oportere , also  die  Klage  aus  der  Lex  Silia 
und  Calpumia , nur  ohne  Legis  Actio,  selbst  ohne  Fiction  einer 
Ansage.1  In  diesem  Sinne  kann  also  die  sogenannte  Inccrti  Con- 
dictio so  wenig  Condiction  sein,  wie  die  Emptio  numo  uno  Kauf, 
die  Societas  leonina  Societät,  der  Besitztitel  pro  possessore  Usu- 
capionsgrund  ist. 

Die  eigentliche  Condictio  Certi  ( Condictitia  Actio,2  Si  Cer- 
tum petetur ,3  Actio  pecuniae  certae  numeratae , 1 bei  Darlehen 
creditae ),5  hat  neben  der  Intentio  der  vom  Kläger  behaupteten 


M L.  11.  T).  de  S.  P.  R.  (8, 3.)  L. 
18.  D.  comm.pr.  (8,  4.). 

30  Iteratio:  Ulp.  3,  4.  Acere- 
scenz  L.  1.  pr.  §.  7.  C.  de  comm. 
serv.  (7,  7.). 

31  Der  Consensus  des  Fruetuars 
reicht  nur  zur  Munumissio  (L.  1. 
D.  de  man.  vind.  (40, 2.)  L.  27.  §.  1. 
D.  qui  et  a qidb.  (40,  9.)  L.  1.  pr.  C. 
comm.  de  man.  7,  15.),  nicht  zur 
Cessio  servitutis  und  libertatis  fundi 
aus  L.  15.  §.  7.  L.  16.  D.  de  usufr. 
(7,  1.),  weil  dieser  keinem  Drit- 
ten cediren  kann.  Note  28.  An- 
ders K.  §.  24.  Not.  292.,  dem  die  Ces- 
sio darum  nicht  genügt,  weil  der 
Fructuar  keine  Vindicatio  servitutis, 
also  auch  keine  Contravindicalio 
habe  (L.  1.  pr.  L.  5.  §.  1.  D.  si  usus- 
fr.pet.  (7,  6.),  gegen  E.  un.  §.  4.  D. 
de  rem.  43, 25.).  Aber  die  Contra- 
vindicatio  fällt  ja  eben  in  der  frei- 
willigen Legis  Actio  weg. 

* Gai.  4,5,20,  33.  Tit.ff.\2,\, 
4-7.  13,  1-3.  C.  4, 1-9.  Sav.,  Syst. 


5,  §.  218-220.  Beil.  XIV. 

1 Gai 4,  3.1.  formulas  quibus  pe- 
cuniam  aut  rem  aliquam  nobis  dare 
oportere  intendimus. 

2 L.  24.  D.  de  R.  C.  (12, 1.)  L.  13. 
§.2.  D.  deiureiur.  (12,2.)  pr.I.de 
V.  O.  (3, 15.).  In  L.  26.  D.  Rer.  am. 
(25,  2.)  ist  Condictio  Ersatzklage 
im  Gegensätze  der  Strafklage  aus 
dem  Diebstahle. 

3 Ruhr.  ff.  12, 1.  C.Gr.  3,1.  Th. 
2, 27, 29.  C.  4, 2.  ( De  rebus  creditis ) 
Si  certum  petetur  (et  de  condictione ) 
( de  chirographis ) (de  suffragiis ). 

* Cic.  p.  Q.  Rose.  4, 10, 11.  5, 14. 
Gell.  14,2,4.  L.\.pr.D.decond. 
trit.  (13, 3.). 

5 IjCx  lul.  mun.  44.  iudicem  iudi- 
ciumque  ita  dato,  uti  de pecunia  cre- 
dita  (iudicem)  iudiciumque  dari 
oportebit.  L.  Ruhr. 1\.  pecunia  certa 
credita  signata  forma  publica  po- 
puli  Romani.  Gai.  3,  91.  4,  IS,  41, 
43,  55,  86,  171, 180.  L.  70.  D.  de  proc. 
(3,  3.)  L.  07.  §.  4.  D.  de  cond.  ind. 
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bestimmten  Geldschuld  ^ine  bestimmte  Geldcondemnation,  zu 
■welcher  aus  der  Sponsio  noch  ein  Dritttheil,  wenn  Constitutum 
hinzutritt,  noch  die  Hälfte  mehr  hinzukommt: 

Z.  B.  Si  paret  N"m  A°  HS  X milia  dare  oportere 
Iudex  N"'  A°  HS  X milia  cum  tertia  parte  condemnato  si 
n.  p.  absolvito, 

oder  wenn  der  Argentarius  einen  Ueberschuss  (Saldo)  über  das 
Guthaben  seines  Geschäftsfreundes  einfordert: 

Si  paret  Nm  A°  (argentavio)  X milia  amplius  quam 
Am  N°  dare  oportere , Iudex  Nm  A°  X milia  cum  tertia 
parte  condemna  rel .,8 

oder  bei  hinzutretendem  Leistungsversprechen  etwa: 

Si  paret  Nm  X milia  ex  illa  causa  A°  soluturwn  (pignus, 
reum  daturum)  se  constituisse , neque  eam  pecuniam  solvisse 
( neque  fecisse  neque  per  Am  stetisse  quominus  fieret  quod 
constitutum  est)  earnque  pecuniam  cum  constituehatur  debilam 
fuisse,  Iudex  Nm  A°  X milia  et  eius  pecuniae  dimidium 
condemna  si  n.  p.  a.1 

Ist  das  Certum  ein  Anderes  als  eine  Geldsumme  (Condictio 
triticaria),  so  fällt  zwar  die  Sponsio  tevtiae  partis  und  bei  dem 
Eeceptum  Argentarii  die  Sponsio  dimidiae  partis  aus,  auch  ist 


(12,6.).  Sen.debenef.  3,7.  Quin- 
til.  4,  2, 6.  8,  3, 14.  Gewöhnliches 
Beweismittel  sind  liquide  Schuld- 
verschreibungen ohne  Damna- 
tionsclausel,  jedoch  ohne  Aus- 
schliessung des  Zeugenbeweises. 
Gell.  14, 2, 7. 

6 Gai.  4,64.  v.  Scheurlt  Beitr. 
1,151  f.  Dass  dieCompensation  des 
spätem  classischen  Rechts  in  der 
That  auf  einerGeneralisirung,  wenn 
auch  nicht  der  Klagformei,  doch 
der  Selbstcompensation  des  kla- 
genden Argentarius  beruht  (§.82,2.), 
zeigt  schon  ihreStellung  zumDepo- 
situm  der  Argentarien : Ulp.  lib.  80. 
ad  Ed.  L.  7.  §.  2.  D.  depos.  (16, 8.) 
L.  11 . D.  de  comp.  (16,2.)  L.  186.  D. 
de  V.  S.  (50,  16.).  Ruhr.  Paul.  2, 
4.  Cf.  2,  5,  8.  2, 12,  12. 


1 L.  1.  §.  1.  L.  16.  §.  2.  L.  17, 18. 
D.  de  pec.  const.  (13, 5.)  L.  2.  pr.  C. 
eod.  Die  A»  pecuniae  certae  credi- 
tae  und  constitutae  ist  aus  Contra- 
ctus  certi  und  incerti  statthaft,  wenn 
der  Kläger  es  mit  der  Wette  wagen 
will  L.  1).  pr.  §.  1, 8.  D.  de  R.  C.  (12, 

1. )  L.  28.  §.  4.  D.  de  iureiur.  (12,  2.) 
L.  1.  §.  6.  D.  de  pec.  const.  (13,  5.) 
L.  11.  §.  2 f.  L.  82.  D.  de  .1.  E.  V. 
(19, 1.)  L.  17.  §.  2.  D.  Rer.  am.  (25, 

2. ).  Schal.  Stephani  ad  Dasil.  23, 1, 
9.  Die  bekannte  Beschränkung  auf 
Res,  Verba,  Litterae  (Numeratio, 
Stipulatio,  Expensilatio  Cic.  p.  Q. 
Rose.  4,  5.  Gai.  3,  96-134.  L.l.pr. 
D.  de  ann.  leg.  33, 1.)  gilt  nur  von 
den  Condictionen  aus  einseitigen 
Geschäften. 
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die  Condemnatio  als  Formelbestandtheil  eine  incerta,  da  das 
Arbitrium  litt  aestimandae  der  Calpurnischen  Legis  Actio  in  die 
Formel  gezogen  wird.  Die  Intentio  selbst  bleibt  jedoch  certot. 

Beispiel:  Si  paret  Nm  A°  centum  medimnos  tritici 
Africi  optimi  ( fundum  Tusculanum,  viam  ad  fundum  Tusctt- 
lanum  q.  d.  a.)s  dare  oportere,  quanti  ea  res  erit9  ( unquam 
plurimi  fuit ) 10  tantam  pecuniam  Iudex  Nm  A°  c.  s.  n.  p.  a. 
oder  bei  hinzugetretenem  Keceptum  des  Argentarius: 

Si  paret  Nm  centum  modios  tritici  Africi  optimi  (homi- 
nem  Stichlern)  pro  Titio  daturum  se  recepisse  neque  dedisse 
neque  per  Am  stetisse  quominus  daretur,  quanti  ea  res  erit, 
tantam  pecuniam  Iudex  Nm  A°  c.  si  non  p.  a.n 
Ein  modificirtes  Arbitrium  statt  beider  Condictionen  tritt 
ein,  wenn  an  einem  bestimmten  Orte  zu  leisten  ist  und  an 
einem  andern  Gerichtsstände  des  Schuldners' geklagt  wird.  Die 
Condiction  in  diesem  Forum  würde  wegen  örtlicher  Pluspetition 
verderblich  sein. 12  Das  Arbitrium  aber  lautete  etwa: 

Titius  Iudex  esto:  Si  paret  Nm  A°  Capuae  X milia 
(centum  medimnos  tritici  Africi  optimi)  dare  oportere,  neque 
arbitratu  tuo  Nus  A°  solvet  satisve  faciet,  quantae  pecuniae 
alterutrius  interest  rem  q.  d.  a.,  Capuae  potius  quam  Romae 
dari,  tantam  pecuniam  Iudex,  Nm  A°  condemna  s.  n.  p.  a. 13 
In  gewisser  Beziehung  aber  sind  die  Condictionen  über  das 
Gebiet  des  Certum  hinaus  erweitert.  Der  Standpunct  dieser  Er- 
weiterung ist  das  allgemeine  exclusive  Verhältnias  des  Geben- 
müssens  und  Habens  (§.  34.  Anm.): 


* L.  19.  D.  de  S.  P.  R.  (8, 3.)  L.  3. 
pr.  D.  de  usufr.  (7, 1.).  Gai.  2, 201. 

9 Das  Interesse , nicht  blos  den 
Sachwerth  L.  111.  D.  de  V.  O.  (45, 
1.).  Sa».  5,  Beil.  11.  Num.  33.  A. 
M.  P.  2,  §.  165  r.  Schätzungszeit 
L.  28.  D.  de  novat.  (46,  2.)  praesens 
aeslimatio  furtdo  pedto  recte  consi- 
derabitur.  L.  3.  §.  2.  D.  Commod. 
(13,  6.)  L.  22.  D.  de  R.  C.  (12, 1.). 
Nicht  entgegen  ist  L.  3.  D.  de  cond. 
irit.  (13,  3.),  wo  Condemnationis 
tempus  nicht  dem  Tempus  Litis  con- 
teslationis , sondern  Morae  entge- 


gensteht. (A.  M.  Sau.  6,  §.  276.) 

19  L.  8.  §.  1.  L.  11.  pr.  fin.  D.  de 
cond.  furt.  (13, 1.)  L.  52.  §.  29.  D.de 
furt.  (47, 2.)  L.  2.  §.  3.  D.  depriv. 
de/.  (47, 1.).  Sau.  6, 211. 

11  Exceptio  Indebiti  fällt  in  der 
Receptitia  weg,  wird  jedoch  im  Se- 
paratem als  Condictio  zugelassen. 
L.  2.  pr.  C.  de  const.  pec.  (4, 18.). 

12  §.  33.  I.  de  act.  (4, 6.)  L.  1.  D. 
de  eo  q.  certo  (13, 1.). 

13  L.  1.  §.  1.  D.  de  eo  q.  certo  (13, 
1.)  L.  un.  C.  ubi  cono.  qui  certo  (3, 
18.). 
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Wer  durch  die  zum  Schutze  des  Seinen  ( Suum ) aufgestell- 
ten nächsten  Rechtsmittel  seine  Habe  zu  behaupten  vermag,  für 
den»  hätte  ein  Anspruch  auf  Dare  d.  h.  Nostrum  facere  keinen 
Sinn.11  Eine  Condiction  wird  erst  dann  Bedürfniss,  wenn  er 
entweder  noch  nicht,  oder  wenn  er  nicht  mehr  hat.  Darum 
sind  die  Condictionen  entweder  1)  Erwerbsklagen  ( Petitioues ) 
auf  Uebereigncnmüssen,  so  die  Klagen  aus  Gesetz,  Stipulation, 
Testament,  die  man  nur  gezwungen  als  Rückforderungen  con- 
struirt;  oder  2)  Widerrufsklagen  ( Repetitiones ) auf  Rückgabe 
nach  vollendeter  Rechtsänderung.  Im  Erfolge  der  prätorischen 
Restitution  vergleichbar,  erscheinen  sie  in  ihren  Gründen  davon 
verschieden,  indem  sie  sich  nicht  auf  abnorme  persönliche  Zu- 
stände, sondern  auf  Rechtsgründe  des  ordentlichen  Civilrechts 
stützen.  Diese  sind  entweder  a)  vorbehaltener  Wille,  wie  bei 
der  Condiction  eines  Darlehens,  einer  Nichtschuld,  einer  unter 
Voraussetzung  (ob  causam)  gegebenen  Leistung,  oder  sie  bestehen 
b)  in  der  rechtlichen  Nothwendigkeit  (Aequitas),  Eigenthum  und 
Besitz  über  die  Gränzen  der  Vindication  und  Interdicte  hinaus, 
jedoch  ohne  Erschütterung  der  Yeräusserungcn  an  Dritte,  zu 
schützen,  z.  B.  durch  Condictio  furtiva , ex  iniusta  und  sine  causa 
nach  dem  Untergange,  der  Spezification,  Consumtion  und  Usuca- 
pion  des  Eigcnthums.15 


14  Das  Seinige  (Suum)  umfasst 
hier  auch  den  Besitz  (obgleich  „in 
legitimis  Actionibus  nemo  ex  iure 
Quiritium  possessionem  suam  vocare 
audet  sed  ad  Interdictum  venitl‘  Fe- 
stus  v.  Possessio  p.  233  M.),  Eine 
Condiction  des  Besitzes  tritt  daher 
erst  ein,  wenn  Besitz  und  Interdicte 
(animo)  aufgegeben  sind  (L.  15.  §.l. 
D.  de  cond.  ind.  12, 6.) , ausgenom- 
men ex  iniusta  und  furtiva  causa, 
wo  man  auch  sein  Eigenthum  con- 
diziren  konnte.  L.  3.  §.  2.  D.  de 
cond.  trit.  (13,3.)  L.  46.  D.dedon. 
int.  V.  et  U.  (24, 1.)  L.  25.  pr.  §.  1. 
T).defurt.( 47,2.).  Bruns,  Besitz 
§.  5 f.  Ferner  kommen  Obligatio- 
nen (obgleich  quod  in  credito  esset, 
— non  videtur  suum  esse,  quod  vin- 
(licari  non  possit  §.  35, 3.)  hier  nicht 


als  Habensollen,  sondern  schon  als 
Haben  in  Betracht,  so  dass  die 
Condiction  durch  die  Contracts- 
klage  e tbehrlich  wird.  L.  10.  §.  6. 
D.  locati  (19, 2.)  L.  2.  D.  de  cond. 
sine  ca.  (12,  7.)  L.  50.  pr.  D.  de  I. 
D.  (23, 3.). 

‘5  L.  4.  §.  2.  L.  23.  D.  de  R.  C. 
(12,  1.)  L.  o.  §.  1.  D.  ad  S.C.  Mac. 
(14,6.)  L.  17.  pr.  D.  de  R.  V.  (6, 1.). 
Die  Condictionen  werden  hier  zwar 
gegen  die  Regel  (§.  34,  5.)  dem 
Eigenthiimer  gestattet  L.  1.  L.  12. 
pr.  de  cond.  furt.  (13,1.),  aber  doch 
hauptsächlich  dem  qui  intentionem 
suam  perdident  L.  0.  §.  6.  D.  ad  ex- 
hib.  (10,  4.)  L.  13.  §.  1.  D.depos.(Ui, 
3.).  Eine  Steigerung  enthält  die 
utilis  Vindicatio  L.  5.  §.  3.  D.  de  li. 
V.  (6,  1.)  u.  dgl. 
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Wie  nun  der  Begriff  des  Habens  im  rechtlichen  und  that- 
siichlichen  Verstände  zu  nehmen  ist, lß  so  auch  das  entsprechende 
Wiederhabenwollen.  Die  Condiction  ist  daher  nicht  nur  auf 
Dar e,.  sondern  als  Incerti  Condictio  zugleich  auf  Quidquid  dave 
facere  oportet  gerichtet.17 

Die  eivilrechtlichen  Gründe  des  Dare  facere  oportere 18 
sind  hiernach  im  Allgemeinen  folgende: 

1)  Eine  Lex  publica  und  was  ihr  rechtlich  gleich  steht, 
wie  Senatusconsultum  und  Juristenrecht  (lus  civile );  so  in  der 
Condictio  ex  lege,  ex  causa  furliva,  ob  turpem,  iniustam  causam , 
sine  causa.19 

2)  Ein  autonomischer  Act  und  zwar: 

a)  ein  einseitiger  (I.  §.  21),  entweder  ein  letzter  • 
Wille  ( Legatum ) oder  eine  wenigstens  formell  einseitige 
Legum  Dictio  suae  rei  unter  Lebenden,  z.  B.  Numeratio , 
Expensilatio,20  Condictio  ob  rem  datorum. 

b)  ein  zweiseitiger:  Stipulatio  (in  der  Form  Spondesne 
Spondeo  auf  Römische  Bürger  beschränkt,  in  den  übrigen 
Formen  dem  Ius  Gentium  angehörig) : freiwillige  Eingehung 
einer  Proposition  ( Stipulatio , Rogatio ) über  eine  der  Dispo- 
sition des  Versprechenden  unterworfene  gegenwärtige  oder 
künftige  Leistung.91 

16  L.  38.  §.  9.  D.  de  V.  O.  (45, 1.) 

L.  188.  pr.  D.  de  V.  S.  (50, 16.). 

11  Gai.  4,  3.  in  personam  actio- 
nes  qmbus  dari  fierive  oportere  in- 
tendimus  (cf.  2,  20i.)  L.  25. pr.  D.  de 
O.et'A.  (44,  7.),  Possessionem  (rä- 
dere neben  Mancipio  Dare  einer 
certa  Res  kann  übrigens  schon  mit 
Cond,  triticaria  gefordert  werden 
Gai.  2, 204. 

» L.  37.  D.  de  V.  S.  (50,  16.). 

Ulp.'iß.  ad  Edicturn:  Verbum  Opor- 
tere non  ad  facultatem  Iudicis  perti- 
net,  qui  potest  velpluris  vel  minoris 
condemnare:  sed  ad  rei  veritatemre- 
fertur. 

19  L.  9.  §.  1.  D.  deR.C.  (12, 1.) 

(Collat.  2,  4.  Huschke,  Z.Schr. 

14, 368  f.)  L.  un.  I).  de  cond.  ex  lege 
(13, 2.)  L.  28.  D.  a<{L.  Iul.  de  adult. 

II. 


(48,  5.)  L.  ult.  §.  1.  C.  de  pet.  her. 
(3,  31.)  L.  22.  §.  6.  C.  de  iure  del.  ((), 
30.)  §.  24, 25.  1.  de  act.  (4,  6.).  Die 
Causa  wird  nicht  nur,  wie  sich  von 
selbst  versteht,  in  Iure  allegirt 
(Quintil.  4,  26.  Satis  est  dixisse: 
Certam  creditam  pecuniam  peio  ex 
stipulatione : Legatum  peto  ex  testa- 
mento),  sondern  auch  in  der  For- 
mula  Gai.  2, 204,213.  — Der  Prätor 
kann  keine  Condictio  schaffen: 
„Condictinnem  dabo “ im  Edicte  ist 
eine  Erdichtung  der  Neueren. 

m L.  7.  D.  deR.C.  (12,1.)  L.  1. 
D.  de  ann.  leg.  (33, 1.)  Gai.  3, 128, 
131.  cf.  174.  Daher  der  Zweifel  über 
Peregrinen.ift.133.  Anders Theoph. 
3,21.  s.  B ie  n e r,  W echseir.  Abh.  366. 

21  Dass  in  der  Sponsiu  kein  ge- 
stabter Versprechungseid  (L.  7.  §. 

10 
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Die  drei  Gründe,  ■welche  in  der  Rede  fiir  Q.  Roscius  als 
die  einzigen  Fälle  einer  Condictio  certae  peetmiae  angeführt 
werden:  Adnumeratio,  Expensilatio,  Stipnlatio-*  sind  dies  mithin 
nicht  einmal  für  Geschäftsobligationen,  geschweige  denn  für 
Rechtsverletzungen. 


b)  Actiones  certae, 'inccrtae. 

§■  41. 

Diese  Unterscheidung  hat  eine  zweifache  praktische  Wich- 
tigkeit: 1)  wegen  der  Gefahr  der  Pluspetition,  2)  wegen  des 
abgekürzten  Verfahrens  aus  liquiden  Forderungen. 

ln  ersterer  Beziehung  zählen  zu  den  certae  alle  Actiones 
mit  einer  certa  Intcntio , sowohl  in  rem  als  in  personam , und  die 
Actiones  famosae. 

Eine  beschleunigte  Beitreibung  des  Liquidum  tritt  dagegen 
nur  bei  Actiones  in  personam  auf  ein  Certum  ein  (§.  40,  3). 

Certum  ist  zwar  jede  nach  Quid,  Quäle,  Quantum  be- 
stimmte Leistung,1  für  ein  vollkommnes  Certum  gilt  jedoch  nur 
eine  bestimmte  Summe  römischen  Staatsgeldes.2  Bei  dieser 
fällt  das  richterliche  Arbitrium  Litis  aestimgndae  ganz  weg  und 
der  Rechtsstreit  reduzirt  sich  auf  ein  reines  Judicium  über  Ja 
oder  Kein  des  Anspruchs3  cum  periculo  Sponsionis  et  Reslipula- 


16.  D.  de  pact.  (2, 14.)  L.  24.  J).  de 
statu  lib.  40, 7.),  sondern  eine  Wil- 
lenserklärung auf  Befragen , ähn- 
lich der  Lex  und  Rogatio  publica 
(I.  §.  4, 1.),  enthalten  ist  (wie  neuer- 
dings Girtanncr  im  Kieler  Pro- 
gramm 1838  gegen  Danz  ausführt  ', 
bestätigen  auch  die  neuen  Sieben- 
bürger Wachstafeln  ( Detlef sen , 
Sitzungsberichte  der  Wiener  Aca- 
demie  philos.  hist.  CI.  23,(1857)  601, 
607,  625,  H38.-,  Arndts  Krit.  Ueber- 
schau  (1838)  N.  5.) , welche  die  Fide 
Rogatio  u.  Fide  Rromissio  selbst  bei 
peregrinischen  Ilauptsclruldnem 
aus  Verkauf  undDarlehen  ergeben. 

22  Cic.p.  Q.  Rose.  4, 13.  5, 14. 

1 X.  6.  D.lut.  Certum  est,  cuius 


species  vel  quanlitas  quue  in  obliga- 
tione  versalur  aut  nomine  suo  aut  ea 
demonstratione  quae  nominis  vice 
fungilur,qualis  quanlaque  sit,  osten- 
ditur.  Ij.  74.  D.  de  V.  O.  (45, 1.)  ... 
quod  ex  ipsa  pronunciqtione  appa- 
ret,  quid,  quäle  quanlumque  sit  ul 
ecce  aurei  decem,  fundus  Tusctila - 
nus,  homo  Stichus,  tritici  Africi  itpti- 
mi  modii  centum,  vini  Campani  opti - 
vi i amphorae  centum,  cf.  X.  6.  D.  de 
R.  V.  (6, 1.).  Incertum:  X.  75.  D.  de 
V.  U.  (45, 1.). 

2 X.  1.  pr.  D.  de  cond.  trit.  (1 3, 
8.)  L.  6.  pr.  §.  1.  D.  de  conf.  (42,  2.) 
X.  12.  D.  de  uov.  (46, 2.). 

3 Cic.p.  Q.  Rose.  4, 10, 11.  cf.  X. 
23.  §.  2 /i.  J>.  ad  A Aq.  (9,  2.). 
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tionis , wenn  nicht  gar  schon  in  Iure  durch  Geständniss4  oder 
Eid5  nach  Yorschrift  der  Lex  Silia  (§.  22),  oder  weil  der  Streit 
auf  reiner  Rechtsfrage  beruht,  die  Entscheidung  erfolgen  konnte, 
worauf  directe0  und  schleunige7  Execution  eintritt.  Jedes 
andere  Certurn  ist  illiquide,  sofern  es  noch  einer  Beweisführung 
und  Abschätzung  ( Litis  Aestimatio )8  bedarf,  nur  in  dem  Eides- 
zwange9 und  der  Gefahr  der  Pluspetition  steht  es  dom  vollen 
Certurn  gleich. 

Incertum  ist  das  vollständige  Illiquidum,  z.  B.  eine  noch 
ungewisse  Geldsumme,10  ein  Fundus  oder  Homo  ohne  spezielle 
Bezeichnung,11  Quantitäten  ohne  bestimmte  Angabe  der  Qua- 
lität ( Triticum , oleum,  vinum  bonuni), 12  Kiessbraueh 13  oder  künf- 
tige Früchte  und  Zinsen,11  der  Gegenstand  einer  fremden 
Schuld,15  jedes  Facere,  Fati , Sinere,  Exhibcre,  Cretlere,  Manwnit- 
tere,  Reficere,  Non  facere , (z.  B.  Besitzübertragung,  Servitutbe- 
stellung,  Gewährleistung,  Sistirung  vor  Gericht,  dolum  abesse), 10 


4 Paul.  2,1,5. 

5 L.  38.  §.  0.  D.  de  iureiur.  (1 2,2.) 
Paul.  2, 1, 1-4.  Cogere  bezeichnet 
die  Remedia  Praetoria. 

6 dt.  L.  38.  §.  6.  D.  de  iureiur. 
(12,2.). 

7 L.  21.  §.  1.  D.  depec.  conti.  (1 3, 
5.).  cf.  Huschke,  Gai.  171. 

8 I.  3.  D.  si  quis  in  ius  (2,  5.)  I. 

4.  pr.  D.  de  usur.  (22,  l.)  A.  11.  D. 
de  slip.  prael.  (46,  5.)  L.  8.  §.  2 fin. 
D.  Ratam  (46,8.)  A.68,81.pr.  I).  de 
V.O.( 45,1.)  L. 3.  C.  de  usur.  (4,32.) 
L.  3.  C.  de  inut.  slip.  (8, 3».)  §.  9. 1. 
de' leg.  (2, 20.).  Daher  L.  35.  D.  de 

5.  P.  U.  (8, 2.)  L.  22  fi.  D.  de  conti, 
ind.  (12, 6.)  vgl.  mit  L.  19.  D.  de  S. 
P.R.(  8,3.). 

9  L.  34.  pr.  §.  6.  D.  de  iureiur. 

(12,2.). 

10  L.  40.  §.  2.  D.  de  cond.  ind. 

(12.6.). 

11  L.  75.  §.  1.  L.  106.  D.  de  V.  O. 
(45, 1.). 

li  L.  75.  §.  2.  D.  eod. 

13  Nach  L.  75.  §.  3.  D.  de  V.  O. 


(45,  1.)  ist  die  Stipulation  incerla 
wegen  der  ungewissen  Lebens- 
dauer des  Fructuars.  Dagegen 
heisst  es  in  L.l.pr.  7).  de  cond.  Irit. 
(13,  3.)  Fundum  quoque  per  hanc. 
aclionem  pelimus  etsi  vecligalis  sil, 
sive  ius  stipulatus  quis  sit,  veluti 
usumfructum  vel  servilutem  utro- 
rumque  praediorum.  Die  Stelle 
sagt,  dass  dingliche  Rechte  dritter 
Personen  an  dem  geklagten  Grund- 
stücke das  Dare  operiere  nichtaus- 
schlicssen.  L.  25.  pr.  D.  de  V.  S. 
(50, 16.).  Cic.  agr.  3, 2, 8 fin. 

14  L.  75.  §.  5, 9.  D.  eod.  L.  4.  pr. 
D.  de  usur.  (22, 1.)  L.  23.  D.  comm. 
die.  (10,  2.)  A.  1.  D.  de  usu  leg. 
(33,2.). 

‘5  L.  75.  §.  6.  D.  eod.  L.  59.  §.  1. 
D.  de  iure  dot.  (23, 3.). 

10  Gai.  2,  213.  L.  22.  §.  1.  D.  de 
cond.  indeb.  (12,  6.)  L.  3.  7).  si  quis 
in  ius  (2, 5.)  L.  7.  §.  2. 1).  de  pact.  (2, 
14.)  L.  35.  D.  de  S.  P.  U.  (8, 2.)  L. 
22.  §.  1.  77.  <le  cond.  ind.  (12,0.)  L. 
33.  D. depos.  (16,3.)  L.i.pr.  77.  de  A. 

10* 
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ein  Altemativum  nach  der  Wahl  des  Schuldners,17  eine  Pro- 
mission oder  Caution,18  die  Befreiung  von  einer  Schuld,19  die 
Restitution  eines  Pfandes20  u.  a.  m. 

Die  im  Edicte  für  ein  solches  Incer  tum  proponirte  Formel 
ißt  der  Legis  Actio  per  Iudicis  postulationem,  nicht  per  Condi- 
ctionem,31  nachgebildet,  und  heisst  daher  Actio  incerti ,32  ex  mu- 
tuo,33  ex  stipulatu ,21  ex  nomine  facto ,25  ex  testamento ,86  prae- 
scriptis  verbis ; 27  Condictio  hingegen  nur  dann,  wenn  ein  mate- 
rielles Rückforderungsrecht  in  Frage  steht.28 

Beispiele:  uvod  a8  de  n°  incertvm  stipvlatvs  est29 
(oder  ns  puo  titio  incebtvm  fide  sva  esse  ivssit,  oder  hf. 

80LVTVBVM  CONSTITTUT  Tel.)30  CVIVS  BEI  DIES  FVIT  oder 

Quod  Annii  testamento  A°  Incerlum  legatum  est,31  oder 
Quod  As  N°  Stichum  dedit  ut  is  Pamphilum  manumitteret ,32 
oder  precario  dedit,33  oder  fundurn  Tusculanurn  altemis 
annis  fruendum  dedit 31  — 

E.  V.  (19, 1.)  1. 6.  L.  18.  pr.  D.pr. 
verb.  (19,  S.)  L.h.pr.  D.  de.usur.  (22, 

1.)  d.  1. 1 . D.  de  usu  leg.  (33,2.)  L. 

68.  L.  75.  §.  7.  D.  de  V.  O.  (45, 1.). 

11  L.  75.  §.  8.  D.  eod.  Gai.  4, 53 
fin.  L.  118.  §.  2.  D.  de  V.  O.  (45, 1.). 

18  L.  8.  D.  de  usufr.  ex c.  (7,  5.) 

L.  9.  D.  P.  V.  (19, 5.). 

19  L.  16.  §.  2.  D.  de  mim  (4, 4.)  L. 

3.  D.  de  cond.  sine  ca.  (12, 7.)  L.  5. 

D.  de  A.  E.  V.  (19, 1.)  L.  46.  §.  \.D. 
de  iure  dot.  (23, 3.)  L.  8)  §.  6.  D.  de 
lib.  leg.  (34,  3.)  L.  2.  §.  3,  4.  D.  de 
don.  (39,  5.)  L.  7.  D.  de  doli  exc. 

(44,  4.)  L.  12.  D.  de  nov.  (46, 2.). 

20  L.  12.  §.  2.  D.  de  cond.  furl. 

(23,1.). 

21  Die  altlatinischcn  Friedens- 
rat. 3,94.)  und  Verlöbnissstipula- 
tionen  (Sero.  Sulpic.  bei  Gell.  4, 

4,2.),  aus  welchen  qui  stipulabatur 
ex  sponsu  agebal  — iudex  — litem 
pecunia  aestimabat  quantique  inter- 
fuerat  eam  uxorem  accipi  aut  dari 
— condemnabat ) dürften  leicht  älter 
sein,  als  die  Lex  Silia.  A.  M.  K.  §. 

88.  S.382.  und  mit  ihm  viele  Andere. 


Allein  der  Name  Condictio  incerti 
ist  nicht  entscheidend. 

22  L.  27.  §.  7.  D.  de  rec.  (4, 8.). 

23  L.  23.  C.  de  usur.  (4, 32.). 

28  Gai.  4, 131,  138,  137.  L.  38.  §.  7. 
D.  de  usur.  (22, 1.)  L.  2.  §.  2. 1).  de 
stip.  praet.  (46, 5.)  L.  3.  C.  de  inut. 
stip.  (8, 39.). 

25  L.  1.  D.  de  arm.  leg.  (33, 1.). 

28  Gai.  2, 213. 

21  L.  6,  33.  C.  de  transact.  (2,  4.) 

28  Z.  B.  L.  26.  I.  rer.  am.  (25, 2.) 
L.  38.  §.  1-3.  D.  de  usur.  (22, 1.). 

29  Daher:  L.  24.  D.  de  K.  C.  (12, 
1.)  Si  quis  certum  stipulatus  fuerit , 
ex  stipulatu  actionem  non  habet,  sed 
illa  condictitia  actione  id  p&rsequi 
debel,  per  quam  certum  pelitur.  pr. 
I.  de  V.  0.  (3, 15.)  L.  6.  C.  de  contr. 
stip.  (8,  38.). 

30  Gai.  4,  137.  L.  1.  §.  6.  V.  de 
pec.  const.  (13,  5.). 

31  L.  8.  de  usufr.  ear.  (7, 5.)  L.  8. 
§.  6.  D.  de  lib.  leg.  (34, 3.). 

32  L.  7.  §.  2.  D.  depact.  (2, 14.). 

33  L.  19.' §.  2.  D.prec.  (43,20.). 

31  L.  23  D.  comm.  dio.  (10,2.). 


Digitized  by  Google 


II.  Prozesssachen.  A.  stricliiuris,  Ixmae  fidei,  arbitr.  §.42.  149 


«VTDQVID  OB  EAM  KE.«  N“  A°  BAKE  FACKKE  OPORTET35 

(EX  FIDE  BONA)36  EIVS  1VDEX  Nu  A°  CONBEMNA  81.  N.  P.  A. 

c)  Actiones  stricti  iuris,  bonae  fidei , arbitr  aride.* 

§.  42. 

Actio  stricti  iuris  oder  iudicii  wird  die  Condictio  und  Actio 
incerti  mitunter1  deshalb  genannt,  weil  sie  nur  bestimmt  ist, 
im  einseitigen  Interesse  des  Klägers,  ohne  erschöpfende  Vertkei- 
digung  ( maturo  iudicio),  einzuziehen,  wozu  der  Beklagte  nach 
den  Worten-  des  Gesetzes  oder  Geschäfts  buchstäblich  ver- 
pflichtet ist. 

Dagegen  entsteht  ein  Bonae  fidei  Negotium,  Actio,  ludieium 
sobald  die  Parteien  statt  des  lautern  Rechts  ( callidum , versutum, 
mcrum,  strictum  ius,  Ius  civile.  Dolus  malus)  Treu  und  Glauben 
rechtlicher  Leute  als  Grund  und  Muss  ihrer  Verpflichtung  auf- 
stellen.3 Dann  haften  sie  1)  ohne  streng- rechtlichen  Verpflich- 
tungsgrund {Res,  Verba,  Litterae)  aus  unförmlicher  Uebernahme 
und  Uebereinkunft  (Consensus)  und  Pacta  nuda,  die  gleichzeitig 
beigefugt  sind,  mittels  der  Contractsklagc;3  2)  die  Verpflichtung 
ist  gegenseitig:1  die  des  Klägers  kann  a)  durch  die  vollstän- 
digste Vertheidigung,  wobei  die  Exceptio  Doli,5  Pacli  aus  nach- 

35  Gai.  2, 213,  280.  4,54.  L.O.D.  Plaut.  Cure.  4,  4,  10.  Ilud.  prol 

pr.  verb.  (19, 5.).  46.  I> ehker,  de  empl.  I *53.  p.  0. 

36  T.ex  Ruhr.  -20.  H uschke,  Gai.  3 Gai.  3,  1S6.  = L.  2.  §.  1.  D.  de 

S.  227  f.  ' O.  et  A.  (44, 7.) , vgl.  jedoch  L.  2, 3. 

* Sav.  5,  §.  218-228.  Beil.  XIII.  C.  derer,  perm  (4,64.).  L.  7.  pr.  §. 
Htischke,  Gai.  S.  227  f.  5, 6.  D.depact.  (2, 14.)  L.  75, 78.  D. 

1 §.  28,  29.  I.  de  acl.  (4,  f>.)  L.  3.  de  C.  E.  (18, 1.)  L.  1.  §.  2.  D.  de  rer. 

§.  2.  D.  commod.  (13,6.)  L.  5.  §.  1.  perm.  (11),  4.)  L.  27  f.  D.  de  11.  1. 
D.  de  in  lit.  iur.  (12,3.)  L.  un.  §.  2.  (50,  17  ).  Bei  Stipulationen  ent- 

C.  de  r.  n.  a.  (5, 13.).  Cic.  p.  Caec.  steht  durch  Pacta  adiecta  kein 
3,  7.  si  quis  quod  spopondit , qua  in  Klagrecht  (Paul.  2,  14,  1.  L.  .1.  C. 
re  verbo  se  uno  obligavil , id  non  fa-  de  usur.  4,  32.) , sondern  nur  eine 
dt,  maturo  iudicio  sine  ulla  reli-  beschränkende  Wirkung  (L.  40.  D. 
gione  iudicis  condemnalur.  de  R.  C.  (12, 1.). 

2 Cic.  de  off.  3,  15.  (61.)  17,  70.  4 Gai.  3,  137.  = L.  2.  §.  3.  D.  de- 

adfam.7,\l.  Top.  17,  06.  L.  31.  §.  O.  et  A.  (44,  7.). 

20.  D.  de  aed.  ed.  (21, 1.)  L.  5.  D.  de  , 5 L.  3.  D.  de  resc.  vend.  (18,  5.) 

usur.  ( 22,1.)  L.16.  Jj.  de  he  red.  inst.  L.  84  §.  5.  D.  de,  leg.  1.  (30.)  L.  21  f. 
28,  5.).  Verstärkung  durch  Eid  D.  sol.  matr.  (24, 3.).  Fr.  Val.  04. 
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triiglichcn  schmälernden  Verträgen,"  Compensatio  aus  demselben 
Geschäfte  (und  nach  Marc  Aurel  auch  ex  causa  dispari ),7  Re- 
teutio8  schon  in  der  Intentio  liegt,9  b)  durch  confundirte,  subjun- 
girte  oder  selbständige  Gegenklage  ( Contraria  actio)10  und  bei 
wesentlicher  Gegenseitigkeit  sogar  durch  die  andere  gleich-  oder 
ungleichnamige  Hauptklage  ( Directa  actio ) selbst  in  demselben 
Judicium11  erzwungen  werden.  3)  Das  Leistungsobject  wird 
nach  der  Eechtssitte  und  Billigkeit  (ex  aequo  et  bono)  be- 
stimmt12 hinsichtlich  der  Zinsen,13  Culpa,14  Mora,15  Schätzung,16 
Schätzungseid,17  Ortsdilferenz, 18  Affectionsinteresse,19  Rescission 
wegen  Dolus,20  Sicherheitsleistung21  u.  s.  w. 


8 L.  7.  §.  ß.  I).  depact.  (2,  li.)  L. 

3.  D.  de  resc.  vend.  (18,  5.)  bonae 
fidei  iudicin  Exceptinnespacli  insunt. 
Nachträglich  erweitemdeVerträgc, 
z.  B.  dass  für  die  Gewährspflicht 
Bürgenstellung  eintreten  solle, 
können  nur  durch  Exceptio  gegen 
die/1.  Venditi,  nicht  durch  A.Empli 
geltend  gemacht  werden.  L.  Ti.pr. 
D.  de  C.  E.  (18, 1.)  L.  27.  D.  de  R. 
I.  (50, 17.). 

7 Gai.  4,63.  §. 28./. de  act. (4,0.). 

8 L.  1.  §.  4.  D.  de  doteprael.  (33, 

4. )  L.  5. 1).  de  imp.  (25, 1.).  Ulp.  0, 
0-17.  vermöge  der  Intentio  der  A. 
rei  uxoriae  <jvm  aeqvivs  melivs 
sit  ( uxoii ) BARI.  Cic.  top.  17,  ßß. 
off.  3, 15,  ßl . L.  oo.  §.  7.  D.  sol.  m.  (24, 

3. )  L.  82.  de  sol.  (46, 3.).  Sav.  5,  S. 
401.  Huschke , Gai.  221),  83. 

9 Andere  positive  und  prozes- 
sualische Einreden  müssen  ausge- 
drückt werden  L.  0.  pi\  D.  de  trans- 
act,  (2,  13.)  L.  8.  D.  de  exc.  r.  iud. 
(44, 2.)  L.  7.  D.  de  exc.  (44, 1.).  A. 
M.  Sav.  5, 467.  Vgl.  K.,  C.I’r.  §.  35. 

Cic.de aff.3,tl, 70.  £.8. §.2.7). 
de  N.  G.  (3, 5.)  £.  17.  §.  1.  L.  18.  §. 

4.  D.  commod.  (1 3,  6.)  L.  23.  D.  de- 
pos.  (10, 3.)  L.  21.  D.  mand.  (17,1.) 
L.  1.  §.  8.  L.  2.  ü.  de  contr.  tut. 
(27,4.). 

Gai.  3,  137.  £.  14.  C.  de  seot. 


(7,45.). 

12  Gai.  3,  137.  L.  7.  D.  de  N.  G. 
(3,5.)  £.31.  §.  20.  D.  deaed.ed. (21, 
1.)  quae  sunt  moris  et  consuetudinis 
in  b.  f.  iudicio  debent  venire.  Daher 
die  ältere  Benennung  Arbitria.  Cic. 
off.  3, 70, 70.  in  omnibus  iis  arbitrüs  in 
quibus  adderetur  ex  fide  jiona. 
Val.  M.  8,2,1.  Nicht  hierher,  son- 
dern zum  Compromiss  gehören 
Sen.  de  clem.  2,  7.  de  benef.  3,  7. 

13  L.  24.  D.  dep.  (16,  3.)  L.  54. 
pr.  D.  loc.  (19,  2.)  L.  1.  pr.  £.31, 
37.  D.  de  usur.  (22, 1.). 

14  £.  108.  §.  12.  D.  de  leg.  1.  (30.) 
£.  5.  §.  2.  I).  comm.  (13,  6.)  £.  23. 
D.  de  R.  I.  (50, 17.). 

15  £.  32.  pr.  §.  2.  D.  de  usur. 

(22,  i.). 

16  £.  3.  §.  2.  D.  commod.  (13, 6.). 

17  £.  5.  pr.  §.  4.  D.  de  in  lit.  iur. 
(12,3-). 

18  £.  7.  D.  deeoq.certo  (13,5.). 

19  £.  51.  pr.  D.niand.  (17,  1.) 
Placuit  enim  Prudentioribus  affe- 
ctus  rationem  in  bonae  fidei  iudiciis 
habendam. 

20  £.  3.  C.  Comm.  utr.  (3, 38.)  in 
b.  f.  iudiciis  quod  inaequaliter  fa- 
ctum esse  constiterit,  in  melius  re- 
formabitur. 

21  £.  38.  pr.  D.  pro  soc.  (17,  2.) 
£.  41.  D.  de  iud.  (5, 1.). 


. Diqiti'zed  by  Google 


II.  l’rozesssachen.  A.  stricli  iuris,  bonae  fidei,  arbitr.  §.42.  151 
l)ies  Alles  sprach  sich  in  den  Formeln  aus: 

ÖVOD  A3  N°  DOMVM  VENDLDIT  OYIDCIVID  OB  EAA1  KEM 
NM  Au  DAKE  FACF.KE  OFOBTET  EX  FIDE  BONA,  E1VS  IVDEX 

»“  au  condemna  rei. 22 

Sie  beschränken  sich  auf  die  Verkehrsobligationen  ex  cmpto,  ven- 
dito,  locato,  conducto,  mandati,  depositi,  pro  socio,  tutelae,  commo- 
dati,  pigncratitia , familiac  herciscundae , communi  dividundo , aesti- 
matoria,  praescriptis  verbis  ex  pcrmutatione , früher  noch  fuluciae, 
rei  uxoriac;  erst  nach  Justinian  treten  auch  actio  ex  stipulatu  pro 
dote  und  hereditatis  petitio  hinzu.23 

Einzelne  Wirkungen,  betreffend  den  Umfang  der  Verpflich- 
tung und  die  Gegenforderungen,  können  durch  einseitige21 
Doli  clausula, 25  Exceptio,  Replicatio 26  auf  die  Stipulationsklago 
übertragen  werden,  es  ist  jedoch  eine  unrichtige  Vorstellung,  die 
A°  Incerti  bedürfe  nur  des  Zusatzes  ex  fkle  bona,  um  ein  b.  f.  Iudi- 
cium  zu  geben.27  Sie  bleibt  vielmehr  einseitige  Eormalgeschüfts- 
klage,  so  gut  wie  die  Actiones  iniuriarum,  sepulcri  violati,  de  ef- 
fusis  et  deiectis  und  de  cane  si  nocitum  ho  mini  libero  esse  dicetur , 
ungeachtet  der  Inteutio  in  bonuni  et  acquum  concepla  (tluasi-) 
‘ — • 

22  Cic.  de  off.  3,  io,  Ort.  (Val.  M.  riell  dem  Kaufe  anschliessen,  L.  2. 
8,  2,  I.)  15,  01.  in  arbilrio  rei  uxo-  C.  de  rer.  penn.  (4,  Gl.)  L.  1.  pr.  1). 
nae  mei.ivs  aeovivs  in  fidueia  vt  deaestim.  (19,3.),  bleibt  stricti  in- 
inter  bonos  BENE  AoiER  (=  ex  eide  ris,  da  nicht  einmal  jene  durchgan- 
bona  Gai.  4,  62.).  Die  Formula  gig  ex  fiele  bona  beurteilt  werden. 
notissima  pro  socio  (Cic.  p.Q.  Rose.  L.  1.  §.  1.  D.  de  rer.  penn.  (19,4.) 
1,0.)  gieng  a.u( (piidipiid  alterinn  al-  L. 2, 3.  C.  eod.  A.  M.  Sav.  I.  K.  §. 
teri  pro  socio  dare  facere  repromil-  42.  Not.  480. 

tere  oportet,  wenn  nicht  der  Socie-  21  Die  Kluusel  uti  inter  bonos 
tat  eine  Stipulation  angehängt  ist,  bene  agier  oportet  ist  zweiseitig, 
wie  in  L.  71.  pr.  D.  p.  soc.  (17,  2.)  Daher  hier  Actio  bonae  fidei  directa 
und  in  der  Societas  Pragmaliue,  und  contrario.  Paul.  2, 13,  7. 
eines  Notariats-  und  Anwaltge-  25  Brisson.  de  form.  (>,  Iso. 
schäfts,  auf  dem  Diptychon  in  Huschte,  Gai.  S.  231.  Stillschwci- 
Enyed  (Monatsbericht  der  ISerli-  gend : L.  80.  D.  de  V.  O.  (45,  I.), 
ner  Acad.  v.  26.  Nov.  1857.  S.  0, 10.).  nicht  aber:  Rede  L.  73.  D.  de  V.  S. 

23  Cic.  de  N.  I).  3,  SO,  71.  Top.  (50,  IG.).  Brisson.  sei! ant.  1,  o. 
17,  0«.  de  off.  3,  lä,  01.  17, 70.  Gai.  A.  M.  Sav.  5,  195. 

4,62.  §.28.  I.  de  ad.  (4, 6.).  Sav.  26  L.  3.  C.  de  exc.  (8, 30.)  L.  42. 
5,  S.  483  f.  P.  §.  103,  35.  K.  §.  88.  pr.  D.  de  tu.  c.  d.  (39,0.).  l\ell., 
Huschte , Gaius  8.  171  f.  — Die  Z.Schr.  12,  12. 

Ao  praescr.  verbis  ausser  Tausch  27  Z.  %.  62, 87. 
und  Trödlervertrag,  die  sich  mate- 
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Delictsnatur  behalten. 28  Die  Petitio  fideicommissi,  in  der  auch  der 
Grand  der  Obl°  ex  fi.de  beurteilt  wird,  ist  kein  Iudicium  mehr.29 

Arbitraria  actio  ist  eine  Formel,  welche  aus  einem  Iudi- 
cium, in  der  Intentio  und  einem  Arbitrium  in  der  Condemnatio 
zusammengesetzt  ist.30 

Das  Judicium  kann  in  rem  und  in  personam,  civil  und  prä- 
torisch, stricti  iuris  und  bonae  fidei,  in  ius  und  in  factum,  certum 
und  incertum  sein,  denn  es  werden  die  formula  pctitoria  specia- 
lis, de  loco  (finium  regundorum),  de  hereditate  und  de  Servitute,31 
die  Publiciana,  fortnüla  hypothecaria  ,32  die  condictio  (certi,  triti- 
caria  und  actio  incerti)  de  eo  quod  certo  loco  dari  oportet,33  die 
actio  depositi  in  ius3i  und  in  factum,33  formula  Octaviana  quod 
metus , Aquiliana  de  dolo,  Faviana,  ad  exhibendum,  actio  in 
factum  aus  exkibitorischen  und  restitutorischen  Interdicten, 3(5 
actio  redhibitoria  acdilitia 37  als  arbitraire  Klagen  genannt. 

Das  Arbitrium  bezeichnet  im  Gegensätze  des  Judicium  die 
billig-sachverständige  Feststellung  der  zur  Klaglosstellung  des 
Klägers  erforderlichen  Naturalleistung38  durch  einen  Zwischen- 
entscheid des  nämlichen  Richters.  Es  ist  entweder  ein  arbi- 
tiiurn  de  restituendo  bei  Klagen  auf  Rückgabe,  um  den  sonst 
unvermeidlichen  Ausgang  der  Eigenthumsklage  in  einen  Zwangs- 


28  Gai.  3,  224.  L.  1!.  §.  1.  L.  16, 
17.  §.  2.  L.  18.  pr.  D.  de  im.  (47, 10.) 
L.  84 .pr.  D.  de  O.  et  A.  (44,  7.)  L.S. 
pr.  10.  D.  de  sep.  viol.  (47, 12.)  L.  1. 
pr.  D.  de  bis  qu\  eff.  (9, 3.)  L.  1.  D. 
si  quadr.  (9,  1.)  L.  6.  D.  de  exlr. 
cogn.  (50,  13.).  Sav.  2,  §.  71  d-k. 
Anders  die  Actio  funeraria  L.  14.  §. 
6. 1).  de  rel.  (11,  7.)  und  rei  uxoriae 
Sav.  5, 491. 

29  Paul.  4, 1, 18.  Gai.  2,  278,280. 
Huschke,  Gai.  230, 80. 

30  §.  31 . 1.  de  act.  (4,  fl.)  L.  68.  D. 
de  R.  V.  (6, 1.). 

31  Ci  C.  Verr.  2, 12, 31 . £.  35.  §.  I . Z). 
de  R.  V.  (6,  1.)  L.  41.  §.  1.  D.  de  re 
iud.  (42,  1.)  L.  4.  §.  3.  D.  fin.  reg. 
(10, 1.)  L.  io.  §.  1.  L.  57.  D.  de  h.p. 
(5, 3.)  L.  7.  D.  si  serv. 

32  L.  16.  §.  3.  L.  21.  §.  3.  D.  de 
pign.  (20, 1.). 


33  L.T.D.de  eoquodcerto(lS,i.). 

34  Gai.  4,  47.  nisi  restituet. 
Huschke,  Stud.  316.  L.  l.  §.  21.  L. 
22  fin.  D.  depos.  (16,  3.)  L.  3.  §.3. 
D.  comm.  (13, 6.). 

35  Gai.  4,  47.  eamque  dolo  malo 
redditam  non  esse.  A.  M.  Husch- 
ke, Gai.  237,  113.,  der  dies  wegen 
L.  1.  §.  16.  D.  depos.  (16,  3.)  L.  18. 
§.  1.  D.  de  dolo  (4, 3.)  auf  Restitu- 
tion vor  dem  Prozesse  beschränkt, 
allein  dadurch  wird  das  Arbitrium 
nicht  ausgeschlossen,  vgl.  L.  1 .pr. 
L.  S.pr.  D.  de  public.  (39,  4.). 

36  L.  14.  §.  4,  11.  D.  q.  m.  (4,  2.) 
L.  18  .pr.  §.  l.  D.  de  dolo  (4,3.)  L.  5. 
§.  1.  D.  si  quid  in  fr.  (38, 5.)  L.  3.  §. 
2.  D.  ad  exliib.  (10,  4.).  Gai.  4, 141, 
163,  164. 

33  L.  45.  D.  de  cted.  ed.  (21, '1.). 

38  L.  25.  §.  2.  D.  ad  l.  Aquil.  (9,2.). 
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II.  Prozesssachen.  A.  stricti  iuris,  bonae  fidei,  arbilr.  §.  42.  J.03 

verkauf  (Expropriation)  zu  verhüten,  und  auf  In  Integrum  Resti- 
tutio Officio  Iudicis ,3U.  oder  de  exhibendo  auf  Vorzeigung, 40  oder 
auf  Zahlung,  z.  B.  bei  der  condictio  de  eo  quod  certo  loco 41  und 
der  formula  hypothccaria,'12  oder  auf  Auslieferung  bei  der  A“ 
metus  und  doli  noxalis  13  u.  g.  w.  abgestellt. 

Die  nöthige  Ermächtigung  erhält  der  Richter  durch  die  vor 
oder  hinter  der  Condemnatio  eingeschobene  negative  Bedin- 
gung: 

NISI  (nEQVe)  Ns  ABBITRIO  TVO  A°  BE8TITVET, 

oder  in  der  An  Metus  neqve  f.a  res  (das  erloschene 

Recht)  ABBITBIO  TVO  RESTITVATVB,44 

oder  in  der  A°  hypothecaria  noch  avt  pecvniam  solvet,45 

oder  in  der  A"  ad  exhibendum  neqve  ka  bes  aubitbatv 

tvo  exhibeatvk,46 

in  der  A°  redhibitoria  neqve  n8  pbktivm  neqve  accks- 

BtONEM  SOLVAT  NEQVE  EVM  QVI  EO  NOMINE  OBLIGAT  VS  EKIT 

libebet  (Note  .‘57). 

Hiernach  hat  der  Judex  zuerst  die  Iatentio  zu  unter- 
suchen und  das  Resultat  mehr  oder  minder  förmlich  in  einer 
Pronuntiatio  auszusprechen.  Fällt  dieses  für  den  Kläger  aus, 
so  ist  durch  den  Befehl  {Arbitratus,  Praeceptum)  die  Natural- 
leistung nach  Gegenstand,  Ort47  und  Zeit48  festzustellen  und 


39  L.  22,  35,  73,  75,  81,  246.  §.  1.  D. 
de  V.  S.  (50, 16.)  L.  173.  §.  1.  D.  de 
R. 1.  (50, 17.)  L.  17.  §.  1.  L.  20,  21, 
3ä.  §.  l.  D.  de  R.  V.  (6, 1.)  L.  38.  §. 
4-6.  cf.  7.  D.  de  usur.  (22, 1.)  L.  22. 
§.  2.  I).  quod  oi  (43,24.).  Fr.  V at. 
§■  23.  Die  In  Int.  Restitutio  kann  in 
der  Annahme  eines  Itididum  rescis- 
sorium  bestehen , welche  u.  A.  der 
Iudex  in  der  .4.  Quod  metus  causa 
befiehlt,  sobald  der  gewaltsam  libe- 
rirte  Schuldner  Einwendungen  hat. 
L.  9.  §.  5.  JJ.  quod  mel.  (4,  2.). 

40  d.  L.  22.  Plus  est  in  restitutione 
quam  in  exhihitione,  nam  exhibere 
est  praesentiam  corporis  praebere, 
restiluere  etiam  possessorem  facere 
fructusque  reddere:  pleraque  prae- 
lerea  restilutionis  verbo  continentur. 


L.  9.  §.  5-8.  D.  ad  exhib.  (10,  4 ). 
Normalzeit  für  richtige  Restitution 
und  Exhibition  ist  die  L.  C.  Sav. 
6,  260.  S.  50.  Die  Exhibition  usuca- 
pirter  Sachen  genügt  nur  unter 
Uebemahme  eines  Judicium  Repe- 
tita  die  und  Erstattung  der  Früchte 
„secundum  Legem “. 

41  L.  4.  §.  1.  D.  de  eo  (13, 4.). 

42  L.  16.  §.  3.  D.  depign.  (20, 1.). 
« L.  9.  §.  4.  D.  de  N.A.  (9, 4.). 

44  Cic.  Verr.  2,  12.  L.  14.  §.  11. 
D.  q.  mel.  (4, 2.). 

45  L.  16.  §.  3.  D.  depign.  (20, 1.). 

46  I.  28.  §.  1.  D.  deapp.  (49,  1.) 
L.  a §.  13.  L.  7.  §.  6.  D.  ad  exhib. 
(10, 4.)  L.  1, 2.  D.  de  in  Kt.  (12, 2.). 

47  L.  12.  §.  1.  D.  depos.  (16, 3.). 

48  L.  6.  §.  2.  D.  de  conf.  (42, 2.) 
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erst  im  Falle  der  Nichtleistung  hat  der  Judex  durch  Litis  Aesti- 
malio  (bei  Dolus  oder  Gontumacia  nach  dem  Schätzungseide  des 
Klägers) M die  Geldcondemnation  zu  arbitriren,  die  also  dem 
Kläger  ■wenigstens  nicht  ohne  Noth  aufgedrungen  wird.  1 ‘arirt 
dagegen  der  Beklagte  dem  Ausspruche  des  Judex,  so  erfolgt 
eine  Absolutio,  nicht  weil  der  Kläger  Unrecht  hätte,  sondern 
weil  er  befriedigt  ist,  also  nur  um  das  Iudicium  nicht  ohne 
förmlichen  Abschluss  erlöschen  zu  lassen.50  Dasselbe  gilt  natür- 
lich bei  freiwilliger  Restitution  während  des  Prozesses.51 

Eine  andere  Natur  aber  haben  die  Klagen,  in  welchen  das 
nisi  it  kstit vet  edictale  Bedingung  des  Iudicium , nicht  der  Con- 
demnatio  ist,  z.  B.  gegen  Nautae , Publicani,  dies  bedeutet  nur, 
dass  die  Strafe  nicht,  wie  in  der  Actio  furti , der  That  auf  dem 
Fasse  folgt,  sondern  dass  sie  durch  Naturalbefriedigung  vor  dem 
Prozesse  abgewendet  werden  kann.52  Verwandt  ist  in  der  Actio 
depositi  in  ius  das  condkmna  nisi  hestitvet,  in  der  A°  in  factum 
das  eamuve  nor.o  malo  bedditam  non  esse  ohne  arbitratu  tuo, 
weil  das  Depositum  unbedingt  restituirt  werden  muss.53 

d)  Actiones  directae,  contrariae. 

§.  43. 

Der  primären  Klage  ( rectum , directum  iudicium)  kann  eine 
secundäre  Gegenklage  Dessen  entsprechen,  welcher  in  jener  der 
Beklagte  sein  würde:  dies  ist  das  contrarium  iudicium. 

Eine  pönale  Gattung  desselben  bildet  die  Nachklage  auf 
eine  Succumbenzstrafe,  welche  gegen  die  A°  iniuriarum  auf  '/m, 
gegen  die  A*  in  factum  bei  der  Missio  in  possessionem  auf  l/&  ge- 
geben wird. 

Einen  andern  Character  haben  die  Gegenklagen,  welche  in 
den  zufällig  gegenseitigen  Geschäftsobligationen  auf  Treu  und 


Caution  L.  4.  §.  7.  D.  de  doli  exc. 
(44, 4.)  1. 81.  D.  de  11.  V.  (6, 1.). 

4'J  L.  4.  §.  1.  D.  dein  lit.  iur.  (12, 
2.)  X.  I».  D.  de  11.  V.  (6, 1.)  X.  73. 
1).  defidei.  (4(5,1.).  Sonstiges  Com- 
pclle:  mehrfache  Condemnation  X. 
14.  §.  ll.  D.  quodmet'.  (4,2.).  Infa- 
mie X.  ll.  §.  1.  D.  de  dolo  (4, 3.). 


50  X.  23.  §.  1.  D.  Quae  in  fraud. 
(42,8.)  X.  5.  D.  de  int.  (43,1.)  X. 
68.  D.  de  R.  V.  (6, 1.). 

5!  Gai.  4, 114. 

52  X.  3.  §.  1.  X).  Nautae  (4,9.).  Vgl. 
mit  X.  3 .pr.  I).  de publican.  (39;  4.). 

53  Gai.  4,  47.  Anders  Husch- 
ke,  Gai.  S.  237,  US. 


II.  Prozesssachen.  Actiones  quibus  rem,  poenam  etc.  §.44.  lo5 


Glauben1  dann  Statt  finden,  wenn  zur  Compensation  der  Gegen- 
ansprüche aus  demselben  Geschäfte  im  directum  tudicium  die 
Gelegenheit  fehlt.  Sie  sind  reine  Ersatzklagen  wegen  Verwen- 
dungen und  Beschädigungen. 2 

e)  Actiones  quibus  rem , poenam , vindictam 
persequimur.  * 

§•  44. 

Das  allgemeine  Ziel  der  Klagen  ist  entweder  1)  Genug- 
tuung für  eine  Ehrenkränkung  ( Vindicta , Ultio)  oder  2)  ein 
Vermögenszweck. 

Erstere  gehen,  selbst  wenn  jene  Genugthunng  äusscrlich 
in  einer  Geldabfindung  geleistet  wird,  weder  auf,  noch  gegen 
die  Erben  des  Vermögens,  so  die  A°  Iniuriarum,1  Qucrela  Inof- 
ficiosi ,2  A°  Sepulcri  violati,3  A°  des  Patrons  wegen  unbefugter 
In  ius  vocatio ,4  A°  si  liber  homo  periisse  dicetur  aus  dem  Edicte 
der  Aedilen5  und  dem  prätorischcn  de  effusis  et  deiectis.6 

Durch  die  Vermögensklagen  erreicht  der  Kläger  entweder 
1)  einfachen  Gcldanschlag  des  geklagten  Hechts  {Res , de  qua 
agitur),  bezüglich  Geldersatz  der  erlittenen  Verletzung  {Actione s 
in  simplum,  quibus  rem  persequimur),  so  durch  die  A‘  in  rem  und 


* Cic.  de  off.  3, 17, 70.  Q.  quidem 
Scaevola  summam  vim  dicebut  in 
omnibus  arbitriis , in  quibus  addere- 
tur  EX  -FIDE  BOKA  — Öl  Ms  ItltUjni 
esse  iudicis,  statuere  (praesertim 
cum  in  plerisque  essent  iudicia  con- 
trario) quid  quemque  cuique  prae- 
slare  oporteret.  Rückgabe  anver- 
trauten Gutes:  iJepnsiti,  Commo- 
dati,  Fiduciae,  Pignoratida  Ruhr.  ff. 
13, 6,  7. 16, 1».  Faul.  2, 4, 13.  L.  1. 
D.  de  R.  C.  (12,1.).  Geschäftsbe- 
sorgung: Mundati,  Tutelae,  Nego- 
tiorum gestorum  Ruhr.  ff.  3, 3.  17,1. 
27,4.  C.5,38. 

2 L.  17.  §.  3.  L.  18.  §.  1.  D.  Com- 
mod.  (13,  0.)  L.  3.  C.  de  contr.  tut. 
(5, 38.)  L.  31.  §.  2.  I).  de  N.  G.  (3, 
3.).  Daher  kein  Sehätzungseid  Z. 


3.  pr.  D.  depns.  (16,  3.)  und  keine 
entehrende  Wirkung  der  Condcm- 
natio  L.  6.  §.  7.  D.  de  bis  qui  not. 
(3, -2.). 

* Gai.  4,  0-9.  §.'  16-1».  1. 1 leact . 
(4, 6.).  Sav.  5,  §.  210-212.  2,  §.  73. 

1 Z.  7.  §.  1.  L.  13.  pr.  L.  15.  §.  46. 
L.  48.  D.  de  iniur.  (47, 2.)  L.  3.  §.  1. 
D.  ad  l.  Aquil.  (9, 2.)  Z.  1.  §.  8.  D. 
si  quid  in  fr.  patr.  (38,  3.). 

2 L.  4.  L.  8.  pr.  L.  22.  pr.  D.  de 
inoff.  (5,2.).  Vorbereitung  Z.  6.  §. 
2.  L.  7.  L.  15.  §.  l.  D.  eod. 

3 Z.  6.  §.  10.  L.  3.  §.  8. 1).  de  sep. 
viol. 

4 Z.  24.  D.  de  in  ius  voc.  (2, 4.). 

5 Z.  42.  D.  de  aed.  ed.  (21, 1.). 

Ä Z.  5.  §.5.  D.  de  his  qui  eff.{ 9,3.). 
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die  Geschüftsklagen,7  oder  2)  über  diesen  hinaus  eine  Busse 
( poena ) fiir  die  Kechtsstörung  (daher  poennles , poenariae  actio- 
nes in  duplum,  triplum , quadruplum  conceptae) , 8 oder  3)  Beides 
( mixtae ),9  z.  B.  A°  vi  bonorum,10  1/  Aquiliae.11 

Die  As  poenales  gehen  1)  gegen  jeden  Thiiter  in  solidum, 
ohne  dass  die  Leistung  die  übrigen  befreit,12  2)  gegen  den  Haus- 
vater als  noxales,  nicht  als  adiectitiae  de  peculio  u.  s.  w.,13 
3)  nicht  gegen  die  Erben. 14  / 

Die  As  mixtae  werden  im  Strafzusatze  gar  nicht,  im  Ersatz- 
puncte  bis  auf  die  Bereicherung  gegen  die  Erben  gegeben.15 

Geschäftsklagen  gehen  selbst  wegen  Dolus 16  gegen  die 
Erben  auf  das  Ganze  und  gegen  den  Hausvater  als  adiectitiae. 
Ein  Gleiches  gilt  von  der  Condictio  für  Lira  und  Berum  amota- 
rutn  actio,  den  Surrogaten  der  Vindieation.17 

f)  Actiones  de  universitate,  generales , speciales. 

§•  45. 

Die  Richtung  der  persönlichen  Geschäftsklagen  auf  eine 
einzelne  bestimmte  oder  einen  Inbegriff  geschäftlicher  Leistun- 
gen, macht,  so  lange  beide  Klassen  unter  dem  Gattungsbegriffe 
der  Bonae  fidei  actiones  stehen,  nur  in  dem  Umfange,  nicht  in 
der  Natur  der  Leistung,  einen  Unterschied.1 

Erheblicher  ist  es,  ob  in  einer  A.  in  rem  specialis  Eigen- 


7 Eine  Busse  kommt  nur  als 
Prozessstrafe  hinzu  Gai.  4,  9. 

8 Quintil.  7,  4.  §.  17, 22-25. /.  de 
act.  (4, 6.)  L.  50.  D.  p.  soc.  (17, 2.). 

9 §.  16-19. 1.  de  act.  (4, 6.). 

10  Bestritten  Gai.  4,  8.  Vgl. 
Keil.,  Sem.  3,  p.  568  f. 

11  L.  34.  §.  2 f.  D.  de  O.  et  A.  (44, 
7.)  §.  9. 1.  de  lege  Aq.  (4, 3.). 

12  L.  51  f.  D.  ad  l.  Aq.  (9, 2.)  L. 
55.  §.  l .D.  deadm.  (26,7.)  L. 5.  §.3. 
1).  si  quis  eum  (2,  7.)  L.  1.  C.  de 
cond.  furt.  (4, 8.). 

13  Gai.  4,  69  f.  75  f.  L.  49.  D.  de 
O.  et  A.  (44,  7.). 

14  Gai.  4,  112.  L.  1.  pr.  D.  de 


priv.  del.  (47,  1.)  L.  5.  §.  4.  D.  si 
quis  eum  (2, 7.)  L.  18.  §.  2.  T>.  q.  met. 
(4, 2.)  L.  1.  §.  23.  D.  de  tutelae  (27, 
3.)  L.  111.  §.  1. 1).  de  R.  I.  (50,  17.). 

15  L.  35.  pr.  I).  de  O.  ei  A . (44, 7.) 
L.  44. 1).  de  R.  I.  (50, 17.)  L.  1.  §.  6. 
B.  de  eo  (2, 10.)  L.  4.  §.  2.  D.  de  in- 
cend.  (47, 10.)  L.  un.  C.  ex  del.  def. 
(4,  17.). 

16  L.  49.  D.  de  O.  et  A.  (44,  7.)  L. 
7.  §.  1.  D.  depos.  (16, 3.)  L.  157.  §.  2. 
D.  de  R.  I.  (50, 17.). 

17  L.  5,  7.  §.  2.  IJ.  de  cond.  furt. 
(13, 1.)  L.  3.  §.  12.  D.  de  pec.  (15,1.) 
L.  3.  §.  4 seq.  L.  26.  D.  rer.  am.  (25, 2.). 

1 L.  38.  pr.  D.p.  soc.  (17,2.).- 
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thum  einer  bestimmten  Sache,  oder  in  einer  A.  in  rem  de  uni- 
versitate  Leistung  einer  Vermögensgesammtheit,2  also  einer  Res 
incorporaUs  gefordert  wird,  in  welche  keineswegs  allein  das 
Eigenthum  des  Klägers  fällt3  und  mit  der  deshalb  auch  die 
vor  dem  Prozesse  usucapirten  Sachen,4  die  durch  Umsatz  ge- 
wonnenen Surrogate,5  die  Früchte  der  Früchte6  zu  leisten  sind. 

g)  Actiones  privatae , populäres.* 

§■  46. 

Die  Vermögensrechte  werden  durch  Privatklagen,  die 
öffentlichen  Interessen  durch  öffentliche  Anklagen  geschützt, 
eine  Mittelfigur  bilden  die  Actiones  populäres:  der  Schutz  des 
Gesammtinteresses  durch  Civilklage  jedes  beliebigen  Einzelnen. 
Dahin  gehören  in  Born  die  A°  de  albo  corrupto,  de  effusis  et  de- 
iectis,  si  homo  Uber  periisse  nocitumve  ei  esse  dicetur , de  positis 
et  suspensis , de  testamento  occisi  aperto , de  sepulcro  violato  u. 
dgl. , 1 in  den  Colonieen  A°  de  termino  moto , de  locis  et  aquae- 
ductibus  publicis , 2 in  den  Bürgermunicipien  die  Klagen  wegen 
ordnungswidriger  Besetzung  der  Gemeindeämter,3  in  den  latini- 
schen  die  Klagen  wegen  Nichtleistung  des  Amtseides,  Störung 
der  Comitien,  gesetzwidriger  "Wahl  eines  Schutzherrn,  Nieder- 
reissung  städtischer  Gebäude,  unterlassener  oder  verhinderter 
Ablegung  der  Gemeinderechnung. 4 

Klagberechtigt  ist  das  Gemeinwesen  ( populus , coloni,  muni- 


2 L.  54.  pr.  L.  40.  pr.  D.  de  II.  P. 
(5,  3.)  cf.  L.  1.  pr.  §.  1.  X.  27.  §.  3. 
D.  de  R.  V.  (0,  l.)  X.  3.  C.depraescr. 
30.  (7,  39.). 

3 X.  19.  pr.  D.  de  H.  P.  (5, 3.). 

4 Gai.  2,  57.  X.  7.  C.  depet.  her. 
(3,  31.). 

5 X.  22.  D.  de  II.  P.  (5, 3.). 

6 X.  40.  §.  1. 1).  eod. 

* Til.  ff.  47,  23.  de  popularibus 
aclionibus.  Schmidt,  Int.  S.  126  f. 
Mo m msen,  Stadtr.  S. 401  f.  Jhe- 
ring,  Geist  1,  S.  18«.  2,  S.  83.  Bek- 
ker,  Cons.  S.  159. 

* L.  7.  pr.  D.  de  iurisd.  (2, 1.)  X. 


1.  pr.  X.  5.  §.  5.  X.  13.  T).  de  his  qui 
eff.  (9, 3.)  X.  25.  §.  2.  D.  de  S.C.  Si- 
lan. (29,  5.)  X.  3.  pr.  §.  12.  X.  9.  Il- 
de se]>.  mol.  (47, 12.).  Frontin.  de 
aquaed.  97,  127,  129. 

2 Lex  Main.  c.  4 f.  5.  ( Lachm . p. 
284.)  L.S.pr.  D.  de  term.moto  (47, 
21.).  .Lex  col.  bei  Mommsen,  Be- 
richte d.  sächs.  Ges.  1852.  S.  25«  f., 
Stadtr.  S.  395.  N.  18.  X.  Iul.  man.  19. 
Ed.  Venafr.  59. 

3 X.  Iul.  mun.  97,  107,  125,  140. 

4 Lex  Flav.  Salp.  2«.  Mal.  58,  61, 

02,  67. 
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cipes)s  und  in  dessen  Namen  jeder  zur  Vertretung  fähige0 
Bürger,7  der  Klage  erheben  will,8  unter  Mehreren  wählt  der 
Magistrat  den  Tüchtigsten  oder  nächst  Betheiligten.8  Der  Kläger 
ist  also  schon  gesetzlich  legitimirt  und  cavirt  daher  nicht  de 
rato ,10  braucht  auch  das  Gemeinwesen  nicht  wie  ein  Procurator 
oder  Syndicus  passiv  zu  vertreten.11  Dominus  litis  und  fähig  zu 
substituiren,  die  Klage  abzutreten  und  zu  vererben  wird  er  aber 
erst  durch  die  Litiscontestation,12  vorher  hat  er  nur  ein  Bürger-, 
kein  Vermögensrecht,13  weshalb  Bürgschaft11  und  Vererbung15 
ausgeschlossen  ist. 

Eine  gemischte  Natur  nehmen  die  Popularklagen  an,  wenn 
der  Kläger  als  Vertreter  in  rem  suam  nebenbei  sein  Privatinter- 
esse verfolgt:  er  kann  mit  Bewilligung  des  Magistrats  bevoll- 
mächtigen10 und  seine  Unfähigkeit  zur  Vertretung  schliesst  die 
Anstellung  solcher  gemischter  Klagen  nicht  aus.17 


5 L.  1.  D.  k t.  Eam  populärem 
actionem  dicimus,  quae  suum  iuspo- 
puli  luetur. 

6 X,  4-6.  D.  eod.  cf.  L.  IS.  D.  de 
accus.  (48, 2.). 

1 X.  1.  D.  de  loc.publ.  (43, 7.)  L. 

2.  §.  2.  D.  ne  quid  in  loco  (43,  8.)  L. 

3.  §.  4.  1).  de  O.  N.  N.  (39, 1.)  Wo 
die  Vertretung  einem  Magistralus 
(Tab.  Bant.  (zw.  625  u.  036!  9 f.  Lex 
Silin  bei  Festus  v.  publ.  pondera 
p.  216  M.  Lex  de  infer.  5,  6.  (p.  83. 
Sp.)  Mommsen  S.  403.)  oder  einem 
bestimmten  Actor  ( syndicus ) auf- 
getragen wird,  ist  das  Negotium 
keine  Popularklage. 

8 Z.  B.  Lex  Flau.  Mal.  67.  quanli 
ca  res  erit  lantum  et  alterum  ian- 
tum  municipibus  eitis  municipii  dare 
damnas  esto  eiusque pecuniae  deque 
ea  pecunia  municipum  municipii 
Flavi  Malacitani  qui  volet  cuique 
per  hanc  legem  licebit  actio  pelilio 
persecutio  esto.  cf.  Prob.  c.  e.  c.  = 
colonis  ei us  coloniae. 

9 71.2.  L.  3.  §.  t.  D.  h.  t.  L.  3.  pr. 


L.  6.  D.  de  sep.  viol.  (47, 12.)  X.  3. 
§.  12.  D.  de  hom.  lib.  exhib.  (43, 29.) 
X.  5.  §.  3.  X).  de  bis  qui  eff.  (9,  3.). 
Vgl.  die  liberalis  causa  (X.  5.  §.  4. 
D.  de  lib.  cai  (40, 12.)  X.5.  §.  i.  D. 
de  cotlus.  det.  40, 16.)  und  die  Divi- 
natio  im  Strafprozesse  Geib,  Cr.- 
Pr.  S.  268. 

10  Arg.  X.  6.  §.3.  D.  quod  cuiusq. 
(3, 4.)  X.  9.  J).  llatam.  (46, 8.). 

11  X.  43.  §.  2.  cf.  X.  33.  §.  3,  4.  X). 
de  proc.  (3,  3.)  X.  0.  §.  3.  D.  Quod 
cuiusq.  (3, 4.). 

12  X.  5.  D.  k t.  L.  12.  D.  de  V.  S. 
(50, 16.)  X.  42.  pr.  L.  45.  §.  1.  D.  de 
proc.  (3, 8.)  X.  6.  D.  ne  quid  in  loco 
publ.  (43, 8.).  Fr.  Vat.  §.  340. 

13  X.  32.  pr.  D.  ad  X.  Falc.  (35, 
2.)  X.  12.  pr.  D.  de  V.  S.  (50, 16.)  X. 
7.  §.  1.  D.  k t. 

14  X.  5, 6.  §.  3.  D.  de  ßdei.  (46, 3.). 
'»  X.  5.  §.  5,  13.  (cf.  12.)  D.  de  bis 

qui  eff.  (9, 3.)  X.  7.  pr.  D.  h.  t. 

10  X.  42.  pr.  X.  45.  §.  1. 1).  de  proc . 
(3,  3.). 

11  L.e.D.kt. 
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Ist  der  Prozess  ohne  Collusion  durchgefiihrt, 18  so  stellt  der 
Wiederholung  wegen  desselben  Anspruchs  Exceptio  vulgaris  rei 
iudicatae  entgegen. 19  Die  Actio  iudicati  steht  bei  reinen 
Popularklagen  den  Gemeindebeamten,  bei  gemischten  hingegen 
dem  Kläger  zu.20 

Kraft  dieser  democratischen  Vertretung  des  Gemeinwesens 

im  Gegensätze  der  Klagen  durch  den  bestimmten  Actor  univer- 

sitatis  werden  demnach  den  Einzelnen  die  individuellen,  dem 

Gemeindeanwalt  die  Gesammtinteressen  der  juristischen  Person 

des  Gemeinwesens  anvertraut,21  und  zwar  ohne  Unterschied  der 

Klagform,  denn  es  giebt  populäre  Actiones  (meist  poenales), 

Pctitiones,  Ecrsecutiones ,22  Exception.es, 23  Interdicta 21  und  Operis 

novi  Nunciationes. 25  Ein  Compromiss  ist  nur  ausgeschlossen, 

wenn  der  Kläger  ein  rein  öffentliches  Interesse  verfolgt 2U 
« 

h)  Actiones  simplices,  duplices. 

§.  47. 

Simplex  actio  heisst  die  einfache  regelmässigo  Klagfigur, 
in  welcher  nur  Einer  actor,  der  Andere  rens  ist,  Jener  angreift, 
Dieser  abwehrt,  nur  Jener  abgewiesen,  nur  Dieser  verurteilt 
werden  kann. 


18  L.  30.  §.  3.  D.  deiureiur.  (12, 
2.)  L.  3.  §.  13.  D.  de  hom.  lib.  exh. 
(43,  39.), 

19  L.  3.  pr.  D.  h.  t.  Kadern  res  ist 
derselbe  Contraventionsfall  (idem 
factum,  in  res  singulas).  Vulgaris 
heisst  sie  wegen  der  Conception 

Sl  NOS  INTER  ME  ET  MVNICIPEM  ILUVS 
MVNICU’II  DE  EA  RE  ACTVM  (ivdica- 
tvm)  est.  L.  43.  §.  1.  D.  de  proc. 
(3,3.). 

29  Lex  Mam.  c.  3.  L.  25.  §.  2. D. 
de  S.C.  Silan.  (29, 5.)  L.  6.  §.  3.  D. 
Quod  cuiusque  (3,  4.).  Zum  Theil 
a.  M.  Mommsen  l.  S.  403  f.  W. 
§.  *01. 

21  Frontin.  p.  54.  Lachm.  silvae 
et  pascua  publica  Auguslinurum  — 
cidenlur  nominibus  data  — coloniae 


Augustae  — ad  personam  coloniae 
ipsius pertinere.  Vgl. darüber  Rad., 
grom.  Inst.  S.  300  f.  Lex  Flau.  Mal. 
63.  Vgl.  zu  dieser  Stelle  Momm- 
sen, Stadtr.  S.  431, 452. 

22  Lex  Flau.  Mal.  05.  L.  1.  D.  de 
loc.  publ.  (43, 7.). 

22  Fr.  Vat.  206. 

24  L.  2.  §.  31,36.  D.  ne  quid  in  loco 
publ.  (43,  8.)  L.  1.  §.  3.  D.  de  via 
publ.  (43, 11.)  L.  1.  §.  ü.  D.  ne  quid 
in  flum.  (43,  13.)  L.  3.  §.  9.  D".  de 
hum.  lib.  exh.  (43,29.).  Schmidt, 
Int.  S.  129  f. 

25  L.  3.  §.  4.  L.  4.  L.  8.  §.  3. 1).  de 
ü.  N.  N.  (39, 1.).  Schmidt  132, 17. 

26  L.  32.  §.  7.  D.  de  recept.  (4,8.) 

cf.  L.  7.  §.  14.  D.  de  pari.  (2, 14.).  , 
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Eine  reine  Anwendung  enthält  die  Mutua  petitio , sie  be- 
steht nur  in  zwei  ‘einseitigen  Klagen  vor  demselben  Judex,1 
selbst  wenn  sie  aus  demselben  Geschäfte  herrühren,  wie  divecla 
und  contrario.2 

Eine  Ausnahme  begründet  die  Verschmelzung  zweier 
Formeln  zu  Einer  mit  gegenseitigen  Condemnationen  aviocivio 
altf.kvm  alteiu  d.  f.  o.  ex  f.  b.  ( duplex  oder  mixta  actio),  ver- 
möge deren  die  Sache  nicht  durch  einseitige  Abweisung  oder 
Verurteilung  eines  Theils  erledigt  werden  kann.  Diese  Gestalt 
nehmen  die  Theilungsklagen  A°  familiae  herciscundae , comm. 
dividmdo,  finium  regundorum  (de  loco)3  an,  in  denen  selbst  die 
Adiudicatio  an  jeden  Genossen  möglich  ist4  und  der  Gefährdeeid 
von  Jedem  doppelt  geleistet  wird,5  obgleich  nöthigenfalls  die 
Holle  des  Klägers  durch  l’rovocation  oder  durch  das  Loos  ausgeson- 
dert -werden  kann.®  Dieselbe  Zusammenziehung  scheint  bei  der 
Actio  pro  socio  und  andern  bonae  fidei  iudiciis  wenigstens  später 
möglich  gewesen  zu  sein.7 

Dass  die  beiden  Interdicte  zur  Vorbereitung  der  Vindicatio 
fundi  (aedium,  superficiei,  ususfructus)  und  hominis  in  Ein  duplex 
an  Beide  (uti  possidetis,  utrubi)  zusammengezogen  werden,8  mag 
aus  der,  wenn  auch  unvollkommenen  Duplicität  der  Manu s con- 
sertae  in  das  Sponsionsverfahrcn  übertragen  sein,  ihrer  ersten 
Anlage  nach  waren  sie  wie  das  Int.  de  itinere , aqua  u.  s.  w.  nur 


* Sen.  de  benef.  6,  5.  in  foro-se- 
parantur  actiones  et  de  eo  quod  agi- 
mus  de  eodem  nobiscum  agilur,  non 
confunditur  formula  si  qui  apud  me 
pecuniam deposuerit  idem  mihi postea 
furtum  fadat  et  ego  cum  illo  furii 
agam  et  ille  mecum  depositi.  Quin- 
til.  3,  10,  1.  privata  iudicia  saepe 
unum  iudicem  habere  multiset  diver- 
sis  formulis  solent,  z.  B.  Fr.  Vat. 
390,‘335.  L.  3.  §.  4.  D.  rer.  am.  (25, 
2.)  und  K.,  C.Pr.  §.  50, 300. 

2 L.  23.  D.  depos.  (16, 3.). 

3 L,  2.  §.  3.  L.  52.  §.  3.  D.  fam. 
herc.  (10,2.)  L.  2.  §.  1.  L.  3.  L.  4. 
§.  1,  ß,  7, 9.  L.  10.  D.  fin.  reg.  (10, 1.) 
L.  4.  pr.  I).  de  tut.  (26,  1 ).  Cf. 
Frontin.  44, 1, 8. 


4 L.  3.  C.  comm.  div.  (3, 37.)  z.  B. 
Quantum  in  eo  loco  q.  d.  a.  alten  ab 
altero  adiudicari  allerumve  alteri 
corulemnaii  oportet  ex  fide  bona, 
tantum  Iudex  alteri  ab  altero  adiu- 
dicalo  tantive  alterum  alteri  conde- 
mnato  rel. 

* L.  44.  §.  4.  D.  fam.  h.  (10, 2.). 

6 L.  13, 14.  D.  de  iud.  (5, 1.). 

4 Cic.  top.  17,  66.  off.  3,  17,  70. 
Gai.  3,  137.  Dernb.,  Comp.  S. 
269  f. 

8 Fest.  Possessio.  Gai.  4,  160. 
L.  1 .pr.  I).  U.  P.  (43,16.)  L iiu.  C. 
eod.  L.  un.  1).  utrub.  (43,  31.). 
Keil.,  Sem.  2,  p.  303. 
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simpUcia  gegen  Störung.  Unter  Rivalen  wird  aber  auch  das 
Int.  de  Aqua  zusammengezogen. 9 

i)  Actiones  directae , noxales ,*  adiectitiae.*'11' 

§.  48. 

Aus  Geschäften  und  Vergehungen  der  Freien  in  väterlicher 
Gewalt,  Manus  und  Mancipium  findet  gegen  diese  selbst  sofort,1 
aus  Delicten  der  Sclaven  wenigstens  nach  der  Freilassung2  und 
gegen  freie  Schiffer  und  Gewerbluhrer  gleichfalls  sofort®  eine 
directe  Klage  Statt. 

Diese  Klagen  gewähren  jedoch  factisch  wenig  Aussicht  auf 
Erfolg,  gegen  Unfreie  würde  ein  directer  Anspruch  sogar  recht- 
lich ausgeschlossen  sein,  gegen  den  Paterfamilias  sind  nur  aus 
erbschaftlichen  Schulden,4  Darlehen,  Diebstahl5  und  wegen 
Mitwissenschaft6  directe  Ansprüche  möglich. 


9 L.  1.  §.  26.  D.  de  aqua  qu.  (43, 
30.).  Schmidt,  Int.  S.  185,  8. 

* Gai.  4,  75-80.  Til.I.  4,8.  ff.  9, 
4.  C.  3,  41.  de  noxalibus  actiunibus. 
Tit.  ff.  2,  8.  si  ex  noxali  causa  aga- 
tur  quemadmodum  cavealur.  47, 6. 
si  familia  furtum  fecisse  dicetur. 
C.  4, 14.  an  servus  pro  suo  facto  post 
manumissionem  teneatur. — Tit.  I. 
4, 9.  ff.  9,  1.  Si  quadrupes  paupe- 
riem  fecisse  dicalur.  ( Ulp . ad  Ed.  18. 
Coll.7,3.  S.  q. p.  dederit.  Paul.  1, 
15.  s.  q.  damnum  dederit.)  Z.,  Syst.  d. 
röm.  Noxalklagen  1818.  Ke  Iler,  ad 
L.  82.  D.  depeculio.  Cr'«i/.l825.p.52-5i. 

*•  Tit.  I.  4,7.  ff.  14, 5.  C.4,26. 
C.Greg.  3,6.  quodeum  eo  quiin  aliena 
potestate  est  gestum  esse  dicetur  (oel 
de  peculio  sive  quod  iussu  aut  de  in 
rem  verso).  — Tit.  ff.  15,4.  C.  4, 
26.  C.  Th.  2, 81.  quod  iussu  ( sc.  pa- 
tris  dominive  gestum  esse  dicetur). — 
Tit.  ff.  15, 1.  C.  Th.  2, 32.  de  pecu- 
lio. Tit.  ff.  15, 2.  quando  de  peculio 
actio  annalis  est.  — Paul.  2,  9. 
ff.  15,3.  C.  4,26.  de  in  rem  verso.  — 
Tit.  ff.  14,4.  de  tributoria  actione. — 
Paul.  2,6.  Tit.  ff.  14, 1.  deexerci- 

II. 


toria  actione(exercitoribus).  Paul. 
2,  8.  de  institnribus.  Tit.  ff.  14,  3. 

C.  4,  23.  de  institoria  (et  exercito- 
ria ) actione. 

* Gai.  4, 80.  Dabei  ist  zu  bemer- 
ken : l)  die  Geschäftsklage  ex  ante 
gesto  setzt  Rescission  der  Capitis 
diminutio  voraus  ( L . 7.  §.  1.  D.  de 
cap.  min.  4,  3.),  2)  das  Judicium 
gegen  die  Frau  in  der  Manus  darf 
kein  legitimum  sein  (§.  3. 16.)  L.  2.  §. 
%D.  eod.  G a i.  /.,  wozu  ein  Tutor  ge- 
hörte, 3)  die  Geschäftsklage  gegen 
den  Emancipirten  öder  Enterbten 
erhält  den  Zusatz  quod  facere  pol- 
est L.  2.  pr.  D.  quod  cum  eo  (14, 5.). 

2 L.  14.  D.  de  O.  et  A.  (44, 7.)  L. 
1, 4.  C.  an  servus  (4, 14.). 

3 L.  5.  §.  1.  D.  de  exerc.  (14,1.). 

4 Gai.  3,84. 

5 L.  29.  D.  de  R.  C.  (12, 1.)  L.  4. 

D.  de  corul.  fort.  (13, 1.)  L.  17.  §.  5. 
D.  de  inst.  act.  (14,  3.)  L.  5.  pr.  D. 
Quod  iussu  (15, 4.)  § 8.  /.  quod  cum 
eo  (4, 7.).  Zu  weit  fasst  diese  Con- 
diction  Schräder  zu  §.8.  I.  cit., 
zu  eng  .Sa».,  Ohl.  2,  Si. 

6 L.  2.  §.  1.  L.  4.  pr.  \D.  de  nox. 

II 
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Daher  bildete  sieh  1)  schon  im  Civilreehtc  eine  secundäre 
Haftpflicht  desselben  für  Vergehen  und  Schädigungen  der  Haus- 
kinder, Sclaven  und  Quadrupeden  aus. 7 2)  Durch  internationales 
im  Edicte  anerkanntes  See-  und  Handelsrecht  trat  a)  eine  Kleben- 
Obligation  für  Geschäfte  der  Schiffer  und  Gewerbfuhrer  ( Magistri 
uavis , Institores)  und  durch  andere  Edicte8  kam  l)  eine  gleiche 
Verbindlichkeit  für  die  llechtsacte  der  Hausunterthänigen  hinzu. 
Die  erstere  wird  durch  abgeleitete  Schadensklagen  ( Noaales 
actiones),  jede  der  beiden  letztem  durch  Klagen  aus  den  zusätz- 
lichen Nebenobligationen  verfolgt.9 

Noxalis  heisst  jede  eivilrechtliche  oder  prätorische  Privat-- 
delictsklage 10  in  Actionen-  oder  Interdictsform11  aus  einer  Ver- 
schuldung (Noxa,  Noxia)1'-  der  Sclaven  upd  Hauskinder13  oder 
einer  Beschädigung  {Noxia,  Pauperies,  Pastus ) durch  Quadru- 
peden  jeder  Gattung,11  sofern  sie  als  mittelbare  gegen  den 
faktischen  und  aetuellen  Gewalthaber15  auf  Ersatzleistung  {Litis 


act.  (9,0.  Seihst  dieser  Grundsatz 
kam  erst  durch  die  Aquilische  und 
die  prätorischen  Noxalklagen  auf. 

1 Gai.  4,  70. 

8.  L.  17.  §.  1.  D.  de  inst.  act.  ( 1 4, 
S.)  ex  inferioribus  edlctis  (den  fol- 
genden, nicht  den  spätem).  L.  t. 
pr.  D.  depec.  (15, 1.), 

a L.\..  §.  7, 8.  D.  de  kis  qui  eff.  (9, 
a1!  L.  4.  §.  1.  ü.  de  aleat.  (11, 5.)  L. 
38.  D.  de  reg.  iur.  (50, 17.).  Durch 
das  Judicium  kann  eine  Delicts- 
klage in  eine  adieciitia  umgeschaf- 
fen werden,  da  es  gleich  der  Stipu- 
lation einen  Contract  enthält.  L.  3. 
Jj.  11.  D.  depec.  (15, 1.)  L.  33.  D.  de 
nox.  act.  (9, 4.). 

10  Z.  B.  A o de  dolo  L.  9.  §.  4.  D. 
dedolo  (4,3.).  FürQuasidelicte,  Ka- 
pitalverbrechen, Polizeivergehen 
haftet  der  Thäter  unmittelbar  und 
allein.  L.  1.  §.  8.  D.  de  his  qui  eff. 
(9,  3.)  L.  17.  §.  18.  I).  de  aed.  ed. 
(ZU  .)  L.  1.  pr.  D.  de  incend.  (47, 
9.)  L.  4.  §.  15.  D.  de  vi  hon.  (47,  8.) 
L.  4.  C.  de  nox.  act.  (3,  41.). 

11  L.  3.  D.  de  int.  (48,  1.). 


12  I^ex  XII.  L.  2.  §.  1.  D.  de  nox. 
act.  (9, 3.)  L.  1 .pr.  §,  1.  D.  si quadr. 
(9, 1.)  L.  238.  §.  3.  b.  de  V.  S.  (50, 
16.).  Fest.  v.  noxia.  — Stipulatio 
„ furtis  noxaque  sotutum  esse“  L.  17. 
§.  18.  D.  de  aed.  ed.  (21, 1.)  L.  200. 
D.  de  V.  tS.  (50,16.).  Die  Ae  de  dolo 
ist  bald  noxal,  bald  depeculia  L.  9. 
§.4.  ü.  de  dolo  { 4,3.). 

13  Die  Personen  ‘in  Manu  und 
Mancipio  haften  selbst  und  unein- 
geschränkt {in  solidum ) mit  ihrem 
ganzen  zugebrachten.  Vermögen, 
das  Auslieferungsrecht  gilt  hier 
nicht : Gai.  4,  so.  3, 84. 

11  Paul.  1, 15,  1.  L.  1.  pr.  §.  3. 
L.  2.  §.  1.  L.  4.  D.  si  quadrupes  (9, 
1.)  L.  14.  §.  3.  D.  praescr.  verh. 
(19,5.). 

15  L.  215.  D.  de  V.  S.  (50, 16.)  Po- 
testatis  verbo  — cum  agitur  de  noxae 
deditiune  cum  eo  qui  servum  non  (le- 
fendit,  praesentis  corporis  copiam 
facullatenupie  significamus.  L.  21. 
§.  3.  D.  de  n.  a.  (9, 4.)  „in  potestate “ 
sic  accipere  debemus , ut  facultatem 
et  potestatem  exhibendi  eins  habeat. 
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aestimationem  sujferr«)  mit  Vorbehalt  des  Auslieferungsrechts 
gerichtet  ist.  Durch  den  Zusatz  aut  noxae  dedere  unterscheidet 
sich  die  abgeleitete  Klage  von  der  directen  (»ine,  detracta  noxae 
deditione),16  die  Intentio  wird  in  beiden  gegen  den  Gewalthaber 
gerichtet,  welcher  für  den  nicht  zu  belangenden  Thäter  ersatz- 
pflichtig ist17 

Die  Nebenobligationen  für  die  civilen,  prätorischen,  ädili- 
schen18  Geschäftsverbindlichkeiten  der  gewerblichen  Vertreter 
und  der  Hausuntertliänigen19  sind  dagegen  durch  Zusatzklagen*0 
in  der  Weise  geschützt,  dass  die  Intentio  (bei  Rclaven  mit  der 
Fiction  der  Freiheit)  aus  der  Person  des  Contrahenten  entnom- 
men wird,*1  während  die  Condemnatio  gegen  den  Rheder,  Ge- 
werbherrn  und  Hausvater  als  Defensor  des  direct  Verpflichteten2* 


Z.  11, 13, 36.  D.  eod.  Rechtssprich- 
wort: noxa  caput  »equitur , cum  ca- 
pite  ambulat.  Gai.  4,  77.  §.  5. 1.  de 
nox.  acl.  (4,  8.)  Z.  1.  §.  12.  D.  si 
quadr.  (9, 1.)  Z.  20.  D.  de  nox.  ad. 
(9, 4.)  Z.  1.  §.  18.  D.  depo».  (16,  3.) 
Z.  18.  L.  41.  §.  2.  D.  de  fort.  (47,  2.). 
Der  entscheidende  Zeitpunct  ist 
das  Urteil  Z.  23.  D.  de  nox.  ad.  (9, 
4.).  Consequent  verwandelt  sich 
1)  durch  Freilassung  die  Noxal- 
klage  in  eine  directe  gegen  den 
Entlassenen,  2)  durch  Ärrogation 
u.  dgl.  die  directe  in  eine  noxale 
gegen  den  Hausherrn,  3)  jlurch 
Uebergang  (Auslieferung)  an  den 
Kläger,  an  den  Feind,  durch  Tod 
des  schuldigen  Hauptes  erlischt 
der  Anspruch. 

*•  Ed.  Pr.  L.  1.  pr.  D.  de  his  qui 
eff.  (9,  3.)  in  iudicio  adiieiam  avt 
noxae  dedere.  L.  i.  pr.  D.  de  pu- 
btican.  (39,  4.)  in  dominum  sine 
noxae  deditione  iudicium  dabo.  L.  4. 
§.3.  Z.21.  §.2.  D.den.a.(9,i.)  L.a. 
pr.D.de  furt.(VI ,2.)  Vgl.Z.6.  §.  1. 
D.  de  re  iud.  (42, 1.). 

*1  L:  42.  §.  1.  D.  de  n.  a.  (9, 4.). 

18  Z.  23.  §.4. 1).  de  aed.ed.(2l,t.) 
L.  37.  §.  1.  D.  depec.  (15,  t.). 


19  L.  19.  §.3.  D.  de  inst.  ad.  (14, 
3.).  Das  Edict  si  cum  eo  qui  inpote - 
state  sit,  gestum  sit  schliesst  aus: 
l)  Geschäfte  vor  der  Potestas,  ante 
gesta  (Z.  2.  §.  2.  1).  de  cap.  min.  (4, 
3.)  Z.  42.  D.  depec.  (15, 1.),  2)  Ge- 
schäfte mit  Personen  m manu  und 
mandpio  Gai.  4,  80.  3, 84.  Z.  27.  pr. 
D.  depec.  (15, 1.). 

20  Z.  3.  §.  1.  D.  de  exerc.  ad.  (14, 
1.)  hoc  edido  non  transfertur  adio 
sed  adiieitur.  L.  50.  §.  2.  D.depe- 
cul.  (15, 1.)  naturaiis  obligatio  quam 
eiiarri  servus  suscipere  videtur,  in 
litem  translata  non  est. 

21  Z.  1.  §.  24.  D.  de  exerc.  (14,  t.) 
Z.  32.  §.  2.  D.  de  usur.  (22, 1.).  Da- 
her die  gegenseitige  Consumtion 
1)  der  directen  und  zusätzlichen 
Klagen  Z.  21.  §.  4.  1).  de  exc.  r.  iud. 
(44, 2.),  2)  letzterer  unter  sich  Z.  4. 
§.  5.  D.  quod  cum  eo  (14, 5.)  Z.  9.  §. 
1.  D.  de  trib.  (14,  4.),  s)  der  A.  de 
peculio  bei  mehreren  Beklagten, 
jedoch  vorbehaltlich  der  Restitu- 
tion und  Doli  Replicatio  L.  32.  pr. 
§.  1.  Z.  so.  §.  4, 3.  Z.  47.  §.  3.  D.  de 
pec.  (15, 1.). 

22  Z.  18.  §.  3.  D.  de  castr.  pec. 

(49, 17.). 

11* 


Digitized  by  Google 


164 


Kap.  1.  Civilrechtspflege. 


gerichtet  ist:  es  wäre  denn,  dass  umgekehrt  der  Contrahent  für 
ihn  als  Defensor  in  der  Nebenobligation  intervenirte. 23  Diese 

Zusatzklagen  gründen  sich  auf  eine  honoraria  obligatio  und  können 
daher  nicht  abgelehnt  werden.21  Ihrem  Umfange  nach  sind  sie 
1)  unbeschränkt  (in  solidum ) a)  gegen  den  Rheder  und  Gewerb- 
herrn,  b ) gegen  den  Hausvater,  mit  dessen  Bewilligung  ( Volun - 
tas ) die  Haussöhne  und  Sclaven  Rhederei  treiben23  oder  der 
ihnen  zu  andern  Geschäften  Befehl  (lussus)  ertheilt;  2)  be- 
schränkt a)  wegen  Vorwissen  und  Duldung  ( Scientia ) des  Ge- 
werbebetriebes für  eigene  Rechnung  des  Unterworfenen  ( Pecu - 
liari  merce  negotiari ):  die  Vertheilungsklage  ( Tributoria  actio) 
beschränkt  sich  auf  gewissenhafte  Repartition  dieser  Masse  unter 
die  Gewerbegläubiger  ohne  Vorwegnahme  ( Deductio ),26  b)  ausser- 
dem a ) auf  das  nach  Deduction  wegen  der  eigenen  Ansprüche 
des  Paterfamilias,27  aber  unter  Hinzurechnung  des  durch  seinen 
Dolus  am  Peculium  Fehlenden28  zu  berechnende  Sondervermögen 
(. Peculium ),  soweit  es  dem  Beklagten  gehört  (penes  ewn  est),i,J 
ß)  auf  das  in  das  Herrengut  (lies  patris  dominive)  Geflossene, 80 
wozu  noch  y)  bei  Geschäftsklagen  auf  Treu  und  Glauben  die 
Clausel  wegen  Dolus  kommt.31 

Diesemnach  würden  sich  die  einfachsten  Formeln  etwa  so 
gestalten : 


23  L.  10.  §.  2,  3.  D.  de  in  rem  ver- 
so (15, 3.).  So  erledigt  sich  das  Be- 
denken Bekker’s,  Consumption  177., 
gegen  Keller’s  (L.  C.  §.  50.)  wohl- 
combinirte  Herstellung  der  For- 
meln: der  von  Letzterem  (Bek- 
ker's  u.  Muther’ s Jahrb.3,  No. 6.) 
auf  das  Bündigste  widerlegten  Ein- 
würfe Dietzel’s  (2,  No.  1, 12.)  nicht 
zu  gedenken. 

24  L.  8.  §.  4.  D.  de  accept.  (46,  4.) 
L.  44,  45.  D.  depec.  (15,1.).  Anders 
l) in  der  Noxalklage  L.S.  §.i.D.de 
nox.  act.  (9,  4.)  §.  2.  I.  eod. , 2)  bei 
Man  us  und  Mancipium. 

23  Ed.  Pr.  L.  1.  §.  19-23.  D.  de 
exerc.  (14, 1.). 

28  L.  1.  pr.  L.  S.  §.  5.  L.  7.  pr.  §. 
1-i.  L.  9.  §.2.  D.  de  trib.  act.  (14,4.). 


Die  Theilung  selbst  kann  nach  d. 
L.  7.  §.  1.  einem  erbetenen  Arbiter 
überlassen  werden. 

27  L.  5.  §.  i.-L.  7.  pr.  L.  11.  §.7. 
D.  depec.  (15, 1.). 

28  L.  21.  pr.  §.  1,  2.  L.  30.  §.  7. 
L.  31.  D.  eod. 

28  L.  30.  §.  1.  L.  33-35.  D.  depec. 
(15,  1.).  Niessbrauch  L.  1.  §.  5,  (1. 
L.  2.  L.  19.  §.  2.  D.  eod. 

30  Gai.  4,  74.  eadem  formula  et 
de  peculio  et  de  in  rem  verso  agitur. 
73.  una  est  actio  — tarnen  duas  habet 
condemnationes. 

31  L.  36.  L.  i.pr.  D.  depec.  (15, 
1.)  L.  1.  §.  42.  D.  dep.  (16,  #.).  Bei 
A.  stricti  iuris  musste  de  dolo  ge- 
klagt werden  L.  30.  §.  6,  7.  L.  31.  D. 
depec.  (15,  1.). 


II.  I’rozesssachen.  Actione s civiles,  honorariae.  §.  49. 


lt>5 


Actio  Legis  Aquiliae  rtoxalis  in  confessum: 

Quod  A'is  Stichum  A*  ab  Erote  suo  iniuria  occisum 
esse  confessus  est,  qvantam  pecuniam  paret  ob  eam  retn 
Num  propter  Erotem  Au  dare  oportere,  tanlam  pecuniam 
(aut  noxae  dedere)  iudex  NHm  A°  c.  s.  n.  p.  a. 

Condictio  certi  excrciloria: 

Si  Stichus  Nl,  magister  illius  navis,  Uber  esset,  tum  si 
paret  eum  A°  eius  rei  nomine,  cuius  ibi  praepositus  fuit, 
decem  milia  dare  oportere,  iudex  Num  (exercitorem)  A°  decem 
milia  condemnato  rel. 

Actio  depositi  de  peculio: 

Quod  A‘  apud  Titium , cum  is  in  potestate  Nl  esset, 
mensam  argenteam  q.  d.  a.  deposuit,  quidquid  ob  eam  rem 
Titium  A°  dare  facere  oportet  ex  fi.de  bona,  eius  iudex 
dumtaxat  quantum  in  peculio  Titii  est,32  dolove  N‘  factum 
est,  quo  minus  in  peculio  esset,  aut  quod  in  rem  Nl  versum 
est,  et  si  quid  dolo  malo  Nl  A‘  captus  fraudatusque  est, 
tanti  Nm  A°  condemna  rel. 

Actio  pro  socio  tributoria: 

Quod  As  cum  Sticho,  cum  is  in  potestate  N‘  esset,  ne- 
gotiationis  linteariae  trans  Tiberim  exercendae  causa  societa- 
tem  contraxit,  quidquid  ob  eam  rem,  si  Stichus  Uber  esset, 
alterum  alteri  pro  socio  d.  f.  repromittere  oporteret  ex  fi.de 
bona,  eius  iudex,  quanto  dolo  mcdo  Nl  contra  Edictum  illius 
Praetoris  minus  tributum  est,  tanti  Nm  condemna  si  n.  p.  a. 

k)  Actiones  civiles , honörariae.* 

§•  49. 

Actiones  civiles  sind  die  in  der  Gesetzgebung  und  Auto- 
nomie der  Bürgerschaft  (I.  §.  21)  gegründeten  Klagrechte. 

Jene  werden  Legitimae  Actiones  genannt,  insofern  nicht  das 
Gericht  allein,  wie  in  den  Legitima  ludicia,  oder  die  Prozess- 
form,  wie  in  den  Legis  Actiones,  sondern  die  materielle  Klag- 
barkeit in  einer  Lex  oder  was  deren  Stelle  vertritt,  gegründet 
ist,  wie  bei  der  Actio  aquae  pluviae,  Legis  Aquiliae,  Condictio  ex 
Lege,  SCto  u.  dgl.1 

i-  Weitere  Beschränkungen  L.  * Sav.  5,  §.‘2U. 

30.  §.  1.  L.  27.  §.  6. 1).  eod.  ‘ Gai.  4, 109.  Coli.  2,5.  §.3, 13. 
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Dagegen  sind  die  autonomischen  Klagrechte  nur  mittelbar 
Ugitimae ,*  eigentlich  aber  civiles  Actiones .3  Sie  gründen  sieh 
1)  auf  das  Civiltestament,4  wie  die  civilis  hereditatis  petitio 5 und 
Actio  legati ;6  2)  auf  die  altbürgerliehe  Geschäftsautonomie 

( Legum  Dictio)  unter  Lebenden,7  nach  welcher  die  Ueberein- 
kunft  an  sich  unter  Bürgern  weder  eine  Actio  hervorbringen,8 
noch  das  bestehende  Klagensystem  modifiziren  kann,9  sondern 
entweder  zur  Lex  einer  Verfügung  über  das  Seine  erho- 
ben,10 oder  durch  Stipulation  bestärkt  werden  muss.11  Ist  das 
Geschäft,  welches  jene  Verfügung  enthält,  auf  Bona  fides  ge- 
stellt, wie  Kauf,  Depositum,  Pignus,  so  wird  freilich  von  der 
Datio  zum  Theil  abgesehen  und  der  Consensus,  bezüglich  die 
einfache  Uebergabe  erzeugt  Actiones  civiles  bonae  fidei  directae 
und  contrario* .1S  Andern  Falls  hingegen  erscheint  zwar  die 
bedungene  Rückgabe  eben  so  sehr  als  eine  natürliche  Verpflich- 


I.  de  act.  (4,  o.)  L.  27.  7).  de  11. 1. 
(50,  17.)  L.  32.' pr.  D.  ad  L.  Falc. 
(85,  2.)  X.  22.  §.  2.  D.  de  aq.  pluv. 
(39, 3.).—  Für  X*  A*  X. 2. §.6.  D.  de 

0.  1.  (1,2.).  Gell. 20, 10,8.  Directae 
L.  14.  §.  3.  />.  de  P.  V.  (19,  5.). 

2 Ulp.  11,14.19,17.  Gai.  3,32. 
X.  ISO.  D.  de  V.  S.  (50, 16.). 

3 L.  14.  D.  de  prec.  (43, 26.)  L.  8, 

13.  D.deP.  F.  (19, 5.). 

* Lex  XII.  L.  120,  130.  D.  de  V. 
S.  (50, 16.).  Ulp.  11, 14.  L.  3.  X.  14. 
D.  qui  fest.  (28, 1.).  Nov.  22.  pr. 

5 L.  1,  2.  D.  de  poss.  h.  p.  (5, 5.). 
Vgl.  Gai.  3, 32. 

6 G ai.  2,  104,  204,  213,  219. 

7 Lex  XII : „ cum  nexum  faciet 
mancipiumque  uti  lingua  nuncupas- 
sit  ita  ius  esto.“  L.  48.  D.  Aepact.  (2, 

14. ).  Gai. 3.  ad  l.  XII.  In  traditioni- 
bus  rerum  quodcunque  pactum  sit  id 
valere  manifestiesimum  est.  L.  7.  D. 
de  R.  C.  (12, 1.)  L.  73.  §.  4.  D.  de  R. 

1.  (50,  17.).  Festus  v.  Nuncupata. 
Iluscbke,  Nex.  27f.  L.S.C.  derer, 
perm.  (4,  64.)  L.  10.  C.  depact.  (2, 
3.)  = L.  1.  C.  de  pact.  conv.  (5, 14.) 
— L.  XII  Not.  4.  L.  2(V  §•  I.  D.  de 


pact.  dot.  (23,  4.)  „legem  suae  rei 
dicilu.  L.  8.  C.  de  rer.  perm.  (4, 64.) 
„rebuspropriisdictae  legis.“  L.'tt.C. 
dedon.  (8,54.)  X. 8, 15. 77.  deP.  K.(19, 
5.)  X.  16.  §.1.7). deman.  vind.  (40, 2.) 
Fr.Vat.V9.  cf.  Brisson. v. )ex§.  11. 
de  form.  6,  44  f.  Brinz,  Krit.Bl. 
N.  1.  (1852)  S.  20  f. 

8 Paul.  2, 14, 1.  ex  nudo  — pacta 
inter  Romanos  actio  non  nascitur. 
L.  7.  §.  4.  X.  6.  D.  de  pact.  (2, 14.) 
X. 8, 15.  X>.  de  P.  V.  (19, 5.)  X.  io.  C. 
depact.  (2, 3.). 

9 X.  27.  D.  de  R.  I.  (50, 17.)  aclio- 
num  modus,  Lege  vel  per  Praelorem 
introductus  privatorum  pacliombus 
non  informalur,  nisi  tune  cum  incho- 
atur  actio  inter  eos  convenit. 

10  X.  7.  §.  2,  4,  5.  D.  de  pact.  (2, 
14.)  X.  3.  C.  de  rer.  perm.  (4,  64.). 

11  Paul.  2,  22,  2.  5,  7,  t.  X.  73.  §. 
4.  D.  de  It.  I.  (50, 17.). 

12  L.  I.  §. l.  D.  de  superf.  (43, 18.) 
X.  1.  §.  2.  D.  de  C.  E.  (18, 1.)  X.  1. 
D.  loc.  (19,  2.)  X.  1.  §.  2.  7).  de  r. 
perm.  (19,  5.)  X.  35.  §.  2.  7).  de  V. 
U.  (45, 1.)  — §.2-4. 1.  q.  m.re(3, 14.). 
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tung,13-  wie  sie  init  dem  civilen  autonomischen  Widerrufe-  und 
Reurechto  in  Einklang  ist.11  Allein  eine  Civilis 15  Actio  auf  eine 
nicht  förmlich  durch  Stipulatio  beantragte  und  auf  Befragen 
(sponte)  versprochene  Gegenleistung,  also  in  factum , Praescriptis 
verbis,  scheint  im  Allgemeinen  nur  begründet,  wenn  das  c.ivile 
Geschäft,  welchem  die  autonomische  Bestimmung  bei  der  Vor- 
leistung beigefiigt  ist,  in  einer  Vergabung  ( Lex  dationi , suae  rei 
dicta),18  nicht  wenn  es  in  einem  Thun  ( Fado  ut  des 17  oder  ut 
facias 18)  besteht.  Doch  ist  man  bei  „nova  nfgotia“,  die  sich 


einem  currenten  civile  negotium 
Schranke  hinausgegangen. 18 

13  Isidor.  5,  4.  ins  naturale  esl 
...  depositae  et  commendatae  rei  re- 
stitutio. L.  flß.  I).  de  cond.  ind.  (12, 
ß.)  haec  condictio  ex  bono  et  aegno 
introducta.  Th eoph.  1,  2.  pr.  L. 
31.  D.  dep.  (16, 3.).  Ulp.:  L.  2.  §.  2. 
L.  10.  §.2. 1).  deprec.  (43,2C.j  (inter- 
polirt). 

11  L.  22.  pr.  T).  de  leg.  3.  (32.)  ne- 
mo sibi  potest  legem  dicere  ut  a 
priori  ei  recedere  non  licCat.  L.  3.  §. 
2, 4.  L.  5.  pr.  f.  D.  de  cond.  ca.  da. 
(12,  4.)  L.  3.  §.  I.  D.  P.  V.  (19, 5.). 
Vgl.  L.  3.  C.  de  0.  et  A.  (4, 10.)  L. 6. 
C.  de  resc.  vend.  (4, 14.). 

IS  Note  4,  7.  Anders  nach  ins 
gentium  L.  23.  pr.  I).  P.  V.  (19,  5.) 
aliutl  dundo,  ut  aliud  reddatur,  obli- 
pari  iure  gentium  possumus. 

*«  L.  «,  7.  D.  P.  V.  (19,  3.)  L.  6. 
C.  de  transact.  (2,4.)  L.  8.  C.  de  rer. 
perm.  (4,  Ci.)  L.  22.  C.  de  don. 
(8,54.).' 

Paul.  Z..5.  §.3. 1).  P.  Ir.(19,ä.). 
Diocl.  L.  i.  C.  de  dato  (2, 21.).  An- 
wendung Iulian.  L.  7.  §.  2.  D.  de 
pact.  (2, 14.)  L.  3.  j».  2.  I).  P.  V.  (19, 
3.).  Zweifelhaft  Ulp.  /..  15. pr.  I). 
eod. 

18  L.  16  §.  1.  eod. 

1!»  L.  13, 17,22.  L.  23.  D.P.  V.  (19, 
5.).  Maurimim.  d.  L.  7.  tj.  2.  /),  de 
pact.  (2, 14.).  Die  benschende  An- 


anschliessen , über  die  altejvile 


sicht  i,2.  B.A.,  C.l’r.  §.  42c)  lässt  die 
A.  Praescriplis  veebis  auf  Gegen- 
leistung erst  in  der  Kaiserzeit  in 
der  Schule  des  Procutus  entstehen 
wegen  L.  1.  §.  1.  L.  19  pr.  L.vt.pr i 
I).  P.  V.  (19,  5.)  L.  7.  §.  2.  D.  de 
pact.  (2,  14.)  L.  3.  §.  3.  D.  tle  cond. 
causa  dat.  (12,  1.),  die  aber  nicht 
von  der  Einführung  sprechen.  Im 
republicanischen  Rechte  soll  mrf 
Rückforderung  ( Condictio  oh  cau- 
sam datorum ) zulässig  gewesen 
sein : nach  Bekker  (de  empt.  vend. 
guae  Plauti  fab.  fuisse  probetur. 
1853.  p.  9.,  Krit.  Z.Schr.  1,  113  f. 
Dernb.,  das.  1,  471.  2,  o#.)  sogar 
beim  Kauf.  Mir  scheint  die  Gleich- 
stellung mit  der  ausdrücklichen 
Stipulation  ( Cic.p.Q . Hose.  12, 18.), 
z.  B.  in  L.  6,  33.  C.  de  transact.  (2, 
0.)  L.  4,  7.  C.  de  rer.  perm.  (4,  ß4.) 
L.  73.  §.  4.  />.  de  R.  I.  50, 17.),  die 
nachdrückliche  Hervorhebung  des 
civilen  Ursprungs  und  das  hohe 
Alter  des  Tausches  wie  des  Ver- 
gleichs ( Pactio ) auf  ein  im  Inter- 
esse des  Verkehrs  und  des  Rechts- 
friedens von  jeher  unentbehrliches 
Rechtsmittel  zur  Aufrechthaltung 
der  Verträge  hinzuweisen,  und  nur 
die  Vollendung  der  Theorie  (vgl. 
z.  B.  L.  9.  s.  L).  de  doln  (4,  3.) 
\fiHher,  Beq.  §.  51.)  der  neuen» 
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Actio  honoraria  ist  ein  materielles  Klagrecht,  welches 
durch  magistratische  Prozessgesetzgebung  entweder  eingeführt20 
oder  doch  umgebildet21  ist.  Weitaus  die  meisten  Aetiones  dieser 
Gattung  sind  praetoriae , aus  der  lurisdictio  der  Geriehtsädilen22 
stammen  nur  wenige  Kauf-  und  Popularklagen. 

1)  Actiones  in  ius,  in  factum  conceptae.* 

, ' §•  50. 

Sofern  in  einer  Actio  über  Existenz  oder  Umfang  eines  im 
Ius  civil e gegründeten  Rechts  gestritten  wird,  erhält  sie  eine 
Intentio  iuris  civilis,  iuris  contentio,  in  qua  de  iure  quaeritur,  ent- 
weder in  per sonam  auf  Oportere  (Dare,  Facere , Repromittere)1 
oder  in  rem  auf  Esse  ex  iure  Quiritium,  entweder  stricti  iuris 
oder  bonae  fidei,  entweder  auf  ein  Certum  mit  Si  paret  oder  ein 
Incertum  mit  Quidquid  u.  s.  w. 

Eine  solche  formula  in  ius  concepla  erhält  auch  die  A°  in 
factum  civilis  oder  praescriptis  verbis  aus  den  s.  g.  Innominat- 
contracten.2  Ihre  intentio  ist  in  der  That  eine  (iuris)  civilis  in- 
tentio incerti ,s  und  jene  scheinbar  widersprechenden  Bezeich- 
nungen beziehen  sich  darauf,  dass  sie  statt  der  in  den  incertae 
formulae  vulgares  oder  proditae  üblichen  Demonstratio , d.  h.  statt 


Zeit  anzugehören.  Ulp.  L.  1.  §.  9. 
D.  depos.  (16,3.). 

20  OaL  4,109-111.  £.  25.  § . 2.  D.  de 
O.  et  A.  (44,7.)  L.  178.  §.  3.  D.  de  V. 
S.  (50, 18.)  L.  32.  pr.  T).  ad  L.  Falc. 
(35,1.)  L.tt».D.deusuleg.(33,i.).  Mit 
der  Einführung  des  Klagrechts  ist 
dieAnordnungdes  Judiciums  ( Dare 
Actionem)  nicht  zu  verwechseln. 
Diese  ist  ein  Act  der  Rechtspflege, 
der  postulirt , jene  ein  Act  der  Ge- 
setzgebung, der  impetrirt  werden 
muss  bis  das  Klagrecht  aus  einem 
decretalen  edictal  geworden  ist 
L.  8.  C.  de  R.  V.  (3, 32.).  Das  civile 
Klagrecht  gilt  natürlich  für  siche- 
rer L.  28.  pr.  D.  de  leg.  1.  (30). 

21  Z.  B.  Gai.  4,  78, 111.  pr.  I.  de 
i.  perpel . (4,  12.)  L.  7.  §.  8.  D.  Arb. 


fur,.( 47,8.). 

21  L.  1.  §.  1.  L.  38.  pr.  L.  40.  §.  1. 
L.  41, 42.  D.  de  aed.  ed.  (21, 1.). 

* Gai.  4,46-47.  TU.  ff.  19,5.  de 
praescriptis  verbis  et  in  factum  actio- 
nibus.  Sav.  5,  §.  216, 217. 

1 L.  37.  D.  de  V.  S.  (50,  16.). 
Sav.  I.  S.  80. 

2 L.  1.  §.  1, 2.  L.  5.  §.  2.  D.  de  P. 
F.(19, 5.). 

* L.  6.  pr.  D.  P.  V.  (19, 3.)  cf.  L. 
7.  §.  2.  D.  depacl.  (2, 14.)  L.  8,  9.  pr. 
16.  D.  P.  V.  (19, 5.)  L.  23.  D.  C.  D. 
(10,3.)  L.  8.  C.  de  rer.  per m.  (4,64.) 
vgl.  Keil.,  L.  C.  S.  252,  253.  Heim- 
bach in  Linde’s  Z.Schr.  11,  285  f. 
Ist  ein  Certum  bedungen,  so  tritt 
statt  der  meerta  Actio  eine  tritica- 
ria  ein  L.  15.  D.  P.  V.  (19, 5.).  t 
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der  Verweisung  auf  einen  geläufigen  Rechtsbegriff,  z.  B.  Kauf, 
Miethe,  Stipulation,  Testament  mittels  Eines  juristischen  Sehlag- 
wortes,  vielmehr  der  Sicherheit  wegen4  die  Erzählung  des  That- 
bestandes  in  einer  der  Intentio5  vorausgeschickten  Beschreibung 
des  Geschäfts  enthält,  z.  B.: 

Qnod  A‘  de  bonis  Titiae  ea  lege  cum  N°  transegit,  ut 
a N°  partem  tertiam  eorum  bonorum  susciperet , quidquid 
ob  eam  rem  Nm  A°  dare  facere  oportet  rel.6 
oder  Aestimatoria: 

Quod  As  N°  margaritam  q.  d.  a.  ea  lege  vendendam  de- 
dit , ut  quo  pluris  quam  decem  vendidisset,  sibi  haberet,  quid- 
quid ob  eam  rem  alterum  alteri  d.  f.  o.  ex  fide  bona,  eius 
rel.1 

Die  A 5 in  ius  conceptae  sind  ursprünglich  civiles , 8 die  der 
Prätor  nur  proponirt,3  durch  Fiction  und  Umstellung  können  sie 
jedoch  auf  andere  Personen  (z.  B.  die  A.  furti  auf  Peregrinen)  und 
Zustände  (z.  B.  die  A*  hereditariae  auf  den  Bonorum  possessor) 
übertragen  und  dadurch  prätorische  werden.10 

Aber  auch  ohne  Anschluss  an  das  Ius  civile  kann  der 
Prätor  vermöge  eigner  Prozessgesetzgebung.  ( Legis  Actio  und 
lurisdictio)  neue  Klagen  aufstcllcn,  indem  er  an  eine  be- 
stimmte Thatsache  den  Condemnationsbefehl  knüpft.  Dies 
geschieht  in  den  zahlreichen  prätorischen  A‘  (Formular)  in 
factum  (conceptae), 11  in  denen  der  Judex  nur  die  Wahr- 

* L.  1.  pr.  D.  de  aeslim.  (19,  S.) 
lollendae  dubitationis  causa.  L.  1-4. 

L.  5.  §.  4 fi.  L.  17.  pr.  D.  P.  V.  (19, 

5.)  est  tutius. 

5 Nicht  der  fnrmula,  daher  keine 
Praescriptio,  sondern  pars  formu- 
lae.  A.  M.  K.,  C.Pr.  §.  43 c. 

6 L.  6.  C.  de  transact.  (2, 4.)  aut 
— ex  stipulatu  — aut  utilis  (d.  h. 
nach  Analogie  der  aus  Vergleich 
üblichen  Stipulationsklage.  A.  M. 

Sa  v.  §.  317.  I.  und  Elvers  ib.  I.) 
actio  quae  praescriptis  verbis  rem 
gestam  demonstrat  danda  est. 

1 L.  13 .pr.  D.  P.  V.  (19, ».)  L. 

44.  D.  p.  soc.  (17, 3.)  L.  1 . pr.  D.  de 
pestiw.  (19,  3.).  Paul.  2,  4,  4.  — 


Weiter  vgl.  L.  31.  §.17-19.  D.  de  aed. 
ed.  (21, 1.). 

8 Cic.  de  Or.  1,  38, 173.  cf.  Gai. 
3,  34. 

9 d.  L.  1.  pr.  D.  de  aestim.  (19, 3.) 
L.l.pr.  L.  11.  D.  P.  V.  (19,*.). 

10  Gai.  4,  36,  37.  Sav.  5,  82. 
W Achter,  Erört.  2,  S.  38.  K.  §.  33. 
A.  M.  Buchlca , Einfl.  1,  S.  13. 

*1  Gai.  4,  40,  106,  107.  Z.  12.  D. 
de  in  ius  voc.  (2,  4.)  L.  25.  §.  1.  D.  de 
O.  et  A.  (44,  7.)  L.  3.  pr.  D.  deeo 
per  quem.  (2,  10.)  L.  3.  §.  3.  D.  ne 
quis  eum  (2,  7.)  L.  8.  §.  1.  D.  de  rel. 
(U.  7.)  in  factum  quasi  ex  empto. 
In  den  Pandekten  steht  statt  for- 
mula  coneepta  überall  actio.  Etwas 
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heit12  der  Conderanationsbedingungen,  nicht  wie  in  den  A‘  in 
ius  conceptae  ihre  rechtliche  Erheblichkeit  oder  wie  in  den 
A‘  in  bonum  et  aequum  conceptae 13  die  Billigkeit  zu  prüfen  hat. 
Beispiele  : 

A.  de  dolo  ( formula  Aquiliana  688)  etwa:  Si  paret 
Nm  in  hoc  anno  dolo  malo  fecisse,  ut  As  hominem  Stichum  ma- 
numitteretu  (oder  weiter  in  factum  ohne  Erwähnung  des 
Dolus:  Nm  A°  Stichum  dedisse  ut  As  Pamphilum  manumit- 
teret  et  Stichum  A°  evictum  esse ), 15  nisi  arbitratu  tuo  Ns 
AQ  rem  restituat  ,16  quanti  ea  res  eint,  tanti  Iudex  Nm  A°  c. 
s.  n.  p.  a. 

A.  quod  metus  ( formula  Octaviana  680):  Si  paret 
metu  in  hoc  anno  factum  esse,  ut  As  N°  fundum  Cornm  man- 
cipio  dar  et,  nisi  ea  res  arbitrio  iudicis  restituetur,  quanti  ea 
res  erit,  eiüs  quadniplo  iudex  Nm  A°  c.  s.  n.  p.  a. 17 

A.  iucücii  mutandi  causa:  Quantae  pecuniae  paret 

Ai  interesse  partem  tertiam  fundi  ComeUani  communi  divi- 
dundo  iudicii  mutandi  causa  a N°  Titio  mancipio  datam 
non  esse,  tantae  pecuniae  reL 18 

A.  de  sevvo  corrupto:  Si  paret  Nm  Stichum  Al  rece- 
pisse  persuasisseve  quid  ei  dolo  malo,  quo  eum  deteriorem 
faceret,  quanti  ca  res  erit,  eius  du pli  iudex  N"1  A°  c.  rel.ia 

. A.  ad  exhibendum:  Quantae  pecuniae  paret  Ai  inter- 

esse hominem  q.  d.  a.  sibi  exluberi,  tantae  pecuniae  Iudex, 
si  is  honio  penes  Nm  est ' dolove  N‘  factum  est  quominus 
esset  (früher  si  eum  N5  possidet  reL),  neque  arbitratu  tuo 


Anderes  ist  die  Au  ex  facto  — niale- 
ficio.  d.  L.  25.  §.  1. 

12  Lex  agr.  c.  17, 39.  L.  30  fi.  D. 
de  exc.  r.  iud.  (44,  2.)  L.  8.  §.  5.  D. 
depign.  act.  (13,  7.).  Rud.,  Z.Schr. 
3,  S.  226  f. 

13  L.  8.  D.  decap.  min.  (4,5.)  L. 
14.  §.  0.  D.derel.  (11,7.)  L.W.D. 
desep.  viol.( 47,12.).  Sao.  2,  §.  71 A. 

‘1  L.  10.  1).  de  dolo  (4. 3.). 

,s  lulian.  L.  7.  §.  2.  D.  de  pact. 
(2, 14.)  = L.  ß.  §.  2.  D.  P.  V.  (19, 5.) 
wo  vioilem  Glossem  ist.  Mit  bonae 
fidei  mentio  L.  11.  §.  1.  D.  de  dolo( 4, 


3.).  II  effler  ad  Gai.  p.  7U.  Anders 
Huschke,  Gai.  230,  83.:  Si  paret 
ita  negotium  gestum  esse  ut  eo  stari 
non  oporteat  ex  fide  bona,  wonach 
aber  die  Beschreibung  des  Nego- 
tium fehlen  würde,  die  der  Exceptio 
bei  Cic.  Atl.  6, 1 med.  in  der  Inten- 
tion vorausging. 

16  L.  18.  §.  I.  D.  de  dolo  (4, 3.). 

11  L.  15.  §.  3.  D.  de  dolo  (4, 3.)  L. 
11.  §.  3,  7,  II.  D.  q.  rn.  c.  (4,  2.). 

18  L.  21.  §.  1.  D.  C.D.  (10,3.)  L. 
1.  §.  5.  L.  \.pr.  D.  de  al.  iud.  (4, 7.). 

19  L.  1.  pr.  L.  5.  pr.  L.  10.  L.  it. 
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A exbibebitur , Nm  A°  condemnato,  st  non  paret  ab- 
solvito.20 

A.  vi  bonorum  raptorum  ex  Ed.  M.  Luculli  Praetoris 

a.  678  ...  BECVPERATOHES  SVNTO.  QvANTAT;  PECVNIAE  PAKET 
DOLO  MOLO  FAMILIAE  N1  VI  HOMINIBVS  AKMAT1S  COACTI8VE 
DAMNVM  DATVM  ESSE  A°,  DVNTAXAT  US.  TOT  MILIVM,  TAKT  AE 
PECVJUAE  aVADKVPLVM  KECVP8  NM  A°  CONDEMNATF.  rel.31 

In  gewissen  Fällen  werden  für  denselben  Anspruch  For- 
mulae  in  ius  und  in  factum  conceptae  proponirt,  z.  B.  beim 
Depositum  und  Commodatum , 22  neben  der  formala  in  ius 
concepta 

ftVOD  A*  APVD  KM  MENSAM  ARG  ENTKAM  DEPOSVIT  a.  D.  A. 
UVIDQVID  OB  EAM  HEM  JiM  A°  DABE  PACEEE  OPOKTET  EX  FIDE 
BONA,  EIVS  IVDEX  N“  A°  CO.VDEMNA  NISI  RE8TITVAT  8.  K.  P.  A. 

die  formula  in  factum  concepta 

81  PARET  A«  APVD  NM  MENSA.«  AHGENTEAM  DEPOSVISSE 
XAMftVE  DOLO  MALO  N1  A°  BEDDITAM  NON  ESSE  ftVANTI  EA  RES 
ERIT  TANTAM  PECVNIAM  IVDEX  Ji“  A°  CONDEMNATO  Tel. 

bei  dem  Pfandrechte  neben23  der  Formula  petitoria  in  ins  con- 
cepta aus  dem  pfundrechtlichen  Eigenthume: 

Si  paret  fiduciatn  q.  d.  a.  ex  iure  Quiritiwn  A'  esse , 
nisi  ZV*  arbitratu  tuo  restituet,  quanti  ea  res  erit  rel. 
die  formula  hypothecaria,  etwa: 

Si  paret  hominem  q.  d.  a.  propter  pecuniam  mutuam 
(rel.)  ab  eo  cuius  in  bonis  (oder  in  peculio  cuius  libera  admi- 
nistratio  erat)  tum  fuit  (utilis:  postea  esse  coepit)  A°  piynori 
hypothecaeve  datum  neque  eam  pecuniam  A°  solutam  eove 


pr.  L.  11.  §.  8.  T>.  de  servo  corr. 
(11,3.). 

20  L.  8.  §.  fl,  12.  L.  9.  §.  1.  L.  13. 
D.  ad  exhib.  (10,  4.)  L.  28.  §.  1.  D. 
de  app.  (49,  1.).  Die  Klage  sieht 
fast  wie  eine  Arbitraria  ex  Inter- 
dicto  aus.  Vgl.  L.  1.  C.  h.  t.  L.  1. 
■D.  de  hom.  lib.  (43, 29.)  L.  1.  pr.  D. 
de  lib.  exhib.  (43, 21.)  und  die  Edict- 
stellen  im  Pandektentitel.  Incerti 
heisst  sie  mehr  in  materieller  Rück- 
sicht L.  33.  D.  depos.  (16, 3.).  Die 
weitere  m factum  Actio  wird  ohne 


Erwähnung  des  Interesse  und  des 
Dolus  concipirt  L.  7.  C.  h.  t. 

21  Cie.  p.  TAill.  7.  Keil.,  Sem. 
3,503. 

22  Gai.  4,  47,  ßo.  Ed.  Pr.  (ver- 
stümmelt). L.  1.  D.  Comm.  (13,6.). 
Ruhr.  Pa  u l.  2, 4. 

23  L.  1.  §.  2.  D.  de  pign.  (20,  1.) 
quaestio  pignoris  ab  intentione  domi- 
nii  separatur.  L.  44.  §.  ö.  D.  de 
usur.  (41, 3.)  L.  27.  §.  1.  D.  de  nox. 
act.  (9,  4.)  L.  23.  C.  dej/ign.  (8, 14.) 
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nomine  satisfactum  esse,  neque  per  Am  stetisse  quo  minus 
solveretur  satisve  jieret , nisi  arbitratu  tuo  Ns  aut  rem  resti- 
tnat  aut  pecuniam  solvat,  quanti  ea  res  erit  rel. 24 
und  für  den  Schüldner  Behufs  der  Einlösung  neben  der  A°  fidu- 
ciae  in  personam: 

Quod  A*  N°  rem  q.  d.  a.  ob  pecuniam  mutuam  fiduciae 
causa  mancipio  dedit,  quidquid  ob  eam  rem  Nm  A°  dare 
facere  repromittere  oportet,  uti  inter  bonos  bene  agier  oportet 
et  sine  fraudatione , eius  iudex  Nm  A°  condemna  nisi  resti- 
tuat  rel.2i 

die  A°  pigneratitia  in  factum: 

Si  paret  Aum  rem  q.  d.  a.  apud  Num  ob  pecuniam  d. 
q.  a.  pignoris  nomine  deposuisse2C  eamque  pecuniam  N°  so- 
lutam  eove  nomine  N°  satisfactum  esse  aut  per  Nm  stare 
quo  minus  satisfiat 27  aut  praeterea  Am  per  Nm  captum 
fraudatumve  esse 28  quanti  ea  res  erit 29  eius  iudex  rel. 

Die  doppelte  Formel  war  nöthig  für  die  Uebergabe  mit  und  ohne 
Rechtsübertragung,30  nebenbei  für  die  Ansprüche  eines  Haus- 
kindes31 und  die  Verpflichtungen  eines  Pupillen  ohne  Aucto- 
ritas.32 

Die  Exceptionen,  Replicationen  u.  s.  w.  haben  sämmtlich 
eine  thatsächliche  Fassung;  wenn  daher  gleichwohl  die  Exc?  in 
factum  comparatae  der  Exc°  doli  mali ,33  Legis  oder  SCtiu  ent- 


24  L.  15.  §.  1.  D.  depign.  (20, 1.) 
L.  5.  C.  si  al.  (8,  lfi.)  L.  IS.  pr.  D.  de 
cond.  ind.  (12,  6.).  Rud.,  Z.Schr. 
13,  S.  226  f.  Bachofen,  Pfd.R.  S. 
*8.  Keil,  in  den  Krit.  Jahrb.  11,  S. 
981.  Vgl.  die  prätorische  A»  m rem 
de  super  feie  neben  der  civilen  Vin- 
dication  L.  1.  §.  3,4.  D.  de  super  f.  (43, 
18.).  Ebenso  die  Hered.  u.  Usus  fr. 
petitio  possessoiia  L.  11.  §.  2.  D.  de 
B.P.s.  t.  (37,11.)  L.ll.§.t.D.q.m. 
us.  (7, 4.)  neben  der  civilen. 

25  Cic.  de  off.  3, 15,17.  top.  17.  ad 
fam.  7, 12.  Paul.  2, 13, 7.  L.  15.  D. 
depign.  act.  (13,7.).  Huschke, 
Nex.  S.  23.,  Z.Schr.  14,  S.  245  f. 

2®  Ruhr.  Paul.  2,  4.  de  commo- 
dalo  etdeposito  pignore  fiduciave,  cf. 


2,  5.  §.  1.  L.  9.  §.  4.  L.  16.  §.  2.  L. 

22.  §.  1. 1).  depign.  act.  (13, 7.). 

21  L.  9.  §.  3,  5.  L.  11.  §.  5.  L.  50. 

§.  2.  L.  24.  §.  1.  L.  33.  D.  eod. 

28  L.  43.  pr.  D.  eod. 

23  L.  9.  §.  5.  L.  13.  §.  1.  L.  14. 

D.  eod. 

•io  Vgl.  Buchka,  Einfluss  S.  13. 
Wächter,  Erört.  2,  S.  37.  Zwei- 
felnd K.  §.  33.  a.  E. 

3‘  L.  13.  D.  de  O.  et  A.  (44,  7.),  < 

vgl.  L.  9.  eod.  L.  8.pr.  D.  de proc. 
(3,3.).  Sav.  2,  §.71.?.  5, §.218.  S. 84. 

32  L.  1.  §.  2.  L.  3.  pr.  D.  Commod. 
(13,6.). 

33  L.k.  §.22.  D.  de  doli  ex«.  (44,4.) 

L.  14,  23.  D.  de  exc.  (44, 1.). 

31  L.  3.  D.  de  exc.  (44, 1.).  Uai. 
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gegengesetzt  werden,35  so  handelt  es  sich  mehr  um  die  entweder 
rein  thatsäehliche  oder  zugleich  rechtsbegriffliche  Formulirung,36 
als  um  die  civilrechtliche  oder  prätorische  Herkunft  und  Grund- 
lage der  Exception. 


m)  Actiones  directae,  utiles. 

§•  61. 

Die  magistratische  Fortbildung  des  Klagensystems  geschieht 
möglichst  nach  dem  Gesetze  der  Analogie  (ad  exemplum) : die  her- 
kömmliche aber  beschränkte  Klage  ( directa , ordinaria,  vulgaris , 
prodita)  wird  durch  Uebertragung  für  einen  verwandten,  aber 
Anfangs  nicht  vorgesehenen  Thatbestand  brauchbar  gemacht  und 
daher  in  dieser  erweiterten  Gestalt  utilis  genannt.1 

Dazu  dienen  dem  Priitor  Einschaltungen,3  Auslassung  oder 
Aenderung  einzelner  Wörter3  und  Clausein,4  Fictionen  in  der 
Intentio  (/ ictitia  actio),  Rescissionen,5  Angabe  des  Thatbestandes 
anstatt  der  Demonstratio  und  Intentio  ( utilis  in  factum  actio),6 
Umstellung  und  sonstige  Aenderung  der  Condemnatio. 7 


4,  «i.  X.  1.  §.  16.  D.  de  flum.  (43, 

35  Fr.  Val.  S10.  neque  Cinciae 
Legis  exc“  neque  in  factum  „si  non 
donationis  causa  mancipavi  vel  pro- 
misi  me  dalurum “.  L.  5.  §.  2.  D.  de 
doli  exc.  (44,  4.). 

36  L.  2.  §.  5.  D.  de  doli  exc.  (44, 
4.)  säendum:  ex  omnibus  in  factum 
exc * oriri  doli  (praesentis ) ex  cm. 

1 L.  1.  C.  de  prec.  (8, 9.)  ad  exem- 
plum  — utilis.  L.  5.  §.  2.  D.  de  his  q. 
eff.  (9,  S.)  L.  5.  §.  2.  L.  7.  §.  3, 4.  D. 
simensor.  (11,6.)  L.  16,  19.  pr.  D. 
de  inst.  (14,  8.)  L.  13.  §.  25.  I).  de 
A.  E.  V.  (19, 1.)  L.  3.  §.  21.  D.  ut  in 
poss.  (36,  4.)  L.  2.  §.  5.  D.  de  aq. 
pluv.  (39,  3.)  Ruhr.  ff.  27, 3, 4.  Vul- 
garis L.  46  f.  D.  de  her.  inst.  (28, 5.) 
L.  42.  pr.  D.  de  furt.  (47, 2.)  X.  12. 
§.  6.  /).  Mandati  (17, 1.). 

2 X.  12.  §.  1.  D.  q.  m.pign.  (20,6.) 


L.  16.  §.  2.  D.  de  pign.  act.  (13,7.) 
( A.  vectigalis , de  super ficie ). 

3 L.  4.  D.  si  quadr.  (9, 1.)  cf.  L.  1. 
pr.  D.  de  Salo.  int.  (43, 33.). 

4 L.  5.  C.  si  al.  r.p.  (8, 16.)  L.  41. 
D.  de  pign.  act.  (13,  7.). 

5 X.8.§.13.X>.ad&C.Fett.(16,l). 

6 L.  26.  §.  3.  D.  de pact.  dol.  (23, 

4. )  X.  7.  §.  1.  D.  de  rel.  (11,7.)  cf. 
Gai.  4,  60.  Mühlenbr.,  Cession 

5.  159. 

1 X.  5.  §.  9.  D.  de  pec.  const.  (13, 
5.).  Seit  Nero  wurden  dein  Erb- 
schaftsfideicommissar,  seit  Pius 
auch  dem  Erbachaftskäufer , die 
erbschaftlichen  Klagen  nutzbar 
gemacht  (X.  1.  §.2.  D.  ad  S.C.  Treb. 
(36, 1.)  X.  16.  pr.  D.  de  pact.  2, 14.) 
„ vel  in  rem  suam  procuratore  facto, 
vel  utilis  exemplo  crediiorisu.  L.  8. 
cf.  X.  4,  5, 9.  C.  de  her.  vend.  (4,  39.). 
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Die  Musterklage  kann  eine  legitima ,8  honorana'J  und  in 
weiterer  Entwicklung  sogar  eine  utilis ,10  ja  — wenn  eine  Ein- 
rede durch  eine  Replik  aufgehoben  wird  — die  utilis  wieder 
eine  directa  sein,11  da  auch  die  utilis  im  Album  proponirt  und 
weiter  accommodirt  wird.12 

In  entsprechender  Weise  werden  Exceptiones  ,13  Replica- 
tiones, 11  Interdicto, 15  Stipulationes  praetoriae16  erweitert. 

Nur  darf  man  nicht  alle  diese  utiles  persecutiones  für  modi- 
fizirte  Klagen  halten,  da  als  Gegensatz  des  utile  häufig  auch  das 
inutile , ineffkax  vorkommt.17 

n)  Actiones  perpetuae,  temporales.* 

§.  52. 

Der  Gedanke,  den  Kläger  durch  eine  Zeitgriinze  zu  baldiger 
Klaganstellung  zu  nöthigen,  kommt  im  Im  civile  nur  indirect 
zur  Geltung:  die  As  civiles  sind  durchgängig  perpetuae , wenn 
nicht  das  Klagfundament  selbst  durch  die  Zeit  zerstört  ist,  wie 
z.  B.  das  Eigenthum,  Erbrecht,  der  Nießbrauch,  die  Servitut 
durch  Usucapion,1  die  Obligatio  des  Sponsor  und  Fidepromis- 
sor  nach  der  Lex  Furia 2 u.  dgl. 

8 L.  11.  pr.  D.  de  P.  V.  (19, 5.)  L. 

33.  D.  ad  L.  Aq.  (9,  2.)  L.  17.  §.s .D. 
de  usu  fr.  (7, 1.)  I.  *2.  §.  2.  D.  de  aq. 
pluv.  (39, 8.). 

9 L.  1.  pr.  1).  q.  m.  p.  (20,6.)  1. 1. 

§.  2.  L.  22.  D.  de  pign.  (20, 1.). 

10  L.  1.  C.  de  mag.  conv.  (5,  75.) 

$.  16. 1.  de  l.  Aquil.  (4, 6.)  L.  U.  §.1. 

D.  de  serv.  corr.  (H,S.). 

i»  Z.  B.  L.  ls.  §.  io.  cf.  L.  20. 1). 
de  I.  F.  (49, 14.)  1. 59.  pr.  D.  ad  SJJ. 

Treb.  (36,1.)  L.  30.  §.  l .D.deexc. 
r.  üwi.  (44,2.)  Keil,  in  Rieht.  Jahrb. 

II,  S.  995. 

*2  Oai.  2,253. 

18  L.  21.  ü.  P.  V.  (19,5.)  L.  41. 

D.  de  min.  (4, 4.)  L.  19.  §.  5.  D.  ad 
S.C.  Veil.  (16, 1.)  — L.  28.  §.  5.  D. 
ex  q.  c.  mcä.  (4, 6.). 

14  L.  28.  D.  de  nox.  (9, 4.). 

•s  Fr.  Vat.  90.  L.  l.  §.  35.  J).  de 
aqua  quot.  (43,  20.)  L.  1.  pr.  D.  de 


Salv.  (43, 83.).  Schmidt,  Int. S.  13. 

16  I.  3.  §.  2.  1).  usufr.  quemadm. 
(7,  9.)  L.  3.  pr.  D.  Ratam.  (46, 8.). 

*7  L.  24.  §.  2,  3 f.  D.  de  lib.  ca. 
(40, 12.)  L.  31.  D.  de  R.  I.  (50, 17.) 
L.  2.  C.  de  iud.  (3, 1.).  • 

* Gai.  4,  lio,  in.  Tit.  I.  4,  12. 
de  perp.  et  temp.  act.  rel.  ff.  44,  3. 
de  div.  temp.  praescr.  C.  7,  33- So. 
Th.  4, 13,  14.  de  actionibus  certo  tem- 
pore finiendis.  Nov.  Val.  26.  L. 
Rom.  R.  31.  de  pr.  temporum.  Sav. 
5,  §.  237  f. 

1 Gai.  2,  44.  L.  l.  D.  de  usurp. 
(41,3.)  sufficeret  domino  ad  inqui- 
rendas  res  suas  statuti  temporie 
spatium.  C i c.  p.  Caec.  26.  usucapio 
fundi  h.  e.  finis  sollicitudinis  ac  peri- 
culi  Utium.  L.  5,  pr.  D.  pro  suo  (41 , 
10.)  ui  litium  finis  esset. 

2 Gai.  2, 44.  3,121.  worauf  K.  §. 
93.  die  L.  s.  /).  h.  t.  zurückführt. 
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An  diesem  Grundsätze  hält  der  l’rätor  bei  allen  legitimae 
actiones,  selbst  den  pocnales , z.  B.  der  A°  furti  manifesti  in  t/ua- 
druplum  und  Ser  ui  eorrupti,  die  wesentlich  nur  Civilklagen  sind,3 4 
und  bei  den  fictiven  oder  neuen  prätorischen  Ersatzklagen  fest.'1 
Wenn  einzelne  magistratische  Klagen  in  einem  Annus  utilis 
(cum  experiundi  potcstas  erit)  erhoben  werden  müssen,  wie  die 
neuen  A‘  poenales  (gegen  den  Thäter  selbst  und  auf  die  Strafe),5 6 
die  Actiones  populäres ,°  die  Interdicta  poenalia 7 (nicht  aber  die 
popularia), 8 * die  As  aus  der  In  integrum  restitutio , z.  B.  A"  Pubti- 
ciana  contra  Ius  civile,*  die  yl°  de  peculio  nach  Auflösung  der 
Gewalt10  und  wenn  die  As  aedilitiae  aus  dem  Kaufe  zum  Theil 
sogar  auf  6 bezüglich  2 Monate  beschränkt  sind,11  so  hat  dies 
materielle  Gründe,  die  so  wenig  mit  der  Prozessverminderung 
als  dem  Amtsjahre1-  in  Verbindung  stehen. 

Erst  nachdem  die  Prozesse  mehr  und  mehr  Staatssache 
geworden  waren,  suchte  man  den  Gerichten  wie  dem  Beklagten 
die  Erörterung  verdunkelter  Rechtsverhältnisse  zu  ersparen; 
die  fiscalische  Vindication  der  Bona  vacantia  soll  durch  eine 
Quadriennii  Praescriptio, 13  Rechtsfragen  über  den  Status  Verstor- 
bener14 (daher  auch  Querela  inofficiosi  ,15  Proclamatio  in  ingenui- 
tatem  und.  Retractatio  collusionis lö),  die  fiscalische  Vindicatio  com- 


3 Gai.  4,  111.  L.  13.  cf.  L.  5.  §.  2 
D.  de  serv.  corr.  (11,8.)  §.  10. 1.  de 
L.  Aquil.  (4,  3.). 

4 L.  35.  D.  de  O.  et  A.  (44,  7.)  L. 
3.  §.  1.  D.  Nautae  (4, 9.)  L 21.  § 5. 
D.  Rer.  am.  (25, 2.). 

5 L.  1.  §.  6.  D.  de  eo  per  quem  (2, 
10.)  L.  io.  §.  2.  L.  19. 1).  Q.  met.  (4, 
2.)  L.  5.  pr.  L.  6.  D.  de  calumn.  (3, 
6.)  L.  4.  D.  si  mensor.  (11,6.). 

6 L.  8.  D.  de  pop.  ad.  (43, 23.). 

1 L.  35.  pr.  D.  de  O.  et  A.  (44, 7.) 
L.  1.  §.  4.  D.  de  int.  (43, 1.)  L.  1.  pr. 
I).  U.  P.  (43, 17.)  L.  I pr.  §.  39.  D. 
de  vi  (43, 18.).  Cic.  ad  fam.  15, 16,3. 
L.  10.  pr.  D.  quae  in  fr.  (42, 8.)  L. 
15.  §.  4, 5.  D.  Quod  vi  (43, 24.). 

8 L.  2.  §.  20,  31,  35,  44.  D.  ne  quid 

in  loc.  (43,  8.)  L.  3.  §.  io,  15.  D.  de 

bom.  lih.  (43, 29.). 


9 L.  35.  pr.  D.  de  O.  et  A.  (44,  7.) 
L.  ult.  C.  de  dolo  (2,21.)  cf.  L.  28. 
D.  eod.  (4, 3.). 

10  L.  1 . §.  1 -3, 10.  D.  quando  de  pec. 
(15,2.)  L.n.pr.  D.  decastr.p.  (49, 
17.), 

11  L.  48.  §.  2.  L.  28,  38.  pr.  L.  31. 
§.  22.  I).  de  aed.  ed.  (21, 1.)  L.  2.  C. 
eod. (4,18.)  L.tt.D.h.t.  Pau l.  2, 17, 5. 

14  So  pr.  I.  h.  t.  u.  Theoph. 

13  L.  io.  D.h.  t.  L.ß.§.7.D.si  quis 
om.  (29,  4.)  L.  1.  C.  de  quadr.  pY. 
(7,  37.). 

14  L.  1.  pr.  §.  ult.  L.  3.  ü.  ne  de 
statu  (40, 15.)  (Ed.  JVervae). 

15  L.  3.  D.  qui  testam.  (28, 1.)  L. 
8.  §.  17.  D.  L.  36.  §.  2.  C.  de  inoff. 
lest.  (3, 28.)  L.  Rom.  B.  31. 

18  L.  2.  §.  1, 2.  L.  4.  D.  si  ing.  (40, 
13.). 
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misst,17  die  Separatio  bonorum, 18  das  crimen  adulterii  (I.  §.  36) 
aus  Rücksicht  auf  den  Census  nach  5 Jahren,  die  A*  in  rem 
speciales  (jedoch  nur  indireet  als  Surrogat  der  TJsucapio)  durch 
longi  temporis  IY  nach  10  und  20  Jahren,19  fiscalische  An- 
sprüche nach  20  Jahren  ausgeschlossen  werden.20 

Endlich  unterwarfen  die  christlichen  Kaiser,  anknüpfend 
an  die  Vetustas 21  bei  dem  Ager  publicus ,22  die  Constantin  auf 
ein  Menschenalter  von  40  Jahren,23  spätere  Gesetzo  meist  auf 
30  Jahre  fixirten,24  zuerst  die  A‘  in  rem  speciales,  dann  auch 
die  A‘  in  rem  de  universitate  und  personales  actiones,  mit  weni- 
gen Ausnahmen  einer  Klagen veijährung, 25  Fraescriptio  30  vel 
40 20  annorum,  so  dass  die  As  perpetuae  nunmehr  nur  noch  län- 
gere temporales  sind. 


B.  Rechtsschutz  durch  das  Imperium. 

1)  Interdicta.* 
a)  Rechtsform. 

§•  53. 

Dem  Rechtsschutze  der  Person  und  ihrer  Rechte  durch 


Actiones  der  Partei  stehen  von 


11  Fr.  de  iure  fisci  §.  18.  L.  2.  C. 
de  vect.  et  comm.  (4, 61.). 

18  L.  1.  §.  23. 1).  de  sep.  (42,  6.). 

19  Faul.  5, 2,  S.  §.  5*,  8.  Fr.  Vat. 
87.  L.  3,  5,  9,  11.  h.  t.  L.  76.  §.  1.  D. 
de  C.  E.  (18, 1.)  L.  1.  C.  depr.  1. 1. 
(7,33.).  Unterh. , Yerj.  §.  10.  P.  §. 
208-210. 

20  L.  1.  §.3.  D.  de  I.  F.  (49,  14.). 
Const.  I).  Titi.  L.  2.  §.  1.  L.  3.  D.  de 

' riquir.  reis  (48, 17.). 

21  L.  2.  pr.  U.  de  aq.  pluv.  (39,3.) 
vetustas  — pro  lege  habetur , minu- 
endarum  seil,  litium  causa. 

22  Rud.,  Grom.  Inst.  S.  SH. 

23  L.  2.  C.  depr.  XXX.  (7, 30.)  L. 
2.  C.  Th.  de  l.  t.pr.  (4, 13.)  L.  1-3.  C. 
Th.  de  bis,  qui  cond.  (12, 19.). 

24  Sy  mm.  Ep.  5, 52.  L.un.C.Th. 


Anfang  an  die  Interdicta  der 


de  act.  certo  (4,14.)  = L.  3.  C.  depr. 
XXX.  (7,39.).  Nov.  Val. V . L.Rotn, 
B.  31.  P.  §.  208. 

25  L.  2.  C.  de  ann.  exc.  (7, 10.)  ul 
sit  inter  desides  et  vigilantes  diffe- 
retUia.  L.tt.eod.  I.  un.  §.  5.  C.  Th. 
de  act.  certo  (4,  14.).  Cassiod.  5, 
37.  tricennalis  — humano  generi  pa~ 
trona  praescriptio. 

28  L.  1.  Ü.  de  ann.  exc.  (7,  40.) 
Nov.  111,  1.31.  c.  6.;  30  Jahre  bei 
Spielschulden  L.  3.  C.  de  aleat.  (3, 

43.). 

* Gai.  4,  138-179.  Paul.  5,  6. 
TU.  I 4, 15.  ff.  43, 1.  C.  8, 1.  de  in- 
terdictis.  (cf.  ff.  11,8.  43, 2-33.  C. 
8, 2-9.).  Huschte,  de  ca.  Sil.  Stud. 
1,1.  B.-H.  1,37.  Schmidt,  d.  Int. 
Verfahren  d.  Röm.  1853. 


fr 

fl.  Prozesssachen.  Interdicta.  Hechtsform.  §.53.  177 

Obrigkeit  als  nothwendiges  C'omplement  für  den  polizeilichen 
Schutz  der  öffentlichen  Ordnung  durch  Aufrechthaltung  des 
actuellen  Zustandes  gegen  Gewalt  und  verwandte  Ungebühr  zur 
Seite.1 

Interdicta  sind  mündliche, * durch  die  Existenz  gewisser 
vom  Imploraten  geläugneter  Voraussetzungen  bedingte3  Spezial- 
befehle, * welche  der  Magistrat5  vermöge  seines  Imperium®  auf 
Anrufen  einer  Partei  an  die  andere  vor  geführtem  Beweise7 
ablasst,  um  den  Bechtsfrieden,  vorzüglich  den  Besitzstand  gegen 
Störung  zu  schützen  oder  herzustellen.8 

Die  eigentlichen  Interdicte  sind  polizeiliche  Unterlassungs- 
gebote (Ne  quid  facias,  Vim  fieri  veto),  um  durch  Einschreiten 


1 Fes  t us  v.  Possessio  p. 233  M.  — 
in  legitimis  actionibus  nemo  ex  ivre 

QYIRITIVM  POS8ES8IONEM  SV  AM  VO- 

care  audel,  sed  ad  interdictum  ve- 
nit  ut  Praetor  Ins  yerbis  ulatur:  vti 
KVNC  POSSIDKTI8  EVM  FVNDVM  Q.  I>.  A. 
QVOD  NEC  VI  NEC  CLAM  NEC  PBECARIO 

alter  ab  altebo  possidetis,  ita 

POSSIDEATIS.  AD  VERS  VS  EA  VIMFUiKt 
VETO. 

2 Inte  quia  inter  duos  dicunlur: 
§.  i.  I.  h.  t.  und  77 teoph.  cf.  Cic.  p. 
Tüll.  29.  Ij.  1.  §.  29.  D.  de  aq.  quot. 

(43, 20.). 

3 DieFassungkannunbedingt 
sein  1. 1.  pr.  cf.  L.  3.  §.  6.  D.  U.  P. 
(43,17.)  L.l.pr.D.arb.caed.(4&, 
27.)  cf.  L.  1.  C.  h.  t.  — Gegen  den 
in  iure  geständigen  Imploraten 
wird  kein  Interdict,  sondern  ein 
unbedingter  Befehl  erlassen  L.  6. 
§.  2.  D.  de  conf.  (42, 2.)  L.  1.  §.  1. 
D.  de  lab.  exh.  (43,  5.)  L.  2.  §.  8.  D. 
test.  quemadm.  (29, 3.). 

4 Die  gemeinen  Befehle  (Eds 
prohibitoria) , z.  B.  L.  4.  pr.  de  ed. 
(2, 13.)  L.  4.  §.  1.  D.  de  in  ius  (2, 1.) 
cf.  L.  43.  §.  1.  D.  de  proc.  (3,  3.) 
sind  keine  Interdicte. 

s Gai.  4,  139.  (Praetor  autPro- 
consul ).  L.  1.  C.  h.  t.  (2, 21.)  (Prae- 
II. 


ses)  L.  1.  §.  6.  D.  de  off.  P.  U.  (1, 

12. ).  Symm.  10,  48.  c.  385.  B.-H. 
S.  417.  (Praef.  urbi).  L.  Ruhr.  19. 
L.  8.  C.  Th.  de  iurisd.  (2, 1.).  Mag. 
municips  nur  in  kleinen  Sachen. 

6 L.  7.  L.  2.  §.  17.  D.  ne  quid  in 
loc.p.  (43,  8.).  International:  Li v. 
29,  21.  cum  gravi  Ediclo:  Si  quis 
miles  — secum  extulisset  quod  suum 
non  esset  Locrensibus  se  permittere 
ut  quod  suum  quisque  cognoscat, 
prehenderet , si  quid  non  compareret, 
repeteret,  ante  omnia  libera  Corpora 
placere  sine  mora  Locrensibus  re- 
stitui,  non  levi  defuncltirum  poena 
qui  non  rcstituisset. 

7 Gai.  4, 139.  „ principaliter “ der 
Abfuhrungsbefehl  (duci  iubere) 
nach  dem  Urteile,  der  Friedensbe- 
befehl ( mittite ) nach  erhobener 
Ao  sacri  ist  kein  Interdict. 

8 Gai.  I.  finiendts  controversiis, 
maxime  de  possessione  rel.  Vgl.  L. 
1.  §.  3.  L.  3.  §.  2.  D.  U.  P.  (43, 17.) 
L.  6.  D.  de poss.  (41,2.).  Cic.Caec. 

13.  Praetor  . . . dies  tolos  aut  vim 
fieri  vetat,  aut  restitui  factam  iubet 
...  de  f ossis , de  cloacis , de  minimis 
aquarum  itinerumque  controversiis 
interdicit. 

12 
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vor  der  That  der  Störung  vorzubeugen:9  die  Bestitutionsbefehle 
nach  der  That  (id  restituas,  id  illi  restituas) 10  und  die  unterge- 
ordneten nur  vorbereitenden  Vorfiilirungsbe  fehle 1 1 werden  auch 
Decreta  genannt. 

Neben  den  Legis  Acliones  und  Formulae  Actionwn  wurden 
im  Album  die  ständig  gewordenen  Interdictsformulare  ( Fonnulae 
et  conceptiones ) unmittelbar  proponirt12  und  die  Ycrheissung 
künftigen  Schutzes  nur  ausnahmsweise  angehängt. 13 

In  ihrem  Bestände  ist  eine  gewisse  Aehnlichkeit  mit  den 
Formulae  Actionuin  nicht  zu  verkennen.  Sie  enthalten  1)  die 
Grundbedingungen  des  Befehls  entweder  bedingt  oder  demon- 
strativ, bestimmt  oder  unbestimmt,  auf  liecht  oder  Factum  con- 
cipirt;  z.  B.  Si  Lucius  Titius  in  potestate  Lucii  Titii  est , Quae 
arbor  in  aedes  illius  impende  rel .,  Si  is  homo  q.  d.  a.  non  est  ex 
liis  rebus  de  quibus  inter  tc  et  actorem  convenit , ut  ca  — pignori 
tibi  pro  mercede  illius  habitationis  essent,  sive  u.  s.  w.,  oder:  Quorum 
bonorum  ex  edicto  meo  illi  possessio  data  est,  quod  de  his  bonis 
pro  berede  aut  pro  possessore  possides,  possideresve  si  nihil  usu- 
captum  esset  rel.  2)  Darauf  statt  der  Anweisung  an  den  Judex 
den  prätorischen  Befehl  an  den  Imploraten : Quominus  ei  qui  rem 
pignoris  nomine  induxit,  inde  abducere  liceat  vim  fieri  veto  u.  dgl. 
3)  Die  Exceptiones,  d.  h.  die  bedingte  Zurücknahme  des  Befehls, 14 
sofern  sie  in  Gestalt  einer  Ausnahme  ausgedrückt  ist,  z.  B.  Quod 
neque  vi  neque  clam  neque  precario  a te  possideret. 15  Quod  tu 

prior  vi  hominibus  armatis  non  veneris. 16  Qua  de  re  operis  novi 
nuntiationem  duumvir , tpiatuorvir  praefectusve  eius  municipii  non 


® Gat. 4, MO.  §.l .I.k.t.  Theoph. 
ib. — A.t l.D.devi (43,16.).  Schmidt 
l.  S.  50  f. 

*n  L.  2.  §.  43.  D.  ne  quid  in  loc.p. 
(43,8.)  Z.22.  D.  de  O.N.N.  (39,1.) 
L.  22.  L.  173.  §.  1.  D.  de  R.  J.  (50, 
17.). 

11  L.  3.  §.  8.  D.  de  hum.  lib.  (43, 
19.)  L.  3.  §.  8.  D.  de  tab.  exh.  (43, 5.) 
L.  246.  D.  de  V.  S.  (50, 16.). 

' »2  L.  l.  C.  h.  t. 

13  L.  l.pr.  D.  de  lab.  exh.  (43,  5.) 
L.  l.pr.  D.  ut  in  flum.  (43, 16.)  L.  1. 
§.  29.  D.  de  aqua  quot.  (43,  20.)  L.  1. 


§.  15.  D.  de  cloac.  (43,  23.).  Die 
Compilatoren  haben  hier  die  For- 
meln als  „ Leges “ mehr  wie  bei  den 
Adiones  geschont:  L.  173.  §.  I.  D. 
de  R.I.  (50, 17.) = L.  38.  D.  de  usur. 
(22,1.). 

14  L.  4.  §.  1.  D.  ne  vis  (43, 4.)  L. 
1.  §.  11.  L.  de itin.  (43, 19.)  L.  1.  §.6. 
D.  ne  quid  in  flum.  (43, 13.).  Paul. 
5,  7.  §.  5. 

15  Lex  agr.  c.  7.  Cic.  p.  Tüll.  44. 

16  Cic.  ad  fam.  7, 13.  cf.  L.  l.  §. 
3.  L.  7.  §.  3, 4.  D.  Quod  vi  (43, 24.). 
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reimserit.u  Extra  quam  ei  quid  ita  factum  sit  uti  de  lege  fieri 
Ucuit. 18  Si  non  plus  quam  annus  est,  quwn  de  ea  re  q.  d.  a. 
experiundi  potestas  est. 19  Bei  Häufung  von  Ex“  wird  der  Ab- 
wechslung wegen  allenfalls  auch  aut  nisi  ripae  tuendae  causa 
factum  sit,*9  später  bei  ständigen  Exc?  unter  einfacher  Negation 
der  Interdictabedingung:  Uti  eas  aedes  nec  vi  nec  clam  nec  pre- 
cario  alter  ab  a/lero  possidetis  rel.  gesagt. 

Gleichwohl  bleibt  der  wichtige  Unterschied, 21  dass  im  Ju- 
dicium die  contradictorische  Verhandlung  und  Vertheidigung 
dem  obrigkeitlichen  Präceptum  auf  Execution  ( ducere  u.  dgl.) 
« voraugeht,  im  Interdicte  aber  nachfolgt.  Daher  wird  letzteres 
im  Edicte  der  A°  entgegengesetzt,  selbst  für  die  Blankettnamen 
Auhts  Agerius  und  Numerius  Negidius,  oder  Actor  treten  Lucius 
Titius,  Ille  und  die  Anrede  des  Beklagten  ein,  für  Agere  und 
Iudicium  dare  wird  Interdicere  gesagt.22 

Das  erlassene  Präceptum  (Int.  redditum ) obligirt23  den  Im- 
ploraten,  künftig  Frieden  zu  halten,  bezüglich  — nach  vorgän- 
giger Liquidation  ( per  arbitrum )21  — zu  restituiren  oder  zu  ex-r 


15  Lex  Rubr.  c.  19. 

18  L.  1.  §.  1«.  D.  de  43,1*.). 

18  L.  10.  pr.  D.  Quae  in  fraud. 
(42, 8.).  Die  Actiones annales  haben 
diese  Exc » nicht , wenn  der  Prätor 
die  Veijährungseinrede  selbst  un- 
tersucht. Vgl.  §.  33,  10. 

20  Cf.  L.  22.  §.  2.  D.  Quod  vi  (43, 
24.)  si  non  vi  nec  clam  nec  precario 
feceris.  A.  M.  Schmidt,  Int.  S.UO. 

21  Schmidt,  Int.  S.  314 f,  findet 
den  Unterschied  in  der  Spezialität 
und  den  Grund  der  Einführung  der 
Interdicte  in  der  fehlenden  Befug- 
niss  des  Priitors  zu  allgemeinen 
Rechtsvorschriften.  Allein  das 
ständige  Interdict  ist  ebenso  gene- 
rell wie  die  A«  in  factum  speziell 
und  das  Materielle  der  Int.  bleibt 
bei  dieser  Auffassung  unberück- 
sichtigt. 

22  Vgl.  Not.  13.  Quint.  3,  ß,  71. 
Non  debuisti  interdicere  sed  petere. 
L.  l.  §.  11.  D.  de  itin.  (43, 19.)  L.  1, 


§.  13.  D.  de  vi  (43,  la.)  L.  3.  §.  5.  D. 
ad  exh.  (10, 4.).  Doch  steht  acto- 
rem  in  L.  1.  pr.  D.  de  migr.  (43,32.). 

23  L.  52.  §.  6.  D.  de  O.  et  A.  (44, 
7.)  Iure  honarario  obligamur  in  bis 
quae  Edicto  perpetuo  vel  Magistra- 
iu  fieri  praecipiuntnr  vel  fieri prohi- 
bentur.  Nicht  überall  Delictsobli- 
gationSchmidt  S.  l»9f. 

-*  Cie.  p.  Tüll.  53.  Gai.  4,  141, 
163.  Ulp.  Fr.  Endl.  L.  6$,  D.  de  ff. 
V.  (6, 1.).  Formel  etwa:  Si parel  ex 
decrelo  illius  Praetoris  Ae  fun- 
dum  Com.  restituere  (L.  Titium  ex- 
hibere ) oportere,  nisi  arbitratu  tuo 
restituat  ( exhibeat ),  quanti  ea  res  est 
Nm  A°  condemna  rel.  Früchte  vom 
Delict,  ohne  dieses  erst  vom  Befehle 
an : L.  1.  §.  40.  D.  de  vi  (43, 10.)  — 
L.  3.  I).  de  int.  (43, 1.)  cf.  L.  25.  §. 

4.  D.  Quae  in  fr.  (42, 8.)  L.  38.  §.  4, 

5,  11.  D.  de  usur.  (22, 1.)  = L.  173. 
§.  l.  D.  de  R.  I.  (50, 17.)  L.  8.  §.  4. 
D.  deprec,  (43, 26.). 

12? 
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hibircn.  Erweist  sich  hierin  der  Implorat  der  obrigkeitlichen 
Verwarnung  gehorsam  — und  dazu  genügt  bei  Interdicten  das 
einfache  Unterlassen, . bei  Decreten  auf  ein  Handeln  freilich  er- 
scheint eine  sofortige  positive  Submissionserkliirung,  wenigstens 
eine  eventuelle  ( arbitrum  petere)  unerlässlich34  — so  ist  der 
Zweck  des  Befehls  erreicht  und  dem  Hader  der  Parteien  höchst 
summarisch  und  ohne  weitem  Prozess  ein  Ende  gemacht.36  . 

Misslingt  aber  der  Versuch,  indem  der  Implorat  nach  dem 
Decreto  nicht  submittirt  oder  nach  dem  Interdicte  eine  fernere  Frie- 
densstörung vomimmt,  so  erscheint  dies  nach  hinzugetretenem 
Befehle  fortan  als  qualifizirte  Verletzung,  nicht  nur  des  interdi- 
cirenden  Imploranten,  sondern  auch  des  Magistrats  und  zieht 
daher  ausser  dem  Ersätze  eine  Busse  ( periculum ) für  Auflehnung 
gegen  die  Obrigkeit  nach  sich,  die  jedoch  in  dem  uns  bekannten 
Sponsionsprozesse  dem  anrufenden  Theile  mit  überwiesen  ist27 
Der  Interdizent  provocirt  deshalb  den  Contravenienten, 
der  den  Eintritt  der  Bedingungen  des  Interdicts  nicht  aner- 
kennt ( restituisse  se  dicit),  mittels  einer  Sponsio  poenalis  und 
praeiudicialis,  z.  B. 

Si  'bonorum  Turpiliae  possessionem  Q.  Caepio  Praetor 
ex  Edicto  suo  mihi  dedit , quodque  de  his  bonis  pro  berede  aut 
pro  possessore  (pro  legato)  possides,  id  si  contra  Edictum 
iltius  Practoris  mihi  non  restituisti , tot  nummos  mihi  dare 
spondes? 28 

wogegen  der  Implorat  restipulirt: 

Si  bonorum  — possessionem  — tibi  non  dedit,  sive  de 
his  bonis  pro  berede  — nihil  possedi,  sive  ex  Edicto  illius 
Praetoris  restitui  rel. 

und  der  Prätor  in  üblicher  Weise  Formula  und  ludicium,  in 
eiligen  Fällen  Recuperatores  erthoilt.29  Dieser  Pönalklage  sub- 


25  Gai.  4,  ins- ins.  Aehnlich 
Huschke,  Gai.  S.  20lf.  Andere  A, 
Z.Schr.  11,  S.  309  f.  Zu  künstlich: 
Schmidt,  S.  264.  — Schulstreit, 
ob  in  dem  arbitrum  petere  ein  Ein- 
geständniss  liege,  bezüglich  des 
calumniae  iudm  Gai.  4, 103. 

26  A.  M.  Schmidt  S.  305. 

21  Muthmassungen  über  eine 
ursprüngliche  Mult  an  den  Staat 


Huschke  S.  201. 

28  Ctc. ad  fam.  7,21.  Huschke, 
Stud.  l. 

29  Cic.  p.  Caec.  8,  23.  P.  Dola- 
bella  interdixit  — de  vi  honunibus 
armaiis  sine  ulla  exceptione,  tantum 
ut  unde  deiecisset,  restitueret.  Re- 
stituisse  se  dixit.  Sponsio  facta  est. 
Hac  de  spunsinne  vobis  ( recupera- 
tores ) iudicatuium  est.  L.  Ruhr.  19. 
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jungirt  der  Implorant  eine  nur  durch  den  Gewinn  der  Prozess- 
wette bedingte  Ersatzklage,80  etwa: 

Si  paret  Am  illa  sponsione  vicisse  neque  Ns  rem  q.  d. 
a.  (arbitratu  tuo ?)  A°  restituet  (cxhibebit)  quanti  ea  res 
erit31  tantarn  pecuniam  Nm  A“  condemnato  rel. 

Alle  diese  Prägen  werden  wie  gewöhnliche  As  erörtert  und 
daher  die  Interdicte  in  diesem  Sinne  im  Gegensätze  der  unbe- 
dingten Pönalbefehle,  welche  die  Vertheidigung  nicht  nur  um- 
stellen, sondern  ganz  ausschliessen,  zum  lus  ordinarinm  ge- 
rechnet.32 

Eine  verwinkeltere  Gestalt  aber  gewinnt  das  Verfahren, 
wenn  jede  Partei  behauptet,  fehlerfreier  Besitzer  und  von  der 
andern  gestört  zu  sein:  dann  wird  1)  ein  bedingter  Befehl  an 
Beide  erlassen,  den  Andern,  wenn  er  ohne  Dcjection  des  Geg- 
ners besitze,  nicht  zu  stören.38  2)  Im  Palle  neuer  Störung  wird 
auf  weitem  Anruf  zunächst  der  streitige  Interimsbcsitz34  l^'ru- 
ctus , facultas  fruendi , tantisper  in  possessione  esse)  im  Wege  der 
Steigerung  ( Fructus  Ucitatio ) an  den  Mqhrbietendon  gegen  dessen 
Selbstschätzung  vom  Prätor  verkauft.  Dies  geschieht  theils  im 
Interesse  der  öffentlichen  Rechtsordnung,  theils  um  die  Partei- 
rolle im  Possessorium  zu  bestimmen.38  Das  Kaufgeld  enthält 
nicht  den  Preis  der  Früchte,  sondern  des  Interimsbesitzes,  also 


mterdictum,  sponsionem,  iudicium. 
Gai.  4,  11!. 

30  L.  21.  pr.  L.  22.  §.  2.  D.  quod 
vi  (43,  21.)  L.  3.  §.  13.  I).  de  hom. 
Uh.  (43, 28.).  Schmidt,  S.  2C0  f. 

31  Gai.  4,  185.  L.  3.  §.  11.  D.  de 
tob.  exh.  (43, 5.)  L.  l.  §.  13.  L.  6, 13. 
D.  de  vi  (43,  16.)  L.  15.  §.  7,  9,  12. 
L.  22.  D.  quod  vi  (43, 21.)  L.  8.  §.  1. 
D.  de  prec.  (43, 26.)  L.  2.  §.  15.  1). 
ne  quid  in  loc.  (43,  8.)  — L.  3.  S.  11. 
D.  U.  P.  (43,  17.)  L.  I.  §.  3.  D.  de 
viapubl.  ref.  (43, 11.). 

32  L.  1.  §.2.  D.  si  ventris  (25, 5.) 
cf.  L.  2.  §.  8. 1).  lest,  quemadm.  (2Ü, 
3.)  L.  l.  §.  3.  ü.  U.  P.  (43,17.)  L.  1. 
§•  1.  D.  de  inspic.  (25, 1.)  L.  5.  §.  27. 
D.  ut  in  poss.  (36, 1.)  L.Xpr.  §.  1. 
D.  ne  vis  (43,  5.)  L.  1.  §.  1 f.  D.  de 


migr.  (43,3.).  Fronlin.  16,1.  Ag- 
gen.  ib.  19.  Sparlian.  Pesc.  Nig.  2. 
Verwechslung  desWirfahrens  ohne 
Gehör  mit  dem  Erfahren  ohne 
Judex  Leist,  11.  P.  1,  S.  335  f. 
Schmidt  l.  311,318.  N.13.  /€,  C.Pr. 
§.71.  IV.  §.  731. 

33  Gai.  4, 130, 151.  L.i.pr.  L.  1. 
I).  U.  P.  (43,  17.)  L.  1.  pr.  D.  de 
super f.  (43, 18.)  L.  l.  §.  26.  D.  de  aq. 
qunt.  (43,20.)  L.un.  D.  utr.  (43,31.). 

34  Den  Besitz  seihst  würde  der 
Prätor  nicht  verkaufen,  der  Be- 
sitzer nicht  kaufen  können  L.  31.  §. 
1.  D.  de  C.  E.  (18, 1.). 

35  L.  3.  D.  de  iust.  et  iur.  (lrl.) 
L.  12.  §.  1.  D.  Quod  met.  (4, 2.) -cf. 
L.  14. 1).  de  iud.  (5, 1.). 
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gewissermassen  eine  Strafe  für  widerrechtliche36  Besitzentzie- 
hung. Daher  wird  der  Ueberbietende  nicht  eher  immittirt37  bis 
er  auf  Verlangen  des  Gegners  bedingte  bürgschaftliche  prä to- 
rische Stipulation  ( Fructuaria  Stipulatio)  leistet:  Si  in  illo  iudi- 
cio  possessionis  secundum  me  pronuntiatum  erit , quanta  pecunia 
lieitus  es  ut  tibi  tantisper  in  possessione  esse  liceret , eins  duplum3S 
mihi  dare  spondesne?  3)  Die  Präjudizial-  und  Ponalstipula- 
tioncn  sind  doppelte,  doch  können  je  zwei,  eine  Sponsio  und 
Restipulatio,  in  Einen  Act  zusammengefasst  werden,  z.  B.  Si 
contra  Edictum  illius  Praetoris — possidenti  mihi  vis  abs  te  facta 
est  (Sponsio)  sive  possidenti  tibi  vis  a me  facta  non  est  (Restipu- 
latio)  tot  numos  (das  Doppelte)  mihi  dare  spondesne ?39  4)  Der 

Prätor  Cascellius40  führte  eine  Neben-  und  Nachklage  ( Cascel - 
lianum , secutorium  iudicium)  auf  Restitution  des  Besitzes  ein 
(etwa:  Si  paret  Am  illatn  sponsionem  vicisse,  neque  Ns  possessio- 
nem^illius  fundi  A°  restituet,  quanti  ea  res  estil  tantam  pecu- 
niam  Iudex  Nm  A°  condeinna  rel.).  Dieser  wurde  ein  frucluarium 
s.  secutorium  iudicium  auf  die  Licitationssumme  und  Früchte 


nach  richterlicher  Schätzung  und  mit  cautio  iudicatum  solci 
nachgebildet,  welches  mit  der  fructuaria  stipulatio  electiv  con- 
currirt  (etwa:  Si  paret  Am  illam  sponsionem  vicisse,  nisi  N‘  illos 
fructus  A°  restituet,  pecuniamqüe  qua  fructus  lieitus  est,  solvet, 
quanti  ea  res  erit,  tanti  rel.).i2  5)  Die  genannten  drei  Folgen: 
Fructus  Licitatio,  Spojisiones , Iudicia  heissen  Cetera  ex  Interdicto 
und  sind  sorgfältig  zu  beachten,43  denn  für  den  Contumazialfall 
gab  es  einen^Zwang  durch  besondere  Interdicte. 44  6)  Die  Ent- 


36  L.  17.  §.  I.  D.  de  iniur.  (47, 10.). 

37  Arg.  L.  52.  §.2.  D.deposs.  (41, 
2.).  Huschlce,  Gai.  S.  193.  Vgl. 
R u d. , Z.Schr. 9,26. 1 1 ,seo.  Schmidt 
71. 

38  Arg.  L.  XII  bei  Fest,  vindi- 
ciae.  Huschlce,  Gai.  I.  A.  M. 
Schmidt,  S.  290.  Bürgschaft,  arn. 
Gai.  4;  89. 

39  Gai.  4,  166.  A.  M.  Schmidt 
» S.  287. 

40  Val.  M.  6, 2, 12. 

41  Gai.  4,  160.  L.  3.  §.  11. D.  U. 
P.  (43, 17.). 

43  Gai.  4, 169.  Huschlce,  Stud. 


333.,  Gai.  S.  193.  Scheurl,  Beitr. 
279.  Schmidt  S.  290. 

43  Frontin.  44,  4.  de  loco,  si 
possessio petenti  firma  est,  etiam  in- 
terdicere  licet,  dum  cetera  ex  inter- 
dicto diligenier  peragantur , magna 
enim  alea  est  Hlem  ad  interdictum 
deducere , cuius  est  executio  perple- 
xissima , si  vero  possessio  minus  fir- 
ma est,  mutata  formulaiure  Quiri- 
tium  peti  debet  proprietas  loci. 

44  Gai.  4,  170.  Rud.,  Z.Schr. 
11,  353.  A.  M.  Huschlce,  das.  13, 
335.  Sch  m i d 1 1.  296. 
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Scheidung  über  die  vier  Stipulationen  und  die  beiden  Nachklagen 
hängt  von  der  Frage  ab:  welche  Partei  den  fehlerfreien  Besitz  im 
Augenblicke  des  Erlasses  hat,  bezüglich  im  letzten  Jahre  (dessen 
grösserer  Theil  hier  dem  Ganzen  gleichsteht)  hatte?  Diese  wird 
von  ihrer  Sponsio  und  Repromissio  absolvirt,  der  Gegner  auf  die 
ihrigen  ihr  verurteilt,  ist  sie  Überboten,  so  kommt  die  Verurtei- 
lung aus  dem  fructuarium  iudicium  (oder  stipulatio)  auf  doppelte 
Früchte  und  aus  dem  Cascelliannm  auf  den  Besitz  hinzu,  blieb 
sie  in  der  Steigerung  Sieger,  so  mu6s  sie  natürlich  in  diesen 
Nachklagen  absolvirt  werden.15  Diese  eventuelle  Gefahr  fünf- 
facher Condemnation 46  enthält  den  stärksten  indirecten  Zwang 
zur  Befolgung  des  prätorischen  Strafbefehls. 


b)  Gattungen. 

§.  54. 

Die  vornehmste  Eintheilung  der  Interdiete  bezieht  sich  auf 
den  Inhalt  der  Verwarnung,  nach  welchem  man  /;»<“  prahibito- 
ria , restitutoria,  exhibitoria  (§.  52,  10,  ll),  mixta  schied.1  Ihre 
praktische  Wichtigkeit  liegt  besonders  in  der  nur  bei  beiden 
letztem  möglichen  Formula  arbitraria. 

Einen  fernem  Gegensatz  bilden  die  simplicia  und  duplicia 
(mixta)  interdicta,  welche  letztem  sämmtlich  unter  die  prohibi- 
toria  gehören.2  Duplex  heisst  ein  Int”1,  wenn  es  als  Ein3 
Doppelbefehl  an  beide  Parteien  gerichtet  wird,  dies  geschieht, 
wenn  beide  in  solidum  besitzen  wollen,4  und  dient  daher  seit 


45  Gai.  4, 160-168. 

46  Bei  cloacae  wird  statt  des 
Int»'  U.  P.  eas  aedes  nur  A»  in  fa- 
ctum auf  das  Einfache  gegeben. 
L.  l.pr.  fi.  D.  U.  P.  (43, 17.)  cf.  L. 
9.  D.  de  rel.  (11,  7.).  Ilusvkke, 
Gai.  S.  196  f. 

1  Gai.  4,  wo,  ui.  §.  1. 1. h.  t.  L. 
1.  §.  1.  D.  1t.  t.  Mixta  scheinen  hier 
zwei  Interdiete  aus  demselben 
Grunde  sein  zu  sollen,  z.B.  L.i.pr. 
L.  3.  §.  1.  D.  de  lib.  exhib.  (43,30.), 
wobei  das  exhibitorische  nur  als 
Vorbereitung  des  prohibitorischen 
aufgefasst  wird.  A.  M.  Schmidt 


S.  73.  Auf  ein  prnh<”  neben  einem 
restm , wie  z.  B.  L.  2.  §.  19, 20,  35,  36. 
D.  ne  quid  in  loc.  (43,  8.)  L.  I.  §.  2. 
D.  de  cloac.  (43, 23.)  passt  der  Be- 
griff nicht.  A.  M.  K.  §.  75. 

2 Gai.  4,  136-160.  §.  7. 1.  h.  t.  *.2. 
pr.  D.  h.  t.  L.  37.  §.  1.  D.  de  O.  et  .4, 
(44, 7.). 

3 Etwas  Anderes  sind  zwei  ein- 
fache oder  doppelte  Int.  als  Klage 
und  Wiederklage.  L.  22.  §.  3.  D. 
quod  vi  (43, 24.)  L.  3.  §.  6. 1).  U.  P. 
(43, 17.)  L.  12. 1).  de  vi  (43, 16.). 

4 L.  3.  §.  2.  D.  U.  P.  (43, 17.)  L. 
I.  §.  26.  1).  de  (Uj.  qtint.  (43,  20.). 
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Abschaffung  der  Manua  consertae  wesentlich  zur  Vorbereitung 
der  Vindication.5 6 * 

Dem  Ziele  nach  sind  die  Int 0 adipiscendae,  retinendae  oder 
recuperandae  possessionis,  jenachdem  ein  Besitzergreifungsrecht 
verwirklicht,  ein  bestehendes  Besitzrecht  erhalten,  oder  ein  ver- 
lorenes wieder  verschafft  werden  soll.  Ist  der  erste  und  dritte 
Zweck  durch  das  nämliche  Intm  erreichbar,  wie  bei  dem  Int. 
Quem  fundum  u.  dgl.,  so  entsteht  wieder  ein  mixtum  oder  duplex 
intm,  freilich  in  einem- andern  Sinne  wie  oben.6 

Fundament  und  Voraussetzung  ist  entweder  ein  BesitzwiUe 
(Inta  quae  possessionis  causam  continent ) öder  ein  Hecht  und 
dies  entweder  Eigenthum  (Inta  quae  proprietatis  causam  conti- 
nent), z.  B.  Intm  de  mortuo  in  f er  endo , 7 oder  ein  anderes  abso- 
lutes Recht,  z.  B.  Bestattungsrecht,8  Potcstas,9  Hecht  der  Repa- 
ratur u.  dgl.10  — Int.  quae  velut  proprietatis  causam  continent.11 
Diese  machen  für  das  Petitorium  Bes  iudicata,  jene  nicht,12  wo- 
bei aber  noch  jetzt  daran  erinnert  werden  muss,  dass  nicht  alle 
Int 0 auf  den  Besitz  zugleich  aus  dem  Besitze  entspringen. 

Die  mannigfaltigen  Verhältnisse,  welchen  durch  Int“  Friede 
gewirkt  wird,  sind  theils  göttlichen,  theils  menschlichen  Hechts. 
Divini  iuris  ist  der  Schutz  der  Boca  sacra  und  religiosa ; hominurn 
causa  sind  die  Inta  zum  Schutze  1)  der  öffentlichen  Anstalten, 
Wege,  Flüsse  u.  dgl.,  2)  des  Ius  patriae  potestatis  (Int.  iuris  sui 
tuendi  causa),  3)  der  Pflicht,  eine  fremde  Persönlichkeit  zu 
schützen  (officii  tuendi  causa),  4)  des  eigenen  Vermögens  (rei 
familiaris)  proponirt. 13 


5 Rud.,  Z.Schr.  11,  S.  334. 
Schmidt  187. 

6 Ulp.  Fr.  Endl.  ß.  Fr.  Vat.  02. 
L.  2.  §.  3.  D.  de  int.  (43, 1.).  Rud., 
Z.Schr.  9,  16.  Dies  wird  auch 
Huschke , Gai.  S.  186.  Not.  durch 
sein  interdicimus  dupliciter  (für  ul 
diximus  duplicia ) nicht  los. 

1 L.  43.  D.  de  rel.  (11,  7.)  L.  1.  §. 
2. 1).  de  mort.  inf.  (11, 8.). 

8 Z.  l.§.  1.  D.  de  mort.inf.(\  1,8.). 

9 L.  l.  §.  14.  L.  3.  §.  1,3. 1).  de  lib. 

exh.  (43,  so.). 

«>  L.  3.  §.  13,  14.  D.  de  Hin.  (43, 


19.  Pa  u l.  5,  6, 13. 

11  L.  2.  §.  2.  D.  de  int.  (43,  1.) 
Quint.  7,5,3.  Spartian.  Nig.  2. 
insania  fuit  quod  cum  Severn  ex 
Into  de  imperio  egisse  fertur , ut  iure 
videre/ur  ad  principatum  pervenire. 

12  L.  3.  §.  4.  D.  de  lib.  exh.  (43, 
30.)  L.  3.  §.  7.  D.  de  hom.  lib.  (43, 

20. )  L.  1.  §.  43.  D.  deaq.  quot.  (43, 
20.). 

13  L.  2.  §.  1-3.  D.  de  int.  (43, 1.). 
Abweichend  ist  L.  i.D.h.  t.  und  die 
Titelfolge  der  Pandekten. 
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Weitere  Gegensätze  der  Int“  ad  universitatem 14  und  ad  sin- 
guläres res  pertinentia,  perpetua  und  annalia , 15  in  praeteritum 
und  in  praesens  relata16  genügt  es  hier  anzudeuten. 


e)  Ausscrgerichtlichc  Privatverbote.* 

§.  55. 

Der  actuelle  Zustand  des  Grundes  und  Bodens  (solum)  kann 
provisorisch  sogar  durch  unbedingte  prätorische  Pönalbefehle 
( per  Praetorcm)  und  durch  aussergerichtliche  rechtsförmliche, 
auch  symbolische  Privatverbote  des  Grundherrn  oder  Betheilig- 
ten aufrecht  erhalten  werden,  so  dass  deren  Verletzung  erst  auf 
abermaligen  Anruf  einen  bedingten  Interdictbefehl  herbeiführt. 

Durch  einen  objectiven1  Privateinspruch2  gegen  eine  bau- 
liche Neuerung3  ( operis  novi  nunciatio)  kann  der  Nunciant  einem 
Neubaue  wenigstens  so  lange  Einhalt  gebieten  und  ein  Int"1  re- 
stitutorium  auf  unweigerliche  Niederreissung  des  Fortbaues4  im- 
petriren,  bis  entweder  1)  durch  Uebereinkunft,5  oder  2)  durch  die 
hohem,  bezüglich  durch  die  Ortsgerichte6  wegen  verweigerten 


**  L.  1 .pr.  D.  h.  t,  z.  B.  Quorum 
bonorum , legatorum. 

15  L.  1.  §.  4.  D.  eod. 

L.  1.  §.  2. 1).  eod.  In  praesens: 
Uli  nunc  possidetis  ; in  praeteritum : 
de  itinere , aqua  aestiva,  utrubi. 
Schmidt  S.  76. 

• Tit.  ff.  39,  1.  C.  8,  11.  de  op. 
novi  nunciatione.  43,  23.  de  remis- 
sionibus.  Schmidt,  üb.  das  bei  der 
O.  N.  N.  einzuhaltende  Verfahren, 
Z.Schr.  f.  Civilr.  u.  Pr.  N.  F.  8. 
Brinz , Pand.  §.  66. 

1 L.  io.  D.  de  O.  N.  N.  (39, 1.) 
O.  ff.  N.  in  rem  fit,  non  in  perso- 
nam , cf.  L.  5.  §.  16.  L.  20.  pr.  eod. 

2 Die  V.  N.  N.  ist  nicht  wie  die 
Legis  Actio  an  Gerichtstage  und 
persönliche  Vollziehung  gebunden 
L.  1.  §.  3, 4.  D.  eod.,  sie  darf  nicht  in 
foro,  sondern  nur  in  re  praesenti 
geschehen,  L.  5.  §.  1.  D.  h.  t.,  es  be- 
darf keiner  gerichtlichen  Hand- 


lungsfähigkeit des  Nunciaten  L.  8. 
§.  1,  4.  L.  10.  D.  h.  t.,  aber  einer  De- 
monstratio lociL.  3.  §.  13-17.  D.h.t., 
die  Nunciation  bindet  auch  den 
dritten  Erwerber  des  Grundstücks 
L.  23.  D.  h.  t.  u.  s.  w.,  doch  gilt  sie 
nicht  gegen  den  Prätor  selbst  L.  5. 
§.  7.  eod.  L.  7.  §.  II.  D.  de  pact.  (2, 
14.)  quasi  in  ea  re  Praetoris  impe- 
rium  versetur,  .vielmehr  wird  in 
einem  derartigen  Falle  durch  Con- 
testation  und  Zurückdatirung  des 
Tages  im  Int.  demolitorium  gehol- 
fen, etwa:  Quem  in  locum  Idibus 
illis  testatio  facta  est  non  posse  opus 
novum  nunciari  rel. 

3 L.  1.  §.  11, 12.  D.  h.  t. 

4 Ed.  Praet.  L.  20.  pr.  §.  1.  L.  I. 
§.  7.  L.  21.  §.  1.  D.  eod. 

5 L.  1.  §.  io.  D.  eod.  L.  7.  §.  14. 
D.  de  pact.  (2, 14.). 

6 L.  Rubr.  19.  L.  I.  §.  9.  D.  eod. 
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Gef;ihrdeeide87  oder  verweigerter  cautio  rati  des  Stellvertreters8 
oder  fehlenden  Einspruchsrechts11  Aufhebung  ( Remissio ) des 
Baues  erkannt,10  oder  3)  bis  der  N'unciat  gehörige11  Caution 
leistet,  bezüglich  anbietet,12  den  frühem  Zustand  auf  seine 
Kosten  eventuell  herstellen  zu  wollen,13  oder  endlich  4)  ein 
Jahr  nach  dem  Einsprüche  abgelaufen  ist,  ohne  dass  über  den 
Grund  desselben  erkannt  worden  wäre. 14 

In  Beziehung  auf  andere  als  Bauuntemehmungen  ist  sowohl 
dieses  Einspruchsrecht,  als  die  Aufhebung  des  Bannes  nach  aber- 
kanntem Ins  prohibendi  nicht  schon  gesetzlich  im  Edicte  ausge- 
sprochen,15 sondern  kann  nur  durch  Decret  des  Prätors  bewil- 
ligt und  abgeschlagen  werden.18 

Die  Nunciation  ist  1)  ihrem  Grunde  nach  naturalis , publi- 
ca, imposititia , jcnachdem  das  durch  sie  geschützte  Yerbietungs- 
recht  sich  auf  die  natürliche  Macht  des  Grundeigenthums,  auf 
Rechtsvorschrift  über  öffentlichen  Grund  und  Boden  oder  auf 
eine  städtische  Servitut  stützt17  und  wird  daher  2)  ihrem  Ziele 
nach  entweder  iuris  nostri  conservancli,  oder  damni  depellendi 
oder  publici  iuris  tuendi  gratia  eingelegt. 18  Dio  letztere  ist  popu- 
laris,19  während  die  beiden  erstem  auf  die  natürlichen  Vertreter 
des  beeinträchtigten  Privatgrundstücks  und  deren  Stellvertreter 
beschränkt  sind.20 

Aber  auch  ein  nur  subjectiver  Widerspruch  gegen  eine 


12  Ed.  Praet.:  L.  20.  §.  9,  13.  L.  5. 
§.  17.  D.  eod. 

13  L.  un.  C.  eod. 

14  d.  L.  un.  C.  eod.  Justinian 
substituirt  3 Monate. 

15  L.  1.  pr.  §.  2,  12.  D.  de  O.  N. 
N.  (39,  1.)  L.  un.  D.  de  reniiss. 
(43,25.). 

10  L.  1.  §.  12.  L.  in,  19.  D.  de  O. 
N.  N.  (39, 1.)  L.  un.  §.  2.  IJ.  de  re- 
niiss. (43,  25.). 

11  L.  5.  §.  9.  D.  eod. 

18  L.  1 . §.  16.  D.  eod. 

19  L.  1.  §.  16, 17.  D.  eod. 

20  L.  un.  §.  3.  D.  de  remiss.  (43, 
25.)  L.  3.  §.  3.  L.  9.  La.  §.20.  D.h.  I. 
Vertreter  L.  7.  §.  1.  L.  S.pr.  §.  1,  is. 
L.  13.  T).  h.  I. 


7 L.  5.  §.  14.  D.  eod. 

8 L.  5.  §.  18.  L.  7.pr.  cf.  L.  13 .pr. 
D.  eod. 

9 L.  1.  pr.  L.  8.  §.  4.  D.  eod.  L. 
un.  §.  2.  I).  de  remiss.  (43,  25.).  In 
dem  Prozesse  über  dasEinspiucbs- 
recht  ist  der  Nunciat  als  Beklagter 
(possessor)  nicht  beweispflichtig 
L.  1.  §.  6.  D.  eod.  und  daher  dem 
Besitzer  eher  persönlicher  Wider- 
spruch anzuräthen.  As. §.10. D.eod. 

10  Exco  remissionis  im  Intm  und 
Sponsio  Lex  Ruhr.  19.  Edictale  Re- 
mission, wenn  das  Einspruchsrecht 
aberkannt  ist.  L.  un.  pr.  D.  de  re- 
miss. (43, 25.). 

11  L.  8.  §.2-4.  L.  5.  §.  19.  L.i.pr. 
D.  eod. 
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Anlage  auf  einem  Grundstücke  begründet,  wenn  diese  Anlage 
trotz  des  Widerstandes  (vi)  oder  unter  absichtlicher  Umgehung 
des  Verbots,  also  ohne  ordentliche  Ansage  ( Denuntiatio ) voll- 
führt wird,  das  Intm  Quod  vi  aut  clam21  auf  Restitution  des 
frühem  Zustandes  auf  des  Thäters,  gegen  Dritte  auf  des  Implo- 
ranten Kosten,22  der  Widersprach  mag  nun  durch  Worte  oder 
Zeichen  ( per  manum,  per  lapilli  iactum ) ausgedrückt  sein.23 

Das  priitorische  Imperium  ist  demnach  wegen  Gefahr  im 
Verzüge  und  zur  Vereinfachung  des  Verfahrens  in  beiden  Fällen 
den  betheiligten  Privaten  provisorisch  delcgirt. 21 


2)  Stipulatio  Practoria .* 

, §■  56. 

Für  unreife  Rechtsverhältnisse  und  gegen  erst  bevor- 
stehende Rechtsstorungen,  z.  B.  vor  Eintritt  einer  Bedingung, 
eines  Termins,  bei  drohender  Insolvenz  eines  Schuldners, 
drohender  Beschädigung  durch  Sachen  u.  dgl.  können  die 
A * keinen,  die  lut'1  prohibitoria  nur  ungenügenden  Schutz  ge- 
währen;1 die  allein  zulängliche  Form  ist  ein  Einschreiten  vor 
der  That  mittels  einer  eventuellen  Sicherstellung.  Diese 
gewähren  die  nothwendigen  Stipulationes  tribunitiae ,2  praeto- 


21  Cic.  p.  Tüll.  53.  Quod  vi  aut 
clam  factum  sit,  tu  aut  per  arbitrum 
restituas  aut  sponsione  condemneris 
neceese  est.  Tit.  ff.  43,24.  Quadvi 
aut  clam. 

22  L.\.  pr.  L.T.pr.  L.  14.  L.  15. 
pr.  L.  Iß.  §.  2. 1).  eod. 

23  L.  20.  §.  1.  L.  1.  §.  ß.  D.  eod. 
L.  5.  §.  io.  D.  de  O.  N.  N.  (39, 1.) 
L.  6.  §.  l.  D.  si  serv.  (8, 5.). 

» L.  1.  §.  17.  T).  de  O.  N.  N.  (39, 
1.)  Habet  autem  hoc  remediitm  utili- 
tatem:  nam  remittit  vexationem  ad 
Praetorem  veniendi  et  desiderandi 
ul  migsa  fieret  nunciatio. 

* Gai.  4,  88-102,  183-187.  Paul. 
5, 9, 10.  Tit.  ff.  46, 5.  de  stip.  prae- 
toriig. 

1 Fr.  Vat.  49.  nulla  legig  actio 


prodita  est  de  futuro.  L.  35.  D.  de 
iud.  (5, 1.)  Non  quemadmodum  fide- 
iugsoris  obligatio  in  pendenti  potest 
esse  ita  iudicium  in  pendenti  polegt 
esse  vel  de  big  rebus  quae  postea  in 
obligationem  adventurae  sunt.  — 
L.  13.  §.  3.  D.  de  usufr.  (7,1.)  si  inter 
duos  fructuarios  sit  controversia  — 
aequissimum  esse  — stipulatione 
inter  se  eos  cavere  qualiterfruantur , 
cur  enim,  inquil  Iulianus,ad  arma  et 
rixam  prncedere  patiatur  Praetor, 
quos  potest  iurisdictione  sua  compo- 
nere?  L.  5.  §.  2.  D.  ul  leg.  (36,  3.) 
L.  6.  D.  de  damno  infecto  (39, 2.). 

2 Ulp.  7,3.  si  maritus  pro  muliere 
se  obligaverit  vel  in  rem  eius  impen- 
derit,  divortio  facto  eo  nomine  ca- 
vere sibi  solet  stipulatione  trilruni- 


« 
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»•mm,3  aediliciac , 4 welche  die  hohem  Gerichtsobrigkeiten5  kraft 
des  mixtum  Imperium 6 Anfangs  individuell  auflegen,  dann  im 
Album  entweder  proponiren7  oder  künftig  . aufzulegen  ver- 
sprechen.8 

Die  obrigkeitlich  gebotenen  Sicherstellungen  sind  entweder 
1)  eautionales  oder  2)  iudiciales  oder  • 3)  communes .9  Erstere 
haben  die  Bestimmung,  ein  neues  Klagrecht'  zu  schaffen,  sie  sind 
daher  Surrogate  für  eine  Klage  (Actionis  instar  s.  vicem  ha- 
ben t), 10  ja  Bio  werden  den  Actiones  geradezu  beigezählt. 11  Zu 
ihnen  gehört  die  Assecuranz  gegen  den  durch  ein  Bauunter- 
nehmen oder  ein  Gebäude  drohenden  Schaden,12  die  Caution  für 


da.  cf.  L.  25.  §.  4.  L.  55.  D.  sol. 
malr.  (24, 3.).  Sie  scheint  aus  dem 
Militairtribunat  herzustammen.  A. 
M.  P.  §.  292  hh. 

3 Praeses  L.  io.  D.  h.  t.  Mutua 
Stip°  ex  Rescr.  Principis.  L.  5.  §.  j. 
D.  ul  leg.  (36, 3.). 

4 L.  5.  pr.  fi.  D.  de  V.  O.  (45, 1.) 
L.  37.  pr.  §.  t.  L.  39.  pr.  1).  de  evict. 
(21, 2.)  L.  28.  D.  de  aed.  ed.  (21,1.). 

5 Die  Mag.  munidpales , colonia- 
rum  rel.  haben  nur  mitzuwirken, 
wenn  1)  der  Cautionspflichtige  auf 
Satisdation  im  Municipium  aus 
Gründen  anträgt  L.  7.  §.  I.  L.  8.  §. 
4-6.  D.  qui  satisd.  (2,  8.),  2)  auf 
Grund  einer  Delegation,  entweder 
einer  gesetzlichen(z.B.  L.  Ruhr.  20.), 
oder  oberrichterlichen  L.  1,4.  D.de 
damno  inf.  (39,  2.).  Huschke, 
Gai.  S.  210.  Unterbleibt  die  Lei- 
stung 1)  wegen  Widersetzlichkeit, 
so  gilt  sie  für  geschehen  L.  Rubr.l. 
L.. 4.  §.  2,  3.  D.  eod.,  2)  durch  Schuld 
der  Magistrate,  so  sind  diese  re- 
gresspflichtig L.  4.  §.7-10.  eod.  L.  5. 
D.  de  cunf.  lut.  (26, 3.).  Tit.  ff.  27, 
8.  C.  5,  75.  de  mag.  conv.  Or.  4032. 

fi  L.  4. 1).  de  iurisd.  (2, 1.). 

7 Gai.  4,31.  Lex  Ruhr.  20.  L.  7. 
pr.  L.  19.  D.  de  damno  inf.  (39, 2.), 
Vgl.  §.  4, 61. 


8 L.  1. 1).  de  cloac.  (43, 23.)  L.  1. 
pr.  D.  de  rip.  mun.  (43, 15.)  L.  3.  jf. 
11.  D.  de  itin.  (43, 19.V 

8 L.  1.  pr.  §.  3.  D.  h.  t.  Etwas 
Anderes  ist  die  allgemeine  Ein- 
theilung  der  Stip.  überhaupt  in  iu- 
diciales, praetoriae  (aedilitiae ),  con- 
ventionales,  communes , die  nicht 
vom  Zwecke,  sondern  von  der  Ver- 
pflichtung zur  Stip.  ausgeht.  Tit. 
I.  de  div.  slip.  3,  18.  = L.  5.  pr.  D. 
de  V.  O.  (45, 1.). 

,u  L.  10.  §.  3.  D.  de  comp.  (16, 2.) 
L.  20.  D.  Ratam.  (46, 8.). 

“ L.  37.  D.  de  O.  et  A.  (44,  7.) 
L.  15.  §.  28.  L.  18.  pr.  D.  de  damno 
inf.  (39,  2.). 

12  Tit.  ff.  39,  2.  de  damno  inf. 
Pa  ul.  5,10.  (die  Rubrik  de  contra- 
hendo auetoritate,  die  Huschke 
Gai.  211.  hierher  zieht,  gehört  zur 
Evictionsstipulation).  Das  For- 
mular ist  verschieden:  z.  B.  Si quid 
eius  operis  vitio,  quod  fit  in  fundo 
meo  (wenn  ein  l’rocurator  stipulirt : 
in  fundo  Titii)  aquae  ducendae  cau- 
sa (oder  Si  quid  ob  eamj-em,  quod 
ibi  paries  communis  pro  parle  dimi- 
dia  aedificatus  esl,  oder  quod  ibi 
ruet,  scindetur,  fodietur,  aedificabi- 
tur,  oder  quod  ibi  ostium  auferelur, 
oder  Si  quid  arborum,  aedium,  loci, 
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rechtzeitige  Erfüllung  unreifer  Vermächtnisse,18  sowie  für 
deren  Rückzahlung  wenn  gegen  die  Falcidia  zuviel  bezahlt 
ist11  oder  dem  Zahlenden  das  Erbrecht  abgestritten  wird,18 
die  Cautionen  des  bedingt  Eingesetzten  an  den  Substituten, 16 
des  Emancipirten  wegen  Collation  an  den  Suus,17  des  Arroga- 
tors  wegen  der  Erbschaft  des  Unmündigen,18  des  Verwalters  von 
Miindelgut19  oder  städtischem  Vermögen,20  die  Stip.  aedilicia 
JDuplae  des  Verkäufers  wegen  Herausgabe  des  doppelten  Kauf- 
preises,81 die  Stipulatio  fructuaria 22  und  de  quasi  umfructu. 28 
Die  beiden  andern  Klassen  prätorischer  Stipulationen  verfolgen 
nur  prozessualische  Zwecke.  Die  iudiciales  sollen  die  Befriedi- 
gung des  Klägers  sicher  stellen,  dahin  gehört  die  Cautio  iudicatum 
solvi , pro  praede  litis  vindiciarum  (§.  73)  und  aus  der  Öperis 
novi  mmciatio  wegen  Restitution  eines  Baues  nach  definitiv  er- 


mitteltem Einspruchsrechte  des 


operisve  vitio)  intra  Calendas  Ia- 
nuarias  proximas  ( intra  annos  de- 
cem)  mihi , heredi,  successori  meo 
eive  ad  quem  ea  res  pertinet , damni 
datum  sit,  extra  quam  si  tu  dominus 
non  sis  (oder  mihi  procuratorio  no- 
mine agere  non  liceat ) quanti  ea  res 
erit  tantam  pecuniam  dari  dolumque 
malum  abesse  abfuturumque  esse 
xpondesne?  cf.L.l.pr.  L.  13.  §.  15. 
L.  15.  §.  1,  2.  L.  18.  §.  1,4,7,  11.  L. 
22.  §.  1.  L.  24.  §.  1, 12.  L.  28.  L.  30. 
§.  2.  L.  43. 1).  h.  t.  L.  18.  D.  Ratam. 
(46,  8.)  L.  19.  §.  4.  D.  loc.  (19,  2.) 
L.  70.  §.  1.  D.  de  V.  S.  (50, 16.). 

83  Tit.  ff.  36, 3.  ut  leg.  s.  fid.  ser- 
oandorum  ca.  caveatur.  Sie  ist-un- 
persönlich (in  rem)  gefasst:  Quibus 
diebus  testator  dari  fierive  voluit,  his 
diebus  dari  fiedive  dolumque  malum 
abesse  afuturumque  esse  spondesne  ? 
L.  X.pr.  L.  10.  D.  h.  t. 

14  Tit.  ff.  35, 3.  si  cui  plus  quam 
per  legem  Falcidiam  licuerit  lega- 
tum  esse  dicetur.  L.  1.  §.  16.  D.  ad 
L.Falc.  (35,2.). 

13  L.  3.  §.  6-10.  L.  4,  8.  D.  si  cui 


Nuncianten.31  Durch  die  com- 


plus  (35,  3.)  L.  17.  D.  de  II.  P.  (5, 
3.)  L.  44.  §.  0. 1).  de  C.  et  D.  (35, 1.). 

*®  L.  8.  D.  h.  t.  L.  12.  D.  qui  sat. 
(2,8.)  Paul.  5, 9.  §.3. 

17  L.  1.  §.  9, 11, 13.  D.  de  coll.(37, 
6.).  Paul.  5, 9.  §.  4. 

18  L.  18-20.  D.  de  adopt.  (1,  7.) 
§.  3. 1.  eod. 

19  Tit.  ff.  46,  6.  rem  pup.  vel 
adolesc.  salvam  fore  27, 7.  C.  5, 57. 
de  fid.  tut.  Tit.  Inst.  1, 24.  desaiis- 
dat.  tut. 

20  L.  3.  §.  4.  D.  de  adm.  rer.  ad 
civ.perl.  (50, 8.).  Lex  Flau,  de  Ma- 
lacit.  c.  60. 

21  L.  Rubr.  37.  pr.  §.  1.  L.Sä.pr. 
D.  de  evict.  et  duplae  stip.  (21,  2.) 
L.  31.  §.  20.  L.  28.  D.  de  aed.  ed.  (21 , 
1.)  L.  l.  §.  8 .'Al.  t. 

22  Tit.  ff.  7,  9.  usufr.  quemadm. 
caveat.  L.  4.  §.  2.  D.  de  V.  O.  (45, 1.). 

23  L.  2,  7,  9,  11.  D.  de  usufr.  ear. 
rer.  (7, 5.). 

24  L.  21.  L.  5.  §.  17.  L.  20.  § 9.  D. 
de  O.  V.  N.  (39, 1.)  L.  2.  §A.D.h.t. 
L.  un.  pr.  §.  3.jD.  de  remiss.  (43,25.) 
Lex  Rubr.  c.  19. 
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munes  ( Vadimonya)  25  wird  das  Erscheinen  des#  Beklagten  vor 
Gericht  gesichert.  Auch  die  cautio  rati  (§.  74),  welche  Ulpian 
unter  die  cautionales  stellt,  hat  überwiegend  ein  prozessuali- 
sches Eiei.  Die  Prozesssponsionen  dagegen  sind  überhaupt  keine 
Cautionen. 

Das  Ob  und  Wie  der  Leistung  prätorischer  Stipulationen, 
insonderheit  die  Calumnia  des  Anrufenden,-0  die  Zeitdauer  der 
Assecuranz,27  etwa  nöthige  Exceptionen , 28  Clausein,29  Weglas- 
sungen und  Aenderungen,30  Auslegung  und  Erneuerung,31 
regelmässige  Verstärkung  des  einfachen  Versprechens  ( Repro - 
missio)  durch  Bürgschaft  ( Satisdatio  und  acceptio),  namentlich 
bei  befürchteter  Insolvenz32  unterliegt  der  Justizgesetzgebung 
des  Prätors  {Legern  accipiunt  de  mente  Praetoris).33  Diese 
äussert  sich  entweder  nach  summarischer  individueller  Cognition 
durch  ein  Decret  (Not  26)  oder  nach  gewonnenem  festen  Prin- 
cipe durch  einen  gemeinen  Bescheid  im  Edicte  (Not.  29,  32); 
die  Parteien  dürfen  weder  abthun,  noch  zusetzen  oder  ändern. 

• Die  Promission  wird  möglichst  an  den  Dominus  oder 

dessen  Sclaven,34  im  Verhinderungsfälle  an  den  Procurator,35 
den  Institor,30  den  Magister  societatis ,37  den  Tutor  und  Cura- 


25  Ga  1.4, 183-187.  m/f.2,8,9,11. 

20  L.  l.  §.  9.  D.  h.  t.  L.  3.  §.  1.  D. 
ut  in  poss.  (36, 4.)  L.  5.  §.  2.  D.  ul 
leg.  (36,  3.)  L.  7.  pr.  L.  13.  §.  3, 13. 
D.  de  damno  inf.  (39, 2.). 

21  L.  7.  pr.  L.  13.  §.  15.  L.  14.  L. 
15.  §.  1,  2,  4,  7.  D.  de  damno  inf. 
(39,2.). 

28  L.  7.  pr.  L.  22.  §.  l.  L.  31.  §.  1. 
L.  39.  §.  3.  D.  de  damno  inf.  (39, 2.). 

23  Clausula  doli:  L.  4,  5.  pr.  D. 
usufr.  quemadm.  (7, 9.)  L.  3.  pr.  D. 
si  cui  plus  (35,  3.)  L.  1.  pr.  D.  ut 
leg.  (36, 3.)  L.  21.  §.  2.  D.  de  O.  N. 
N.  (39,  1.)  L.  6,  18.  D.  iud.  solv. 
(46, 7.)  L.  19.  L.  22.  §.  7.  D.  Ratam. 
(46,  8.)  cf.  L.  33.  I).  de  fidei.  (46, 
1.)  — Poena  pecuniaria  L.  11.  D. 
h.  t.  L.  8.  §.  2.  D.  Ratam.  (46,  8.) 
§.  7. 1.  de  V.  O.  (3, 13.). 

33  L.  1.  §.  10.  D.  k.  t. 

»i  L.  9.  D.  h.  t.  K 


32  L.  1.  §.  5-8.  D.  h.  t.  L.  5.  §.  2. 
D.  de  V.  Oi  (45, 1.)  Pfand?  L.  7.  D. 
li.  t.  L.  1.  §.  9. 1).  de  coli.  (37, 6.)  L. 
2.  §.  3.  D.  Quod  leg.  (43, 3.)  L.  7.  D. 
ut  leg.  (36, 3.).  Fiscus : L.  3.  §.  5.  D. 
si  cui  plus  (35,  3.)  L.  1.  §.  18.  D.  ut 
leg.  (36,  3.)  — Praedes  Not.  20. 
Sponsores  Ga  i.  3, 119. 

33  L.  5.  pr.  L.  52.  pr.  D.  de  V.  O. 
(45,1.)  L.  9.  D.  h.  1. 

31  L.  1.  D.  de  b.  p.  für.  (37, 3.)«A. 
2.  D.  Rem  pup.  (46,  6.)  L.  1.  §.  15. 
D.  de  mag.  conv.  (27, 8.). 

33  L.  3.  D.  h.  t.  L.  l.  §.  4.  D.  ut 
leg.  (36, 3.).  Namentlich  bei  Judi- 
cialstipulationen  L.  3.  §.  2,3.  D.iud. 
solv.  (46,  7.) , bei  ungewisser  Voll- 
macht muss  der  Procurator  de  ralo 
caviren  L.  20.  D.  Ratam.  (46, 8.)  L. 
39.  f?.  3.  D.  de  damno  inf.  (39, 2.). 

33  L.  5. 1).  h.  t. 

31  L.  4.  §.  9.  D.  de  fid.  lib.  (40,5.). 
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tor,33  zu  Gunsten  ungewisser  Berechtigter  auch  an  einen  Servus 
publicus  oder  die  Ortsobrigkeit 33  geleistet. 

Aus  dem  geleisteten  Versprechen  wird  nach  Eintritt  des 
vorgesehenen  Ereignisses  ( commissa  stipulatione ) die  Condictio 
certi  bei  Stip‘  inpertae  die  Actio  ex  stipulatu  auf  das  erweisliche 
Interesse  gegeben.10  Die  Verweigerung  aus  Ungehorsam  kann 
ausser  den  allgemeinen  Contumazialfolgen  ( Missio , Translatio 
Boss*  u.  dgl.)  sehr  verschiedenartige  besondere  Rechtsnachtheile 
bewirken,11  wenn  sie  nicht  durch  Fiction  der  Leistung12  oder 
directen  Zwang13  ganz  verhütet  wird. 


3)  Missio  in  possessionem.* 

§•  57. 

Missio  in  possessionem  ist  die  von  der  Obrigkeit  angeord- 
nete und  geschützte  Einweisung  in  den  Besitz  eines  Gegen- 
standes um  ihn  zu  bewahren,  zu  verkaufen  oder  sich  anzu- 
eignen. 

Jener  Gegenstand  kann  1)  ein  Vermögensstück  sein  ( Missio 
in  Rem),  2)  ein  Vermö^ensganzes  ( Missio  in  Bona). 

Die  Missio  custodiae  causa  wirkt  eine  geschützte  Detention 
( Esse  in  possessione)  mit  Aufsicht  ( Custodia ) und  prätorischem 


33  L.  18.  §.  2.  B.  ut.  leg.  (36,3.) 
L.  3.  §.  1,  4,  S.  D.  iud.  solo.  (46,  7.). 

39  L.  18.  B.deadopt.  (1,7.)  L,  1. 
§.  15.  ü.  de  mag.  conv.  (27, 8.). 

10  Relatives  Certum  L.  9.  L.  14. 
§.  1.  L.  20.  D.  iud.  so/c.  (46,  7.). 
Beisatz  Ex  fide  bona  aus  der  Ulau- 
sulfi  doli  L.  Ruhr.  20.  Dernb., 
Comp.  S.  98.  Iluschke , Gai.  S.227. 
Utilis  A«  bei  Stellvertretung:  L.  79. 
D.  de  V.  O.  (45,  1.)  L.  40.  B.  de 
vulg.  (28,0.)  L.  1.  §.  17.  D.  quod  leg. 
(43,8.). 

41  Z.  B.  Replicutio , Condictio  in- 
certi  L.  7.  pr.  D.  usufr.  quemadm. 
(7,  9.) , certi  bei  ususfr.  pecuniae  L. 
5.  §.  1. 1).  de  usufr.  ear.  (7, 5.).  De- 
negatio  aclionis  L.  1.  §.  7.  B.  Si  cui 
(35,  3.)  L.  10.  B.  ut  inpuss.  (36, 4.) 


L.  1.  §.  10, 17.  L.  2.  §.  I.  ult.  D.  quod 
leg.  (43,3.).  Verweigerung  der  vor- 
mundschaftlichen Administration, 
Pfändung,  Remotion  des  Vormun- 
des L.  3.  C.  de  tut.  quisatis  nonde- 
dit  (5,  42.)  L.  17.  pr.  D.  de  testam. 
tut.  (26, 2.)  §.  3. 1.  de  satisd.  tut.  (1, 
24.)  Rud.,  Vmdsch.  2,  §.  106, 109.  S. 
221,  235.  Sequestration  L.  1.  §.  10. 
B.  de  coli.  (37,  0.)  L.  5.  §.  1.  B.  ut 
leg.  (36,  3.).  A»  reilhibitoria  L.  28 
B.  de  aed.  ed.  (21, 1.). 

42  L.  Rubr.  20.  L.  19.  §.  1.  B.  de 
adopt.  (1,7.)  cf.  Not.  5. 

43  §.  3. 1.  de  sat.  tut.  (1, 24.). 

* Tit  ff.  42, 4.  Quib.  ex  causis  in 
possm  eatur.  Bachofen , Pfand- 
recht 1,281-480. 
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Pfandrechte1 2  und  ist  daher  Cautionssurrogat.  - die  Mu  Venditionis 

giebt  einen  Verkaufstitel,3  die  Missio  Behufs  Aneignung  über- 
trägt das  prätorische  Eigenthum  ( Possessio ),  Erbrecht4  u.  dgl. 

Eine  Missio  in  Rem  trat  nach  dem  Edicte  in  die  Stelle  der 
Selbsthülfe,  welche  das  Civilrecht  wegen  verweigerter  Noxae 
cautio  für  damnum  infectum  gestattet  hatte.5  Das  erste  Decret 
crthcilt  blos  Befugniss  (nicht  Pflicht)  zur  Custodia  und  Repara- 
tur ohne  Ausweisung  des  Eigentümers,6  das  zweite,  welches 
aber  erst  causa  cognita  und  nur  unmittelbar,  ohne  Delegation  der 
Ortsbehörden,7  erteilt  wird,8  tritt  an  die  Stelle  der  Ausliefe- 
rung oder  Dereliction  des  Gebäudes  und  giebt  daher  ausschliess- 
lichen Besitz  und  prätorischen  Schutz  der  Rechte  ( Possidere ) 
des  säumigen  Cautionspflichtigcn.9  Einige  Nebenfälle  der  Missio 
in  Rem  beziehen  sich  auf  die  gemilderte  Contumazialstrenge.10 

Missiones  in  Dona  werden  einerseits  den  Gläubigem  (Rei 
servanda e causa ) und  Legataren  {Legatorum  servandorum  causa), 
andererseits  den  provisorischen  Erbschaftsvertretern  erteilt.11 

Die  Missio  Rei  (Dotis)12  servandae  causa  gewährt  allen 
Gläubigem  zunächst  Detention  und  Custodia  ohne  Ausweisung 
des  Gemeinschuldners,13  möglicher  Weise  bildet  sie  die  Ein- 
leitung des  Executions-,  Concurs-  und  Contumazialvcrfahrens. 

Die  Missio  legatorum  seu  ßdeicomtnissorum  servandorum 
causa  dient  als  Surrogat  der  verweigerten  Satisdation  (§.  56,  13) 
und  als  Impuls  sie  nachzuholen. 14  Ihr  Gegenstand  ist  die  Erb- 


1 L.  8.  §.  23.  L.  10.  §.  t.  ]>.  de 
poss.  (41,2.)  L.  12.  D.li.t.  L.  3.  §. 
1.  D.  de  reb.  eor.  (27, 8.)  L.  26.  pr. 
D.  depign.  ad.  (13,  7.). 

2 L.  5.  §.  1.  D.  ut  leg.  (36, 8.)  L. 
15.  §.  SO.  1).  de  damno  inf.  (39, 2.). 

3 L.  21.  §.  2.  D.  ex  q.  c.  nun.  (4, 
6.)  L.  7.  §.  1, 2.  D.  h.  t. 

4 Gai.  3,  32.  L.  7.  pr.  L.  15.  §.23. 
D.  de  datnno  inf.  (39, 2.). 

s L.  Ruhr.  20.  Huschke,  Gai. 
S.  210. 

6 L.  15.  §.  20,  30.  I).  de  damno  inf. 
(39,2.). 

7 L.  4.  §.  3,  4.  D.  eod. 


8 L.  15.  §.  21,  22.  L.  4.  §.  5,  6.  D. 
eod. 

9 L.  15.  §.  23-27.  L.  18.  §.  15.  L.  12. 
L.  44.  §.  1.  D.  eod. 

10  L.  7.  §.  17,  18.  D.  h.  t. 

“ L,  1.  D.  h.  t. 

12  L.  26.  §.  1.  D.  ad  mun.  (50,  1.) 
L.  48.  D.  de  sol.  (46, 3.). 

13  Cic.  p.  Quind.  27.  L.  12.  pr. 
L.  15 .pr.  D.  de  reb.  aud.  (42, 5.). 

14  TU.  ff.  36,  4.  C.  6,  5i.  ut  in 
possm  leg.  s.  fid.  serv.  ca.  esse  liceat. 
L.  5.pr.  D.  eod.  L.  5.  §.  1.  D.  ut  leg. 
(30, 3.)  L.  12.  D.  quib.  ex  caus.  (42, 
4.)  L.  1.  §.  16,  17.  L.  2.  §.  1,  4.  D. 
quod  leg.  (43, 3.). 
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schaft  und  was  durch  Dolus  dazu  zu  gehören  aufgehört  hat,15  ihre 
Wirkung  Custodia  und  prätorisches  Pfandrecht. 16  Eine  andere 
Natur  hat  1)  die  Missio  in  rem  aus  einem  Rescripte  von  Marc-Aurel: 
der  Fideicommissar  kann  als  Appellat  gegen  Caution  Translatio 
Possessionis  der  vermachten  Sache  verlangen,  wodurch  er  statt 
der  Detcntion  eines  fremden  Besitzes  ( vicaria  possessio  custodiae 
causa)  Eigenthumsbesitz  und  possessorischen  Schutz  erlangt. 
Justinian  hob  dies  Rechtsmittel  auf;17  2)  die  Missio  Antoniniana 
aus  einem  Rescripte  von  Antoninus  (wahrscheinlich  Heliogabal) : 
nach  sechs  Monaten  vom  ersten  Anträge  auf  Zahlung  eines 
fälligen  'Vermächtnisses  an  gerechnet  kann  der  Implorant  Missio 
in  das  eigene  Vermögen  des  Erben  beantragen,  um  sieh  aus 
dessen  Aufkünften  bezahlt  zu  machen.18 

Endlich  die  Einweisung  in  den  Erbschaftsbesitz  ist  ent- 
weder eine  factische  Missio  in  possessionern  mit  Custodia,  Ver- 
waltung, Alimentation  oder  eine  rechtliche  mit  prätorischer 
Erbenstellung  ( Bonorum  Possessio). 

Jene  wird  ertheilt  1)  Ventris  nomine , d.  h.  der  schwängern 
Frau,  deren  Leibesfrucht  zu  den  liiert  gehören  wird  und  nicht 
enterbt  ist,19  2)  ex  Carboniano 20  cdicto  dem  Unmündigen,  dessen 
Kindschaft  ( Status  familiae)  und  Erbrecht  bestritten  wird21  ( causa 
cognita), 22  3 ) Puriosi  nomine  dem  Curator  bis  zur  Reconvalescenz 
oder  dem  Tode  des  Wahnsinnigen,23  4)  ex  edicto  D.  Hadriani 


18  Paul.  4,  1,  15.  L.  s.  §.  15.  D. 
h.  t.  L.  8.  C.  eod. 

18  L.3,  5.  C.h.1. 

*7  L.  5.  §.  l.  D.  ul  leg.  (36, 3.)  cf. 
L.  1.  §.  13.  D.  de  coli.  (37, «.).  Mu  - 
t her,  Seq.§.7off.  Rubr.L.  1. X.S.§.1. 
C.  Communia  de  legatis  — et  de  in 
rem  missione  (ollenda  (6, 43.).  Nov. 
39.  pr.  Im  Zusammenhänge  mit  die- 
ser Mission  steht  die  bei  Ulp.  51.  ad 
Ed.  L.  88.  D.  deR.  V.  (6,1.)  erwähnte. 

18  L.  5.  §.  16-25.  D.  L.  6.  C.  h.  t. 
X.  3.  §.  1.  D.  ne  vis  (43, 4.).  Paul. 
4,  1,  17.  Marezoll  in  Linde’sZ.- 
Schr.  9,  S.  127. 

•*  Ed.  Prael.  L.  13.  §.  3 /?.  D.  de 
man.  tesl.  (40,3.)  cf.  L.  1.  §.  2.  D.  de 
II. 


venire  inposs.  milt.  (37, 9.).  — Ali- 
menteX.  1 . § . 19.  //i  eod.  Curator  LA. 
§.  17)  18.  D.  eod.  — Verantwortlich- 
keit Gai.  4,  177.  TU.  ff.  25,  5,  6. 
X.  1.  §.  28.  L.  3.  D.  de  ventre  (37,9.) 
X.  15-19.  D.  de  his  qui  not.  (3, 2.). 

20  Val.  M.  5,  3, 5.  6,  2,  8.  9, 13,  8. 

21  L.  1.  pr.  §.  11.  D.  de  Carb.  ed. 
(37,  10.).  Paul.  3,  1.  Satisdation 
und  Miteinweisung  des  Gegners 
L.  1.  §.  1.  X.  5.  pr.  §.  2.  X.  15.  D.  L. 
1.  C.  eod.  Ru  d.,  Z.Schr.  9,  42  f.  — 
Alimente  X.  5.  §.  3.  D.  eod.  Curator 
X.  5.  §.  5.  D.  eod. 

23  X.  3.  §.  4, 5.  D.  eod. 

23  X.  I.  D.  de  b.  p.  für.  (37,  3.) 
X.  7.  §.  3, 8.  C.  de  cur.  für.  (5, 70.). 
13 
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. dem  in  einem  anscheinend  fehlerfreien  gehörig  eröffneten  Testa- 
mente eingesetzten  Erben.21 

Die  rechtliche  Bonorum  Possessio  ist  ein  nach  festen 
Klassen  ( Ordines ) geordnetes  prätorisches  Erbschaftsprovisorium31 
in  Stelle  der  eigenmächtigen  civilrechtlichen  possessio  und  usu- 
capio  pro  berede  vel  pro  possessore.23  Sein  festgewordener 
Kern  ist  edictal,27  eine  solche  edictalis  bonorum  possessio  wird 
ohne  contradictorische  causae  cognitio  de  plano  gebeten  und  ver- 
liehen;38 während  die  noch  nicht  gesetzliche  ( decretalis ) erst  mit 
dem  Decrete  deferirt  und  erworben  ist.39  Wer  die  B.  P.  recht- 
zeitig erworben  hat,  dem  sichert  der  Prätor  1)  die  universelle 
Erbenstellung  a ) durch  dio  alten  Inta  Quorum  bonorum  und 
Quod  legatorum30  und  durch  die  vermöge  des  erlangten  aus- 
schliesslichen Erbschaftsbesitzes  nun  mögliche  usucapio  hereditatis , 
b)  durch  die  prätorische  Iler*  Pct°  posscssoria ; 31  2)  die  einzel- 
nen Bestand theile  des  Nachlasses  durch  fictitiae  actiones.32  Dies 
Erbverhältniss  ist  aber  nicht  nur  dann  ein  provisorisches,  wenn 
die  B.  ’P.  litis  ordinandae  gratia,  d.  h.  allein  zur  liegulirung  der 
Parteirolle  in  einem  unmittelbar  bevorstehenden  Erbschaftsstreite 
verliehen  ist,33  sondern  auch  ohne  dies  kann  es  durch  spätere 


24  Paul.  3, 5, 14-18.  L.  so.  C.  Tb. 
quor.  app.  (11,  30.)  L.  7.  pr.  D.  de 
app.  rec.  (49,  5.)  T.  C.  de  ed.  D. 
Hadr.  toll.  (6,  33.).  Front o or.de 
lest,  transmar.  2, 15.  llud.  zu  P.  §. 
318  d. 

25  Isid.  5, 25, 6.  B.  P.  est  ius pos- 
sessionis certo  ordine  certoque  dtulo 
adquisiturn.  Tit.  ff.  38,15 .quis  ordo 
in possessivnibus  seroetur.  §.3. 1.  dt) 
b.  p.  (3,  9.)  L.  fl.  §.  1.  D.  eud.  Ex- 
traordinanu  §.  4.  I.  eod.  Tit:  ff. 
38, 14. 

2«  Gai.  2,  52  f.  Cic.  or.  part.tm. 
cum  hereditatis  sine  lege  aut  sine  testa- 
mento  petitur  poss»  — quid  aequius 
aequissimumve  sil  quaerilur.  Verr. 
1,  45,  llß.  quid  ad  Praetorem  uter 
possessor  sitf  not\ne  id  quaeri  opor- 
tet utrum  possessorem  esse  oporteatf 

21  Cic.  ad  Alt.  6, 1.  s.  I.  §.  60, 18. 

28  Z.s.§.8.  L.l  .D.de  B.P.fSl  ,\.). 


29  L.  l.  §.  7.  ü.  de  succ.  ed.  (38, 
9.)  L:l.  §.1,2.  T>.  quis  ordo  (38,15.). 

30  L.  1 .pr.  D.  Quor.  bon.  (43,  2.) 
Gai.  4,  144.  Cic.  ad  fam.  7,  21. 
Huschke,  Stud.  1.  Beide  Int.  un- 
terscheiden sich  nur  im  Beklagten- 
verhältnisse. 

31  Tit.  ff.  5,  5.  L.  11.  §.  2.  D.  de 
B.  P.  s.  t.  (37,  11.)  L.  8.  C.  de  leg. 
her.  (6,  58.).  Leist , B.  P.  §.  125. 
Civilrechtlich  wäre  possidere  und 
petere , also  possessionem  petere  ein 
Widerspruch,  prätorisch  ist  es 
eben  so  möglich,  die  Possessio , wie 
Superficies  u.  Pignus  zu  vindiziren. 

82  Gai.  3, 32.  4, 34.  Ulp.  28, 12. 
Daher  kann  B.  P.  nur  vom  Prätor, 
nicht  vom  Mag.  municipalis  erbeten 
werden.  L.  9.  C.  qui  admitti  (6,  9.) 
cf.  L.  15.  §.  4.  T>.  de  damno  inf. 
(39,2.). 

33  L.  6.  §.  1.  L.  8.  pr.  D.  de  inoff. 
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Eviction  des  Nachlasses  von  Seiten  eines  Civilerben  corrigirt 
und  entkräftet  (sine  re)  werden,34  da  der  Prätor  die  staats-  und 
familienrechtlichen  Grundlagen  des  civilen  Erbrechts  nicht  um- 
stossen  darf. 

Die  sonstigen  Missionen  werden  durch  andere  Inter- 
dicte,35  A*  in  factum,36  in  einigen  Fällen  sogar  durch  Executiv-, 
masgregeln  ohne  rechtliches  Gehör  des  Gegners  ( extra  ordi- 
nem )37  effeetuirfc. 

. .1»  • * 

4)  In  Integrum  Restitutio.* 

§•  58. 

Ein  nothwendiges  Correctiv  und  Complement  der  Rechts- 
ordnung  und  ihrer  sämmtlichen  Klagorgane  ( Auxilium ) bildet 
schliesslich  die  Integri  restitutio,  d.  h.  der  Anspruch  auf  präto- 
risChe  Aufhebung  einer  durch  eigenes  Thun  oder  Lassen  des 
Imploranten  herbeigeführten  Rechtsänderung  aus  Gründen  höhe- 
rer Gerechtigkeit. 1 

Ein  solcher  fast  censorischer  Eingriff  in  die  Rechtsordnung 
( Ordo  iuris , Merum  ius,  daher  Extraordinarium  auxilium  in 
diesem  Sinne)  nach  völlig  freier,  erst  später  durch  juristische 
Theorie  geregelter  Erwägung  der  Umstände  (causa  cognitd)'1  ist 
nur  der  Justizhoheit3  und  auch  dieser  nur  innerhalb  eines 


est  redintegrandae  rei  vel  causae 
actio.  Isid.  5,  25,  3.  causae  vel  rei 
reparatio. 

2 Jede  Restitution  ist  extra  ortti - 
nem,  d.  h.  gegen  das  bestehende 
Recht  gerichtet  L.  16.  pr.  §.  2.  D.  de 
min.  (-4,4.)  /-•  3.  C.  de  iure  reip.  (11, 
29.)  vgl.  mit  L.  4.  C.  quib.  ex  caus. 
(2, 54.) , aber  nicht  jede  erfolgt  co- 
gnitione  Praetoria  L.  24.  §.  5.  D.  de 
min.  (4, 4.),  obwohl  causa  cognita: 
Paul.  1,  7,  3.  L.  3.  D.  h.  t.  L.  16. 
§.  2,  3.  II.  de  min.  (4, 4.)  L.  3.  C.  si 
tulor  (2,  25.). 

3 L.  26.  §.  1.  D.  ad  mun.  (50, 1.) 
L.  16.  §.  fi.  L.  17:  D.  de  min.  (4, 4.). 
Erst  im  spätesten  Rechte  geändert 
L.  3.  C.  ubi  et  ap.  quem  (2, 47.). 

13* 


(5,2.)  L.  62. 1).  de  iud.  (5,1.)  (Ulp. 
30.  ad  Ed.)  Cic.  Verr.  1, 45, 116. 

34  Gai.  3, 35-3».  Ulp.  28, 13. 

33  L.  1.  pr.  §.  2.  L.  4.  pr.  §.  1.  1). 

ne  vis  fiat  (43, 4.). 

36  L.  1 .pr.  §.  3,  5.  L.  3.  §.  1,  2. 
L.  4.  §.  2.  D.  eod.  L.  15.  §.  38.  L.  4. 
§.  2.  D.  de  damno  (39, 2.)  L.  14.  pr. 
§.  l.  D.  quib.  ex  ca.  (42,  4.)  L.  9.  L. 
14.  §.  l.  D.  dereb.  auct.  (42, 5.). 

31  L.  5.  §.  27.  D.  ut  in  poss.  (36, 

4. )  L.  3.  §.  1.  D.  ne  vis  (43,4.)  L.  1. 
§.  2.  D.  si  ventris  (25, 5.).  Paul.  3, 

5,  18. 

* Paul.  1,  7.  Tit.  ff.  4,  1.  C. 
Th.  2, 16.  de  in  int<n  restitutionibus. 
Sav.  7,  §.315  ff. 

1 Paul.  1,7, 1.  Integri  restitutio 
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Annus  utilis * gestattet.  Die  Form  ist  entweder  1)  Cognitio 
Praetoris  mit  Execution  potestate  praetoria,  oder  2)  Ertheilung 
einer  Actio  ßctitia  (rescissoria) , in  welcher  die  Kechtsänderung 
hinwegfingirt  wird,  bezüglich  Verweigerung  der  A°  oder  Exceptio ,5 
oder  3)  Ertheilung  einer  Actio  oder  Exceptio  in  factum,  worin 
4«r  Beweis  der  iusta  causa  und  die  materielle  Restitution  dem 
Officium  und  Arbitratus  Iudicis  überlassen  wird.  Werden  diese 
letztem  Rechtsmittel  im  Edicte  proponirt  und  ohne  Causa e 
cognitio  ertheilt,  so  scheiden  sie  als  Erweiterungen  des  ordent- 
lichen Ius  Actionum  aus  dem  Gebiete  der  Restitution  der  Form 
nach  aus. 

Zweierlei  setzt  jede  Restitution  voraus:  1)  eine  Läsion 
(captum,  deceptum,  circumventum  esse),  d.  h.  eine  erhebliche,6 
Unverschuldete,7  durch  das  Recht  selbst  bewirkte  Verschlimme- 
rung8 in  den  Rechtsverhältnissen9  des  Imploranten.  2)  Einen 
Restitutionsgrund , d.  h.  einen  abnormen  Zustand,  welcher  die 
prätorische  Aufhebung  des  jetzigen  und  Herstellung  des  frü- 
heren Rechtszustandes  ( res  integra)  rechtfertigt. 10  Dergleichen 
Zustände11  sind: 


4 L.  35.  pr.  D.  de  O.  et  A.  (44, 7.) 
L.  19, 39.  pr.  D.  de  min.  (4, 4.).  Seit 
Constantin  geändert  L.  un.  C.  Th. 
de  dnlo  2,  15.  L.  7.  C.  Th.  de  delal. 
(2,  ?.)  L.  2.  C.  Th.  de  inlegri  rest. 
(2, 18.)  L.  5,  6,  7.  C.  de  temp.  in  int. 
(2,  53.).  Unterh.,  Veij.  2,  S.  9 f. 
San.  §.  339  f. 

5 L.  13.  §.  1.  D.  de  min.  (4, 4.)  L. 
9.  §.  8.  D.  quod  met.  (4, 2.)  L.  18.  D. 
de  int.  (11, 1.)  L.  3.  C.  ex  q.  c.  mai. 
(2, 84.)  — L.  27.  §.  1.  D.  de  min.  (4, 
4.)  L.  8.  §.4  D.  deiureiur.  (12,2.). 

6 L.  4.  D.  h.  t.  L.  49.  D.  de  min. 
(4,4.). 

1 L.  15.  §.  3.  L.  10.  L.  20.  D.  ex  q. 
c.  mai.  (4, 0.)  L.  2.  §.  4.  D.  cap.  min. 
(4, 5.)  L.  2.  C.  de  inst,  et  subst.  (6, 
25.). 

* Beispiele : L.  3.  §.  8.  L.  8.  L.  7. 
§.  0.  L.  34.  §.  1.  L.  35.  D.  de  min.  (4, 
4.)  L.  27.  D.  ex  q.  c.  (4,  e.)  L.  41.  D. 
de  recept.  (4, 8.).  Durch  Zufall  (In- 


solvenz) bewirkte  Verschlimme- 
rung genügt  nicht:  L.  51.  §.  4.  D.  de 
fiilei.  (46, 1.)  L.  9.  C.  de  in  int.  (2,22.) 
mm  enim  deceptus  videtur  iure  com- 
muni  usus  (durch  ein  Allen  gleiches 
unvermeidliches  Schicksal). 

9 L.  18.  D.  de  min.  (4, 4.)  sicom- 
muni  auxilin  et  mero  iure  muni- 
tus  sit,  non  debet  ei  tribui  extraor- 
dinarium  auxilium  = contra  ius 
dvile  (cf.  d.  L.  35.  pr.  D.  de  0.  et  A. 
(44,  7.)  L.  3.  C.  de  iure  rei  p.  1 1, 
29.).  Das  commune  auxilium  allein, 
z.  B.  Condictio  (incerti)  indebiti  in 
L.  16.  §.2.  D.  eod.  schliesst  die  R. 
nicht  aus.  Dagegen  fällt  sie  weg 
gegen  Freilassung,  Verlust  einer 
Fönalklage  u.  dgl.  L.  1.  §.  4.  C.  si 
ad»,  lib.  (2,  31.)  L.  37.  pr.'§.  1.  D.  de 
min.  (4,  *.). 

19  L.  3.  D.  h.  t.  Vgl.  §.  40.  S.  144. 

11  L.  1,  2.  D.  h.  t.  Paul.  §.  2. 
San.  §.  120.S.  134  f. 
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1.  Furcht,  durch  Zwang  und  Gewalt  erregt,  Via  et  metus.12 
Das  lus  civile  hatte  dein  Einzelwillen  als  solchem  unbedingte 
Rechtsfolge  gegeben,18  die  Iurisdictio  entkräftet  auch  die 
Rechtshandlung  ( gestum ) eines  Grossjährigen  wegen  bedenklicher 
Motive.  Das  Edict:  Quod  metus  causa  gestum  eritu  wurde  aber 
nur  noch  selten  durch  Verleihung  von  Fictionsklagen  in  rem 
und  in  personaml&  oder  Verweigerung  der  A“  hereditariae 16  ge- 
handhabt,  seitdem  der  Gezwungene  nach  seiner  Wahl  auch 
durch  die  Formula  Octaviana  (§.  50,  17)  Arbitratu  iudicis  Her- 
stellung des  frühem  Zustandes  mittels  eines  neuen  civilen 
Rechtsgeschäfts,17  eventuell , wie  bei  Erpressungen,  das  Vier- 
fache, oder  durch  Exceptio  metus  Abweisung  der  Klage,  selbst 
dem  dritten  Erwerber  des  abgezwungenen  Rechts  gegenüber  (in 
rem)12,  erlangen  kann. 

2.  Betrog  und  Arglist,  Dolus  malus.10  Auch  dagegen  gjb 
cs  ordentliche  Rechtshülfe  aus  älterer  und  neuerer  Zeit  in  der 
Actio  legitimes  suspecti,  der  Actio  legis  Plaetoriae,  in  den  bonae 
fidei  iudicia,20  in  der  Sponsio  praeiudicialis  si  dolo  malo  stipv- 
latvs  es21  zu  Entkräftung  doloser  Stipulationen,  in  der  provin- 
ziellen Exceptio  EXTRA  QVAM  SI  ITA  JJKG0TIVI4  GKSTVM  SIT  VT  E0 

stari  non  opobteat  ex  fide  bona  gegen  betriigliche  Syngra- 
phae,12  in  der  allgemeinen  Exceptio  si  in  ea  br  nihil  dolo 
malo  a1  tfACTVM  siT  neu  Vf,  piat,23  in  der  arbiträren  Actio  doli 
( formula  Aquiliana)  gegen  den  Betrüger.21  Da  jedoch  diese 
Klage  entehrt,  so  wird  ihr  die  Restitution  wenigstens  dann  vor- 


12  Paul.  1,  7.  §.  4-10.  TU.  ff.  4, 
2.  C.  2,20. 

13  L.  21.  §.  5.  D.  eod. 

14  L.  1.  pr.  L'.  21.  §.  1.  D.  eod. 
Sen.  controv.  4,  20.  lex  — v im  — 
passo  succurrit  et  iniquum  illi  vide- 
tur,  id  ratum  esse  quod  aliquis,  non 
quia  voluit  pactus  est , sedquiacoa- 
ctus  est.  nihil  autem  refert  per  quem 
illi  necesse  fuit  rel. 

•s  L.  3.  C.  L.  9.  §.  4,  fl.  D.  eod. 

‘6  L.  21.  §.  6,0.  D.  eod.  L.  85.  D. 
de  adq.  her.  (29, 2.). 

11  L.  9.  §.  7.  D.  eod.  Mitwirkung 


des  Prätors  dabei  Keil.,  C.Pr. 
§.  79,921. 

18  L.  9.  §.  8.  D.  h.  t.  L.  4.  §.  33.  D. 
de  doli  exc.  (44,  4.). 

'»  Paul.  1,8.  C.  Th.Z,  15.  ff.  4, 

3.  C.  2, 21.  de  dolo  malo. 

20  Cic.  de  off.  3,  15,  61.  <U  nat. 
deor.  3,30,74. 

21  Plaut.  Rud.  5, 3, 25. 

22  Cic.  ad  Alt.  6, 1. 

23  Gai.  4,  119.  L.  2.  §.l,5.  L.  4. 
§.  33.  D.  de  doli  exc.  (44, 4.). 

24  Cic.  Not.  20.  Ed.  Praet.  L.  I. 
§.  1.  D.  h.  t.  Vgl.  §.  50, 14  f. 
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gezogen,  wenn  der  Gegner  zugleich  der  Betrüger,25  oder  wenn 
dieser  insolvent  ist. 26 

3.  Irrthum  ( iustus  error),21  im  Geschäftsverkehre  ausnahms- 
weise berücksichtigt,28  ist  im  Prozesse  geläufiger  Restitutions- 
grund  gegen  Eechtsverlust  durch  Consumtion,-'3  Geständniss  oder 
Abläugnung.30 

4.  Minderjährigkeit.31  Während  die  Lex  Plaetoria  nur 
überlisteten  Minderjährigen  durch  ein  Iudm  publicum  rei  privatae 
zu  Hülfe  kommt  (I.  §.  40),  behält  sich  der  Prätor  bezüglich  ihres 
ganzen  rechtsnachtheiligen  Thuns  und  Lassens32  eine  freie  Prü- 
fung der  individuellen  Umstände  (prout  quaeque  res  erit,  anim- 
advertam)  vor.33  Dadurch  ist  die  Unerfahrenheit  der  Jugend 
als  solche  ( lubricum  aetatis)  ein  Grund  der  Restitution  gegen 
sich  selbst  geworden,34  der  sich  auch  nicht  in  eine  A°  in  factum, 
Qputio  oder  ein  anderes  ordentliches  Schutzmittel  aufgelöst  hat. 35 
Jene  freie  Cognition  erstreckt  sich  aber  nicht  allein  auf  Be- 
dingungen36 und  Form,37  sondern  auch  auf  den  subjectiven 
Umfang  des  Auxilium. 38 


25  L.  ss.  cf.  L.  l.  §.  G.  X.  7.  §.  1. 
D.  Ä.  t. 

26  X.  3.  pr.  §.  1.  D.  de  eo  per  quem 
(2,  10.)  X.  18.  §.  3.  D.h.  t.  cf.  X.  7. 
§.  9.  X.  9.  §.  1.  D.  eod.  X.  18.  D. 
de  int.  (11,  1.)  X.  33.  D.  de  re  iud. 
(42, 1.)  X.  45.  §.  1.  D.  de  mm.  (4,  4.). 
Sav.  I.  S.  903  f.  — Anwendung  bei 
der  Pauliana  §.6. 1.  de  act.  (4,6.)  X. 
25. pr.  L.\0.  §.22.  D.q.infr.  (42,8.). 

21  Paul.  d.  §.  2.  X.  2.  D.  h.  t. 

28  Condictio  indebiti  und  A*  ae- 
dilitiae.  Sav.  3,  S.  358  f.  Der  „un- 
ächte“  den  Consens  vernichtende, 
folglich  unschädliche  Irrthum 
macht  die  Restitution  entbehrlich. 

29  Hauptfall : Ti t.( fugitivus ) ff. 
27, 6.  Quodfalso tut. auct.  Ed.Praet. 
X.  1.  §.  1.  X.  7.  §.  3.  D.  eod.  Rud., 
Vmdsch.  2,  293.  Sodann : X.  18.  JJ. 
de  interrog.  (11,  1.).  — Gai.  4,53, 
37.  §.  33.  I.  de  act.  (4,  8.).  Suet. 
Claud.  14.  X.  42.  D.  de  R.  I.  (50, 
17.)  — X.  2.  D.  de  exc.  r.  iud.  (44,2.) 


X.  15.  D.  de  O.  et  A.  (44, 7.)  — X. 
13.  pr.  D.  de  inst.  act.  (14, 3.)  X.  1. 
§.  10.  D.  quandodepec.  (15,2.)  X. 
25.  D.  de  adm.  tut.  (26, 7.).  — Ver- 
wandt X.  8.  §.  2.  D.  qui  sat.  (2,  8.) 
X.5. §.  1 f.  cf. X.l.  §.9,10.  D.ut  leg.  (36, 
3.)  X.  1.  §.  17.  D.  de  separ.  (42, 6.). 

30  X.  2;  D.  de  conf.  (42, 2.)  X.  11. 

§.  8, 10, 11.  D.  deinterrog.  (11, 1.). 

31  Pau  1. 1 , 9.  Ti t.  ff.  4, 4.  C.  2,  ' 
22.  Sav.,  Verm.  Sehr.  2,  18.,  Syst. 

§.  322  f. 

32  Ruhr,  und  Tit.  C.  2,  27  ff.  C. 

Gr.  3, 1. 

33  Ed.  Praet.  X.  1.  §.  1.  D.  h.  t. 
cf.  L.  15.  §,  27,  28.  D.  de  iniur.  (47, 
10.). 

34  X.  1.  pr.  D.  eod. 

35  X.  25.  §.  5.  D.  eod.  X.  9.  §.  4 .D. 
de  iureiur.  (12, 2.). 

36  i.  B.  Lucrum  X.  7.  §.  8.  h.  X. 
24.  §.  1.  X.  39.  §.  1.  X.  44,  49.  D.  h.  t. 

37  X.  13.  §.  1.  X.  45.  pr.  D.  h.  t. 

38  Ueber  Bürgen  und  Ccssionarc 
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5.  Klagverhinderung  Grossjähriger.39  Die  Läsion  beschrankt 
sieh  hier  auf  ltechtsvcrluste  durch  Unterlassungen:  gegen  Ge- 
schäfte Grossjähriger  findet  nur  aus  den  Gründen  1 — 3 meist 
ordentliche  Rechtshülfe  statt.  Daher40  wird  dieser  Fall  vor- 
zugsweise  Restitutio  maiorum  genannt.  Jene  Verluste  sind  ent- 
weder l)  Verminderung  des  Vermögens  durch  Usucapion  des 
Gegners  (Nichtgebrauch,  Besitzverlust,  Missio  ex  secvnJo  (le- 
er eto\  rechtskräftiges  Urteil  u.  a.  m.)11  oder  2)  Verlust  eines 

' Klagrechts  durch  Klagverjährung.42  Als  iustae  causae  werden 
im  Edicte  die  Normalfällo  eigener  oder  gegnerischer  Abwesen- 
heit einzeln  aufgeführt,  in  einer  schliesslichen  clausula  generalis 
ist  ihre  analoge  Ausdehnung  auf  unbenannte  Vorbehalten. 43 
Die  passende  Restitutionsform  ist,  jenachdem  nur  über  die 
Restitutionsfrage  oder  noch  über  Anderes  gestritten  wird,  ent- 
weder 1)  Verweigerung  der  vom  Gegner  erworbenen  Actio  oder 
Exceptio, u oder  2)  Verleihung  einer  Actio  rescissoria 45  oder 
einer  A°  in  factum 40  für  die  Dauer  der  versäumten  Zeit47  oder 
einer  Exceptio,  Replicatio 18  u.  dgl. 

6.  Prozesserschwerende  Veräusserung  ( Alimatio  iudicii  mu- 
tandi  causa  facta) ,49  Die  verheissene  Restitution50  wird  durch 


L.  13.  pr.  L.  3.  §.  4 /in.  1).  h.  t.  L.  31. 
pr.  D.  de  proc.  (3,  3.)  L.  7.  §.  t.  D. 
de  exc.  (44,  1 ) L.  1,  2.  C.  de  fid. 
min.  (2,  24.)  L.  95.  §.  3.  JJ.  de  sol. 
(4G,  3.)  Paul.  1,  9,  C.  Sa  ü.  §.  333. 
In  rem  Paul.  1, 7, 4.  L.  IS.  §.  1.  D. 
h.  t.  Sau.  330,  343. 

30  Tit.ff.  4, 6.  C.  2, 5i.  Ter  ent. 
Phorm.  2,  4,  9.  quod  le  absente  hic 
filius  egit,  restitui  in  integrum  ae- 
quum  est  et  bonum  et  id  impelrabis. 
S.C.  Lutatianum  a.  670.  (I.  §.  83, 10.) 
verordnet  Restitution  gegen  Steu- 
erexecutionen,  Verlust  von  Forde- 
rungen durch  Versäumung  des  Va- 
dimonium,  entgangene  Erwerbun- 
gen durch  Erbschaft  und  Kauf  und 
Erkenntnisse  in  contumaciam.  Sie 
erfolgt  nöthigenfalls  durch  Iudicia 
rescissoria  und  fictitia. 

40  A.M.  ßurchardi,  AV.  Eins. 
S.  148. 


44  L.  I.  §.  1.  L.  15.  §.  2,  3.  D.  eod. 

42  L.  1.  §.  1.  L.  40.  pr.  D.  eod. 

43  L.  1.  §.  1.  L.  20.  §.  1,  9.  L.  33. 
pr.  D.  h.  t. 

• 44  z.  B.  L.  15.  §.5.  D.  Quod  vi  (43, 
24.)  L.  57.  D.  Mand.  (17, 1.).  A.M. 
K.  §.  80,  948.  • 

45  L.  SO.  D.  h.  t.  L.  66.  §.  1.  D.  de 
evict.  (21,2.)  L.  82.  §.  1.  D.  de  leg. 
1.  (so.)  Die  formula  pet.  rescissoria 
heisst  Publiciana  §.  5.  I.  de  act.  (4, 
6.).  A.  M.  Sav.  S.  190.  und  liurch., 
AV.  Eins.  S.  153.  der  daraus  für  das 
Alter  der  Restitution  höchst  un- 
sichere Schlüsse  zieht.  Vgl.  K.  I. 
N.  946. 

40  L.  55.  §.  l.  D.de  fid.  lib.  (40, 5.), 

47  L.  26.  §.  7 f.  D.  k.  t.  L.  50.  De 
de  min.  (4,  4.). 

48  L.  28.  §.  5.  D.  h.  t. 

« Tit.ff.  4,7.  C.  2,  55. 

40  L.  un.  C.h.  t.  L.  3.  §.  4.  D.  h.  t. 
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Verweigerung  der  Klage  für  den  Erwerber,5'  durch,  utilis  Actio 
gegen  den  Alienanten,  in  factum  gegen  dessen  Erben  duntaxat 
quanto  locupletiores  ex  ea  re  facti  fuerunt ,52  aber  auch  durch 
die  ordentliche  A°  in  factum  annalis  auf.  Ersatz  officio  Iudicis 53 
bewirkt,  endlich  seit  dem  S.C.  luventianum  (I.  §.  47)  die  Vindication 
selbst  direct  gegeben,  ein  Beweis,  dass  man  in  der  Gewährung 
von  Rechtsmitteln  nichts  weniger  als  schwierig  war. 

Die  fictive  Herstellung  der  durch  Capitis  Diminutio  des 
Schuldners  civilrechtlich  erloschenen  Geschäftsschuldklagen 54 
ohne  Zeitbeschränkung  und  causae  cognitio 55  ist  nur  eine  präto- 
rische Aufhebung  des  alten  Rechtssatzes,  also  ebensowohl  neues 
Ius  commune,  wie.  etwa  den  Emancipirten  die  durch  Capitis 
Diminutio  erloschene  Legitima  Hereditas  in  Form  einer  Edictalis 
Bonorum  Possessio  restituirt  wird.56 

Ein  Gleiches  gilt  von  der  geläufigen  A°  restitutoria  ex  S.C. 
Velleiano,b'1  von  der  Herstellung  confundirter, 58  consumirter59 


**  L.  II,  1?  fin.  D.h.  t. 

s2  L.  3.  §.  5.  D.  eod.  cf.  L.  52.  D. 
de  R.  V.  (6, 1.)  L.  24.  §.  1.  D.  C.  D. 
(10,3.). 

53  L.  1.  pr.  L.  4.  §.  5,  fl.  D.  eod. 
Diese  Rechtsmittel  beziehen  sich 
auf  Besitzveräusserungen  in  ding- 
lichen Klagen  L.  4.  §.  2, 4.  L.  8.  pr. 
D.  h.  t.  Bei  Noxalklagen,  die 
gleichfalls  durch  Innehaben  (po- 
teslas  in  diese®  Sinne  L.  215.  D. 
de  V.  S.  50, 16.)  bedingt  sind,  hilft 
der  Prätor  l)  durch  Restitution  der 
verlorenen  Civilklage  ( directa 

actio ) natürlich  detracta  noxae  de- 
ditione  gegen  den  fingirtenBesitzer 
L.  26.  §.  2,  4.  D.  L.  39.  pr.  L.  24,  25. 
D.  de  nox.  act.  (9, 4.).  Diese  hono- 
raria  actio  setzt  nur  Omission  vor- 
aus L.  4.  §.  1.  D.  h t.  2)  durch  das 
Vadimonium:  der  Schuldige  musB 
in  der  gleichen  rechtlichen  Lage 
(in  eadem  causa,  in  qua  tune  est, 
donec  iudicium  accipiatur ) exhibirt 
werden  L.  1.  D.  si  ex  nox.  (2, 9.)  L. 
11.  D.  si  quis  caut.  (2, 11.). 


54  Tit.  ff.  4,  5.  Gai.4,38.  Paul. 
1,  7,  2.  Ausnahmen  bei  Erb- 
schaftsschulden Gai.  3,  84.  L.  40. 
D.  de  O.  et  A.  (44, 7.).  Unmöglich- 
keit des  legitimum  iudm  gegen  die 
Frau  in  manu  Gai.  4,  80.  Dazu 
Huschke,  Gai.  S.  176.  — C.  D. 
maior:  L.  2.  pr.  L.  7.  §.  2.  D.  h.  t. 
L.  so.  D.  de  O.  et  A.  (44, 7.)  L.l.  D. 
de  sent.  p.  (49,  23.).  Sav.  2,  S. 
82-87. 

« L.  2.  §.1,5.  D.  h.  t. 

36  L.  6.  §.  l.  D.  de  B.  P.  (37, 1.). 

Sa  V.  I.  §.  333. 

st  L.  8.  §.  11. D.  ad  S.C.  Vell.(  16, 
1.)  L.  12.  D.  de  min.  (4, 4.)  communi 
iure  actio  restituitur. 

58  L.  §.  1 fi.  D.  si  ex  nox.  (2,9.) 
L.  8.  L.  17,  1%  §.  1.  D.  de  his  q.  ut 
ind.  (34,  9.)  L.  29.  §.  1.  D.  de  iure 
fisci  (49, 14.). 

58  L.  32.  pr.  fi.  §.  1.  L.  47.  §.  3.  D. 
depec.  (15, 1.)  L.  27.  pr.  D.  de  fidei. 
(46,1.).  Keil.,  L.  C.  §.63/'. 
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und  durcli  Untergang-  des  Objects60  oder  der  Klagbedingungen61 
erloschener  Obligationen  oder  Yindicationen.62 

Dagegen  wird  die  Klage  der  verkürzten  Legatare  gegen 
den  dolosen  Repudianten  nur  unter  Umständen  restituirt63  und 
die  Klagen  der  verkürzten  Gläubiger  u.  dgl.  erinnern  überdies 
durch  ihre  einjährige  Dauer  an  ihre  Herkunft  aus  der  Restitution. 


C.  Extraordinaria  Cognitio.* 

1)  Allgemeines. 

§.  59. 

• Cognitio  (causae)  ist  die  Ermittlung  eines  Thatbestandes 


durch  mündliches,1  rechtliches2 


60  Paul.  5,  7, 3.  L.  32.  §.  5.  D.  de 
usur.  (22,  I.)  L.kä.pr.  L.Oß.pr.D. 
de  V.  0.  (45, 1.)  L.  38.  §.  4.  L.  os.  §. 
1.  D.  de  solut.  (46, 3.). 

61  L.  ä.  D.  de  divort.  (24,  2.)  L. 
59.  D.  sol.  malr.  (24,  3.). 

62  L.  1,  2.  C.  de  don.  q.  sub  modo 
' (8, 55.)  L.  20.  D.  de  m.  c.  d.  (39,  fl.) 

7.55.  D.de  iure  dot.{  23,3.)  L.so.C.eoil. 
(5, 12.)  L.  5.  §.S.  I).  de  R.  V.  (6, 1.)  L. 
8 .C.eod.  (3,38.)  §.34 .1. derer. div.  (2, 
!•).  Der  Grund  ist  in  L.  13.  §.  1.  D.- 
de min.  (4,  4.)  angegeben,  ne  rem 
suam  perdat  aut  re  sua  careat. 
v.  Gerber  und  Jhering,  Jahrb. 
1,(1857)  101  /".  Windscheid,  Actio 
214  f. 

63  L.  6.  §.  3.  D.si  quis  om.  (29, 4.). 
* Callistratus , de  Cognitionibus 

Libris  VI.  (I.  §.  77,9.)  unter  Sever 
und  Caracalla,  handelt  in  den  ersten 
4 Büchern  von  den  civilrechtlichen, 
Buch  5 und  6 von  den  strafrechtli- 
chen Cognitionen ; 48  Stellen  stehen 
in  den  Pandekten.  Paulus  de 
Cognitionibus  libro  singulari  (7  Stel- 
len) behandelte  nur  erstere  Gat- 
tung, denn  er  schrieb  noch  ein 
zweites  Buch  de  Exlraordinariis 
crimitubus  und  lieferte  eine  Bei- 


Gehör  beider  Parteien3  vor  der 

I' 

spielBammlung  kaiserlicher  Ent- 
scheidungen in  den  Decretorum 
libri  III  und  Imperialium  senten- 
tiarum  in  Cognitionibus  prolalarum 
Libri  VI  (I.  §.  75,  14.;  28  Stellen). 
Ulpiani  de  omnibus  Tribunalibus 
Libri  X (I.  §.  74;  34  Stellen)  gehört 
nach  L.  2.  §.  1.  D.  quis  ordo  (38, 15.) 
und  L.  1.  D.  h.  t.  ebenfalls  zu  den 
Civilcognitionen  des  Prätors  und 
•Präses,  besonders  in  Vormund- 
schaftssachen. — Tit.  ff.  50, 13.  de 
extraordinariis  cognitionibus  et  si 
Iudex  litem  suam  fecisse  diceretur. 
Heffter , Syst. §.303-304.  B.-H. §.23. 

1 L.  fl.  §.  1.  D.  de  ojf.Procons.  (1, 
lfl.)  = £.71.  D.  de  R.  I.  (50,  17.) 
Omnia  quaecunque  causae  cogni- 
tionem  desiderant , per  libellum  ex- 
pediri  non  possunt. 

2 Ein  Tribunal  ist  ordentlicher 
Weise  (L.  2.  §.  1,  2.  D.  quis  ordo 
(38,  15.)  L.  4.  C de  dilat.  (3,  14.) 
Suet.  Claud.  46.),  aber  nicht 
schlechthin  und  überall  nöthwen- 
dig:  Val.  M.  5,  8,  3.  Plin.  Ep. 
6,  81.,  wohl  aber  ein  rechtskundi- 
ges Consilium  Plin,  4, 22.  6, 31.  L. 
1.  D.  de  off.  ass.  (1,22.). 

3 L.  3».  D.  de  adopt.  (1,7.)  L.  13. 
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entscheidenden4  richterlichen  Obrigkeit5  oder  ihrem  Bevoll- 
mächtigten.6 

Innerhalb  der  alten  Rechtsordnung  der- Republik  {lus  ordi- 
när ium)  beschränkt  sie  sich  'auf  die  Vorbereitung  der  Iudicia, 
Interdicta , Stipulationes,  Missiones,  In  Int.  Restitutio , sofern 
nicht  auch  schon  hier  für  Präjudizialfragen  ein  Judex  erbeten 
wird,  in  der  neuen  Rechtsordnung  der  Kaiserzeit  ( lus  extraor- 
dmarium),  in  welcher  Cäsar  die  allerälteste  königliche  wieder 
herstellte  (§.  85,  8),  erstreckt  sie  sich  auf  die  ganze  Sache. 

Das  Gebiet  der  Cognitionen  ( Res  Cognitionis , §.  132,  20) 
begriff  schon  zur  Zeit  der  classischen  Juristen,  als  die  alten 
Schutzmittel  noch  nicht  beseitigt  waren,7  etwa  vier  umfassende 
Rechtstheile : Verwaltungs-,  Civilprozess- , Ehren-  und  Straf- 
sachen.8 Allmälig  wurden  aber  alle  wichtigen  und  dringenden 


§.  ß.  D.  de  his  q.  not.  (3,  2.).  Daher 
wird  das  contradictorische  Verfah- 
ren ( cognitionaliter ) dem  einseiti- 
gen (povofisp cöe)  entgegengesetzt. 
L. 8.  C.dequaest.(7, H.)  L.5.§.i.C'.de 
temp.  app.  (7,ß3.).  Lyd.de  May.  3, 23. 

* L.  9.  §.  1. IJ.  de  off.  Procons.  (1, 
Iß.)  ubi  decretum  necessarium  est, 
per  libellum  id  expedire  Proconsul 
non  poterit. 

5 Princeps  ( L . 22.  D.  de  app.  49, 
1.),  Senatus  (Plin.  Ep.  2,11.),  Co- 
gnitio  Praetoria  und  Praesidis 
{Gel  1. 15, 5,  4.  L.  18.  §.  1.  L.  24.  §.3. 
L.  3».  D.  de  min.  (4,  4.)  TU.  C.  2, 
47.) , Centurionum  cognitio  de  milile 
{Iuvenal.  16, 18.). 

6 Praefectus  Urbi,  Iudex  sacra- 
rum  cognitionum  Orell.  lOSß.  Ele- 
clus  ad  cognoscendas  vice  Caesaris 
cognitiones  3042.  Iudex  iterum  ex  de- 
leyationibus  sacris  3191.  sacriaudi- 
lorü  cognilor  6910.  A cognitiimibus 
I).  N.  L.  Septimii  Severi  Pertinacis 
Aug.  6324.  cognoscens  ad  sacras  ap- 
pellationes  3151.  Iudex  sacrarum 
cognitionum  tolius  Orientis.  Cogni- 
tio Iudicis  L.  133.  §.  2.  D.  de  V.  O. 

(45; ..). 


1 Paulus  schrieb  noch  de  Conce- 
ptione  Formularum,  Venuleius  de 
Actionibus,  Interdictis,  Stipulationi- 
bus.  I.  §.  77. 

8 Call.  L.  5.  pr.  D.  li.  t.  Cognitio- 
num numerus  cum  ex  variis  causis 
descendat  in  genera  dividi  facile  non 
polest,  nisi  summatim  dividatur. 
Numerus  ergo  cognitionum  in  qua- 
tuor  fere  genera  dividi  polest:  aut 
•enim  de  honoribus  sive  muneribus 
gerendis  agitatur:  aut  de  repecunia- 
ria  disceptatur,  aut  de  exislimatiotte 
aticuius  cognoseitur:  aut  de  capitali 
crimine  quaeritur.  Die  Eintheilung 
ist  nicht  nach  den  Quatuor  genera 
Actionum  {Gai.  4,  1.),  sondern 
nach  einer  Stufenfolge:  lästige 
Aemter,  Vermögen,  Ehre,  Exi- 
stenz angelegt.  Die  Causae  Exi- 
stimalionis  stehen  mit  den  Munera 
durch  die  Fähigkeit  zum  Decurio- 
nat  in  Verbindung  {L.  12.  D.  de  de- 
curion.  50,  2.) ; da  die  pecuniariae 
im  Gegensätze  der  capitales  ( Cic . 
p.  Cluent.  43.  Pau  l.  2, 1, 1.  5, 10,  5, 
14  c.  5,33,  8.)  regelmässig  Ordiuar- 
sachen  (£,4.  C.  tlep.p.  8, 47.)  sind, 
so  meint  Callistratus  die  Sachen 
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Ordinarsachen,  in  denen  es  dem  Kläger  statt  der  im  ordent- 
lichen Bechtswege  zu  erreichenden  Geldcondemnation  um 
sichern  directen  Bechtszwang  zu  thun  war,  zur  Cognition  ge- 
zogen9 und  der  alte  städtische  Bechtsschutz  eine  Antiquität, 
die  schliesslich  Justinian  durch  Weglassungen  und  Umbildungen 
vollständig  beseitigte. 

Das  Verfahren  ( Ordo  cognitionum )10  hat  nur  die  allgemei- 
nen Grundzüge  jeder  contradictorischen  Verhandlung11  ohne  die 
characteristischen  Formen12  und  Zeitbeschränkungen13  der  Ju- 
dicia  (§.  2,  b). 


Anm.  £m  Beispiel  giebt  die  sogenannte  Lis  Fullonum:  Im  Jahre 
226  klagt  der  fiscalische  Curalor  operum  et  locnrum publicorum  vor 
dem  Praefectus  Vigilum  Florianus  gegen  eine  Walkerinnung  ( Colle- 
gium fontanorum  s.  fullonum)  auf  eine  Abgabe  ( Solanum , Pensio) 


neuerer  Ordnung.  In  Betreff  der 
Competenz  sind  die  Res  cognitionis 
grossentheils  den  Municipalmagi- 
straten  entzogen.  Daher  L.  105.  D. 
de  R.  I.  (50, 17.)  Ubicunque  causae 
cognitio  est,  ibi  Praetor  (lesideratur. 
Die  Stellung  des  Tit.  ff.  50, 13.  bei 
der  Städteverfassung  hat  aber 
nicht  in  der  Competenzbeschrän- 
kung  der  Stadtgerichte,  sondern 
darin  ihren  Grund , weil  die  Lehr- 
und  Medizinalanstalten  {Tit.  C.  10, 
37.12,13.  n.6,21.13,3.)  zu  den  städti- 
schen Einrichtungen  gehören. 

9 L.  2.  §.  2.  D.  qilis  ordo  (38, 13.) 
polest  dici  tempus  bonorum  posses- 
sionis non  cedere,  cum  Praeses  — 
cogntlionibus  fuerit  occupatus.  Bis 
an  den  Princeps  soll  nur  in  den 
wichtigsten  gegangen  werden. 
Call.  L.  6.  pr.D.  de  plagiar.  (48, 13.). 

10  Tit.  C.  7,  19.  de  ordine  cogni- 
tionum. 

11  Bechtliches  Gehör  L.  19.  pr. 
§.  1.  D.  de  off.  Praes.  (1, 18.).  Ge- 
hörige Ordnung  ( Ius  ordinarium  in 
diesem  Sinne)  L.  1.  C.  fr.  t-  L.50.D. 
de  evict.  (21,2.)  L.  1.  C.deexec.  r. 
iud.  (7,  53.)  L.  73.  D.  de  iud.  (5, 1.). 


Kein  Judex  und  Formula  L.  8, 9 .£>. 
de  off.  Praes.  (1, 18.).  Beweis  L.  3. 
D.  de  test.  (22, 5.).  Sentenz  L.  27. 
§.  1,  2.  D.  de  poen.  (48,  19.)  und 
Rechtsmittel  £.  32, 33.  D.  de  re  iud. 
(42,  1.).  Kein  Sühneversuch? 
Ambros.  Ep.  4,  24.  Recepi  cogni- 
tionem,  ita  tarnen,  ut  composilionis 
essem  arbiter. 

12  Die  Litiscontestation  ist  nur 
eine  uneigentliche  L.  vn.  C.  de  lit. 
cont.  (3,  9.)  L.  4.  C.  depedan.iud. 
(3,  3.). 

13  Martial.  7,03.  Erst  seit  Con- 
stantin  wurden  die  Cognitionen 
einer  Maximaldauer  unterworfen: 
Criminalsachen  sollen  höchstens  1, 
nach  Justinian  2 Jahre  dauern 
{Tit.  Cod.  Th.  9,  36.  C.  9, 44.  ut  in- 
tra  annum  (certum  tempus)  crimi- 
nalis  actio  finiatur );  Fiscalsachen 
1 Jahr,  dann  2,  4,  0 Monate  L.  4, 13. 
C.  Th.  L.  11.  C.  de  I.  F.  (10,  1.); 
Verwaltungssachen  {de  muneribus) 
3 Monate  L.  54.  C.  de  decurion.  (10, 
31.);  Civilsachen  2,  dann  3 Jahre 
L.  un.  C.  Th.  de  dolo  (2, 13.)  L. 4.  C. 
Th.  de  lib.  ca.  { 4,8.)  £.13.  C.  de  iud. 

(3,1.). 
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von  einem  an  der  Claudischen  Wasserleitung  ( forma  Claudianä) 
in  den  Räumen  der  Kaserne  der  zweiten  Wächtercohorte  der  Feuer- 
wehr ( Viffiles ) auf  dem  Esquilin  belegenen,  von  jener  Innung  be- 
nutzten Brunnen  (/..  3.  pr.  D.  de  aqua  pluv.  39,  3.).  Grund  der 
Klage  ist  entweder  die  Grundzinspflicht  der  Loca  publicd  (L.  2.  §.  17. 

D.  ne  quid  in  locopubl.  (43,  8.)'  L.  7.  §.  2.  D.  de  usufr.  7,  I.)  oder  die 
Beitragspflicht  zur  Erhaltung  der  Wasserleitung  {L.  27.  §.  3.  D.  eod. 

L.  41.  D.  de  A.  E.  V.  (19, 1.)  L.  39.  §.  5.  D.  de  leg.  1.  (30.)  Frontin. 
118.).  Die  Beklagten  berufen  sich  1)  auf  Augusts  Entscheidung 
über  die  zweifelhaften  öffentlichen  Grundstücke  in  der  Stadt  zu 
Gunsten  der  Besitzer  ( Suet . Oct.  32.),  2)  auf  die  Steuerfreiheit  der 
loca  sacra.  DerPräfect,  vermöge  der  richterlichen  l’fi  icht : deusu 
aquae  — ut  — secundum  rei  aequitatem  et  iurisdictionis  ordinem  con- 
venientem  fortnam  rei  det  (L.  2.  D.  h.  (.),  erlässt  einen  Bescheid,  von 
dem  es  in  den  Acten  heisst:  Florianus  dixit:  Quantum  ad  formam 
a me  datarn  perlinet , quoniam  me  convenis  de  hoc  imprimis  Iractan- 
dumest.  Ita  interlocutum  me  scio  hesterna  die , docere  partem  diver- 
sam  (die  Innung)  oportere:  hoc  ex  sacra  auctoritate  descendere  ut 
pensiones  non  dependerenlur.  Et  respondit  (derVertreter  der  Beklag- 
ten): se  quibuscunque  ralionibus  posse  ostendere , hoc  ex  sacra  aucto- 
ritate observari.  El  hodie  hoc  dicit:  Ex  eo  tempore,  inquit,  ex  quo 
Atigustus  rem  publicam  obtinere  coepit  usque  inhodiemum  nunquam 
haec  loca  pensiones  pensitasse.  In  Bezug  auf  den  zweiten  Einwand 
wird  eine  Besichtigung  vorgenommen:  Et  infra:  Florianus  dixit : 
Vidi  locum  dedicatum  imaginibus  sacris.  Demnach  erfolgt  ein  frei- 
sprechendes  Urteil.  Der  Kläger  erhebt  bei  dem  neuen  Wachcom- 
mandanten  Modestinus  Nichtigkeitsbeschwerde  [L.  32,  33.  D.  de  re 
iud.  42,  1.),  die  wegen  der  fehlenden  Rechtskraft  und  Nova  ver- 
worfen wird:  Et  alio  capite:  Modestinus  dixit:  si  quid  est  iudicalum 
habet  suam  auctoritatem , si  est , ut  dixi,  iudicalum.  Interim  apud  me 
nullae probationes  exhibentur,  quibus  doceantur  fultones  in  pensiones 
iure  conveniri.  Kläger  querulirt  nun  bei  dem  Amtsnachfolger  Mode- 
stins  noch  einmal,  weil  dieser  ein  wegen  Incompetenz nichtiges 
Urteil  für  gültig  erklärt  habe  ( L . 1 .pr.  1).  quae  sent.  49,  8.).  Darauf 
ergeht  am  12.  März  244  eine  nochmalige  Rejectoria:  Et  alio  capite:  • 
Kestutianus  cum  consilio  collocutus  dixit:  Manifestum  est  quid  iudi- 
cant  perfeclissimi  viri.  Nam  Florianus  partibus  suis  diligentissime 
funclus  est,  qui,  cum  in  rem  praesentem  venisset , locum  inspexit , et 
unicersis  indiciis  examinatis  sententiam  de  eo  loco,  quo  maxime  quaeri- 
tur,  protulit.  Inde  provocatum  non  est.  Dixit  infra  Kestutianus : 
Modestinus  quoque  secutus  res  a Floriano  iudicalas  pensiones  exigi 
prohibuit.  Infra  Restutianus  dixit:  Illud  servabitur  fontanis,  quod 
obtinuerunt  apud  suos  Iudices  (die  Innung  wird  für  die  Kaserne 
gearbeitet  und  daher  unter  Botmässigkeit  des  Commandanten 
gestanden  haben)  et  quod  liabuerunt  in  hodiernum  sine  pensione 
(I.  §.  85,  27.  Vgl.  I.  §.  57,  5.  und  L.  3.  D.  de  his  quae  in  lest.  28,  4.). 
Man  sieht  aus  Modestins  Urteile,  dass  auch  in  diesem  Instructions- 
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Verfahren  die  Sentenz  keineswegs  beliebig  zurückgezogen  werden 
konnte,  wie  selbst  noch  Böcking,  Pand.  S.  499, 16.  wegen  L.  14.  D. 
de  re  iud.  (42, 1.)  annimmt. 


2)  Die  extraordinären  Civilsachen. 

§•  60. 

Die  pecuniären  Gegenstände  der  Cognition  insbesondere 
heissen  nicht  so  gern  Actiones,1  als  Remeclia 2 oder  Auxilia 3 oder 
Aditus 1 oder  Persecutiones 5 und  Petitiones 6 extraordinariae. 

Der  Begriff  ist  rein  historisch  zu  bestimmen:  er  umfasst 
den  sieh  immer  melir  erweiternden  Kreis  von  Rechtssachen 
und  Beschwerden,  für  welche  die  alte  Rechtsordnung  keinen 
oder  keinen  zulänglichen  Schutz  gewährte,  die  monarchische  aber 
eine  neue  Actio  und  Iudicium1  oder  doch  einen  neuen  Anruf8 
oder  einen  schleunigem  und  bessern  Rechtsschutz9  darbot.10 
Zu  den  Extraordinarklagen  gehören  daher: 

Die  Liberalsachen,  Statusklagen  und  Elirensachen, 


t L.  52.  §.  2.  D.  de  A.  E.  V.  (19, 
1.)  L.  34.  L.  178.  §.  3.  D.  de  V.  S.  (50, 
16.)  Ruhr.  ff.  43, 1. 

2 L.  12.  D.  ut  inposs.  (36, 4.). 

3 L.  16.  pr.  D.  de  min.  (4, 4.). 

4 L.  22.  §.  1.  D.  ad  S.C.  Treb.  (36, 
1.).  Consistere  cumdomino:  L.SS.D. 
de  i'ud. (5,1.)  L.S.D.deman.(A0,l.). 

5 L.  10,  34,  49, 178.  §.  2.  D.  de  V.  S. 
(50,  16.)  L.  18.  §.  2.  D.  de  accept. 
(46,  4.)  L.  23.  D.  Ratam  (46,  8.)  L. 
14.  C.  de  fidei.  comm.  (8,  41.).  Es 
versteht  sich,  dass  der  Ausdruck 
auch  einen  weitem  Sinn  hat:  L.  27. 
pr.  D.  de  nox.  act.  (9,  4.)  L.  2.  §.  3. 
D.  de  her.  vend.  (18, 4.). 

6 Paul.  4, 1,18. 

1 L.  43.  D.  de  R.  V.  (6, 1.)  Quae 
religiosis  adhaerent  religiosa  sunt  et 
iddrco  nec  lapides  inaedificati,  post- 
‘quam  remoti  sunt,  vindicari possunt  ; 
in  factum  autem  actione  petitori 
extra  ordinem  subvenitur.  — In  L. 
18.  §.  1.  D.  de  iud.  (5, 1.)  ist  ulili  iu- 
dicio  = L.  17.  D.  de  R.  C.  (12, 1.) 


extraordinario  iudicio.  Gell.  12, 
13, 1.  iudex  extra  ordinem  dalus.  — 

8 L.  12.  pr.  D.  de  rel.  (11,7.)  Non 
tarnen  hoc  Rescriptum  quod  impe- 
trandi  ( itineris  ad  sepulcrum ) dal 
facultatem,  etiam  actionem  civilem 
inducit,sed  extra  ordinem  interpelle- 
tur.  L.  1.  §.  1.  D.  de  insp.  (25,  4.) 
cf.  L.  12.  D.  ut  in  poss.  (36, 4.)  L. 
10.  D.  de  Carb.  ed.  (37, 10.)  L.  3.  D. 
expil.  bered.  (47,19.).  Paul.  3,5,18. 

9 z.  B.  die  summarische  Cogni- 
tion über  das  Eigenthum  abge- 
pfandeter  Gegenstände  (L.  15.  §.  4. 
D.  de  re  iud.  42,  1.)  oder  die  Er- 
pressungen der  Publicanen  (§.  2, 
19.)  im  Vergleiche  mit  der  Vindica- 
tion  und  dem  Iudicium  L.  1.  T).  de 
publican. (39,4.).  Vgl.  auchü.S4.D. 
de  re  iud.  (42, 1.). 

10  Eine  objective  Begriffsbe- 
stimmung aus  dem  Gesichts- 
puncte  des  öffentlichen  Aergemis- 
ses,  wie  Böcking,  Pand.  S.  499. 
sie  versucht,  reicht  nicht  aus. 
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welche  der  Municipaljurisdiction  entzogen  und  der  persön- 
lichen Cognition  der  Consuln,  Priitoren  und  Proconsuln 
überwiesen  wurden. 11 

Die  Fideicommisssachen,  in  welchen  wegen  mangelnder 
Legum  Dictio  die  Civilklage  fehlt.18 

Die  Ansprüche  auf  Manumissiou  und  Emancipation. 13 

Die  Beschwerden14  und  Alimentonsachen, 15  für  welche 
es  der  häuslichen  Gewalt  wegen  nach  Civilrecht  kein 
ludicium  gab. 

Die  Forderungen  von  Jahrgehalt  (Solarium)16  und 
Ehrensold  (Honorarium)  ,17  für  welche  das  ordentliche 
Recht  nicht  nur  keine  Actio,  sondern  zum  Theil  Verbote 
und  Stofen  verordnet  (I.  §.  31,  17). 

Der  neue  Anspruch  des  Rheders  aus  den  Contracten 
des  Schiffers  und  die  Erweiterung  der  Institoria  in  der 
Cognition  des  Praefectus  Annotiae.18 

Der  polizeiliche  Rechtszwang  in  schleunigen  Mieth- 
umzugs-,19  Begräbniss-  und  N oth wegssachen , 20  wenn  die 
Interdicte,  Sponsionsklagen  und  die  Confessoria,  welche  in 
den  Ordo  gewiesen  wurden,  zü  langsam  waren. 

Der  obervormundschaftliche  Rechtszwang  in  Erzie- 


11  L.  8.  L.  27.  D.  de  lib.  ca.  (40, 
12.)  L.  1.  §.  2. 1).  de  li.  V.  (6, 1.)  cf. 
L,  1.  C.  de  off.  Praet.  (1, 39.),  vgl. 
Suet.  Dom.  8. 

12  Gai.  2,278.  Ulp.  25,12.  pr.I. 
de  cod.  c.  (2, 23.)  §.  1.  I.  de  fid.  her. 
(2,23.)  L.  19.  §.  1.  D.  de  iurisd.  (2, 
1.).  Suel.  Claud.  23.  Quintil.  3, 6, 
70.  Orell.  3135.  Mommsen,  I.  N. 
1881,  1988. 

13  Coli.  2,  3.  §.3 . 1.denox.act. 
(4, 8.)  L.  43.  D.  de  A.  E.  (19, 1.)  L. 
92.  D.  de  C.etD.  (35,1.)  L.  41.  D. 
de  hon.  lib.  (38, 2.)  L.  3.  D.  de  ma- 
num.  (40, 1.). 

14  Gai.  1,  53.  L.  l.  §.  l,  8,  io.  D. 
de  off.P.  U.  (1, 12.)  L.  9.  §.  3.  D.  de 
off.  Procons.  (1,  18.)  L.  1 . pr.  §.  1. 
D.  de  insp.  (25, 4.)  L.  3.  D.  si  apar. 
(37,12.). 


15  L.  5.  D.  de  agn.  (25, 3.)  L.  1. 
§.  2.  D.  de  o/f.  P.  U.(l,  12.). 

16  L.  7.  L.  56.  §.  3.  D.  Mand. 
(17,  1.)  L.  02.  §.  2.  D.  de  A.  E.  V. 
(19, 1.).  • 

11  L.  1,  3.  D.  de  extr.  cogn.  (50, 
13.)  cf.  L.  5.  §.  3.  D.  de  P.  V.  (19,5.) 
L.  1.  pr.  D.  si  merisor.  (1 1, 6.). 

18  L.  l.  §.  18.  D.  de  exerc.  (14, 1.) 
L.  8.  D.  quod  cum  eo  (14, 5.).  Das 
Ius  ordinarium  kannte  nur  An- 
sprüche gegen  den  Rheder. 

19  L.  1.  §.  2.  D.  de  ndgr.  (43, 33.) 
Cui  rei  etiam  extra  ordinem  subce- 
niri  potest,  ergo  infrequens  est  hoc ' 
Inlerdiclum. 

20  L.  12.  pr.  L.  14.  §.  2.  D.  de  rel. 
(11,7.). 
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hungs-  und  Yerwaltungsstreitigkeiten  statt  der  unzuläng- 
lichen Remotion  und  A.  Tutelae  des  alten  Hechts.21 

Die  Yerwaltungsjustiz  der  fiscalischen  Präfecten, 22 
der  Consuln  über  Pollicitationen23  u.  dgl. 


3)  Die  extraordinären  lnterdictklagen.* 

§•  61. 

Die  Interdictsform  mit  ihrer  Verwarnung  des  bürgerlichen 
Gewissens  und  ihrem  Zwange  zur  Selbstverpflichtung  auf  eine 
Contravontionsstrafe  für  den  Ungehorsam  gegen  die  Obrigkeit 
hatte  etwas  alterthümlich  Stadtbürgerliches,  welches  in  das 
Hechts  verfahren  eines  grossem  Staats  nicht  mehr  passte. 

Daher  nimmt  schon  das  spätere  magistratische  Recht  von 
dieser  Form  Umgang,  indem  der  Prätor  unmittelbar  aus  der' 
Rechtsverletzung  entspringende  As  in  factum  proponirt,  entweder 
neben  dem  Interdicte  zu  beliebiger  Auswahl,1  oder  statt  eines 
solchen  zur  Ergänzung  einer  Lücke.2 

Im  kaiserlichen  Rom  unter  der  Herrschaft  des  lus  extra- 
ordinarium  hörte  der  Verstoss  gegen  das  Imperium  eines  unter- 
geordneten städtischen  Magistrats  vollends  auf  ein  Strafgrund 
zu  sein,  nur  das  materielle  Recht  der  einstigen  Interdictsbe- 
dingungen  ( exemplum  interdicti)  blieb  bestehen,3  während  der 
pönale  Interdiets-  und  Sponsionenprozess  allmälig,  zuletzt  in  der 
alten  Hauptstadt  zur  Antiquität  wurde.4 


21  L.  1.  pr.  D.  de  adm.  lut.  (26,7.) 
L.  l.  §.  2.  D.  ubipup.  (27,2.)  L.i  ßn. 
D.  de  ann.  leg.  (33,  1.).  Fr.  Vat. 
155.  Itud.,  Vmdsch.  2, 250, 256. 

22  L.  2.  §.  4.  I)  Ne  quid  in  loco 
publ.  (43,  8.)  L.  47.  §.  1.  D.  de  re 
iud.  (42,  1.)  L.  20.  §.  0, 7.  D.  de  H. 
P.  (5,  3.)  ( Sau .,  Syst.  6,  §.  257,261.) 
L.  68.  §.  1.  D.  de  fidei.  (46, 1.)  L.  9. 
§.  6.  D.  ad  L.  lul.pecul.  (48, 13.). 

23  L.  8.  D.  depollicit.  (50, 12.). 

* Ruhr.  ff.  43,  1.  de  int‘sive  ex- 
traordinariis  actionibus  quaepro  hi s 
competunt. 

1 L.  15.  D.  ad  exhib.  (10,  4.)  L. 
20.  §.  s.  D.  de  0.  N.  N.  (39, 1.). 


2 L.  1.  pr.  L.  10.  pr.  L.  11.  D.  q. 
in  fr.  (42,  8.)  L.  1.  §.‘48.  L.  2, 3. 1). 
de  vi  (43, 16.)  L.O.  D.derel.(ll,T.). 
Pa  u l.  5, 6,  2.  L.  4.  D.  ne  vis  (43,4.) 
L.  4.  §.  2.  L.  7.  L.  15.  §.  36.  D.  de 
damno  inf.  (39, 2.). 

3 L.  1.  C.  de  int.  (8, 1.)  Alex.  L. 
2,  4.  C.  unde  vi  (8,  4.)  L.  1.  C.  quod 
leg. "(8, 3.)  L.  2.  C.  quor.  bon.  (8, 2.) 
L.  3.  C.  de  lib.  exh.  (8, 8.)  L.  17.  C. 
de  A.  E.  V.  (4,  49.)  Rubr.  ff.  h.  t. 
$.8 .1.h.t.  Theoph.  adh.  l. 

* Den  Gang  zeigt  Gai.  4,  139. 
Iulian.  L.  7.  I).  ne  quid  in  loc.  p. 
(43, 8.)  Spartian.  Pesc.  2 f.  Alex.  La. 
C.h.t.  (224.)  Diocl.  L.  2.  C.  eod.  (m) 
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4)  Rescriptprozess.  * 

§•  62. 

Es  fehlt  indess  auch  in  der  Extraordinarcognition  nicht  an 
einem  Nachbilde  der  ordentlichen  Klagform. 

Eine  Uebertragung  der  Formula  auf  die  Gerichtsverfassung 
des  Kaiserstaats  enthält  nämlich  der  sogenannte  Rescriptprozess 
wenigstens  bis  zu  einem  gewissen  Grade.  » 

Der  Kläger  kann,  rechtshängige  und  entschiedene  Sachen  ■ 
ausgenommen,1  sich  mit  dem  Klaggesuche  ( Preces , Libellus 
Principi  datus,  Supplicatio ) an  den  Princeps  als  obersten  und 
allgemeinen  Reichsmagistrat  wenden.2  Dieser  übernimmt  ent- 
weder die  Untersuchung  selbst3  oder  er  überweist  sie  einem 
Judex,  der  wiederum  sowohl  der  Statthalter  ( Iudex  Ordinarius), 4 
als  ein  Spezialcommissar  ( Iudex  a principe  datus)  sein  kann. 
Im  letztem  Falle  brauchen  die  Beweismittel  der  Klage  nicht 
beigefügt  zu  werden,5  dagegen  stellt  das  Rescript  die  Rechts- 
sätze fest,  auf  deren  Anwendung  und  die  Thatsachen,  auf  deren 
Beweis  es  ankommt.6 

Der  Judex  empfängt  das  Rescript  nebst  der  Bittschrift 
durch  den  Kläger,  der  Beklagte  Beides  durch  den  Judex,  an 
diese  Editio  Rescr * sind  die  Wirkungen  der  Litis  Denuntiatio ,7 
an  die  Postulatio  oder  die  Impetratio  Rescr1  die  der  Litis  Con- 
testatio  geknüpft.8  , 


L. S.C.eod.  Sy  mm  ach.  10, 48, 33. 
Dazu  B.-IJ.  S.  417.  ZumTheilA. 

M.  unter  Verwechslung  mit  den 
unbedingten  Befehlen  und  Verfah- 
ren ohne  Judex  W.  §.  734.  wegen 
L.  3,  6.  C.  Th.  de  denunt.  (2, 4.)  L. 
un.  §.  2.  C.  Th.  quor.  bon.  (4,  22.) 
L.  fl.  C.  Th.  de  infirm.  (15,  14.)  L. 
22.  C.  Th.  quor.  app.  (11,36.)  Lun. 
C.  Th.  utrum  m (4, 23.) , die  nur  de» 
Gegenstandes  wegen  Beschleuni- 
gung vorschreiben. 

* Tit.  Cod.  1,  23.  (Th.  1,  2.)  de 
dies  rescr».  B.-H.  §.  38. 

* Tit.  C.  1,  21.  ui  lite  pendente 
vel  posi  provocationem  aut  defin’n 


, sentiani  nulli  liceat  imperaton  sup- 
plicare. 

' 2 Tit.  C.  1,19.  de  precibus  impe- 
ratori  offerendis  et  de  quib.  reb.  sup- 
plicure  liceat  vel  non. 

3 L.  ult.  D.  de  her.  inst.  (28, 5.). 

* L.  8,  fl.  D.  de  off.  praes.  (1, 18.). 

5 L.  8.  C.  de  precib.  (1, 19.). 

6 Beispiele  giebt  fast  jedes  Re- 
script  des  Just.  Codex. 

1 L.  4, 5.  Th.  C.  de  litis  denuncia- 
tione  vel  editione  rescripli  (2, 4.). 

8 Tit.  C.  1,  20.  Quando  libellus 
principi  datus  litis  contestalionem 
faciat.  L.  33.  C.  de  donat.  (8,  54.) 
L.  io.  C.  Th.  h.  i. 


:4 
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Gesetzwidrige  und  auf  unrichtige  oder  ungenügende  Anfüh- 
rungen erlassene  Reseripte  gelten  als  erschlichen. 9 Daher  soll 
dem  Rescripte  • die  Bedingung:  Si  preces  veritate  nitantur  — 
entsprechend  dem  Si  paret  det  Formel  — eingerückt,10  aber 
auch  ohne  dies  die  Einrede  der  Erschleichung  ( Praescriptio  men- 
daciorum,  sub-  et  obreptionis)  dagegen  zugelassen  werden. 

Unter  dieser  kaiserlichen  J ustizgesetzgebung  musste  die 
magistratische,  soweit  ihre  Erzeugnisse  nicht  Staatsgesetz  (Lea) 11 
geworden  waren,  nothwendig  zu  einer  allmälig  absterbenden 
Fürmlichkeit  herabsinkeu. 19 


III.  Prozesshandlungen. 


I)  Prozesseröffnung. 

A.  In  Ins  Vocatio.  * 

§.  63. 

Die  altbürgerliche  ProzesseriiffnUng  besteht  in  eigenmäch- 
tiger Vorladung  des  Gegners  ohne  Einmischung  der  Obrigkeit. 

Folgt  der  Geladene  nicht,  so  ist  der  Kläger  nach  dem 
Zwölftafelgesetze  befugt,  nach  vorgängiger  Zeugenaufrufung  (An- 
testatio),  Gewalt  zu  brauchen;1  erst  die  Prätoren  suchten  durch 
Strafklagen  gegen  den  widersetzlichen  Beklagten,9  wie  gegen 
jeden  Dritten,  der  ihn  mit  Gewalt  befreit,3  dergleichen  ebenso 
unzulängliche  als  tumultuarische  Auftritte  zu  verhindern. 


9 L.  1-5.  C.  si  contra  ius  — vel 
per  mendacium  fuerit  aliquid  poslu- 
laturn  vel  impetratum.  L.  6.  C.  Th. 
h.  t.  Sy  mm.  Ep.  10,  30, 53, 60. 

10  L.  7.  C.  h.  t. 

11  L.  15.  §.  1.  L.  40.  §.  1.  D.  de 
iud.  (5, 1.), 

12  Symmach.  Ep.  10,  74.  ob  in- 
ftnia  fori  et  sutelas  veterum  formu- 
larum.  Tit.  C.  Th.  2,3.  de  omissa 
actionis  impetratione  (4, 28.)  L.  1, 2. 
C.  de  form.  subl.  (2,  38.). 

* Gai.  4,183.  Tit.  ff.  2,  k.  <7.2,2. 

1 Lex  XII:  1,  1,  2.  Beispielei 
Plaut.  Cure.  5,  2,  23  f.  Pers.  4,  9, 

II. 


8, 13.  Rud.  3,  6,  21,28.  Poenul.  5, 
4,50.  Horat.  Serm.  1,9,76.  Plini 
I'aneg. 36.  B riss o n. 5, 1, 2.  Bekk., 
Cons.  S.  102.  Nothwendigkeit  der 
Zeugenaufrufung:  Acron  ad  Ho- 
rat. t.  quodsi  anteslatus  non  esset  et 
manus  iniecisset,  iniuiiae  reuscon- 
stitui potuisset.  Form  ib.:  Memento 
quod  tu  mihi  in  illa  causa  testis 
erix.  Die  Streitsache  wird  also 
wenigstens  im  Allgemeinen  be- 
zeichnet Bekk.  I. 

2 Gai.  4, 46.  Tit.  ff.  2, 5. 

3 Gai.  4,  40.  §.  12.  I.  de  act.  (4, 
6.).  Tit.  ff.  2,7.  Ed.Pr.L.  3.  §.2. 

14 
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Ein  höherer  Magistrat  und  Volkstribun  darf  nicht  wider 
seinen  Willen,4  Aeltern  und  Patrone,  so  wie  die  Aeltern  und 
Kinder  des  Palronus  und  der  Patrona  dürfen  nicht  ohne  Er- 
laubnis des  Prätors  in  Ius  vocirt  werden,5  ge_gen  den  Contra- 
venienten  giebt  der  Prätor  eine  Pönalklage  in  factum  auf 
10(50?)000  Sesterze  (50  Aurei).6 

Der  Kläger  muss  ferner  die  Unverletzlichkeit  der  Wohnung 
respectiren. 7 

Endlich  darf  die  Ladung  nicht  unzeitig  und  mit  Verletzung 
der  guten  Sitte 8 geschehen ; gottesdienstliche  und  Staatspflichten 
entschuldigen  den  Gerufenen  ganz,9  Alte  und  Kranke  können 
ein  gewöhnliches  Fuhrwerk  verlangen.10 

In  zwei  Fällen  muss  der  Gerufene  entlassen  werden:  1)  wenn 
der  Streit  durch  einen  Sühnevertrag  ( Pactio , Transactio)  beendigt 
wird,11  2)  nach  Stellung  eines  ansässigen  Vindex  von  gleichem 
Census,12  der  den  Prozess  in  eigenem  Namen  statt  des  Beklagten 


L.  4.  §.  2.  D.  eud.  L.  55.'  D.  de  pec. 
(15, 1.)  cf.  L.  4 .pr.  D.  ad  l.  lul.  de 
vipriv.  (48,7.).  Strafe  Quanti  res 
est,  d.  h.  der  Dritte  hängt  sich 
gleich  dem  Vindex  den  Prozess 
selbst  an,  £.  5.  §.  1.  D.  h.  t.  L.  170. 
D.deV.S.{ 50,16.).  Sav. 5,436,459. 

4 L.  2.  D.  h.  t.  L.  2«.  §.  2.  D.  Ex 
q.  c.  (4,  6.)  L.  12.  D.  iud.  soll'.  (46, 
7.)  £.  32.  D.  de  iniur.  (47, 10.)  £.  8. 
1).  de  accus.  (48,2.).  Gell.  13, 13. 
Val.  M.  6, 5,  4. 

5 Gai.  4, 46.  183.  §.  3.  I.  depoen. 
tem.  lit.  (4, 16.)  £.  4-16.  L.  23-25.  D. 
h.  t.  Tit.  ff.  2,  5.  L.  26.  §.  2 fl.  D.  ex 
q.  c.  (4, 6.)  L.  24.  D.  de  excus.  (27, 
1.)  L.  20.  §.  l.  D.  de  0_et  A.  (44, 7.) 
£.  l-S.  C.  h.  t. 

® Gai.  4,  48.  §.  12.  I.  deact.  (4, 
6.)  £.  11  f.  12, 15,  24,  25.  D.  h.  t.  £.25. 
§.  1 .D.deO.  et  A.  (44, 7.)  cf.  L.  3.  §. 
4.  D.  de  eoper  quem  (2, 10.)  L.  115. 
pr.  D.  de  V.  O.  (45,  1.).  Sav.  5, 
§.  216 d. 

7 L.  is-21.  D.  h.  t.  Laos.  D.  deR. 
I.  (50,  17.)  L.  23.  D.  de  iniur.  (47, 
10.).  Cic.  Vat.  9,22.  p.dom.  41,109. 


Damit  bringt  P.  §.  If.orf.,  gegen  die 
gewöhnliche  Beziehung  auf  das 
Beweiszeugniss,  die  öffentliche 
Aufforderung  (Obvagulatio)  vor  der 
Wohnung  (ob  portum)  — Lex  XII 
2,  3.  Cui  testimonium  defuerit  is  ter- 
tiis  diebus  ob  portum  obvagulatum 
ito  aus  Festus  s.  vv.  p.  233,375.  M. 
— in  Verbindung.  Vgl . Haubold, 
Opusc.l.W f.  Osenbrüg g enind. 
Krit.  Jahrb.  1842,  117.  Mommsen , 
Z.Schr.  für  Alterthumswiss.  1844. 
No.  59. 

8 L.  22.  pr.  D.  h.  t.  Val.  M.  2,  1, 
5.  in  ius  vocanti  matronam  corpus 
eius  attingere  non  permiserunt. 

9 L.  2-4.  pr.  D.  h.  t. 

» Lex  XII  1,  3.  Gell.  20, 1,  25, 
28-30. 

»i  Lex XII  1,5.  £.22.  §.l.  D.Kt. 
Daher  die  Anfangsgtellung  des 
Titels  de  pactis  et  transactionibus. 
Paul.  1. 1.  C.  Gr.  1. 1.  Th.  2, 9.  ff.  2, 
14,15.  C.2,3,4. 

12  Lex  XII  1,4.  £.  5.  S.  l.  D.  qui 
sat.  (2, 8.)  cf.  L.  13.  §.-3.  D.  de  iniur. 

(47, 10.). 
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aufnimmt.  Der  Prätor  erklärt  jedoch  einfache  Bürgschaft  oder 
Deposition  ( satis  vel  cautum ) und  bei  Itespectspersonen , die 
ohne  seine  Erlaubnis  nicht  geladen  werden  dürfen , jeden 
Bürgen  für  genügend;  gegen  den  Kläger,  welcher  ihn  nicht  an- 
nimmt, wird  eine  Pönalklage  wie  oben  gegeben.18 


B.  Vadimonium.  * 

§.  Cd. 

Vadimonium  ist  jedes  Versprechen,  dass  man  sich  oder 
einen  Andern,  oder  dass  ein  Anderer  sich 1 vor  Gericht  in  einem 
bestimmten  Termine  gestellen  werde,  die  Stipulation  heisst  Va- 
dari , ihre  Fassung  Vadm  concipere,  constituere ,*  die  Promission 
Vadimonium  promittere,  differre,  ihre  Erfüllung  sistere , obire,  die 
Nichterfüllung  desererr,?  die  gesetzlichen  Erscheinangs-  und 
Entlassungsbürgen  Vades  ( Subvades ).4 


13  Tit.  ff.  2,  6.  L.  2.  §,  2-4.  D.  qui 
sat.  (2,8.).  Gai.  4,187. 

* Gai.  4,  184-187.  Tit.  ff.  2, 8-11. 
7.  §.  412  f,  Huschke,  Nex,  195  f. 
Gai.  134  f.  Schlager  in  Linde’s 
Z.Schr.9,  S.  12.  Hartmann,  Cont. 
Anh.  2.  Muther,  Seq,  107  f. 

1 Cic.p.  Qu.  7,29.  8,30.  Id.Sept. 
Qm  sisti  Afphenus  promilteret.  Ve- 
nit  Romani  Quintius,  vadimonium 
sistit.  5,  21.  ex  eo  tempore  res  esse 
in  vadimonium  coepit.  Gell.  2, 14, 
ä.  6, 1, 9.  L.  38.  §.  24.  L.  81.  D,  de  V. 

0.  (45, 1 .)  L.  4.  D.  de  in  ius  voc.  (2,6.) 
L.  lfl  f.  D.  de  off.  Praes.  (1,  18.). 
Eine  Schwierigkeit  derFassung  ist 
aus  Cic.  Q.  Fr.  2,  14,  15.  neyat  — 
ijuemquam  fuisse,  qui  vadimonium 
concipere  passet,  Ovid.Am.  1,12,23. 
Aplius  hae  capiant  vadimonia  gar- 
rula  cerae,  Quas  aliquis  duro  cogni- 
tor  ore  legal  nicht  erfindlich.  — 
Zeit  (/..  8.  pr.  D.  qui  sat.  (2, 8.)  L. 
10.  §.  l.  Dt  si  quis  caut.  (2,  11.). 
Gai.4,184.  Acronad  Hoiat.  Sat. 

1,  1,  11.  1,  9,  36.  Gell.  6 (7),  1, 10. 
Val.  M.  3,  7,  1,  Macrob.  Sat , 1, 


16.)  und  Ort  (Uv.  23,  32.  Ep.  86. 
Lex  Rubr.  21.  Cic.p.  Quirict.  5 f.  19, 
Verr.  3, 15.)  müssen  Vor  Allem  ge- 
nau bestimmt  sein.  Also  etwa 
Quod  ego  a N»  decem  miltapecuniae 
creditae  petilurus  sum  q.  d.  r.  a.  eius 
rei  graüa  Nm  perendie  apud  illum 
Praetorem  ad  Piscinam  publicum 
sisti,  nisi  stilerit  HS.  V miliu  dare 
spondesnet 

- Horat.  Serm.  1,  9,  36.  respun- 
dere  vadato  Debebat:  quod  nifecis- 
set,perdere  litem.  Passiv  z.  B.  Ful- 
ge  nt.  de  prisco  serm.  61.  vailatus, 
obstrictus  vel  sub  fi.de  aut  fideius- 
sione  ambulans  rel.  — Convadari: 
Plaut.  Cure.  1,3, 5, 8,  Adslipula- 
tor  Cic.  p.  Quint,  c.  18.  Gai.  3, 215, 
Rud.,  Z.Schr,  14, 385.  Stellvertre- 
ter L.  14.  D.  si  quis  cuiil.  (2, 11,). 

3 Nep.  Alt.  u.  Fulviae,  cum  liti- 
bus  distinerelur,  tanta  diligentia  of- 
ficium suum  praestitit,  ut  nullum  illa 
stiterit  vadimonium  sine  Attico,  hic 
Sponsor  omnium  rerum  fuerit. 

4 Gell.  16,  10,  8.  cum  — prole- 
tarii  et  assidui  — et  vades  et  subva- 

14* 
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Es  ist  ein  Mittel  der  In  Ius  vocatio  zu  entgehen:  1)  der 
zweiten,  wenn  der  Geladene  im  ersten  Termine  vor  dem  l’rätor 
das  Wiedererscheinen  verspricht,5  2)  der  ersten,  wenn  er  ausser- 
gerichtlich  promittirt,  sich  im  ersten  Termine  zu  sistiren,  was 
das  Edict  der  Wahl  des  Vocatus  anheimstellt.6 

Maximum  und  Minimum  der  Entlassungsbedingungen  war 
hei  nothwendiger  Caution  durch  das  Zwülftafelgesetz,  später 
durch  das  Edict  genau  bestimmt. 

In  der  A°  iudicati  und  depensi  nämlich  ist  die  für  den 
Fall  des  Nichterscheinens  zu  versprechende  Summe  = dem 
vollen  Klagbetrage  ( Quanti  ea  res  erit).  In  den  übrigen  Klagen 
trat  auf  Verlangen  des  Beklagten  eidliche  Abschätzung  durch 
Calumnieeid  des  Klägers  und  daneben  gesetzliche  Beschränkung 
auf  den  halben  Klagbetrag  ein,  sofern  nur  der  Sachwerth  den 
höchsten  Census  eines  Assiduus , d.  h.  100,000  Sesterzen  nicht 
übersteigt,  so  dass  das  höchste  Vadimonium  in  diesen  Klagen 
(selbst  den  besondern  Fall  der  atrox  iniuria  nicht  ausgenom- 
men)7 50,000  Sesterzen  = 50  Aurei  beträgt.8 

Die  geringste  Sicherheitsleistung  besteht  in  dem  Fad™  pu- 
rum, suac  promissioni  committi. 


des  — evanuerint.  Varro  6,  74. 
Vas  appellatur,  quiprn  alter o vadi- 
monium promittebat.  Consuetudo 
erat  quam  reus  parum  esset  idoneus, 
inceptis  rebus  ut  pro  se  alium  daret. 
cf.  Lucret.  4,  HO.  Labttur  interea 
res  et  vadimonia  fiunt.  F.tymolo- 
gie  ■ A er on  ad  Horat.  serm.  1,1,11. 
volles  ideo  dicti  quod  qui  eos  dedit 
vadendi  i.  e.  discedendi  \abet  potesta- 
tem.  Plaut.  Persa  2,  4, 18.  S.  Vada- 
tur  hic  me.  P.  U tinum  vades  desint, 
in  carcere  utsis.  Rud.  zu  P.§.160/. 

s Ga«.  4, 184.  Veränderung  des 
Orts:  L.  RubY.  31.  Liv.  Ep.  80. 
Gell.  7,  I.  Val.  M.  3,  7,  1.  Bei 
primlegium  fori:  Cic.  Verr.  3,  15. 
L.  2.  §.  8.  L.  a.  D.  de  iud.  (5, 1.). 

6 Lex  agr.  17,  34.  Plaut.  Aul. 
2, 4,  38.  ad  praetorem  venil:  in  fit  ibi 
pnstulare  — ut  sibi  liceret  Milvium 
vadarier.  Cic.  p.  Quincl.  5,  o,  19, 21, 


9 Es  wird  bestellt  durch  einfache 

28.  p.  Tüll.  20.  Dicit  deducturum 
se  Tüll  ius,  vadimonium  Fabio  Ro- 
mam  promissurum.  Liv.  23,  32. 
Ruhr.  ff.  2,  0.  In  ius  vocati  ut  eant 
aut  satis  vel  cautum  dent. 

1 Gai.  3,  224.  Ed.  Pr.  Coli.  2, 
2,  0.  taxationem  ponat  non  rninorem 
(lies  maiorem)  quam  quanti  vadm 
fuerit.  L.iO.§.1.D.siquiscaut.  (2, 11.) 
vgl.mitSuef.F«.7.(§.107,8.).  A.M. 
Huschke,  Gai.  142. 

8 Gai.  4,  186.  L.  3.  §.  4.  D.  de  eo 
per  quem  (2,  10.)  (Cuiac.  obs.  IO, 
10.)  L.  115.  pr.  D.  de  V.  0.  (45, 1.). 
Wetzeil, Vind.77.  A.M.  K.  §.47,540: 
das  Vadm  selbst  sei  nie  höher  als 
100,000;  ein  Praeiudicium  zur  Fest- 
stellung des  Streitobjects  ergiebt 
aber  Paul.  5, 9, 1.  an  ea  res  de  tpta 
agitur,  maior  sit  centum  sestertiis. 

9 Gai.  4, 185.  Rubr.  ff.  2, 8.  L.  2. 
§.  0.  D.  de  iud.  (5, 1.). 
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Repromission  des  Interesses  oder  (des  kurzem  Prozesses  halber) 
einer  bestimmten  Geldbusse. 10  In  gewissen  Fällen  tritt  Eid 
( Iuraia  promissio ),u  in  andern,  vermuthlieh  bei  der  A°  iudicati 
und  depensi  Bürgschaft  ( vades , nach  dem  Edicte  satisdatio ),li 
in  einigen  Ertheilung  einer  A°  in  factum  mit  vorausbestimmten 
Recuperatoren  für  die  Condictio  certi  aus  dem  Vadimonium  hinzu.13 

Die  Ableistung  der  Vadimonien  nach  Rom  liegt  dem  Muni- 
cipalmagistrate,  die  umgekehrte  nach  der  Heimathsbehörde  dem 
Prätor  ob.  Im  Weigerungsfälle  giebt  Jener  ein  Recuporatoren- 
gericht  auf  Schadenersatz,  während  dieser  sofort  Executivmass- 
regeln  verfügt14 

Conventionelle  und  aussergerichtliche  Vadimonien  sind 
diesen  Bestimmungen  nicht  unterworfen. 15 

Die  Sistirung  muss  in  eadem  causa  erfolgen,  .d.  h.  zwischen 
der  Promission  und  Litiscontestation  darf  keine  rechtliche  Pro- 
zesserschwerung, 16  z.  B.  bei  Noxalklagen  keine  dem  Kläger  nach- 
theilige Yeräusserung17  eingetreten  sein. 

Desertion  des  Vadm  hat  für  den  Kläger  zuvörderst  Ersatz- 
klagen gegen  den  Promittenten  und  die  Bürgen18  (welche 


10  L.  S.  D.  si  quis  in  ius  (2, 5.)  X. 
li.  L.  12.  §.  1. 1).  si  quis  caut.  (2,11.) 
X.  81.  D.  de  V.  O.  (45, 1.). 

11  Ruhr.  L.  18.  D.  quisat.  (2, 8.). 
11  Gai.  4,  25,  102.  Der  Unter- 
schied zwischen  Vas  und  Sponsor 
( Varro  6,  74.)  lag  nicht  in  der 
Form  (Acron  ad  Ilorat.  serm.  1, 1, 
11.  vadibus:  sponsoribus) , sondern 
in  der  leiblichen  Verhaftung  des 
Vas.  Auson.  Technop.  wo.  qui  subit 
in  poenam  capitali  iudicio  vas  L.  2. 
§.  5.  X.  3, 4.  L.  5.  pr.  D.  qui  sat.  (2, 
8.).  Die  Bürgen  müssen  zuläng- 
lich sein  L.  l.  D.  in  ius  (2, 0.)  L.  1. 
D.  si  quis  (2, 5.)  L.  I.pr.  §.  2-4.  L. 

7,  pr.  D.  qui  sat.  (2, 8.)  Gegen  Ge- 
fährdeeid wird  Bürgenstellung  in 
der  Heimath  gestattet  L.  7.  §.  1.  X. 

8.  §.  5.  D.  sod. ' Zweifelhafte  Tüch- 
tigkeit wird  durch  Arbitri  geprüft 
X.  5.  §.  1.  X.  9.  D.  eod.  Die  Be- 
freiung der  Ansässigen  Macer,  lib. 


1.  de  app.  X.  15.  D.  eod.  scheint  sich 
auf  die  Appellation  (Paul.  5,  33.) 
beschränken  zu  sollen. 

**  Gai.  4,  185.  recuperatoribus 
supposilis  ut  qui  non  stiterit  is  proti- 
nus  a recups  in  summam  vadimonii 
enndemnetur.  Vgl.  Keil.,  C.Pr. 
§.  47.  Not.  512. 

44  Lex  Ruhr.  21,  21-21.  Dazu 
Mommsen  in  Bekk.  Jahrb.  1, 
326,  q.  332.  X.  2.  §.  6.  D.  de  iud. 
(5,  i.). 

« Gai.  4,  185  fi.  X.  7.  §.  1.  D. 
qui  sat.  (2,  8.)  X.  4.  §.  5.  D.  siqttis 
caut.  (2, 11.). 

18  X.  4.  §.5.  X.  11.  X.  12.  D.  si  quis 
caut.  (2, 11.). 

17  Ed.  Pr.  X.  1.  pr.  D.  si  ex  nox. 
(2,9 .).X.  1.  §.  1.  X.  2.  L.S.D.eod. 

18  X.  3.  si  quis  in  ius  (2,  5.)  X.  2. 
§.  5.  D.  qui  sat.  (2, 8.)  Schätzungs- 
zeit quo  sisti  debtiit.  L.  12.  §.  1.  X.  14. 
D.  si  quis  caut.  (2,  II.).  Daher: 
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jedoch  durch  die  Wirksamkeit  des  Prozesses,  in  dem  das  Vadm 
versprochen  war,  bedingt19  und  ausserdem  durch  Ext?,  z.  B, 
transactionis ,20  doli,21  fori,22  causae  sonticae23  beschränkt  sind), 
dann  Entschädigungsansprüche  gegen  den  Dritten,  der  das  Er- 
scheinen verhindert,21  endlich  die  Ansprüche  wegen  fehlender  De- 
fension23  und  das  Wiederaufleben  der  In  Ius  Vocatio 20  zur  Folge. 

Der  Kläger  verliert  durch  Versäumniss  jede  Sicherheit. 27 

Anm.  Bestritten  ist,  ob  es  ein  Vadm  in  iudicio  gab?  Eine  entschei- 
dende Stelle  dagegen  giebt  es  nicht,  denn  der  falsche  Asconius 
(in  Verr.  1. 9.  aus  G'ai.  4, 15.),  auf  den  man  sich  berufen  hat,  schliesst 
das  Vadm  nicht  aus,  da  die  entscheidenden  Worte  non  stipulatio- 
nibus  mutuis  sed  denunciatinne  lanlum  redproca  nicht  ihm,  sondern 
Voorda,  de  vadmo.  175t.  2,  §.  1 . (Fellenb.,  Ipr.  2,  p.  10.),  angchören. 
Andererseits  giebt  es  aber  auch  kein  entscheidendes  Zeugniss  für 
den  Gebrauch  in  iud«.  Die  Verbindung  mit  der  Cnmperendinatin 
( Rud . zu  P.  §.  100. 1.  Adde  Frnnto  141, 27.)  kommt  auch  in  iure  vor 
(Gell.  6 (7),  1,  10.  Val.  M.  3,  7, 1.).  Die  dilatio  (Fad* ) in  iudicin 
z.  B.  Plin.  7,51.  Bebius  iudex  (expiravit)  cum  Vadm  ditferri  iubet, 
kann  einfache  Vertagung  ohne  Fad"*  bedeuten,  namentlich  seit  M. 
Aurel  (L.  1.  §.2.  1. 7.  D.  de  fer.  (2, 12.)  Aur.  Vict.  de  C'aes.  10.)  u.  s.  w. 
Endlich  die  Cautio  iudicio  sind  bezüglich  des  ga  nzen  Prozesses  (§.2. 
I.  de  satisd.  (4,  II.)  TU.  ff.  2,  5-11.  L.  18.  §.  1.  D.  Quod  vi 43, 24.)  ist 
erst  Justinianisches  Recht  (cf.  Gai.  4, 184.  Gell.  6(7),  1,9-11.)  Geht 
man  bei  diesem  Mangel  entscheidender  Zeugnisse  auf  allgemeine 
Gründe  zurück,  so  ist  anzuerkennen,  dass  das  Vadm  nach  der  Litis- 
eontestation  nicht  mehr  nothwendige  Condemnationsbedingung 
war  (L.  10  f.  D.  de  off.  praes.  (1,  18.)  L.  1.  pr.  D.  si  ex  nox.  (2, 0.) 
donec  iudicium  accipiatur.  L.  1.  §.  2. 1).  de  fer.  2,12.).  Nur  kann  man 
aus  dieser  Entbehrlichkeit  mit  Har  im.  I.  und  K.  C.Pr.  §.47.  noch 


causa  cadere  oder  litein  perdere 
floral,  serm.  1,9,37.  Suet.  Cal. 39. 

19  L.  O.pr.  L.  10.  §.  1,  2.  T).  si  qttis 
caut.  (2,  11.)  L.  2.  §.  1.  D.  quisat. 
(2,8.). 

20  L.  2.  pr.  D.  si  quis  caut.  (2, 11.) 
L.  2.  D.  de  transact.  (2, 15.). 

21  L.  1.  §.  3.  L.  2.  D.  de  eo  per 
quem  (2, 10.). 

22  L.  7.  pr.  D.  qui  sal.  (2, 8«)  7.2. 
§.  <!,  D.  de  iud.  (5, 1.). 

22  Lex  XII  2,  2,  L.  2.  §.  1 ff  L. 
3,  4-8.  D.  si  quis  caut.  (2,11.)  I.  19. 
§.  I,  D.  de  probat.  (22,  3.).  Sen.  de 


ben.  4, 39.  vis  maior  excusat.  — Ver- 
zicht speziell  7.4.  §.4.  D.siquis  caut. 
(2, 11.).  Nachholung  L.  8.  eod.  — 
Berechnung  der  Reisezeit  L.  l.  D. 
si  quis  caut.  (2, 11.). 

21  L.  3.  pr.  D.  de  eo  per  quem 

(2, 10.). 

25  Ed.  Pr.  L.  2,  D.  quib.  ex  caus. 
(42.4.). 

33  Ilorat.serm.  1,9,  76,77.  Ex- 
hibitionsbefehl gegen  den  Bürgen 
L.  4.  D.  qui  sat.  (2,  8.).  Paul.  2, 

130.  1. 

21  S.C.  Intat.  a.  076  lin.  15.  sq. 
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nicht  sicher  schliessen,  dass  cs  nicht  nützlich  schien  und  üblich  war, 
die  Bürgen  durch  Dilation  noch  ferner  zu  verpflichten.  Vgl.  I..  8. 
§.  3.  D.  de  fidei.  (46, 1.)  L.  13.  pr.  D.  iud.  solv.  (46,  7.). 

C.  Litis  Denunciatio,  Evocntio 
§.  65. 

Die  beschriebene  Frozesseinleitung  des  Ins  civile  und  hono- 
rarium  wurde  besonders  nach  dem  Abschlüsse  beider  Rechts- 
systeme  durch  Hadrian  (I.  §.  97)  mehr  und  mehr  von  den  Er- 
öffnungsformen  des  Ins  extraordinarium,  der  Evocatio  und  Litis 
Denunciatio  zurückgedrängt.1  Nach  der  gewöhnlichen  Meinung 
hätte  M.  Aurel  diese  Formen  eingeführt,  in  der  That  aber5*  wird 
durch  seine  Oratio  über  die  Ferien  und  Dilationen  nur  ihre  un- 
zeitige Anwendung  verhütet.3 

Evocatio  ist  die  Vorladung  aus  obrigkeitlicher  Machtvoll- 
kommenheit durch  einen  hohem  Magistrat  mit  Vocatio  mittels 
mündlicher  Ansage  bei  dem  Beklagten  ( Denunciatio , domum  de- 
nunciare)  oder  schriftlichen  Befehls  ( Lilterae ) an  die  Unterrichter 
oder  eventuell  durch  öffentliche  Bekanntmachung  ( Edictum ).4 


* Tit.  C.  Di.  2,  4.  de  denuncia- 
tione  vel  editione  rescripti.  5.  de  do- 
mino  rei  quae  puscitur  vel  consorti- 
bus  ab  eo  cui  denunciatum  fuerit  po- 
stulandis.  6.  de  lempuntm  cursu  et 
reparalionibus  denunciationum.  B- 
H.§.  il.  £.  §.  143 /i  Heffter  §.30S. 

1 Nicht  aufgehoben  L.  5.  §.  I.  D. 
quisat.  (2,8.)  L.  13. §.3.  D.deiniur. 
(47,10.).  A mmian.  30,4.  Hartm., 
Cont.  223 f.  Muther,  Seq.  §.  119. 

2 Die  Evocatio  lag  in  dem  alten 
Rechte  der  Vocatio  {Gell.  13,  12, 
».),  welches  in  den  Provinzen 
unbedenklich  auch  in  Civilsachen 
geübt  wurde  Cic.  Div.  Caecil.  17, 
M.  Verr. 2,2. 23,S0.(A.M. Muther, 
Sequestr.  S.  38fi.) , die  Denunciatio 
hat  anscheinend  von  dem  dicam 
scribere  des  griechischen  Provin- 
zialrechts (z.  B.  Uonat.  ad  Terent. 
1‘horm.  1,2,77.  „et  scribam  tibi  di- 


caniu:  a denuncialinne  in  personam , 
ne  diceret  „ non  mihi  denunciasti .“ 
Rud.  zu  P.  §.  184  c.)  und  in  den  Iu- 
dicia  ordinaria  §.  2,  G,  7.  ihren  Aus- 
gang genommen. 

3 L.  1, 2, 7.  D.  de  fer.  (2, 12.) , wo- 
mit die  Notiz  Aur.  Victor,  de  Caes. 
c.  16.  vadimoniorumque  sollenni  re- 
moto  denunciandae  litis  opperien- 
daeque  ad  diem  com  mode  ius  i/i- 
tmductum  zusammenhängt. 

* Ed.  Pr.  L.  4.  §.  5,0.  D.  de  dä- 
mmt inf.  (39,2.).  i S.C.  Rubrianu m 
(Trajan)  L.  2fl.  §.  7, 9.  D.  de  fid.  lih. 
(40,  5.).  S.C.  Iuventianum  (Ha- 
drian) L.  20.  §.  fl.  I).  de  H.  P.  (5, 3.) 
L.  1.  pr.  D.  de  fer.  (2, 12.)  L.  18.  §.  1. 
D.  quod  V i (43,  24.)  L.  2.  §.  I.  i>.  si 
quis  in  ius  (2, 5.)  L.  1.  §.  2, 3.  D.  de 
inspic.  (25,  4.)  D.  Fratres.  Paul. 
5,  5,  7.  Nov.  Val.  III.  34,  1.  §.  15. 
(<i.  452).  Muther  §.  117. 


tr 
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Kap.  t.  Civilreehtspflege. 


Demmdatio  dagegen  bezeichnet  eine  vorläufige  Privatanzeige 
von  der  nach  einer  gewissen  gesetzlichen  oder  conventionellen 
Frist  zu  erhebenden  Klage.5  Die  Frist  ist  nicht  nur  Ueber- 
legungsfrist  für  den  Beklagten,  sondern  zugleich  Nothfrist  fiir 
den  Kläger,  versäumt  er  den  letzten  Tag  ( Dies  fatalis,  legitimus), 
so  wird  er  sachfüllig.6  In  dieser  Beziehung  ist  ihr  die  Edition 
des  kaiserlichen  Bescripts  gleich  gestellt.7  In  schleunigen 
Sachen  wird  übrigens  der  Prozess  ohne  diesen  ordentlichen  ge- 
setzlichen Aufschub  {extra  ordinem  et  sine  temporibus)  eingeleitet,8 
Justinian  hat  in  seiner  Bechtssammlung  eben  sowohl  die 
altrümische  Privatgewalt  und  das  Vadimonium  mit  seinem  Maxi- 
mum, wie  die  provinzielle  Theodosische  Denunciation  ausgetilgt ; 
die  Justinianische  In  Ins  voccitio  ist  ein  Klaglibell,  die  Endung 
eine  richterliche  Admonitio,  der  Cautionen  sind  zwei:  das  Ver- 
sprechen zu  erscheinen  und  bis  zum  Endurteile  zu  beharren.9 


II)  Erörterung  und  Entscheidung. 

A.  Confessio  in  Iure , Schuldbekenntnis.  * 

§.  66. 

Mangels  eines  Sühnevertrags  (Pactio,  Transactio ) kann  der 


Rechtsstreit  nur  entweder  durch 


5 L.  7.  D.  de  inoff.  fest.  (5, 2.)  L- 
5.  pr.  D.  de  poen.  (48, 19.)  L.  3.  C. 
de  proc.  (2,  13.).  Form:  Privala 
testatio,  seit  322  Protocoll  einer  Be- 
hörde L.  2.  C.Th.  h.-t.  Inhaltsangabe 
L.  6.  C.  Th.  k.  t.  Cf.  Nov.  53.  c.  1, 2. 

8 Victor  l.  Symmach.  Ep.  10, 
52, 59.  Einmalige  Reparatio  bis  zu 
1 Monaten  extra  ordinem:  L.  1.  C. 
Th.  de  temp.  cursu  (2,  6.).  Tit.  C. 
Th.  1 1, 32.  de  secundo  lapsu. 

7 L.  4, 5.  C.  Th.  de  denunc.  (2, 4.), 
Symmach.  Ep.  10,39. 

8 Dahin  gehört  die  A ° mutui  aus 

Urkunden,  Fideicommisse,  Int.de 
vi,  utruhi,  Quorum  bonorum , Que- 
rela  inofficiosi , Actio  tutelae.  Nego- 
tiorum gestorum,  Actio  doli,  Repe- 


Geständniss  (§.  66)  oder  Eides- 

tundarum,  A>  fiscales,  locorum  ve- 
nerabilium  und  geringfügige  Sa- 
chen unter  100  solidi  L.  3, 5, 6, 7.  C. 
Th.  eod.  L.  un.  C.  Th.  de  dnlo  (2, 
15.)  L.  un.  C.  Th.  utrum  vi  (4,  23.) 
L.  un.  §.  2.  C.  Th.  Quorum  bon.  (4, 
21.)  L.  3.  C.  Th.  de  off.  com.  sacr. 
larg.  (1, 10.). 

9 L.  3.  C.  de  ann.  exc.  (7,40.)  §.2. 
4.  I.  de  satisd.  (4, 11.)  Nov.  53.  c.  2. 
Muther  §,  113  f.  Aehnlich  in  den 
abendländischen  Codificationen 
Int.  L.  1,4,  fl.  C.  Th.  de  denunc.  (2, 
4.).  Lex  Rom.  Burg.  tit.  11.  Con- 
sult.  6.  Ed.  Theod.  73. 

* Paul.  2,1,5.  5,5*,  2-5.  Tit.  ff. 
42,2.  c,  7, 50.  de  confessis.  B.-H., 
Vers.  No.  4.  S.  250  f.  Sav.  7, 6-3». 
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antrag  (§.  67)  der  Partei,  oder  durch  Drittmannsspruch  (§.  68) 
oder  durch  Richterspruch  (§.  69  f.)  beendigt  werden. 

Judicium  und  Litisästimation  fallen  also  zunächst  weg, 
wenn  der  Beklagte  durch  Eingeständnis  vor  dem  Prätor  sich 
gewissermassen  selbst  verurteilt:  confessus  in  iure  pro  iuchcato 
habetur. 1 

Ist  das  Bekenntnis  auf  eine  feste  Summe  Staatsgeldes 
( certum ) gerichtet  (Aes  confessum),  so  it  es  schon  nach  den 
12  Tafeln  ohne  Weiteres  executorisoh , 2 der  Confessus  steht 
dem  Condemnatus  gleich. 

Beschränkt  es  sich  dagegen  auf  den  Inhalt  der  Intcntio,  so 
gilt  zwar  der  Klaggrund  als  anerkannt,  aber  zur  Execution 
fehlt  es  noch  an  der  nüthigen  Geldreduction,  das  Geständnis  an 
sieh  steht  nur  der  Pronunciatio , der  Confessus  also  nur  dem 
ludicatus,  nicht  dem  Condemnatus  ut  pecuniam  solvat  gleich.3 
Ist  diese  Geldschätzung  vom  Beklagten  selbst  nicht  zu  erlan- 
gen,4 so  wird  ein  Arbiter  liti  aestimandae  gegeben,  der  (bei 
arbiträren  Klagen  nach  vorgängigem  Restitutionsbefehle  und 
Paritionstermine 5)  den  streitigen  Geldbetrag  liquide  stellt  Dass 
über  den  Klaggrund,  soweit  er  eingestanden  ist,  nicht  weiter  in 
einem  Judicium  gestritten  werden  könne,  hatte  schon  die  Lex 
Aquilia ,6  und  ganz  allgemein  eine  Oratio  Divi  Marci7  festgestellt 


1 L.  l.  D.  L.  1.  C.h.  t.  Paul.  5, 
5»,  §.  J.  L.  56.  D.  de  re  iud.  (42, 1.) 
L.  3 fi.  D.  h.  t.  Ausnahme  bei  Sta- 
tusklagen L.  24, 39.  C.  de  lib.  ca.  (7, 
16.).  — Geständnis«  des  Klägers: 
der  Beklagte  sei  nichts  schuldig 
L.  29.  §.  1.  D.  de  don.  (39, 5.). 

2 Lex  XII 3, 1-3.  bei  Gell.  20, 1, 

45.  Die  Lex  Ruhr.  21.  gestattet  in 

diesem  Falle  sogar  dem  Ortsrich- 

ter Executivm  assregeln  (Ductio 
durch  den  Gläubiger).  Paul.  2, 1, 
5.  L.  6.  pr.  §.  6.  D.  h.  t.  L.  21.  D.  de 

iud.  (5, 1.)  L.  31.  D.  de  re  iud.  (42, 
1.)  L.  71.  §.  2,  3.  D.  de  leg.  1.  (80.)  L. 
4.  C.  de  rep.  her.  (6, 31  ).  — Die  An- 
wendung des  confessum  aes  in  der 

freiwilligen  Gerichtsbarkeit  (Rud. 
zu  P.  Inst.  3,  §.  269.)  wurde  durch  das 
bequemere  Nexum  früh  verdrängt. 


3 L.  6.  §.  2.  D.  h.  t.  perinde  habea- 
ris  atque  si  dominii  mei  fundum  esse 
pronunciatum  esset. 

4 L.  6.  §.  1.  D.  eod.  urgeri  debel 
ut  certum  confiteatur.  Dies  ist 
nicht  etwa  altes  Recht,  sondern 
gilt  bei  allen  Tribunalen. 

5 L.  6.  §.  2.  D.  eod. 

6 Die  Ao  Confessoria,  welche  das 
Edict  unter  dem  Titel  Si  fatebitur 
iniuria  occisum  esse  in  simplum  pro- 
ponirte,  ist  nur  ein  Arlm  liti  aesti- 
mandae. L.ta.  §.2.  D.  ad  L.  A'quil. 
(9,  2.).  Vermuthungen  über  die 
Formel  Sav.  5,  57.  Huschke,  Z.- 
Schr.  13,  32.,  wieder  anders:  Gai. 

5.  112.  Note  16*. 

1 L.  56.  D.  de  re  iud.  (42, 1.)  L. 

6.  §.  2. 1).  h.  t.  Die  Lex  Rubria  c.  22. 
gestattete  bei  fehlender  Liquidität 
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Für  ein  Surrogat  des  Judiciums  kann  das  Geständniss  aber 
nur  dann  gelten,  wenn  es  vor  dem  Prätor,8  in  Gegenwart  des 
Klägers  oder  seines  Repräsentanten8  von  dem  handlungsfähigen 10 
Beklagten  selbst  über  das  Klagrecht  (w  dare  oportere,  debere , 
rem  actorig  esge)n  oder  den  wesentlichen  factischen  Klaggrund 
(se  occidisse)  u.  dgl.  abgelegt  wird. 12 

Ein  Unterschied  vom  Judicat  bestand  in  der  Anfechtung: 
weder  Appellation  noch  in  Duplum  Revocatio  ist  gegen  ein  Ge- 
ständniss  zulässig, 13  nur  wegen  entschuldbaren  Irrthums,  Minder- 
jährigkeit und  anderer  abnormer  Parteilage  ist  Rechtehülfe 
möglich;14  dass  bei  einem  Dissense13  und  objectiver  Unmöglich- 
keit Geständnisse  wie  Sentenzen  nichtig  sind,  versteht  sich 
von  selbst.16 

B.  Iusiurandum  (in  iure)  delatumi  Eidesantrag.* 

§•  07. 

Sogar  zu  ihren  Gunsten  kann  die  Partei  eine  wirksame 
Entscheidung  fällen,  wenn  der  Gegner1  sie  als  Geschwomen  in 


wenigstens  dem  Ortsrichter  keine 
Executivmassregeln,  sondern  wies 
das  Weitere  an  den  Römischen 
Oberrichter.  §.  5, 03. 

8 L.  an.  C.  h.  t.  L.  56.  D.  de  re 
iud.  (42,  1.).  Die  Lex  Ruhr.  25. 
stellt  jedoch  das  Geständniss  vor 
dem  Ortsrichter  in  dem  so  eben 
gedachten  Falle  einem  vor  dem 
Oberrichter  abgelegten  gleich. 

s L.  6.  §.  3.  D.  Ti.  t. 

10  L.  6.  §.  5.  D.  eod.  L.  1.  §.3,  4. 
D.  de  adm.  tut.  (26, 7.)  L.  2.  C.  qui 
legit  (3,  6.). 

11  L.  0.  §.  4. 1).  eod.  Ao  confesso- 
ria utilis  L.  25.  §.  1.  D.  ad  L.  Aquit. 
(9, 2.).  Regress  L.  20.  pr.  D.  de  int. 
in  iure  (11, 1.). 

12  Lex  Ruhr.  22.  L.  6.  §.  2.  D.  h.  t. 
B.-H.,  Vers.  S.  275.  Stillschweigen 
auf  die  Frage  des  Richters  (in  iure 
Nihil  respomlere ) steht  dem  Ge- 


ständniss gleich  Lex  Ruhr.  c.  21, 22. 
Gai.  2, 24. 

13  L.  un.  C.  h.  t.  Paul.  5,5».  §.5. 
5,35.  §.2.  L.  13.  C.  de  n.  n.p.  (4, 3ü.). 

14  L.  2.  L.  0.  §.  8.  D.  h.  t.  L.  11.  §. 
11.  D.  de  interr.  (1 1,  1.). 

15  L.  2.  D.  h.  t. 

16  L.  23.  §.  11.  L.  24.  L.  25.  pr.  D. 
ad  L.  Aquil.  (9, 2.)  L.  7,  8.  D.  h.  t. 
L.  14.  §.  1.  D.  de  int.  in  iure  (11,  1.) 
L.  3.  pr.  §.  1.  D.  quaesent.  (49, 8.). 

* Paul.  2,  1.  C.  4,  1.  de  rehus 
credilis  et  iureiurando.  Tit.  ff.  12, 
2.  de  iureiurando  sive  voluntario 
sine  necessario  sive  iudiciali.  Sa  v. 
7,  §.  308.  S.  47  f. 

1 L.  3.  pr.  D.  h.  t.  nam  si  reus  tu* 
i-avit,  nemine  ei  iusiurandum  defe- 
rente  Praetor  id  iusiurandum  non 
tuebitur,  sibi  enim  iuravit , alioquin 
facillimus  quisque  — oneribus  actio- 
num  se  liberabit.  L.  5.  §.  4.  D.  eoil. 


i 
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eigner  Hache  anerkennt8  Natürlich  geschieht  dies  nur  bedingt 
und  alternativ  ( conditione  delata),3  so  dass  die  Eidesdelation 
eben  so  sehr4  ein  Nachlassvertrag  unter  der  Bedingung  gegneri- 
scher Eidesleistung,  als  ein  Mittel  ist,  durch  die  gehoffte  Eides- 
weigerung ein  Geständniss  zu  erzwingen.5 

Erfolgt  eine  solche  Wahlstellung  aussergerichtlich,  so  ist 
die  Aeceptation  facultativ  ( [usiurm  vohmtarium) ;6  den  Antrag  in 
iure  aber  benutzt  der  Prätor  in  der  Weise  zur  Prozessentschei- 
dung, dass  er  den  Delaten  zur  Eidesleistung,  Zurückschiebung 
oder  Zahlung  zwingt. 7 Dies  geschah  wohl  zuerst  nach  der  Lex  Silia 
(§.  23.  I.  §.  19)  bei  dem  Eidesantrago  des  Klägers  über  certa  pe- 
cunia  credita  und  constituta, 8 dann  bei  certa  res  omnis , 9 bei  res 
amotae,10  bei  den  Noxalklagen  bezüglich  der  Potestas  des  Be- 
klagten,11 bei  der  A°  iniuriarum  aus  der  Lex  Cornelia,12  endlich 
galt  jeder  von  einer  Partei  in  einer  Civilsache  ( causa  pecuniaria ) 
der  andern  in  iure  deferirte  Eid  als  ein  nothwendigor. 13 

Das  Iusiurandum  necessarium  vertritt  daher  die  Stelle  des 
Iudidnm,  so  dass  die  Delation  und  Kelation  der  Litis  Contesta- 
tio,  die  Eidesleistung  der  Sentenz  correspondirt.11  Verzicht  des 


2 L.  1.  pr.  1).  Quar.  rer.  (44,5.) 
Iiisiur'»  vicem  rei  iudicatae  obtinet 

cum  ipse  quis  iudicem  udversa- 

riurn  suum  de  causa  sua  feceril.  cf. 
Quint.  5,  6,  4.  agere  modeste  vide- 
tur  quum  litis  adversarium  iudicem 
faciat  rel. 

3 L.  3 .pr.  L.  26.  §.  ult.  L.  34.  §.7. 
L.  39.  D.  h.  t.  L.  9.  C.  eod.  cf.  L.  1. 
§.  13.  D.  si  quid  in  fr.  patr.  (38, 3.) 
L.  16.  D.  de  adm.  (26, 7.).  Hirt,  de 

f bell.  Afr.  25. 

* L.  2.  D.  h.  t.  I usiurm  speciem 
transactionis  continet  mainremque 
habet  auctoritatemquam  res  iudicata. 

s L.  38.  I).  h.  t.  Manifestae  iurpi- 
tudinis  et  confessionis  est , nollenec 
iurare  nec  iusiurandum  referre. 

6 L.  17.  pr.  L.  25.  L.  26.  §.  10.  D.  h.t. 

7 Ed.  Praet.  L.  31.  §.  6.  D.  h.  t. 
Eum  a quo  iusiurandum  petetur; 
solvere  aut  iurare  cogam.  Ausnah- 
me bei  Legati  L.  28.  §.  1.  D.  deind. 


(5, 1.)  X.-S5.  §.  2.  D.  de  iureiur.  (12, 
2.),  bei  Flamines  und  Virgines  Ve- 
stales Ed.Pr.  bei  Gell.  10, 15.,  über 
fremde  Handlungen  L.  11.  §.  2,  3. 
L.  12,  13. pr.  D.  rer.  am.  (25, 2.)  L. 
34.  pr.  D.  h.  t.  L.  12.  D.  de  R.  1.  (50, 
17.).  Paul.  2, 1.  §.  4.,  bei  Pupillen 
L.  31.  §.  2.  D.  h.  t. 

» Paul.  2,1.  §.2.  L.  11,36.  D.h.t. 
L.  25.  §.1.  H.depec.  const.  ( 13,5.). 
Vgl.  die  Titelstellung  Note  *. 

9 Eine  Spur  scheint  L.  34.  pr.  D. 
h.  t.  zu  enthalten. 

10  L.  11.  §.  1-3.  D.  de  act.  rer.  am. 

(25,2.).  ’ 

11  Ed.  Pr.  L.  21.  §.2  ff.  D.  de  mir. 
act.  (0, 4.). 

12  L.  5.  §.  8.  D.  de  iniur.  (47,10.1. 

13  Paul.  2,  1.  §.l.  5, 15.  §.6.  L. 
13.  §.  6.  D.  h.  t.  Sav.  7,  S.  83. 

14  L.  33.  §.  1.  L.  26.  §.  2.  L.  28.  §. 
2.  D.  de  iud.  (5,  1.)  hoc  iusium  in 
Incum  litis  contestatac  svceedit.  Da- 
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Deferenten  auf  wirkliche  Ausschwörung  des  angenommenen 
Eides  ( Remissio ) steht  der  Ableistung  gleich.  Eine  stillschwei- 
gende Remission  enthält  die  Weigerung  des  Deferenten,  das  con- 
trarium  iusiurandum  de  calumnia  zu  schwören.15 

Die  liberatorische  Eidesleistung  des  Beklagten  entspricht 
demnach  dem  absolutorischen  Urteile,  ja  sie  wirkt  noch  stärker 
als  dieses,16  insofern  sie  als  Zahlungssurrogat  und  Erlass  ver- 
trag17 auch  das  naturale  Element  der  Schuld  zerstört,  so  dass 
Bürgen  und  Pfänder  frei  werden.18  Gleichwohl  hebt  die  Dela- 
tion als  Pactum  nudam  die  Actio  civilrechtlich  nicht  auf,  der 
Prätor  giebt  nur  eine  Exceptio  iurisiurandi  mit  der  Wirkung  des 
freisprechenden  Urteils,19  oder  verweigert,  wenn  das  Factische 
der  Eidesleistung  unbestritten  ist,  die  Klage.20  Im  Falle  der 
Eidesweigerung  findet  bei  liquider  Geldschuld  directe  Execution 
viribus  Praeturae  statt  (Note  7). 21 

Aus  der  Eidesleistung  des  Klägers  giebt  der  Prätor  Actio 
utilis  (in  factum ):  sr  pabet  am  conditione  delata  ivrasse  nm  sijii 

X MtLIA  DARE  OPORTEBE  (REM  HEREDITATEM  D.  O.  A.  A1  SV  AM  E8SK), 
IVDEX  HLM  A°  X MILIA  (oder  SISI  RES  ARBITBATV  TVO  RESTITVETVK 

uvarti  ea  res  est)  condemna  rel.  Ist  nun  über  Fassung  des 
Eides  oder  die  Thatsache  der  Eidesleistung  hinterher  Streit  ent- 
standen, so  ist  diese  Klage  Organ  der  Nichtigkeitsbeschwerde. 
Ist  nur  der  Umfang  der  Leistung  streitig,  so  steht  der  Eid  der 
Pronunciatio  in  der  directen  Klage  gleich  und  die  Eidesklage  ist 


her  unterbricht  der  Eid  die  Klag- 
veijahrung.  L.  9.  §.  3.  D.  h.  t.  Vgl. 
L.  83.  §.  1.  D.  de  V.  O.  (45, 1.). 

15  L.  0.  L.  9.  §.  1.  L.  41.  D.  h.  t. 
L.  8.  C.h.  t.  — Eid  de  Calumnia 
Paul.  2,  1.  §.  2.  L.  34.  §.  4.  L.  37. 
D.  h.  t.  Ausnahme  bei  der  Relation 
L.  34.  §.  7.  D.  eod. 

’ 16  L.  2.  D.  h.  t. 

11  X.26.  §.2.  D.h.t.ex  numero  pot- 
est  videri  novandi  delegandive,  quia 
proficiscitur  ex  conventione , quam- 
t Hs  habeat  et  instar  iudicii.  L.  27.  D.  ■ 
h.  t.  cf.  X.  28.  §.  1.  D.  eod.  loco  so- 
lutionis cedit.  X.  40.  pr.  est  — acce- 
ptilationi  simile. 

18  L.  40,  42.  pr.  D.  h.  t.  L.  90.  §.  4. 


D.  de  solut.  (46,  3.). 

w L.  9.  §.  1.  X.  28.  §.  1, 4,  to.  L. 
42.  §.  1,  3.  D.  h.  t.  §.  4. 1.  de  exc.  (4, 
13.).  ■ 

20  Ed.  Pr.  L.3.pr.  L.  5.  §.4.  L. 
6-9.  pr.  D.  h.  t. 

21  L.  5.  §.  2.  L.  9.  §.  1,  3,  6.  L.  8. 

C.  h.  t.  Die  A»  in  factum  aus  dem 
Eide  über  das  Eigenthum  heisst 
Publiciana  (nämlich  utilis)  L.  7.  §.7. 

D.  de  Publ.  (6,  2.).  Der  Rechts- 
streit aus  der  A.  in  factum  kann 
natürlich  abermals  durch  Eid  ent- 
schieden werden  L.  29.  D.  k.  t. 
Unter  mehreren  widersprechenden 
Eiden  entscheidet  der  letzte  L.  28. 
§.  10.  D.  eod. 
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gleich  der  Confessoria  nur  noch  ein  Arbitrium  rei  aestimandae .** 
Die  Klage  kann  sogar  dem  Beklagten  nöthig  werden,  wenn  er 
als  Delat  oder  Relat  nicht  blos  den  Klaggrund  abgeschworen, 
sondern  sich  ein  Becht  zugeschworen  hat,23  sowie  auf  der 
andern  Seite  auch  der  Kläger  die  Ehe0  iurisiurandi  gegen  jede 
Klage  des  Beklagten  hat,  welche  den  beschworenen  Satz  wieder- 
holt in  Frage  stellt.21 

Diesem  Allen  liegt  der  Gedanke  zum  Grunde,  dass  der 
Eid,  gleich  dem  Geständnisse  und  Urteile,  förmliches  Recht25 
unter  den  Parteien26  wirkt  und  daher  nicht  nur  das  Rechtsver- 
kältniss  wie  eine  Novation  oder  Delegation  umbildet,27  sondern 
auch  einen  zweiten  Streit  über  dieselbe  Rechtsfrage  ( eadem  Res 
oder  Quaestio,  nicht  eadem  Actio  oder  Intentio  §.  19)  ausschliesst,28 
gleichgültig  ob  richtig  geschworen  ist  oder  falsch.29 

In  Reichem  Umfange  diese  Wirkung  eintritt,  das  hängt 
davon  ab,  ob  der  Eid  über  ein  Factum,30  oder  das  Rechtsver- 
hältniss  {in  ius) 31  und  über  dieses  wieder  objeotiv  {in  renn)  oder 


22  L.  11.  §.  3.  D.  h.  t.  Sav.  S.  77. 
L.  2S.  §.  2.  D.  ad  X.  Aquil.  (9,  *.). 

23  L.  7.  §.  7.  D.  de  Publ.  (6,  2.) 
X.  11.  §.  i.  X.  13.  §.  1.  D.h.t.  (aus 
welcher  nicht  folgt,  dass  der  Be- 
klagte durch  longi  temporis  prae- 
scriplio  Eigenthümer  wurde,  son- 
dern nur,  dass  er  es  glaubte,  cf.  X. 
14.  D.  de  iurepatr.  (37, 13.)  X.  43.  §. 

1.  D.  de  R.  N.  (23, 2.)  A.  M.  Sa  o. 

§.  3Hz.). 

21  L.  28.  §.  7 fi.  D.  A.  t.  El  nmnino 
hoc  observandum  est,  licet  per  aliam 
actionem  eadem  quaestio  movealur, 
ul  exceptio  iurisiurandi  locum  habeat. 

25  X.  11.  §.  3.  D.  h.  t.  perinde  ha- 
ben quod  iuralum  est,  atque  si  pro- 
batum  esset:  L.  5B.  D.  de  rei  iud. 

(42,1.). 

26  L.  3.  §.  3.  L.  o.  §.  7.  L.  io.  L. 
11.  §.  3.  L.  12.  D.  h,  t.  Selbst  bei 
As  in  rem  L.  7.  §.  7.  D.  de  Ibibl.  (6, 

2. )  L.  \.pr.  D.  si  mul.  (25,  #.).  An- 
wendung auf  gegenseitige  Obliga- 
tionen X.  13.  §.  3,  4.  D.  h.  t. 


27  L.  20.  §.2.  D.  b.  t. 

28  L.  28.  §.  4,  7.  ff.  h.  t.  L.  13.  §.  2. 
X.  30.  §.  4.  D.  h.  t. 

29  §.  4.  I.  de  exc.  (4, 13.)  X.  31  /. 
D.  X.  1.  C.  h.  t.  X.  21, 22.  X>.  de  dolo 
(4,  s,)  X.  5.  D.  de  exc.  (44,  1.). 
Erst  X.  13.  C.  h.  t.  macht  eine  Aus- 
nahme bei  Vermächtnissen. 

30  Z.  B.  actorem  rem  centum  ven- 
didisse  X.  13.  §.  2.  A.  societatem  fe- 
cisse  §.  4.  ob  decem  pignori  tiedisse 
fundum  §.  5.  ib.  se  non  rapuisse, 
succidisse,  dinorlii  causa  se  non 
amovisse , tutorem  non  intervenisse 
X.  42.  pr.  h.  X.  28.  §.  5-7.  h.  se  netn 
esse  condemnatum  §.  8.  h.  filium 
dare  non  oportere,  in  peculio  nihil 
esse  X.  26.  §.  1.  h. 

31  Z.  B.  se  in  potestate  oder  liber- 
tum  Ai  non  esse  X.  3.  pr.  X.  13.  pr. 
X.  30.  §.  4.  A.  rem  suam  esse  X.  9.  §. 
7.  A.  petitoris  non  esse  X.  11.  pr.  h. 
se  dare  non  oportere  X.  42.  pr.  §.  1. 
D.  h.  t. 
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nur  personell 32  geschworen  ist,  worüber  von  jeher  der  Partei- 
wille entschied.33 

Durchgängig  aber  erscheint  die  Delation  oder  Ilclation  alu 
oine  gewagte,  die  Eidesleistung  als  eine  gewinnbringende  Hand- 
lung, weshalb  erstere  Dispositionsbefugniss34  und  Vollmacht, 
letztere  nur  Erwerbsfähigkeit36  voraussetzt. 


C.  Arbitrium  ex  Compromisso,  Schiedsspruch.1* 

§.  68. 

In  allen  Streitigkeiten,  in  denen  nur  Vermögensrechte., 
nicht  Leben,  Freiheit  und  Ehre  auf  dem  Spiele  stehen,1  können 
die  Parteien  einen  beliebigen  tauglichen2  freien3  dritten4  Mann/’ 
selbst  einen  Magistratus  ,6  nur  den  in  der  Sache  ernannten 
Iudex 7 und  die  Minores  XX  annis 8 nach  der  Lex  Iulia  iudicia- 
ria  (I.  §.  39,  24,  25)  ausgenommen,  zum  Privutsohiedsrichter  er- 
wählen. Da  dies  zumeist  in  Naclibarstreitigkeiten, 9 Societäts- 
verhältnissen 10  und  ähnlichen  üconomischen  Verwicklungen  im 


32  L. 28.  §.  l f.  D.lut.  L.  i.  §.3.  D. 
Quar.  rer.  (44, 5.). 

33  L.  11.  §.  1,  2.  L.  2.  L.  26.  §.2. 
D.  h.  t.  Die  Eidesformel  (Serv. 
Aen.  12,  13.  Cuncepia  autem  verba 
dicuntur  iurandi  formula,  quam  no- 
bis  transgredi  non  licet.  Cic.  AcaiL 
2,  47, 146.  de  off.  3, 29, 108.)  concipi- 
ren  die  Parteien , nicht  der  Prätor. 

31  A 17  §.  1.  L.  9.  §.  4.  D.  h.  t. 
L.  32.  D.  eod.  L.  4.  C.  h.  t.  L.  1.  §.  1. 
D.  quar.  rer.  (44, 5.). 

35  L.  17.  §.  2.  L.  18, 19.  L.  34.  §.  1. 
L.  35.  f>r.  I).  h.  t. 

36  L.  8.  §.  0.  L.  24,  20,  42.  D.  h.  I. 

* Til.  ff.  4,  8.  de  receptis,  qui 
arbitrium  receperunt,  uL  senten- 
tiam  dicant.  Cod.  2,  56.  de  receptis 
arbitris. 

1 In  Straf-,  Populär-,  entehren- 
den Delictsklagen  und  Liberal- 
sachen ist  kein  Schiedsmann  zu- 
lässig. L.  32.  §.  6,  7.  D.  h.  t.  In  der 
In  int.  Restitutio  schliesst  Justinian 


Privatrichter,  iudices  compromissa - 
rii  und  pedanei  unbedingt  aus.  L. 
3.  C.  ubi  et  ap.  quem  (2,  47.). 

2 L.  3.  §.  3.  L.  4-6.  D.  h.  t.  Be- 
scholtene  sind  nicht  ausgeschlos- 
sen L.  7.  pr.  D.  h.  t. 

3 L.  7.  pr.  §.  1.  D.  h.  t. 

4 L.  51.  D.  h.  t. 

3 L.  2.  pr.  D.  de  R.  I.  (50, 17.)  L. 
12.  §.  2.  D.  de  iud.  (5, 1.).  Justinian 
L.  6.  C.  A.  t. 

0 L.  3.  §.  3.  L.  4.  D.  h.  t. 

1 L.  9.  §.2.  D.h.  t. 

8 L.  41.  L).  h.  t. 

9 Ter  ent.  Ileaut.  3, 1,93.  Suet. 
Otlio  4.  Tac.  H.  1,  24.  Frontin. 
43,23.  L.  44.  D.  h.  t.  Or.  3689,0432. 

10  Cic.  p.  Q.  Rose.  4, 12.  quaercr 
abs  te,  quid  ita  de  hacpecunia,  de  bis 
ipsis  HS  ILO,  de  tuai-um  tabularum 
fide  comproidissum  feceris,  arbitntm 
sumpseris  Quantum  aequius  et  me- 
lius sit  dai  i repromittice  si  parerett 
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Gebrauche  war,  so  pflegt  der  Schiedsmann  seltener  Iudex11  ala 
Arbiter  {ex  compromisso ) genannt  zu  werden. 

Dem  Schiedsmanne  würde  an  sich  ein  unbeschranktes  Be- 
lieben,12 daneben  aber  kein  Mittel  zustehen,  es  geltend  zu 
machen,13  Beides  geradezu  im  Widerspruche  mit  der  ihm  ge- 
stellten Aufgabe  einer  endgültigen  Streitentscheidung.  Daher 
bedarf  es  eines  künstlichen  Organs,  um  seiner  Thätigkeit  {Offi- 
cium) die  nöthigen  Gränzen,11  seinen  Anordnungen  den  Gehor- 
sam {Operatn  praebere)  ,lb  seiner  Entscheidung  ( Sententia ) den 
Bestand  einer  unanfechtbaren  DefinitiTe16  zu  sichern.  Dieses 
Organ  ist  der  unter  den  Parteien  zu  schliessende  Compromiss- 
vertrag. 

Ein  Tollständiges17  Compromiss  wird  enthalten: 

die  genaue  Bezeichnung  der  Parteien,  ihrer  Erben1® 
und  sonstigen  Rechtsnachfolger, 19 

dor  Schiedsrichter,  bei  mehreren  in  ungerader  Zahl 
die  Eeststellung  einer  Majoritätsentscheidung,  in  gerader 
Zahl  einer  Alternative  oder  eines  Drittmanns, 


ficio  ctrbilri  — traclatum  ex  com- 
promisso sumendum  — non  ergo 
quodlibet  statuere  arbiter  potent , 
nec  in  re  qua/ibel:  nisi  de  qua  re 
compromissttm  est  et  quatenus  com- 
promissum  est. 

15  Ter  ent.  3,  t,tnf.  L.32.  §.21. 
L.  3 tt.pr.D.  h.  t. 

16  Paul.  5, S®.  §.  1.  Ex  compro- 
misso — iudex  sumptus  rem  iudica- 
tam  non  facit,  sed  sipoena  inter  eos 
promissa  sit,  poena,  re  iniudidum 
deducla , ex  stipulatu  petipotest.  L. 
1.  C.h.  t.  ob  hoc  invicem  poena  pro- 
miltitur,  ul  mein  eius  a placitis  non 
recedatur. 

11  L.  y.  §.  l.  L.  13.  §.  l.  L.  si. 
D.h.  t. 

13  L.  27.  §.  I.  L.  40.  §.  2.  L.  32.  §. 
3,  10,  19.  D.  h.  t.  Der  Procurator 
des  Compromittenten  ist  nicht  Do- 
minus Litis  L.  32.  §.  18.  V.  eod. 

L.  17.  pr.  L.  27.  §.  1.  D.  h.  t. 

20  L.  17.  §.4-5.  L.  32.  §.  13j  17.  D.  h.t. 


11  Paul.  5,5«.  §.  1.  L.  41.  U.  li.  t. 
L.  81.  D.  di  iud.  (5, 1.)  L.  78.  D.  p. 
»ne.  (17,  2.)  L.  29.  C.  de  pact.  (2,3.). 
Der  Depositar  einer  aus  zwei  re- 
solutiv  bedingten  Obligationen 
streitigen  Sache  ( Sequester ) kann 
Wettrichter  {Arbiter  ex  pignm  e , 
Sculna , Sequester  im  eigentlichen 
Sinne,  Drittmann,  von  secus  Festus 
p.33s>M.)  sein,  wenn  das  Depositum 
den  Wettpreis  des  Gewinnenden 
darstellt.  Pud.,  Z.Schr.  15,  193  f. 
Hochofen,  Pfdr.S.48lf.  Muther, 
Sequestr.  3-32, 68-77. 

12  Cic.  p.  Q.  Hose.  4,  12.  infi.ru - 
tarn  largitionem.  Sen.  de  Benef.  3, 
7.  libera  et  nullis  adstricta  vinculis 
religio  — de  Clem.  2,  7.  liberum  art 
bilrium  habet:  non  sub  for-mula  sed 
ex  aequo  et  bono  iudicat  et  absohere 
illi  licet,  et  quanti  null  taxare  lilem. 

13  L.  1.  C.  h.  t.  nec  iudicati  actio 
intle  praestari  polest  — . 

11  L.  32.  §.  15.  (20.)  D.  h.  t.  De  of- 
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die  Angabe  des  Streitgegenstandes, 21 
der  örtlichen22  und  zeitlichen2*  Gränzen  der  Verhand- 
lung, Urteilsfällung  und  Leistung, 

der  Verkündung,24  aber  natürlich  nicht  des  Inhaltes25 
der  Sentenz,  weil  dadurch  jedes  Arbitrium  aufgehoben 
wäre,  endlich 

das  gegenseitige  Versprechen,26  sich  den  gestatteten 
Anordnungen  fügen,  insbesondere  die  Sentenz  halten  zu 
wollen,  bekräftigt  durch  wechselseitige27  Stipulationen 
(Compromissum)  etwa  unter  Deposition28  oder  Zusage  einer 
bestimmten  oder  richterlich  zu  bestimmenden,29  dem 
Gegner  oder  dem  Staate30  baar  oder  durch  Erlass  gegen- 
seitiger Forderungen,31  oder  in  Effecten,32  für  jeden  ein- 
zelnen Contraventionsfall  oder  ein  für  alle  Male33  zu  ent- 
richtenden Conventionalstrafe,  sowie  durch  Zusatz  der  Clau- 
sula Doli. 34 

Es  wird  also  etwa  lauten; 

Cum  inter  Gaium  Seium  et  P.  Maevium  controversia 
orta  esset  de  fini^us  fundorum  Herianici  et  Vellani,  convenit 

21  L.  32.  §.  5.  1 0.  h.  t.  Ein  gene- 
relles Compromiss  wird  in  diesem 
Sinne  plenum  genannt.  L.  21.  §.  6. 

Z.  13.  D.  h.  t. 

22  L.  21.  §.  10,11.  D.h.  t. 

23  L.  14.  L.  lfl.  §.  1.  L.  21.  §.  5,  8, 

12.  Z.  25.  Z.82.  §.3,21.  Z.33.-D.Ä.1. 

Cie.  ad  Fam.  12,  30.  a magistris 
cum  contenderem  de  profereudo  die, 
probavertmt  mihi,  se,  quo  minus  id 
facerenl  et  compromisso  et  tureiu- 
rando  impediri. 

24  Z.  27.  §.  4.  Z.  47-49.  pr.  D.  h.t. 

Procuratoren  Z.  32.  §.  18.  D.  h.  t. 

Ür.  II.  6432. 

25  Z.  17.  §.  3.  Z.  19.  pr.  Z>.  h.  t. 

Anders  im  Judicium  Z.  26.  D.  de  re 
iud.  (42, 1.). 

26  Z.  23.  §.  2.  Z.  27.  §.  2,  7.  Z.  39. 
pr.  D.  h.  t. 

21  Z.  11.  §.  4.  Z.  13.  pr.  §.  1.  Z. 32. 

§.  3.  D.  h.  t. 

28  Z.  11.  §.  2.  Z>.  h.  t.  Paul.  5, 32. 


§.  2.  cf.  Cic.  ad  Q.  Fr.  2,  13  fin. 
Tnbunitii  candidali  compromisse- 
runl  HS  quingenis  apud  M.  Cato- 
nem  depositis,  petere  eius  arbitralu, 
utf  qui  contra  fecissct,  ab  eo  con- 
demnaretw. 

29  Z.  11,  §.  2.  Z.  27.  §.  7.  Z.  28. 
D.  h.  t. 

30  Z.  19. 1).  h.  t.  (Papin.)  Arbiter 
intra  certum  diem  servos  restitui 
iussit,  quibus  non  restitutis  poenae 
causa  fisco  secundum  formam  com- 
promissi  condemnavit.  Ob  eam  sen- 
tentiam  fisco  nihil  culquiritur,  sed  ni- 
hil o minus  stipulationis  poena  com- 
mittitur,  quod  ab  arbitro  staluto  non 
s\t  obtemperatum. 

31  Z.11.  §.  3.  Z>.  h.  t. 

32,Z.  11.  §.  2.  D.  h.  t. 

33  Z.3l.§.l.D.A.<.  Z.  71.  D.de 
V.  O.  (45, 1.)  Z.  121.  D.  de  R.  I. 
(50,17.). 

34  Z.  31.  D.  h.  t.  L.  3.  C.  eod. 
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inler  eos  ut  L.  Titius  procurator  Gai  Sei  et  T.  Sempronius 
procurator  P.  Maevii  apud  C.  Helvidium  Priscum  et  Q.  Coe- 
lium  Gallum  in  re  praesenti  causam  agant,  ita  ut  contro- 
versia  utriusque  arbitratu , aut  si  dissenserint  adsumpto  P.  t 

Vaccio , intra  Kalendas  Ianuarias  proximas , prolatave  dun- 
laxat  ad  Kalendern,  Martins  die , de  communi  maiorisve  par- 
tis  arbitrorum  sententia  et  determinatione  finiatur.  Senten~ 
tiam  promi  placet  sive  dominis  f undorum,  quibus  de  agitur , 
heredibusve  praesentibus,  sive  altero  absente.  Si  alteruter  liti-  • 
gatorum  operam  non  praebuerit,  sive  sententiae  et  determi- 
’nationi  non  steterit,  sive  quod  facere  iussus  fuerit  non  fece- 
rit,  sive  adversus  id  fecerit  quod  vetitus  fuerit , quosve  fru- 
ctus  restitui  oportebit,  intra  dies  XXX  continuos  posteaquam 
sententia  prolata  fuerit , non  restituerit,  sive  contra  quam 
Vetitus  fuerit , amplhts  ab  altero  petierit,  tum  in  causas  sin- 
gulas  HS  decem  dari  de  P.  Maevio  stipulatus  est  G.  Seius , 
spopondit  P.  Maevius  et  invicem  de  G.  Seio  stipulatus  est 
P.  Maevius,  spopondit  G.  Seius. 

Ist  durch  eine  solche  Forma  und  Stipulatio  Compromissi 
gleichsam  eine  aussergerichtliche  Formel  und  Litiseontestation 
gegeben,  so  tritt  ein  Rechtszwang  von  Gerichtswegen  wie 
gegen  den  Judex  ein.  Qtd  arbitriwn  pecunia  compromissa  rece- 
perit,  bestimmt  das  Edict,  eum  sententiam  dicere  cogam.3i  Natür- 
lich giebt  der  Prätor  keine  Actio  ex  pacto  praetorio , sondern  er 
erzwingt  die  richterliche  Thätigkeit  (Feiertage,38  ein  beschwor- 
nes  Non  liquet 37  und  Entschuldigungen  nach  Befinden  des  Prä- 
tors38 Vorbehalten)  durch  die  Zwangsmassregeln  des  Imperium,39 
sofern  diese  nicht  wegen  eines  gleichen  oder  hohem  Imperium 
oder  wegen  Legation  des  Arbiter  unanwendbar  sind.  Der 
Rechtszwang  geht  auf  Abgabe  des  Spruches  und  wenn  dieser 
wegen  eines  Hindernisses  oder  wegen  Stimmengleichheit  nicht 
zu  erzielen  ist,  womöglich  auf  Vertagung  oder  auf  Wahl  eines 
Obmanns.49  Er  fällt  weg  1)  sobald  nicht  beide  Parteien  recht- 


35  L.  s.  §.  2.  L.  15.  D.  h.  t. 

36  L.  13.  §.  s.  D.  h.  t. 

33  A.13.§.5.D.Ä.t.G’«G.  14,2,25. 
38  L.  0.  §>  4,  5.  L.  10.  L.  11. pr.  L. 
13.  §.  4.  L.  15.  L.  16.  L.  17.  §.  1 .D.h.t. 
II. 


3®  L.  32.  §.  12.  D.ht.L.  I.  §.  3. 
D.  de  insp.  (25, 4.)  L.  9.  §.  6.  D.  ad 
L.  Iul.  pec.  (48, 13.)  L.  3.  C.  de  susp. 
(5,1s.). 

«°  L.  3.  §.  3.  L.  4.  X.  *2.  §.  9.  D.  h.  t. 

15 
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lieh  gebunden  sind,  damit  der  Schiedsmann  nicht  vergeblich 
arbeite,41  2)  wenn  der  Arbiter  sich  nicht  in  irgendwelcher 
Form  zur  Abgabe  einer  Sentenz  ( Arbitrium  recepit ),  sondern 
allein  zum  Sühneversuche  verpflichtet  hat.42 

Die  Richtcrpflieht  des  Arbiter  bestimmt  sich  nach  den 
Gränzen  des  Compromisses,  eventuell  mjch  allgemeinen  Rechts- 
grundsiitzen.43  Er  kann  dem  gegen  die  Vorladung  ungehorsamen 
Litiganten  vorerst  eine  Geldbusse  an  den  Gegner  auflegen44 
* und  wenn  die  compromissorische  Conventionalstrafe  nicht  hoch 
genug  gegriffen  sein  sollte,  durch  Vorbehalt  der  Klage  (non 
vetare  ne  quid  amplius  petatur)  den  Mangel  ergänzen.45 

Die  Sentenz  macht  keineswegs  Res  iudicata:  wer  sich  ver- 
letzt glaubt  darf  sein  Recht  im  Rechtswege  weiter  verfolgen, 
ohne  aus  dem  Compromissvertrage  eine  Exceptio  veluti  pacti 
fürchten  zu  müssen.46  Allein  er  kann  es  immer  nur  um  den 
Preis  der  Busse,  welche  nicht  nur  dann  verfällt,  wenn  der  Ver- 
urteilte thatsächlich  nicht  leistet47  oder  die  Gränzregulirung 
nicht  anerkennt,48  sondern  auch  wenn  er  gegen  das  ausdrück- 
liche Verbot  Ne  quid  amplius  petatur  oder  gegen  den  allgemei- 
nen Grundsatz  Bis  de  eadem  re  non  est  actio  gleichzeitig  oder 
später  einen  gerichtlichen  Anspruch  erhebt,49  so  dass  die  A°  ex 
stipulatu  auf  die  Poena  die  Stelle  der  Actio  iudicati  und  der 
Exceptio  rei  in  iudicium  deductae  und  iudicalae  vertritt. 

Eine  Nichtigkeit  ist  daher  nur  in  der  Weise  denkbar,  dass 
wegen  Ueberschreitung  des  Officium  Arbitri  die  Busse  nicht 


4‘  L.  12.  L.  16.  §.  1.  L.  17.  §.  6. 

B.  h.  t. 

42  L.  li.  §.  1-5.  L.  13.  §.  l.  D.  h.  t. 

43  L.  82.  §.  15, 21.  L.  7.  §.  1.  L.  21 . 
§.  2,  4,  7,  8, 10, 11.  L.  25.  pr.  §.  1.  L. 
32.  §.  17.  L.  47,  48,  50.  D.  h.  t.  Aus- 
geschlossen ist  der  Sühneversuch 
durch  die  Verpflichtung  zur  Sen- 
tenz nicht  Cic.  p.  Q.  Rose.  9, 26. 

44  X.  32.  §.  18.  X.  33.  pr.  X.  49.  §. 
1 .D.h.t. 

45  X.  4.  §.  3.  D.  de  doli  exc.  (44,4.). 
lieber  den  Vorbehalt  ( non  vetare ) 
und  Ausschluss  ( vetare ) gericht- 
licher Rechtsverfolgung  (amjüius 
peti ) vgl.  X.  21.  §.  1.  X.  29.  X.  34.  pr. 


•x.37.  X.  51.  D.  h.  t. 

46  Spuren  einer  solchen  Exc. 
enthalten  X.  2.  X.  13.  §.  1.  D.  h.  t. 

41  X.  23.  ’§.  2.  X>.  h.  t.  nihil  aliud 
esse  sententiae  Stare  quam  id  agere, 
quantum  in  ipso  sil,  ut  arbitri parea- 
lur  sententiae.  L.  21.  §.12.  X.  27.  §.  1. 
L.as.pr.  X.  42.  X.  51,52.  D.  h.  t. 

48  X.  44.  D.h.t.  Orell.  6132. 

49  X.  21.  §.  1.  X.  29,  3i.  pr.  L.  37, 
43,  51.  D.  h.  t.  X.  4.  §.3.  X).  de  doli 
exc.  (44,4.).  Litispendenz  X.  30.  D. 
h.  t.  Die  gerichtliche  Klage  wird 
in  X.  32.  §.  9.  D.  X.  5.  §.  l,  2.  C.  h.  t. 
ordinaria  actio  und  iudicium  ge- 
nannt. 
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verwirkt  und  die  Actio  ex  stipulatu  versagt40  oder  wegen  Dolus 
einer  Partei  durch  Exceptio , Actio  doli,  oder  A°  ex  stipulatu  aus 
der  etwa  beigefiigten  clausula  doli  geholfen  wird.51  Unbillige 
Sentenzen  soll  man  zwar  mit  Gemüthsruhe  ertragen,  doch  wird 
gegen  die  Klage  auf  die  verwirkte  Busse  Doli  Exceptio  gegeben 
und  dadurch  eine  Art  Revision  des  parteiischen  Urteils  ermög- 
licht.52 

Eine  ausserordentliche  Auflösung  des  Compromisses  vor 
dem  Spruche  musa  erfolgen,  sobald  dessen  Grundbedingungen 
aufhören,  also.  1)  durch  Wegfall  des  Richters,53  2)  der  Par- 
teien,51 3)  des  Streitobjects,55  4)  des  Compromissvertrags, 56 
5)  der  Busse,57  6)  durch  Zeitablauf,  wenn  die  Erstreckung  aus- 
geschlossen ist.58 

Jostinian  legte  (529)  vorübergehend  der  eidlichen  Unter- 
werfung und  dem  eidlichen  Schiedssprüche  Klagbarkeit  mittels 
A°  in  factum,  Condictio  und  Utilis  in  rem  actio  bei,58  später 
verbot  er  Beides  ganz.60  In  den  schriftlichen  Stipulationen  soll 
die  Weglassung  des  Eormelworts  Spondeo  (öpoXoyäi)  unschädlich 


50  L.  2t.  §.  3,  4,  7.  L.  27.  §.  4.  L. 
32.  §.  15-21.  D.  h.  t. 

« L.  31.  D.  h.  t. 

52  Rescr.  Dici  Pii:  L.  27.  §.  2.  D. 
b.  t.  L.  32.  §.  14.  D.  h.  t.  Vel  minus 
prohabilem  sententiam  aequo  animo 
ferre  debel  — etiamsi  appellari  non 
potest  doli  mall  exceptionem  in  j>oe- 
nae  petitione  obstaluram.  L.  76.  D. 
p.  soc.  (17,  2.)  L.  3.  C.  h.  t. 

53  Tod  L.  40,  45.  D.  h.  t.  Ent- 
schuldigung L.  15, 16.  D.  h.  t. 

54  L.  27.  §.  1.  D.  h.  i.  Tod  ohne 
Erbenclausel  im  Compromiss.  Nec 
utimur  Labennis  senleniia,qui  existi- 
mavit — poenam  commitii  licet  heres 
eius  paralus  sit  offerre.  Wahn- 
sinn ohne  Curator  L.  47.  §.  l.  L.  48. 

49.  pr.  D.h.t.  Concurs  L.  11.  pr. 
il.  h.  t.  Legation  ausser  bei  frei- 
williger Unterwerfung  L.  32.  §.  9. 

D.k.  t. 

53  /,.  32.  §.  5.  D.  h. 


6«  L.  9.  §.  5.  L.  10.  L.  11  .pr.  L. 
32.  §.  3.  D.  h.  t. 

6"  L.  32.  §.  8.  D.  h.  t.  compromisso 
snluto  die,  morte,  acceptilatione,  iu- 
dicio,  pacto.  Dahin  gehört  also 
Erlass : L.  13.  pr.D.h.  t.  und  Verwir- 
kung, z.  B.  durch  Anstellung  der 
ordentlichen  Klage,  ausser  wenn 
die  Busse  mehrere  Male  verfällt 
L.  32.  §.  1.  L.  34.  §.  1.  L.  21.  §.  9. 
D.  h.  t. 

58  L.  32.  §.  3.  L.  21.  §.  5,  8.  D.  h.  t. 

5®  L.  4.  pr.  §.  5.  L.  5 .pr.fin.C.h.  t. 
DerEid  des  Schiedsrichters  beruht 
auf  älterer  Sitte.  OreW.  6432.  arbiter 
ex  compromisso  — iuratus  senten- 
tiam dixit.  Die  iurata  promissio 
wird  bei  der  Cautio  Damm  infecli 
( Vrell . 6428.)  unddemVadimonium 
(Ruhr.  ff.  2,  8.)  erwähnt,  auch  in 
der  Episcopalis  audientia  (1.  Cor.  6, 
1-6.  Tit.  C.  1,4.)  mag  sie  vorgekom- 
men sein. 

60  Nov.  82.  c.  11. 
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Bein,  sobald  die  Absicht  klar  ist,  es  bei  der  gefällten  Sentenz 
(dem  s.  g.  laudum  homologatum  der  Neuem)  zu  belassen.61  Ja, 
die  formlose  und  stillschweigende  Anerkennung  des  Spruches 
soll  ausser  der  Exceptio  veluti  pacti 88  einen  Executionsanspruch 
mittels  einer  der  Actio  iudicati  entsprechenden  A°  in  factum  be- 
gründen.6* 


D.  Iudicium,  Rechtsspruch. 

1)  Edition.* 

- §.  69. 

Bedarf  es,  in  Ermangelung  des  Geständnisses,  der  Eides- 
delation oder  des  Compromisses  eines  Entscheides  durch  Richter- 
spruch, so  ist  es  des  Klägers1  Pflicht,  mittels  Edition  seiner 
Klage  und  Documente  mit  seinen  Behauptungen,  Anträgen  und 
Beweisen  hervorzutreten,  damit  der  Prätor  ermesse:  ob  der 
Kläger'  zu  viel  fordert,  und  der  Beklagte:  ob  es  gerathen  sei, 
sich  auf  den  Rechtsstreit  einzulassen  und  vorzubereiten.2 

Die  Edition  der  Klage  ( Eder t Actionem ,*  Formul  am, K Iu- 
dicium,5  Interdictum6)  ist  die  spezielle  Angabe  und  Mittheilung 


*•  I.  4.  §.  «.  C.  eotl.  cf.  Gai.  3, 
BS.  Gneis  t , formelle  Vertr.  263. 

62  L.  2.  L.  13.  §.  1.  D.  h.  t. 

M L.  5.  pr.  C.  eod.  (a.  330). 

* Ti  I.  ff  2, 13.  C.  2,1  .de  edendo. 

* Cic.  p.  Caecin.  3,  8.  praetor 
is,  qui  iudicia  dat,  nunquam  petitori 
praestituit,  qua  actione  illum  uti 
velit ....  L.ttf.D.  deR.I.(50,V.). 

2 L.  1.  pr.  D.  h.  t.  L.' II,  33.  D.  de 
iud.  (5,1.)  L.  2.  C.  Herrn,  de  calumn. 
(3,3.). 

3 L.  3.  C.  h.  t.  Edita  adto  spe- 
dem  futurae  litis  demonstral,  quam 
ernendari  vel  mutari  licet  proul 
EÜicti  perpetui  monet  auctoritas  vel 
ius  reddentis  decemit  aequitas. 
Gleichbedeutend  ist  Dictare  L.  1. 
§.  1.  D.  h.  t.  L.  3.  §.  1.  D.  de  min.  (4, 
*.)  L.  22.  §.  4.  D.  de  nox.  ad.  (9,  4.) 


X.  SO.  §.%  D.depecul.  (15,1.)  L.  3. 
D.  pro  dote  (41 , 9.)  L.  7. 1).  de  sep. 
(42, 6.)  L.  112.  pr.  D.  de  V.  O.  (45, 
1.),  nicht  aber  Exldbere  L.  13.  §.  1. 
D.  iud.  solo.  (46, 7.),  welches  Klag- 
abtretung bedeutet.  Cuiac.  obs. 
14, 10. 

4 Gai.  4,  92, 141, 165.  Collat.  2, 
6.  §.  3.  Plin.  Ep.  9,  39.  Quintil. 
decl.  13. 

5 L.  13.  D.  de  aud.  (26, 8.)  L.  t. 
D.  pro  don.  (41,6.)  L.  4.  §.  19.  D. 
de  doli  exc.  (44,  4.)  L.  22.  §.  8.  D. 
Ratam.  (46,  8.)  Cic.  p.  Quint.  20. 
iudicium  . . . acdperel  in  ea  ipsa 
verba,  quae  Naevius  edebat .... 

6 L.  3.  D.  de  int.  (43, 1.)  L.  2.  §. 
4.  D.  quod  leg.  (43, 3.)  L.  1.  §.40. 1). 
de  vi  (43, 16.)  L.  8.  §.  6.  D.  de  prec. 
(43,26.).  Schmidt,  Int.  8.  219. 
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derjenigen  Behauptungen  an  den  Beklagten,  auf  welche  der 
Klager  seine  Ansprüche  gründet.  Sie  kann  mündlich  durch 
Dictiren,  schriftlich  durch  Ueberreichung  eines  Libells  geschehen, 
welcher  den  Entwurf  des  künftigen  Judiciums  enthält;  wenn 
bereits  ein  fertiges  Formular  im  Album  steht  und  keiner  Ab- 
änderungen7 bedarf,  so  genügt  es,  den  Beklagten  auf  dieses  zu 
verweisen,  Bonst  bedarf  es  der  Schöpfung  und  Impetratio  einer 
neuen  Klagform.8  Bei  entehrenden  und  bestimmten  Klagen  ver- 
langt der  Prätor  eine  besondere  Genauigkeit  der  Angabe  ( Certum 
dicere),  worüber  er  sich  bei  erstem  die  Entscheidung  nach  Be- 
finden der  Umstände  reservirt.9  ,Bei  subjectiver  Unsicherheit 
über  den  Erfolg  kann  sich  der  Klager  durch  eine  eventuelle  alter- 
native Klagenhäufung  helfen.10  Verbesserung  und  Aenderung 
der  edirten  Formel  stehen  ihm  bis  zur  Litiscontestatio#frei. 11  ‘ 
Bei  gerichtlicher  Production  der  Beweisstücke,  deren  sich 
der  Kläger  künftig  vor  dem  Judex  bedienen  will,  wird  die  Vor- 
sicht gegen  Fälschung  beobachtet,  dass  der  Tag  der  Ausstellung, 
Rechnungen  ausgenommen,  geheim  gehalten  wird.19  Mittheilung 
( Editio ) der  Schriftstücke  des  Beklagten  kann  der  Kläger  ordent- 
licher Weise  nicht  verlangen,13  Argentarien  sind  jedoch  be- 
züglich ihrer  Rechnungen,14  unter  einigen  Vorsich tsmassregeln 
gegen  Chicane,15  nach  allen  Richtungen  editionspflichtig.1® 


7 L.  7.  §.  2.  D.  de  iurisd.  (2, 1.), 
z.  B.  L. 43.  D.  de  R.  V.  (6,  l.)  L.  22. 
§.  10.  D.  Hand.  (17, 1.). 

8 L.  1.  §.  1 /in.  D.  h.  t.  Cic.  Verr. 
3,  OS.  Veil.  2,  28.  petulantis  convi- 
cii  iudicium  hislrioni  ex  alto  ( Pith. 
albo)  redditur.  Man  verwechsele 
nicht  Postulalio  und  Impetratio: 
Coli.  12,7,6-8.  L.  l.pr.D. de  super  f. 
(43, 18.)  L.  5.  D.  de  slip.pr.  (.46,5.). 

« Coli.  2,  6.  §.  1-5.  L.l.pr.D. 
de  iniur.  (47, 10.)  L.  15.  §.3.  D.  de 
dolo  (4, 2.)  L.  10.  pr.  §.4.  D.  de  fort. 
(47,  2.)  L.  8.  D.  de  R.  V.  (6,  1.). 
Gai.  4,54. 

«0  L.  1.  §.  i.  D.  Quod  kg.  (43, 3.) 
quotiens  incertum  est,  quae  potius 
actio  teneal  — duas  dictamus , pro- 
testati  ex  altera  nos  veile  consequi 
quod  nos  conlingit.  • 


11  L.  3.  C.  h.  I.  iunct.  L.  un.  C.  de 
lit.  cont.  (3, 0.).  Nach  Aufhebung 
der  Consumtion  durch  Litisconte- 
station  bis  zum  Urtailg  §.  35.  I.  de 
act.  (4,  6.)  L.  4.  §.  ult.  D.  de  nox. 
(9,4.). 

•2  L.  1.  §.  3-5.  L.  2.  L.  4 .pr.  §.  6. 
L.  11.  1).  h.  t.  L.  2.  §.  6.  D.  lest, 
quemadm.  (29,3.).  Andere  Massre- 
geln  gegen  Chicane  L.  1.  §.  3.  L.  2. 
L.  11.  D.  k t. 

13  L.  4,  7,  8.  C.  h.  t.  L.  7.  C.  de 
test.  (4,  20.). 

•4  L.  6.  §.  3.  D.  h.t. 

15  Eid  gegen  Gefährde  L.  6.  §.  2. 
L.  9.  §.  23.  D.  h.  t.  Causae  cognitio 
bei  wiederholten  und  bei  Editions- 
gesuchen anderer  Argentarien. 

16  Ed.  Praet.  L.  4.  pr.  D.  h.  t. 
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Nach  Einsicht  der  Klage  und  Beweisthümer  kann  der  Be- 
klagte durch  Vadimonium  auf  einen  zweiten  Termin  lieber- 
legungsfrist  erlangen;17  in  der  Litis  Denuntiatio  ist  sie  schon 
von  selbst  enthalten. 


2)  "Versagung  und  Einleitung. 

§•'70. 

Das  edirte  und  postulirte1  Judicium,  Interdictu.  s.  w.  kann 
der  Prätor  durch  Decret  entweder  abschlagen  ( Denegare ) oder 
gewähren  ( Dare , reddere ) und  ordnen  (Ordinäre).3 

Eine  Denegation  muss  erfolgen,  1)  wenn  die  edirte  Klage 
überhaupt3  oder  in  angebrachter  Masse,4  z.  11.  gegen  den  jetzi- 
gen Beklagten,3  noch  zur  Zeit,6  hierorts,7  nicht  rechtsbegründet 
ist  und  kein  Grund  vorliegt,  eine  modifizirte  oder  neue  zu  ge- 
währen; 2)  wenn  der  Beklagte  sich  in  Iure  zur  Befriedigung 
erbietet;8  3)  wenn  eine  Exceptio  bereits  in  Iure  liquid 


” L.  1.  pr.  O.h.t.  L.  1.  §.10. 1). 
de  Hin.  (43,  19.).  Ammian.  30, 4. 
ut  norulum  se  patroni  post  speeiem 
litis  triennium  editam  causentur  m- 
slructos. 

1 Cie.  Verr.  3,  65.  pro  Tüll.  53. 
ad  fam.  15,  16.  L.  1.  D.  de  locis 
pulil.  (43,  7.). 

2 L.  102.  §.  l.  D.  de  II.  I.  (50, 17,). 
Mus  est  actionem  denegare  qui pos- 
sit  et  dare.  L.  21  .pr.  D.  de  neg.gest. 
(3,5.). 

3 Cic.  p.  Flacc.  21,  49  fi.  manci- 
piaquae  ipse  vendiderat , petere  coe- 
pit  M.  Gratidius  legatus  — actio- 
nem se  daturum  negavit.  50.  quod 
iudicium  lege  non  erat , causam  to- 
tem religuit,  d.  h.  weil  kein  gesetz- 
licher Anspruch  existirte  (nicht: 
weil  das  iudv*  kein  legitim  um  war. 
A.  M.  Mayer , L.  C.  S.  3 f.  Belck., 
Cons.  S.  115.).  Auct.  ad  Her.  2, 1». 
M.  Drusus  Pr.  urb.  tpiod  cum  here- 
de  jnandati  ageretur  iudicium  reddi- 
dit  Sex.  lulius  non  reddidit.  L.  15. 


§.  1.  D.  ad  L.  Falc.  (35,  2.).  El 
Praet.  L.  25.  D.  de  reb.  auct.  (42,  J.) 
L.  26.  L.  27.  pr.  L.  97.  §.  2.  ü.  de  V. 

0.  (45,  t.). 

4 Cic.  or.  part.  28, 99.  ante  iudm 
de  constiluendo  ipso  iud»  solet  esse, 
contentio , cum  aut  sitne  actio  illi 
agit,  aut  iamne  sit,  aut  num  iam  esse 
desierit , aut  illane  lege  hisne  verbis 
sit  actio,  quaeritur.  de  inv.  1, 11,  1#- 
Quintil.  3,  6,  52,  69.  lul.  Vitt.  C.  3. 
§.  9, 10.  (p.  205.  Or.). 

5 1. 5.  §.  2.  D.  de  bis  qui  eff.  (9,3.)- 

6 Dilationen  und  Inhibitionen: 
Liv.  39, 18.  1. 9.  §.  5.  D.  de  tutelae 
(27, 3.)  L.  l.  §.  3.  D.  si  fam.  (47,6.) 
L.  35.  D.  de  I.  F.  (49, 14.)  L.  52. pr. 
§.  1.  D.  de  pecul.  (15,  1.)  L.  1.  pr. 
L.  6.  pr.  D.  de  Carb.  ed.  (37, 10.). 

7 L.  24.  §.  2.  D.  de  iud.  (5, 1.)  X. 
5.  §.  1.  D.  de  pec.  const.  (13, 5.). 

8 L.  73.  D.  de  proc.  (3, 3.)  L.  21- 
D.  de  iud.  (5,1.)  L.  21.  D.  de  R.  C. 
(12,-1.)  L.  ao.  ü.desol.  ( 4(5,3.)  X. 
lfl.  D.  Iud.  sol.  (46, 7.). 
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ist,3  4)  wenn  dio  Klage  nur  nach  Befinden  der  Umstände  (causa 
cognita)  im  Edicte  versprochen  war, 10  5)  als  prätorisches  Zwangs- 
mittel, wenn  der  Kläger  sich  einem  Gebote  nicht  fügen  will, 1 1 
G)  als  Iteehtsnachtheil  für  Vergehen  gewisser  Art.12 

Kann  die  Rechtshülfe  nicht  abgeschlagen  werden,  so  ver- 
anlasst die  Anordnung  des  Judiciums,  der  Erlass  des  Interdicts 
möglicher  Weise  mannigfaltige  Vor-  und  Zwischen  Verhandlungen, 
welche  entweder  durch  Decret,  oder  bei  grösserer  Ausdehnung 
durch  Präjudizien  (Sponsionen)  zu  entscheiden  sind  (Note  4). 

Dahin  gehören  zuerst  die  Einwendungen  gegen  den  vorge-  . 
schlagenen  Judex  (§.  9,  4,  5). 

Dann  die  möglichen  Differenzen  über  die  ihm  zu  erthei- 
lende  Fortnula  bezüglich  ihrer  Intentio , Condemnatio,  etwa 
nöthiger  Zusätze,  Abänderungen,  Fictionen,  Umstellungen,  Ex- 
ceptionen,  Repliken  u.  s.  w.13 

Insonderheit  die  Ertheilung  verschiedener  Formulae  an 
denselben  Judex14  bei  subjectiver  oder  objectiver  Connexität,  bei 
Aetioncs  directae  und  contrariae,  Klage  und  Wiederklage,  Inter- 
vention Dritter. 


* Exco  S.C.  Velleiani  L.  2.  §.  1. 1). 
ad  S.C.  Veil.  (16, !.).  Exc»  S.C.  Ala- 
cedoruani  L.  1.  pr.  L.  7.  §.  6.  D.  de 
S.C.  Mac.  (14, 6.).  Exc « onerandae 
libertatis  L.  1.  §.  7.  D.  Quar.  rer. 
(44, 5.).  Exc»  doli  wegen  Klagen- 
concurrenz  L.  3.  pr.  1>.  si  mensor. 
(11,6.)  L.Zi.pr.  §.  \.D.  deO.  et  A. 
(44,  7.)  L.  1.  D.  de  vi  hon.  (47, 8.) 
L.  3.  pr.  I).  si  fam.  (47,  fl.). 

,u  Ed.  Praet.  L.  1.  §.  1.  1).  de  do- 
lo( 4,3.)  L.i.pr.  L.i.  §.4.  D.  Qund 
cum  eu  (14,  5.)  L.  99.  D.  de  A.  H. 
(29, 2.)  L.  10.  pr.  D.  quae  in  fr.  (42, 
8.)  L.  1.  pr.  D.  de  superf.  (43,  18.) 
L.  13.  §.  28,  Si.  L.  17.  §.  10,  17.  D.  de 
iniur.  (47, 10.)  L.  3.  D.  de  sep.  mol. 
(47, 12.). 

11  Z.B.£.l3.§.4.D.ile/>roc.(3,3.) 
Tj. 37. Ü.deiur.(  12,2.)  L.m.D.deA.H. 
(29, 2.)  /..fl. §.8 -pr. D.de opt.leg. (33, 
3.)  Lao. ld.ui  mp. (36,4.)  /.. i.§.io, 
13.  D.  de  coli.  (37,  fl.)  L.  11.  C.  eod. 


(6, 20.)  L.  79.  D.  ad  S.C.  Treh.  (36, 
l.)  L.  i.  pr.  D.  de  O.  N.  N.  (39,  l.). 

12  Z.  B.  gegen  den  ungerechten 
Judex  Cic.  Verr.  2, 2.  c.  27.,  bei  ver- 
botenem Spiele  L.  1.  pr.  §.  3.  D.  de 
aleal.  (11,  5.),  bei  erzwungenem 
Testamentsacte  L.  I.  pr.  D.  siquis 
aliq.  (29, 0.)  L.  2.  D.  de  bis  quae  in 
lest.  (28, 4.)  L.  3.  C.  de  legal.  (6,37.) 
Dabei  kann  ein  Präjudicium  Vor- 
kommen L.  8*.  §.!./>.  de  leg.  2.  (31). 
Gegen  die  Christen  iMctant.  da 
morl.  pers.  13.  adversus  eos  omnis 
actio  valeret;  ipsi  non  de  iniuria, 
non  de  adulterio , non  de  rebus  obla- 
tis  agere  possent.  Daher  c.  13.  arae 
in  secretarüs  ac  pro  tribunali  posi- 
tae,  ut  litigatores  prius  sacri/icareni 
atque  ila  causas  suas  dicerent. 

13  Cic.  de  inv.  2,  19  f.  de  Or.  1, 
37.  Or.  pari.  28,  100.  p.  Tüll.  38. 
Acad.  2, 30. 

1*  Quintil.  3,  10.  §.  1,  2.  Qaod 
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Endlich  die  Zulassung  und  Bestellung  von  Beiständen  und 
Stellvertretern,  prozessualische  und  sonstige  Cautionen , 15  interi- 
mistische Verfügungen  u.  dgL1G 

Heber  das  Beeret  und  das  Wesentliche  der  Pturtei Verhand- 
lungen wurden  schon  frühzeitig  Protocolle  {Acta)  aufgenommen.17 


3)  Litis  Contestatio.* 

§•  71. 

Der  vorläufigen  Einigung  über  den  Judex  und  die  Urteils-  • 
frage  folgt  in  Iure 1 eine  Streitbezeugung  und  Kriegsbefestigung 
durch  Formalaet  ( Agere ) beider  Parteien,  dessen  Wirkungen  wir 
vollständig  übersehen  können,  während  die  Form  im  Dunkeln 
liegt.  Der  allgemeinste  Name  ist  Litis  Contestatio,  ebenso  heisst 
er  auf  des  Klägers  Seite,  dessen  Lage  durch  ihn  umgebessert 
wird.  Vom  Beklagten,  der  sich  der  Sentenz  so  unterwirft,  dass 
er  auch  in  das  Condemnari  0 porter e willigt,  wird  Iudicium 
accipere  gesagt.4  Der  Rechtshandel  ( Negotium ) wird  fortan 


nunc  in  publicis  iudiciis  non  accidit, 
quoniam  praetor  certa  lege  sortitur: 
principum  autem  et  senatus  cogni- 
tionibux  frequens  est  et  populi  fuit: 
privata  quoque  iudicia  saepe  unum 
iudicem  habere  mullix  et  diversix 
formulis  solent  rel.  Senec.  de  be- 
ne f.  6,  4,  5.  Ti t.  ff.  11,2.  De  quibus 
rebus  ad  eundem  iudicem  eatur.  L. 
25.  §.  3-5.  D.  fam.  Aerc.(10,2.)  L.  23. 
§.  2.  D.  de  lib.  ca.  (40, 12.)  L.  5.  C. 
auct.  tut.  (5,  öl.).  Weiteres  Z.  §.  li. 
K.,  C.Pr.  §.  so.  N.  öoo. 

15  Z.  B.  Restitutum  iri  agenlibus 
privilegiariis  L.  52.  §.  1.  D.  depecul. 
(15,  1.).  Defensum  in  L.  14.  pr.  D. 
de  nox.  (9,4.)  L.  1.  §.37.  L.  14.  pr. 
D.  depos.  ( 16,3.).  Exceptione  non 
usuram  L.  32.  §.  4.  D.  ad  SD.  Veil. 
(16,  i.).  Evicta  hereditate  legala 
reddi  L.  48.  §.  1.  D.  de  leg.  2.  (31). 

18  L.  3.  §.  4,  6.  D.  de  lib.  exlub. 
(43, 30.). 

17  Beispiele  Cjc.  Verr.  1,4«.  Fr. 


Vat.  112.  L.  21,  D.  de  auct.  tut.  (26, 
8.)  L.  3.  D.  de  bis  q.  in  lest.  (28, 4.) 
L.  4,  7.  C.  comrnin.  (7,57.).  Span- 
genb.,  tab.  68.  Cf.  L.  46.  D.  de  re 
iud.  (42, 1.). 

* Gai.  3,  180, 181.  4, 106-108.  Tit. 
ff.  5, 1.  C.  3, 1.  de  iudiais.  3, 9.  de 
litis  contestatione.  Keller,  über  L. 
C.  und  Urtheil  nach  dass.  röm. 
Recht.  1827.  M.  S.  Mayer,  die  L. 
C.  geschichtlich  dargestellt.  1830. 
Buchka,  Einfl.  des  Proz.  auf  das 
Bit  R.Verh.  1846.  Wächter,  Er- 
ört3. 1840.  Sn». 6, §.256-277.  Bek- 
ker,  die  prozessualische  Consum- 
ption.  1853. 

1 Gai.  4, 15.  L.  1.  §.  2.  D.  de  fer. 
(2,  12.)  L.  28.  §.  4.  L.  39.  pr.  D.  de 
iud.  (5, 1.).  Sav.  6,  S.  13. 

2 Fest.  ep.  v.  Contestari  est  cum 
uterque  reus  dicit : Testes  estotk. 
Contestan  lilem  dicunlur  duo  aut 
plures  adversarii,  quod  ordinalu  iu- 
dido  ulraque  pars  dicere  solet: 
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Lis,3  Lis  contestata ,4  inehoata ,ä  Bes  constituta,  in  ludicium,  in 
condemnationern  deducta;6  das  ludicium:  factum 7 coeptum,  acce- 
ptum,  contestatum. 8 Jene  Wirkungen  aber  sind  so  durchaus 
contractlicher  Natur,  dass  letztere  Bchon  deshalb  dem  Acte  selbst 
vindizirt  werden  müsste,  wenn  sie  auch  nicht  ausdrücklich  be- 
zeugt wäre.  Es  ist  wenigstens  „dem  Geiste  des  altem  Rechts 
durchaus  widerstrebend,  dass  die  L.  C.  alle  Folgen  eines  con- 
tractliehen  Verhältnisses  sollte  nach  sich  gezogen  haben,  ohne 
selbst  ein  Contract  gewesen  zu  sein;“9  denn  dass  das  Judicium 
wider  Willen  des  Beklagten  constituirt  wird,10  sehlieast  die  Ver- 
tragsnatur so  wenig  aus,  als  die  prätorische  Stipulation  aufhört, 
Vertrag  zu  sein,  weil  sie  im  Gegensätze  der  conventioneilen  er- 
zwungen wird. 

Daher  kann  die  ursprüngliche  Zeugenaufrufung  beider  Liti- 
ganten (testes  estote),  in  welcher  die  Contestation  der  freilich 
einseitigen  Nuncupatio  Testamenti  verwandt  erscheint11  und  von 
dem  Compromiss, 12  der  Stipulation  überhaupt13  und  dem 
Eide14  unterschieden  ist,  nicht  als  eine  nur  assertorische  Be- 

TESTES  estote.  Lex  Rubr.  20,  48. 
quos  inter  ifl  iudicittm  accipietur 
leisve  contestabitur.  L.  11.  D.  de  iud. 

(5,1.). 

3 Varro  7, 93.  (§.  19.  Not  2.).  L. 

39.  D.  de  V.  S.  (50, 16.).  Etymolo- 
gie: Huschte,  Gai.  S.  168.  „leis 
von  isais  und  einem  noch  in  X«- 
Tovoyin  sichtbaren  Adjectiv  Xe«- 
tö«'“,  Dam,  sacr.  Schutz  213.  von 
lues,  luere,  litare,  Sühnung  des  ver- 
übten Unrechts.  Richtiger  Poti , 

Etym.  Forsch.  2, 196.,  wonach  stlis 
und  unser  „Streit“  (vgl  .das  ahd.  stri- 
tan ) sogar  dasselbe  Wort  wäre. 

* Cic.p.  Q.  Rose.  11,12.  p.  Flacc. 
c.  11.  Priscian.  8,  4, 18.  P.  Aufi- 
dius  si  quis  alio  vocitatur  nomine 
tum  cum  lis  contestatur  alque  olim 
vocitabatur  coniestari  passive  po- 
suit.  Huschte,  Z.Schr.  10,339, 340. 

Gai.  3, 180. 

3 Fr.  Va  t.  263.  L.  44.  pr.  D.  de 
iud.  (ä,  l;)  L.  26.  D.deO.el  A.  (44, 


7.)  L.  76.  §.  1 fin.  D.  de  furt.  (47,2.). 

® C$c.  p.  Caec.  3, 8.  L.  3.  §.  3.  D. 
de  A.  E.  V.  (19,  l.).  A.  M.  Sav.  6, 
§.  273.  t. 

1 Cic.  Verr.  3,  13,  33.  L.  8.  §.  1. 
D.  de  al.  iud.  (4, 7.)  L.  18.  D.  de  exc. 
(44,1.). 

8 L.  7.  §.  1.  D.  de  H.  P.  (5, 3.)  L. 
19.  D.  sol.  matr.  (23,  3.)  L.  1, 2.  C. 
de  iud.  (3, 1.). 

9 Jhering,  Geist  1, 136. 

* 10  L.  22.  D.  de  tutelae  (27, 3.)  L. 
83.  §.  l.  D.  de  V.  O.  (45, 1.)  L. 61.  D. 
de  iud.  (5, 1.)  L.  9.  §.  2 f.  D.  de  min. 
(4,4.). 

»•  Ulp.  20,  9.  L.  20.  §.  8.  D.  qui 
ted.  fac.  (28, 1.). 

12  L.  3.  §.  10, 11.  D.  depec.(l5,\.) 
L.  32.  §.  9.  D.  de  recept.  (4,8.).  A.M. 
Sav.  6, 28,31. 

13  L.  2.  §.  8.  D.  de  her.  vendL  (18, 
4.)  L.  11.  §.  1.  D.  de  nov.  (46,  2.). 
Fr.  Fat  263. 

14  L. 26.  §.2.Z).  de  iureiur.(  12,2.). 
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kräftigung  der  Wahrheit  der  gegenseitigen  Behauptungen,15  oder 
nur  als  Beweiszeugniss  über  das  Verfahren  in  Iure,  sie  muss 
zugleich  als  ein  promissorischer  Act  aufgefasst  werden,  in 
welchem  sich  Beide  der  Sentenz  ( Sententiae  stari),16  der  Be- 
klagte insbesondere  den  Folgen  der  Condemnation  unterwirft. 17 

Mit  der  doppelseitigen  Rechtsverfolgung  durch  rechtsform- 
liche  Selbsthülfe  mag  freilich  der  Formalact  der  Parteien  ver- 
schwunden und  seine  Wirkung  in  der  Lex  Aebutia  mittels 
Fiction  an  die  magistratische  ludicis  Addictio  geknüpft  sein. 

Vollends  im  Extraordinarprozesse , in  welchem  „das  Ivdi- 
clum  in  Iure“  ist,  und  auch  die  ludicis  Addictio  wegfällt,  wird 
die  L.  C.  zu  einer  ersten  Erklärung  der  Parteien,  es  auf  den 
Ausspruch  des  cognoscirenden  Richters  ankommen  zu  lassen,  so 
dass  sie,  falls  dieser  ein  Iudex  pedaneus  oder  a Principe  datus 
ist,  in  ludicio  erfolgt,  wenn  auch  einige  Wirkungen  schon  mit 
dem  Rescripte  (§.  62,  8)  eintreten  mögen.18 

4)  Vertretung  im  Judicium.* 

§.  72. 

Die  contractliche  N^itur  der  L.  C.  schliesst  jede  directe 
Vertretung  im  Judicium  aus:  man  kann  für  einen  Andern  so 


15  Darin  liegt  der  Unterschied 
von  der  Testatio  im  International- 
verfahren §.  11.  Anm.  und  von  Ju- 
stinians  generellem  Gefährdeeid 
L.  1.  pr.  C.  de  iureiur.  propter  cal. 
(2,  59.). 

16  L.  3.  §.  11.  D.  de  pec.  (15,  l} 
L.  3.  pr.  1).  de  lud.  solv.  (46,  7.) 
sententiae  se  subdiderunt.  Schon 
Donell.  12, 14.  §.6-9.  erklärt  sich 
gegen  den  Quasicontract.  A.  M. 
K,  C.Pr.  §.  62.  64,  740.,  L.  C.  §.  14. 

11  Uai.  3,  ISO.  post  litem  conte- 
statam  condemnari  nportere.  Vgl. 
Cic.  p.  dom.  29,  77,  78.  Die  früher 
behauptete  nexale  Form  dieser 
Unterwerfung  ( Mayer , L.  C.  S.23. 
120.  Ilud.,  Z.Schr.  7,  7»  Liebe, 
Stip.  225.)  ist  freilich  unhaltbar, 


vgl.  Danz,  de  lit.  cont.  1831.  §.  9,  13, 
19.  Ilugchke,  Nex.  10. 

18  L.  3.  C.  ut  intra  certum  (9,  44.) 
L.  un.  C.  h.  t.  lis  tune  contestata  vi~ 
delvtr  cum  iudex  per  narrationem 
negotii  causam  audire  coeperit  ver- 
bunden mit  L.  3.  C.  de  ed.  (2,  1.) 
L.  un.  C.  Th.  de  act.  certo  (4,  14.) 
post  litem  cont.  in  iudicio  actione  de- 
ducta , habitoque  inter  partes  de  ne- 
gotio  principali  conflictu.  L.  14.  §.  l. 
C.  deiud. (3,1.)  cf.  I.l.pr.  C.de  iure- 
iur. propter  cal.  (2, 59.)  cum  Hs  fue- 
rit  contestata  post  narrationem  pro- 
posilam  et  contradictionem  obiectam 
(responsionem  ). 

’ Gai.  4,  82-87,  97,  98.  Paul.  1, 
2.  de  cognitoribus.  3.  de  procurato- 
ribus.  C.  Th.  2, 12.  de  cognitoribus 
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•wenig  den  Streit  contestiren,  wie  man  ihm  stipuliren  oder  für 
ihn  promittiren,  oder  seine  Forderung  durch  Aceeptilation  er- 
lassen, oder  ihm  die  Liberation  durch  dieselbe  erwerben  kann.1 
Der  Stellvertreter  muss  also,  wenn  auch  nicht  in  das  liecht, 
das  er  verficht,  doch  in  das  Judicium  als  Partei  ein  treten, 
gerade  wie  er  für  sich  selbst  stipuliren  und  promittiren  und 
Behufs  gültiger  Aceeptilation  zuvor  noviren  muss.  Bleibt  er 
jedoch  materiell  unbetheiligt  (in  rem  alienmn),  so  müssen  die 
materiellen  Folgen  seiner  Prozessführung  auf  den  Dominus 
zurückübertragen  werden. 

Demgemäss  wird  die  Formel  so  eingerichtet,  dass  in  der 
Intentio  der  Dominus  erscheint,  während  die  Condemnatio  auf 
den  Vertreter  gestellt  wird.2 

Beispiele:  A.  Actio  in  personarn:  Si  paret  N*,n  Aa 
sestertium  X milia  dare  op örtere,  iudex  A7""‘  Lucio  Titio 
(cognilori  actoris)  — bei  Vertretung  des  Beklagten  Lucittm 
Titium  (cognitorem  rei)  A°  condcmna  s.  n.  p.  a. 

B.  Actio  in  ran:  Si  paret  fundum  Capenatem  q.dL  a.  ex 
iure  Quiritium  P.  Servilii  esse,  neque  is  fundus  arbitratu  tuo 
Qu  Catulo  (procuratori  petitoris)  restituetur,  iudex  q.  e.  r.  e. 
N"m  Q°  Catulo  (bei  Vertretung  des  Beklagten  iudex  q.  e.  r.  e. 
Lum  Titium,  procuratorem  possessoris)  condemnato  s.  n.  p.a. 

C.  Exceptio:  Si  paret  jV“m  A°  fundum  Comelianum 
dare  oportere,  neque  in  ea  re  dolo  malo  A'  factum  sit 
(oder  1H  Maevii  fiat)  iudex  q.  e.  r.  e.  Num  P°  Maevio 

s.  u.  p.  a. 

Nimmt  dieser  ein  solches  Judicium  an,  so  tritt  er  durch 
die  L.  C.  in  das  Streitverliältniss  (Dominium  Litis).3  Zwar  bleibt 


et  procuratonbus.  Tit.  Inst.  4,  10. 
de  iis  per  quos  agere  possumus.  ff. 
3,  3.  C.  2, 13.  de  procuraloribus  ( et 
defensoribus).  B.-H.,  Vers.  1827. 
S.  138-219. 

. i L.  11.  D.  de  O.  et  A.  (44, 7.)  L. 
13.  §.  10.  J).  de  acceptil.  (46, 1.). 

2 Gai.  4,  86.  L.  58.  §.  l.  D.  de 
adm.  lut.  (26,  7.)  L.  5.  §.  1 fin.  D.  ut 
leg.  (36,  3.)  qui  utiles  actiuties  a 
Praetore  datas  exerceret.  L. B.  C.  h.t. 
Klagen  suo  nomine:  L.  39.  §.  1.  D. 


h.  t.  Gefährdeeid:  L.  13.  §.  12-11.  D. 
de  damno  inf.  (39, 2.). 

3 L.  11.  pr.  D.  de  doli  exc.  (44,1.) 
IMis  contestatione  res  procutatoris 
ftt  eamque  suo  tarn  quodammodo  no- 
mine exsequilur.  L.  1.  §.5.  D.  de 
app.  (49, 1.)  L.  1.  §.  3.  D.  de  alten, 
iud.  (4, 7.)  L.  22,  23.  C.  h.  t.  W.  §. 


7(6,  12.  beschränkt  das  dominium 
litis  auf  den  Proeurator,  der  Cogai- 
tor  soll  nur  domini  loco  sein,  allein 
dies  bezieht  sich  auf  diojjeduetion 
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der  Dominus  Subject  des  Klagreehts  (Acho),4  der  Gegner  ist  aber 
an  den  Stellvertreter  gebunden,  die  Exceptiones  cognitoriae  und 
Cautionsforderungen5  fallen  weg,  der  Dominus  oder  ein  anderer 
Vertreter  kann  nur  in  Folge  prätorischer  Umstellung  ( Trans - 
latio ),  die  aber  eine  spezielle  Verfügung  ( causa  cognita)  voraus- 
setzt,  in  das  Judicium  eintreten,6  andere  Geschäftsführer  der- 
selben Partei  werden  durch  Iitiscontestation  des  Einen  ausge- 
schlossen,7 der  Tod  löst  das  Dominium  Litis  nicht  mehr,8  der 
Stellvertreter  erhält  endlich  nunmehr  das  Substitutionsrecht 
nach  der  Parömie:  procuratorem  ante  litern  contestatam  facere 
procuratorem  non  posse.9 

Die  Sentenz  kann  der  Formula  gemäss  nur  auf  den  Ver- 
treter lauten,10  also  auch  nur  für  und  gegen  diesen  wirken. 

Ist  jedoch  die  Prozesslegitimation  ausser  Zweifel,  so  ist 
auch  der  Kläger  an  die  gegen  seinen  Vertreter  ergangene  Sen- 
tenz gebunden,  sein  Klagrecht  ist"  (ins  Judicium)  „deduzirt“,11 
eine  wiederholte  Klage  würde  entweder  ipso  iure  durch  Novatio 
necessaria 12  im  Legitimum  iudicium  oder  durch  Exceptio  rei  in 
iudicium  deductae  und  iudicatae  ausgeschlossen  sein.13  Für 
gewiss  gilt  ursprünglich  nur  die  Legitimation  des  Cognitor. 14 


und  actio  iudicati,  cf.  Fr.  Vat.  340, 
341. 

4 L.  IS.  pr.  I).depact.( 2,14.)  L. 
m,  73.  D.  h.  t.  L.  86.  D.  de  solut.  (46, 

3. )  L.  7.  C.  de  transact.  (2, 4.).  In 
iitem  schwört  nur  der  Dominus  L. 
7.  D.  de  in  lit.iur.  (12,3.),  ausge- 
nommen in  causa  tutelari  L.  4.  pr. 
D.  eod.  Anders  beim  procurator 
in  rem  suam  L.  24.  D.  h.  t. 

5 L.  8.  §.  2.  L.  57.  §.l.  D.  L.  13.  C. 
h.  t.  L.  40.  §.  3.  D.  h.  t. 

8 Ed.  Praet.  L.  16-27.  D.  L.  22.  C. 
k.  I.  L.  45.  §.  1.  D.  mand.  (17,1.). 
Fr.  Vat.  341.  Ei  qui cognitorem  ( de - 
dit  causa  cognita)  petmiltam  liiem 
in  se  transferre. 

7 L.  32.  D.  h.  t. 

8 L.  23.  C.  L.  17.  §.  1.  D.  h.  t. 
Vgl.  mit  L.l.C.  Th.  h.  t. 

* L.  8.  §.  3.  D.  mand.  (17, 1.)  L. 

4.  §.  5.  D.  de  appell.  (49, 1.)  L.  8, 11, 


23 . C.h.t.  L.l.C.  Th.  eod.  Fr.  Vat. 
340.  Der  procurator  in  rem  suam 
substiluirt  nach  Einführung  der 
Actio  utilis  vor  der  Litiscontesta- 
tion  L.  33.  C.  de  dnn.  (8,  54.).  Der 
Tutor  muss  vorher  einen  Actor  be- 
stellen lassen  (§.  17,9.)  oder  Aucto- 
ritas  zur  Bevollmächtigung  durch 
den  Pupillen  geben. 

10  L.  1.  C.  de  sent.  (7,  45.)  cf.  Fr. 
Val.  332.'  L.  61.  D.  h.t. 

11  L.  56.  D.  de  iud.  (5, 1.)  L.  11. 
§.  7.  D.  de  exc.  rei  iud.  (44,  2.). 
Paul. 

12  L.  3.  C.  de  novat.  (8, 42.).  Fr. 
Vat.  263. 

13  L.  27.  pr.  D.  h.  t.  si  mandatum 
non  est,  cum  neque  in  iudicium  quic- 
quam  deduxerit  nec  tu  ea  compro- 
basti  quae  imnto  te  acta  sunt,  tibi 
noi»  praeiudicant. 

14  Cic.  p.  Q.  Rose.  18.  qui  per  se 
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Jeder  Andere  wird  nach  dem  Ediete  nur  gegen  Cautio  rati 
und  Uebemahme  allgemeiner  Defension  des  Klägers  zur  Klag» 
anstellung  für  einen  Andern  zugelassen 15  und  selbst  dann  nur, 
wenn  er  eine  wirkliche  Vollmacht  (verus  procurator ) oder  die 
Vermuthung  derselben  ( Mandatum  praesumtum )16  hat,  oder  wenn 
er  bona  fide  die  Vertretung  übernimmt  und  die  Vollmacht  naoh- 
zubringen  verspricht. 17  Die  Praxis  stellte  aber  den  Procurator 
praesentis, 18  apud  acta,19  per  libellum, 20  per  litteras 81  constitutu » 
dem  Cognitor  gleich.  Ebenso  die  amtlichen  Stellvertreter,  den 
verus  Tutor,  Curator,22  Actor  municipum,  universitatis.23  Nur  der 
falsus  procurator  oder  tutor  (der  es  zu  sein  vorgiebt,  aber  nicht 
ist),  der  incertus  (dessen  Legitimation  ungewiss  ist),  der  volun- 
tarius  procurator  und  Defensor  muss  fortwährend  durch  cautio 
rati  den  Gegner  gegen  die  Gefahr  einer  zweiten  Klage  sichern, 
denn  erst  durch  die  Ratihabition  wird  eine  solche  ausge- 
schlossen,*4 wiewohl  das  Judicium  mit  dem  falsus  procurator 
;->r.  . ■■■■'-  ■ . ....  - 


litem  conteslatur,  sibi  soli  petit,  al- 
ten nemo  polest , nisi  qui  cognitor 
eslf actus.  Gai.  4, 97. 

15  Ed.  Praet.  L.  33.  §.  S.  D.  h.  t. 
Cuius  nomine  quis  actionem  dari 
sibi  postulabit,  is  eum  viri  boni  arbi- 
tratu  defendat  et  ei  quo  nomine  agei, 
id  ratum  habere  eum  ad  quem  ea  res 
pertinet,  boni  viri  arbitratu  satisdet. 
Cic.Brut.s.  Gai.  4,  98-99.  Paul. 
1,  3.  §.  4,  5,  8.  L.  5.  §.  18.  L.  7.  D. 
de  0.  N.  N.  (39, 1.)  L.  39.  D.  h.  t. 
L.  3.  §.  4.  D.  Rer.  am.  (25, 2.). 

16  Diese  haben  nahe  Angehö- 
rige L.  35.  pr.  L.  40.  §.  4.  D.  h.  t. 
L.  6.  §.  12.  L.  &.pr.  D.  deneg.  gest. 
(3, 5.)  L.  5.  §.  4.  D.pr.  verb.  (19,3.) 
X.  21.  C.  h.  t.  L.  3.  §.  3.  D.  iud.  solv. 
(46,  7.)  quod  eis  agere  permiititur 
Edicto  Praetoris  non  facit  eos  pro- 
curatores,  cf.  L.  1-7.  D.  de  lib.  causa 
(40,12.)  X.  3.  C.  Th.  h.  t. 

17  Gai.  4, 84.  Paul.  1,  3,3.  X. 3. 
§.  2.  D.  Iud.  solv.  (46, 7.)  X.  2.  C.de 
consort.  (3, 40.).  In  bedenklichen 
Fällen,  z.  B.  Int.  de  liberis  exhiben- 


dis  tritt  eine  genauere  causae  cogni- 
tio  ein  X.  40.  pr.  D.  h.  t.  L.  13.  §.  2. 
D.  de  0.  N.  N.  (39, !.). 

*»  Fr.  Vat.  331-333.  X 3-7.  D.h.t. 
X.  7.  C.  Th.  h.  t. 

19  Fr.  Vat.  317,  333.  X.  un.  C.  de 
satisd.  (2,  37.)  §.  3.  I.  de  satisd. 
(4, 11.). 

20  X.  21 . D.  Ratam.  (46,  7.). 

21  x.  65.  I).  h.  t. 

22  Gai.  4,  99.  aliquando  Ulis  sa- 
iisdatio  remittitur,  nämlich  wenn  er 
nicht  auctoriren  kann  und  die  Be- 
stellung notorisch  ist.  X.  23.  D.  de 
adm.  tut.  (26, 7.).  Der  Vormund  ist 
natürlich  nur  der gerens.  Ed.  Praet. 
L.  3.  §.  5.  D.  iud.  solo.  (46,  7.)  X.  3. 
pr.  D.  de  postul.  (3, 1.)  X.  3.  pr.  §.l, 
7.  D.  de  ( adm.  — et)  de  agenlibus 
vel  conveniendis  uno  yel  pluribus. 
Tit.  Cod . 5,  40.  si  ex  pluribus  tuto- 
ribus  vel  curatoribus  omnes  vel  tmus 
agere  pro  minore  vel  conveniri  pos- 
sint. Rud.,  Vmdsch.  2,  §.  145. 

23  X.6.§.S.  D.  quod  cuiusq.(3,t.). 

24  Consult.  c.  3.  L.  27.  pr.  L.  40. 
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keineswegs  nichtig,  sondern  nur  vergeblich  ist  und  deshalb  ihm 
gegenüber  eine  Absolution  erfolgen  muss.25 

Der  Beklagte  kann  sich  auf  das  absolutorische  Urteil  selbst 
dann  berufen,  wenn  es  gegen  einen  Nichtbevollmächtigten  er- 
gangen ist.  Dieser  liberirt  ihn  im  Legitimum  Iudicium  durch 
die  Litiscontestation  ipso  iure , wie  durch  eine  Expromissio,26  in 
jedem  andern  kann  der  Beklagte  die  Exceptio  rei  iudicatae  aus 
der  Person  des  Defensor  vorschützen.27  Da  nun  jeder  die  Lage 
eines  Andern  selbst  wider  dessen  Willen  bessern  kann,  so  wird 
als  Defensor  für  den  Beklagten,  die  gehörigen  Cautionen  voraus- 
gesetzt, jeder  Intercessionsfähige  zugelassen  (§.  17,  26),  ja  der 
Vertreter  des  Klägers  durch  eventuelle  Verweigerung  der  Klage 
indirect28  und  der  Vertreter  des  Beklagten  nach  geleisteter 
Caution  sogar  direct  zur  L'ebemahme  des  Judiciums  genüthigt.2!> 

Dass  die  Execution  ( Actio  iudicati ) nur  den  Vertreter  des 
Beklagten  treffen,  nur  dem  des  Klägers  zustehen  kann,  folgt 
schon  aus  der  Fassung  der  Sentenz.30  Dies  entspricht  aber  der 
Absicht  der  Parteien  nur,  wenn  der  Vertreter  procurator  oder 
defensor  in  rem  suam  ist,  nicht  wenn  er  nur  als  Anwalt  fungirt 
hat.  In  letzterem  Falle  bedarf  es  einer  Rückübertragung  auf  den. 
Dominus.  Diese  wurde  zwar  ursprünglich  nur  durch  das  obli- 
gatorische Verhältniss  des  Mandats  oder  der  Geschäftsbesor- 
gung vermittelt,  aus  welchem  Jener  auf  Herausgabe  des  Gewon- 
nenen oder  Cession  der  Actio  iudicati  klagen,  bezüglich  auf  Er- 
stattung der  Auslagen  oder  auf  Defension  gegen  die  Actio  iudi- 
cati belangt  werden  konnte.81  Das  spätere  Recht  übertrug  indess 
die  Actio  iudicati  unmittelbar  als  utilis  activ  und  passiv  auf  den 
Dominus.  Muthmasslich  geschah  dieses  zuerst  bei  dem  Tutor, 

I 

§.  2.  D.  h.  t.  X.  1.  C.quib.  res  iud.  28  X.  33.  §.  3. -X.  46.  §.  1.  X.  77. 
non  nnc.  (7,  S6.)  X.  14.  C.  li.  t.  D.  h.  t.  X.  5.  C.  h.  t.  X.  6.  §.  3.  D. 

28  Anders  Gratian  X.  24.  C.  h.  t.  quod  cuiusq.  (3,  4.). 

20  X.  23.  D.  de  solut.  (46, 3.)  X.  29  Ed.  Praet.  X.  8.  §.  3.  D.  h.  t. 
10.  §.  1.  D.  dein  rem  verso  (15,3.).  X.  43.  §.  6.  X.  44, 45.  pr.  76.  X>.  h.  t. 
Darin  liegt  eine  privative  Interces-  30  Fr.  Vat.  317.  Interveniente 
Bion,  der  Defensor  mag  als  Anwalt  procuralore  iudicati  actio  ex  Edicto 
oder  in  rem  suam  defendiren  X.  2.  perpetuo  ipsi  et  in  ipsum  non  domtno 
§.5.  X.  3.  T>.  ad  S.C.  Veil.  (16, 1.).  et  in  dominum  competit. 

27  X.  11.  §.  7.  D.  de  exc.  r.  iud.  31  X.  46.  §.  4,5.  X.  31.  pr.  D.h.  t. 
(44,  2 ).  X.  8.  §.  ult.  X.  45.  pr.  §,  1-5.  D. 
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Curator  und  Actor  nach  beendigter  Vormundschaft,  vorausge- 
setzt, dass  die  Auctoritas  zur  eigenen  Prozessführung  des  Mün- 
dels nicht  practicabel  war.32  In  gleicher  W eise  bei  dem  Actor 
universitatis.33  Dagegen  die  gewillkürten  Bevollmächtigten  be- 
treffend wird  die  Actio  iudicati  vom  Cognitor  auf  den  Dominus 
schon  gesetzlich  (ex  Edicto ) übertragen,31  wegen  des  Procurator 
praesentis  behielt  sich  der  Prätor  spezielle  Verfügung  vor,  3-‘ 
später  wurde  auch  hier  die  Uebertragung  gesetzlich36  und  nur 
für  den  Procurator  absentis  erhielt  sich  der  alte  Grundsatz.3' 
•lustinian  giebt  ohne  Unterscheidung  des  cognitor,  procurator  prae- 
sentis und  absentis  dem  Kläger  aus  der  Prozessführung  seines 
Procurators  die  Actio  iudicati  utilis , 38  jedoch  nur  causa  cognita, 
z.  B.  nicht,  wenn  letzterer  aus  dom  Mandate  Gegenforderungen 
hat;39  der  Beklagte  hat  sich  durch  sein  Mandat  dem  Kläger  ver- 
pflichtet und  muss  sich  deshalb  der  Actio  iudicati  utilis  unter- 
werfen, es  sei  denn,  dass  sein  Procurator  die  Gefahr  der  Sacho 
übernommen  hätte  (se  obtulit ).40  Der  Defensor  haftet  daher 
stets  allein  für  die  Execution.41 

Das  Resultat  ist:  während  der  heutige  Gewaltgeber  den 
Rechtsstreit  als  Partei  durch  den  Bevollmächtigten  fortführt, 
wird  der  römische  während  des  Judiciums  durch  den  Procurator 
aus  dem  Streitverhältnissc  verdrängt. 


mand.  (17, 1.)  L.  S9.  §.2.  D.deposs. 
(41,2.).  Eventuell  Geldinteresse. 

32  Ti t.  ff.  26, 9.  C.  5,  SO.  quando 
ex  facto  lutoris  minores  agere  vel 
conveniri  possunt.  L.  5.  pr.  L.  ß,  7. 
D.  L.  1.  C.  eod.  L.  2.  pr.  J).  L.  5. 
C.  de  adm.  (5,  S7.)  L.  4.  §.  1.  D.  de 
re  iud.  (42, 1.)  L.  15.  D.  si  quis  caut. 
(2.H.). 

33  L.  ß.  §.S.  D.  quod  cuiusq.( 3,4.) 
iudicati  actio  ei  ex  Edicto  non  datur 
nisi  in  rem  suam  datus  sit. 

34  Fr.Vat.  §.  317. 

35  Fr.  Vat.  §.  331. 

36  L.  7.  C.  n.  h.  t.  „sine  ulla 


cunctatione Ebenso  bei  Prozess- 
cautionen  L.  79.  D.  de  V.  O.  (4S,  1.). 

33  Fr.  Vat.  §.332. 

38  L.  28.  D.  li.  t.  L.  8ß.  D.  de  so- 
lut.  (46, 3.)  L.  5.  D.  de  stip.  pr.  (46, 
5.)  L.  18.  §.  18.  D.  de  damno  inf. 
(39,2.). 

38  L.  5,  30.  D.  h.  t. 

40  L.  ßl,  31.  pr.  28  f.  D.  h.  t.  L.  4 
pr.  D.  de  re  iud.  (42,  1.)  Obtulisse 
autem  se  lili  videtur  non  is,  qui  in 
rem  suam  procurator  datus  sit , nam 
hic  alia  ratione  iudicati  actionem  re- 
c.usare  nonpotest. 

44  L.  28  /in.  D.  h.  t. 
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5)  Sicherheitsleistungen.* 
a ) Der  Litiganten. 

§.  73. 

Gleich  bei  dem  Eintritte  in  das  Judicium  muss  der  Erfolg 
des  [Rechtsstreits,  so  weit  er  durch  die  Schuld  der  Parteien  und 
Stellvertreter  vereitelt  werden  könnte,  durch  Satisdationen  ver- 
bürgt werden. 

Zwei  Falle  sind  zu  unterscheiden:  entweder  die  Litiganten 
streiten  in  Person,  oder  sie  lassen  sich  vertreten. 

In  jenem  Falle  hat  der  Kläger  nach  altem  Rechte  keine 
Caution  zu  leisten.1 

Den  Beklagten  betreffend,  sind  Actiones  in  rem  und  in 
personam  zu  trennen. 

Dort  entsteht  eine  Ungleichheit  unter  den  Parteien  durch 
das  commodum  possessoris : während  des  Streites  über  das  Recht 
wird  gleichwohl  einem  Theile  der  interimistische  Besitz  ( vindi - 
ciae)  zuerkannt;  dieser  Vortheil2  ist  durch  das  Edict  an  die 
Bedingung  der  Satisdation  gebunden,  bleibt  sie  unerfüllt,  so 
wird  er  auf  den  Gegner  übertragen  ( transfertur  possessio ).3  Die 
Caution  selbst  wurde  in  der  Legis  Actio  sacramento  durch 
praedes  litis  et  vindiciarum ,4  in  der  Vindication  per  sponsionem 


* Gai.  4,  88-102.  Paul.  1,3.  de 
procuratoribus  (Consult.  c.  3.)  11.  de 
satisdando.  5, 9,  §.2, 3.  Tit.Insi.A,ll. 
de  salisdationibus.  ff.  46,  7.  ludica- 
tum  solvi.  8.  Ralam  rem  haben  et  de 
ralihabitione.  J.  Th.  Schirmer,  die 
prätorischen  Judizialstipulationen 
mit  bes.  Berücksichtigung  der  Sti- 
pulatio  iudicatum  solvi.  1853.  (Dazu : 
Demelius,  Krit.  Z.Schr.  2,113  f.) 

1 Gat.  4, 96,  loo.  Die  von  Justi- 
nian  vorgeschriebene  cautio  pro  ex- 
pensis  auf  ein  Zehntheil  Nov.  112. 
c.  2.  pr.  leistet  der  Kläger  als  künf- 
tiger Wiederbeklagter  im  calum- 
ttiae  iudicium.  Cf.  Nov.  53.  c.  1. 

- Gai.  4,89. 

3 L.  un.  C.  uti  poss.  (8, 6.)  satü- 
dationis  vel  transferendae  possessio- 


nis Eilicti  perpeluae  forma  servata. 
L.  15.  D.  de  damno  inf.  (39, 2.).  A 
quo  fundus  (Fr.  Val.  92.  usui  ‘fru- 
chte) petetur  st  rem  nolit  (defen- 
dere).  Die  Forma  Edicti  war  das 
Interdictum:  Quem  fundum  (usum- 
fruclum,  quam  hereditatem  u.  s.  w. 
sc.  Lucius  Titius  a tepelit,  eum  si  de- 
fendere  nolis , ita  eum  illi  restituas ). 
Fr.  Vat.  92.  Ulp.  fr.  Endl.  (tarn ) 
adipiscendae  quam  reciperandae 
possessionis  — sunt  interdicta  Quem 
fundum  et  Quam  hereditatem.  nam  st 
fundum  vel  hereditatem  ab  aliquo 
petam  nec  lis  defendatur  cogitur  ad 
me  transferrepossessionemsivenun- 
quam  possedi  sive  antea  possedi 
deinde  amisi possessionem. 

4 Gat.  4,  13,  91,91.  Fest,  vindi- 
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praeiudicialem  durch  eine  Stipulatio  pro  praede  litis  (et)  vindicia- 
rum , 5 bei  der  Formula  petitoria  durch  Satisdatio  iudicatum  solvi 
geleistet.6 

Der  Unterschied  dieser  drei  Cautionen  liegt  darin,  dass 
letztere  in  ihrem  Ilauptbestandtheile  auf  Leistung  der  künftigen 
Geldcondemnation  geht,  während  beide  erstem  auf  Leistung  der 
Sache  und  doppelten  Früchte  gerichtet  sind,  so  dass  diese  von 
einander  nicht  durch  den  Inhalt,  sondern  nur  durch  Form  und 
Wirkung  der*  Bürgschaft  abwichen. 

Im  Freiheitsprozesse  entscheidet  der  bisherige  Besitzstand 


ciaep.  378,  28.  Müll.  Varro  de  ling. 
lat.  6,  74.  cf.  Cic.  Verr.  1,  54.  Lex 
Flav.Mal.6i.  Huschke,  Nexum 
S.  71.,  Richters  Jahrb.  10,  S. 605. 
Mommsen,  Stadtr.  S.  400  f.  Der 
Praes  haftet  als  Selbstschuldner 
ohne  Excussion  ( Gau  4, 16, 94.)  — 
während  der  Sponsor  blos  Neben- 
schuldner ist  — für  Hauptsache 
(res,  lis ) und  Früchte  (fructus,  vin- 
diciae ),  bei  unredlichem  Besitze 
(vindicia  falsa)  für  doppelte  Früchte 
fructus  duplio , fructus  maiores,  du- 
pli  Paul.  1,  13b,  8.  5,  9,1,2.  L.  6. 
§.  7.  D.  mand.  (17, 1.)  L.  8.  §.  1.  D. 
de  neg.  gest.  (3, 5.)  L.  9.  §.  6.  D.  ad 
exhib.  (10,  1.)  L.  1.  pr.  C.  Th.  de 
usur.  r.  iud.  (4, 19.)  L.  12.  §.  1.  D.  de 
dislr.pign.(20,5.).  DieForderungist 
executorisch  nach  prädiatorischem 
Rechte , durch  Verkauf  der  Forde- 
rung, Grundstücke  und  Güter.  Die 
Verpfändung  der  Grundstücke  er- 
folgt durch  Declaration  unter  der 
Cautionsurkunde  (Praedia  subdere, 
subsignare , obligare)  Mommsen, I. 
IV.  2438.  Lex  Flau.  Mal.  60,63.  L.  1. 
§.  2.  D.  q.  m.pign.  (20,6.).  Momm- 
sen, Stadtr.  470.). 

* Cic.  Verr.  1, 45, 115.  Val.  Prob. 
5,  22.  Gai.  4,  91,94.  Paul.  1,13b, 
8.  5,  9, 2.  Varro  de  ling.  lat.  7,  93. 
L.  78,  79.  D.  de  R.  V.  (6, 1.)  L.  158. 
I).  de  V.  S.  (50, 16.).  Val.  Prob.% 4. 

II. 


P.  P.  L.  V.  = pro  praede  litis  vindi- 
ciarum  Fr.  Vat.  336.  Dernburg, 
Krit.  Z.Schr.  1,  S.  156. 

6 Gai.  4,  91.  L.  8, 11,13.  §.  1.  D. 
iud.  solv.  (46,8.).  Drei  Klauseln: 

1)  de  re  iudicata  L.  9.  L.  1.  D.  eod. 
L.  20.  D.  de  accept.  (46,  4.).  Ulp. 
14.  ad  ed.  L.  52.  D.  desolut.  (46, 3.). 
Val.  Prob.  5, 23.  LS.  iudicium  solvi, 

2)  de  re  (L.  23.  D.  de  V.  S.  50, 16.) 
defendenda  L.  13.  pr.  14.  pr.  17,  21. 
D.  iud.  solvi  (46,  7.)  L.  45.  pr.  D. 
de  proc.  (3,  3.),  3)  de  dolo  moto 
L.  19.  D.  eod.  L.  45.  D.  de  H.  P.  (5, 
3.)  L.  53,  119.  D.  de  V.  O.  (45,  1.). 
Formular : Quod  fundum  Cornelia- 
num  q.  d.  a.  a te  (cognitore  tuo)peti- 
turus  sum , st  ea  res  secundum  me 
heredemve  ( cognitorem , procurato- 
rem ) meum  aSempronioiudicequive 
in  eius  locum  substitutus  fuerit,  iudi- 
cata erit,  neque  restiluetur,  aut 
quamdiu  res  defendi  debebil  b.  v.  a. 
non  defendatur,  neque  ei  rei  dolus 
malus  aberit  afuerit,  tumquantiea 
res  erit  tantam  pecuniam  dare  spon- 
desnei  L.l.  §.i.D.destip.praet. (46, 
5.)  L.  3.  pr.  §.9.  L.  13.  §.  1.  L.  15.  L. 
17.  L.  19.  § . 1.  - L.  20.  D.  iud.  solvi  (46, 
7.)  L.  69,  158.  D.  de  V.  S.  (50,  16.). 
Anders:  Wetzeil,  Vind.  S.  104. 
Schmidt,  Giess.  Z.Schr.  N.  F.  8, 
S.  23.  Schlayer,  ebend.  9,  S.  39. 
Schirmer,  Judizialstip.  S.  47. 

16 
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über  die  Vindizien:  wer  vorher  sine  dolo  malo  im  Besitze  der 
Freiheit  war,  bleibt  bis  zur  Entscheidung  über  den  Status  Be- 
sitzer, wer  ex  servitute  in  libertatem  vindizirt  wird,  ist  beweis- 
pflichtig.7 Erstem  Falls  leistet  der  Assertor,  letztem  der  Domi- 
nus die  Sicherheit8 

In  der  Bei  Vindicatio  mit  Inbegriff  der  Publiciana,  hypothe- 
caria , vectigalis , svperßciaria  actio,  ferner  in  der  Bei  incorpo- 
valis  (Ususfructus  und  Hereditatis ) Petitio  cavirt  der  Besitzer  in 
der  oben  beschriebenen  Weise.9  Der  cavirende  •Besitzer  steht 
dem  Eigenthümer  gleich, 10  vom  nicht  cavirenden  wird  der  Besitz 
durch  das  Interdict  Quem  fundum , usumfructum,  quam  heredi- 
tatem  auf  den  Kläger  transferirt, 11  nur  werden  bei  der  Erb- 
schaftsklage nothwendige  Yeräusserungen  causa  cognita  er- 
laubt,12 wenn  der  Besitzer  unmündig  ist  wird  die  Translation 
bis  zur  Pubertät  verschoben13  und  falls  der  Kläger  ebenfalls 
nicht  cavirt,  unterbleibt  sie  ganz.11 

Bei  der  Confessoria  und  Negatoria  wird  das  Parteiverhält- 
niss  ( petitoris  — possessoris  partes)  nicht  durch  den  Besitz, 15 
sondern  durch  den  Angriff  oder  die  Aufrechthaltung  des  Status 
quo  bestimmt;  vor  dem  Baue  z.  B.  hat  der  Prohibent,  nach 
demselben  der  prohibirte  Hausbesitzer  den  Vortheil,  als  Be- 
klagter die  in  rem  actio  des  Gegners  erwarten  zu  können,18 
unstreitig  muss  er  wegen  Ausgleichung  der  Nachtheile,  welche 

7 Liv.  3,  47,56.  Z..2.  §.2i.  D.  de 
O.  I.  (1,  2.)  L.  7.  §.  5.  L.  10,  11, 12. 
pr.  §.4.  L.  25.  §.2.  D.  de  lib.  cc.(40,12.) 

L.  15.  C.  de  probat.  (4, 19.). 

8 Liv.  3,46.  Gai.  4,14.  Paul. 

5, 33, 7. 

9 L.  5.  pr.  D.  de  H.P.  (5,3.)  „ pro 
omni  quantitate  hereditatis  vel  re- 
r hot  eius  restitutione“ . L.  60.  §.  1. 

D.  de  usufr.  (7, 1.)  „de  restituendo 
eo  quod  ex  his  fructibus  perceptu- 
rus  estu. 

10  L.  15.  §.%.D.dequaesl.  (48,18.) 

L.  15.  D.  de  Carb.  ed.  (37, 10.). 

**  L.  11.  D.  qui  satisd.  (2,8.)  L. 

80.  D.  de  R.  V.  (6, 1.)  L.  un.  C.  uti 
poss.  (8,  6.).  Bei  der  ususfructus 
petitin  cavirt  der  Besitzer.  Fr.  Val. 


92,  93.  Bewegliche  Sachen  werden 
eequestrirt  L.  7.  §.  2.  D.  qui  satisd. 
(2,8.). 

19  L.  5.  pr.  D.  de  H.  P.  (5, 3.). 

13  L.  6.  §.  6.  D.  de  Carb.  ed.  (37, 
10.).  Bis  dahiu  wird  der  Gegner 
nur  mit  immittirt  L.  1.  §.  1.  L.  3.  §. 
5.  L.  5.  pr.  D.  end.  L.  1.  C.  eod. 

14  Paul.  1,11,1. 

15  L.  6.  §.  1 .D.siserv.  (8,5.)  L. 
5.  §.  0.  D.  si  usus fr.  (7,  6.)  — cf.  §.2. 
1.  de  acl.  (4, 6.)  §.4. 1.  de  int.  (4, 15.). 

16  L.  62.  D.  de  iud.  (5, 1.)  L.  6.  §. 
1.  L.  8.  §.  3.  D.  si  serv.  (8, 5.)  L.  5. 
§.  10.  D.  de  O.  N.  N.  (39, 1.).  H. 
Pernice , comm.  iur.  Rom.  §.  31,  32. 
p.mf. 
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der  Letztere  durch  den  Prozess  leidet,  Sicherheit  leisten;17 
cavirt  er  nicht,  so  erzwingt  der  Prätor  den  Tausch  der  Parteirollen, 
aber  nicht  mittels  eines  Interdicts,  sondern  einer  Judizialstipu- 
lation,  die  man  mit  der  Prozesscaution  nicht  verwechseln  darf.18 

Mittels  der  persönlichen  Klage  will  der  Kläger  das  Hecht, 
welches  den  Grund  der  Actio  m rem  enthält,  vom  Beklagten  erst 
erwerben,  der  Beklagte  ist  daher  nur  ausnahmsweise  ( certis  ex 
causis,  quns  ipse  Praetor  significat)  zur  Cautio  Iudicalum  solvi 
verpflichtet. 19 

Dieser  besondere  Cautionsgrund  liegt  entweder  1)  in  der 
Natur  der  persönlichen  Klage  ( propter  gentis  actionis)  oder 
2)  in  den  unsichem  Vermögensumständen  des  Beklagten 
(propter  personam  quin  suspecta  sit). 

Klagen,  in  denen  der  Beklagte  caviren  muss,  sind:  die 
Actio  Iudicati  und  Depensi,  in  denen  der  Beklagte  im  Legis- 
Actionenprozesse  einen  Vindex  locuples  libertatis  stellen  musste,20 
das  ludicium  de  moribus  mulieris ,21  das  ludicium  fruetuarium 
nach  entschiedenem  Besitzprozesse.22 

Für  persönlich  unsicher  gilt  der  muthwillige  Bankerottirer 
(Decoctor)  ,23  der  Gemeinschuldner  nach  30  tägiger  Immission 
der  Gläubiger,2,1  Unmündigkeit  und  Abwesenheit  ausgenommen, 


11  Die  Caution  selbst  ist  von  Ju- 
stinian  gestrichen. 

18  Actio  conf.  alt  ins  non  tollendi 
und  altius  tollendi( conf.  oder  neg.). 
L.  45.  D.  de  damno  inf.  (39, 2.)  L. 
15.  D.  de  0.  N.  N.  (39, 1.).  Actio 
conf. \md  neg . de  itinere,  actu,  aquae 
ductu  L.  7.  D.  de  aqua  quot.  (43, 20.). 
Dazu  Rud.,  Z.Schr.  11, 257,  2C. 

18  Go«.  4, 102. 

20  Oai.  4,21,25.  Infamie  dessen 
pro  quo  datum  depensutn  est  L.  Iul. 
mun.  115. 

21  Ulp.  6,  9,  12,  18.  L.  13.  § 1.  D. 
sol.  matr.  (24,  3.)  L.  1.  C.  Th.  de 
dote  (3, 13.)  L.  11.  §.  2 fin.  C.  de  re- 
pud.  (5, 17.)  L.  un.  §.  5.  C.  de  R.  U. 
A.  (5, 13).  Der  Ankläger  hatte  ver- 
möge der  Manus  die  Ductio. 

22  Gai.  4,  169.  Schmidt,  Int. 
S.  293. 


28  Plin.  H.  N.  33,  10,  49.  de- 
coxisse  creditoribue  suis.  Sen.  Ep. 
36,  5.  turpe  est  creditoribue  deco- 
quere.  Spartian.  Hadr.  18.  decocto- 
res  bonorum  suorum,  si  suae  aucto- 
ritatis  essent , catomidian  in  amphi- 
theatro  et  dimitli  iussit.  Ehrlos  ist 
schon  wer  nach  der  Insolve£zer- 
klärung  oder  dem  Accorde  die  Sol- 
venz beschworen  hat  (bonam  co- 
piam  iuravit  — qui  ( = postquam ) 
sponsoribus  creditoribusque  (L.  10- 
12.  D.  de  V.  S.  50, 16.)  suis  renuncia- 
vit,  se  solidum  solvere  (L.  12.  §.  1.  L. 
32, 82.  D.  eod.)  non  posse  aut  cum  eis 
pactus  est  erit,se  solidum  solvere  non 
posse).  Huschke,  Nex.  N.  180. 

21  Cic.  p.  Qu.  8, 27.  L.  Iul.  mun. 
115-117.  Gai.  3,79.  L.  33.  §.  1.  D.  de 
reb.  auct.  iud.  (42,  5.),  Keller, 
sein.  I.  p.  27, 106. 

]<»* 
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und  unter  Umständen  ( causa  cognita)  der  Erbe,  wtum  er  der 
Schuldenlast  nicht  gewachsen  scheint.25 

Anm.  1.  Eine  anticipirte  Cauti»  Iudicatum  solvi  leistet  der  Nunciat 
iuris  nostri  conservandi  causa  (§.  55, 18)  Behufs  der  Translatio  Pos- 
sessionis (§.  55, 9):  Quem  in  locum  nundatum  est,  ne  quid  operis  novi 
fieret , quod  in  eo  loco  intra  annum  opus  novum  factum  erit,  sive  iudi- 
catum erit  ius  mihi  esse  prohibere,  ne  me  invito  fiat , sive  ante  rem  iudi- 
catam  causa  quae  accideril  (L.  23.  D.  de  iud.  5, 1.),  sive  res  non  defen- 
datur,  id  recte  (b.  v.  a.)  restitutum  iri,  nive  ita  restitutum  erit , quanti 
ea  res  erit  (Besser  quanti  mea  intererit ) tanlarn  pecuniam  dari  deque 
ea  re  dolummalum  abesse  afuturumque  esse  spondesnet  L.  12.  L. 
13.  §.  1.  L.  21.  §.  2.  D.  de  O.  N.  N.  (39, 1.)  L.  2.  §.  1.  D.  de  stip.  pr. 
(46,  5.)  L.  73.  D.  de  V.  S.  (50, 16.).  Vgl.  Schmidt,  Giess.  Z.Schr. 
N.F.  8,23. 

Anm.  2.  Ein  Surrogat  unthunlieher  Caution,  sowohl  Iudicio  sisti , 
als  Iudicatum  solvi  u.  a.,  ist  die  Sequestration  bei  einem  Dritten. 
Petron.  c.  12-14.  L.  9.  §.  3.  D.de  dolo  (4, 3.)  L.  7.  §.  2.  D.  quisat.  (2, 
1.)  L.7.D.deslip.pr.(4G,&.)  L.  16.  D.  de  off.  praes.  (1, 18.)  L.s.D. 
de  tab.  ex h.  (43, 5.).  Muther , Sequestration  §.  43  ff. 

Anm.  3.  Neueres  Recht  Nov.  Val.  III.  34,  1.  §.  14,  13.  §,  4.  I.  Ji.  t. 
Nov. 53.  c.  1-3.  Muther , §.  93 f.  lis  f.  125. 


1)  Der  Stellvertreter. 

§•  74. 

Im  Eallo  der  Frozessfiihrung  durch  Andere  muss 
1.  der  Stellvertreter  des  Klägers  den  Beklagten  gegen  die 
Gefahr  der  Wiederholung  desselben  Anspruchs  durch  die  Cautio: 
Amplius  non  peti  oder  Ratam  rem  haberi  sichern,1  indem  er  dem 


Beklagten  auf  solchen  Fall2  das 


25  Jj.  31.  D.  de  reb.  auct.  (42,5.) 
L.  1.  §.  11.  L.  7.  D.  de  separ.  (42,6.). 

1 L.  3.  pr.  L.  23.  D.  h.  t.  L.  33.  §. 
3.  L.  39.  §.  1.  D.  deproc.  (3, 3.)  L. 
TI.  §.  14.  D.  ad  l.  Aquil.  (9, 2.).  Inscr. 
Lanuv.  lin.  32.  b.  Mommsen,  de 
colleg.  p.  104.  Im  Freiheitsprozesse 
muss  der  Procurator  dem , dessen 
Freiheit  bestritten  wird,  de  rato 
caviren,  auch  wenn  er  die  ver- 
klagte Partei  vertritt  „ul  ex  utro- 
que  latere  quasi  actor  habeatur “. 
Ed.  Praet.  L.  39.  §.  5.  IX  de  proc. 
(3, 3.)  L.  8.  §.  2.  IX  Ratam.  (46,  8.). 


Interesse3  verspricht. 

2 L.  1.  L.  3.  pr.  §.  1.  L.  5, 8.  pr. 
§.  1.  L.  12.  §.1,2.  L.  16.  §.  1.  L.  17 i 
18,  23.  D.  Ratam.  (46,  8.).  Einer 
Sicherheit  de  prosequenda  Ute  be- 
darf es  nicht,  da  der  Kläger,  wenn 
er  liegen  lässt,  durch  Prozess- 
verjährung  und  Deduction  aus- 
geschlossen wird  (Gat.  4, 104, 105.). 
Erst  Justinian  lässt  ihn  gegen  Er- 
stattung der  Kosten  und  Caution 
mit  der  nochmaligen  Klage  zu. 
Nov.  112.  C.3.  §.  2. 

3 L.  2,  13.  pr.  18, 19,22.  §.5.  D.  eod. 
L.  73.  D.  de  fiedei.  (46, 1.). 
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Quod  tu  L.  Titii  nomine  ( fundurn  Comelianum,  X milia 
re/,  q.  d.  a.)  a me  petis,  eo  nomine  amplius  a me  neminem, 
citius  de  ea  re  actio,  petitio,  persecutio  est,  petiturum,  eumque, 
ad  quem  ea  res  pertinet,  heredemqrue  eius  id  ratum  luxbitn- 
rum , nive  is  ratum  habuerit  (sive  in  integrum  restitutus  fue- 
rit),  quanti  ea  res  erit,  tantam  pecuniam  dari  dolumque 
malum  abesse  afiit&rumque  esse  spondesnef 
Jene  Gefahr  fallt  weg,  soweit  der  zweite  Anspruch  durch 
Deduction  und  Consumtion  ausgeschlossen  wird,  also  wenn  ein 
Cognitor,  Procürator  praesentis,  Tutor,  Curator,  Actor  geklagt 
hat  (§.  72,  14 — 2l).  Daher  die  Regel,  dass  die  Stipulation  in 
den  Fällen  verwirkt  wird,  in  welchen,  wenn  ein  Cognitor  ge- 
klagt hätte,  die  Klage  des  Dominus  Ipso  iure  oder  per  Ktce- 
ptionem  ausgeschlossen  wäre.1 * * *  Dagegen  kommt  auch  ausser 
dem  Prozesse  bei  Zahlungen5  und  Vergleichen6  die  Caution  als 
Conventionalstipulation  vor. 

2.  Mit  einem  Stellvertreter  des  Beklagten  braucht  sich  der 
Kläger  nur  einzulassen,  wenn  er  durch  die  drei  Klauseln  der 
satisdatio  iudicalum  solvi  gesichert  ist,  sein  deduzirtes  und  con- 
sumirtes  Klagrecht  in  diesem  Prozesse  zu  realisiren,  d.  h.  weder 
durch  Insolvenz,  noch  Prozessverjährung,  noch  Dolus  des  De- 
fensor einzubüssen.  Daher  die  Regel:  nemo  alienae  rei  (litis) 
sine  satisdatione  defensor  idoncus  intellegitur. 7 Das  gilt  vom 


1 L.  22.  §.  8.  D.  Ratam.  (46,  8.) 

L.  40.  §.  2.  D.  deproc.  (3, 3.). 

5 Cic.  Brut.  4, 17.  5,  18.  ego  a te 
huius  ooluntarius procürator petam, 
•quod  ipse,  cui  debes  sine  incommodo 

exacturum  negat.  At  vero,  inquam, 

tibi  ego,  Brüte,  non  solvam,  nisi 
prius  a te  cavero , amplius  eo  no- 
mine neminem  cuius  petitio 
sit,  petiturum  L.  12.  D.desolul. 
(46,3.)  £.10.  L.  Yl.pr.^.Z.  D. Ra- 
tam. (46, 8.). 

6 Cic.  p.  Q.  Rose.  12.  L.  31.  C.  de 
transact.  (2,4.).  — Bei  prätorischen 
Stipulationen  L.  20. 1).  Ratam.  (47, 
8.)  L.  30.  §.  3.  D.  de  damno  inf.  (39, 
2.)  L.  40.  §.  1.  D.  deproc.  (3,  3.), 
Operis  novi  nundatio  L.  5.  §.  18.  D. 


de  0.1V. 2V.(39,l.)und  Bonorum  pos- 
sessio L.  24.  h.  ist  die  Stipulation 
eine  nothwendige. 

7 Gai.  4,  101.  L.  40.  §.  2.  D.  de 
proc.  (3, 3.)  § 1,  5.  I.  desatisd.  (4, 
11.)  L.  106.  D.  de  R.  I.  (50,  17.). 
Qui  rem  alienam  defendit,  nunquam 
locuples  habetur.  Ebenso  der  Ex- 
promissor.  L.  110.  §.  1.  D.  eod.  Da- 
her ist  recte  defendi  = cum  satis- 
datione L.  03.  D.  de  iud.  (5, 1.)  L.  53. 
D.  de  proc.  (3, 3.)  L.  5.  §.  3.  D.  iud. 
solv.  (46,  7.)  L.  36.  D.  de  iniur.  (47, 
10.)  L.  18.  D.  de  int.  (11,1.).  Un- 
richtig : Cic.  p.  Qu.  c.  8,  7,  29.  negat 
Alfenus  aequurn  esse  procuratorem 
satisdare,  quod  reus  satisdare  nou 
deberet , si  ipse  adesset.  Appellan- 
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Cognitor  und  Procurator  praesentis  so  gut  wie  vom  Defensor. 
Nur  darin  ist  ein  Unterschied,  dass  wenn  ein  Cognitor  auftritt, 
der  Dominus  (weil  gegen  ihn  die  Actio  iudicati  geht),  wenn  ein 
Procurator  klagt,  der  Stellvertreter  die  Satisdation  leistet,8  Nach 
geleisteter  Caution  ist  der  Defensor  sofort  loco  domini,  er  wird 
daher  zur  Litiscontestation  gezwungen  und  nur  causa  cognita 
der  Eintritt  des  Dominus  in  das  Judicitxm  gestattet.9  Ebenso 
wird  der  Cognitor  und  praesentis  procurator , nachdem  der  Dominus 
mit  seiner  Zustimmung  für  ihn  cavirt  hat,  zur  Uebemahme  des 
Judiciums  genüthigt,  damit  die  Klausel  de  re  defendenda  nicht 
verwirkt  werde.10 

3.  Wenn  der  Stellvertreter  Angriff  und  Vertheidigung 
zugleich  übernimmt,  wie  im  Duplex  iudicium,  der  Bei  vindicatio, 
in  integrum  restitutio,  Accusatio  Suspecti,  Operis  novi  nunciatio 
und  ihren  Folgen,  so  leistet  er  beide  Cautionen.11 


0)  Translation  und  Auflösung. 

§•  75. 

Durch  die  L.  C.  wird  das  Judicium  eonstituirt, 1 der  ange- 
nommene Judex  irrecusabel,  der  Stellvertreter  Dominus  Litis,  die 


tur  tribuni — falls  nicht  eine  Rechts- 
gunst des  Proc.  nmnium  bonorum 
angenommen  werden  soll(§.  17,21). 

8 Gai.  4,101.  Fr.  Vat.  317.  Cic. 
Verr.  2,  24,  so.  Interpolirt:  L.  10. 
D.  iud.  solv.  (46, 7.).  Fraglich  pro- 
curator praesentis:  K.  §.  57.  N.  678. 
Nach  Just.  Rechte  cavirt  der  Do- 
minus für  den  procurator  praesen- 
tis; der  proc.  absentis  und  defensor 
caviren  selbst  §.4,5  I.  desatisd.  eod. 
(4, 11.),  Der  Vormund  durch  Ver- 
pfändung von  Mündelgütem  ohne 
Decret  L.  28.  §.  S.  G.  de  adm.  tut. 
(5,37.). 

» L.  78.  L.  43.  §.  6.  L.  44,  45.  pr. 
SS.  D.  de  proc.  (3, 3.)  L.  1.  §.  2.  D. 
q.  m.  pign.  (20,  6.). 

*°  Ed.  Praet.  X.  8.  §.  3.  1).  de 
proc.  (3, 3.).  Procuratorem  ad  litem 
susdpiendam  (cognitorem?)  datum 


pro  quo  cotisentiente  dominus  iudi- 
catum  solvi  exposuit , iudicium  acci- 
perecogam.  Ausnahmen:  L.  9-15. 
pr.  eod.  L.  6.  C.  eod.  Fr.  Vat.  335, 
337,  340. 

11  L.  15.  §.  1.  X.  39.  §.6,  7.  X.  40. 
§.  2.  D.  de  proc.  (3, 3.)  X.  5.  §.  18-20. 
X.  6,  7.  pr.  13.  pr.  D.  de  0.  N.  A\* 
(39,  1.)  X.  s.  D.  Ratam.  (46,  8.). 
Dies  galt  auch  von  der  Compensa- 
tion,  so  lange  sie  nach  dem  Re- 
scripte  von  Marcus  durch  Doli  Ex- 
ceptio geltend  gemacht  wurde  (§. 
30. 1.  de  act.  4,  o.),  seitdem  der  Klä- 
ger selbst  compensiren  muss , fällt 
die  Cautio  Rati  seines  Defensors 
als  unnöthig  weg  X.  21.  D.  de  comp. 
(16,  2.).  Ubbelohde , Ipso  iure 
comp.  (1858)  §.  15.  25. 

* Cic.  or.  pari.  28.  deinv.  2,  19. 
p.  Uaec.  3,  8.  p.  Q.  Rose.  11.  Auel. 
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Formula  unabänderlich,2  das  Klagrecht  in  dem  Judicium  auf- 
gelöst und  dem  Officium  iudicis  unterworfen,3  der  örtliche  Sitz 
des  Judiciums  für  die  ganze  Dauer  festgestellt. 4 

Gleichwohl  bleibt  auch  das  constituirte  Judicium  formell 
der  Einwirkung  des  committirenden  Magistrats  unterworfen,  er 
kann  es  sistiren  ( vetare , sustinere,  differre), 5 fördern  ( iudicari  iu- 
bere,  pronuntiare  cogere ),  insonderheit  mehrere  Judices  zu  einem 
gemeinsamen  Spruche  nöthigen,6  den  zweifelnden  Judex  des 
Hechts  belehren,7  den  Spruch  durch  interimistische  Massregeln 
sichern8  u.  dgl.,  sofern  er  nur  nicht  in  die  Freiheit  des  Riohter- 
amts  und  Richterspruchs  eingreift.2 

Selbst  eine  Uebertragnng  aui1  andere  Prozesspersonen  ist 
aus  besonderen  Gründen  ( causa  cognila)  noch  nach  constituirtem 
Judicium  möglich  ( Translatio  iudicii).10 

Einer  Translatio  auf  einen  andern  Richter  bedarf  es  beim 
Todesfälle,11  dauernder  Verhinderung  durch  Krankheit,  Wahn- 


ad  Her.  1 , 12,22.  2, 12.  L.k1.pr.D.  de 
m.  c.  d.  (39, 6.). 

- Sen. Ep.  107.  iam primo  vinculo 
tenentur  et  mutare  illis  formulatn 
non  äcet.  L.  16, 17,73.  D.deproc.(  3,3.). 

3 L.25.§.S.  D.deaed.ed. (21, i.). 
ludici , statim  atque  iudex  factus  est, 
omnium  rerum  officium  incumbit 
quaecunque  in  iudicio  versantur-:  ea 
autem,  quae  ante  iudicium  conlin- 
gunt,  non  valde  ad  eum  pertinent, 
nisi  fuerint  ei  nominatim  iniuncta  L. 
31.  §.  13. 1).  eod.  £.01.  pr.  D.  de  iud. 
(5, 1.)  L.  25.  D.  de  R.  V.  (6, 1.). 

4 L.  30.  D.  de  iud.  (5, 1.). 

5 Z.  B.  um  Präjudiz  zu  verhüten 
L.  5.  §.  1.  L.  7.  pr.  §,  1.  D.  de  H.  P. 
(5,  3.)  L.  7.  §.  4.  L.  23.  §.  2.  L.  21.  §. 
4.  X.  27.  pr.  D.  de  lib.  ca.  (40, 12.), 
wegen  Unbrauchbarkeit  des  Rich- 
ters L.  12.  pr.  I).  de  iud.  (5,  L). 

6 Lex  Ruhr.  20,  20.  L.  39.  D.  de 
iud.  (5,  1.)  L.  19.  §.  i.  L.  09.  L.  71. 
pr.  D.  de  iud.  (5,  l.)  L.  28.  D.  de  re 
iud.  (42, 1.)  L.  30.  Ü.  de  lib.  ca.  (40, 
12.).  X.  §.  11. 

7 L.  19.  §.  t.  D.  de  iud.  (5,  I.). 


cf.  Gell.  14,2,  l-l.  9-20.' 

8 L.  5.  pr.  D.  de  H.  P.  (5,  3.). 
Cic.  ad  Q.  fr.  1,  2,  3. 

9 Cic.  Verr.  2,13,33.  edicto  omnia 
iudicia  redegerat  in  suam  pntestatem 

SI  QVI  I'KIiPERAM  IVOICASSET  SE  OO- 

gnitvrvm:  cvm  cogxosset  animad- 
vkrsvrvm  L.  7.  pr.  D.  de  lege  lut. 
rep.  (48,  11.)  d.  L.  19.  §.  1.  D.  de 
iud.  (5, 1.). 

10  In  iure  genügt  eine  dilatori- 
sche Einrede  ( translatio  in  diesem 
Sinne,  fiezdl.ritpts  lul.  Viet.  3,  9. 
translatio  est,  i.e.praescriptio,quum 
id  agimus,  ut  causam  nun  dicamus, 
i.  e.  excludamus  actione  adversa- 
rium):  Cic.  de  inv.  2,  19,  57,  58. 
trcmslationes  — in  iure  plerumque 
versantur  ibi  enim  et  exc‘  postulan- 
tur  et  quodammmlo  agendi  potestas 
datur  et  omnis  conceptio  privatorum 
iudiciorum  constiluilur , inipsis  oii- 
tem  iudiciis  rarius  incidunt.  cf.  1,11. 
ad  Her.  1, 12,  22.  2, 12,18.  QuintiL 
3,  6, 11,  Oft,  69  f. 

11  £.60.  D.  de  iud.  (5,1.).  Fes  tu  s 
v.  Subditus.  p.  318  .1/. 
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sinn  u.  dgl.,1-  wegen  Wahl  zu  einer  Magistratur  von  dem  Hange 
und  Imperium  des  Committenten,  eintretenden  Parteiinteresses,13 
eidlicher  Erhärtung  des  Non  Uquet,u  nothwendiger  örtlioher 
Verlegung  der  Commission.15  Eine  solche  Iudicia  arbitrioe  niu- 
tatio  kommt  in  der  Formula  nur  in  der  ludicis  oder  Recuperato- 
rum  Datio  zu  Tage,  die  sonstigen  Formeltheile  bleiben  ungeändert. 

Umstellung  auf  eine  andere  Parteiperson  ist  ebenfalls  zu- 
nächst bei  Todesfällen  nöthig,  weil  das  Urteil  für  oder  gegen 
einen  Todten  nichtig  sein  würde.10  Formell  erfolgt  sie  durch 
active  oder  passive  Umstellung  der  Condemnatio  und  ihrer  Be- 
dingungen ( Restitutio , Exhibitio ) vom  Erblasser  auf  die  Erben, 
vom  Haussohne  auf  den  Hausvater  mit  Beschränkung  auf  dessen 
Haftpflicht,17  während  Demonstratio,  Intentio  in  factum  und  in 
Zu«18  concepta  unverändert  bleiben  oder  höchstens  durch  Ein- 
schiebung von  Designationen  (§.  71,  4)  verdeutlicht  werden. 

Ein  Gleiches  muss  bei  Status13  Alutatio,  z.  B.  Arrogation,20 
Emancipation  des  Hauskindes21  bezüglich  der  anomalischen 
A°  iniuriarum,  inofficiosi  und  bei  eintretender  Selbständigkeit 
des  Noxius  bezüglich  der  As  noxales 22  gegolten  haben. 

Endlich  wird  Translatio  bewilligt,  wenn  die  Partei  nach 
der  L.  C.  ihres  Vertreters  das  Mandat  aus  guten  Gründen 
widerruft,  um  entweder  selbst  zu  klagen  oder  den  Vertreter  zu 
wechseln,23  es  sei  denn,  dass  dieser  auch  materiell24  Dominus 


12  L.  46.  §.  39.  pr.  D.  eod.  Zeit- 
weilige Hindernisse  werden  abge- 
wartet L.  18.  §.  3.  D.  de  vacat.  (50, 
5.)  L.  18.  pr.  1).  de  iud.  (5, 1.). 

13  L.  17, 38.  D.  eod.  Cic.  Verr.  1, 
10,80. 

14  Ge ll.  14,2,25.  L.  86.  D.  de  re 
iud.  (42, 1.). 

15  L.  28.  §.  4.  D.  de  iud.  (5,  1.). 
Kein  Grund  ist  Privilegium  sui  (z. 
B . peregrini ) iudicis  des  Litisdenun- 
ciaten.  L.  49.  pr.  D.  eod. 

16  L.  2.  D.  quae  sent.  (49, 8.)  L. 
74.  §.  2.  D.  de  iud.  (5, 1.)  L.  42.  §.  1. 
D.  de  nox.  (9, 4.)  X.SO.  pr.  D.defid. 
tib.  (40, 5.)  L.  29.  D.  de  op.  lib.  (38, 
1.)  L.  SS.  D.  de  fid.  (46,  1.).  Bei 
Theilungsklagen  müssen  sämmt- 


liche Erben  reassumiren  odereinen 
gemeinschaftlichen  Bevollmächtig- 
ten bestellen.  L.  48.  D.  fam.  herc. 
(10,2.). 

11  L.  57.  D.  de  iud.  (5, 1.). 

18  L.  22.  §.  3.  D.  de  inoff.  (5, 2.). 
Zweifelnd  K.  §.  08. 

19  L.  17.  pr.  D.  de  proc.  (3, 3.). 

20  L.  22.  §.  3.  D.  de  inoff.  (5, 2.). 

21  L.  17.  §.22.  D.  de  iniur.  (47, 10.). 

22  L.  15.  D.  de  nox.  act.  (9,  4.). 
L.  24.  §.  4.  D.  de  lib.  ca.  (40, 12.)  L. 
14.  D.  de  bis  qui  not.  (3, 2.). 

23  L.  16-27.  pr.  D.  de  proc.  (3, 3.) 
L.  6.  §.  3.  D.  quod  cutusq.  (3,  4.). 
Ed.  Praet.  Fr.  Vat.  341. 

24  L.  25  fi.  L.  55.  D.  de  proc.  (3, 
3.).  Dem  Proc  in  rem  alienam 
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titis  ist  Ferner  wenn  die  Partei  für  das  in  Person  übernom- 
mene Judicium  einen  Cognitor  geben  will,25  kann  oder  muss,215 
oder  wenn  der  Vertreter  zu  substituiren-7  oder  das  Mandat  aus 
Gründen28  zu  kündigen  wünscht  Die  Febertragung  geschieht 
durch  Einschiebung  des  Substituirten  in  die  Condemnalio,  so  dass 
die  A°  iudicati  und  bei  Translationen  auf  Beite  des  Klägers 
auch  die  utilis  A°  ex  Stipulatione  ludicatum  solvi  auf  ihn 
übergeht29 

Durch  Translatio  wird  daher  das  Judicium  nur  subjectiv 
verändert,  während  die  Intentio  und  mit  ihr  vollends  der  Klag- 
grund unverändert  ( eadem  res  integra)  bleibt.30  Aenderungen 
in  dieser  sind  nur  im  Wege  förmlicher  in  Intm  Restitutio  zu- 
lässig.31 

Ein  Untergang  des  Iudm  ohne  Uebergang,  ein  Absterben 
(Mort,  Exspirare),  eine  Auflösung  (Solvi)  ohne  Entscheidung 
erfolgt: 

1.  durch  Eintritt  von  Umständen,  unter  denen  kein  Judi- 
cium möglich  ist,  z.  B.  Gewaltverhältniss  unter  den  Parteien,82 
neue  Ehe  in  Bezug  auf  die  Iudicia  rerum  amotarum 33  und  rei 
uxoriae,äi  Uebergang  der  letztem  an  den  Fiscus,35  Tod  des 


steht  kein  Widerspruchsrecht  zu 
L.  23.  D.  L.  22.  C.  eod.  Fr.  Vat.  341. 
etwa:  (etsi  officium)  cognitoris  sit 
affectatum. 

25  L.te.pr.D.eod.  cf.Gai.A,vn. 
' 26  L.  2.  §.  8.  D.  de  hered.  vend. 

(18,4.). 

21  L.  8.  §.  s.  D.  Mand.  (17, 1.)  L. 
4.  §.  5.  D.  de  app.  (49, 1.)  L.  8,  11. 

C.  de  proc.  (2,  13.)  L.  1.  C.  Th.  de 
cognit.  (2, 12.). 

28  L.u.D.deproc.(&p)  X.45.§.l. 

D. Mand.(Y7,\.).  Der Assertor, wel- 
cher den  Freiheitsprozess  sachver- 
rätherisch  oder  grundlos  aufgiebt, 
wird  der  Assertion  verlustig  und 
überdies  strafbar.  Paul.  5, 1,5. 

29  L.  27.  §.  1.  D.  de  proc.  (3, 8.). 
Anders  bei  der  Translation  vom 
Defensor  auf  den  Beklagten  L.  1. 
g.  2 . D.  q.  m.p.  (20, 6.).  . 

30  L.  76.  A.flO.  L.  12.  pr.  D.  de  iud. 


(5, 1.)  L.  8.  §.  1.  D.  de  fid.  tut.  (27, 
7.)  L.  4.  C.  de  in  lit.  iur.  (5, 33.)  L. 
20.  C.  de  proc.  (2, 13.). 

31  Gai.  4, 57.  Replik,  Einschie- 
bung aut  si  collusum  est  L.  7 §.9.  D 
de  dolo  (4, 8.)  L.  7.  §.  4.  D.  de  min. 
(4,  4.)  L.  40.  §.  3.  D.  de  proc.  (3,  8.) 
L.  4.  §.  5.  D.  quod  cum  eo  (14, 5.). 
Eben  so  bei  dem  Vradimonium  L.  8. 
§.  2.  D.  qui  sat.  (2, 8.).  Anders  bei 
blosser  Cautionserhöhung  L.il.pr. 
D.  de  H.  P.  (5, 3.). 

32  L.  11.  cf.  L.  4,  35.  D.  de  iud. 

(5,1-). 

33  L.  30.  D.  Rer.  am.  (25,  2.). 
Bei  neuer  Scheidung  lebt  das 
Iudm  auf  L.  23.  D.  eod. 

34  L.  19.  D.  sol.  matr.  (24,  3.). 
Anders  die  A » ex  slip “ des  Dritten 
L.  42.  §.  3.  D.  eod. 

33  L.  24.  §.  7.  D.  eod.  cf.  L.  9.  §. 
6.  D.  ad  L.  lul.  pec.  (48, 13.)  L.  08. 
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Patrons  ohne  patronatische  Successoren  bezüglich  des  ludm 
Operarum,36  Endigung  des  Imperium  des  Committenten  durch 
Ablauf  des  Amtsjahrs,37  Einschreiten  des  Committenten  oder 
eines  höhern  Imperium38  gegen  ein  Iudicium , quod  imperio  con • 
tinetur,  sofern  nicht  durch  Spezialgesetz  vorgebeugt  ist.39 

2.  Durch  Prozessverjährung,,  d.  h.  Ablauf  der  Zeit,  welche 
dem  Judicium  in  Eücksicht  der  Dringlichkeit  durch  besondere 
Vorschrift  des  Magistrats  (§.  2,  3l)  oder  zur  Erleichterung  des 
Munus  iudicandi  durch  die  Lex  Iulia  iudiciaria  zugemessen  ist 
(§.  3,  5),  wenn  nicht  ausserordentliche  Dilationen  bewilligt 
werden.40 

Dagegen  enthalten  Privatverträge,  z.  B.  Vergleich,  Eides- 
delation,  Geständniss,  Verzicht,  Desistenz,  keine  Auflösung  des 
Judiciums,  sondern  nur  einen  Grund  mehr  zur  Absolution  oder 
Condemnation. 41 


7)  Verhandlungen  im  Judicium. 
a ) Parteihandlungen.' 

§.  76. 

Die  Verhandlungen  im  Judicium  {Litis,  ludicii  exercitio) 1 
bestehen  1)  aus  der  Causae  Coniectio  ( Exordium , Prooemium , 


§.  1.  D.  de  fid.  (46, 1.).  Durch  Con- 
fiscation  der  Dos  wird  der  Mann 
als  Fiscalschuldner  der  Execution 
unterworfen,  das  Judicium  muss 
also  erlöschen. 

36  L.  20.  D.  de  op.  lib.  (38, 1.).' 

31  G a i.  4, 105.  cf.  L.  43.  pr.D.de 
poen.  (48,  19.).  Anders  bei  den 
Praesides  L.  49.§.1.  D.  de  iud.  (5,1.). 
Fr ontin. 57,1-4.  Orell. 3671.  Rud., 
Z.ßchr.  15, 282. 

36  L.  58.  D.  de  iud.  (5,1.). 

39  z.  B.  Lex  repet.  10, 21, 21. 

40  IAv.  39,  18.  tanta  fuga  ex 
urbe  facta  erat,  ut,  quia  multis 
actiones  et  res  peribant  (vgl.  auch 
§.  64,  18,  27.),  cogerentur  praeto- 
res  — per  senatum  res  in  dient 


XXXmum  diff'erre  . . . 

41  Cic.p.  Q-  Rose.  c.  9.  die  pa- 
ctionem  fecisse  ut  absolveretur.  2, 
36.  cum  eo  litem  contestatam  habeat. 
— cur  de  fundo  decidit  et  iudicio  non 
absolvilurf  L.  9.  §.4.  L.  14.  L.  20. 
§.  1.  L.  25.  D.  de  dolo  (4, 1.)  L.  96. 
D.  de  re  iud.  (42,  1.).  Sühnever- 
such Gell.  14,2,16.  Val.M.  8,2, 
3.  Eid  in  iud 0 L.  34.  §.  9.  D.  de 
iureittr.  (12, 2.).  — Nicht  entgegen 
ist  daher  Cic.  Verr.  2,  2,  31.  (78.) 
privato  illo  iudicio  transacto  aut  di- 
lalo.  L.  13.  pr.  fi..  JX  iud.  solo.  (46, 
7.)  lis  finita  — vel  solutione  vel 
transactione,  vel  acceptilatione,  vet 
quo  alio  modo  — 

1 Cic.  p.  C'aec.  1.  p.Arch.  11.  p. 
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Narratio),  Probatio,  Peroratio,  Altercatio  der  Parteien  oder  Pa- 
troni  causae,  2)  aus  der  Pronunciatio , Arbitratus,  Litis  Aestima- 
tio,  Sententia  des  Richters. 

Für  alle  diese  Acte  war  in  den  zwölf  Tafeln2  und  der 
Lex  Iulia  iudiciorum  privatorum3  ordentlicher  Weise  Eine  Tage- 
fahrt  bis  Sonnenuntergang  zugemessen,  reicht  diese  nicht  aus, 
•weil  die  Parteivorträge  zu  lange  währen,4  oder  die  Wichtigkeit 
der  Sache,5  oder  Rechtszweifel  des  Richters6  eine  Vertagung 
( Diem  diffindere,  eximere.  differre)  fordern,  so  tritt  in  dem  neuen 
Termine  eine  wiederholte  Verhandlung  der  ganzen  Sache  ( Am - 
plius  agere,  Ampliatio)  ein.7 

In  Betreff  der  Ordnung  versteht  sich  freilich  von  sich  selbst, 
dass  der  richterlichen  Berathung  und  Entscheidung  die  Partei- 
vorträge und  unter  diesen  wieder  die  'Allegationen  den  Be- 
weisen vorausgehen  mussten,8  aber  ein  streng  geordnetes  Fort- 
schreiten durch  scharf  markirte  Einschnitte  war  nie  vorge- 


Quinl.  6,  1.  L.  78.  §.  15.  D.  ad  S.C. 
Treb.  (36, 1.)  L.  15 .pr.  D.  ut  leg.  (36, 
3.)  L.  8.  §.  3.  n.  (lefid.  (46, 1.)  L. 
1.  pr.  D.  de  off.  eins  (1, 21.).  Agere 
iudidum  Plin.  9,  35.  Quintil.4, 
1,  C ff.  iudicialium  causarum  ordo 
explicetur;  quod  prooemii  eil  offi- 
cium : quae  ralio  narrandi,  quae  pro- 
balinnum  sü  fides  — quanta  vis  in 
perorando. 

2 Gell.  17,2, 10.  L.  2.  §.  3.  D.  si 
quis  caut.  (2,  11.)  L.  so.  D.  de  re 
iud.  (42, 1.).  Fest.  v.  Reus.  Cic.p. 
Qtiinct.  28.  pecuniarium  iudidum 
quod  unn  die  transigi  posset. 

3 Gell.  14,  2,  1.  in  rerum  diffis- 
sionibuscomperendinatiordbusque — 
ex  ipsa  lege  lulia  — adminiadati 
sumus. 

4 die.  p.  Tüll.  6.  p.  Quint.  9,33. 
10.  Kaiserzeit:  Tac.  de  Or.  19, 
20.  iudices  qui  ui  ac  potestate , non 
iure  et  legibus  cognoscunt , — nec 
accipiunt  tempora,  sed  constituunt. 
Plin.  Ep.  1,  21.  iustum  et  debihim 
tempus  — d negetur  — maxima  iu- 


dicis  culpa  est  — leges  longissima 
tempora  largiuntur. 

5  Cic.p.Caec.2,6. 3,7,8. ( iudidum 
turpe ) 33, 97.  (iud<o  de  libertate ). 

® Gell.  14,  2,  11.  Sen.  Ep.  65. 
aut  fer  sententiam  aut  nega  tibi  li- 
quere  et  nos  reverti  iube.  L.  13.  §.  4. 
D.  de  recept.  (4, 8.). 

7 Donat.  ad  Ter.  Eun.  2,  3,  39. 
liqvet  verbum  est  iuris,  quo  uteban - 
tur  iudices,  cum  amplivs  pronuncia- 
bant.  W.  §.  695.  Keil.,  sem.  I.p. 
817, 2.  ln  der  Rede  pro  Tullio  c.  5. 
wird  auf  die  prima  actio  verwiesen, 
in  der  Sponsio  Cäcina’s  war  nach 
c.  2.  §.  6.  schon  zweimal  ampliirt. 
Seit  der  Or.  Mard  findet  in  Civil- 
sachen  nur  Eine  Dilation  Statt  L. 
7, 10.  D.  de  fer.  (2, 12.). 

8 C.  Titius  ap.  Macrob.  sat.  2, 12 
fin.  (o.  u.  593.  Mommsen,  R.  G. 
2,  403.)  Quint.  6,  4,  7.  Martini. 
6,  19.  Es  eher,  de  fest.  rat.  quae 
Romae  Ciceronis  aetate  ohtimiit 
(1842)  (Rec.  v.  Mommsen,  Z.Schr. 
für  Alterthw.  1841.  N.  58.)  p.  136. 
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schrieben  und  die  Interlocutiones  deB  Judex  sind  keine  Urteile,9 
und  wenigstens  die  Verlesung  der  Schriftstücke  zum  ewigen 
Gedächtnisse  ( Recitatio  testimonii)  kann  in  die  Vorträge  einge- 
legt werden. 

Die  Allegationen  begannen  nach  alter  Sitte  mit  der  Causae 
conieclio,  später  wird  das  Prinäpium , Exordium , Prooemium  mit 
der  Klage  und  Antwort  in  je  eine  zusammenhängende  Bede 
(Actio,  Oratio  perpetua,  continua,  Peroratio ) zusammengezogen, 10 
in  Stelle  der  Replik  und  Duplik  tritt  die  Schlussdisputation 
( Altercatio ) der  Patroni  causae.n 

Die  Beweise  ( Instrumenta , Probationes ) sind  entweder 
äussere  oder  innere.  Jene  sind:  Vorentscheide,  Notorietät, 
Zeugen,  Experten,  Augenschein,  Urkunden,  Geständniss,  Eid. 
Diese:  Indicien  und  Schlüsse.12  In  ihrer  Prüfung  ist  der  bonus 
iudex  nicht  durch  äusserliche  Formen  gebunden,  sondern  nur  an 
die  gewissenhafte  Erwägung  der  Beweisgründe  gewiesen.13 

Frühere  Erkenntnisse  ( Praeiudicia ) in  ähnlichen,  connexen 
und  derselben  Sache  haben  eine  Beweiskraft,  die  bis  zur  Un- 
umstösslichkeit  steigen  kann.14 


9 Gell.  14,2,  17-19.  L.7,sf.C. 
de  sent.  et  int.  (7, 45.)  L.  17.  C.  ex  q. 
e.  inf.  (2,  12.).  Das  eigentliche 
Beweisinterlocut  mit  eventuellem 
Endurteile  in  venire , aber  freilich 
ohne  Vertheilung  der  Beweislast 
und  Bestimmung  einerBeweisfrist, 
ist  die  formula;  erst  wo  sie  weg- 
fällt, kommen  besondere  Beweis- 
resolute vor,  z.  B.  in  der  Lis  fullo- 
num.  §.  59.  Anm. 

10  Cic.  de  Or.  2,  80.  Verr.  1, 18. 
Veil.  2, 04, 8.  Quint.  10, 1,  20.  Un- 
terscheidung der  Actio  und  Oratio 
Plin.  Ep.  2,  19.  Beispiele  geben 
die  Reden  für  Quinctius,  Cäcina, 
Tullius,  Kläger  ex  sponsione,  inter- 
dicto  de  vi,  Actio  de  vi  hvm.  armatis, 
für  Q.  Roscius  als  Beklagten: 
Tac.de  Or.  20.  quis  de  exceptione  et 
formula  perpetietur  illa  immensa 
volumma  quae  pro  AI.  Tullio  aut 
A.  Caecina  legimust  Süet.  Ner.  15. 


Cognoscendi  morem  eum  tenuit,  ut 
continuis  actioräbus  omissis  sigilla- 
tim  quoque  per  vices  ageret. 

11  Quintil.  6, 4.  2, 4,  28.  cf.  Cic. 
Brut.  44.  Liv.  4, 6.  Tac.  hist.  4,  7. 

12  L.  1.  D.  de  fide  instr.  (22,4.). 
Quintil.  5,1  ff.  unterscheidet  nach 
Aristoteles  inartificiales  und  arti fi- 
nales, quas  ex  causa  trälleret  ipse 
( oratnr)  et  quodam  modo  gigneret. 
Jene  sind:  Praeiudicia,  Rumores, 
Tormenta,  Tabulae,  lusiurandum, 
7'estes;  diese:  Signa,  Argumenta, 
Exempla.  Gell.  14,2,7,14.  Paul. 
5,  5»,  8.  5,15,6. 

13  Cic.  de  rep.  1,38.  apudbonum 
iudicem  argumenta  plus  quam  festes 
valent.  L.  3.  §.  2.  D.  de  lest.  (22, 5.). 
Favor  libertatis  L.  24.  §.t.  D.  de  ma- 
num.  (40,1.).  Beweis  der  Tradition 
bei  Schenkungen  Paul.  5, 11, 2. 

11  Quintil.  5,  2,  1.  unterschei- 
det drei  Genera  Praeiudiciorum : 
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Das  Zeugniss  ist  in  Civilsachen,  abgesehen  von  einem 
öffentlichen  Interesse,15  nur  ftir  die  bei  Rechtsgeschäften,  z.  B. 
Mancipationen,  Cretio,  Legis  Actio,  Litiscontestation,  zugezoge- 
nen Solennitätszeugen18  eine  Pflicht.17  Die  Aussage  muss  eid- 
lich18 im  mündlichen  Verhöre  und  Kreuzverhöre  ( Interroga - 
tio)10  der  Parteien  abgelegt  werden,  schriftliche,  selbst  eidliche 
und  von  7 römischen  Zeugen  besiegelte  Zeugnisse  ( Testationes ) 
zum  ewigen  Gedächtnisse  haben  weniger  Gewicht,  weil  der 
persönliche  Eindruck  fehlt.20  Zeuge  ( Testis ) ist  nur  der  Freie.21 
Civität,  Stand,  Vermögen,  Ruf,  Character  bestimmen  den  Werth 
der  Aussage. 22 

Experten  und  Augenschein  (in  rem  prctesenlem  ire ) kommen 
als  ordentliches  Beweismittel  in  Streitigkeiten  über  Grund  und 
Boden  (Controversiae  agrorum ) vor,  welche  vereidete  Regierungs- 
feldmesser ( Agrimensores ) entscheiden,  so  weit  es  auf  Erklärung 
von  Gränzzeichen  und  Flurkarten  ankommt;  in  Bagatellsachen 


1)  Exempla  in  ähnlichen  Fällen, 

2)  ludicia  ad  ipsam  causam  perti- 
nentia,  8)  Cum  de  eadem  causa  pro- 
nunciatum  est,ut  in  reisdeportatis,et 
assertione  secunda  et  partibus  cen- 
tumviralium,  quae  in  duas  hastas 
divisue  sunt. — Confirmantur  — au- 
ctoritate  eorum  qui pronunciaverunt 
et  similitudine  rerum  — Adversus 
consulta  — senatus  et  decreta  prin- 
cipum  vel  magistratuum  remedium 
ntdlum  est  — . 

15  Bei  Communalanstalten  bis 
10  Zeugen : Lex  Mam.  c.  5.  Ed.  Ve- 
nafran.  Mommsen , I.  N.  4601. 
Prob.  §.  5,  7.  Folter  der  Selaven  in 
Erbschafts  - (Centumviral-)  und 
V ormundschaftssachen  Pa  u l.  5, 15, 
e.  5, 16,  2.  L.  7.  D.  de  lest.  (22, 5.). 

16  Gell.  15, 13, 11.  7 (6),  7, 2.  L. 
20.  D.  Qui  lest.  (28, 1.)  L.  3.  §.  9.  D. 
de  tab.  exh.  (43, 5.)  L.  4-7.  D.  Test, 
quemadm.  (29, 3.). 

11  Quin til.  5,7,9.  ErstJustinian 
führt  den  Zwang  als  Regel  ein  L.  16, 
19.  C.  de  test.  (4,20.).  Malal.  18,437. 


Dind.  Ausnahmen : Paul.  5,15,2,3. 

18  C i c.  Verr.  1 , 33,81.  p.Q.Rosc. 
15,  43.  Quintil.  5,  7,  5.  9,  2,  98. 
Sen.  de  ira  2,29.  luvenal.  3,141- 
160.  L.  9.  pr.  C.  de  testib.  (4,  20.). 
Daher  das  vorsichtige  arbitrmu 
Cic.p.  Font  9,19, 20.  A cad.  2, 47, 146. 

19  Quintil.  5,7,31.  6,4.  Schol. 
Bob.  in  Milon.  p.  342.  Or.  interroga- 
tio  dicebatur  qua  festes  redargue- 
bantur.  Spätere  Form  Sy  mm.  10, 
48.  B.-H.  S.  417  f. 

20  Cic.  p.  Quinct.  6,  25.  p.  Q. 
Rose.  14,  43.  p.  Arch.  4.  Tac.  de 
Or.  36.  Quint  i l.  5,  7, 32.  Brtsson. 
v.  Testalio.  — Testes  auriti  Plaut. 
Truc.  2, 6,  8.  Sen.nat.qu.4,S.se- 
cundae  notae,  qui  vidisse  senegant 
sed  audisse:  L.  3.  §.  3.  D.  de  test. 
(22,5.).  Or.  H.  6086.  Mommsen, 
de  co  lieg.  105. 

21  Tac.  A.  2,  28.  Paul.  5,  15. 
T it.  ff.  22, 5.  C.  4, 21  .de  testibus. 

22  Cic.p.  Font.  c.  7,  9.  Flacc.  4, 
5,8, 10,  11,  25,  27.  P-  Q.  Rose.  15.  1h- 
venal.  3, 137-146.  Paul.  5, 15, 1. 
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(de  fine , intra  qumque  pcdes)  selbst  mit  Ausschluss  der  Rechts- 
fragen (TJsucapion  u.  dgl.)  und  der  ordentlichen  Richter.23 

Schrifturkunden,  besonders  absichtliche  Zeugnisse  des  Wil- 
lensacts ( Documenta , Instrumenta  im  engem  Sinne)24  gehen,  so- 
lange ihre  Aechtheit  unbestritten  ist,25  als  neueres  sichereres  Be- 
weismittel selbst  den  Zeugen  vor,26  ohne  darum  im  Falle  des 


23  L.  6.  C.  fin.  reg.  (3, 30.)  Rud.r 
grom.  Inst.  S.  422  f. 

-*  L.  27,  28, 32,  82.  §.  2.  1).  de  furt. 
(47, 2.).  TU.  ff.  22, 4.  C.  4, 21.  Th. 
11, 39.  de  fide  instrumentorum.  Die 
Beglaubigung  der  Abschriften  ( De - 
scriptum  et  liecognitum ) geschah 
durch  7 Zeugen  (Ct'c.  Verr.  2,  77. 
Orell.  3110.),  später  durch  Tabel- 
llonen.  Huschte,  Z.Schr.  12, 195. 
B.-H.  §.  17! 

25  Zur  Sicherung  dient  die  Vor- 
schrift des  Senats  unter  Nero:  eas 
tabulas,  quaepublici  vel  prioati  con- 
traclus  scripiuram  cnntinent,  adhibi- 
tfs  testibus  ita  signari , ul  in  summa 
marginis  ad  mediam  parlem  perfo- 
ratae  triplici  Uno  constringantur  at- 
que  impositae  supra  linum  cerae 
signa  imprimantur,  ut  exteiiores 
scripturae  fidem  interiori  servent. 
Paul.  5,  25,  6.  Suet.  Ner.  17. 
Quinlil.  12,  8,  13.  Apul.  de  mag. 
p.  92.  Bip.  Eine  Anschauung  giebt 
neuerdings  das  Blasendorfer  Tri- 
ptychon, betreffend  Gewährlei- 
stung und  Kaufgelderquittung 
über  einen  Sclavenkauf  zum  sech- 
sten The'üe  (puerum  apochatum  pro 
unciis  duabux)  aus  dem  Jahre  895. 
Bericht  der  Berl.  Acad.  v.  28.  Nov. 
1857.  Ferner  die  zwei  Erdy’schen 
Wachstafeln  (Delle  fseti,  Si- 
tzungberichte der  Wiener  Acad. 
23, 5.  (1857)  S.  805, 625.) , von  denen 
die  erste  gleichfalls  eine  Duplae 
Stipulatio  mit  Fide  Rogatin  aus  dem 
Jahre  892  mit  7 Siegeln  und  Bei- 


schriften der  5 Zeugen , zuletzt  des 
Verkäufers,  betreffend  den  Ver- 
kauf einer  Sclavin,  enthält.  Vor 
dem  Namen  des  Verkäufers  (^i<- 
ctor)  steht  in  der  Blasendorfer  Ur- 
kunde der  des  Gewährschaftsbür- 
gen quem  vulgo  uuclorem  secundum 
vncant  (L.  4.  pr.  D.  de  evict.  21,  2.). 
Die  zweite  ist  eine  Darlehnsstipu- 
lation aus  dem  Jahre  915  (162  n. 
Chr.)  mit  Fide  Rogatio , Zeugenre- 
gister und  Unterschrift  des  Schuld- 
ners. Der  Originalurkunde  ist 
überall  ein  offenes  Duplicat  beige- 
geben. 

26  Paul.  5,  15,  4.  L.  7.  §.  12.  D. 
de  pact.  (2,  14.).  Cf.  Rhet.  ad  Her. 
1,11.  Cic.  p.  art.  or.  37.  deinv.2, 
40-51.  Quintil.  5,  5.  Or.  H.  6432. 
Mausbücher  beweisen  in  eigener 
Sache  für  den  Buchführer,  wenn 
die  Zeitfolge  oder  sachliche  Ord- 
nung (Ordo)  beobachtet  ist,  Cic. 
p.  Q.  Rose.  2.,  Einschaltungen  und 
Unordnungen  (rationesinterpositae, 
perlurbatae,  repentinae)  verdäch- 
tigen sie  Cic.  Verr.  3,  76.  1,39.  (cri- 
men  extraordinariaepecuniae)  ,vi  enn 
nicht  dem  Verdacht  durch  den  Ver- 
merk a.  o.  (p.)  p.  a.  = antea  gestum 
(factum)  post  relatum  vorgebeugt 
wurde  Cic.  de  Or.  2,  69, 280.  Fro  Ti- 
to Ep.  ad  Anton.  Imp.  1,5.  Husch- 
te, Z.Schr.  f.  Civilr.,  N.  F.  1856.  S. 
1-17.  — Im  Allg.  Cic.p.  Scaur.  9,18. 
p.  Flacc.  17.  p.  Arch.  4.  Macrob. 
sat.  2, 12  f.  Gell.  14, 2, 4. 
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Verlustes  oder  der  Rückgabe  einer  Schuldurkunde  andere  Be- 
weismittel auszuschliessen.87  Zur  Edition  ist  im  Prozesse  eher 
der  Kläger  dem  Beklagten,  als  dieser  jenem  verbunden.28 

Geständnisse  und  Eide  in  Judicio  sind  ebenfalls  nicht  Sur- 

% 

rogate,  sondern  nur  Grundlage  der  Entscheidung  (§.  75,  4l). 
Erstere  können  mündlich  und  schriftlich  abgelegt,29  letztere  mit 
gleichem  Rechtszwange  wie  in  iure . vom  Gegner  zugeschoben,80 
aber  auch  vom  Judex  als  Erfullungs-  oder  Reinigungseide  auf- 
gelegt werden.31 

Die  Kraft  der  künstlichen  Beweise  hängt  von  der  Richtig- 
keit der  Prämissen  und  Folgerungen  ab.32 

Da  die  Beweisführung  nur  die  Erfüllung  der  Bedingung 
(si  pabet)  und  Purification  der  Intentio,  Exceptio,  Replicatio83 
enthält,  ist  sie  allervorderst  eine  Last  des  Klägers  ( partes  peti- 
toris),  deren  Nichterfüllung  Absolution  des  Gegners  ohne  Gegen- 
beweis zur  Folge  hat.31  Erst  nach  geführtem  Beweise  geht 
die  Beweislast  insofern  auf  den  Beklagten  über,  als  dieser 
dann  die  Exceptiones35  beweisen  muSs,  während  die  ipso  iure 
wirkenden  Befreiungen  des  Beklagten,  wie  Zahlung  und  Compen- 
satio n,  mit  der  Klage  gleichzeitig  bewiesen  werden.36  Durch 


27  Cod.  Greg.  4,  1,  2.  X.  5-12.  C. 
de  fideinslr.  (4,21.). 

28  X.  4, 5,  8.  C.  de  ed.  (2, 1.). 

29  Paul.  5,  5*.  §.S. 

39  L.  34.  §.  8.  L.  38.  D.  de  iureiur. 
(12,2.)  X.  21.  D.  de  dolo  (4, 3.)  X. 
3, 10.  C.  de  R.  C.  (4, 1.).  Suet.  Rhet. 
0.  Sen.  controv.  3.  pr.  Quintil.  5, 
6.  Sav.  7,  78-82. 

31  X.  1,  81.  D.  de  iureiur.  (12, 2.). 

32  Quintil.  5, 8-10. 

33  Daher  implere  = probare:  X. 
23.  D.  de  probat.  (22,  3.)  ( Form, 
hyp.:)  Ante  omnia  probandum  est 

QVOD  INTKB  AGEHTEM  ET  DEBITOREM 
COHVEWT,  VT  PIGNORI  HYPOTHECAB- 

ve  sit  sed  si  hoc  probet  actor , ülud 
quoque  implere  debet  bem  perti- 

N EHE  AD  DEBITOREM  EO  TEMPORE  QVO 
COHVEWT  DB  PIGNOBE  aut  CVIV8  VO- 
LVHTATB  HYPA  DATA  SIT.  L.W.D.eod. 

X.  11.  D.  de  inoff.  (5, 2.)  X.  21, 28.  C. 


de  R.  V.  (3, 32.)  X.  9.  C.  de  O.  et  A. 
(4, 10.)  X.  9.  C.  de  pr.  1. 1.  (7, 33.). 

31  X.  2, 5, 8,11,21.  D.  de  prob.  (22, 
3.)  X.  2,  8,  23.  C.  eod.  L.  9.  C.  de  O. 
et  A.  (4, 10.)  X.  8.  §.  3.  D.  si  serv.  (8, 
5.)  X.  13.  D.  de  O.  N.  N.  (39,  1.) 
X.  5.  pr.  fi.  D.  si  usu fr.  per.  (7, 6.). 

35  Beweislast:  X.  19.  D.  de  prob. 
(22,  3.)  In  exc*  dicendum  est,  reum 
partibus  actoris  fungi  debere  ipsum - 
que  exceptionem  velut  intentionem 
impleri  rel.  X.  1.  C.  de  cond.  ob 
turp.  (4,  7.)  X.  2.  C.  de  eo  qui  pro- 
tul.  (5, 45.).  Reihenfolge:  L.9.C. 
de  praescr.  I.  t.  (7, 33.)  X.  9.  C.  de 
ex c.  (8,30.)  X.  19.  C.  de  prob.  (4, 10.). 

36  Selbst  noch  im  Justiniani- 
schen Rechte:  X.  l.  C.  de  probat. 
(4, 19.)  X.  14.  §.  1.  C.  de  comp.  (4, 
31.).  Ubbelohde,  Ipso  iure  com- 
pensatur  270  f. 
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Rechtsvermüthungen  können  übrigens  beide  Theile  von  der  Be- 
weislast frei  werden.37 


, b)  Richterhandlungen.  * 

§•  77. 

Ist  die  Sache  spruchreif,  so  erfolgt  nach  vorgängiger  Be- 
rathung  des  Judex  mit  seinem  Consilium  ( ire  in  Consilium) 1 die 
Verkündigung  ( Pronunciatio  im  weitem  Sinne)8  der  Sententia,3 
der  rechtlichen  Ansicht  des  Civil  geschworenen 4 über  das  in 
Gemässheit  der  Formula  und  ihrer  Purification  erscheinende 
RechtsverhältnisB. 5 

In  den  Recuperatorengerichten  muss  die  Urteilfindung  im 
Beisein  aller  Mitglieder  (die  durch  eidliches  Non  liquet  von  . der 
Judicatur  Entbundenen  abgerechnet)6  erfolgen.  Gleichwohl 
genügt  schon  einfache  Stimmenmehrheit,7  bei  Stimmengleichheit 


37  TU.  ff.  22, 3.  C.  4,19.  dStpro- 
bationibus  (et  praesumtionibus ) , z. 
B.  -L.  25.  D.  eod.  (stark  interpolirt). 

* Tit.  ff'.  42, 1 . de  (re  iudicata  et 
effectii  sententiarurn  et)  de  inlerlocu- 
tionibus.  C.  7, 45.  de  sententiis  et  int. 
omnium  iudicum. 

4  Macrob.  2,  12  f.  Cic.  p.  Qu. 
10.  p.  Ciuent.  20, 27, 30.  Verr.  2, 5,21. 
Val.  M.  8,2,2.  Suet.  Nero  15.  quo- 
ties  ad  consultandum  secederet,  ne- 
que  in  commune  quidquam  neque 
propalam  detiberabat , sed  et  con- 
scriptas  ab  unoquoque  senlentias 
tacitus  ac  secreto  legens,  quid  ipsi 
libuisset,  perinde  ac  sipluribus  idem 
viderelur,  prnnunciabat.  Gill.  12, 
13,2.3.  14,2,9.  Prob.  122, 22.0. c.S. 
= de  consilii  sententia.  — Neuere 
Consultation  desKaisers  #.-//.§. 10. 

2 Lex  agr.  17,  39.  Gell.  12, 13, 
1,8,11-16.  Frontin.  44, 1.  L.lß.pr. 
I>.  de  V.  S.  (50, 16.)  L.  71,  73.  pr.  74. 
pr.  D.deiud.  (5, 1.).  Zachariä  v. 
Lingentbal , Z.Schr.  14,  95-126. 

3 Cic.  de  fin.  2,  12,  36.  fruslra 
Iudices  solent,  cum  sententiam  pro- 


nunciant,  addere  si  qvid  mki  ivdicii 
est  , si  enim  non  fuit  eorum  iudicü, 
nilulo  magis,  hoc  non  addito , illud 
est  iudicatum.  Cf.  §.  75, 3. 

4 Mit  Rücksicht  auf  den  Eid- 
schwur  das  vorsichtige:  videri. 
Cic.  Acad.  4,  47, 148.  Verr.  2, 2, 38. 
de  fin.  1,  7,  24.  p.  Tüll.  12.  de  ha- 
rusp.  resp.  7.  p.  Font.  9.  PI  in.  7, 
14, 13.  L.  20.  D.  de  bis  qui  not.  (3, 2.) 
L.  27.  §.  1.  D.  de  lib.  ca.  (40,  12.). 

Vgl.  Note  18.  SECVMDVM  TE  LITEM 
do.  Brisson.  sei.  ant.  2,  2.  Ent- 
scheidungsgründe nach  Ermessen 
des  Richters,  z.  B.  L.  1.  §.  1, 2.  D. 
quaesent.{ 49,8.).  Orell. 3671,4405. 

5 L.  29.  D.  de  lib.  ca.  (40, 12.)  L. 
16.  §.  1.  D.  de  Ms  quae  ut  ind.  (34,9.) 
L.  34.  D.  de  R.  I.  (50, 17.). 

6 L.  36, 37, 39.  D.  de  re  iud.  (42, 1.) 
cf.  L.  17.  §.2.  L.  18.  D.  de  recept.  q. 
arb.  (4, 8.). 

1 Lex  agr.  17, 38.  d.  L.  39. 1).  de 
re  iud.  (42, 1.)  cf  L.  17.  §.  6.  L.  18. 
L.  27.  §.  3.  L.  82.  §.  13.  D.  de  rec. 
(4,8.). 
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wird  die  mildere  Meinung,  also  die  kleinste  Summe,  die  Abso- 
lution, im  Liberale  iudicium  der  Spruch  für  die  Freiheit  vorge- 
zogen.8 

Ordentlicher  Weise  besteht  die  Pronunciatio  in  Verlesung 
des  Urteils  aus  einem  schriftlichen  Vermerk  ( Periculum )9  vor 
beiden  gegenwärtigen  Litiganten. 10  Auf  einfach  Abwesende,11 
Verstorbene,12  Wahnsinnige,13  unbeschützte  Unmündige  oder 
Minderjährige  '( Indefensi  minores )14  und  Sclaven15  kann  daher 
die  Sentenz  rechtsgültig  nicht  gerichtet  werden,  erst  gehörig 
contumazirte  Abwesende  werden  in  Civilsachen  als  anwesend 
betrachtet. 16 

ln  den  praeiudiciales  und  in  rem  Actiones  enthält  die  Sen- 
tenz lediglich  eine  Declaration  des  befundenen  Rechtsverhält- 
nisses in  unpersönlicher  Fassung,17  z.  B.  servum , liberum,  liber- 
tum,  ingenuum  videri 18  fundum,  hereditatem  actoris  esse19  testa- 
menturn  iniustum,  inofficiosum  esse,20  A°  ius  esse  agendi21  u.  dgL 

Dagegen  knüpft  sich  (bei  den  A*  arbitrariac  kraft  spezieller, 
bei  den  sonstigen  nicht  auf  bestimmte  Geldbeträge  lautenden 
Klagen  kraft  genereller  Anweisung  in  der  Formula ) an  jenen 
Befund  ein  Erachten  {Arbilratvs , iussus  iudicis ) über  die  Natu- 
ralbefriedigung des  Klägers,  welches  je  nach  den  Leistungen, 


8 d.  L.  27.  §.  3.  D.  eod.  L.  38.  I). 
de  re  iud.  (42, 1.)  L.  24.  D.  de  ma- 
num.  (40, 1.). 

9 L.\.C.  de senl.  experic.  (7,44.) 
Orell.  3871.  Die  Parteien  erhalten 
eine  Ausfertigung  Symm.  Ep.  10, 
48.  Lyd.  de  Mag.  3,  11,  8.  Ein 
mündlicher  Bescheid  gilt  nur  als 
Praeiudicium  L.  40.  C.  Th.  de  app. 
(1,36.). 

19  L.  47.  pr.  L.  60.  D.  de  re  iud. 
(42,  1.)  cf.  L.  27.  §.  3.  D.  de  ree.  qui 
arb.  (4,  8.).  Orell.  3121. 

Paul.  5, 5»,  6. 

12  L.  2.  D.  quae  sent.  (49, 8.)  L. 
74.  §.  2.  D.  de  iud.  (5, 1.). 

13  L.  9.  D.  de  re  iud.  (42, 1.). 

**  L.  49.  §.  2.  D.  eod.  L.  2.  C. 
sent.  resc.  (7, 30.). 

*3  L.  44.  §.  1.  D.  de  iud.  (5, 1.)  L. 
6.  C.  eod.  (3, 1.). 

II. 


18  Lex  XII:  Gell.  17,  2,  10. 
Cic.  Verr.  3,  41.  L.  4.  C.  quomodo 
et  quando  (7,  43.).  Pau  l.  5, 3»,  9. 

»7  L.  33.  §.  1.  D.  de  R.  V.  (6, 1.) 
L.  8.  §.  4.  D.  n serv.  (8,  4.).  Zach., 
Z.Schr.  14,  io*  f.  Sav.  6,  318.  . 

18  L.  8.  §.  1.  D.  de  in  ius  (2,  4.) 
L.  27.  §.  1.  L.  29.  §.  1.  D.  de  lib.  ca. 
(40, 12.)  L.  1.  D.  si  ing.  (40, 14.)  L. 
3,  4.  D.  de  collus.  (40,  16.)  Suet. 
Vesp.  3.  Petr.on.  c.  80. 

1*  L.  40.  §.  2.  D.  de  proc.  (3,  3.) 
L.  31.  D.  depign.  (20, 1.)  L.  50.  §.  1. 
D.  de  leg.  1.  (30.)  L.  6.  §.  2.  D.  de 
conf.  (42,  2.)  L.  15.  D.  de  ex c.  r. 
iud.  (44, 2.).  Schol.  Basil.  15, 1, 13, 
17,  18,  27,  79. 

20  L.  26, 29.  pr.  D.  de  inoff.  (5,2.). 

21  L.  35.  D.  de  A.  E.  V.  (19,  l.) 
L.  8.  §.  4.  D.  si  serv.  (8, 6.). 

17 
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die  der  Kläger  begehrt22  und  den  Gegenleistungen,  die  er  zu 
übernehmen  hat,23  nach  Verschiedenheit  der  Klagen  zu  den 
, mannigfaltigsten  Aeusserungen  des  Officium  Iudicis  führen  kann,34 
Erst  eventuell,  wenn  jenes  nächste  Ziel  nicht  zu  erreichen 
ist,  wird  ein  Umsatz  in  baares  Geld  nothwendig. 

Die  für  diese  Reduction  eintretende  Zwischenliquidation 
(Litis  Aestimatio )25  folgt  ordentlicher  Weise  den  Formelanwei- 
eungen  dumtcixat  quanti  ca  res  est,  erit,26  in  eo  anno,  in  diebus 


23  Z.  B.  Restiluere  In  integrum: 
L.  18.  D.  de  R.  V.  (6,1.)  L.  s.§.4. 
D.  si  ususfr.  (7, 6.)  X.  14.  §11.  X>. 
quodmet.(&,2.)  L.  10.  §.22. 1).  quae 
in  fr.  (42, 8.).  Ort:  L.  12.  §.  l.D. 
depos.  (16, 3.).  CautioUen : de  fuga 
servi  X.  14.  §.  5.  D.  q.  met.  (4, 2.)  L. 
21.  §.  3.  D.  deevict.  (21,2.)  dedolo 
L.  18.  D.  de  R.  V.  (6, 1.)  L.  15.  D.  de 
pign.  act.  (13,  7.)  X.  9.  §.  5.  D.  q. 
met.  (4,2.)  L.  21.  §.  3.  L.  22.  D.  de 
aed.  ed.  (21,  8.)  u.  v.  a.  — Repro- 
miltere  Cie.  p.  Q.  Rose.  4, 12.  X.  38. 
pr.  67.  pr.  D.pro  soc.  (17, 2.)  L.  58. 
§.  2.  D.  loc.  (19,  2.).  — Actiones 
exhibere  L.  51.  D.  de  pec.  (15, 1.)  L. 
8.  §.  10.  L.  29.  §.  2.  D.  mand.  (17, 1.) 
L.  14.  pr.  80.  pr.  D.  de  furt.  (47, 2.) 
— Actiones  iransferre,  z.  B.  X. 63.  §. 
1.  D.  ad  S.C.  Treb.  (36, 1.). 

23  Reputationes  L.  19.  D.  fam. 
herc.  (10, 2.)  L.  8.  L. 25.  §.2.  D.  loc. 
(19,2.)  L.i.pr.  D.  ubipup.  (27,2.). 
Cauiion«  verschiedener  Art:  defen- 
sum  iri  socium  cum  dies  venisset  L. 
28.  D.  p.  soc.  (17, 2.)  indemnem  fu- 
turum L.  67.  D.  eod.  cf.  L.  47.  §.  2. 
D.  de  pecul.  (15, 1.)  L.  1.  §.  34.  L. 
14.  D.  depos.  (16,3.)  L.  31.  §.  1.  D. 
de  neg.  gest.  (3, 5.)  X.  29.  D.  de  iure 
dot.  (23,  3.)  L.  29  fi.  D.  de  aed.  ed. 
(21,  1.)  se  refusurum  L.  5.  §.  19. 
7 pr.  D.  de  Irib.  (14,  4.)  X.  9.  §.  7. 
X.  52.  §.  1.  D.  de  pec.  (15, 1.)  am- 
plius  non  agi  X.  27.  §.  14.  D.  ad  X 
Aq.  (9,  2.)  X.  25.  §.  5.  X.  43.  D.  loc. 


(19, 2.)  X.  27.  §.  13.  D.  ad  L.  Aquil. 
(9, 2.)  si  quid  sine  dolo  malo  emtor 
condemnatus  fuerit  aut  dederit  his 
diebus  recte  praestari,  vel  si  quid  ex 
eo  quod  egerit , ad  eum  pervenent 
dolove  malo  vel  culpa  eius  factum 
sit  quo  minus perveniret , iisdem  die- 
bus reddi  X.  21.  §.  2.  D.  de  aed.  ed. 
(21,i.). 

24  Tit.  Inst.  4, 17.  de  officio  iudi- 
cis, cf.  X.  32.  §.  15.  D.  de  rec.  q.  arb. 
(4,  1.)  ' X.  7.  D.  de  N.  G.  (3,  5.). 
Materialien  zu  dieser  noch  sehr  im 
Argen  liegenden  Lehre  giebt 
Brisson.  de  form.  5, 120-157. 

25  Cic.  inClod.  et  Cur.  6.  Cae- 
sar. B.  C.  5,  1.  Serv.  Sulpic.  ap. 
Gell.  4,  4,  2.  20,  1,  88.  X.  71.  §.2. 
X.  82.  §.  2.  D.  de  leg.  1.  (30.)  Bris- 
son. v.  Lis.  §.  4. 

26  Gegenstand  X.  179,  193.  X>.  de 
V.  S.  (50, 16.)  X.  29.  §.  2.  X>.  de  aed. 
ed.  (21,  1.).  Schätzungszeit  X.  3.  §. 
2.  D.  commod.  (13, 6.)  in  hac  actione 
( Commodali  in  factum  concepta)— 
rei  iudicandae  tempus  quanti  res  sit 
observalur,  quamois  in  slricti  litis 
contestalae  tempus  spectetur  (d.  h.tn 
ius  concepta).  X.  87.  X>.  mand.  ( 1 7,1 .) 
X.  3, 4.  D.  de  cond.  trit.  (1 3, 3.)  L.  22. 
D.  de  R.  C.  (12, 1.)  X.  3.  §.  3.  D.  de 
A.  E.  (19,  1.)  X.  5.  §.  4.  X.  6.  D.  de 
servo  corr.  (11,  3.).  Untheilbare 
Obligationen:  X. 25.  §.  9-11.  D.  fam. 
herc.  (10,  2.)  X.2.  §.2.  X.  72.  pr.  X>. 
de  V.  0.  (45, 1.).  Ribbentr.,  Cor- 
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A'AA'  proximis , 27  quanti  minoris  tune  cum  veniret  fuit2S  eius 
duplum,  quanti  interfuit,  emptoris  intersit,20  quantum  iudici 
aequum  videbitur ,30  quanti  unquam  plurimi  fuit21  u.  dgl. 

Ausnahmsweise  ist  jedoch  dem  Judex  in  den  Actiones  arbi- 
trariae  und  bonae  fidei,  im  Nothfalle  auch  in.  strictis  iudiciis, 32 
in  dem  Schätzungseide  ( lusiurandum  in  litem)  des  Klägers33  ein 
Mittel  gegeben,  den  Dolus  oder  die  Contumacia  des  Beklagten 
gegen  den  Arbitratus 31  durch  eine  parteiische  Schätzung  zu 
züchtigen,  so  jedoch,  dass  die  Zulassung,  vorherige  Taxatio,  und 
seihst  die  Absolutio  nach  der  Eidesleistung  dem  richterlichen 
Ermessen  überlassen  bleibt.35 

Endziel  des  Judicium  ist  die  Condemnatio  oder  Absolutio. 

Da  nur  liquide  Geldurteilc  executorisch  sind,  so  muss  die 
Condemnatio  als  Handlung  des  Judex  stets  auf  eine  absolut  oder 
relativ36  bestimmte  Summe  Staatsgeldes  lauten,37  welche  der 


realobl.  S.  23.  Br  im,  Kr.  Bl.  3, 52. 
V an g.  3,  S.  8-10.  Concurs  lucrati- 
ver  Entstehungsgründe  L.  82.  §.  2. 
D.  de  leg.  1.  (so). 

21  L.  2.  pr.  L.  21.  §.  1.  L.  27.  §.5. 
D.  adL.  Aq.  (9, 2.). 

28  X.  38.  §.  13.  D.  de  aed.  ed.  (21, 
1.)  X.  31.  §.  2.  D.  de  evict.  (21, 2.). 

22  X.  28.  D.  de  aed.  ed.  (21, 1.)  X. 

1.  §.  4.  D.  si  mul.  (25, 8.). 

30  X.  5.  §.  1.  D.  ad  X.  Aquil.  (9, 

2. )  duae  erunl  aestimationes:  alia 
damni,  alia  contumeliae  X.  14.  §.  0. 
D.  de  rel.  (11, 7.). 

31  Mora  und  Delict  X.  8.  §.  1.  X. 
20.  D.  de  cond.  furt.  (13, 1.)  X.  29. 
D.  Rer.  am.  (25, 2.)  X.  9.  D.  de  in  lit. 
iur.(\2fl.)  L.SO.pr.  D.  de  furt.  (47 ,2.) 
X.  3.  §.  3.  D.  de  A.  E.  V.  (19, 1.). 
Modification  derFormelanweisung 
durch  das  Officium Iudicis  bei  mög- 
licher Resolutivbedingung:  Quanti 
emptorem  invenerit  X.  14.  pr.  D.  de 
cond.  furt.  (13, 1.). 

32  X.  2,  5,  0.  1).  de  in  lit.  iur. 
(12,  3.)  X.  00.  §.  l.  1).  ad  L.  Falc. 
(35,2.). 


33  TU.  ff.  12,  3.  C.  5,  53.  de  in 
litem  iurando. 

34  X.  1.  X.  2.  §.  1.  X.  4.  §.  4.  X.  5. 
§.  3.  X.  7.  X>.  h.  t.  X.  25.  §.  1.  D.  sol. 
rnatr.  (24, 3.). 

35  X.  5.  §.  1 fi.  D.  h.  t.  X.  18.  pr. 
D.  de  dolo  (4, 3.).  In  X.  08. 7).  de  R.  V. 
(6,  1.)  ist  bei  sine  ulla  taxalione: 
formulae  zu  ergänzen. 

36  X.  5.  §.  1.  X.  50.  §.  1.  D.  de  re 
iud.  (42, 1.)  Quod  facere  potest.  X. 

16.  eod.  L.\ü.pr.D.  sol.  matr.  (24,5.). 
31  Gai.  4,  48.  (Gegen  Mayer’s 

Aenderung  vgl.  Huschke,  Gai.  167.) 
X.  3,  4.  C.  de  sent.  quae  sine  cerla 
quant.  (7,46.).  Horat.  Sat.  2,3,103. 
Nihil  agit  exemplum  litem  quod  lite 
resolvit.  X.  4.  §.  3.  D.  de  re  iud.  (42, 
1.)  quod  nolueril  Praetor  obliga- 
tiones  ex  obligationibus  fieri  X.  13.  §. 
1.  X.  59.  §.  2.  D.  eod.  B.-H.  8. 318. 
Nebenpuncte:  X.  17 .pr.  D.  de  app. 
(49,  1.)'  X.  l.  C.  de  fruct.  (7,  51.). 
Justinian : §.  32. 1.  de  act.  (4, 6.)  X. 

17.  C.  de  fid.  lib.  (7, 4.)  X.  14.  G.  de 
sent.  (7, 45.). 

17* 
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Beklagte38  oder  Wiederbeklagte39  dem  Gegner  leisten  soll. 
Bedingungen,40  Vorbehalte,41  Rechnungsfehler42  beeinträchtigen 
jedoch  die  Gültigkeit  nicht. 

Eine  vorläufige  Freisprechung  findet  selbst  bei  Formfehlern, 
verfrühten  Klagen  und  dilatorischen  Einreden  nicht  Statt,  die 
römische  Absolutio  ist  allemal  eine  Entbindung  von  der  Actio 
selbst. 43 

Mit  der  Condenmatio  oder  Absolutio  erlischt  die  Vollmacht 
des  Richters,  so  dass  Acnderungen  des  Ausspruches  fortan  un- 
möglich sind44  und  die  Execution  den  Judex  nicht  mehr  an- 
geht,45 aber  auch  die  Rechtssache  wird  durch  sie  definitiv  ab- 
geurteilt und  entschieden:  das  Iudicium  datum,  iudicareve  ius- 
sum  wird  zu  einem  iudicatum , die  Bes  in  Iudicium  deducta  zu 
einer  iudicata.*1’ 


8)  rröz.essconsumtion. 

. a)  Exceptio  Bei  iudicatac.* 

§.  78. 

Ein  altrömischer  Denkspruch  (Lex)  besagt:  bis  de  eadem  re 


agere  non  licet , qua  de  re  actum 


38  Mehrere  pro  rata  L.  43.  D.  de 
re  iud.  (42,  1.).  Tit.  C.  7, 33.  siplu- 
res  una  sent.  cond*  sunt.  Compen- 
sation  Officio  Iudicis  ohne  Exce- 
ptio (ipso  iure)  §.30. 1.  de  act.( 4,6.). 
Ubbel  oh  de , Ipso  iure  compensa- 
tur.  1858.  S.  180  f. 

39  L.  1.  §.  4.  D.  quae  sent.  (40, 8.) 
L.  14.  C.  de  sent.  et  int.  (7,  43.)  L.  6. 
C.  de  comp.  (4, 31.)  L.  1.  C.  rer.  am. 
(5, 21.).  Sen.  de  benef.  6, 4-0.  iudex 
sedet  qui  dicat  — aeslimatione  facta 
debilor  discede  qui  creditor  veneras. 
(Dernb.,  Comp.  S.  273.)  <Sa«.6,328f. 

40  L.  1.  §.  5. 1).  quando  app.  (49, 
4.).  Vgl.  L.  11.  C.  de  sent.  et  int. 
(7,45.). 

41  Z.  B.  (decem)  aut  noxae  dare 
L.  0.  §.  1.  D,  de  re  iud.  (42, 1.). 


semel  est,  de  ea  amplius  agi  non 


42  L.  1.  §,  1.  D.  quae  sent.  (49,8.). 
Paul.  5, 5»,  11. 

43  Gai.  4, 53, 123.  §.34 .1.deact. 
(4,6.). 

44  L.  53, 62.  I).  de  re  iud.  (42, 1.). 
Ebenso  die  Sentenz  des  Prätor 
L.  42,  45.  pr.  46.  eod.  Apul.  Florid. 

1,  120.  Proconsulis  . . . tabella  sen- 
tentia , quae  semel  lecta,  neque  äu- 
gen littera  una,  neque  autem  minui 
potest,sed  utcunque  recitata  est,pro- 
vinciae  instrumento  refertur.  L.  1, 

2.  C.  sententiam  rescindi  non  posse 
(7,  50.)  L.  27.  pr.  D.  de  poen.  (48, 
18.).  Unrichtig  P.  §.  176.  a.  E. 

45  L.  1.  §.  2.  D.  deusur.  (22,  1.). 

46  L.  1.  D.  de  re  iud.  (42, 1.). 

* Paul.  5,  5®.  de  effectu  senten- 
darum  et  finibus  liiium.  Ti t.  ff.  42, 
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potest  u.  dgl.:1  ein  und  derselbe  Rechtsanspruch  kann  nicht  in  • 

zwei  oder  mehrem  gleichzeitigen  oder  successiven  Prozessen 


1.  C.  7, 51.  {Th.  4, 16.)  de  re  iudicata 
(et  effeclu  sententiarum  rel.).  Kel- 
ler, L.  C.  179-110.,  C.  Pr.  303-312. 
Robert  Römer,  das  Erlöschen 
des  klägcrischen  Rechts  nach  der 
Einleitung  des  Prozesses  in  seinem 
Verhältniss  zum  Endurteil.  1852. 
E.  J.  Bekker,  die  prozessual. 
Consumption.  1853.  (Rec.  v.  Dern- 
burg,  Krit.  Z.Schr.  2,  339-362.  und 
Helmölt,  Krit.  Ueberschau  3,  1. 
S.  105  f.  [nicht  unbefangen]). 
Wächter,  Erört.  3.  (1816).  Buch- 
te a,  Einfluss  des  Prozesses.  1818. 
1847.(1853).  Sa».  6,  §.280-301. 

1 Gai.  4, 108.  alia  causa  fall  olim 
legis  actionum.  nnm  qua  de  re  actum 
semel  erat,  de  ea  postea  ipso  iure  agi 
non  polerat.  Blaut.  Rud.  Prol.  11, 
W.iterumllle  eam  rem  iudicatam  iu- 
dicat.  Terent.  Phorm.  2,  3,  56  f. 
nagistratus  adi,  iudicium  de  eadem 
causa  iterum  ttl  reddant,tibi quando- 
quidem  — soli  licet  hic  de  eadem 
causa  bis  iudicium  adipiscier.  Do- 
nat.  ad  Ter.  And.  3,  1,  7.  Actum 
est  — secundum  ius  civile:  in  quo 
caoetur,  ne  quis  rem  actam  apud  iu- 
dices  repetat.  ad  Ad.  2, 2, 21.  Actum 
agam.  Procerbium  i.  e.  nihil  agam. 
quod  enim  in  iure  semel  iutficalum 
fuerit,rescindi  et  iterum  agi  non  pot- 
est. Phorm.  2,  3,  72.  acta  res  est  de 
qua  sententia  prolata  sit.  Ileaüt.  3, 
3,3.  Acta  haec  res  esj.  Quintil. 
7, 6, 1.  solet  — quaeri  quo  referalur 
quod  scriptum  est:  Bis  de  eadem  re 
ne  sit  actio:  id  est  hoc  bis  ad  acto- 
rem  an  ad  actionem?  ( Sav . 6,202. 
Bekk.  S.  266.  K.,  C.Pr/  298,  817. 
Dernb.,  Krit.  Z.Schr.  2,  S.  358.) 
decl.  206.  praescriplio  — an  etiam  in 
publicis  causis  bis  de  eadem  re  agere 


non  liceat.  In  quo  illud  dicetur:  pri- 
vatis  litibus,  quorüam  et  minus  mo- 
menti  et  plus  numeri  habeant,  suc- 
cursum  esse  hac  lege,  publicas  actio- 
nes  maiores  esse  quam  ut  cadant  ax- 
ceplione.  Iul.  Vict.  3,  10.  (p.  205, 
22  f.)  4,  8.  ( p . 215,  7 f.).  Gai.  4,  98. 
Paul.  L.  0.  /).  de  exc.  r.  iud.  (44,  2.) 
X.  3.  §.  13.  D.  de  lib.  hont.  (43,  29.) 
nec  in  publicis - iudiciis  permitlitur 
amplius  agi  quam  semel  actum  est. 
L.  13.  pr.  D.  de  inst.  (14,3.)  egitpro- 
posita  actione — consumpta  est  actio, 
nec  amplius  agere  poterit.  L.  30.  § . 4. 
D.  de  pec.  (15,  1.)  qui  semel  depe- 
culio  egil , rursus  aucto  peculio  — 
agere  potest.  L.  1.  §.  10.  I).  quando 
depec.{  15,2.)  X.31.  §.  16.  X.  48.  §. 
7.  D.  de  aed.  ed.  (21,  l.)  X.  31.  §.  2. 
D.  de  evicl.  (21 , 2.)  X.  83.  §.  1. 1).  de 
furt.  (47, 2.)  Ei  cum  quo  suo  nomine 
furti  actum  est,  si  servi  nomine  de 
alia  re  adversus  eum  agatur  non 
dandam.  exceptionem  furti  una  facti 
(rei  iudicalae ? cf.  L.  56.  §.  5.  eod.) 
X.  12.  §.  2.  D.  X.  3.  C.  ad  exh.  (3, 42.) 
X.  4.  §.  3.  D.  de  nox.  act.  (9, 4.)  X.  1. 
C.  si  adv.  rem  iud.  (2,  21.)  iteralo 
eandem  actionem  de  eisdem  sped- 
ebus  inferre  non  potestis , cf.  X.  1. 

C.  depos.  (4, 34.)  X.  3.  C.  si  saepius 
(2,  41.)  X.  3.  C.  ad  exhib.  (3,  42.) 
u.  v.  a.  N.  Bekk.,  Cons.  S.  22  f. 
Planck,  Mehrh.  S.  5.  Buchka, 
Einfl.  2,  §•  12.  Dernb.,  Krit.  Z.- 
Schr. 2,  1.  S.  339.  Ganz  von  fern 
Messala  ap.  Gell.  13,  15.  bifa- 
riam  cum  populo  agi  non  potest. 
Gai.  4,  4.  nec  res  quae  nostra  est 
amplius  nostra  fieri potest.  X.  21.  §.2. 

D. de  fi<ki.{ 46,1.)  duplex  obl » civilis 
cum  eodem  esse  non  potest.  Dage- 
gen die  ähnlich  lautende  Regel  der 
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verfolgt  werden,  geschieht  dies  dennoch,  so  ist  die  zweite  Klage 
wirkungslos. 

Denn:  entweder  führt  der  zweite  Rechtsstreit  zu  demselben 
Ziele  wie  der  erste,  dann  verbietet  schon  die  Schwurgerichts  - 
Verfassung  den  unnützen  zweiten  Prozess,  oder  dieser  wider- 
spräche dem  frühem,  dann  müsste,  wenn  man  nicht  in  dem 
ersten  Entscheide  den  unumstösslichen  Staatsspruch  erblickte, 
ehae  unauflösliche  Verwirrung  entstehen.2 

Diese  Erwägungen  haben  consequent  zur  Annahme  der 
Nichtigkeit  jeder  Sentenz  contra  rem.  iudicatam5  und  zugleich 
vorsorglich  zur  Aufstellung  einer  Exceptio  rei  iudicatae 4 geführt 
mit  der  Bestimmung,  jeden  successiven  Prozess  über  eine  abge- 
urteilte Sache  unter  den  Parteien  zu  verhüten,  sofern  er  nicht 
geradezu  erhoben  ist,  um  die  erste  Entscheidung  (als  Praeiudi- 
cium,  officio  Iudicis ) aufrecht  zu  halten,  welchen  Falls  die  Exc° 
durch  Replicatio  rei  secundum  actorem  iudicatae,  d.  h.  des 
günstigen  Präjudizes,  beseitigt  wird.5 


K lagen concurrenz  L.  57, 130.  D.  de 
R.  I.  (50, 17.)  L.  60.  D.  de  0.  et  A. 
(44, 7.)  L.  14.  D.  de  accus.  (48, 2.) 
L.V.C.eod.  Sau. 5,207,200.  Bekk. 
I.  S.  267  f.  schliesst  nur  die  zweite 
Befriedigung,  nicht  den  zweiten 
Prozess  aus.  Obige  alten  Zeug- 
nisse stehen  übrigens  der  Ablei- 
tung aus  der  Lex  Petronia  ent- 
gegen, auf  welche  Puschmann 
in  Schletter’s  Jahrb.  2,  189.  wegen 
L.  16.  C.  ad'  l.  lul.  de  adult.  (9, 9.) 
u.  dgl.  verfallen  ist  Vgl.  dagegen 
L.  2.  D.  ad  S.C.  Turp.  (48, 16.). 

2 L.  6.  D.  de  exc.  r.  iud.  (44, 2.) 
( Paul).  Singulis  controversiis  sin- 
gulas  actiones  unumque  iudicati  fi- 
nem  sufficere  probabili  ratione  pla- 
cuit:  ne  aliter  modus  litium  mulli- 
plicatus  summam  ac  paene  inextri- 
cabilem  faciat  difficultatem , maxime 
si  diversa  pronunciarentur.  parere 
ergo  exceptionem  rei  iudicatae  fre- 
quens  est  ( Sav . 6, 280.).  Dernb., 
her.pet.  §.  6n.  29.  Bekk.l.  S.  14. 


3 L.  1.  pr.  D.  Quaesent.  (49,  8.) 
L.  1.  C.  quando  prov.  (7, 64.). 

* Gai.  4, 106,  107.  Tit.  ff.  44, 2. 
de  exc*  rei  iudicatae.  L.  9.  §.  li.  L. 
11.  §.  3.  L.  24.  D.  de  exc.  r.  iud.  (44, 
2.).  Ueber  die  Bedeutung  von  ea 
heb  L.  12-14.  pr.  eod.  inspiciendum 
est,  an  idem  corpus  sit,  quantitas 
eadem  (Kapital  und  Vertragszinsen 
L.  1.  C.  de  iud.  (3, 1.)  L.  90.  D.  de 
V.  O.  45,  1.)  idem  ius  (so  bei  Kla- 
gen in  rem)  et  eadem  causa  petendi 
(bei  A»  in  personam).  Gleichbe- 
deutend mit  Res  ist  Causa  und 
Quaestio  L.  3,  7,  19, 22, 30.  §.  l.  D.  h. 
t.  Fr.  Vat.  12, 17.  A.  M.  ist  Sav.  6, 
S.  355. 

5 L.  9.  §.  1.  L.  16.  D.  eod.  L.  9. 
§.  2.  D.  de  lib.  ca.  (40, 12.)  L.  16.  §. 
5.  D.  depign.  (20, 1.)  (Keil.,  L.  C. 
§.  70.  Bekk.  S.  317).  Die  Exc. 
hemmt  'die  Wiederholung  des 
Rechtsstreits,  die.  „positive  Fun- 
ction“ (Keil.,  L.  C.  240.)  wird, 
wenn  durch  die  Replicatio  rei  se- 
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Die  Exc°  setzt  Identität  der  Personae,  Res , aber  nicht  der 
Actioncs  in  beiden  Prozessen  voraus. 6 

Identität  der  Personen  wird  weder  durch  Adstipnlation  und 
Adpromission,  Stellvertretung  (Legitimation  vorausgesetzt),  Cor- 
realität,  noch  durch  Gewaltverhältniss,  Succcssion,  Verpfändung 
ausgeschlossen,  wiewohl  alles  dieses  in  der  Fassung  der  Exca 
berücksichtigt  werden  muss,  z.  B.: 

Si  non  inter  procuratorem  cui  mandatum  est,  cognito- 
rem,  tutorem  Al,  actorem  Iuliensium  et  Nm  ea  res  iudicata 
est .t 

Si  non  inter  Am  et  Titium  cum  is  in  potestate  N‘  esset 
(et  defensorem  N‘)  de  ea  re  iudicatum  est.8 

Si  ea  res  non  sit  iudicata  inter  Am  ( Nm)  et  eum  cui 
A*  (N‘)  heres  est  (oder  de  quo  As  ( Ns)  rem  de  q.  a.  emit 
nicht  cui  As  oder  Ns  vendidit)  oder  inter  Nm  et  Titium 
voluntate  A1.9 

Identität  der  Res  de  qua  agitur  (Note  4 u.  §.  1 9)  liegt  vor, 
wenn  1)  in  einer  Klage  in  rem  die  früher  aberkannte10  res  cor- 
poralis  oder  incorporalis  abermals  gefordert  wird,11  also  nicht, 
wenn  d)  mittler  Weile  ein  neues  Eigen thum  ( causa  superveniens) 


cundum  se  iudicalae  eine  Wieder- 
holung dennoch  ermöglicht  ist, 
durch  die  Auctorität  der  Präjudi- 
zien Officio  Iudicis  erreicht.  Quin- 
til.  5,  2,  1.  quum  de  eadem  causa 
pronunciatum  est.  L.  03.  D.  de  re 
iud.  (42, 1.)  res  inter  alias  iudicalas 
aliis  non  praeiudicare.  Ein  suc- 
cessives  Verhältniss  der  verschie- 
denen Functionen  der  Erco  (Sav. 
6,  §.  281.  K.  §.  72,  73.)  ist  vollends 
nicht  zu  erkennen. 

6 L.  3.  L.  12,  14.  pr.  27.  D.  eod. 
Tit.  C.  7,  36.  quib.  res  iud.  non  no- 
cet. Denkspruch  L.  2.  C.  eod.  L.  l. 
D.  eod.  Tit.  C.  7,  00.  inter  alios 
acta  vel  iudicata  aliis  non  nocere. 

1 L.  4.  L.  11.  §.  7.  D.  h.  t.  L.  7.  §. 
2.  D.  de  cur.  für.  ( 27,10.).  G a i.  4, 
98.  Adpromission  und  Correalität 
L.  4.  L.  21.  §.  4.  D.  h.  t.  L.  5.  D.  de 
fidei.  (46,1.)  L.  31.  §.  1.  D.  de  novat. 


(46,2.). 

8 L.  11.  §.  7.  D.  h t.  — Popular- 
klagen: L.  3.pr.  D.  de  pop.  act.  (43, 
23.)  L.  45.  §.  1.  D.  deproc.  (3,  3.)  L. 
30.  §.  3.  D.  de.  iureiur.  (12, 2.)  L.  3. 
§.13.  D.  de  lib.  hom.  (43, 20.). 

9 L.  11.  §.  3,  9.  L.  28.  L.  9.  §.  2. 
D.  h.  t.  L.  10.  D.  de  exc.  (44, 1.)  L. 
2.  C.  eod.  (8,  36.).  — Fiducia  und 
sonstige  Verpfändung  L.  3.  §.  1.  D. 
de  pign.  (20, 1.)  L.  11.  §.  io.  D.  h.  t. 
L.  63.  D.  de  re  iud.  (42, 1.). 

,0DiePronunciation:  das  Eigen- 
thum gehöre  dem  Kläger,  enthält 
indirect  eine  Aberkennung  für  den 
Beklagten,  im  Falle  der  Abwei- 
sung des  Klägers  bleibt  das  Eigen- 
thum desBeklagten  unberührt  und 
alia  res  L.  15.  L.  30.  §.  1.  med.  D.  h. 
t.  L.  40.  §.  2.  D.  deproc.  (3, 3.). 

11  L.  11.  pr.  §.  0.  L.  12, 13.  D.  h.  t. 
L.  4.  §.  3.  D.  de  nox.  (9, 4.). 


> 
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erworben  ist,12  oder  b)  durch  Beschränkung  der  ersten  Klage  auf 
eine  ex pressa  ( praedicta ) causa  die  übrigen  offen  gehalten  sind.13 
2)  Bei  A * in  personam  entscheidet  nicht  der  materielle  Gegen- 
stand, sondern  der  juristische,  die  causa  petendi,  da  jeder  Obli- 
gationsgrund einen  andern  Anspruch  (/ms  ad  rem)  auf  jenes 
Object  begründet.14  Die  Verschiedenheit  von  Recht  und  Besitz 
( Res  und  Possessio ),15  von  Eigenthum  und  Servitut  oder  Obli- 
gation16 erhellt  hieraus  von  selbst 

Dass  die  Actio  ganz  ausser  Frage  bleibt,  liegt  darin,  weil 
sie  lediglich  Rrozessmittel  ist:  deshalb  schliesst  die  Identität  der 
Intentio,  z.  B.  bei  causa  superveniens , den  zweiten  Prozess  nicht 
aus,  während  bei  ganz  verschiedenen  Intentiones,  z.  B.  Eigen- 
thums- und  Erbschaftsklage  auf  denselben  juristischen  Gegen- 
stand Exc°  rei  iudicatae  begründet  ist  und  nach  Zahlung  des 


Judicats  sogar  Condictio  Indebiti 


12  £.  11.  pr.§.  1,5.  L.ii.  §.  3.  L. 
25.  pr.  D.  h.  t.  L.  13.  §.  9.  D.  de  aed. 
ed.  (21,1.)  L.  42.  D.  de  lib.  ca.  (40, 
12.)  L.  19.  D.deexc.  (44,1.).  Mit 
der  Causa  als  Recht  ist  die  Causa 
als  Beweis-  und  Entscheidungs- 
grund (Ratio)  nicht  zu  verwech- 
seln L.  27.  D.  h.  t.  L.  1.  C.  de  re  iud. 
(7,52.). 

« £.11.  §.2.  L.  11.  §.2.  L.  30. pr. 
D.  h.  t.  L.  7.  §.  2.  D.  de  H.  P.  (5,  3.). 
Suet.  de  clar.  rliet.  1.  petilur  puer, 
quod  dojnini  vuluntate  fuerit  Uber , 
in  libertatem.  Puchta  §.  175Ü  hat 
darin  Recht,  dass  der  (vermeinte) 
Entstehungsgrund  nicht  alia  res 
macht.,  aber  er  unterschätzt  den 
ausgesprochenen  und  lässt  unbe- 
rücksichtigt, dass  der  Prätor  in 
einem  Präjudizium  so  gut  eine 
Thatfrage  wie  eine  Rechtsfrage 
(L.  3.  §.  1.  D.  de  poss.  41,  2.)  auf- 
stelle'n  kann. 

11  L.  11.  §.  2.  D.  h.  t.  = L.  159.  D. 
de  R.  I.  (50,  17.)  cf.  L.  18.  D.  de 
O.  et  A.  (44,7.)  L.  13.  pr.  D.  de  inst. 
(14,  3.)  L.  93.  §.  1.  D.  de  leg.  3.  (32.) 
L.  28.  §.  13, 11.  D.  de  lib.  leg.  (34,3.). 


und  Cömpensation  wegfällt.17 

15  L.  11.  §.  3.  D.  de  poss.  (41, 2.). 
Wenn  daher  in  einer  Vindication 
oder  A.  ad  exhibendum  nur  präpa- 
ratorisch über  den  Besitz  des  Be- 
klagten befunden  war  (quia  non 
possiilebat) , so  ist  ein  neuer  Besitz 
alia  res:  Bekker  252.  Brinz , 
Pand.  S.  159.  Vgl.  L.  8 .pr.  D.  Ra- 
tarn.  (46, 8.)  L.  17, 18.  D.  h.  t.  L.  3. 

C.  ad  exbib.  (3, 12.).  Dagegen  be- 
darf es  einer  Replicalio  rei  secun- 
dum  actorem  iudicatae , wenn  über 
das  Recht  erkannt  war  und  des- 
halb der  Wiederholung  Exc.  rei 
iudicatae  entgegensteht  L.  7.  §.  1 fin. 
L.  9.  §.  1 . D.  eod. 

18  L.  33.  §.  l.  D.  de  usufr.  (7, 1.) 
L.  17.  D.  de  exc.  (44,  l.)  L.  21.  §.  2. 

D.  h.  t.  cf.  Frontin.  43, 23  f. 

17  L.  3.  L.  5.  pr.  L.  7.  §.  1.  L.  21. 
D.  h.  t.  L.  7.  §.  1.  D.  de  comp.  (16, 
2.)  L.  1.  §.21.  D.deiutelae( 27,3.) 
L.  1.  §.  1.  D.  de  cantr.  tut.  (27,  4.) 
L.  28.  §.  1.  1).  de  iureiur.  (12,  2.) 
per  alteram  actionem  altera  quoque 
consumitur.  L.  2.  C.  de  compens.  (4, 
31.).  Cic.  p.  Flacc.  21,  19.  quasi 
nihil  esset  actum  nihil  iudicaturn  — 
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Eine  Sentenz  gegen  die  Freiheit  kann  vermöge  singu- 
lärer Rechtsgunst  in  einer  zweiten,  ja  dritten  Adsertio  in  liber- 
tatem  in  Frage  gezogen  werden. 18 

Dagegen  begründet  eine  Pronvnciatio  über  den  Status  liber- 
tatis ,19  Ingenuitatis ,20  Familiae,'21  in  der  Querela  inojjficiosi 22  und 
über  Gültigkeit  des  Testaments,23  also  in  Betreff  des  Status  civi- 
tatis31 (ausser  wenn  der  Prozess  mit  einem  iniudtus  conlradictor 
nicht  gründlich  und  ehrlich  durchgefochten,  sondern  unter  Col-> 
lusion  oder  in  contumaciam  entschieden  ist)25  zwar  vollen  Beweis, 
m.  a.  W.  der  pronunciirte  Status  steht  dem  wirklichen  gleich 
(Judex  s.  pronunciatio  ins  facit,  pro  verdate  accipitur )2e  und 
wirkt  insofern  als  ordentliches  Praeiudicium  inter  omnes,  2‘  allein 


mancipia  quae  ipse  ei  vendiderat  (in 
der  Executionsinstanz  einer  bürg- 
schaftlichen  Regressklagc)  petere 
cnepit  (rp't  derVindication)  M.  Gra- 
tidius , legatus,  — actionem  se  datu- 
rum  negavit:  re  iudicata  Stare  osten- 
dit  placere.  Anders  Kel  L,  L.  C.  213. 
in  L.  32,  pr.  D.  de  pcc.  (15, 1.)  be- 
zeichnet aber  Intentin  den  Rechts- 
streit, nicht  den  Formeltheil. 

18  Cic.  p.  dom.  20.  quotiescunque 
vellet  quis  in  lioc  genere  solo  rem 
iudicatam  referre  posse  volucrunL 
Quinlil.  5,  2,  1.  11,  t,  78.  Mar- 
li al.  1 , 63.  L.  63.  D.  de  re  iud.  (42, 
1.)  quibusdam  etiamsi  contra  ipsos 
iudicatum  sit,  nihil  nocet.  Aufgeho- 
ben L.  1.  pr.  C.  de  assert.  toll.  (7, 
17.).  Be  Ick  er  214. 

L.  27.  §.  1.  D.  de  lib.  ca.  (40, 
12.)  L.  24.  D.  de  dolo  (4, 2.).  Be- 
züglich der  Noxalklagen  L.  24.  §.  2, 
4.  D.  de  lib.  ca.  (40, 12.)  L.  42.  D.  de 
nox..  (9,  4.)  L.  3, 5.  C.  de  ord.  cogn. 
(7,19.).  Einfluss  auf  den  Status  der 
Kinder  L.  ult.  C.  de  lib.  ca.  (7, 16.) 
L.  7 f.  C.  ne  de  statu  (7, 21.). 

20  L.  14.  D.deiurepatr.  (37, 14.) 
L.  25.  D.  de  statu  hom.  (l,-5.). 

21  L.  1.  §.  18.  L.  2,  3.  D.  de  agn. 
(25, 3.). 

22  L.  6.  §.  1.  L.  8.  §.  16.  L.  13.  §. 


2.  D.  de  ino/f.  (5, 2.). 

23  L.  3.  pr.  D.  de  pign.  (20,  1.) 
L.  50.  §.  1.  D.  de  leg.  1.  (30.)  Exhere- 
datio  L.  12.  §.  8.  D.  de  bon.  lib. 
(38,2.). 

21  L.  17.  §.  1.  D.  de  ino/f.  (5,  2.) 
L.  3.  D.  qui  lest.  (28, 1.).  Dass  die 
Testamcntifieation  zuin  Status  ge- 
hört, beweist  die  fünfjährige  Ver- 
jährung L.  36.  §.  2.  C.  de  ino/f.  lest. 
(3, 28.)  cf.  TU.  ff.  40, 5.  C.  7, 21. 

25  L.  50.  §.  l.  D.  de  leg.  1.  (30.) 
L.  5.  §.  1.  L.  11.  D.  de  app.  (49,  i.) 
L.  27.  §.  1.  D.  de  iib.  ca.  (40, 12.)  L. 
1-3.  L.  4.  D.  de  collus.  det.  (40, 16.) 
cf.  L 30.  §.  3.  IX  deiureiur.  (12, 2.) 
L.  3.  §.  13.  D.  de  hom.  lib.  (43,  29.'). 
In  der  Cognition  über  die  Freiheit 
ist  nur  der  angebliche  Eigenthü- 
mer  (neben  ihm  derFructuar  und 
Pfandgläubiger),  über  Ingenuität 
nur  der  Patron , über  Kindschaft 
nur  der  Vater  legitimirt  L.  8, 9.  D. 
de  lib.  ca.  (40, 12.)  L.  3.  §.  2.  D.  de 
agn.  (25,3.)  L.  1.  C.  de  ing.  manum. 
(7,14.). 

2|>  L.  25.  D.  de  statu  hom.  (1,5.)  = 
I.  207.  D.  de  11. 1.  (50, 17.)  -L.  14.  IX 
de  iure  patr.  (37,1 4.)  L.  1.  §.  16.  L. 
2, 3.  D.  de  agn.  (25, 3.). 

2t  Es  geht  sogar  andemBeweis- 
mittcln  vor,  namentlich  dem  Eide 
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die  Exc.  rei  iudicatae  wird  auch  hier  nur  inter  easdem  personas 
gegeben.28  Nur  die  Pronunciatio  hat  die  singuläre  Wirkung, 
dass  sie  gegen  die  Kegel  Inter  alios  acta  vel  iudicata  aliis  non 
praeiudicant  dritten  Betheiligten  präjudizirt.29 


b)  Exceptio  Rei  in  iudicium  deductae. 

§•  79. 

Da  von  dem  Kläger  erwartet  wird,  dass  er  die  Actio  vor- 
sichtig wähle  und  wenn  sie  gewährt  ist,  sie  bis  an’s  Ende  durch- 
führe,1 so  darf  der  Satz  qua  de  re  semel  actum  est , de  ea  re 
amplius  agi  non  potest,  bis  auf  den  Anfang  des  Prozesses  zurück- 
gezogen werden.  Demnach  wird  die  wirklich  in  das  Judicium 
deduzirte  Klage  unter  keinen  Umständen  nur  vorläufig  abge- 
wiesen und  der  Beklagte  nur  von  der  Instanz  absolvirt,  vielmehr 
wird  das  Klagrecht  durch  einmaligen  Gebrauch  sofort  ganz  auf- 
gezehrt („perimirt,  deduzirt  und  consumirt“)  und  der  verfolgte 
Kechtsan spruch  ( res  de  qua  agitur)  schon  hierdurch  klaglos.2 

Der  consumirende  Act  (Agere)  ist  die  Litiscontestation, 3 
das  Prozessorgan  der  Consumtion  aber  besteht  in  einfacher  Ver- 
weigerung ( Denegatio ) der  zweiten  Klage,  oder,  wenn  die  Vor- 
aussetzungen einer  solchen  factiseh  zweifelhaft  sind,  Einrückung 
einer  Exc0  rei  in  iudicium  deductae;*  nur  wo  die  Actio  durch 


L.  M.  D.  de  iurepalr.  (37, 14.)  I.  S. 
§.  2,  3.  D.  de  iureiur.  (12,  2.)  und 
dem  Geständnisse  L.  22,  24,  39.  C. 
de  lib.  ca.  (7, 10.). 

28  L.  42.  D.  de  lib.  ca.  (40,  12.) 
L.  3.  D.  si  ingen.  (40,14.)  cf.  L.  9.  §. 
2.  D.  de  lib.  ca.  (40,12.).  Ausnahme 
in  Kücksicht  des  Intervenienten  L. 
63.  D.  de  re  iud.  (42, 1.). 

29  Bülow,  de  praeiud.  form.  p. 
42  sq. 

» l.i2,m.pr.  D.deR.  7.(50, 17.). 
2 §.  10.  I.  de  exc.  (4,  13.)  neque 
post  teirtpus  olim  agere  poterant, 
cum  temere  rem  (das  Klagrecht)  in 
iudicium  deducebant  et  consumebant. 
L.  5.  D.  de  fidei.  (46, 1.)  L.  31.  §.  1. 
D.  de  novat.  (46, 2.)  L.  18.  D.  Ra- 


tam.  (46,  8.).  Einen  Zweifel  hat 
nur  Iul.  Vict.  4,  8.  quam  rem  dicat 
(lex),  de  qua  bis  agivetet,  utrumve 
plene  pertractatam  et  diiudicatam, 
an  etiam  verbotenus  tactam. 

3 L.  11.  §.  1.  D.  de  nov,  (46,  2.) 
L.  2.  §.  8.  D.  deber.  vend.  (18,4.)  L. 
06.  D.  deprac.  (3, 3.)  L.  30.  §.  3.  D. 
de  iureiur.  (12, 2.)  1. 16.  C.  de  fidei. 
(8, 41.).  Weder  In  ius  vocatio  noch 
Antesiaiio  sind  entscheidend. 

* Cic.  de  Or.  1, 37, 168.  exco  quod 
ea  res  in  tudiciutn  ante  venisset.  Iul. 
Vict.  4,  8.  (p.  215.  Or.)  cum  lege 
cautum  sit , ne  bis  de  eadem  re  agere 
licerel , non  possil  hic  rursus  aggredi 
iudicium , quod  iam  pridem  institue- 
rat.  Gai.  4,  iog.  3, 181.  L.  18.  §.  i. 
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die  Anstellung  eivilrechtlich  entkräftet  ist,  -wie  die  Legis  Actio5 
oder  die  in  ein  Legitimum  iuclicium  deduzirte  civilrechtliche 
Schuldklage  mit  Formvla  in  ins  concepta6  bedarf  ,es  der  präto- 
rischen  Nachhülfe  nicht. 

Aus  der  Consumtion  folgt  die  Unmöglichkeit:  1)  der  ver- 
fehlten oder  verfrühten  Klage  eine  bessere  zu  substituiren, 

2)  für  das  exspirirte  ein  zweites  Judicium  zu  impetriren  und 

3)  nach  erhobener  Klage  eines  oder  gegen  einen  Correus  mit 
einer  zweiten  aufzutreten.7 

Dass  diese  Consumtion  der  A°  das  materielle  Klagrecht  un- 
versehrt lässt,  zeigt  sich  bei  Klagen  in  rem  in  der  Möglichkeit 
der  Yindication  ausser  dem  Kreise  der  Parteien,  bei  Schuldklagen 
in  dem  Port  bestände  der  (klaglosen)  Obligatio.8 

Justinian  hat  nur  einzelne  veraltete  Formen  und  Gefahren 
der  Prozessconsumtion  durch  Litiscontestation  beseitigt, 9 ja  schon 
im  classischen  Rechte  wurde  der  Gefahr  unvollständiger  Befrie- 
digung bei  vollständigerer  Consumtion  entweder  durch  Präscri- 


D.  de  H.  P.  (Ij,  3.)  L.  32.  §.  I.  D.  de 

0.  et  A.  (44,  7.)  L.  22.  §.  8.  D.  Ita- 
tam.  (46,  8.)  L.  7.  §.  3.  D.  de  exc.  r. 
iud.  (44,  2.)  fraglich  L.  14.  §.  13.  D. 
q.  mel.  (4,  2.).  P.  §.  172  f.  — Ele- 
ctive  Concurrcnz  mit  der  Exco  rei 
iud.?  K.  §.  71.  Sav.  6,  §.  281. 

5 Gai.  4, 108. 

G Gai.  3,  180.  4,  107.  L.  34.  §.  1. 
D.  de  O.  et  A.  (44,  7.)  L.  23.  D.  de 
tulelae  (27,3.)  L.‘l1.  §.8.  D.Ratam. 
(46, 8.)  L.  l,  2.  C.  de  iud.  (3, 1.)  L. 

1.  C.  depos.  (4, 34.). 

7 L.  5.  D.  de  fidei.  (46, 1.)  L.  31. 
§.  1.  D.  de  nov.  (46,  2.)  §.  1.  I.  de 
duob.  reis  (3,  17.).  Paul.  2,  17, 16. 
Die  objective  Einheit  der  „Schwe- 
sterobligation“ ( eadem  res , pecunia ) 
ist  nach  jeder  Theorie  (Bekk.  S. 
223  f.  Kuntze,  Obi.  S.159.)  unzwei- 
felhaft, die  subjective  Verschieden- 
heit ( duo  rei)  ist  eine  untergeord- 
nete, doch  mag  sich  der  Zweifel  bei 
Quintil.  7,6,4.  auf  sie  mit  beziehen. 

8 Ausschluss  der  soluti  repetitio 


L.  s.  §.  l.  T).  Ratam.  (46, 8.)  L.  so. 
§.  2.  D.  depec.  (15, 1.)  L.  28,60.  7). 
cond.  ind.  (12,  0.).  Compensation 
L.  8,  18.  pr.  D.  de  comp.  (16,  2.). 
Bürgschaft  L.  8.  §.  3.  I).  de  fidei. 
(46,1.).  Pfandrecht  L.  27.  L.  13.  §. 

4 . D.  de  pign.  (20, 1.)  L.  11.  pr.  §.  1. 
D.  de  pign.  act.  (13,  7.)  L.  13.  D.  Q. 
m.  p.  solv.  (20, 6.)  L.  39.  pr.  D.  ad 

5. C.  Treb.  (36, 1.).  Zinsen  L.  35.  D. 
de  usur.  (22, 1.)  L,  90.  D.  de  V.  O. 
(45,1.)  L.  1. G. de tiui(3, 1.).  A.M. 
Wächter,  Erört.  3,  S.  27  f.  Dage- 
gen Bekk.  I.  S.  391  f. 

9  Befreiung  der  Mitbürgen  L. 
28.  C.  de  fidei.  (8,  41.).  Pluspeti- 
tion §.  33,  34.  I.  de  act.  (4,6.)  §.5, 
10.  I.  de  exc.  (4,  13.).  Iud.  legitima 
und  Imp.  continentia  Gai.  3,  180, 
181.  4, 106-108.  Die  Spuren  des  al- 
tern Rechts  (Sav.,  Obi.  Recht  §. 
19.  Bekk.  S.  11.)  sind  Redactions- 
fehler : der  Streit  wird  nicht  mehr 
durch  Vertrag  (§.71.),  sondern  vom 
Staate  entschieden. 
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ptionen,10  Priidictionen,11  Judicialcautionen,12  Bolidarische  Ver- 
pflichtung statt  der  partiellen13  vorgebeugt,  oder  hinterher  durch 
Restitution 11 . und  Doli  replicatio  gegen  die  Exc.  rci  iudicatae 15 
geholfen.  Die  Einredo  der  Litispendenz  aber  ist  in  keinem 
Prozesssysteme  zu  entbehren. 

9)  Prozessobligation  des  Beklagten. 

§•  80. 

Den  materiellen  Inhalt  der  von  dem  Beklagten  oder  seinem 
Defensor  durch  die  L.  C.  übernommenen  Verpflichtung,  sich 
dem  Kläger  oder  seinem  Vertreter  condemniren  zu  lassen,  be- 
zeichnet das  Rechtssprichwort:  Post  litem  contestatam  actori 
causa  omnis  restituenda  est,  oder  quod  habiturus  esset  actor , 
si  statim  litis  contestatae  tempöre  res  ei  reddita  fuisset,  oder 
si  controversia  ei  facta  non  esset. 

Durch  die  neue,  wenn  auch  vorerst  bedingte1  Prozess- 
obligation wird  der  bisherige  Anspruch  des  Klägers,  die  Actio, 
soweit  er  in  das  Judicium  deduzirt  ist,2  also  zur  Zeit  der  Litis- 
contestation  schon  existirte3  und  nach  richtig  interpretirter  Ab- 
sicht des  Klägers4  deduzirt  werden  sollte,  gegen  Erlöschen 

14  L.  4.  §.  S.  D.  quod  cum  eo  (14, 
5.)  L.  32.  pr.  §.  1.  L.  47.  §.  3.  D.  de 
pec.  (15,  1.)  L.  25.  D.  de  adm.  tut. 
(26,7.)  L.  i.  §.  a.-L.e.  D.quodfalso 
tut.  (27,  6.)  L.  2.  D.  de  exc.  r.  iud. 
(44,2.). 

15  L.  46.  §.  5.  D.  de  adm.  lut.  (26, 
7.)  L.  2.  C.  de  iud.  (3, 1.). 

1 Lief  ludicium  pendet  L.  61.  §.  9. 
D.  de  furt.  (47, 2.)  L.  6.  §.  i.  D.  de 
his  qui  not.  (3,  2.).  Ruhr.  C.  1,  21. 
L.  6.  C.  de  lilig.  (8, 37.).  Nicht  zu 
verwechseln  mit  dem  unmöglichen 
lud"'  über  künftige  Leistungen  L. 
23, 35.  D.  de  iud.  (5, 1.). 

2 L.  18.  D.  comm.  div.  (10, 3.). 

3 L.  23,  35.  D.  de  iud.  (5, 1.)  L.  1 1. 
§.  4 f.  5.  D.  de  exc.  rei  iud.  (44, 2.). 

4 L.  61.  pr.  L.  66.  D.  de  iud.  (5, 
1.)  L.  83.  §.  l.  D.  de  V.  O.  (45, 1.), 
s.  jedoch  L.  5.  §.  4.  D.  deR.  F.(6,l.) 


10  Oai  4,  13t.  L.  61.  pr.  D.  de 
iud.  (5,  1.).  Die  L.  41.  D.  de  iud.' 
(5, 1.),  die  K.,  L.  C.  S.  529.  hierher 
zieht,  hat  keine  Praescriptio , son- 
dern das  Repromittere  oportere  ex 
fidc  bona  (Cic.  p.  Q.  Rose.  4, 12.)  der 
Intenlio  im  Auge. 

11  L.  7.  §.  2.  D.  de  H.  P.  (5,  3.) 
L.  48.  §.  7.  L.  31.  ■§.  16.  D.  de  aed.  ed. 
(21,1.). 

12  Repromission  bei  der  Rechts- 
wohlthat  der  Competenz  L.  63.  §.  4. 
D.  pro  soc.  (17, 2.)  nicht  bei  A°  de 
peculio,  die  nur  auf  diesen  Theil 
geht  L.  47.  §.  2.  D.  de  pec.  (15, 1.). 

13  Ao  de  peculio  gegen  den  ser- 

vus  duorutn  L.  27.  §.  8.  D.  de  peculio 
(15,  1.).  Keller,  L.  C.  §.  63.  - 
Ao  noxalis  L.  8.  §.  1.  D.  de  nox.  ad. 
(9,  4.)  L.  1.  §.  14.  D.  si  quadrup. 
(9,1.).  • ' . 
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durch  Tod,5  Klagverjährung,6  Usueapion,7  Verhist  des  Eigen- 
thums  des  Beklagten  bei  Noxalklagen,8  Untergang  der  streitigen 
Sache  durch  Dolus,  Culpa,  Zufall,9  Entbehrungen  an  Früchten, 
Zinsen  und  sonstigen  AccessionCn  ( omnis  causa),  wegen  noth- 
wendiger  Zeitdauer  des  Prozesses10  sicher  gestellt.11  Die  L.  C. 
ist  demnach  der  entscheidende  Zeitpunct  für  die  rechtliche  Be- 
urteilung des  Daseins  und  Umfangs  der  Intentio,  in  beiden 
Rücksichten  wird  das  Urteil  auf  sie  zurückgezogen, 12  nur  bezüg- 
lich des  Beklagtenverhältnisses,  z.  B.  des  Besitzes,  des  Bestandes 
des  Peculium  u.  dgl.,  also  für  die  Liquidation  und  Condemnation 
ist  die  Urteilszeit  massgebend. 13 

Eine  Ausnahme  scheint  sich  dann  von  selbst  zu  verstehen, 
wenn  der  Beklagte  den  Kläger  pendente  iudicio  befriedigt;  hier 
scheint  nicht  das  Recht  des  Klägers  zur  Zeit  der  L.  C.  die 
Verurteilung,  sondern  dessen  Aufhebung  zur  Zeit  des  Urteils 
die  Absolution  des  Beklagten  herbeiführen  zu  müssen,  gleich- 
wohl war  die  Ausnahme  bestritten,  die  Proculianer  wollten  sie 
nur  bei  As  in  rein,  bonae  fidei  und  arbilrariae,  nioht  bei  Con- 
dictionen  und  Delictsklagen  anerkennen,  Sabinus  und  Cassius 
vertheidigten  sie  auch  hier:  volgo  dicitur  Sabino  et  Cassio  pla- 


X.  17.  D.  depec.  const.  (13,5.)  X.  12. 
D.  de  reb.  dub.  (34,  5.). 

5 L.  33,  58.  1).  de  O.  et  A.  (44, 7.) 
X.  20.  D.  de  nov.  (46,  2.)  X.  87, 139. 
pr.  D.  de  R.  I.  (50, 17.). 

6 L.  8 f.  D.  de  fid.  et  nom.  (27, 7.) 
X.  9.  §.  3.  D.  de  iureiur.  (12,  2.). 
Keller  S.  82. 

7 X.  17.  §.  1.  L.  18, 20,  21.  D.deR.' 
V.  (6, 1.)  X.  35.  D.  de  V.  S.  (50, 18.) 
X.  8.  §.  4 . D.  si  serv.  (8, 5.)  Fr.  Vat. 
12.  X.  10.  D.  de  usufr.  accr.  (7, 2.). 

8 L.  37,  38.  pr.  D.  de  nox.  ad. 

(9, 4.). 

9 X.  12.  §.  3.  D.  depos.  (16, 3.)  X. 
s.  D.  de  re  iud.  (42,  1.).  Abwei- 
chende Meinung  des  Sabinus  und 
Cassius  bei  zufälligem  Untergange 
X.  14.  §.  1.  D.  eod.  L.  40.  pr.  D.  de 
II.  P.  (5,  3.).  Einfluss  der  Mora 
Sav.  §.273. 


10  Zinsen  X.  31.  pr.  X.  35.  D.  de 
usur,  (22,  1.).  Früchte:  a)  A • in 
rem:  Einfluss  der  mala  fides  S.  2. 1. 
de  off.  iud.  (4, 17.)  X.  22.  C.  deR.  V. 
(3,  32.),  b)  A»  inpersonam:  L.  38.  §. 
7.  D.  de  usur.  (22, 1.)  nach  Sabinus 
und  Cassius. 

11  X.  24.  pr.  D.  de  lib.  ca.  (40,12.) 
X.  16.  D.  de  off.  praes.  (1, 18.)  X.  28. 
§.  4.  D.  de  iud.  (5, 1.)  X.  1.  §.  2.  D. 
de  fer.  (2, 12.). 

12  X.  8.  §.  4.  D.  si  serv.  (8, 5.)  X. 
91.  §.  7.  D.  de  leg.  1.  (30). 

13  Peculium:  X.  30. pr.  D.  de pec. 
(15, 1.)  X.  5.  §.  2.  X>.  de  lib.  leg.  (34, 
3.)  X.  7.  §.  5.  D.  quib.  exc.  (42,  4.) 
X.  35.  D.  de  fid.  (46, 1.).  Besitz:  X. 
27.  §.  1.  X.  9,  42:  D.  de  R.  V.  (6, 1.) 
X.  4,  16.  pr.  18.  §.  1.  41.  pr.  D.  de  II. 
P.  (5, 3.)  X.  7.  §.  4.  X.  8, 11.  §.  2.  D. 
ad  exhib.  (10, 4.). 
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cere  Omnia  iudicia  esse  absolutoria .u  Gewiss  sollte  auch  nach 
jener  ersteren  Meinung  nicht  der  Kläger  zwei  Mal  befriedigt 
werden,  sondern  der  Beklagte  nur  den  schon  verwirkten  Bussen 
und  Läugnungsstrafen  ( Sponsio  tertiae  oder  dimidiae  partis, 
Litiscrescenz)  nicht  mehr  durch  verspätete  Leistung  im  Judi- 
cium entgehen  und  der  Richter  bei  einer  Wette  sich  nicht  über 
die  bestimmte  Anweisung  der  Formula  hinwegsetzen:  zu  con- 
demniren,  wenn  der  Beklagte  im  Augenblicke  der  Iudieii  Ac- 
ceptio  schuldig  war.15  Wogegen  die  mildere  Meinung  geltend 
machte,  dass  durch  Befriedigung  sowohl  der  Zweck  des  Iudm 
erreicht,10  als  die  Lügenstrafe  billig  abgewandt  werde.17 

Der  Befriedigung  steht  der  Wegfall  des  klägerischen  Eigen- 
thums oder  Interesses  während  des  Prozesses  gleich.18 


10)  Prozessnovation., 

§•  81. 

Die  consumirende  Kraft  des  Prozesses  genügt  vollständig, 
um  die  rein  negative  Wirkung  des  absolutorischen  Urteils  zu 
sichern.  Die  Litiscontestation  des  Klägers  enthält  hier  gleich- 
sam eine  bedingte,  durch  die  Freisprechung  des  Beklagten  puri- 
fizirte  Acceptilatio.1 

Durch  das  condemnatorische  Urteil  soll  aber  in  Stelle  des 
unklaren  Rechtsverhältnisses  ein  neues  liquides  gesetzt  werden: 
es  entspricht  insofern  etwa  der  Transactio  und  dem  constituti- 


14  Gai.  4,  114.  §.  2. 1.  de  perp. 
(4, 12.)  Id.  L.  5.  pr.  D.  de  public. 
(39,4.).  Reichhaltig:  Keller,  L. 
C.  S.  180-184.,  C.Pr.  §.  67. 

15  Gai.  4,  H4.  quia  iudieii  acci- 
piendi  tempore  in  ea  causa  fuit  ut 
damnaii  debeat.  L.  84.  D.  de  V.  O. 
(45, 1.)?  Sav.5, 135.  6, 62m.  P.  §. 
172«.  Dernb.,  Krit.  Z.Schr.  1,26t. 

16  Gai.  L.  5.  pr.  D.  de  publican. 
(39,  fl.).  lulian.  L.  33.  §.  1.  D.  de  so- 
lut.  (46, 3.)  L.  84.  §.5.  D.  de  leg.  1. 
(30.)  L.  4.  D.  iud.  solv.  (46,  7.). 
Nur  muss  die  Erfüllung  eine  voll- 
ständige sein  L.  33.  §.  1.  L.  17.  D. 
mand.  (17,1.). 


11  Gai.  4,  172.  Vgl.  Bekker, 
Cons.  S.  329. 

18  L.  14.  pr.  D.  de  cond.  furt.(\3, 
*1.)  L.  90.  D.  de  furt.  (47,  2.)  L.  13. 
§. 14.  D.  de  H.  P.  (5, 3.)  cf.  L.  43. 
§.  3.  L.  19.  D.  sol.  matr.  (24, 3.). 

1 Zusammenstellung  sonPetitio, 
Solutio,  Acceptilatio:  L.  2.  D.  de  D. 
R.  (45,  2.)  L.  2.  §.  3.  D.  de  V.  O. 
(45,1.)  L.  31.  §.l.  D.  de  nov.  (46,2.) 
L.  27.  §,  6.  D.  de  pact.  (2, 14.)  L.  26. 
§.  2.  L.  42.  pr.  D.  de  iura.  (12,2.). 
Kuntze,  Obi.  S.  182.  A.  M.  Rib- 
bentrop,  Corr.  Obi.  S.  40.  Liebe , 
Stip.»S.  280. 
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Ten  Eide  des  Klägers.  Daher  treten  hier  zu  jener  rechtsaus- 
Bchliessenden  zwei  rechtsbogründende  Wirkungen  hinzu:  1)  der 
Sieger  erhält  die  A°  Iudicati  Behufs  executiver  Beitreibung  der 
Condemnationssumme  nebst  Urteilszinsen,2  wenn  die  Thatsache 
oder  der  Bestand  des  Judicats  unangefochten  bleibt,  ohne  neues 
Judicium,  2)  bei  den  drei  Theilungsklagen  insbesondere  entsteht 
Eigenthum  und  Niessbrauch,  Servitut  u.  dgl.,  in  einem  Iudi- 
emm  legitimum  civilrechtlich,  in  jedem  andern  mittels  ’jurisdictio- 
neller  Naehhiilfe. 

Diese  Wirkungen  knüpfen  sich  zwar  schliesslich  erst  an 
die  Sentenz,3  insofern  aber  diese  nur  aus  der  Condcmnations- 
und  Adjudicationsyollmacht  des  Magistrats  und  der  Annahme 
des  Judicium  durch  Parteihandlung  ihre  Kraft  entlehnt,  sind 
sie  auf  die  Litiscontestation  als  ihren  Grund  zurückzufiihren.4 

Daher  die  Formulirung  der  Veteres:  Ante  litern  contestatam 
dare  debitorem  oportet,  post  litem  contestatam  condemnari  oportet, 
post  condemnationem  iudicatum  facere  oportet .5  Sie  reicht  inso- 
fern weiter  wie  die  Regel  bis  de  eadem  re  agi  non  potest , als  sie 
nicht  nur  die  Consumtion  der  Actio , sondern  auch  ihren  positiven 
Ersatz  durch  dio  Aussicht  auf  Condemnation  und  ihre  Verwirk- 
lichung in  dem  jetzigen  Iudicium  in  sich  schliesst.  Enger  aber 
ist  sie,  wiefern  sie  sich  1)  auf  das  condemnatorische  Urteil, 
2)  auf  Actiones  in  personam  mit  Intentio  in  ius  concepta,  3)  auf 
das  Legitimum  iudicium  und  4)  auf  die  Voraussetzung  eines 
verus  debitor  beschränkt. 

Die  Prozessumbildungen,  welche  sie  bezeichnet,  bestehen 
in  einer  civilrechtlichen  Aufhebung  und  Erneuerung  der  Actio, 
welche  sich  zunächst  der  Novatio  anschliesst6  und  doch  wieder 


- L.  4.  §.  3.  D.  de  reiud.  (42, 1.), 
TU.  C.  de  usur.  r.  iud.  (7, 54.). 

3 L.  35.  D.  de  nox.  act.  (9,  4.)  L. 
9.  §.  8.  D.  de  pec.  (15, 1.)  L.  16.  §.  6. 
D.  de  pign.  (20,  1.)  L.  37.  §.  6. 
D.  de  op.  lib.  (38, 1.)  L.  4.  §.  7.  D. 
de  re  iud.  (42, 1.). 

4 Ulp.  19,  16.  L.  3.  §.  11.  D.  de 
pec.  (15,  1.)  L.  2.  §.  8.  D.  de  her. 
vend.  (18,  4.)  L.  8.  §.  3.  D.  de  fid. 
(46, 1.)  L.  St.  D.  de  iud.  (5, 1.)  L.  3. 
§.  11.  D.  de  pecul.  (15,  1.).  Vgl. 


Gai.  3,  179.  Paul.  5,  32.  Wäch- 
ter, Erört.  3,  47  f.  Sav.  6,  §.  258. 
Kuntze,  Obi.  209,  214.  Abwei- 
chend K.,  C.Pr.  §.  60, 71.,  L.  C.  §.  8, 
24  f.,  der  eine  zweifache  Novation 
durch  L.C.  und  Urteil  nach  Gat. 
3, 180.  annimmt  und  Bekker, Cons. 
S.301  f.,  der  jede  Novation  läugnet. 

5 Gai.  3, 180,181. 

6 Fr.  Vat.  inchoatis  litibus  aclio- 
nes  novavil.  L.  11.  §.  l.  D.  de 
nov.  (46,  2.)  fit  delegatio  — per 
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keine  Novatio  enthält,7  da  weder  1)  das  Surrogat  eine  volle 
wahre  Obligatio  bildet,8  noch  2)  die  Aufhebung  vollständig  ist, 
indem  die  alte  Obligatio  als  naturalis  fortbesteht,  noch  endlich 
;S)  Aufhebung  und  Neuanspruch  eongruiren,  da  jene  eintritt, 
wenn  gar  kein  oder  ein  geringerer  Anspruch  aus  dem  Judicat 
entsteht,  z.  B.  bei  plus  petere,  A°  inccrta  auf  das  Fällige. 

Ein  Iudm  quod  imperio  continetur  kann  selbst  bei  einem 
Dare  opor'tere  die  negative  wie  die  positive  Wirkung  nur  tui- 
tione  Praetoris  mittels  Kxc°  rei  in  iudicium  deductae,  iudicatae , 
Actio  in  factum  iudicati  hervorbringen  und  eine  Actio  in  rem 
und  in  factum  concepta  wird  selbst  durch  ein  Iudm  legitimum 
nicht  zerstört,  da  Eigenthum  und  Thatsachen  durch  obligato- 
rische Acte  nicht  anfgohoben  werden  können.9  Wenn  gleich- 
wohl selbst  hier  von  einer  Novatio  (der  sogenannten  necessaria ) 
die  Rede  ist  (Not.  6),  so  ist  unter  diesem  Bilde  die  dem  Ver- 
gleiche, dem  constitutiven  Eide,  dem  Compromiss  und  Ge- 
stündniss  verwandte  rechtsveijiingende  Kraft  des  Prozesses  ge- 


litis  contestalionem.  L.  60.  D.  de  fid. 
(46,  1.)  cum  vero  genere  nova- 
tionis  obl«  transeat.  L.  3. pr.  C.  de 
ueur.  rei iud.  (7, 54.)  novatur  iudi- 
cati actione  prior  coniractus.  An- 
derswo ist  von  tolli,  solvi,  trans- 
ferri,  liberari die  Rede  Gai.  3, 180, 
181.  L.  27.  §.  6.  D.  de  pact.  (2,  14.) 
L.  50.  §.  2.  D.  depec.  (15, 1.)  natu- 
* ralis  obligatio  in  litem  translata  non 
cst.  L.  29.  D.  de  lib.  leg.  (34, 3.)  L. 
28.  D.  de  nov.  (46, 2.).  — Auch  das 
Oportere  L.  37, 189.  D.  de  V.  S.  (50, 
16.)  ist  zu  beachten. 

7 L.  26.  §.  2.  D.  de  iureiur.  ( 1 2,2.) 
L.  29.  (18.  27.)  D.  de  nov.  (46, 2.)  L. 
35.  D.  de  usur.  (22, 1.)  L.  22. 1).  de 
tutelae  (27,  3.)  L.  90.  D.  de  V.  O. 
(45, 1.)  L.  13.  §.  4.  D.  depign.  (20, 

I. )  L.  22. 1).  de  adm.  tut.  (26,  7.)  L. 

II.  §.  1.  D.  depi.  ad.  (13, 7.)  L.  2.  §. 
8.  D.  de  her.  vend.  (18, 4.)  L.  un.  C. 
Etiam  (8,  27.)  daraus  L.  8.  C.  de 
pign.  (8, 13.). 

8 L.  3.  §.  11.  D.  depec.  (15, 1.)  iu- 


dicati velut  Obligationen! . L.  4.  §.  3. 
T>.  de  re  iud.  (42, 1.)  noluil  Praetor 
obligationes  ex  nbligationibus  fieri, 
idcirco  ait  „ut  pecunia  solvatur “. 
Die  s.  g.  Obligatio  condemnari  opor- 
tere, die  Bekk.  S.  296  mit  der  Ver- 
pflichtung zur  Refension  verwech- 
selt, ist  nichts  als  der  sprichwört- 
liche Ausdruck  für  den  durch  Con- 
demnation  bedingten  Geldan- 
spruch gegen  den  verus  debitor , 
davon  ausgehend,  dass  die  Lage 
des  Schuldners  im  Prozesse  immer 
schlimmer  werde : statt  einfach  zu 
leisten  (dare) , müsse  er  ein  Urteil 
leiden  ( condemnari ) und  erfüllen, 
was  ihm  der  Judex  vorschreibt.  L. 
86,  87.  D.  de  R.  I.  (50, 17.)  L.  29.  D. 
de  nov.  (46,  2.). 

9 Gai.  4,  106,  107.  cf.  L.  27.  §.  2. 
D.  de  pact.  (2, 14.)  L.  12.  §.  2.  D.  de 
captiv.  (49,  15.).  Anders  zur  Zeit 
der  Iß  A«:  §.  108.,  wo  es  keine 
E ccs  und  prätorische  Klagen  gab. 
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meint,  welche  dem  alten  bestrittenen  Bechte  einen  neuen 
liquiden  und  sichern  Condemnations-  und  Exeeutionsansprueh 
mit  andern  Bedingungen,  Gegenständen  und  Subjecten  substi- 
tuirt  und  hierin  mit  der  conventioneilen  Schuldemeuerung, 
der  Novatio,10  Delegation1  Expromissio 12  ihren  Vergleichungs- 
punct  findet. 


11)  Pluspetition.* 

§•  82. 

Dem  Kläger  als  Herrn  des  Klaggrundes  wird  genaue 
Kenntniss  seines  Eechts  zugemuthet.1  Sowohl  das  Plus  wie  das 
Minus  und  Aliud  intendere  hat  für  ihn  liechtsnachtheile. 

Ein  Plus  petere  ist  denkbar  1)  De,  quantitativ  z.  B.  durch 
Beorderung  einer  grossem  Summe,8  Quote,3  Ausdehnung  des  Ius 
altius  tollendi  über  das  Mass,4  2)  Tempore , durch  verfrühte 
Klage,  ausser  auf  Cautionsleistung,5  3)  Loco , wenn  an  einem 
andern  als  dem  bestimmten  Erfüllungsorte  geklagt  wird,  ausser 
mit  der  arbitraria, 6 4)  Causa , qualitativ  z.  B.  durch  Nichtbe- 
rücksichtigung eines  gegnerischen  Wahlrechts.7 


10  Namentlich  der  Stip.  Qnid- 
quid  le  mild  dare  facere  oportet  L. 
7«.  §.  1.  L.  89, 123.  D.  de  V.  0.(45,1.) 
L.  27.  D.  de  nov.  (46, 2.)  L.  4.  §.  1. 
D.  de  usur.  (22, 1.). 

11  L.  II.  §.  l.  IX  de  nov.  (46, 2.) 
Fr.  Vat.  203.  L.  18.  D.  deauct.  tut. 
(26,8.). 

12  L.  23.  D.  de  solut.  (46, 3.)  so- 
lutione  vel  Iudm  pro  nobis  accipien- 
do  et  invitiet  ignorantes  liberaripos- 
sumus.  L.  10.  §.  1, 3.  D.  de  in  rem  v. 
(15,3.). 

* Gai.  4,  53-60.  Paul.  1,  io. 
Com.  c.  5.  §.  33-35. 1.  de  ad.  (4, 6.). 
'Pit.  Cod.  Herrn.  5,  5.  de  calumnia- 
toribus  et  plus  petendo.  C.  lust.  3,10. 
de  pluspetitionibus. 

1 L.  42.  fi.  D.  de  R.  I.  (50, 17.). 

2 Paul.  1,10,2.  Cons.i.  Euseb. 
Emisen.  homil.  11.  de  Pascha.  Da- 
hin gehört  auch  die  vom  Argenta- 

II. 


rius  unterlassene  Compensation  mit 
einer  Gegenforderung  des  Beklag- 
ten, seitdem  statt  der  Exc.  doli 
Marc- Aurels  (§.  30.  I.  de  ad.  4,  6.) 
die  Selbstcompensation  des  Argen-  , 
tarius  generalisirt  wurde  (§.  40, 6.), 
ist  Dies  allgemeine  Regel:  Paul. 
2, 5, 3.  L.  4.  L.  10.  pr.  L.  21.  D.  de 
comp.  (16,  2.)  L.  4.  C.  eod. 

3 Paul.  1,  14,  3.  L.  19  fin.  D.  de 
inoff 1(5,2.).  Vgl.it,  Vorles. §.490.a.E. 

4 Fr.  Vat.  53. 

s L.  35.  D.  de  iud.  (5, 1.)  L.  l.  §. 

4.  D.  quando  dies  ususfr.  (7, 3.)  L. 
14.  pr.  D.  depign.  (20, 1.), 

6 Tit.  ff.  13,  4.  C.  3,  18.  de  eo, 
quod( ubi  conveniatur  qui ) certoloco 
dare  oportet(promiserit).  §.31,32./. 
de  ad.  (4, 6.).  B.-H.,  Vers.  S.  43  f. 

3 L.  27.  §.  6.  D.  de  pad.  (2,  14.) 
L.  75.  §.  8.  D.  de  V.  O.  (45, 1.).  K., 
Z.Schr.  15,146. 

18 


,7 
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Die  Klage  muss  eine  certa  (in  rem  oder  in  personam,  in 
lus  oder  in  factum  concepta)  actio  sein,8  sofern  der  Kläger  in 
einer  incerta,  z.  B.  einem  bonae  fidti  iudicium  über  den  Umfang 
seines  Rechts  keine  feste  Behauptung  aufstellt,  kann  er  nicht 
zuviel  fordern.9 

Jener  Satz  beruht  auf  der  ganzen  oder  halben  Wettnatur 
der  certa  actio  und  stammt  durch  die  Mittelglieder  der  Präjudi- 
zialsponsion  und  Condictio  mit  Sponsio  und  Reslipulatio  in 
gerader  Linie  vom  Sacramentum  ab.  Eine  Wette  oder  einsei- 
tige Sponsion  kann  nur  ganz  gewonnen  oder  verloren  werden, 
wer  Um  100  wettet,  bekommt  100  oder  Nichts. 

Endlich  muss  die  Mehrforderung  in  einer  Legis  Actio,10 
einer  Sponsio11 12  oder  der  Intentio  einer  Formula,  also  im  Klaggrundo 
aufgestellt  sein.  In  der  Condemnatio  schadet  dem  Kläger  nur 
das  Zuwenig,  das  Zuviel  dagegen  dem  Beklagten.18  Die  Demon- 
etratio wird  durch  Plus  und  Minus  unrichtig,  aber  nicht  rechts- 
gefährlich, weil  aha  res  entsteht  ( falsa  demonstratione  res  non 
perimitur). 13 

Die  Pluspetition  zieht  nicht  nur  Abweisung  der  Klage, 
sondern  auch  Vernichtung  des  Anspruchs  (Res)  durch  den  be- 
gangenen Formfehler  nach  sich:  qui  plus  petit  causa  (Ute,  for- 


8 Gai.  4,60. 

• Gai.  4,  55.  Cic.  p.  Q.  Rose.  4. 
Anwendungen : L.  41, 13  D.  de  iud. 
(5, 1.)  L.  7.  pr.  D.  de  eo  quod  certo 
(13,  4.).  Vgl.  Bekker,  Consumt. 
S.  67.  Abwendung  durch  incertae 
partis  vindo  bei  der  Falcidia  und 
ungewissen  Erben  L.  1.  §.  5.  D.  si 
pars  (5,  4.)  L.  76.  §.  I.  D.  deR.  V. 
(6, 1.)  L.  8.  §.  1.  D.  C.  D.  (10,2.). 
Gai.  4,51.  Paul.  3,8,2. 

Cic.  de  Or.  1,  36,  167.  (actio 
tutelae  — ludicis postvlatio ).  Gai. 
4,  11.  actio  arborum  furtim  caesa- 
rum.  4,  24  fin.  (Manus  iräectio). 
Plaut.  Mosteil.  3,1,122/1  (Condi- 
ctio Certi).  Fr.  Vat.  318. 

11  Cic.p.  Q.  Rose.  4, 12, 14. 

12  Gai.  4,  57.  Restitution  er- 

hält der  Beklagte  eher  ah  der 


Kläger  L.  42.  D.  de  R.  I.  (50,  17.) 
L.  46.  §.  S.  D.  de  proc.  (3, 3.)  L.  7.  §. 
4.  D.  de  min.  (4,  4.). 

13  Gai.  4,  58.  Es  gab  aber  ab- 
weichende Meinungen : l)  Nur  Mi- 
nus sei  ungefährlich,  quia  verum 
est,  eum,  quiduosemeril,  singulos 
quoque  emisse,  so  Labeo  Gai.  4, 59. 
L.  33.  D.  de  A.  E.  V.  (19, 1.)  L.  17. 
§.  4.  D.  comm.  (13, 6.).  Von  fern 
L.  1.  §.  41.  D.  depos.  (16,3.).  2)  Plus 
schade  bei  entehrenden  Klagen, 
quia,  qui  famosam  aciionem  intendit, 
nondebet  vagari  cumdiscriminealie- 
nae  existimationis.  Ed.Prael.  L.l.pr. 
D.  de  iniur.  (47, 10.).  Collat.  2,  *. 
§.  1-4.  L.  16.  D.  de  dolo  (4, 3.)  cf.  L. 
14.  §.  3.  D.  q.  met.  (4,  2.).  Cic.  de 
Or.  1,36, 167. 
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mula)  cadit  (rem  perdit).  14  Dies  ist  einfache  Folge  1)  der  Pro- 
zesswette, die  nur  gewonnen  oder  verloren  werden  kann,  2)  der 
Prozessconsumtion,  welche  die  zweite  Klage  ausschliesst. 15  Erst 
eeit  Eeno  und  j ustinian  sind  dafür  Prozessstrafen  (dreifache  Er- 
stattung der  Sporteln,  doppelte  Fristen  u.  dgl.)  eingetreten.16 

Das  Minus  petere  zog  nur  während  des  laufenden  Gerichts- 
jahrs eine  dilatorische  Einrede  nach  sich,  um  die  unnöthigen 
Ansprüche  an  die  Judices  auszuschiiessen;17  mit  Aufhebung  der 
eorporativen  Privatrichter  fiel  dies  weg.18 

Endlich  ein  Aliud  pro  alio  in  der  Intentio  hat  zwar  Ab- 
weisung und  Prozessverlust  zur  Folge,  aber  die  richtige  Klage 
ist  nicht  deduzirt  und  consumirt.19 


Interrogaliones  in  Iure . * 


§•  83. 


Die  Passivlegitimation  kann  durch  ein  den  Beklagten  allein 
betreffendes  und  ihm  bekanntes  Rechtsverhältniss  bedingt  sein, 
welches  der  Kläger  nur  mit  grosser  Schwierigkeit  beweisen 
könnte.  Mit  diesem  Beweise  wird  der  Kläger  billig  verschont1 
und  vielmehr  der  Beklagte  genöthigt,  auf  eine  Inter rogatio  in 
iure a des  Klägers  oder  Magistrats3  darüber  auf  eine  für  ihn 
rechtsverbindliche  Weise  Auskunft  zu  geben. 

So  kann  der  Kläger  in  einer  persönlichen  Klage  den  Be- 
klagten interrogiren,  ob,  zu  welchem  Theile,  unter  Umständen, 
aus  welchem  Grunde  er  Erbe  des  Schuldners  sei?4 


16  Gai.  4,  68.  Paul.  l,io.  Fr. 
Vat.  53.  cf.  Cic.  de  inv.  2,  19.  de 
Or.  I.  p.  Mur.  4,  9.  ad  fam.  7, 14. 
Senec.  Ep.  48  /in.  de  clem.  2,  3. 
Quintil.  3,  fl,  69.  7,  3.  Deel.  260. 
init.  330.  Iul.  Vict.  3,  9.  Sueton. 
Cal.3&.  Claud.VS.  Fest.  ep.Iiticeci- 
disse  didtur,  qui  eius  rei,  de  qua  age- 
bai,  causam  amisit.  — Vorausge- 
setzt, dass  ein  Klagxecht  existirt 
L.  un.  §.  4.  D.  quando  dies  usufr.  (7, 
3.)  L.  3fi.  D.  de  solut.  (46, 3.). 

i*  K.,  Litiscont.  §.  sa.,  C.Pr.§.44. 
VgL  von  fern  L. 30.  §.l .D.adL.Aq. 
(9, 2.)  L.  45.  §.  6, 7.  D.  de  I.  F.  (49,14.). 


16  L.  1,  2.  C.  ft.  t.  §.  33,  34.  I.  ft.  t. 
§.  10. 1.  de  exc.  (4, 13.). 

11  Gai.  4,  56,  58,  59,  122. 

18  §.  34. 1.  de  ad.  (4, 6.). 

18  Gai.  4,55.  §.  35. 1.  eod. 

* Tit.  11, 1.  de  interrogationibus 
in  iure  faciendi«  et  interrogatoriis 
actionibus. 

1 L.  2,  3,  4.  pr.  D.  h.  t.  L.  1.  §.  2. 
D.  de  inspic.  (25, 4.). 

8 L.  4.  §.  1.  D.  ft.  t. 

3 Z.9.§.l.Z).ft.t. 

4 L.  1-8.  L.  9.  §.  6,  7.  D.  ft.  t.  L. 
39 .pr.  D.  deproc.  (3,  3.). 

18* 
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In  einer  Noxalklage  kann  der  Beklagte  über  die  Potestas3 
(im  faktischen  Sinne6),  in  der  Actio  de  pauperie  über  das 
Eigenthum  des  Thiers,7  in  der  Cautio  und  Missio  damni  infecti 
über  Eigenthum,8  Eigenthumsquote9  und  Besitz10  der  schad- 
haften Sache,  in  der  Actio  de  peculio  wegen  des  Verfügungs- 
rechts über  ein  Peculium11  befragt  werden. 

Keine  Befragung  findet  Statt  über  den  Besitz  des  Beklag- 
ten,12 dessen  Titel13  und  Recht14  in  einer  Klage  in  rem,  ferner 
über  den  Klaggrund  in  einer  Schuldklage,  die  Aquilia  u.  dgl. 
ausgenommen. 15 

Verweigerung  der  Antwort  wird  als  Missachtung  des  Magi- 
strats ( Contumacia ) mit  einer  Verpflichtung  auf  das  Ganze  ge- 
ahndet 16 

Abläugnung  berechtigt  den  Kläger  zur  Eidesdelation  über 
den  Legitimationapunct  oder  die  Quote.  Im  Palle  der  Eides- 
leistung wird  das  Judicium  über  die  Hauptsache  gar  nicht  ein- 
geleitet.17 Eidesweigerung  macht  den  Beklagten  sachfällig,  da 
der  Eid  ein  nothwendiger  ist.  Durch  sonstige  Beweise  der 
Passivlegitimation  hingegen  verliert  der  Beklagte  bei  Noxal- 


* X.  5,  8,  13, 14.  pr.  20.  pr.  D.  h.  t. 
X.  21.  §.  2 sq.  X.  22.  §.  3,  4.  X.  28.  §. 
3,  S.  X.  27.  §.  1.  X.  39.  §.  1.  D.  de 
nox.  (9,4.).  Unter  Umständen  über 
das  Alter  X.  13.  pr.  X.  11.  pr.  D.  h.  t. 
— Schwangerschaft  X.  1.  §.  2, 3.  D. 
de  insp.  (25,  4.). 

« X.  215.  D.  de  V.  S.  (50, 18.)  X. 
21.  §.  3.  X).  de  nox.  ad.  (9, 4.)  X.  16. 
pr.  D.  h.  t. 

7 X.  7.  D.  h.  t.  X.  1.  §.  13.  D.  si 
quadrup.  (9, 1.). 

* X.  10.  D.  h.  t. 

9 X.  20.  §.  2.  D.  h.  t.  X.  27.  X.  40. 
§.  3 sq.  D.  de  damno  inf.  (39, 2.). 

10  X.  20.  §.  1.  D.  h.  t.  Hartm., 
Contumazialverf.  S.  200.  S.22.  sucht 
ohne  Noth  nach  einer  andern 
Klage : X.  15.  §.  11  sq.  D.  de  damno 
inf.  (39, 2.). 

11  X.  9.  §.  8.  D.  h.  t.  Nicht  über 


den Betrag§. 4. 1.quod cum  eo  (4, 7.). 

12  X.  9.  X.  27.  §.  1.  X.  30.  pr.  D. 
de  R.  V.  (6,  1.)  X.  16.  §.  3.  X>.  de 
pign.  (20,1.).  A.M.A.  §.51.Not.601. 

13  X.  12.  C.  Th.  de  fide  instr.  (11, 
30.).  Ausgenommen  bei  der  Erb- 
schaftsklage über  den  Titel  pro 
berede  oder  pro  possessore  X.  11.  §. 
1.  X.  12.  D.  de  h.p.  (5, 3.)  X.  11.  C. 
eod.  X.  12  fi.  C.  Th.  I. 

14  X.  8,  73.  D.  de  R.  V.  (6, 1.)  cf 
X.  4.  C.  de  edendo  (2, 1.). 

15  X.  20.  pr.D.Kt. 

16  Ed.  Praet.  X.  11.  §.  4,  5,  7.  X. 
19.  D.  h.  t.  Bedenkzeit  X.  5.  eod. 
Ablehnungsgründe  X.  e.  §.  1.  eod. 
X.  Ruhr.  21,  22. 

17  Ed.  Praet.  L.  7.-X.  9.  pr.  D.de 
iureiur.  (12, 2.)  aus  Ulp.  22.  ad  Ed. 
Der  Zusammenhang  mit  der  Inter- 
rogatio  ist  von  Justinian  zerrissen. 
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klagen  lediglich  das  Recht,  sich  durch  Auslieferung  zu  befreien, 18 
bei  Läugnung  des  Erbenverhältnisses  haftet  er  auf  das  Ganze.19 

Einräumung  des  Legitimationspunctes  enthält  für  den  Be- 
klagten einen  neuen  formalen  Verpflichtungsgrund  so  weit  das 
Qeständniss  reicht,90  vorausgesetzt,  dass  das  Einbekannte  ob- 
jectiv  möglich  ist91  Der  Kläger  entgeht  also  z.  B.  durch  die 
Frage  über  die  Quote  des  Erbrechts  der  Gefahr  der  Pluspetition 
in  einer  Condictio  cerii.u  Der  wirkliche  Erbe  oder  Dominus 
, wird  liberirt.*3 

Die  auf  den  Grund  der  Frage  und  Antwort  ertheilte  For- 
mula  heisst  von  der  Erwähnung  beider  Interrogatoria. 24  Ihre 
Conception  ist  etwa  folgende: 

Si  paret  Lucium  Titium  A°  centum  darc  oportere 
qua  ex  parte  NM  A°  in  iure  interrogante  respondit  se 
heredem  Lucio  Titio  extitisee,  ex  ea  parte  iudex  Nm  A° 
c.  8.  n.  p.  a.  — oder  quod  Nu‘  A°  interrogante  an  L“ 
Titio  heres  f actus  sit,  omnino  non  respondit  iudex  Num  A° 
centum  c.  s.  n.  p.  a. 

Durch  Widerruf,  nöthigenfalls  durch  Restitution,  werden 
diese  Rechtsnachtheile  wieder  aufgehoben.*5 

Eine  abweichende  Behandlung  tritt  in  den  Fällen  des 
S.C.  Plancianum  ein,  wo  es  sich  nicht  um  Passivlegitimation, 
sondern  um  Schwangerschaft  und  Paternität  handelt.  Statt 
der  Fiction  wird  die  verweigerte  Antwort  direct  erzwungen. 86 


18  Ed.  Praet.  L.  21.  §.  2 ff.  L.  22. 
§.  4.  D.  de  nox.  (9, 4.)  L.  2.  §.  1.  D. 
si  ex  nox.  (2, 9.). 

19  L.  11.  §.  3.  D.  li.  t. 

20  L.  11.  §.  1.  D.  h.  t.  fides  ei  con- 
tra se  habetur. 

11  L.  13.  L.  u.  L.  ia.  D.  h.  t. 

22  L.  1.  pr.  D.  h.  l.  Mit  Unrecht 
findet  man  hierin  den  Zweck  der 
Interrogatio.  A.  M.  K.  §.  M.  Not.  599. 

23  L.  13.  pr.  L.  20.  pr.  D.  h.  t. 


24  Ruhr.  L.  1.  §.  1.  L.  22.  D.  h.  t. 

35  Sen.  Ep.  48.  quid  aliud  agitis, 
cum  eum,  quem  interrogatis,  scientes 
in  fraudem  inducitis,  quam  ut  fvr- 
mula  cecidisse  videatur.  Sed  — «7- 
lum  Praetor  — in  integrum  resti- 
tuit.  L.  11.  §.  3 fi.  8, 10, 12.  D.  h.  I. 

28  L.  2,  4,  7,  9.  I).  de  insp.  vent. 
(25,  4.).  Ad.  Schmidt,  Rrit. 
Bern.  Freiburg  I8äs.  S.  44.  Not  20. 
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*.  * 


12)  Prozessstrafen.  * 
§•  84. 


Die  ungerechte  Prozessführung  zieht  llechtBnachtheile 
(Poenae)  Behufs  Entschädigung  des  Gegners  nach  sich,  welche 
theils  an  Dolus  und  Culpa  im  Prozesse  ( Calumnia , temere  liti- 
gare),  theils  schon  an  die  Succumbenz  geknüpft  sind  und  dann 
jeden  Litiganten,  z.  B.  auch  juristische  Personen  treffen  müssen. 1 

Den  Kläger  allein  trifft  das  Calumniae  und  Contrarium 
iudicium , eine  Wiederklage2  auf  den  zehnten,3  in  einigen  Bällen 
den  fünften4  (vierten?5)  Theil  des  Prozessobjects.  Der  Unter- 
schied beider  electiv  concurrirenden®  Klagen  besteht  darin, 
dass  statt  des  Beweises  der  Chicane,  welchen  das  Calumniae 
iudicium  voraussetzt,  in  der  Actio  iniuriarum  und  in  einigen 
andern  Fällen  schon  das  objective  Unrecht  (die  Succumbenz) 
den  Kläger  zur  Entschädigung  verpflichtet. 7 Das  Calumniae 
Iudicium  auf  Entschädigung  des  absolvirten  Beklagten  darf  übri- 
gens so  wenig  mit  der  Strafklage  auf  das  Vierfache  wegen 
Calumnia, 8 als  mit  der  Kostenerstattung9  verwechselt  werden. 

Jeder  Theil  darf  von  dem  andern  ein  Iusiurandum  de 
Galumnia  fordern.  Der  Kläger  schwört  Non  calumniae  causa 
agere , der  Beklagte  Non  calumniae  causa  infilias  ire,10  in  einem 


* Gai.  4, 171-182.  Tit.  Inst.  4,10. 
de  poena  temere  litigantium. 

1 Sav.  2, 319. 

2 Gai.  4, 176.  spricht  von  einem 
„calumniae  iudicium  opponere ,“ 
d.  h.  einer  subjungirten  Wieder- 
klage , wodurch  aber  so  wenig  die 
Cautionsforderung  ( Diocl . u.  Max. 
Consult.  c.  6.  = Cod.  Herrn.  5,  3. 
„remedio  repromissionis  initio  postu- 
lataeil  und  Justinian  Nov.  112.  c.  2. 
pr.)  als  eine  Nachklage  Theoph.  ad 
§.  1, 1.  h.  t.  ausgeschlossen  ist.  A. 
M.  K.,  C.Pr.  §.  53.  Not.  693. 

3 Gai.  4,175.  cf.  L.5.  C.defruct. 
(7,51.).  Noch  im  Mittelalter:  Du- 
rands Spec.  2,1.  — decimas  litis  — 
iadices  seculares  secundum  diverso- 
rum  locorum  consuetudines  accipere 
consuerunt. 


7 Contrarium  iudicium  bei  der 
Klage  wegen  böslicher  Uebertra- 
gung  der  possessio  ventris  nomine 
und  wegen  Nichtzulassung  eines 
in  possessionem  missus  Gai.  4, 177. 
Tit.  ff.  25, 5.  43,  4. 

5 Calumniae  iudicium  gegen  ein 
lnterdict.  Gai.  4,  175.  wenn  hier 
nicht  quartae  für  quintae  verschrie- 
ben ist. 

® Gai.  4, 179. 

7 Gai.  4, 178. 

8 Paul.  1,5.  Tit.  ff.  3,  6.  C.  9, 
18.  Th.  9, 39.  de  calumniatoribus. 

9 L.  79.  D.  de  iud.  (5,  l.)  L.  78.  §. 
2.  D.  de  leg.  2.  (31.)  L.  102. 1).  de  V. 
O.  (45,  1.)  L.  S.  §.  o.  D.  iud.  solvi 
(46, 7.).  Tit.  C.  7, 51.  Th.  4, 18.  de 
fructibus  et  litium  expensis. 

19  Gai.  4, 172, 176. 
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Iudicium  duplex  leistet  jeder  Theil  beide  Eide.11  Der  Eid  des 
Klägers  concurrirt  mit  dem  Calumniae  lind  Contrarium  iudicium 
electiv,12  kann  aber  auch  bei  den  Surrogaten  der  Klagen,  den 
prätorischen  Stipulationen,13  der  Eidesdelation,14  Operis  novi 
nunciatio ,15  Interdicten16  und  bei  anderen  Gesuchen,17  nur  nioht 
von  einer  Respectspcrson18  gefordert  werden. 

In  Geldsachen  und  Interdietsfällen  insonderheit  kann  jeder 
Litigant  vom  Andern  in  Iure  das  Versprechen  einer  Succum- 
benzstrafe,19  für  die  Störung  des  Gelderedits,20  bezüglich  die 
Contravention  gegen  die  Obrigkeit  durch  das  Mittel  einer  Spon- 
sio  poenalis  des  Beklagten,  llestipulatio  des  Klägers  verlangen. 
Sie  betrag  in  der  Actio  certae  pecuniae  credüae  nach  der  Lex 
Silia  ein  Dritttheil  ( minor  pars)  des  Streitobjects,  war  ein  Zah- 
lungsversprechen hinzugetreten  ( Actio  pecuniae  constitutae) , so 
stieg  sie  auf  die  Hälfte,21  in  den  Interdictsfällen  scheint  sie 
der  Prätor  nach  Bewandniss  des  Falles  bemessen  zu  haben,22 
Frauenspersonen  und  Unmündigen  pflegt  jedoch  die  pocna  spon- 
sionis  erlassen  und  nur  der  Gefährdeeid  auferlegt  zu  werden.23 
Umgekehrt  wird  durch  die  llestipulatio  das  Calumniae  iudicium 
und  lusiurandum  gegen  den  Kläger  in  Geldsachen  ausgeschlos- 
sen, weil  die  Strafe  der  Chicane  schon  in  jener  enthalten  ist.24 

Den  Beklagten  allein  trifft  bei  einigen23  Klagen  ex  suo 


11  L.H.  §.4.  D.fam.herc. (10,1.). 

12  Gai.  4,  179,  181.  Daher  ist 
dies  Iudicium  im  J ust.  Rechte  durch 
den  allgemeinen  Gefahrdeeid  (TU. 
Cod.  2,  £>9.  de  iureiurando  propter 
calumniam  dando)  verdrängt  pr. 

13  L.  Ilubr.  c.  20.  L.  13.  §.  3.  D. 
de  damno  inf.  (39, 2.). 

« L.  16,  31.  §.  4,  7.  L.  37.  D.  de 
iureiur.  (12,  2.)  L.  11.  §.  1. 1>.  Iler, 
am.  (25, 2.). 

13  L.  3.  §.  11.  D.  de  O.  N.  N. 
(39, 1.). 

18  L.  16.  D.  ad  exh.  (10,  4.). 

11  Edition  L.  fl.  §.  i.  L.  e.  §.3. 1). 
de  edendo  (2, 13.).  Abschrift  L.  13. 
§.  1.  D.  de  reb.auct.  (42,3.).  Ver- 
bürgung in  einem  andern  Gerichte 


L.  8.  §.  5.  D.  Qui  satisd.  (2, 8.). 

18  L.  7.  §.  3.  D.  de  obseq.  (37, 15,) 
L.  lfl.  D.  de  iureiur.  (12,2.). 

18  Gai.  4, 181. 

20  Gell.  20, 1,41.  L.l.pr.  D.de 
pec.  const.  (13, 3.).  ' 

21  Cic.p.  Qu.  Rose.  4,5.  Gai.  4, 
13,  174,  180.  cf.  L.  3.  §.  5.  D.  ad  l. 
Iul.  pecul.  (48,  13.)  L.  33.  pr.  C.  de 
inoff.  lest.  (3, 28.). 

22  Gat.  4,  141,  162-163.  Ulp.  Fr. 
Endl.  Schmidt,  Int.  S.  302. 

23  Gat. 4, 172. 

24  Gat.  4, 13, 181.  Irrig  erwähnt 
es  Cic.  p.  Q.  Rose.  c.  1.  in  fin.  — 
Anders  wohl  bei  Interdicten 
Husclike,  Gai.  S.  200/1 

25  Cic.p.  Q.  Rose. 6.  pro S. Rose. 
38  f.  Caec.  3.  top.  10.  L.  Iul.  mun. 
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malefido  (furti,  expilatae  hereditatis ,26  vi  bonorum*1  raptorum , 
iniuriarum,  sepulcri  violati ,**  de  dolo  malo,  legis  Plaetoriae , 
calumnia  bei  missio  ventris  nomine23)  und  ex  contractu  (pro  socio, 
fiduciae,  tutelae,  mandati , depositi  directae30)  Infamie.  Insofern 
diese  Strafe  im  Ganzen  an  die  Condemnatio  suo  nomine 81  und 
nur  in  den  Delictsfüllen  auch  an  die  Abfindung  durch  Ver- 
gleich38 geknüpft  ist,  fallt  sie  unter  die  Poenae  fernere  liti- 
gantium. 

Manche  Klagen  ziehen  ferner  eine  Condemnation  auf  ein 
Mehrfaches  nach  sich,  der  Beklagte  mag  läugnen  oder  bekennen, 
z.  B.  Actio  furti , manifesti,  nec  manifesti , concepti  und  oblati ,33 
Dies  ist  schon  Folge  der  That,  und  nur  sofern  es  der  Beklagte 
durch  Vergleich  abwenden  könnte,  kann  man  es  als  Wirkung 
der  Condemnation  gelten  lassen.34  Beide  Strafen  treffen  übri- 
gens die  Erben  nicht,  gegen  diese  bleibt  daher  nur  der  Ge- 
fährdeeid.35 

Eine  andere  Natur  haben  die  Klagen,  in  welchen  das 
Einfache  erst  durch  das  Läugnen  auf  das  Doppelte  erhöht  wird 
(Lis  infitiando  in  duplum  crescit).36  Der  Normalfall  ist  die 
Actio  iudicati.  In  dieser  wird  das  Läugnen  wie  Nichtigkeitsbe- 
schwerde ( Sententiae  in  duplum  revocatio ) behandelt,  d.  h.  bei 
abermaliger  Suecumbenz  mit  dem  Doppelten  bestraft,37  womit 
die  Ausschliessung  der  Condictio  indebiti 38  und  des  Vcr- 


110-112.  Gai.  4,182.  §.  2.  I.  h.  t.  L. 
*.§.5.  L.S-I.D.dehis  qui  not.  (3, S.). 

26  L.  12.  C.  expil.  (9,  SS.).  Nicht 
condictio  furtiva  L.  36.  D.  de  O.etA. 
(44,7.)  L.h&.D.dea.  rer.  am.  (25, 2.). 

27  Keller,  Sem.  3,  p.  682.  Sav. 
2,  S.  175. 

28  L.  1.  D.  de  sep.  viol.  (47, 12.). 

29  Tit.ff.  25,6.  si  mulier  ventris 
nomine  in  possessione  calumniae 
causa  esse  dicatur  L.  15-16.  D.  de  bis 
qui  not.  (3, 2.). 

30  Ausnahmen  mandati  contra- 
riae  L. 6.  §.5.  D.  eod.  nach  Analogie 
der  actio  depensi. 

31  L.  6.  §.  2.  D.  eod.  L.  2.  pr.  D. 
de  obseq.  (37, 15.). 

32  L.  4.  §.  5.  L.  6.  §.  3.  D.  de  his 


qui  not.  (3, 2.). 

33  Gai.  4, 171.  §.  1.  /.  k.  t. 

34  L.  es.  D.  de  furt.  (47, 2.)  L.  i. 
§.4.  L.  5.  pr.  D.  de  public.  (39, 4.). 

33  Gai.  4, 172  fin. 

33  Gai.  4,  9, 171.  Paul.  1, 19.  L. 
20.  §.  4.  D.  de  h.  p.  (5,  3.)  L.  7.  D.  de 
solut.  (46,  3.).  Nov.  18.  c.  8.  Rud., 
Z.Schr.  14,  9.  Begriff  des  Läug- 
nens:  Rud.  I.  S.  377,  389.  A.  M. 
Keller  §.  58.  Not  680. 

31  Cic.  p.  Flacc.  21,  49.  Paul. 
5,  5»,  8.  5 b,  17. 

33  §.  7. 1.  de  obl.  quasi  ex  c.  (3, 27.) 
La.  C.  de  cond.  ind.  (4,5.)  L.S.C.de 
compens.  (4,31.)  L.Sß.  D.Fam.here. 
(10, 2.)  L.  23.  §.  4.  D.  de  cond.  ind. 

(12,5.). 


Digitized  by  Google 


III.  l’rozeashandlungen.  Appellation  §.  85. 


281 


gleiche89  unmittelbar  zusammen  hängt  Durch  singuläre  Rechts- 
vorschrift wurde  der  Beklagte  in  der  Actio  clepensi,40  Legis 
Aquiliae41  und  Certae  pecuniae 42  per  damnationem  legatae  als 
Damnatus  dem  ludicatus  gleich  gestellt.  Andere  Ausdehnungen 
sind  unerweislich. 43 


III)  Rechtsmittel. 

A.  Appellation.  * 

§•  85. 

Ein  ordentliches  reformatorisches  Rechtsmittel  wegen  Ini- 
quität des  Richters1  war  im  Legisactionenprozesse  mit  der  noch  un- 
verkümmerten  Vertragsnatur  der  Litis  Contestatio  nicht  vereinbar. 

Zwar  bildete  sich  ein  Cassationsrecurs  als  die  Judicia  im 
Formularprozesse  unter  das  Imperium  der  Magistrate  geriethen. 
Das  altlatinische  Intercessionsrecht  der  gleichen  oder  hohem 
Magistratur  ( Par  maiorve  potestas ),2  welcher  in  der  römischen 


39  Paul.  1,19,2.  1,1,5. 

« Gai.  3, 127. 

44  Gai.  3,216.  L.  23.  §.  10.  D.  ad 
L Aquil.  (9, 2.)  L.  1.  §.  4.  D.dehis, 
qui  eff.  (9,  3.). 

42  Gai.  4,  9.  wegen  der  Lesart 
pecuniarum , die  v.  Scheurl,  Beitr. 
131.  und  Böcking  {Gai.  inst.  1855) 
verwerfen,  vgl.  Gat.  3,  223.  Aus- 
dehnung auf  certae  res  wegen  § . 7. 

1. deobl.quasiexcontr.(Z,VI.)  L. 71. 
§.  2, 3.  D.  de  leg.  1.  (30.)  L.  dl.  ad  L. 
Falc.  (35,  2.)  L.  3,  5.  I).  de  conf. 
(42,2.)?  Dagegen  Rud.  I.  S.  405  f. 

43  Actio  de  modo  agri  Paul.  1, 
19,  1.  2,  17,  4.,  de  dictis  promissis: 
Cic.  Off.  3,  16.,  auctorüatis:  Paul. 

2,  17,  3.,  redhibitoria:  L.  45.  D.  de 
aed.  (21, 1.),  depositi.  Rud.  S.  417. 

* Pau.l.  5,  32-37.  Tit.  ff.  49,  1. 
(2-7,  9-13.)  C.  7,  62.  («3,  65-70.)  Th. 
11  , SO.  (31-38.)  de  appellationibus  ( et 
poenis  earum ) et  relationibus  ( con- 
sultalionibus).  Nov.  23,  49,  82,  126. 


Z.  §.  169  ff.  u.  angef.  Sehr.  B.-H. 
§.32/".  Sa  e.  6,  Beil.  14. 

1 L.  17.  D.  de  min.  (4,4.)  appella- 
lio  iniquitalis  sententiae  querelam , 
in  integrum  vero  restitutio  erroris 
proprii  veniae  petitionem  vel  adver- 
sarii  circumventionis  allegationem 
continet.  Vgl.  im  Allg.  L.  42.  D. 
eod.  LX.pr.  D.h.t. 

2 Lex  Flav.  Salp.  27.  Duoviris 
inter  se,  item  cum  aliquis  alterutrum 
eorum  aut  utrumque  ab  Aedile  Aedi- 
libus  aut  Quaestore  Quaestoribus 
appellabit,  item  Aedilibus  inter  se 
(item  Quaestoribus  inter  se)  interce- 
dendi  in  triduo  proximo  quam  ap- 
peüalio  facta  erit  poteritque  inter- 
cedi,  quod  eius  adversus  hanc  legem 
non  fiat  et  dumne  amplius  quam 
semel  quisque  eorum  in  eadem  re 
appelletur  ius  potestasque  esto.  Das 
unbekannte  Triduum  utile  und  die 
Uebertragung  der  Regel  bis  de  ea- 
dem re  auf  die  Appellation  scheint 
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Gemeinde  auch  die  Tribunen  gleich  stehen,3  konnte  auf  sofor- 
tigen Anruf  ( Appellatio ) des  Verletzten  (von  besondem  Be- 
schränkungen abgesehen)4  zum  Einschreiten  gegen  die  Formula5 
und  weitern  Decrete  des  rechtsprechenden  Magistrats6  führen. 
Auf  di8  Statthalter  in  den  Unterthanenländem  war  es  nicht  an- 
wendbar, hier  schützte  nur  das  System  der  annua  imperia, 
welches  dem  Nachfolger  llescission  gestattete. 7 

Die  reformatorische  Appellatio  der  Kaiserzeit  mit  geordne- 
tem Instanzenzuge.ist  jedoch  gleichwohl  ein  Gebilde  des  neuem 
Staatsrechts  (ius  extraordinarium)  ,8  welches  sich  an  jenes 
städtische  Interccssionsrecht  nicht  anknüpfen  lässt9 

Jener  Zug10  geht  in  der  frühem  Kaiserzeit  von  dem  dele- 
girten  Kichter  an  den  Committenten,11  vom  Prätor  oder  Präses 


eine  spätere  Beschränkung  der 
Latinerstädte,  die  den  Mag.  Populi 
Romani  nicht  auferlegt  war.  A.  M. 
K.  §.82.  Vgl.  M o rn ms  en,  S tadtr. 
S.  432.  cf.  Cic.  leg.  3, 3, 6.  Viel.  ill. 
72.  L.  1.  §.  1.  D.  q.  ex  c.  (4, 6.)  cum- 
ve  magistratus  de  ea  re  appellatus 
esset. 

* Lex  agr.  17,  36.  Cic.p.  Qu.  7, 
20.  in  Valin.  14.  Acad.  2, 30.  Verr. 
1,47,129.2,41.  Caesar  B.  C.  3,20. 
Liv.  2, 18,  27.  3,  36.  6,  27  f.  38,  32,58, 
60.42,81.  Gell.  4, 14.  7, 19. 13, 12. 
Val.  M.  4,  1,  8.  (5, 1,  7.  5,  4.  7,  7,  6. 

4 Z.  B\  Cic.  Verr.  1,  60,  155, 156. 
Lex  Rubr.  20  f.  Tab.  liant.  5.  Lex 
rep.  21.  L.  Flau.  I. 

5 Cic.  p.  Tüll.  7, 38.  quid  attinuit 
te  — a Praetorepostulare,  utadde- 
ret  in  iudicium  inivbia  et  quia  non 
impetrasses  Tribunos  plebis  appel- 
lare  et  hic  in  iudicio  queri  Praetoris 
iniquitatem , quod  de  iniuria  non  ad- 
didisset ? Acad.  2,30,97.  Tribunum 
aliquem  adeant:  a me  istam  exce- 
plionem  nunquam  impelrabunt.  Be- 
denklich ist  natürlich  die  gänzliche 
Recusation  des  Judicium  Cic.  p. 
Quinct.  7, 29.  20, 28,87.  (Keil.,  Sem. 
1, 138-167.)  in  Valin.  14. 


6 Cic.  p.  Cluent.  27.  Liv.  6,  27. 
38,60.  Gell.  7,19.  Val.  M.  4, 1,8. 

I Cic.  Verr.  2,  12,  30.  cf.  2,  25  f. 
4, 65. 

8 Grundlage  ist  die  Lex  Iulia  iu- 
diciaria,  wahrscheinlich  auf  Grund 
der  Gerichtsrefomi  Cäsar’s,  der  die 
königliche  Gerichtsbarkeit  her- 
stellte, Mommsen,  R.  G.  3,  475. 
Schriften  von  Macer,  Marcianus, 
Ulpianus,  Paulus.  Delegation  ist 
nicht  ausgeschlossen,  aber  For- 
mula  und  Litiscontestation  kam 
schon  bei  den  Tribunen  nicht  vor, 
sondern  ein  Decret,  in  welchem 
das  Auxilium  versagt  oder  ver- 
heissen  wird.  Cic.  Verr.  2,  2,  41. 
Liv.  38,  60.  42,  31.  Gell.  6 (7), 

19,  5,  7. 

9 ß.-IL  S.  348.  Mommsen, 
Salp.  414,  62.  A.  M.  Sav.  6,  496. 
K.  §.  82. 

'Vit.  ff.  49,  3.  quis  a quo  ap- 
pelletur. 

II  L.  1.  pr.  L.  8.  D.  eod.  L.  1.  §. 
3.  L.  21.  §.  1.  D.  h.  t.  vgl.  mit 
Cic.  Ferr.2, 13, 33.  Die  Magistratus 
Populi  Rom ‘ sind  hier  als  kaiser- 
liche Delegatare  der  Appellations- 
gerichtsbarkeit , nicht  als  Magi- 
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an  den  Praefectus  Urbi,  Praetorio  und  Consularis  ,12  von  diesen 
Delegaten  an  den  Kaiser.13  Eine  Appellatio  per  saltum  wird 
durch  Abgabe  an  die  übersprungene  Instanz  verbessert11 
* . Die  Civilappellation  setzt  eine  Beschwerde  durch  den 
Richter  voraus;  gegen  Reehtsnachtheile,  welche  durch  Geständ- 
niss,15  Eidesdelation,10  Ungehorsam, 17  Verzicht  auf  die  Appella- 
tion,18 eigene  Nachlässigkeit  (Not.  1)  verschuldet  sind  oder 
durch  Ausführung  einer  Rechtsvorschrift  {ex  edicto  perpetuo )19 
oder  eines  rechtskräftigen  Urteils  {ab  executore )'i0  entstehen, 
fällt  sie  weg.  Antesententialappellationcn  sind  zulässig,  wenn 
sio  nicht  blos  verzügerlich  {moratoriae)  sind.21  In  schleunigen 
Sachen22  ist  die  Berufung  überhaupt  ausgeschlossen.  Die  Ober- 
berufung war  im  mittlern  Rechte  frei,23  die  Appellation  an  den 
Kaiser  aber  an  eine  Appcllationssumme  gebunden.21  Wegen 
ungesetzlicher  Niclitnnnahmo  steht  Beschwerde  offen.25 


stratus  zu  denken,  cf.  L.  2.  L).  a 
quib.  (49,  2.).  A.  M.  Z.  §.  1 70,  5,  0. 
K.  §.  82,  893.  — Inappellable  Com- 
missare  ernennt  nur  der  Princeps 
X.  1.  §.  4.  D.  a quib.  (49,  2.). 

12  Suet.  Octav.  33  fi.  ( Din  52, 
21,  33.)  Cal.  16.  Ner.  17.  Tac.  A. 
14,  28.  Vopisc.  Florian,  c.  3,  G.  L. 
38.  pr.  D.  de  min.  (4,  4.)  L.  1.  §.  3. 
D.  de  app.  (49, 1.). 

13  d.  L.  38.  pr.  D.  de  min.  (4,  4.) 
X.  122.  §.  5.  D.  de  V.  O.  (45, 1.).  Die 
Civilappellation  an  den  Senat  Tac. 
A.  14,28.  Suet.  Ner.  17.  Capito- 
lin. M.  10.  X.  1.  §.2.  D.  a quib.  (49, 
2.)  ist  eine  preeäre  Anomalie,  die 
Appellabilität  der  Cehtumvim  aber 
ohne  Grund  bestritten  arg.  Suet. 
Dom.  8.  X.  17.  pr.  L.  27.  §.  3.  D.  de 
inoff.  (5,  2.).  Die  Inappellabilität 
des  Praef.  Praetorio  und  die  Sup- 
plication  gehört  erst  der  christli- 
chen Periode  an  X.  un.  §.  1.  D.  de 
off.P.  P.  (1,11.).  li.-H.  §.  34. 

*•  L.il.pr.§A.D.deapp.  (49,1.). 
iS  Paul.  5,  33,  2.  cf.  5,  5»,  3. 

1®  Paul.  5,  32,  1.  cf.  L.  12.  §.  I. 
C.  de  R.  C.  (4, 1.). 


11  Paul.  5,  5»,  7.  L.  23.  §.  3.  J>. 
de  app.  (49, 1.)  X.  7.  §.  1.  D.  de  app. 
rec.  (49,  5.)  si  ex  perpetuo  ( = per- 
ein torio  ) edicto  quid  decematur. 
Harim.,  Cotis.  138.  L.  73.  §.3.  D. 
de  iud.  (5, 1.). 

18  X.  1.  §.  3.  D.  a quib.  (49,2.). 

19  L.  7.  §.  l.  D.  de  app.  (49, 1.), 
z.  B.  Cic.  p.  Qu.  19,  60.  A.  M.  K. 
§■  82, 2. 

20  Pau  l.  5, 35, 2.  X.  4.  pr.  §.  1.  D. 
de  app.  (49, 1.). 

21  Z.  B.  Interlocut  auf  Folter  X. 
2.  D.  de  app.  rec.  (49, 5.)  X.  20.  D. 
de  quaest.  (48, 18.).  Vorbescheid  X. 
SO.  pr.  D.  de  min.  (4,  4.). 

22  Testamentseröffnung  X.  7.  pr. 
D.  de  app.  rec.  (49, 5.).  Front«  or. 
de  lest,  transmar.  ep.  2,  15.  {Rud. 
zu  P.,  Inst  §.  318d.) 

23  Vgl.  einerseits  Note  2,  ande- 
rerseits Tit.  C.  7, 70.  Theod.  1 1,38. 

21  L. . 10.  §.  1.  D.  de  app.  (49, 1.) 
cf.  X.  20.  C.  eod. 

25  X.  25.  1).  de  app.  (49, 1.)  X.  5- 
6.  D.  de  app.  recipiendis  vel  non 
(49,5.). 
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Nicht  nur  die  Partei,  sondern  jeder  Interessirte  kann  Civil- 
appellationen  einwenden. 26  Dies  geschieht  ordentlicher  Weise 
beim  Unterrichter,27  entweder  mündlich  zum  Eröffnungsproto- 
colle28  oder  durch  einen  in  eigener  Sache  binnen  zwei,  in' 
fremder  binnen  drei  Tagen  von  der  Sentenz29  cinzureichenden 
Appellationslibell. 30  Die  Einwendung  hat  in  der  Sache  Suspen- 
siveffect.31  Der  Appellant  muss  jedoch  bei  Desertion  des 
Rechtsmittels  und  Verlust  der  Succumbenzstrafe32  binnen  fünf 
- Tagen  von  der  Appellation33  ein  Entlassungsschreiben  desünter- 
ricbtere  an  den  Oberrichter  ( ’Litterae  dimissoriae , vulgo  Apo- 
stoli )34  erwirken  und  einreichen  (reddere) 35  und  binnen  fünf 


26  L.  i.pr.  D.  de  app.  rec.  (49,5.) 
L.  2.  §.  1, 2.  D.  quando  app.  (49, 4.) 
L.  4.  §.  2.  L.  5.  pr.  D.  de  app.  (49, 
1.).  ln  Strafsachen  auch  Nichtbe- 
theiligte  L.  6.  D.  eod.  Translation 
auf  die  Erben,  wenn  sie  interessirt 
sind  Til.  ff.  49,  IS.  si  pendente  app. 
mors  interoenerit. 

27  L.  1.  §.  10.  D.  quando  app.( 49, 
4.)  L.  7.  D.  de  app.  (49, 1.). 

28  L.  2.  D.  eod.  si  apud  acta  quis 
appellaverit , satis  erit  sidicat:  ap- 
pbllo. 

29  L.  5.  §.  4.  D.  de  app.  (49, 1.). 
Causa  propria  L.  20.  pr.  §.  1.  D.  eod. 
£.  1.  §.  11-15.  L.  % pr.  §.  i.  D.  quan- 
do app.  (49, 4.).  Berechnung  L.  1. 
§.  5,  8.  D.  eod.  Tempus  utile  L.  1.  §. 
7-10.  D.  eod.  (Or.  Marci).  — Fünf 
Tage : L.  Rom.  Burg.  33.  Zehn  dies 
continui  Nov.  23.  pr.  c.  1. 

3U  L.  1.  §.  4.  pr.  D.  de  app.  (49, 
1.)  Libelli  — liabeant  scriptum  et  a 
quo  dali  sint  et  adversus  quem  et  a 
qua  sententia.  Nichtangabe  der 
Gravamina  und  sämmtlicher  Ap- 
pellaten  begründet  keine  Prae- 
scriptio  L.  3.  pr.  §.  3.  L.  13.  D.  eod. 
Von  fern  Fr..  Vat.  §.  166.  Libelli  ita 
formandi:  cvm  proxime  decreto 

TVTORKM  ME  DARDVM  EXIST1MAVERIS 
1LLZ  , QVOD  MIHI  IH  NOT1TIAM  PKRTV- 


.1  r^..i 


LIT  ILLA  DIE  KOMINO  FOTIOREM  Tel. 

Deinde  fine  talem  clausulam  addat : 

ROGO  PRAETOR,  PROPTER  PRAESCEI- 
PTIONES,  TEMPORA,  LIBELLOS  ACCI- 
PERE  DIONERIS. 

31  Tit.  ff.  49,  7.  Nihil  innovari 
app.  inteiposila.  12.  Apud  eum , a 
quo  appellatur,  aliarn  causam  agere 
compellendum.  Spätere  Ausnahme 
bei  dem  Int.  de  vi  Tit.  C.  Th.  11, 
37.  si  de  momento  fuerit  appellatum. 
B.-H.  §.  396.  SUtirung  des  weitern 
Verfahrens  (Cetera  Cognitionis ) bei 
Zwischenurteilen  L.  39.  pr.  D.  de 
min.  (4, 4.). 

32  L.  6.  §.  1.  D.  de  lös  q.  not.  (3, 

2. ).  Praescriptio  Paul.  5,34,1.  L. 

3.  pr.  §.  1.  L.  19.  D.  de  app.  (49, 1.) 

, L.  1.  §.  10.  D.  quando  app.  (49,4.) 

In  int.  restitutio  L.  1.  C.  si  saepius 
(2,  44.)  L.  8.  ®.  de  in  int.  (4, 1.)  L. 
7.  §.  11.  D.  de  min.  (4, 4.). 

33  Paul.  5,  34,  1,  2.  cf.  L.  Rom. 
Burg.  33. 

3«  Tit.  ff.  49,  8.  L.  106.  D.  de  V. 
S.  (50,16.)  Sensus  aulem  litterarum  : 

APPBLLASSE  LVCIVM  TTHVM  A SEN- 
TENTIA ILLIVB  QVAE  INTER  ILLOS 
DICTA  E8T. 

33  Paul.  5, 34, 2.  L.  5.  C.  de  app. 
(7, 62.).  B.-H.  §.  33.  Not.  39.  meint, 
die  Einführungsfrist  sei  nicht  über- 
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Tagen  vom  Empfange  der  Apostel3®  ein  liquides  Dritttheil  des 
Streitobjects  als  Succumbenzgeld  deponiren  oder  verbürgen.37 
Zu  diesen  Formalien  und  Fatalien  kommt  noch  die  Deposition 

oder  Sequestration  der  Früchte,  •wenn  der  Besitzer  appcllirt38 
und  der  vierfache  Ersatz  der  Kosten  der  Instanz.39 

Die  einseitige  oder  contradicto rische 40  Verhandlung  vor 
dem  Oberlichter  besteht  in  der  Kechtfertigung  der  Appellation 
( Causas  appellationis  .reddere  oder  agere ),41  wobei  in  gewöhn- 
lichen Civilsachen  ( Causae  pecuniariae)  Stellvertreter  wie  in 
erster  Instanz,42  neue  Allegationen  und  Beweise  zulässig  sind.43 
Die  Pronunciatio  lautet  (wie  bei  dem  Sacramentum  in  erster 
Instanz)  dahin:  ob  die  Appellatio  iusta  oder  iniusta,  die  Succum- 
benzstrafe  verfallen  sei  oder  nicht.44 

In  der  Anwendung  auf  die  Constantinische  Instanzenein- 
richtung hat  dieses  Rechtsmittel  in  Betreff  der  Zulässigkeit, 
Fatalien,  Succumbenzstrafen  und  Adhäsion  eingreifende  Umbil- 
dungen erfahren,  am  meisten  die  Oberappellation  an  den  Kaiser, 
welche  im  Untergerichte  instruirt  und  auf  berichtlichc  Consulta- 
tion  durch  Rescript  entschieden  wird. 


liefert,  aber  die  tempora  praestituta 
sind  eben  die  fünf  Tage,  natürlich 
mit  Rücksicht  auf  Reisezeit  und 
unverschuldete  Hindernisse , cf. 
Paul.  d.  §.  1.  33, 1.  L.  un.  §.  2.  D. 
de  lib.  dim.  (49,  6.).  Fr.Vat.  136  f. 

161-163. 

33  Paul.  5, 33, 1.  Bei  Abwesen- 
den wird  der  Empfangstag  nicht 
und  für  20  Meilen  ein  Reisetag  zu- 
gerechnet. 

37  Paul.  5,  33,  2-8.  Tac.A.  14, 
28.  (a.  814)  qui  aprivatis  iudicibus  ad 
senatum  provocavissent  eiusdem  pe- 
cuniae  periculum  facerent  cuius  ii 
qui  imperalorem  appellavere.  nam 
antea  vacuum  id  solutumque  poena 
fuerat.  cf.  L.  6.  §.  4-6.  C.  de  app.  (7, 
62.)  L.  15.  D.  quisat.(2,S.)  (Macer). 

39  Paul.  5,  36,  1.  L.  21.  §.  3.  D. 
de  app.  (49,1.).  Näheres:  Muther , 
Sequestration  §.  60-76.  S.  175-195. 


39  Paul.  5, 37. 

40  L.  97.  D.  de  leg.  3.  (32.)  L.  74, 
81.  D.  ad  S.C.  Treb.  (36,  l.)  aus 
Pauli  Decreta. 

41  L.  3.  §.  3.  L.  18.  §.  1.  D.  de  app. 
(49,  1.).  Beispiele  L.  41.  D.  fam. 
herc.  (10,  2.)  = L.  24.  D.  de  iure 
palr.  (37, 14.)  L.  8.  D.  quod  cum  eo 
(14,5.). 

43  Paul.  5,  35,  1.  Tit.  ff.  49, 9. 
An  per  alium  causae  appellationum 
reddi  posßunt. 

43  Diocl.  et  Max.  L.  2.  C.  sent. 
resc.  (7,  50.)  L.  6.  §.  1, 2.  C.  de  app. 
(7, 62.)  stark  interpolirt. 

44  Paul.  5,  87.  L.  61.  D.  de  re 
iud.  (42, 1.)  =•  L.  24.  pr.  D.  de  app. 
(49,  1.)  L.  2.  pr.  D.  quando  app. 
(49, 4.)  L.  122.  §.  5.  D.  de  V.  O.  (45, 
1.).  Beispiele  L.  1.  C.  de  app.  (7, 
62.).  Brisson.  de  form.  5, 181, 182. 
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B.  Querei.* 

§•  8G. 

Die  Rechtskraft  und  mit  ihr  die  Anwendung  des  Grund- 
satzes bis  de  eadem  re  non  est  actio,  desgleichen  die  Nothwendig- 
keit  der  Appellation  fallt  weg,  sobald  ein  Judicat  faktisch  oder 
rechtlich  nicht  existirt. 

Einen  rechtlichen  Nichtigkeitsgrund  ergiebt  jeder  wesent- 
liche Mangel  in  der  Person  des  Richters,1  der  Partei,2  des  Ver- 
fahrens3 und  der  Sentenz,  namentlich  Verletzung  eines  Rechta- 
satzes4  oder  rechtskräftigen  Urteils, 8 Rechnungsfehler,®  objective 
Unmöglichkeit. 7 

Der  Streit  über  die  thatsächliche  oder  rechtliche  Existenz 
des  Judicats  kann  durch  Verneinung  ( Infitiatio ) der  executiven 
Actio  iudicati  und  durch  aggressive  Nichtigkeitsbeschwerde 
(i Sententiae  in  duplum  revocatio ) eingeleitet  werden.  Beide 
Formen  führen  zu  einem  neuen  Judicium  über  die  Frage  An 
iudicatum  sit , in  welchem  die  Sentenz  rechtskräftig  wird,  wenn 
kein  Theil  ein  ordentliches  Rechtsmittel  einwendet.8 


* Tit.  ff.  49,  8.  Quae  sententiae 
sine  appellatione  rescindantur.  Cod. 
7, 64.  Quando  provocare  non  est  ne- 
cesse. 

1 Z.  B.  Tit.  C.  7,  48.  si  a non 
competente  iudice  iudicatum  esse  di- 
catur.  L.  1.  §.  2.  D.  quod  quisq.  (2, 
2.)  L.  18.  I).  C.  D.  (10,  3.)  L.  4-7. 
C.  h.  t.  L.  3.  D.  de  off.  Praet.  (1,14.) 

2 L.  2.  D.  h.  t.  Lr  44.  L.  74.  §.  2. 
1).  de  iud.  (5, 1.)  L.  43.  §.  2.  D.  de 
re  iud.  (42, 1.). 

3 Paul.  5,  5»,  6,  fl.  L.  1.  §.  3.  D. 
A.  (.  L.  59.  §.  3.  D.  de  re  iud.  (42, 1.) 
L.  7.  C.  quomodo  (7,  43.)  (Abwe- 
senheit ohne  Contumaz)  L.  1.  §.  4. 
A.  t.  (Nichtbeachtung  der  Wieder- 
klage). Marcellus  L.  75.  D.  de  iud. 
(5,  1.)  (Erschleichung  des  Contu- 
mazialurteils). 

* L.  1.  §.  2.  D.  L.  2.  C.  h.  I.  L.  19. 


D.  de  app.  (49,  1.)  L.  27, 32.  D.  de 
re  iud.  (42,  1.)  L.  40.  D.  de  iud.  (5, 
1.)  cf.  Paul.  5,  23, 4.  pr.  I.  de  off. 
iud.  (4, 17.). 

5 L.  1.  C.  A.  t.  L.  1.  C.  sent.resc. 
(7,  30.)  L.  9.  C.  de  sent.  et  int.  (7, 
45.)  L.  6.  C.  de  exsec.  r.  iud.  (7, 53.) . 

* Paul.  5,  5a,  11.  L.  1.  §.  1.  D. 
A.  t.  cf.  L.  un.  C.  de  err.  calc.  (2,5.). 

7 L.S.  D.  A.  t. 

8 L.  1.  pr.  D.  h.  t.  si  quaeratur  iu- 
dicatum sit  nec  net  ei  huius  quae- 
siionis  iudex  non  esse  iudicatum  pro- 
nunciaverit,  licet  fuerit  iudicatum , 
resdnditur  (sc.  das  erste  Erkennt- 
niss)  si  provocatum  non  fuerit.  cf. 
L.  11.  D.  de  transact.  (2, 15.).  Eine 
fernere  Nichtigkeitsbeschwerde 
muss  auf  neue  Gründe  gestützt 
werden.  Rud.,  Z.Schr.  15,  255, 
20,261. 
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Die  Beschwerde  "wird  dem  Confessus  und  Contumax  ver- 
sagt9 (das  Keclit,  die  Thatsache  des  Geständnisses  oder  Schwei- 
gens mittels  Sponsio  praeiudiciaüs  und  ludicium  zu  läugnen,  vor- 
behaltlich10), dem  Judicatus  nur  gegen  Satisdatio  Iudioatum 
solvi  gestattet,11  durch  Longi  temporis  praescriplio  ausgeschlos- 
sen12 und  zieht  die  Succumbenzstrafe  des  Doppelten  nach  sich,18 
welche  durch  Zahlung  und  Rückforderung  der  Urteilsschuld 
mittels  Condictio  indebiti  nicht  umgangen  werden  kann.14 

Eine  Sentenz  gegen  den  Fiseus  unterliegt  ordentlicher 
Weise  binnen  drei  Jahren  einer  Retractatio  ohne  Succumbenz- 
strafe. 15 


C.  Prozessrestitution. 

§■  87. 

Die  allgemeine  In  integrum  Restitutio  wegen  eigener  Ver- 
sehen oder  Dolus  des  Gegners  (§.  68)  findet  auch  auf  das 
Frozessgeschäft  Anwendung,  die  Läsion  mag  in  der  Litisconte- 
station  auf  iniqua  formula ,*  in  einer  ungünstigen2  rechtskräfti- 
gen3 Sentenz,4  in  einer  rechtsnachtheiligen  Confessio 5 oder 
Infitiatio 6 oder  in  einer  Contumazialfolge7  bestehen.  Eben  so 


9 Paul.  5,  5»,  5,  7.  L.  1.  Cod. 
Greg.  Quib.  res  iud.  (10,1.)  cf.  L. 
4.  C.  quomodo  (7,  *3.).  Rud .,  Z.- 
Schr.  14,319. 

10  Lex  Ruhr.  21, 22. 

11  Gai.4, 102. 

« Paul.  5,  5»,  8,  11.  L.  8.  D.  de 
adm.  rer.  (50,8.).  Besondere  Prae- 
scriptio  in  Ingenuitätsprozessen  L. 
1.  §.3, 1.  D.  ne  de  statu  (40, 15.). 

13  Cic.  p.  Flacc.  21.  frater  meus 
— decrevit  ut,  si  iudicatum  negarel , 
in  duplum  iret.  Paul.  1, 19. 

14  L.  74.  §.  2.  D.  de  iud.  (5, 1.)  L. 
30.  fam.  herc.  (10, 2.)  L.  22.  §.  2.  D. 
Ratam.  (46, 8.)  L.  1.  C.  de  cond.ind. 
(4, 5.)  L.  29.  §.  5.  D.  manil.  (17, 1.). 
Rud.,  Z.Schr.  14,  S.  322.  Noch 


c 

weniger  durch  Vindioation  §.  78, 16. 

15  L.  un.C.  de  sent.  adv.  fisc.(  10, 
9,)  L.  29.  pr.  L.  45.  §.  8.  D.  de  iure 
fisci  (49, 14.). 

1 G ai.  4, 57, 125.  Nach  neuerem 
Rechte  (§.  33, 34.  1.  de  ad.  4, 10.)  ist 
die  Partei  mero  iure  geschützt. 

2 L.  46.  D.  de  min.  (4, 4.). 

3 L.  8.  D.  de  in  int.  (4, 1.)  L.  7.  §. 
11.  D.  de  min.  (4, 4.). 

* TU.  C.  2,  27.  si  adversus  rem 

iudicatam  restitutio  postuletur.  L.  8. 
I).  de  in  int.  (4,  1.)  L.  9.  pr.  L.  42. 
D.  de  min.  (4, 4.).  ^ 

* L.  6.  §.  5.  D.  de  conf.  (42, 2.). 

6 L.  9.  §.  2.  D.  de  min.  (4, 4.). 

1 i.7.  §.  12.  L.  8.  D.  eod. 
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wenig  Abweichendes  enthalten  die  Restitutionsgründe : Minder- 
jährigkeit,8 Dolus,9  Irrthum,10  Abwesenheit11  u.  dgl. 

Dagegen  entlehnt  der  InBtanzenzug  so  viel  von  der  Appel- 
lation, dass  1)  die  Restitution  nur  bei  einem  hohem,  gleichen 
(oder  demselben),  nicht  bei  einem  geringem  Magistrat,  gesucht 
werden  kann,12  2)  der  Zug  von  den  kaiserlichen  Delegirten  an 
den  Kaiser  geht,13  3)  gegen  eine  Sentenz  des  Kaisers  und  Prä- 
fectus  Pratorio  nur  diese  sofort  angerufen  werden  können.11 

Die  Einwendung  muss  in  einem  Annus  utilis  geschehen. 
Sie  hemmt  die  Execution15  oder  hebt  die  geschehene  auf.16 
Dem  cassirten  Judicium  ( legitimim ) wird  ein  Restitutorium  mit 
der  Fiction  si  actum  non  esset  substituirt. 17  Dass  die  Regel 
ne  bis  de  eadem  re  auch  auf  den  Restitutionsprozess  angewendet 
wird,  versteht  sich  von  sich  selbst. 18 


8 X. 8.  D.de in  int.  (4,1.)..  minores 

annis  etiam  qui  per  tutores  curato- 
resve  suos  defensi  sunt,  nihilominus 
in  int.  contra  rem  publicam  (iudica- 
tam)  restituunlur,  ei  vero  qui  — ab- 
sit,  ceteris  quoque  — si  per  procura- 
tores  suos  defensi  sunt , haclenus  — 
subveniri  solet , ut  appellare  eis  per- 
mittatur.  * 

9 Bestechung  des  Richters  Cic. 
Verr.  2,?,  26.  (63.),  der  Zeugen  X. 
33.  D.  de  re  iud.  (42, 1.).  Urkunden- 
fälschung Paul.  5,  5»,  10.  Tit.C. 
7,  58.  si  ex  falsis  instrumenlis  vel 
testtmoniis  iudicatum  sit.  Prävarica- 
tion  des  Anwalts  X.  1.  C.  de  adv. 
div.  iudicior.  (2,  7.).  Mit  diesem 
Restitutionszuge  concurriren:  Ac- 
cusatio  falsi L.U.D.  de  exc. (44, l .) 
X.  4.  C.  si  ex  fals.  (7,  58.),  Actio, 
Exc» , Repl«  doli  L.  8.  §.l.  I).  mand. 
(17,  1.)  L.  18.  §.  4.  L.  20, 25.  D.  de 
dolo  (4, 3.). 

10  Gai.  4,  57.  L.  1-6.  D.  Quod 
(also  (27, 6.).  Sav. 

" X.  8.  D.  de  in  int.  (4, 1.).  Das 
S.C.  Lutatianum  (I.  §.  83, 10.)  ver- 
ordnet Restitution  1)  gegen  die 
versäumten  Vadimonien  durch  Er- 


neuerung der  ludicia  in  der  Hei- 
math,  vor  römischen  Magistraten 
und  italischen  Richtern  oder  in 
einem  befreundeten  Freistaate, 
2)  gegen  die  in  Abwesenheit  ergan- 
genen Contumazialurteile  durch 
wiederholte  ludicia  ex  S.Cto. 

12  L.  16.  §.  5.  X.  18.  L.  42.  D.  de 
min.  (4, 4.). 

13  L.  18.  §.  3,  4.  D.  eod.  L.  3.  C. 
h.  t.  X.  1 . C.  ubi et  apud quem (2, 47.). 

11  L.  17.  L.  18.  §.  t-4.  D.  eod. 
L.  un.  §.  2.  D.  de  off.  Praef.  praet. 
(!,«■)• 

15  Tit.  C.  in  int.  rest.  postulata 
ne  quid  novi  fiat  2, 50.  L.  4.  C.  si  ex 
fals.  (7,  58.)  L.  32.  C.  de  transact. 
(2,4.). 

16  L.  16.  D.  de  min.  (4, 4.). 

17  L.  48.  §.  3.  D.  de  proc.  (3,  3.) 
L.  7.  §.  1.  D.  de  in  int.  (4, 1.)  X.  7. 
§.  12.  X.  8.  X.  9.  §.  2.  X.  29.  §.  1.  D. 
de  min.  (4, 4.)  X.  1, 2.  C.  quib.  ex  c. 
(2,54.).  Grossjährigen  wird  statt 
dessen  nur  Appellation  gestattet 
(Note  3). 

18  Tit.  C.  2,  44.  si  saepius  in  Inte- 
grum  Restitutio  postuletur. 
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D.  Retorsion  und  Regress.* 

§•  88. 

Der  Dolus  des  rechtsprechenden  Magistrats  wird  damit  ge- 
straft, dass  er  neue  unbillige  Reehtssätzp,  welche  er  gegen 
Andere  zur  Anwendung  gebracht  hat,  als  Privatus  in  eigener  Sache 
gegen  sich  anerkennen  muss.1  Dieselbe  Vergeltung  kann  gegen 
den  Impetranten,  dessen  Erben  und  Bürgen,  3 auch  bezüglich  der 
erst  nach  der  Impetration  entstandenen  Klagen  und  von  jedem 
Dritten,3  geübt  werden.  Die  Retorsion  beschränkt  sich  auf  Ver- 
sagung der  Actio:  eine  Rückforderung  des  Gezahlten  findet 
nicht  Statt.4 

Bestechlichkeit  des  Judex  und  Arbiter  sollte  nach  den 
12  Tafeln  Capital  bestraft  werden.  Die  Magistrate  handhabten 
dies  Gesetz  durch  ausserordentliche  Cognition  und  Animadvei;- 
sion,  namentlich  durch  Achtserklärung  und  Versagung  des  Rechts- 
schutzes,® dann  zogen  die  Leges  Repeütndarum  den  Fall  unter 
die  Erpressungsklage,6  die  Lex  Iulia  insonderheit  verbietet  zu- 
gleich dem  Magistrate  „ob  iudicem  arbitrumve  dandum,  mutan- 
dum,  iubendumve  ut  iudicet  — ob  hominem  condemnandum  absol- 
vendumve  — ob  litem  aestimandam  iudieiumve  capitis  pecuniaeve 
faciendum  vel  non  faciendum“  irgendwelche  Geschenke  anzu- 
nehmen;7 in  der  Kaiserzeit  trat  statt  der  gesetzlichen  eine 


* Tit.  ff.  2,2.  Quod  quisque  iuris 
in  alterum  statuerit,  ut  ipse  eodem 
iure  utatur.  50,  13.  (De  extraord. 
cogn.  et)  si  iudex  litem  suam  fecisse 
tlicerelur. 

1 Edm  Octavianum  (cf.  §.  50, 17). 
Cic.ad  Q.  fr.  1,1,7.  Qui  in  magistra- 
tibus  iniurinse  decreverant , eodem 
ipsis  erat  iure  parendum.  L.  1, 2,  4. 
D.  Quod  quisq.  (2,  2.).  Beispiele: 
Cic.  Verr.  1, 47, 52.  Ta  c.  A.  2, 30  f. 
Ausnahme:  die  Retorsion  selbst 
wird  nicht  wieder  retorquirt  L.  4. 
D.  h.  t. 

- i.3.§.3,5.  D.  quod  quisq.  (2,2.). 
Suet.  Claud.  25.  advocatis  (liberto- 
rum  ingratorum)  negavit  se  adoer- 

II. 


sus  libertos  ipsorum  ius  diclurum. 
Nicht  gegen  den  Paterfamilias 
des  Impetranten  L.  3.  §.  4.  eod., 
gegen  den  Dominus  litis  nicht  ohne 
Spezialvollmacht,  gegen  den  Tutor, 
Curator  furiosi , den  nur  generell 
Bevollmächtigten,  den  Procurator 
in  rem  suam  immer  und  ausschliess- 
lich L.  3.  §.  1.  eod. 

3 L.  3.  §.  2,  ß.  D.  eod. 

4 L.  3.  §.  7.  D.  eod. 

® Gell.  20,  1,  7.  Cic.  Verr.  2,  2, 
13.  (33,34.)  2,2,27.  (68.)  Huschke, 
Gai.  S.  131. 

6 Cic.  Verr.  1,13,38.  Cluenl.  37. 

7 L.  7.  pr.  §.  1.  D.  de  leg.  lul.  rep. 

(48,ii.). 
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arbitraire  Strafe  ein.8  Dolosc  Gesetzesverletzung  fällt  unter  den 
Begriff  der  Fälschung.9 

Daneben  tritt  die  Civilfolgc  ein,  dass  der  bestochene  und 
ungerechte  Dichter  den  Prozess  auf  sich  selbst  zieht  ( Litern 
suam  facit),  also  dem  Kläger  das  leisten  muss,  worauf  er  den 
Beklagten  hätte  condemniren  sollen.10  Aber  auch  in  dieser 
Beziehung  wurde  der  gesetzlichen  eine  arbitraire  Busse  (< extra - 
ordinana  poena ) substituirt. 11  Mangelhafte  liech tskenntniss 
und  Erfahrung  ( Imperitia ) wird  sogar  nur  als  Quasidelict  quali- 
fizirt.12 

Uebrigens  findet  die  gesetzliche  und  arbitraire  Strafe  der 
Fälschung,  wie  das  Litern  suam  facerc  auch  auf  Sachverrätherei 


der  gerichtlichen  Redner13  und 


8 L.  7.  §.  3.  D.eod.  TTadie  ex  Lege 
Repetwidarum  extra  ordinem  (cf. 
Ruhr.  L.  6.  ff.  50, 13-1  puniuntur  et 
plerumque  vel  exsilio  — vel  etiam 
durius  — cf.  L.  38.  §.  10.  D.  depoen. 
(48,  19.)  = Paul.  5,  28.  JVo».  124. 
c.  2.  Ed.  Theodorici  c.  1,  2.  — Der 
Bestechende  verliert  die  Actio  L.  1. 
C.  de  poen.  iud.  (7, 40.)  und  unter- 
liegt der  Anklage  wegen  Fälschung 
L.  1.  §.  2.  D.  de  L.  Com.  de  fals. 
(48,io.).  Paul.  5, 25, 2. 

9 Paul.  5,23,4.  Iudex  qui  contra 
sacras  Principum  constitutionescon- 
trave  Ius  publicum  ( Int.  Lege $ vel 
Iuris  species)  quod  apud  se  reci- 
tatum  est,  pronunciat,  ininsulam 
depvrtatur.  L.  1.  §.  3.  D.  de  Lege 
Com.  de  fals.  (48, 10.)  -L.  40. 1).  de 
iud.  (5, 1.). 

10  Ausbleiben:  C.  Titius  ap.  Ma- 
crob.  Sat.  2,  12.  Cell.  10, 1.  Ge- 
setzes- (Formel-)  Verletzung:  Gai. 


Vertreter11  Anwendung. 


4,  52.  L.  15.  §.  1.  L.  40.  §.  1.  D.  eod. 
Bestechung:  Paul.  5, 16, 12.  L.  13. 
§.  o.  C.  de  iud.  (3, 1.).  Bei  Liv.  3, 
72.  ne  pessimum  facinus  admitterent, 
iudices  in  suam  rem  litem  verterent 
ist  Aneignung  des  Streitobjects  ge- 
meint. 

11  Lj.  C.  D.  de  extr.  cogn^bO,  13.). 
‘2  L.  5.  §.  4.  D.  de  O.  et  A.  (44, 
7.)  pr.  I.  de  obl.  quasi  ex  del.  (4, 5.). 
Der  Hausvater  des  Judex  haftet 
nur  depeculio,  der  Erbe  gar  nicht 
L.  15.  pr.  L.  16. 1).  de  iud.  (5, 1.). 

13  Vom  Redner:  Cic.  de  Or.  2, 
75,305.  Quid  si , cum  pro  altero  dicas, 
litem  tuam  facias ? A.  M.  K.  §.86. 
Note  81. 

11  Paul.  5,  25,  8,  9.  = L.  38.  §.  8. 
D.  depoen.  (48, 19.)  L.  1.  §.  6.  D.  de 
L.  Com.  de  fals.  (48, 10.)  L.  8.  D. 
de  extraord.  crim.  (47, 11.)  cf.  L.  6. 
D.  de  praevaric.  (47, 15.). 


Digitized  by  Goos£ 


111.  Prozesshandlungen.  Privatexccution.  §.  89.  391 

IV)  Execution  und  Concurs.  * 

A.  Privatexccution. 

§.  89. 

Der  Rechtszwang  zur  Ausführung  eines  condemnatorischen 
Urteils  ist  im  Ganzen  erst  im  neuem  monarchischen  Ins  extra- 
ordinarium 1 ein  spezieller  und  directcr,  im  republicanischen  lus 
ordinarium  dagegen  wird  erwartet,  dass  ein  Bürger  den  andern, 
dem  er  verurteilt  ist,  ohne  Einmischung  der  Obrigkeit  befriedige. 
Dazu  hat  er  gesetzlich  eine  geräumige  Frist.  Andererseits  gilt  aber 
auch  die  Nichterfüllung  gerichtlich  anerkannter  liquider  Geldschuld 
binnen  dieser  Frist  als  ein  Dolus,  welcher  im  äussersten  Falle - 
zur  Vernichtung  der  Person  des  fraudulosen  Verurteilten  sairnnt 
Familie  und  Vermögen3  führt,  wobei  sich  das  Ins  cioile  vom 
honorarium,  nur  dadurch  unterscheidet,  dass  nach  letzterem 
schon  die  obrigkeitliche  Auctorität,  nach  ersterem . noch  der 
Privatwille  Grund  und  Organ  der  Execution  ist.4 


. * Paul.  5,  5a.  TU.  ff.  42, 1.  de 
( re  iudicata  et ) effeclu  sententiarum 
rel.  C.  7,  53.  de  exsecutione  rei  iudi- 
catae.  ( 

1 L.S.pr.  D. ne  vis  (43,4.).  Theopli. 
pr.  I.  de  succ.  suhl.  (3, 12.).  Aus- 
nahme: §.  23, 6.  §.  92, 2. 

2 Z.  B.  Liv.  2, 23.  Da  das  Gesetz 
nur  dieses  Aeusserste  bestimmt,  so 
macht  es  zwischen  Contumaz  und 
Insolvenz,  Execution  und  Concurs 
keinen  Unterschied,  sondern  über- 
lässt es  dem  Schuldner,  ob  er  es 
zu  Jenem  kommen  lassen  will. 

3 Es  pflegt  ubersehen  zu  wer- 
den, dass  die  uns  so  fremdartige 
Capitalfolge  sowohl  ein  pfand- 
rechtliches  als  strafrechtliches 
Fundament  hat.  Gell.  20,  1,  41. 
adimi — putaverunt  (maiores)  sub- 
sidium — innpiae  ternporuriaesi  per- 
fidia  debitorum  sine  gravi  poena 
eluderet.  Gai.  4,  21.  liud.,  Z . Sehr. 


14, 302  f. 

4  Die  gewöhnliche  Darstellung 
( Nieb R.G.  2,  871.  3,  179.  Z.  129. 
B.-H.  297.  v.  Scheurl,  Nex.  33. 
P.  2,  271.  (231.)  K.  355  f.)  vermischt 
mehr  oder  weniger  folgende  Ge- 
gensätze: 1)  Privat-  und  Staats- 
execution,  2)  Personal-  und  Ver- 
mögensexecution,  3)  universelle 
und  spezielle.  Letztere  kann  die 
Person  ( corpus ) ergreifen  (z.  B.  L. 
0.  D.  ad  L.  lul.pecul.  48, 13.),  die 
universelle  auf  das  Vermögen 
(bona)  beschränkt  sein,  so  jedoch, 
dass  sie  immer  in  das  Ganze  ( perso - 
na) in  diesem  Sinne  erfolgt.  Die  rö- 
mische Execution  war  im  lus  dvile 
universelle  Privatexecution,  im  Nt» 
honorarium  universelle,  im  Zu.«  ex- 
traordinarium  spezielle  Staatsexe- 
cution.  Ein  Umschlag  von  körper- 
licher in  Vermögensexecution  ist 
unerfindlich. 
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Für  diese  legalisirte  Selbsthülfe  stellen  die  zwölf  Tafeln 
(bei  Gellius  20,  l)  folgende  Executionsordnung  auf: 

Erfordernisse  sind  1)  ein  executorischer  Titel:  Confessio  in 
iure,  Judicat  nach  gehöriger  Verhandlung,5  zeitweilig  und  be- 
ziehungsweise im  ältesten  Hechte  Nexum Legatum  per  damit a- 
tionem ,7  Strafgesetz  mit  executorischer  Klausel.8  2)  Liquidität 
durch  Ecduction  auf  eine  feste  Summe  Sttetsgeldes,  welche, 
soweit  sie  nicht  schon  durch  das  Geschäft  • selbst  ( Nexum  aes, 
Nuncupata  pecunia )9  oder  durch  Gesetz10  von  Anfang  feststeht, 
erst  noch  durch  gerichtliches  Geständniss  ( Confessum  aes ) oder 


richterliche  Abschätzung  in  der 
matio)  liquide  gestellt  werden 
liehen  30  tägigen  Stillstandes la 


5 cf.  L.  1.  C.  h.  t.  Paul.  2,1,2. 

6 Muthmassliche  Form  etwa: 
quod  ego  tibi  mile  libras  aeris 
lioc  aere  aeneaque  Ultra  nexas 
dedi,  earum  tu  mihi  illis-  kalendis 
damnas  eslo , der  Liberation : q vod 

EGO  TIBI  TOT  MILIBVS  EO  NOMINE  E0- 
VE  IVDICIO  BVM  DAMNAS,  SOLVO  I.1HE- 
BOQVE  HOC  AERE  AENEAQVE  LIBRA 
HANC  TIBI  LIBRAM  PRIMAM  FOSTRE- 

mam.  Gai.  3,  174.  Nicht  ganz  so 
Huschke,  Nex.  S.  30.,  Gai.  S.  100. 
Im  AUg.  Pud.  zu  P.  §.  209.  Die  Lex 
Silia  stellte  die  Execution  auf  Li- 
quidität ( certa  pecunia),  die  Execu- 
tivclausel  verlor  ihre  Bedeutung. 
Fest.p.  173.  Note  9. 

1 Serv.Aen.  12,727.  (vgl.  §.24, 
7.).  Abgeschwächt:  Gai.  2,  201, 
204,213.  Agroet.  de  orthugr.  2271.  P. 

8 Z.  B.  Lex  Publilia  Gai.  4,25. 
Lex  Aquilia  L.  2.  pr.  L.  27.  §.  5.  D. 
ad  L.  Aquil.  (fl,  2.).  Später  Lex 
Mamilia  (I.  §.  8 1 ,29)  c.  4,3./).  205.  sest. 
V milia  numorum  in  publicum  — - 
dare  damnas  esto  et  si  is  unde  ea  pe- 
cunia petita  erit  condemnatus  erit ^ 
eam  pecuniam  ab  eo  detie  bonis  eius 
primo  quoque  die  exigito  .... 

9 Fest.  p.  103.  M.  v.  Nexum  aes 


Liquidationsinstanz  (Litis  aesti- 
muss. 11  3)  Ablauf  des  gesetz- 

zur  Anschaffung  der  Baarzah- 

apud  antiquos  dicebatur  pecunia 
quac  per  nexum  obligalur.  Ein  wei- 
terer Begriff  ist  p.  173.  Nuncupata 
pecunia  est — nominata,  certa,  no- 
minibus  propriis  pronunciata. 

,ü  Z.  B.  Lex  Aquilia:  quanti  id 
in  eo  anno  ( diebus  XXX ) pl urimi 
fuit,  tantum  aes  domino  dare  damnas 
esto. 

11  Lex  XII  bei  Gell.  I.  45.  Aeris 
confessi  (Genitiv)  rebusque  iure  iu- 
dicatis  dies  XXX  iusti  sunto,  post 
deinde  manus  iniectio  esto.  Vgl. 
Note  17.  Paul.  2,1,5. 

12  Ursprünglich  zehn  Tage; 
Huschke,  Gai.  S.  170.  Fortdauer 
Gai.  3,  Ti.  Paul.  5, 5*,  2.  L.  2.  L. 
4.  §.  3.  L.  7.  L.  29,  3f . D.  h.  t.  L.  2. 
D.  de  div.  temp.  (44, 3.)  X.  21.  D.  de 
iud.  (5, 1.)  L.  6.  §.  6.  D.  de  confess. 
(42,  2.)  L.  1.  D.  iud.  solv.  (46,  7.). 
Später  2,  dann  4 Monate  Gai.  I. 
L.  un.  pr.  C.  Th.  de  usur.  r.  iud.  (4, 
19.)  L.  ult.  pr.  §.  1.  C.  eod.  Wäh- 
rend dieser  Frist  ist  jeder  Angriffs- 
act gegen  den  Schuldner  unter- 
sagt, dagegen  Befreiung  durch 
Nexi  liberatio,  Novatio,  Nachlass 
nicht'  ausgeschlossen  L.  7.  D.  h.  t. 
Ilud.,  Z.Schr.  14,304. 
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lungsmittcl. 13  — Dagegen  ist  eine  Beschränkung  der  Personal- 
ex ocution  auf  Gelddarlehen,  Nexum  und  Depensum  nicht  er- 
weislich. 1 1 

Die  Einleitung  der  Execution  erfolgt  durch  Vorladung 
Behufs  Erhebung  der  executiven  Legis  Actio  per  manus  iniectio- 
nem  iudicali,  welche  entweder  zu  einem  Nichtigkcitsstreite  mit 
dem  Intervenienten  ( Vindex)  oder  zur  Greifung  und  Abführung 
des  zum  Pfände  für  seine  eigene  Schuld  degradirten  Verurteilten 
führt,  ohne  dass  es  dazu  einer  prätorischen  Addictio  bedürfte. 

Den  Gepfändeten  muss  der  Gläubiger  noch  durch  zwei 
weitere  30 tägige  Fristen  in  leidlicher  Pfandhaft  halten,15  die 
Jener  zur  Abwendung  der  Kapitalfolgen  des  Bankerotts  durch 
einen  Sühnevertrag  nutzen  mag.16  Er  muss  ihn  sogar  an 
drei  in  die  GO  tägige  Frist  fallenden,  hintereinander  folgenden 
Nundinal-  (Friedensgerichts-  und  Markt-)  tagen  auf  das  Comi- 
» tium  vor  den  Prätor  führen  und  die  Summe  der  Urteilsschuld 
öffentlich  ausrufen  lassen,  um  zu  versuchen,  ob  nicht  Einer 
seiner  Mitbürger  ihn  auslösc. 17  Ist  jede  Rücksicht  erschöpft 

t 


13  Satisfactio  nur  mit  Einwilli- 
gung des  Gläubigers  oder  aus  be- 
sondem  Gründen  L.  4.  §.  3, 4,  7. 1). 
h.t. 

14  A. M.  »Sau.,  Verm.  Sehr.  2,  S. 
403.  hauptsächlich  wegen  /..  Ruhr. 
21.,  wo  aber  das  duci  c.  22.  auch 
wegen  anderer  Klaggründe  gestat- 
tet wird  (wie  im  Strafrechte  bei 
Peculat  Li v. 38, CO.  Val.  M. 4, 1,8.). 
Andere  Gegengründe  s.  b.  B.-H., 
C.Pr.  §.  28.  Iluschke,  Nex.  S.  81. 
P.  §.  1*9.  n-o.  mm.  Rud.,  Z.Schr. 
14, S.309.  Dernb.,  Emlio  Bon. »S.  10. 

45  Apprehension : A Ti  iudicatum 
facit  aut  quis  endo  em  iure  vindicit , 
secum  ducito.  Husclike,  Nex.  S. 
79,  140,  147,  149.  Beköstigung:  si 
volet  suo  vivito,  nisuovivit , quiem 
vinctum  liabebil  libras  farris  endo 
dies  dato , si  volet  plus  dato.  'Be- 
reut. Pliorm.  2,2,20.  ducent  danma- 
tutn  domum,  Alere  nolunt  hominem 
edacem,  Pro  male/icio  — bme/icium 


summum  nolunt  reddere  L.  34.  l).h.  t. 
Sicherung  gegen  Flucht:  vincito 
aut  nervo  aut  compedibus.  Quinde- 
cim  pondo  ne  rninore  aut  si  volet 
maiore  vincito.  Cujacius’  Emen- 
dation : ne  maiore  aut  si  volet  mi- 
nore  vincito  ist  schon  durch  den 
Zweck  dieserprovisorischen  Pfand- 
haft gerechtfertigt.  A.  M.  P.  §.179i. 

16  African.  bei  Gell.l.  40.  Erat 
autem  ius  . . interea  paciscendi  ac 
nisi  pacti  forent  habebantur  in  vin- 
culis  dies  sexaginla.  Entsprechend 
dem  Sühnevertrage  bei  Furtum 
und  Injuria  L.  7.  §.  13,  14  fi.  19.  L. 
10.  pr.  L.\l.%.\.D.de  pact.  (2, 14.). 
Rud.,  Z.Schr.  14,  S.  295,  306,  335. 

11  African.  I.  47.  Inter  eos  dies 
trinis  nundinis  continuis  ad  Praelo- 
rem  in  comitium  producebantur, 
quantaeque  pecuniae  iudicati  essevt 
pruedicubatur.  Vgl.  §.T  5,17.  Anders 
Mommsen,  Köm.  Chronol.  S.23lf. 
s.  dagegen  §.  lä,  10. 
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und  vorgeblich , so  erfolgt  im  "Wesentlichen  die  bei  Res  mobiles 
animales  übliche  Pfandexecution  durch  Distraetio  (Verkauf  in 
die  Sclaverei  nach  dem  Auslande),18  oder  Tödtung  ( Concisio 
pignoris , Dissectio)19  — Alles  von  Rechtswegen,20  denn  that- 
sächlich21  liess  man  die  Nexi  und  ludicati  ihre  Schuld  abar- 
beiten,22 so  dass  ihr  Verhältniss  in  einer  faktischen  Sclaverei 
bestand,  aus  der  sie  nur  nicht  durch  Manumission,  sondern  nach 
Pfandrecht  durch  Schuldabtragung  liberirt  wurden,23  weil  ihre 
Persönlichkeit  (Ingenuität,  Name,  Tribus,  Ehre)  nicht  durch 
Capitis  Diminiitio  rechtlich  zerstört,  sondern  nur  durch  Damnatio 
thatsächlich  beschädigt  und  vermindert  schien.24 

Eine  Folge  jener  universellen  Natur  des  gesetzlichen  Per- 
sonalpfandrechts war,  dass  auch  die  Familie  des  Verurteilten  in 
faktische  Sclaverei  verfiel  und  gleich  dem  Vormögen  von  den 
Gläubigern  occupirt  und  verkauft  werden  konnte.25 

Durch  die  Gesetzgebung  des  fünften  Jahrhunderts  erlitt 
dieses  altbürgerlichc  Schuldrecht  folgende  Aenderungen: 

Die  Lex  Valeria  (412)  des  Dictators  M.  Corvus  beschränkte 
die  eAcutorischen  Titel  auf  Judicat  (Confessio,  Nexum)  und 
Depensum  (I.  §.  19,  9). 

Die  Lex  Poetelia  (441)  des  Dictators  C.  Poetelius  Iibo 
Visolus  (I.  §.  19,  li — 13)  milderte  erstlich  den  Pfandarrest  der 
Schuldgefangencn,  indem  sie  die  Fesseln  (Nervi*,  Compedes) 26  auf 


18  African.  I.  Tertiisnundinis  ca- 
piie  poenas  dabant  aut  Irans  Tibe- 
rim  peregre  venum  ibant.  Postlimi- 
nium  gilt  nicht  Cic.deOr.  1, 40,181. 

*®  Crassus  ap.  Cic.  de  Or.  3, 1, 4. 
Tibull.  4, 13,  17.  L.  31.  L.  15.  §.  2. 
D.  h.  t.  ■ 

20  Lex  XII.  1. 49.  7'erliis  nundims 
partes  secunto.  Si  plus  minusve  se- 
cuerit,  se  fraude  esto.  L.  1.  C.  si 
unus  ex  plurib.  ( 8,321).  Die  Erklä- 
rung von  einer  sectio  bonorum  (z.  B. 
Huschke,  Nex.  S.  86  f.)  ist  den 
Römern  fremd. 

21  African.  l.H\.  Tertull.  Apol. 
4.  u.  a.  in. 

— Varro  7,  105.  Liv.  2,  23  f. 
C,  27, 34.7, 19.  8,  28.  Dionys.  6, 79. 


Quintil.  3,  fl,  84.  Iluschke,  Nex. 
S.  62  f. 

23  Quintil.  5, 10,  GO.  7,  3,  27. 

24  Arg.  Cie.  p.  Quint.  15.  cf.  L. 
103.  D.  de  V.  S.  (50, 16.). 

25  Liv.  2,  24.  Consularedict  a. 
259.  ne  quis  civem  Rom.  vinctum  aut 
clausum  teuer  et,  quo  minus  ei  nomi- 
nis  edendi  apud  consules  potestas 
fieret,  ne  quis  militis  donec  in  castris 
esset  bona  possideret  aut  veruieret, 
liberos  nepolesve  eius  moraretur. 
cf.  6, 20.  8,  28.  Dionys.  5,  69.  6, 26, 
29,  37,  41.  Gegen  die  grundlose 
Annahme  einer  conventioneilen 
Verpfändung  (z.  B.  P.  §.  179.)  vgl. 
Huschke,  Nex.  Note  88. 

20  Nervus  und  Compedes  sind 
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Criminalhaft  beschränkte,  hingegen  die  pönale  Privatexocution 
am  Leibe  des  Schuldners,  ohne  Zweifel  unter  Androhung  einer 
Strafe  für  den  contravenirenden  Gläubiger,  untersagte.  Zweitens 
entkräftete  Bie  die  Executivwirkung  der  künftigen  Ne.va,  d.  h.  der 
eivilen  Gelddarlehen  mit  executorischer  Klausel.  Eine  dritte 
Bestimmung  verfügte  ' die  Losgebung  derjenigen  Nexi,  welche 
ihre  Solvenz  ( bonam  copitvn ) eidlich  erhärten  würden.  Sie  war 
an  sich  nur  transitorisch,  erhielt  aber  in  der  Praxis  bleibendo 
Geltung.27  Dies  roctclische  Gesetz  hatte  die  Wirkung,  dass 
fortan  die  universelle  Execution  dem  Prätor  zufiel. 

B.  Staatshülfe. 

1)  Acldictio , Bonorum  Venditio . # 

§.  90. 

Die  obrigkeitliche  Hülfe,  welche  anstatt  der  Manns  iniectio 
aus  eigenem  liechte  eintritt,1  wird  durch  einen  formlosen  Exe- 
cutionsantrag  (Postulatio)  in  Anspruch  genommen. 

Den  Haftbefehl  gegen  den  Verurteilten  und  wer  ihm  gleich 
steht  kann  bei  einbekannten  klaren  Geldschulden  innerhalb  der 
untergerichtlichen  Compotenzsumme  (§.  4,  50,  03)  schon  der  Orts- 


Fesseln  von  Seilen,  Holz  oder 
Eisen , mit  welchen  Schenkel  oder 
Füsse  verbunden  sind,  um  die 
Flucht  zu  hindern.  Festus  p.  105. 
M.  Nervum  appellamus  etiam  fer- 
reum  vinculmn,quo  pedes  impediun- 
tur,  quamquam  Plnutus  eo  etiam 
cervices  vinciri  ait.  Die  Gloss.  Phi- 
lox.  (I.  §.  115,30.)  erklären  Nervus 
durch  ^vloniSq,  die  Holzfalle, 
Hesychios  bezeichnet  den  Schuld- 
knecht durch  lyy.at.ooxtl.qi  (der  die 
Schenkel  in  Seilen  hat,  r«  onil-q 
iv  toTs  xal.ois  Hyyov)  und  Tertull. 
sagt  ad  Mart.  2 f.  Nihil  crus  sentit 
in  nervo,  cum  animus  in  coelo  est; 
de  Cultu  fern.  13.  Nescio  an  crus  de 
periscelio  (der  Fussspange)  in  ner- 
oum  se  patiatur  artari.  Demnach 


wäre  Nervus  ein  vom  Material, 
Compedes  von  der  Bestimmung 
entlehnter  gleichbedeutender  Ausr 
druck. 

21  L.  Iul.  mun.  113.  ...  bonamve 
copiam  iuravit  iuraverit,  qui  (nach- 
dem er)  sponsoribus  credit oribusve 
suis  renunciaveril,  se  solid u m solvere 
non  posse.  cf.  L.  10.  L.  12.  §.  l.  D.  , 
de  V.  S.  (50, 10.).  Huschke,  Ncx. 
S.  138. 

* G ai.  3,  77-81.  Theoph.  ad  pr.  I. 
de  succ.  subl.  Tit.  ff.  NI,  1-8.  C.  7, 
72-74.  Z.  §.  70  ff.  u.  angef.  Sehr.  Ä- 
II.  §.  29.  P.  §.  179.  W.  §.  719.  K.  §. 
85.  Huschke,  Nex.  S.15tf.  Dern- 
burg,  über  die  Eml.  Hon.  1850. 

1 L.  c.  §.  2.  l>.  de  re  iud.  (42, 1.). 


Digitized  by  Google 


296  Kap.  1.  Civilrechtspflege. 

lichter  (Duovir,  Präfectus  u.  dgl.)  erlassen,  während  in  allen 
andern  Sachen  Concurseröffhung  und  Verhaftung  dem  hohem 
Imperium  Vorbehalten  bleibt.3  Jenes  Decret  lautet  auf  Abfüh- 
rung in  die  Privathaft  (Duci  iubere,  uneigentlich  Addicere , Ad- 
iudicare) , selbst  Fesseln  ( Vincula ) sind  nicht  ausgeschlossen,3 
aber  wegen  Beschränkung  der  Beköstigung  und  des  Lagers  kann 
der  Gläubiger  inturiarum  oder  durch  A°  in  factum  auf  eine  Busse 
belangt  werden.4  Die  alte  Pfandexecution  fällt  ganz  weg,  so 
dass  die  Haft  keinen  rechten  Ausgang  hat,  wenn  sie  nicht 
, durch  Abarbeiten  der  Schuld5  oder  Entlassung  wegen  Erfolg- 
losigkeit ein  Ende  nimmt.  Von  einer  Verfolgung  gegen  die 
Familie  des  Schuldners  kann  überhaupt  nie  mehr  die  Rede  sein. 6 

In  Betreff  der  Güter  erliess  der  Prätor  statt  der  unordent- 
lichen eigenmächtigen  Occupation7  eine  nach  und  nach  ver- 
vollkommnet« Concursordnung,8  entsprechend  dem  successorium 
Edictum , wodurch  er  das  regellose  civile  Erbschaftsprovisorium 
ordnete. 

Demnach  trifft  die  Bonorum  Venditio:9 

1.  den  Verurteilten  ( Condemnatus  ab  eo,  cuius  de  ea  re 
mrisdictio  est,  ut  pecuniam  solvat,  nisi  solvat ),10 


2 Lex  Ruhr.  21,  22.  Ed.  Pr.  L.  4. 
§.  6.  L.  5.  pr.  D.  de  re  iud.  (42, 1.) 
L.  1.  pr.  D.  Ne  vis  (43, 4.). 

3 Liv.  23,14.  Val.  M.  7,6, 1.  (a. 
u.  536).  Sali.  Cat. 33.  Cic.p.Flacc. 
21.  p.  Q.  Rose.  11.  in  Pison.  35, 86. 
de  Or.  2,  63.  Sen.  de  benef.  3,  8. 
Plin.  Ep.  3,  IS.  Quintil.  3,6,25. 
5,10,60.7,3,27.  Declam.  311.  Oai. 
3, 189, 189.  Paul.  5,  26,  2.  L.  23.  pr. 
D.  ex  quib.  c.  (4,6.)  L.  1.  C.  qui  bon. 
<7, 71.). 

* L.  31.  D.  de  re  iud.  (42, 1.)  L. 
43,  15,  46,  48.  D.  de  V.  S.  (50,  16.). 
Rud.,  Z.Schr.  14, 303.  Note  18. 

5 Das  Recht  auf  die  Operae  folgt 
aus  dem Servire  Quintil.  I.  Gai. 
2,92.  A.  M.  Huschke,  Nex.  S.  130. 

6 L.  5.  D.  q.  r.  p.  (20, 3.)  L.i.C. 
ne  fil.  (4,  13.)  L.  1.  C.  neuxor.  (4, 
12.)  L.  12.  C.  de  O.  et  A.  (4,  io.). 
Quintil.  3,  6,  25.  an  is  quem  dum 


addicta  est  mater  peperil  servus  sit 
natus?  geht  auf  das  S.C.  Claudia- 
num , Ambros,  in  Tobiam  c.  8.  Vuli 
ego  miserabile  spectaculum  liberos 
pro  patemo  debito  in  auclionem  de- 
duci,  auf  ein  Willkürverfahren. 

1 Qic.de  leg.  2,19,18.  de  creditori- 
bus  eiusqui plurimumservet.  Leist, 
B.  P.  1,  S.  so. 

8 Dass  P.  Rutilius  (Prätor  636) 
nicht  der  einzige  Urheber  ist  (Gai. 
4,35.),  beweist  die  A«  Serviana.  Vgl. 
Lex  agr.  ( a . 643)  c.  26.  Huschke, 
Nex.  S.  158.  Dernb.  S.  25. 

9 Tit.  ff.  42,  4.  Quibus  ex  causis 
in  possessionem  ealur. 

10  Tab.  Bant.  Zell.  1581.  c.  2. 
Gai.  4,  78.  L.  1.  §.3.  L.  o.  §.  2. 1). 
de  re  iud.  (42, 1.)  L.  51.  D.  depeeul. 
(15, 1.)  L.  3.  <7.  qui  pot.  (8, 18.)  L. 
5.  C.  de  reu.  his  (7,  75.)  L.  63.  D.  de 
iwl.  (5,  1.).  Sen.  de  benef.  4,  12 
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2.  den  Geständigen  ( Confessus  in  iure),  das  Gestündniss 
mag  auf  Geld  oder  etwas  Anderes  als  Geld  lauten,  sofern  es 
weder  erfüllt  noch  angefochten  wird,11 

3.  den  Widerspänstigen,  welcher  in  den  gleichen  Fällen 
vor  Gericht  nicht  antwortet  und  auf  ein  Judicium  oder  eine 
Sponsion  nicht  eingeht,12 

4.  den  Indefcnsus,  welcher: 

a)  Insolvenz  erklärt  ( creditoribus  sponsoribusve  renun- 
ciavit,  se  solidum  solvere  non  posse )13  oder  bonis  cedirt, 11 

b)  sich  vor  seinen  Gläubigem  in  betriiglicher  Weise 
versteckt  hält  (fraudationis  causa  latitat ),15 

c)  sein  Yadimonium  bricht  ( absens  iudicio  defetisus 
non  fuerit), 10 


spornten  pro  iudicata  et  suspensum 
amici  bonis  libellum  deiido  credito- 
ribus eius  me  obligaturus.  Rud., 
Z.Schr.  14, 303.  Not.  18.  — Compe- 
tenz  L.  3.  pr.  D.  de  re  iud.  (42, 1.). 
Paul.  5, 5»,  1.  Zahlungsfrist  Gat. 
3,78.  L.  2.  L.i.  §.5.  L.il.D.  de  re  iud. 
(42,1.)  L.  51.  D.  depec.  (15, 1.)  L. 
un.  C.  Th.  de  usur.  r.  iud.  (4,  10.). 

11  L.  Ruhr.  c.22,  0.  lin.  45  f.  50  f. 
Bei  kleinen  Geldschulden  findet 
auch  Einsperrung  und  Auspfän- 
dung durch  die  Untergerichte 
Statt,  ib.  c.  21,11.  Paul.  5, 5»,  2/". 
2,1,5. 

12  L.  Ruhr.  c.  22, 35.  aut  si  de  ca 
re  in  iure  nihil  responderit  neque  se 
iudirio  uti  oportebit  defendet.  (In 
liquiden  Geldsachen  — weiter  geht 
ohne  rechten  Grund:  Harttn., 
Cont.  121.  — gilt  der  qui  non  respon- 
dit  wiederum  pro  iudicato  und  es 
tritt  Compulsio  ad  solutionem  ein. 
ib.  c.  21, 12.).  L.  52.  D.  de  R.  I.  (50, 
17.)  L.  21.  §.  3.  D.  ex  q.  c.  (4,  ß.)  L. 
5.  §.  3.  D.  h.  t.  L.  83.  §.  1.  D.  de  U.O. 
(45,  1.)  L.  31.  §.  3.  D.  de  reb.  aiict. 
(42,5.)  L.  3.  C.  deproc.  (2, 13.)  cf. 
Gai.  2,  24.  negante  aut  tacente. 
Ilarlm.  102  f.  Dernb.wf. 


13  L.  Iul,  mun.  lin.  114.  L.  10, 12. 
§.  1.  D.  de  V.  S.  (50,  Iß.). 

14  Gai.  3,  78.  L.  3, 5.  D.  de  cess. 
hon.  (42, 3.)  L.  1.  C.  q.  b.  c.  (7,  71.). 

13  Ed.  Pr.  Cic.  p.  Qu.  c.  19. 
{Keil.,  sem.  1,  p.  53.)  L.  7.  §.  1 ff. 
D.h.t.  Cic.  Verr.  2,  24,50.  Gai. 
3, 78.  L.  36.  D.  de  reb.  auct.  (42, 5.). 
Non  fraudationis  causa  latitat , qui, 
si  iudicium  acciperet,  absolvi  debe- 
ret  L.  50.  pr.  D.  depecul.  (15, 1.)  L. 
21.  §.  2.  D.  ex  q.  c.  m.  (4, 6.)  L.3.D. 
de  iud.  (5, 1.). 

16  Zweifelhafte  Clausel  im  Ed. 
Pr.  Cic.p.  Quinct.c.  19,61.  L.l.pr.  D. 
h.t.  lnL.l.§.l. D.h.t.  Gai.  3,78.  ist 
sie  mit  der  vorigen  zusammenge- 
zogen. Vgl.  Keller,  Sem.  p.  45. 
cf.  34  f.  Bachofen,  Krit.  Jahrb. 
1842.  S.  975  f.  Har  Im.,  Cont.  S.  40f. 
Streitfrage : ob  bei  „einfacher“  Ab- 
wesenheit B.V.  Statt  finde?  Wegen 
L.  23.  §.  4.  L.  21.  §.  2.  D.  ex  q.  c.  (4, 
6.)  L.  7.  §.  17,  18.  D.  q.  ex  c.  (42,  4.) 
verneint  von  Hartm.  I.  S.  55.  Da- 
gegen K.  §.  84,  48.  ( causa  cognita) 
wegen  L.  5.  D.  de  reb.  auct.  (42, 5.). 
Sämmtliche  Stellen  nicht  recht 
schlüssig.  Für  die  B.  V.  spricht, 
dass  nur  Kriegsgefangene  u.  dgl. 
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d)  aus  tri  innig  wird  (exsitii  causa  solum,  vertit),1'1 

e ) eine  Capitis  dimnutio  leidet  und  von  dem  Gewalt- 
inhaber nicht  vollständig  verth  eidigt  wird,18 

f)  erblos  stirbt  (cui  her  es  non  extabit),19 

sofern  er  nicht  1)  zu  den  privilegirten  Personen  gehört,  welche 
mit  dem  Verkaufe  von  Hab  und  Gut  verschont  und  nur  einem 
Sicherungsarreste  unterworfen  werden,  wenn  ein  Defensor  nicht 
zu  ermitteln  ist, 20  2)  oder  nicht  die  Sache  der  Art  ist,  dass  eine 
persönliche  Verpflichtung  zur  Defension  nicht  eintritt,21  wie 
denn  die  Bonorum  Venditio  eines  Indefensus  überhaupt  kein 
Executionsmittel,  sondern  nur  Nothsurrogat  der  ordentlichen 
contradictorischen  Ausklagung  ist22  und  daher  schwerlich  als 
Ausgangspunct  der  Bm  V°  überhaupt  gelten  darf.23 

Eben  so  fest  wie  die  Gründe  wurden  allmälig  die  drei 
Stufen  des  Verfahrens21  geregelt. 


ausgenommen  sind.  Not.  20, 3.  Ab- 
sentia:  L.  01.  §.5  .D.  de  fiel.  lib.  (40,5.). 

11  Cic.  p.  Quinct.  19.  (Keil., 
sem.  p.  46.)  Quintil.  7, 1, 57.  L.  13. 
D.  h.  t. 

18  Gal  3,  84.  4,  8«, 38.  L.  7.  §.  2. 
D.  de  cap.  min.  (4, 5.). 

1®  Ed.  i¥.  Cic.p.  Qu.  19.  Gai.  3, 
78,  79.  2, 155, 167.  L.  8,  9.  D.h.t.  L.  1. 
pr.  D.  de  succ.  ed.  (38, 9.)  L.  57.  pr. 
D.  de  evict.  (21,  2.)  §.  1,  2,  6.  I.  de 
eo  cui  lib.  (3, 11.)  L.  11.  §.  2.  L.  44. 
pr.  D.  ad  S.C.  Treb.  (36, 1.).  Vor- 
zug des  Fiscus  Ed.  peip.  L.  1.  §.  1. 
j D.  de  iure  fisci  (49, 14.).  Des  Mit- 
erben bei  Abstinenz  L.  55,  fil,  99. 
( Ed.  Sancli  Cassii ) D.  de  A.  H.  (29, 
2.)  L.  9.  §.  1.  D.  h.  t.  L.  79.  D.  ad 
S.C.  Treb.  (36,  l.). 

20  Dahin  gehören  l)  Pupillen  L. 
EU.  mun.  116.  Paul.  5,5,2.  L.  3-5. 
L.  10.  D.  h.  t.  L.  33.  pr.  L.  30.  pr.  D. 
de  reb.  auct.  (42,  5.).  Nicht  aber 
Minderjährige  L.  5.  §.  2,  3.  D.  h.  t. 
L.  5.  1).  de  reb.  auct.  (42,  5.)  und 
Gemeinden  L.  1.  §.  2.  1).  Quodcu- 
iustp  (3,  4.)  vgl.  jedoch  L.  1.  C.  de 
iure  reip.  (11, 29.)  L.  #.*§.  2ö.  D.  ut 


in  poss.  (36,  4.),  2)  Wahnsinnige 
L.  7.  §.  9-12.  I).  h.  t.,  3)  Kriegsge- 
fangene und  in  Staatsgeschäften 
sine  dolo  malo  Abwesende  Ed.  Pr. 
L.  6.  §.  1,  2.  D.  h.  t.  L.  13.  D.  eod. 
L.  35,  39.  §.  1.  D.  de  reb.  auct.  (42, 
5.)  L.  4.  C.  de  rest.  mil.  (2, 51.)  L. 
Iul.  M.  110,  117.  Paul.  5,  5b,  1,  2. 
Cf.  Ed.  Pr.  L.  1.  §.  1,  38, 42.  D.  ex  q. 
c.  (4,  6.)  L.  15.  §.  1. 1).  ad  L.  Iul.  de 
adult.  (48, 5.)  L.  14.  D.  de  legalion. 
(50,8.). 

21  Dahin  gehören  1)  dingliche 
Klagen,  ausser  bei  hinzutretendem 
Dolus,  2)  persönliche  Klagen  aus 
fremden  Vergehen.  §.  95. 

22  Hartm.,  Cont.  S.  100. 

23  A.  M.  Dernb.,  I.  S.  2, 23, 154. 

28  Cic.  Att.  6, 1.  sine  Ediclo  satis 

commode  transigi  non  polest  de  bo- 
nis  possidendis , magistris  faciendis, 
vendendis , quae  ex  Ediclo  et  postu- 
lari  et  , fieri  solent.  Gai.  3,  79. 
Paul.  5,  5b.  Theopli.  ad  Pr.  I.  3, 
12;  Tit.  ff.  42,  5.  C.  7,  72.  de  ribus 
(bonis)  auctoritale  lud icis  possiden- 
dis seu  vendendis. 
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J)ie  erste  ist  Ertheilung  eines  SichcrungsarreBtes  ( Missio 
rei  servandae,  custodiae  causa  Possessio,  Pignus  praetorium )25 
verbunden  mit  einem  öffentlichen  Aufrufe  ( Proscriptio , LibeUus),26 
durch  welchen  dieses  Provisorium  zur  Kunde  etwaniger  Defen- 
soren und  sämmtlicher  Gläubiger  gebracht  wird.27  Erst  wenn 
hierüber  unter  Lebenden  30,  bei  Erbschaftsconcursen  15  Pies 
continui  verflossen  sind,  darf  mit  weiteren  Massregoln  vorge- 
gangen werden,  denn  nun  erst  gilt  der  Schuldner  für  eine  ehr- 
lose und  öconomisch  unsichere  Person  ( persona  suspecta),  so 
dass  er  nur  noch  gegen  cautio  ludicatum  solvi  zur  Defension 
zugelassen  wird.28  Einstweilen  erhalten  die  Gläubiger  nur 
faktischen  Mitbesitz  und  Mitaufsieht  des  Vermögens  neben  dem 
Schuldner,29  Einsicht  der  Papiere30  und  ein  Eecht  auf  gemein- 
schaftliche Befriedigung. 31  Daher  auch  die  Mission  Eines 
Gläubigers  der  Gesammtheit  zu  Statten  kommt.32  Diese  erste 


strafen:  Cic.  Phil.2, 18.  LegeRoscia 
decoctoribus certu»  locus  constilulus, 
quamvis  quis  forlunae  vitio,non  suo, 
decoxisset.  Va  l.  M.  0,  3, 12.  Plin. 
H.  N.  33, 47.  Suet.Oct.  40.  Quin- 
til.  5,  10,  116.  Spart.  Iiadr.  18.  de- 
coctores  — catomidiari  in  amphi- 
theatro  ei  dimitti  iussit.  — Un- 
möglichkeit des  Besitzes  wegen 
Mangels  der  Obj  ecte : L.  12.  §.  2.  L. 
13.  D.  de  reb.  auct.  (42,  5.). 

29  Ed.  Pr.  bei  Cic.p.  Quinct.  26, 
27,83.  ( Har  im .,  Cont.  33.)  L.  15.  §. 
20.  D.  de  damno  (39,2.)  L.  5.  pr.  D. 
ut  in  poss.  (36,  4.).  Keil.,  sern.  1, 
186,  187. 

30  L.  15.  D.  h.  t.  L.  51.  D.  de  V.  S. 
(50, 16.). 

31  L.  12.  D.  h.  t.  X.  6.  §.  7.  L.  9. 
§.  10,  16.  L.  24.  D.  quae  in  fr.  (42, 
8.)  X.  9.  §.  5.  D.  de  iureiitr.  (12,2.) 
Keine  Addiction  zu  Eigenthums- 
recht : L.  6,  8.  C.  h.  t.  L.  4.  C.  q.  b. 
ced.  (7,  71.). 

32  Cic.  p.  Quinct.  23.  L.  5.  §.  2. 
D.  ul  in  poss.  (36,  4.)  non  sibi,  sed 
omnibus  possidet.  L.  12.  pr.  h.  t.  nec 
videlur  libera  persona  adquirere 


25  L.  3.  §.  23.  D.  de  poss.  (41, 2.) 
X.  3.  §.  8.  D.  U.  P.  (43, 17.)  X.  26. 
pr.  §.  1.  D.depign.act.  (13,7.)  X. 
35.  D.  h.  t.  Das  pignus  praetorium 
ist  eben  die  Detention  mit  Ver- 
kaufsrecht. Dernb.  S.  110. 

23  Cic.  p.  Quint.  6,  15,  18,  19,  20. 
Philipp.  11,  6.  X.  lul.  M.  115, 116. 
X.  Ruhr.  22.  Sen.  de  benef.  4,  12. 
Gai.  3,  79, 220.  Huschke,  Nex.  S. 
181.  Not.  215.  Dernb.  S.  108. 

27  Die  Proscriptio  ist  nicht  mit 

der  Verkaufsanzeige  (Theoph.  3, 
12.  pr.  bei  Ilausverkäufen:  Cic.  de 
off.  3,  17.  Tibull.  2,  4,  51.  Ovid. 
Rem.  302.  Plin.  Ep.  7, 27.)  zu  ver- 
wechseln , sie  kommt  bei  Pupillen 
und  solchen  Abwesenden  vor, 
deren  Vermögen  nie  verkauft  wird. 
X.  Iul.  M.  115-118.  Huschke,  Nex. 
S.  151, 215.  i 

28  Cic.  p.  Quinct.  2,  8,  9,  15,  27. 
Gai.  2,  151.  3,  79.  4, 102:  X.  33.  §.  1. 
D.h.t.  Kell.,sem.  1,6.  Mulher , 
Sequestr.  S.  389.  Nicht  entgegen 
rücksichtlich  der  30Tage  ist  X.  Iul. 
mun.  115,  116.  ( Rud .,  Jahrb.  für 
wiss.  Krit.  1813.  Num.  75.).  Ehren- 
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Massregel  wird  im  Ganzen33  ex  Edicto  ohne  Beweis  der  Forde- 
rung31 oder  des  Missionsgrundes,  so  wie  ohne  Deoret  bewilligt 
und  durch  A°  in  factum  gegen  Widerstand35  geschützt.  Andere 
Actiones  in  factum  werden  bezüglich  der  Früchte,  Verwendungen 
und  Schäden  gegeben.36 

Zweite  Stufe  des  Verfahrens  ist  der  Antrag  auf  Convoca- 
tion  der  Gläubiger  Behufs  Ertheilung  des  ausschli  essenden  Be- 
sitzes mit  Verkaufsbefugniss37  und  Bestellung  eines  durch  Majo- 
ritätsbeschluss aus  ihrer  Mitte  zu  erwählenden  Agenten  ( Magister 
sc.  societatis),  um  den  Verkauf  einzuleiten.  Dieser  zeigt  öffent- 


alii:  quia  nec  sibi  quicquam  adquirit 
sed  aliquid  ex  Ordine  facit.  A.  M. 
Backofen,  l’fdr.  «6.  s.  Dernb. 
S.  113. 

33  Bei  Pupillen,  Abwesenden, 
Corporationen  untersucht  der  Prä- 
tor genauer.  L.  53.  §.  4. 1).  de  her. 
inst.  (28, 5.)  L.  so.  1>.  de  nox.  (9, 4.) 
L.  15.  §.  25.  L.  19.  pr.  D.  de  damno 
(39,  5.)  L.  3.  §.  1.  L.  7.  §.  10.  L.  8. 
I).  quib.  ex  c.  (42, 4.)  L.  1.  §.  2.  D. 
quod  cuiusq.  (3,  4.)  L.  21.  §.  3.  D.  ex 
q.  c.  (4,  fl.)  cf.  Cic.  Verr.  1, 56, 146. 
pupilli  aetatem  et  solitudinem,etiam- 
si  tutores  non  essen! , de  fendere  Prae- 
tor debutt. 

•34  Cic.  p.  Quinct.  6,  8, 19,  23.  ad 
AU.  0, 1.  (Not.  24.)  L.  Jul.  mun.  115, 
Hfl.  L.  12.  pr.  D.  7t.  t.  X.  1.  §.  6.  D. 
ne  vis  fiat  (43,  4.)  L.  50.  pr.  D.  de 
pec.  (15,  1.).  Keil.,  sem.  1,  p.  70. 
§.  4.  A.  M.  Backofen,  Pfdr.  S. 
285, 9.  wegen  L.  9.  C.  k.  t.  si  — eum 
iuum  esse  debitorem  conslat,  ad 
exemplum  Edicti  poteris  bono- 
rum eius  possessionem  impetrare, 
die  gerade  die  Beibehaltung  der 
alten  prätorischen  Regel  beweist. 
— Selbst  bedingte  Gläubiger  kön- 
nen daher  zur  Sicherheit  ihrer  For- 
derung Mission  impetriren  lJaul. 
L.  6.  pr.  D.  quib.  ex  c.  (42,  4.) , ob- 
gleich der  Schuldner  ihnen  gegen- 
über nicht  betrüglich  latitgt. 


Paul.  L.  14.  §.  2.  eod.  cf.  L.  7.  §.  14. 
eod.  L.  50.  pr.  D.  de  pec.  (15, 1.)  L. 

4.  pr.  I).  de  separ.  (42^  6.)  L.  5.  D. 
de  eure  hon.  (42,  7.).  — Hinterher 
ist  Nichtigkeitsbeschwerde  und  In- 
jurienklage möglich  Cic.  Verr.  2, 
25, 62.  L.  7.  §.  3. 1).  quib.  ex  c.  (42, 4.) 
L.  12.  pr.  L.  30.  D.  k.  t.  cf.  L.  1.  §. 

5.  D.  ne  vis  (43,4.)  L.  13.  §.  31.  D. 
de  iniur.  (47,  10.).  Gai.  3,  220.  — 
Auch  ist  bei  den  weitern  Postula- 
tionen genauere  Legitimation  nö- 
thig  L. 6.  §.12.  D.  quib.  ex  c.  (42,  4.). 

35  Cic.  p.  Quinct.  27.  „Qui  ex 
Edicto  meo  in  possessionem  vene- 
rint,  eos  ila  videt'ur  in  possessione 
esse  oportere.  Quod  ibidem  recte 
custodire  poterunt , id- ibidem  custo- 
dianl.  Quod  non  poterunt,  id  au- 
ferre  et  abducere  licebit,  dominum 
invitum  delrudere  non  placet.11  L.  1. 
pr.  §.  3.  L.  3.  §.  2.  D.  ne  vis  (43,  4.) 
L.  51.  §.  1.  D.  de  re  iud.  (42,  1.). 
Nachher  genügt  das  Int.  retinen- 
daeposs > Ke  vis  fiat  L.  1.  §.  4.  L.  3. 
§.  8.  D.  U.  P.  (43, 17.)  vgl.  L.  2.  C. 
de  praet.  pign.  (8, 22.).  Rubr.  ff.  43, 
4.  A.  M.  B.-H.  S.  307. 

36  L.  9.  pr.  ff.  D.  k.  t. 

37  Gai.  4,  79.  cf.  I*x  agr.  c.  26. 
Cic.p.  Quinct.  15,  50.  26,  81.  Phil. 
6, 4, 11.  ad  fam.  12, 30, 5.  ad  Att.  1, 
1,  3.  6, 1, 15.  9,11,4.  Quinct.  1. 6,3,51. 
Sen.  betief.  2, 7. 
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lieh  an,  wessen  und  welche  Güter,  von  welchen  Creditoren  und 
binnen  welcher  Frist38  sie  dem  Meistbietenden  feilgeboten38 
werden.  Der  Vertrag  ist  zwar  unter  den  Contrahenten  bin- 
dend,40 doch  bedarf  er  zu  seiner  Perfection  noch  fernerer  Fristen 
und  obrigkeitlicher  Befehle. 

Erst  eine  dritte  Postulation  nämlich  führt41  den  definitiven 
Verkauf  herbei.  Nachdem  die  Gläubiger  die  Verkaufsbedin- 
gungen {Lex  bonorum  vendendorum)  und  das  erfolgte  Meist- 
gebot42  durch  30 tägigen,  bei  Erbschaftsconcursen  20 tägigen 
Aushang43  öffentlich  bekannt  gemacht  und  hierdurch  theils  dem 
Schuldner  noch  die  Defensio  ( cum  satisdatione , in  solidtim  oder 
auf  die  Nachlasssumme),'11  theils  den  Mitgläubigem  und  Cognaten 
den  Eintritt  in  die  Contractsl>edingungen 45  vergeblich  angeboten 


38  Cic.  ad  fam.  12,  30.  a magi- 
slris  cum  contenderem  de  proferen- 
do  die,  probat erunt  mihi  sese  quo 
minus  id  facerent  et  compromisso  et 
iureiurando  impediri. 

39  Formular  der  Anzeige  nach 
Theoph.  I.  „ ä SsXva  6 ygewsg s 

t sQoe  vnÖQxeov  sis  aixiav  tvinsae 
Siaitftdoecof  gusXs  xqcSXxoqss  öv- 
r ss  xrjv  rovxov  8 laruTinäuxo uev 
oioiav.  airgxT/s  6 ßovlouivos  rtgos- 
ixto.“  Versteigerung:  Cic.p.Quinct. 
15,  50.  libelli proponuntur  — magi- 
stri  fiunt  et  domini  constiluuntur,qui 
qua  lege  et  qua  conditione  pereat 
pronundent,  — praeconis  toxprae- 
dicat  et  pretium  conficit  — bonorum 
emtores  (conveniunt)  ut  carnifices 
ad  reliquias  vitae  lacerandas  et  dis- 
trdhendas.  Cic.Verr.  2,19,46. 

<0  Theopli.  I.  ovveiptorsi  xoXs 
ßovl.ofiivois  dyogaoai.  Dernb. 
S.  137. 

41  Theopli.  I.  stxa  öh'yatv  xaoa- 
Soauovoutv  rueoujr  iyivsxo  xai 
xgixg  TiQossi.svois  L.  67.  §.  2.  D.  ad 
S.C.  Treb.  (36,  1.).  A.  M.  K.  §. 
85,  58. 

42  Das  Formular  des  Zuschlags 


lautet  bei  einem  Ausgebotc  zu  50 
Proz.nachTVieo/JÄ./.  „ö  dyooa^iov 
oxi  xoXi  vocSn lünui  Xoyov  yäptv 
Üyti  dxoxoivaoD'ui  sh  % 6 ruiav  xä>v 
Xgeüiv.  tose  xov  tVorpsü.öuevov  sxa- 
xov  XaßsXv  vofiiofiaxa  nevxqxovxa, 
xov  ixotfsü.ouevov  d XaßsXv  txa- 
xdv.“  Dies  kann  aber  höchstens 
von  einer  Minimaltaxation  ver- 
standen werden , weil  ein  Meistge- 
bot  Statt  fand.  Keil.,  sem.  94  f. 
A.  M.  Bachofen,  Krit.  Jahrb. 
1842.  S.  988  f.  Dernb.  125. 

43  Cic.  p.  Quinct.  16,51.  maiore » 
nostri  raro  id  aeddere  voluerunt; 
Praetores  ut  considerate  fieret,  com- 
paraverunt;  viri  buni — timide — et 
pedetentim  isluc  descendunt  — vi  ac 
necessitale  coacti  — saepe  illusi  ac 
destituti.  Möglicher  Aufschub:  Cic. 
ad  fam.  12, 30.  Note  38.  Gai.  3, 79. 
(Ergänzungsversuche:  Iluschke, 
Nex.  las.  Dernb.  128, 4.), 

44  Gai.  4, 102.  Z.33.§.  1. D.h.  t 
L.  3.  D.  de  cess.  bon.  (42, 3.)  L.  2. 
C.  qui  bon.  (7, 71.)  L.  7.  §.  19.  L.  19. 
pr.  L.  60.  D.  depact.  (2, 14.). 

43  L.  16.  D.  h.  t.  d.  L.  60.  D.  de 
pact.  (2, 14.). 
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haben,  spricht  der  Prätor  das  Vermögen  dem  Bonorum  Eintor 
definitiv  zu.48 

Der  Bonorum  Emtor  ist  demnach  prätorischer  Universalsuc- 
cessor  des  Schuldners,  ähnlich  dem  Bonorum  possessoiA1  und 
der  Gegenstand  seiner  Succession  ist  ‘die  Vermögensgesammtheit 
(Bona),  wenige  vorbehaltene  Gegenstände  abgerechnet.'18  Zum 
Schutze  gegen  den  Fraudator  und  dritte  Personen  bei  der  Appre- 
hension  ist  ihm  das  universelle  s.  g.  Int.  possessorium,  entspre- 
chend dem  Int.  Quorum  bonorum,  gegeben.49  Die  einzelnen 
Yermögensklagen  werden  durch  Fiction  des  Erbrechts  (Actio 
Serviana)  oder  Umstellung  der  Condemnation  (Actio  Eutiliana ) 
für  und  gegen  den  Bonorum  Emtor  nutzbar  gemacht,50  die 
directen  aber  dem  Fraudator  und  gegen  ihn,51  ausser  wegen  des 
Ausfalls,  jedoch  mit  billiger  Kücksicht,52  denegirt. 

Da  jedoch  der  Käufer  eines  insolventen  Vermögens  den 
einfachen  Concursgläubigern53  nur  eine  Quote  ( Portio ) ihrer 

* , % 

48  Cic.  Verr.  1,  52.  137.  mihi  det  delt  L.  2.  §.’7.  D.  pro  emt.  (41,4.) 
possessionem  — mihi  bona  addicat.  L.  52.  D.  de  A.  R.  D.  (41,  1.). 

41  Cic.p.  Qnincl.  15.  vivo  videnli-  Fragliches  Verliältniss  der  Seron 
que  funus  ducilur.  G ai.  2,9».  3,154.  und  Actio:  Dernb.  I.  S.  139. 
4,85.  §.  7, 8. 1.  de  snc.  (3, 25.)  L.  65.  51  G ai.  2, 155.  L.  23.  §.7.  D.  quae 

§.12.  D.  pro  soc.  (17, 2.)  quia  in  eins  in  fr.  (42, 8.)  L.i.pr.  L.  C,  7.  D.  de 
(debitoris)locumalius  succedat,pro  cess.  hon.  (42,3.)  L.n.D.dere- 
mortun  habetur.  - cept.  q.  arb.  (4,  8.)  §.  40.  I.  de  act. 

48  L.  49.  D.  de  V.  S.  (50, 16.)  L,  (4, 1.)  L.  3.  C.  de  reb.  auct.  (7,  72.). 

i.pr.D.h.t.  L.iO.D.  de  re  tiid.(42,  52  Z.  40.  D.  de  op.  lib.  (38, 1.)  L. 

1.)  L.  10.  §.  15.  D.  quae  in  fr.  (42,8.)  4. 1).  de  cur.  bon.  dand.  (42, 7.). 

L.  2.  §.7.  D.  pro  emt.  (41,4.).  Be-  63  Separatisten,  Vindicanten, 
Schränkungen : I.  69.  §.  1.  D.  de  Pfandgläubiger  verfolgen  ihre  Spe- 
ie^. 2.  (31.)  L.  40.  D.  de  op.  lib.  (38,  zialobjecte  L.  7.  §.  2.  L.  8.  I).  de- 
1.)  L.  29, 38 .pr.  h.  t.  (cf.  Paul.  5, 6,  pos.  (IC,  3.)  I.  1.  §.  1.  L.  6.  pr.  D. 
16.  L.  8.  D.  depign.  20, 1.)  de  sep.  (42, 6.)  L.  7.  §.  15.  D.  de  trib. 

49  Gai.  4,  155,  144.  Für  spätem  act.  (14, 4.)  L.  1.  C.  deprio.  fisci  (7, 

Verlust  genügt  die  Publiciana  L.  1.  73.)  L.  10.  pr.  D.  de  pact.  (2,  14.). 

§.  2.  L.  9.  §.  3.  D.  dePubl.in  rem  Paul.  5,  12,  10.  Plin.Ep.  10, 109. 

, (6,  2.)  u.  8.  w.  Privilegirte  und  immittirte  Urteils- 

5®  G-'ai.  4, 35.  3,81.  Demnach  ist  gläubiger  (L.  3.  C.quipot.  (8,  18.) 
das  Eigenthum  des  Fraudator  nur  L.  12.  pr.  D.  de  reb.  auct.  42,  5.) 
in  bonis  emtoris  Gai.  3,  80.  (Er-  befriedigt  der  Bon.  Er  vorab  und 
gänzungsversuch  Huschke,  Nex.  zahlt  daher  den  einfachen  um  so 
160,  234.)  bis  es  sich  durch  Usuca-  geringere  Prozente, 
pion  in  volles  Eigenthum  verwan- 
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Forderungen  bietet,54  so  wird  er  gegen  die  Ruliliana  oder 
Serviana  der  Gläubiger  durch  Condemnationsbeschränkung  auf 
die  gebotenen  Prozente  (z.  B.  dumtaxat  semuncia  oder  im  Streite 
quot  unciis  bona  venicrunt ) geschützt.  Nur  wenn  ein  Gläubiger 
als  gleichzeitiger  Schuldner  des  l'raudator  mit  der  Serviana  oder 
liutiliana  des  />.  Emtor  auf  dies  ganze  Activum  belangt  wird, 
kann  er  jede  Gegenforderung  mittels  einer  Deductio  in  der  Con- 
demnatio  voll  in  Abzug  bringen.55 

Die  altbürgerliche  Concursordnung  änderte  sich,  als  im 
Kaiserstaate  eine  Ausstossung  aus  dem  Gemeindeverbande  (Note 
47)  nicht  mehr  passte. 

Schon  die  Lex  Iulia 56  (I.  §.  39,  37)  will  den  unverschuldet 
Verarmten,57  welcher  sein  Vermögen  den  Gläubigem  selbst 
überliefert  ( bonis  cedit),  mit  der  Haft,58  dem  Verluste  der  Ehren- 
rechte59 und  Eintreibung  des  Ausfalls  über  das  Erschwingliche 
verschont  wissen.50 


54  Theoph.  Not.42.  cf.  Ascon.in 
Milon.  p.  54, 13.  Or.  Bona  eius  pro- 
pter  aeris  alieni  magnitudinem 
(70  Mill.  Sesterzen  P/in.  H.N.  36, 
24, 2 ) semuncia  (4*/g  Prozent)  venic- 
runt ( K.,  C.Pr.  §.  85,  Cü.)  Gai.  2, 
155.  quorum  bona  venierint  pro 
portione , si  quid  postea  adquirant 
etiam  saepius  eorum  bona  venire  so- 
lent.  Sen.  Benef.  4, 39.  si  foro  ces- 
serit,  portionem  feram.  L.  60.  D.  de 
pacl.  (2,  14.)  L.  6.  §.  7.  D.  quae  in 
fraud.  (42,  8.)  L.  0.  pr.  D.  de  separ. 
(42,  6.)  L.  7.  D.  de  fid.  lib.  (40, 5.). 
Das  Gebot  bleibt  unter  dem  Pro- 
zentsätze der  Activa,  da  der  Bm 
Er  seinen  Gewinn  abzieht,  also  z. 
B.  bei  100  Actiwermögen  und  200 
Schulden  nioht  50  Prozent  bietet. 
Ausnahmsweise:  Cic.p.  Rab.  Post. 
17, 46.  optat  miser,  ul  condemnetur  a 
vobis:  ita  bona  veneant , ut  solidum 
suum  cuiquam  salvatur. 

55  Gai.  4, 65-68.  L.  15.  D.  Ratam 
(46,  8.)  L.  11.  C.  depos.  (4,  34.). 
Formel  etwa  iudex  quanti  ea  reserit, 


deducto  quod  Am  ( fraudatorem ) 
N»  dare  oportet  (des  Zusatzes: 
praesens  in  diemve  bedarf  es  kaum : 
Gai.  4,  67.  L.  76.  §.  1.  D.  de  V.  O. 
45,  1.)  tantae  pecuniae  Num  Titio 
(Bm  Ei)  condemna. 

56  Ruhr.  C.  Th.  qui  bonis  ex  Lege 
Iulia  cedere  possunt  (4,  20.)  L.  4.  C. 
qui  hon.  ced.  (7,  71.).  Ed.  lib.  Alex. 
§.  4.  (Haub.  p.  212.).  Rud.,  Kh, 
Mus.  für  Philol.  2,  S.  153  f.  Z.  §.  78. 

57  Sen.  de  benef.  7,  16.  tarn  im- 
prudenles  iudicas  maiores  nostros 
fuisse,  ut  non  intelligerent,  iniquissi- 
mum  esse  eodem  loco  haben  eum , 
quipecuniam , quam  a creditore  ao 
ceperal , libidine  aut  alea  absumpsit 
et  eum,  qui  incendio  — aliena  cum 
suis  perdiditf  L.  1.  C.  Th.  h.  t.  L.  51. 
pr.  1).  de  re  iud.  (42, 1.). 

58  L.  1.  C.  qui  bon.  ced.  (7, 71.). 

59  L.  11.  C.  ex  q.  c.  inf.  (2, 12.). 

60  L.  4.  pr.  L.  6.  D.  de  cess.  hon. 
(42, 3.).  Vgl.  L.  7.  eod.  L.  51.  pr.Dj 
de  re  iud.  (42, 1.). 
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Ein  erlauchter  Schuldner  ( clara  persona),  z.  B.  ein  Senator, 
•kann  durch  oder  nach  Senatsbeschluss  (I.  §.  53,  17)  der  Schande 
des  öffentlichen  Verkaufs  dadurch  enthoben  werden,  dass  der 
Einzelverkauf  der  Güter,  die  Befriedigung  seiner  Gläubiger  und 
die  Prozessfiihrung  einem  oder  mehreren  Curatoren  übertragen 
wird,  welche  der  Prätor  oder  Präses  nach  Majoritätsantrag  aus 
der  Gläubigerschaft  constituirt.61 

Diese  Distraction  und  Vertheilung  des  Erlöses  unter  öffent-- 
licher  Auctorität,62  aber  ohne  Universalsuccession63  wurde 
grundsätzlich  allgemein,64  als  mit  den  Bürgerconventen  in  den 
Provinzen  der  letzte  liest  der  alten  Gerichtseinrichtung  ( Ordo ) 
und  Staatsexecution  (§.  93)  aus  städtischer  Zeit  unterging.65 


Rechtshülfe  gegen  Verkürzungen.* 

§.  91. 

Zur  Sicherstellung  der  Activmasse  gab  zuerst  das  Edict1 
des  Prätors  Paulus2  dem  Güterpfleger  ( Curator  bonorum)  oder 


61  Tj.  5, 9.  D.  de  cur.  für.  (27, 10.) 
L.  4,  2,  S,  5.  D.  de  cur.  bon.  (42, 7.) 
( Dernb . S.  13S.)  L.  9.  §.  3.  D.  de 
reb.  aucl.  (42,  5.).  Vielleicht  be- 
ruhte dies  schon  auf  älterer  Sitte 
Lex  agr.  c.  20.  L.  1.  pr.  D.  quae  in 
fr.  (42, «.).  Huschke, , Nexum  S. 
170.,  Z.Schr.  für.  Civilr.  N.  F.  14, 
S.  39.  Davon  verschieden  sind  die 
Curatoren  zur  Custodia  ohne  Ver- 
kaufsrecht bei  Pupillen  u.  dgl.Not. 
33.  und  die  provisorischen  L.  14.  pr. 
D.  de  reb.  aucl.  (42,  5.)  L.  1.  §.  4. 
1).  de  man.  (50,  4.).  — Majoritäts- 
beschluss bei  Accorden  L.  7.  §.  19. 
L.  10.  pr.  D.  depact.  (2, 14.)., 

62  L.  4.  C.  q.  bon.  ced.  (7, 71.)  L. 
8.  C.  de  bon.  aucl.  (7, 72.). 

63  L.  10.  §.  1.  C.  eod.  pr.  I.  de 
tucc.  subl.  (2,  12.).  Gai.  2,  98.  vgl. 
mit  §.  6.  l.p.  q.  p.  (2, 9.).  B.-H.  S. 
339  f. 

64  Gai.  2, 151.  bona  veneänt,  da- 
für §.  1.  /.  de  her.  quäl.  (2, 10.)  bona 


a creditoribus  possideantur  (et ) vel 
distrahantur  vel  inter  eosdividantur. 

«s  L.  12.  pr.  D.deR.  A.  (42,5.) 
aliquid  ex  Ordine  fadt.  Theoph.  ad 
pr.  I.  de  succ.  subl.  (3,  12.).  Die 
Bon.  Vend.  wird  noch  unter  Dio- 
cletian  erwähnt  Ruhr.  L.  6, 9.  C.  de 
bon.  auctorilate  Iudicis  possidendis 
seu  venundandis  (7,  72.)  L.  4.  C.  q. 
b.c.(7,1l.).  Sie  verschwand  mit  der 
Zerstückelung  der  Provinzen.  Die 
stehen  geblichenen  Erwähnungen, 
z.B.  L.  51.  D.  depecul.  (15, 1.),  sind 
nach  der  duplex  interpretalio  nm7.11- 
deuten. 

* Tit.  ff.  42,  8.  Quae  in  fraudem 
credit orum  facta  sunt ; utrestituan- 
tur.  Cod.  7,  75.  de  revocandis  bis 
quae  in  fraudem  creditorum  facta 
sunt.  Huschke,  Z.Schr.  flir  Civilr. 
u.  Proz.  N.  F.  14, 21-130. 

1 L.  1 .pr.  D.  h.  t. 

2 Etwa:  L.  2.  §.  40.  D,  de  O,  I. 

d.?0. 


m » 
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den  Gliiubigem  die  nach  ihm  benannte  dingliche  Fictionsklage  auf 
B^cissionbe  trüglicherGcschäfte  (Gcsta)  binnen  Jahresfrist  (§.30, lc). 

Der  Prätor  P.  Ilutilius  (636)  proponirte  ein  Interdictum 
(fraudatorium)  Behufs  schleuniger  Restitution  der  durch  betriig- 
liche  Handlungen  (Facta)  der  Masse  und  den  Gläubigem  ent- 
zogenen Gegenstände: 

Quae  Lucius  Titius  fraudandi  causa  sciente  te  in 
bonis,  quibus  de  agitur,3  fecit : 1 ea  illis  (creditoribus),  si  eo 
nomine  q.  d.  a.  Actio  ex  Edicto  meo  competere  esseve  opor- 
tet et  si  non  plus  quam  annus  est  cum  de  ea  re  q.  d.  a.  ex- 
periundi  potestas  est,  restituas .5 

Ein  Edict  des  P.  Rutilius,  bezüglich  des  Cassius,1’  endlich 
gewährt  binnen  Jahresfrist  von  der  Bonorum  Venditio 7 gegen 
die  bei  dieser  erlittenen  Verkürzungen  volle  Rechtshülfe.  Die 
einfache  Formel 

Si  paret  Lucium  Titium  fraudandi  A'  causa  fundum  Cor- 
nelianum  q.  d.  a.,  cum  eum  fundum  in  bonis  haheret,  scienti 
jV°  mancipio  dedisse , Iudex,  nisi  Ns  eum  fundum  fructusque, 
qui  ei  fundo  tum  cohaeserunt 8 arbitratu  tuo  A°  restituat , 

. quanti  ea  res  est,  tanti  Nm  A°  c.  s.  n.  p.  a. 
ist  mancher  Modification  unterworfen,  wenn  sie  gegen  den 
Fraudator  selbst,9  oder  gegen  den  Schenknehmer  nur  auf  die 
Bereicherang 10  gegeben  wird,  oder  wenn  die  Restitution  des 
Gemeinschuldners  gegen  Einmischung  in  die  überschuldete 
väterliche  Erbschaft  eine  Fiction  nüthig  macht.11 


2)  Spezialexccution.* 

§•  92. 

Der  universellen  steht  eine  directe  Spezialexccution  zur 
Seite,  welche  naturgemäss  gegen  solvente  aber  halsstarrige 
Schuldner  ihre  vornehmste  Anwendung  findet.1 


3 L.  io.  §.  o.  D.  h.  t. 

* L.  58.  pr.  D.  de  V.  S.  (50, 16.). 

• 5 L.  10.  pr.  D.  h.  t.  Sponsion 
Gai.  4, 163.  Arbiter  L.  8.  D.  h.  t. 

6 L.  11.  D.  h.  t.  L.  35.  pr.  D.de 
O.  et  A.  (44,  7.)  L.  4.  §.  33.  I).  de 
doli  exc.  (44, 4.). 

i l.  io.  §.  i8.  n.  h.  t. 

ii. 


8 L.  25.  §.  4-6.  D.  eod. 

9 L.  25.  §.  7.  1).  eod.  Anderer- 
seits : in  nescientem  L.  5.  C.  h.  t. 

w L.  6.  §.ll .D.h.t. 

11  L.  10.  §.  10.  D.  eod. 

* Tit.  ff.  42, 1.  C.  7, 52, 55. 

1 L.  3.  C.  de  ex  ec.  r.  iud.  (7, 53.) 
L.  31.  D.  de  re  iud.  (42, 1.). 

20 
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Dio  Beitreibung  liquider  Geldschulden  konnte  von  Alters 
her-  durch  Anwendung  der  obrigkeitlichen  Zwangsmittel  (Remc- 
dia  Praetoris)  bewirkt  werden.3  Durch  Pius  u.  A.  erhielt  inson- 
derheit das  Pignus  in  causa  iudicati  captwn  eine  feste  Execu- 
tionsordnung. 4 Die  Auspfändung  setzt  ein  gültiges  und  rechts- 
kräftiges Judicat  oder  Geständniss  voraus.'*  Nach  Ablauf  der 
Zahlungfristen  werden  durch  die  Apparitoren  ( Officium  ludicis)6 
vorab  die  Mobilien,  dann  die  Immobilien  des  Schuldners,  subsi- 
diär die  ausstehenden  Forderungen  (das  Eigenthum  der  Schuldner 
des  Schuldners)7  gepfändet8  und  nach  zwei  Monaten9  öffentlich10 
gegen  Baarzahlung  verkauft,11  oder  wenn  nicht  annehmlich 
geboten  wird,  dem  Gläubiger  für  seine  Forderung  addizirt.12 

Richterliche  Befehle  auf  Restitution  sollen  nach  einer 
weder  auf  die  Fideicommissjurisdiction  beschränkten,  noch 


2 A.  M.  Ti.-H.  S.  335.  K.  §.  83. 
wegen  L.  50.  D.  deevict.  (21, 2.)  si 
pignora  veneanl  per  Apparitores  ' 
Praetoris  extra  ordinem  senten- 
tias  sequentes  nemo  dixit  dandam  in 
eos  actionem  re  evicta  — wo  aber 
nicht  das  ius  ex(raord<n , sondern 
eine  unförmliche  gewissenlose  Exe- 
cution  (non  servato  ordine ),  ge- 
meint ist  L.  1.  C.  de  exec.  r.  iud.  (7, 
53.)  L.  58.  D.  de  re  iud.  (42, 1.)  L. 
155.  §.  1.  D. de R. 7.(50,17.)  Note 3, 4. 

3 Civilsachen:  Ed.  Pr.  L.  34.  §.  6. 
D.  de  iureiur.  (12,  2.)  solvere  aut 
iurare  cogam , cf.  Lex  Ruhr.  21, 18. 
Paul. 2, 1,5.  Tit.C.Th.2,rt,is. C.1. 4, 

4.  cf.  §.  40, 3.  Multen : Lex  Mam.  c.  5. 
Fiscalansprüche : L.  9.  §.  6.  D.  ad 
L.  lul.  pec.  (48, 13.).  Ed.  Tib.  Alex. 

4.  L.  21.  §.  1.  D.  quipot.  (20,  4.). 
Steuerexecutionen : Tit.C.  10,21. 
Oeffentliche  Pflichten:  Gell.  14, 

7, 10.  L.  3.  §.  3.  D.  de  rec.  q.  arb.  (4, 
8.)  L.  l.  pr.  D.  de  adm.  tut.  (20,  7.) 
L.  9.  D.  de  mun.  (50,  4.)  L.  20.  D. 
Comm.  di».  (10, 2.). 

4 L.  15,  31.  D.  de  re  iud.  (42, 1.). 
Tit.  C.  8,  23.  si  in  causa  iudicati 
pignus  captum  sit.  L.  2,  3.  C.  qui 


pot.  (8, 18.)  L.  1-3.  L.  9.  C.  de  exec. 
r.  iud.  (7, 53.)  L.  1,  2.  C.quando  fisc. 
(4,15.). 

5 Paul.  2,  l,  5.  5, 5a,  4.  Not.  ?. 

9 L.  50,  74.  §.  1.  D.  de  evict.  (21, 

2. )  L.  49.  D.  Fam.  herc.  (10, 2.)  L. 

3.  C.  quando  fisc.  (4,  15.).  Das 
Pfändungsrecht,  wie  das  Recht  der 
Einsperrung  (duci  iubere ) hat  auch 
dqr  Stadtmagistrat  in  den  durch 
die  Städteordnung  bestimmten 
Fällen  {ex  Lege ) L.  29.  §.  7.  D.  ad  L. 
Aquil.  (9,  2.)  L.  3.  §.  1.  D.  de  reb. 
eor.  (27, 9.). 

I L.  15.  §.  2,  8.  D.  de  re  iud.  (42, 
I.)  L.  2,  3.  C.  quando  fiscus  (4,  15.) 
cf.  Quintil.  5,  io,  116,  117.  Die 
Legitimation  des  Schuldners  wird 
nur  summatim  untersucht  L.  15.  §. 
4, 9.  D.  eod. 

8 L.  1.  C.  h.  t.  L.  io.  D.  L.  2.  C. 
quipot.  (8,  18.). 

9 L.  31.  D.  de  re  iud.  (42, 1.). 

10  L.  50.  Li.  74.  §.  1.  D.  de  evict. 
(21,2.)  L.  2.  C.  h.  t. 

II  L.  15.  §.7.  D.  de  re  iud.  (42, 1.). 
12  L.  15.  §.  3, 6.  D.  de  re  iud.  (42, 

I.)  L.  3.  C.h.t. 
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durchaus  interpolirten  Bestimmung  gegen  Widersetzliche  nicht 
nur  durch  Schatzungseid  und  Geldcondemnation , 1S  sondern  auf 
Anruf  um  Vollstreckung  des  Liquiden  mittels  unmittelbarer  Weg- 
nahme der  Hauptsache  durch  die  Apparitoren  des  Prätors  ( manu 
militari  officio  Iuclicis)  vollfiihrt  und  die  Geldcondemnation  auf- 
die  illiquiden  Elemente  der  Pronunciatio  beschränkt  werden.14 

C.  Seetion  und  Prädiatur. 

§.  93. 

Das  republicanische  Aerar  ( Populus ) erspart  sich  die  Weite- 
rungen der  Execution  und  des  Concurses  durch  die  Cession 
( Venditio) 1 eines  solchen  Geschäfts  an  Publicanen  gegen  eine 
baare  Licitationssumme. 

Gütermassen  {Bona)  insolventer  Schuldner  des  Staats,  z.  B. 
der  in  eine  unerschwingliche  Litisästimation  Verurteilten,  oder 
selbst  solvente  Massen,  welche  dem  Staate  durch  Beute  {Bona 
regis  Porsennae )2  oder  Proscription3  rechtlich  und  eigenthümlieh 
anheimgefallen  sind,  werden  von  den  immittirten  Quästoren4 
unter  Staatsgewähr  {sub  hasta,  publice )5  an  Sectores  (vulgäre 
und  gehässige  Bezeichnung  des  Gewerbes  der  „Güterausschläch- 
ter“)6  licitirt  Der  Licitant  erhält  Behufs  der  Apprehcnsion 


(1855)  p.  29  ff.  Zum  Theil  B.-H.  S. 
331.  P.%.  179, 55.  Schmidt,  Z.Schr. 
15.  S.  09  f. 

1 Festus  p.  376.  Venditiones  dice- 
bantur  censoriae  locationes , qtwd 
velut  fruchte  publicorum  locorum 
venibant. 

2 Liv.  2, 14.  Dionys.  5, 34. 

3 JJic.p.  Rose.  Am.  43. 

4 Liv.  38, 58, 60.  Tab.  Bant.  c.  2. 
Lex  Rep.  v.  56. 

5 Cie.  Phil.  2, 26.  Gai.  3, 154.  4, 
146.  Festus  v.  Hastaep.  101.  M. 

6 Cic.p.  Rose.  Am.  29, 80.  nesci- 
mus  per  isla  tempora  eosdevi  fere 
sectores  fuisse ' collorum  et  bono- 
rum? 36,  103.  et  sector  ei  si/carius'. 
Suet.  Vit.  2.  sectiordbus  et  cognitu- 
ris  uberius  compendium  naCtus. 

20* 


13  L.  2.  §.  1.  L.&.  D.  dein  Al.  (12, 
3.)  L.  4.  §.3.  D.  fin.reg.{  10,1.)  L. 
16.  §.  3.  L.  21.  §.  3.  D.  de  pi'jn.  (20, 
1.)  Jj.  18.  D.  de  dolo  (4, 2.)  L.  73. 1). 
de  fidei.  (46, 1.)  §.31.  I.deact.  (4, 
6.).  Gai.  4, 163, 166-169. 

14  L.  68.  D.  de  R.  V.  (6,  1.)  aus 
Ulp.  51.  ad  Edictum  (de  legalis  et 
fideicommissis ),  cf.  L.  2.  C.  si  manc. 
itaven.{  4,56.).  Wetzeil,  Vind.  S. 
156.  Die  Hand  der  Compilatoren 
ist  zwar  im  Stile  und  der  Verallge- 
meinerung unverkennbar,  aber  aus 
der  Formula  u.  dgl.  lässt  sich  nicht 
herleiten,  dass  ein  Antrag  auf  Exe- 
cution des  Liquiden  beim  Prätor 
nicht  schon  in  alter  Zeit  möglich 
war.  A.  M.  Sav.  5,  §.  221.  d.  e. 
O.Gallenkamp,deexecut.  Berol. 
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ein  Inier dictum  sectorium 7 und  wo  der  Staat  selbst  es  hat, 
das  quiritische  Eigenthum,8  allgemein  aber  die  Sectio,9  d.  h.  das 
Recht  der  Vereinzelung'.10  Er  zahlt  dem  Staate  für  ein  insol- 
ventes Vermögen  Prozente,  für  ein  solventes  den  Preis,  bei 
welchem  ihm  noch  ein  Gewinn  in  Aussicht  steht.11  Offenbar 
hat  dies  praktische  Verfahren  des  Staats  den  Societäten  der 
Privatgliiubiger  als  Vorbild  gedient,  denn  der  Bonorum  Emptor, 
welcher  der  Privatgläubigerschaft  die  Vereinzelung  abkauft, 
entspricht  ganz  dem  Publicanus  bei  Staatsverkäufen. 

Eine  andere  Gattung  von  Publicancn  oder  Publicanenge- 
sellsehaften  mit  Agenten  ( Mancipes ),  Bürgen  ( Pracdes ) und 
Cognitorcs 12  sind  die  Priidiatoren,13  durch  deren  Vermittlung 
das  Aerar  seine  Forderungen  gegen  die  ihm  verpflichteten  Prae- 
des,  Praedia  und  Cognitores  realisirt.  Ist  die  Forderung  exi- 
gibel,  so  ccdirt  sie  der  Staat  dem  Prädiator  für  Pari,  aber 
mit  einem  Zuschläge,  damit  er  auf  die  Kosten  und  Provision 
komme.14  Dies  nannte  man  Praedeni  prapdiaque  vendere  lege 
praediatoria:  die  Forderung  unter  den  mit  Priidiatoren  üblichen 
Bedingungen  cediren.15  Ist  dagegen  die  Forderung  inexigibel 


Tac.  A.  13,33.  exercendis  apudae- 
rarium  » eclionibus  famosus.  Claud. 
IV.  cons.  Ilonor.  496.  Auf  das  Ge- 
werbe deutet  auch  Gai.  4,  148. 
aectores  vocantur  qui  publice  bona 
mercantur. 

7 Gai.  4, 146. 

8 Varro  R.  R.  2, 10.  Cic.  de  inv. 
1, 45, 85.  Gai.  3, 80.  L.  1.  C.  de  her. 
vend.  (4, 39.)  L.  54.  pr.  13.  de  H.  P. 
(5,3.). 

9 Cic.  de  inv.  1,45,83.  cuiusprae- 
dae  sectio  non  venierit.  Caes.  B^  G. 
2,  33.  sectionem  eius  oppidi  Univer- 
sum vendidit.  Cic.  ap.  Gell.  13,25 
(24),  6.  sectionem  decemviri  vendent. 
Cic.p.  Phil.  2,29.  pecunia  quam  pro 
domo , pro  hortis,  pro  sectione  de- 
bebas. 

10  Pseudo- Ascon.  in  Verr.  2, 1.  §. 
61.  p.  177, 13.  Or.  Sectores  — bona — 
semel  auctionabantur  — pro  com- 
dendio  stio  singulas  quasque  res  po- 


pulo  vendituri. 

11  Nicht  uneben  nennt  Ps.-Asc. 
in  Verr.  2,23.  §.52.  p.  172, 6.  Or.  Secto- 
rem  — aestimaturem  redemptorem- 
que  bonorum , qui  spem  sectans  lucri 
sui,  i.  e.  sectilus  spem  aestitnalionis 
suac  bona  omnia  auctione  vendit. 
Cf.  Cic.  p.  Quint.  15, 50.  (§.  90,  39.). 

12  Lex  Flav.  Mal.  11. 65. 

**  Lex  agr.  c.  34.  qui  a populo 
mercassitur.  Gai.  2, 61.  qui  merca- 
tur  a populo,  praediator  appellalur. 

14  Ein  Bau  wird,  wenn  der  Pflich- 
tige säumig  ist,  auf  seine  Gefahr 
verdungen  und  die  bedungene 
Summe  mit  50  Prozent  Zuschlag, 
also  das  lJ/2 fache,  wie  bei  Pecunia 
credita  und  conslituta,  auf  Jenen 
angewiesen  Lex  Iul.  mun.  32-35. 
Cic.  Verr.  2,  1,  54,  140,  144-147,  150. 
L.  2.  §.  11. 13.  de  adm.  rer.  (50, 8.). 

15  Lex  Flav.  Mal.  R.  64.  Zu  den 
Bedingungen  gehört  auch  Baar- 
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und  deshalb  unter  solchen  Bedingungen  nicht  verkäuflich , so 
wird  sie  unter  Pari  öffentlich  und  meistbietend  ausgeboten 
(. Praes  in  vacnum  venalis  est). 1G  Die  Grundstücke  ( Praedia  sub- 
dita,  subsignatd),  deron  pfandrechtliches  Eigenthum  dem  Prä: 
diator  mit  der  Forderung  überlassen  -wird,  erwirbt  der  Ver- 
pfänder zurück,  wenn  er  sie  zwei17  Jahre  besitzt. 

Die  Rechts  Verfolgung  gegen  Fiscalschuldner  wird  durch 
Verhaftung,  Pfändung  und  Mult  ohne  Intervention  von  Publi- 
cancn  bewirkt 18  > 


V)  Ungehorsa m. 

A.  Prozesshemmung  des  Beklagten.,- 
1)  Versäumniss  in  iure, 
a)  Contumacia  bei  nothwendiger  Defension.* 

§.  94. 

Das  lus  civile  giebt  dem  Kläger  in  der  In  ius  vocatio  und 
dem  Vadimonium  kräftige  Zwangsmittel,  um  das  Erscheinen  des 


Zahlung  ( praesenli  pecunia  ven- 
dere)  Lex  agr.  35.  A.  M.  Mumm- 
ten, Stadtr.  473.  Huschke  in  den 
Krit.  Jahrb.  10,  005.,  Nex.  51,  75. 
Muther,  Sequestr.  1-KJ.  Dernb., 
Krit.  Z.Schr.  1856.  82  f.,  deren  An- 
sicht von  dem  Verkaufe  des  Praes 
für  die  historische  Zeit  schon  da- 
rum nicht  richtig  sein  kann , weil 
dieser  nach  löblicher  Gewohnheit 
selbst  mit  bietet : L.  33.  § . l.  Lao.D. 
de  reb.  auct.  (42,5.)  L.  11.  §.4.  D.  de 
publican.  (39,  4.).  Cic.  Verr.  2, 1, 
•">4,  lil,  142.  tibi  illa  consuetudo  in 
bonis,  praedibus  praediisque  venden- 
dis,  ut  optima  conditibne  sit  iseuia 
ressit  cuium  periculum,  wo  man  nur 
die  bona  praedia  des  falschen  Asco- 
nius  (196,  4.  Ol-.)  endlich  aufgeben 
sollte.  Vgl.  Ern.  Zimmermann, 
de  not.  et  hist,  cautionis  praedibus 
praediisque.  Berol.  1857.  p.  32. 

16  Ta'x  Flav.  Mal.  fl.  64.  Bei 


Suet.  Claud.  9.  bezeichnet  in  va- 
cuum  und  doch  lege  praediatoria 
venalis  nur  den  Forderungskauf 
(Actio  vendita ) im  Gegensätze  des 
persönlichen.  Der  Prüdiator  schätzt 
das  Vermögen  unter  Abzug  der  mit 
Dotalgeldem  erworbenen  Sachen 
(L.  54.  D.  de  I.  D.  (23,  3.)  Ed.  Tib. 
Alex.  §.5.)  und  treibt  seine  Auslage 
durch  Bonorum  Venditio  des  Praes 
ein. 

17  Gai.  2, 59-61.  cf.  L.  3.  §.  4.  D. 
de  adm.  rer.  (50,  4.).  Da  sie  nur 
unter  der  Urkunde  verzeichnet, 
nicht  fiduziirt  sind,  so  (jndqt  die 
einjährige  Usureception  der  zu  den 
ceterac  res  gehörenden  Fiducia 
keine  Anwendung, 

18  L.  9.  §.  6.  D.  ad  L.  Iul.  pec. 
(48,  13.).  Ed.  Tib.  Alex.  §.5.  TU. 
C.  10,  2.  de  conveniendis  fisci  debi- 
toribus. 

* Tit.  Cod.  7,  43.  Quomodo  et 
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Beklagten  in  iure  zu  sichern,  wenn  er  aber  nicht  erscheint  («<?- 
cum  agendi  polestatem  non  facit),  so  lässt  das  lus  civile  den 
Kluger  schutzlos,  da  ein  Judicat  nicht  ohne  Judicium,  ein  Judi- 
cium nicht  ohne  Mitwirkung  des  Beklagten  möglich  ist. 1 

Nur  bei  zls  in  rem  ergiebt  die  priitorische  Addictio  des  Streifc- 
. objecte  {lies,  Lis ),  welche  die  zwölf  Tafeln  (§.  15,  52)  auch  in 
der  contcntiöse»  Jurisdiction  zulässig  erklären  wenn  bis  nach 
Mittag  auf  den  Contravindicanten  vergeblich  gewartet  ist,  auf 
Anrufen2  die  nöthigc  Rechtshülfe. 

Das  Ais  honorariurn  gewährt  zwar  in  der  Missio  in  bona 
absentis,  der  Venditio  bonorum  latitantis  und  non  respondentis 
weitern  indirecten  Zwang  zur  Defensio , zur  Noth  auch  proviso- 
rische Befricdigungsmittel  und  In  Int.  Restitutio  der  durch  Un- 
möglichkeit eines  Judicium  *gegcn  den  Absens  indefensus  er- 
loschenen Klagrechte  (Not.  1),  aber  jenen  Grundsatz  selbst  tastet 
es  nicht  an. 

Erst  das  lus  e.vtraordinarium  beschränkt  ihn  auf  Kapital- 
sachen;3 in  leichtem  Straffällen,4  Eiscalsachen,5  Fideicommiss- 

quando  Iudex  sententiurn  prof'erre  I.  l.pr.  §.  1. 1).  de  req.  reis  (48,  !7.) 
debeat-r- unaparte  absente.  Hart-  I.  1.  D.  an  per  al.  (41),  9.)  L.  i. 
mann,  über  das  röm.Contumazial-  C.  b.  t. 

• verfahren.  1851.  S.  102  f.  4 d.  L.  5.  pr.  1).  depoen.  (48, 19.; 

1 L.  1.  §.  1.  L.  21.  pr.  §.  1.  L.  23.  Adversus  contumaces  vero,  quine- 

§.  4.  D.  ex  q.  c.  (4,  0,).  Cic.  p.  que  denuntiationibus  neque  edicii< 
Cluent.  43, 120.  Praesidum  obtemperassent, etiamab- 

2 Varro7,Xt.  inActionibus  vide-  senles  pronunciari  potest  secun- 

mus  dici:  Quam  rem  sive  mi  litem  dum  morem  privalorum  iudi- 
dicere  oportet.  — Die  Bezeichnung  ciorum.  Dio  i) 0,28.  ( Claudius ) 
Lis  war  hier  sicherer  wie  Res  {Cic.  HpoclTzs  Sid  Ttooynäuuaxos , on 
p.  Mur.  12  f.)  als  Zwölftafelwort  xai  xarä  dnövrtav  ctinuiv  ivröi 
und  weil  das  Object  streitig  ge-  Qtyt ijs  rtröe  ijuigas  (ioqurjr)  Stxd- 
worden  ist.  Die  Beziehung  der  oti.  L.  1.  §.  3.  I).  de  I.  F.  (41),  14.) 
Stelle  auf  das  Judicium  ist  durch  (Titus)  L.  1.  §.  2.  D.  de  req.  reis  (48, 
die  Addiction  und  den  Zusammen-  17.)  Crimen  suspecti  tutoris:  L.  7.  §. 
hang'  ausgeschlossen.  3.  D.  de  susp.  (20, 10.)  {L.  30.  §.  7. 

3 PauL  5,  5»,  0.  in  causa  capilali  D.  de  proc.  (3,  3.)  L.  3.  C.  de proc. 

absens  nemo  damnatur  neque  abseits  2, 13.)  L.  0. 1).  Ubi  pup.  (37, 2.). 
per  alium  accusare  vel  accusari  5 L.  20.  §.  6.  D.  de  h.  p.  (5,  3.  ) 
potest.  L.  ü.pr.  D.  depoen.  (48, 10.)  (Hadrian)  L.  15.  §.  2,  4.  L.  42.  §.  1. 
Absentem  incriminibus  damnari  non  1).  de  I.  F.  (41),  14.)  (Trajan)  L.  47. 
debere  1).  Traianus  — rescripsit.  §.  1.  D.de  reiud.  (42,  1.)  = Paul. 
L.  13.  §.  1.  T).  de  publ.  iud.  (48, 1.)  5,  5«,  §.  6b. 
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und  andern  Extraordinarsachen,6  ja  in  gewöhnlichen  Civilklagen 
alten  Stils  (mos,  ordo  privatorutn  iudiciorum )7  führte  die  Gerichts- 
praxis des  erweiterten  Staats8  ein  'Contumazialverfahren  ein, 
welches  eine  definitive  Verurteilung  und  Execution  in  Abwesen- 
heit des  Beklagten  gestattete,  mithin  die  Vadimonia  und  Missio- 
nen mehr  und  mehr9  verdrängen  musste. 

Zu  diesem  Zwecke  hat  sich  der  Kläger  an  den  competenten 
liühern  Magistrat  oder  Gerichtsbeamten  ( Iude.v  qui  tribunah 
praeest,  ludicium) 10  zu  wenden. 

Dieser  muss  den  Abwesenden  entweder11  durch  mündliche 


6 S.C“  unter  Trajan : L.  26.  §.  7- 
II.  L.  27,  2«,  30,  3«.  L.  47.  §.  2.  L.  51. 
§.4  ff.  D.  de  ful.  lib.  (40,5.)  Rescr. 
D.  fratrum  L.  27.  pr.  §.  l.  D.  de  lib. 
ca.  (40, 12.)  L.  1,3.  D.  de  insp.  (25, 4.). 

1 d.  L.  5.  pr.  1).  de  poen.  (48, 19.) 
L.  1.  D.  de  fer.  (2, 12.)  vgl.  Victor 
tle  Caes.  16.  (Or.  Murci).  Nament- 
lich Schuldklagen:  L.  60-73.  D.  de 
iud.  (5,  l.)  L.  50.  D.  de  re  iud.  (42, 
1.)  aus  Ulp.  4.  de  ominbus  tribunali- 
bus.  L.  6.  §.  3.  C.  de  bis  q.  ad  eccl. 
(1,  12.)  in  publico  pricatoque  con- 
tractu actione  civili.  L.  Rom.  Burg. 
15.  Erbschaftsklage  und  (luerel 
als.']o»i(x(a  und nindictae  causa:  L. 
2Ö.  §.  0.  D.  de  If.  P.  (5, 3.)  L.  17.  §. 
1.  D.  de  inuff.  (5,2.)  L.  14.  §.  1. 1). 
de  app.  (49, 1.).  Die  frühere  Mei- 
nung (auch  meine  eigene) , welche 
das  neue  Contumazialverfahren  auf 
Cognitiones  extraordinariae  be- 
schränkt, hat  Hartm.  I.  S.  130  f. 
widerlegt. 

M L.  5.  pr.  D.  de  poen.  (48,  19.) 
L.  7.  pr.  i>.  de  in  int.  (4,  1.)  more 
pronunciatum  est  (cf.  Ulp.  11,24. 
moribus  datur  tutor  — qui  a prae- 
tore  urbano  dari  consuevit ).  — Die 
früheste  Anwendung  kommt  in  den 
•Provinzen  vor:  Cic.  Ferr.  2,2,23,56. 
Die.  Caecil.  17,  56.  Hartm.  I. 
S.  161. 


9 1)  L.  7.  §.  1.  D.  quib.  ex  c.  (42, 
4.)  frequentissima  haec  causa  pos- 
sessionis, nam  in  usu  lautantium 
bonapossidentur.  2)  Victor  de  Caes. 
16.  (L.  l.  D.  de  fer.  2, 12.).  3)  Pr.  1. 
desucc.  suhl.  (2, 12.). 

10  Fr.  Vat.  167.  Ulp.  4.  de  omn.' 
trib.  L.  1.  pr.  §.  1.  D.  de  fer.  (2, 12.) 
L.  59.  D.  de  re  iud.  (42, 1.)  L.  23.  §. 

3.  D.  de  app.  (49, 1.).  Paul.  5, 5b, 
7.,  z.  B.  Praefectus  aerarii:  L.  15.  §. 

4.  L.  42.  §.  1.  D.  de  I.  F.  (49, 14.) 
Praetor  tutelaris : Fr.  Vat.  167.  So 
auch  in  L.  2.  C.h.t.  (A.  M.  Hartm. 
I.  S.  128.)  Die  untergeordneten  Ma- 
gistratus berichten  an  den  Iudex 
Append.  ad  L.  Rom.  Visig.  p.  454. 
Haenel.  — Competenz  L.  5$.  §.  3. 
I).  de  re  iud.  (42, 1.).  Unrichtiges 
beiffa  rtm.  169. 

11  L.  20.  §.  6.  D.  de  II.  P.  (5,3.) 
aut  denuncialum  ei  esset  aut  litteris 
vel  edicto  evocatus.  Paul.  5, 5»,  7. 
trinis  litteris  vel  ediclis  aut  uno  pro 
omnibus  dato  aut  trina  denuncia- 
tione.  L.  26.  §.  7.  I).  de  fid.  lib.  (40, 

5. )  denunciationibus  et  edictis  litte- 
risque  eoocandi  sunt,  cf.  L.  25.  D.  de 
L.  Com.  de  fals.  (48,  10.)  L.  i.  C. 
h.  t.  Nov.  112.  c.  3.  pr.  Die  Cita- 
tion  und  Mult  Gell.  11, 1,4. scheint 
in  ltechtssachen  nicht  gebräuch- 
lich. Fr.  Vat.  167. 
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Botschaft  (Denuntiatio)12  oder13  durch  Anschrciben  (Litterae 
commonitoriae)  an  die  ihm  untergeordneten  Municipalgerichte 14 
oder  durch  öffentlichen  Aushang  an  ordentlicher  Gerichtsstelle 
( Edictum ) in  Zwischenräumen  nicht  unter  zehn  Tagen  drei 
Mal,15  oder  durch  Ein  rechtsausschliessendes  Edict  ein  für  alle 
Male16  vorladen. 

Erscheint  der  also  Vorgeladene  bewusster  und  imputabler 
Weise17  nicht,  so  geht  er  als  trotzender  Verächter  der  Staats- 
auctorität  ( contumax )1S  der  Vertheidigung,'  der  Appellation  und  In 
duplum  revovatio  verlustig,  das  Urteil  (Pronuntiatib)  des  Prätors 


12  L.  5.  pr.  I).  de  poen.  (48,  19.) 
Not.  4.  Die  denuntiatio  ex  auctori- 
tate  ist^iicht  zu  verwechseln  mit 
der  Privatanzeige,  z.  B.  L.  7. 1).  de 
inaff.  (5, 2.).  Pa  u l.  2, 21 a,  17.  L.  4. 
D.  de  pign.  act.  (13,  7.)  L.  1.  §.  1, 3, 
10-16.  de  agnosc.  (25, 3.)  L.  1.  §.  12, 
14.  D.  de  insp.  (25,4.)  £.2.  C.  Th. 
de  denunc.  (2, 4.). 

i*  Fr.  Vat.  167.  cum  denuntiave- 
rit  (ex  auctoritate)  et  non  venerit , 
libellos  det  ut  litteras  petal.  L.  1.  §. 
2.  D.  de  req.  reis  (48,  17.). 

14  Fr.  Vat.  162,  163.  Die  Apperul. 
aucla  L.  Rom.  Visig.  p.  434.  (Haen.) 
giebt  folgendes  Formular:  „Ille 
oblatis  predbus  nobis  detulil  in  que- 
rela,  ab  illo  rem  sibi  debitam  inde- 
bite  retineri  ideoque  datis  ad  te  litte- 
ris  praesentibus  itulicamus,ul  memo- 
ratum  salra  tivilitate  eaienus  ad- 
monere  procures , ut  die  statuta  ad 
audientiam  nostram  se  venturumsub 
idonei  fideiussoris  cautf^ne  promit- 
lat , petitnris  partibus  in  omnibus  re- , 
sponsurus,  quatenus  iurgio,  quod 
inter  altercantes  vertitur,  cum  iusti- 
tia  terminus  imponaturP 

15  L.  68-70.  D.  de  i lud.  (5, 1.). 

16  Paul.  5,  5a,  7.  L.  70.  D.  de 
iud.  (5, 1.)  L.  33.  §.  l.  L.  54.  D.  de 
re  iud.  (42,  1.)  L.  8.  C.  h.  t.  rel. 
Haenel  l.  Scheda  Edicii:  „Quia 
Ule  secundum  normam  iuris'  ac  le- 


gum  ad  audientiam  per  admonitio- 
nem  nostram  trinis  est  litteris  evoca- 
tus  et  fatiente  contumatia  iuditiis 
adesse  dispexit , ideo  per  huius  edicii 
inclamalionem  eum  adhuc  ad  au- 
dientiam venire  compellimus , ita  ut 
si  intra  viginti  et  septem  dies  ad  iudi- 
tium  nostrum  venire  contempserit , 
nos  adversum  se  secundum  leges  in 
contumacem  ferre  sententiam  re- 
cognoscatP  Die  Androhung  des 
Präjudizes  ist  nicht  wesentlich  L. 
2, 9.  C.  h.  t.  L.  47.  §.  1.  D.  de  re  iud. 
(42,  1.).  Gegen  Pupilli  indefensi, 
Abwesende  in  Staatsgeschäften 
und  Minorenne  ist  das  Perempto- 
rium  kraftlos  L.  34.  L.  45.  §.  2.  IJ. 
de  re  iud.  (42, 1.). 

17  L.  23.  §.  3.  D.  de  app.  (49, 1.) 
L.  1.  §.  3.  D.  quae  sent.  (49,8.)  L. 
53.  §.  2,  3.  D.  de  re  iud.  (42, 1.)  L. 
26.  §.  10.  L.  28.  §.  1, 5.  D.  de  fid.  lib. 
(40,5.)  L.  2.  §.  41.  D.  adS.C.  Tert. 
(38,  17.)  L.  5,  10.  C.  h.  t.  Not.  21. 
Die  Nichtigkeit  wegen  Mangels 
der  Culpa  ist  übrigens  heilbar  L.  3. 
C.  h.  t.  Eventuelle  Restitution  des 
Minderjährigen  L.  8.  D.  de  min. 
(4,  4.). 

18  L.  53.  §.  1.  D.  de  re  iud.  (42,1.) 
Contumax  est,  qui  tribus  edictis  pro- 
positis,  vel  uno  pro  tribus,  quod 
vulgo  peremtorium  uppellatur,  litte- 
ris (ve)  evocatus,  praesentiam  sui 
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oder  Präses,  sofern19  es  das  Schuld  verhältniss  anerkennt,  wird 
mithin  ohne  Weiteres  rechtskräftig  und  durch  gewöhnliche  Pfän- 
dung vollstrcckt. 20  Da  jedoch  mit  dem  Tode  des  Beklagten  und 
dem  Ausbleiben  des  Ansprechers  in  der  Audienz  die  Contuma- 
cia  aufhört,  mithin  das  Poremtorium  zurückgezogen  wird  ( Edictum 
circumducitur) , so  kann  so  wenig  gegen  die  Erben,  als  in  Ab- 
wesenheit, des  Klägers  gegen  den  erschienenen  Beklagten  eine 
Contumazialsentenz  gesprochen  werden.21 

Der  Ungehorsam  gegen  den  Municipalmagistrat  mit  be- 
schränkter Niedergerichtsbarkeit  (Ius  dicenti  non  obtemperare )23 
berechtigt  ordentlicher  Weise  diesen  selbst  weder  zu  einem 
Contumazialurteile , noch  zu  selbständigem  ltechtszwange, 23  son- 
dern' der  Prätor  proponirt  eine  populäre  A"  in  factum  poenalis 
zum  Schutze  der  Jurisdiction  seiner  Unterbehörden  und  Organe 
auf  Quanti  res  est,  d.  h.  auf  das  ganze  Streitobject 21t gegen  den 
Widerspänstigen,23  er  sei  Kläger  oder  Beklagter.28 


facere  cnntemnet.  Paul.  5,  5a,  7. 
Der  Latitant  ist  immer  auch  c'ontu- 
max , sobald  nur  eine  obrigkeitliche 
Ladung  hinzutritt  L.  58.  §.  1.  D.  de 
fid.  lib.  (40,  5.).  Anders  Hartm. 
S.  171. 

19  L.  73.  pr.  D.  de  iud.  (5,  1.). 

20  Paul.  5,  5t>,  7.  L.  73.  D.  de 
iud.  (5,  1.)  L.  53.  pr.  1).  de  re  iud. 
(42,  1.)  L.  6.  §.  3.  C.  de  hin  quiad 
eccl.  (1,  12.)  L.  1.  C.  quor.  app.  (7, 
63.)  L.  3, 11.  C.  quomodo  (7, 43.).  — 
Die  Voraussetzungen  des  Contu- 
mazialverfahrens  können  natür- 
lich bestritten  werden  L.  73.  §.  3. 
L.  73.  D.  de  iud.  (5, 1.)  L.  4, 3-7, 10.  ’ 
C.  h.  t. 

21  L.  39.  §.  3.  D,  de  re  iud.  (42, 1.) 
L.  73.  §.  1, 2.  D.  de  iud.  (5, 1.). 

22  Tit.  ff.  2, 3.  si  qui$  ( L . 1.  D.  de 
V.  S.  50, 16.)  ius  dicenti  non  obtem- 
peraverit.  L.  un.  pr.  li.  t.  Omnibus 
Maffistralibus , non  tarnen  (ohne 
Zweifel  interpolirtan  Statt  non  tan- 
tum)  Duumviris  secundum  ius  pote- 
stalis  suae  concessum  est  iurisdictio- 
nem  suam  dcfendere  poenali  ittdicio. 


23  L.  Ruhr.  22  fi.  Paul.  5,  20,2. 
in  carcerem  duci  iubentur,  quod 
ius  dicenti  non  oblemperaverint. 
Ausnahme  in  kleinen  Geldsachen 
c.  21.  Anders  bei  Mag.  popu/i  Ro- 
mani L.  13.  §.  2.  D.  de  iniur.  (47, 10.) 
L.  1.  §.  3.  D.  de  insp.  ventre  (25,  4.) 
L.  3.  pr.  D.  Ne  vis  (43,  4.).  Dieser 
höhere  Rechtszwang  setzt  aber- 
Obergerichtsbarkeit  voraus  L.  1. 
pr.  D. Nevis (43,4.)  L. i.pr.  §.4.  D.de 
damno  (39, 2.).  A.  M.  K.  §.  65, 730. 

24  L.  un.  §.  4.  D.  eod. 

25  L.  un.  §.  1.  D.  eod.  Is  oidetur 
Ius  dicenti  non  obtemperasse , qui, 
quod  extremunt  in  iurisdictione  est, 
non  fecit,  veluti  si  quis  rem  mobi- 
lem vindicari  a se  passus  non  est, 
sed  duci  eam  vel  ferri  passus  est. 
ceterum  si  et  sequentia  recusavit, 
tune  non  obtemperasse  videtur,  d.  h. 
die  Strafklage  füllt  weg,  wenn  sich 
der  Widerspänstige  nur  noch 
dem  letzten  äussersten  erlaubten 
Zwangsmittel  der  Niedergerichts- 
barkeit schliesslich  gefugt  hat,  z. 
B.  in  einer  Ao  in  Rem  der  Fort- 
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:su 

b)  Ablehnung  facultativer  Defcnsion. 

§•  95- 

Der  Besitzer  einer  Sache  ist  diese  wider  seinen  Willen  und 
ehe  er  sich  durch  Clausula  de  re  defendemla  dazu  verpflichtet 
hat,1  gegen  einen  dinglichen  Anspruch  des  Klägers  zu  vertei- 
digen überall  nicht  schuldig.3 

Verweigert  daher  der  Besitzer  die  richtige  Dofensio  (mit 
Satisdatio  iudicatum  solvi  und  Recte  defendi),  so  besteht  der 
Itechtsnachtheil  nach  dem  Edicte  zwar  nicht  in  einem  defini- 
tiven Contumazialurteile,  aber  auch  nicht  in  einer  widerruf- 
lichen Missio  in  den  fremden  Besitz,3  sondern  in  einem  Wechsel 
der  Parteirollen,1  indem  der  juristische  Besitz  auf  den  Kläger 
übertragen  und  dem  Beklagten  überlassen  wird,  nunmehr  seiner- 
seits Klage  und  Beweislast  ( petitorix  partes)  zu  übernehmen,3 


Schaffung,  Fortführung  der  vindi- 
z üte  n Mobilien  oder  Moventien 
durch  den  Kläger  (Immobilien  sind 
ohnehin  schon  wegen  der  Summe 
der  Obergerichtsbarkeit  unterwor- 
fen) vgl.  L.  cs.  D.  de  R.  V.  (0, 1.),  in 
einer  Ao  in  personam  dem  Zah- 
lungsbefehle (daher  L.  Ruhr.  21, 22. 
nun  responderit , neque  solvet  salis- 
,ve  faciet  rel.).  Nicht  ganz  so  K.  §. 
05,  756.  Welzeil,  Yind.  S.  13. 

38  L.  un.  §.  3.  D.  h.  t. 

1 L.  1.  §.l.  D.  de  stip.praet.  (40, 
5.)  cf.  L.  43.  §.  6.  D.  deproc.  (3,  3.). 

3 L.  y.  §.  3. 1).  de  dolo  (4, 3.)  L. 
8.  D.  si  pars  (5, 3.)  L.  80.  D.  de  R. 
V.  (6,  1.)  L.  45.  D%  de  damno  (39, 
2.)  L.  156.  pr.  D.  de  R.  I.  (50, 17.). 
Anders  bei  hinzutretendem  Dolus 
des  Beklagten  L.  13.  §.  14.  D.  de  II. 
P.  (5,  3.)  L.  95,  §.  3.  D.  de  sol. 
(46,3.). 

3 Eine  Missio  in  Ilona  würde 
gegen  den  latitirenden  (L.  7.  §.  16, 
18.  Ü.Quib.  ex  caus.  42,4.),  nicht  zu 
belangenden  ( L . 18.  D.  si  serv.  (8, 
5.)  L.  23.  §.  4.  D.  ex  q.  c.  4, 6.)  und 
abwesenden  Besitzer  (L.  7.  §.17.  D. 


Quib.  ex  c.  42, 4.)  zulässig  sein,  aber 
sie  ist  ein  »unbequemer  Umweg. 
Hartm.,  Cont.  §.  10. 

1 L.  un.  C.  U.  P.  (8, 6.)  Uli  pos- 
sidetis  fundum  de  quo  agitur  — 
Rector  provinciae  vim  fieri  prohibe- 
bit:  ac  satisdationis  vel  Irans feren- 
dae  possessionis  Edicti perpetui  for- 
ma servata,  de  proprietate  cogno- 
scel.  Cf.  L.  45.  D.  de  damno  (39,2.1. 
A quo  fundus  petetur  si  rem  nolit 
(defendere).  Pr.  Vat.  92.  (Venule- 
ius f ) lib.  IV de  interdictis  sub  tilulo : 
A quo  tisusfructus  petetur  si  rem 
nolit  defendere.  L.  5.  pr.  D.  de  II.  P. 
(5,3.). 

5 Rei  Vind.  Not.. 2.  Fr.  Vat.  92. 
Her.  Petitio:  Paul.  1, 11.  L.  8.  D. 
sipars  (5, 4.)  L.  6.  §.  6.  D.  de  Carb. 
ed.  (37,  10.)  L.  5.  pr.  D.  de  II.  P. 
(5,  3.)  L.  8.  C.  quomodo  (7,  43.)  L. 
7.  §.  19.  D.  quib.  ex  c.  (42,  4.).  — 
A o Confessoria  de  usufructu:  Fr. 
Vat.  92,  93.  L.  60.  §.  1.  D.  de  usufr. 
(7,  1.).  Ao  de  servitute  L.  7.  £).  de 
aqua  quot.  (43,20.)  ( Sav .,  Z.Schr. 
11,  357.)  L.  45.  D.  de  damno  inf. 
(39, 2.)  L.  15.  7).  de.O.  N.  N.  (39, 1 . 


* 


Digitized  by  Googl 


III.  Prozesshandlungen.  Ablöhnung  facult»  Defension.  §.  95.  316 

wogegen  der  eingewiesene  Besitzer  natürlich  die  Oaution  des 
Beklagten  zu  leisten  hat,  widrigenfalls  die  stellvertretende  Trans- 
lation ganz  unterbleiben  müsste  (§.  73.  Anm.  I).6 

Die  Uebertragung  des  Besitzes  erfolgt  nicht  durch  militai- 
rische  Zwangsmittel  pro  potestate,  sondern  in  bürgerlicher 
Rechtsform  durch  Erlass  eines  Intm  restitutorium:  Quem  fundum 
( usumfructum,  quam  hereditateni , servitutem)  Titius  a te  vititfi- 
care  velit,  si  eum  defendere  nolis,  ita  eum  illi  restituas.  ‘ Erst  in 
der  Constantinischen  Gerichtsverfassung  wird  nach  dreimaliger 
Ladung  directe  Mission  verfügt,  vorbehaltlich  jedoch  des  Petito- 
riums.8  Nach  erfolgter  Restitution  ist  der  Kläger  auf  die 
gewöhnlichen  Besitzklagen  beschränkt.9 

Ein  ähnliches  Contumazialverfahren  kommt  zur  Anwen- 
dung, wenn  in  einer  A°  in  personam  der  Beklagte  ausnahms- 
weise deshalb  nicht  einlassungspflichtig  ist,  weil  er  nur  als 
facultativor,  zur  Auslieferung  berechtigter  Vertreter  des  eigent- 
lich Schuldigen  in  Anspruch  genommen  wird.10 
, Der  mit  einer  Actio  noxalis  Beklagte  muss,  wenn  er  den 
schuldigen  Sclaven  oder  das  schädigende  Thier  zur  Verfügung 
(in  potestate )11  hat,  seine  Rechte  (durch  Mancipatio , Traditio, 
Jieprornissio  de  dolo)  dem  Kläger  förmlich  abtreten.12  Ist  der 

(R  u d. , Z .Sehr.  f.  gesch.  R.  W.  9,  -«  f. 
Anders  II <1  r t in.,  Cont.  S.  179  f.). 

8 L.  2.  C.  ubi  in  rem  (3, 19.). 

9 Fr.  Vat.  93. 

•o  Im  Allg.  L.  1.  §.  19.  L.  16.  D. 
de  vi  (43, 16.)  L.  17.  §.  4.  D.  de  iniur. 
(47, 10.)  L.  18.  §.  5.  D.  de  castr.pec. 
(49, 17.)  L.  21.  §.  i.  D.  de  peculio 
(15,  1.)  L.  2.  D.  si  ex  nox.  (2,  9.) 
L,  29,  32,  33.  ü.  de  nox.  act.  (9,  4.) 
cf.  L.  21,  22.  §.  3.  D.  eod. 

“ L.  215.  D.  de  V.  S.  (50, 10.)  L. 
21.  §.  3.  D.  de  nox.  act.  (9, 4.). 

12  L.  32. 1).  eod.  Is,  qui  in  aliena 
potestate  est,  si  noxam  commisisse 
dicatur,  si  non  defendatur  ducitur  et 
si  praesens  est  dominus,  tradere  eum 
et  de  dolo  malo  promittere  debet. 
L.  29.  eod.  Pignus  und  Niessbrauch 
werden  durch  Versagung  der 


(Rud.,  Z.Schr.  9, 22f.  33f.  Herb. 
Pernice  Comm.p.  241  /'.). 

6 Paul.  1,11, 1.  Wetzeil,  Vind. 
S.  23, 24.  Muther,  Seq.  S.  152. 

1 Ulp.  inst.  lib.  l.  Fr.  Vindob. 
(Z.Schr.  15,  377.)  (sunt  int “ tarn) 
adipiscendae  quam  reciperandae 
possessionis , qualia  sunt  int*  Quem 
fundum  et  Quam  hereditateni.  Nam 
si  fundum  vel  hereditatem  ab  aliquo 
petam  nec  is  (lefendat,  cogitur  ad  me 
transferre  possessionem  sive  nun- 
quam  possedi  sive  ante  possedi, 
deinde  amisi possessionem.  Fr.  Va  t. 
92.  Sicut  corpora  vindicanli  ita  et 
ius  satisdari  oportet  et  idea  — exem- 
plo  interdicti  Quem  fundum  proponi 
etiam  interdiclum  Quem  usumfru- 
ctum  vindicare  velit  de  restiluendo 
usufructu.  L.  80.  D.  de  II.  1 '.  (0, 1.) 
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Dominus  abwesend,  ohne  dass  ein  Anderer  die  Vertheidigung 
des  anwesenden  Schuldigen  übernimmt,  so  wird  ein  Fortfiih- 
rungsbefehl  erlassen.13  In  Folge  dieser  Ductio  wird  der  Kläger 
prätorischer  Eig'enthümer11  und  die  Noxalklage  erlischt,  rwird 
ihm  jedoch  restituirt,  wenn  der  abwesende  Beklagte  mittels  In 
intm  restitutio  zur  Vertheidigung  zugelassen  wird.15  Uebemähme 
aber  der  Beklagte  in  der  That  die  Vertheidigung,  so  würde  er 
sich  gleichwohl  durch  Auslieferung  (noxae  datio )16  der  Con- 
demnation,17  eventuell  der  Execution18  entziehen  können.  Die 
Hechte  Dritter  bleiben  natürlich  Vorbehalten,  allein  wer  sie  gel- 
tend machen  will,  muss  den  Kläger  entschädigen,19  und  der 
Beklagte,  der  sie  bestellt  oder  dem  Kläger  verschwiegen  hat,  sie 
einlösen.39 

Im  Wesentlichen  ebenso  wird  gegen  den  Eigenthümer 
verfahren,  welcher  ein  Grundstück  gegen  Cautio  darnni  infecti 
zu  vertreten  hat  und  diese  in  der  angesetzten  Frist  nicht 
leistet.31'  Der  Kläger  wird  zuerst  vorläufig  durch  die  Magi- 
stratus munieipales  in  die  Detention  der  Sache  einge- 


Rechtsfolge  entkräftet:  L.Vt.pr.  eius  quiduxit,  cf.  L.  28.  1).  eod.  (Ii. 
D.  eod.  L.  3.  D.  si  ex  nox.  (2,9.).  f. possessio ).  L.W.  D. deposs.(42,%). 

Bei  Hauskindern  wird  Statt  dessen  15  L.  2.  §.  t.  D.  si  ex  nox.  (2,9.) 

A»  directa  gegen  den  Schuldigen  • causa  cognila  domino  postea  dabitur 
(, Sui  defensio)  und  nach  der  Venu-  defensio—  ne  ei  absentia  sua  noceat. 
teilung  A«  de  peculio  gegen  den  Ergo  el  actori  actio  restituenda  est 
Vater  gegeben  L.  33-35.  D.  de  n.  a.  perempta  eo  quod  ductus  servus  in 
(9, 4.).  Hat  der  Sclav  oder  das  Thier  bonis  eius  esse  coepit.  d.L.  56.  §.  6. 
mehrere  Herren  und  Einer  wird  be-  D.  de  nox.  a.  (9,  4.). 
langt,  so  muss  er,  wenn  er  nicht  16  Paul.  1,  13,  1.  2,31,7.  $.2.1. 
seinen  Antheil  abtreten  will,  die  denox.aci.( 4,8.). 

Vertheidigung  ganz  (in  solidum ) 11  L.  9.  §.  4.  D.  de  dolo  (^,  3.) 

übernehmen , damit  der  Kläger  §.  31. 1.  de  aal.  (4, 6.). 
nicht  durch  Consumtion  zu  Scha-  18  §.  1.  1-  de  off.  iud.  (4,  17.)  L.2. 
den  komme  L.  S.  I).  de  nox.  act.  C.denox.( 3,41.)  L.  6.  §.  1.  D.  de  re 
(9,  4.)  L.  4.  D.  si  ex  nox.  (2,  9.)  iud.  (42, 1.). 

L.\.  §.  14.  D.  si  quadr.  (9, 1.)  L.  11.  19  L.  28.  L.  27.  pr.  D.  de  nox.  (9, 

§.  3 /3.  de  aquapluv.  (39, 3.).  4.)  L.  17.  §.  2.  D.  de  usufr.  (7, 1.). 

13  L.  2.  §.  1.  D.  si  ex  nox.  (2, 9.)  29  I.  9.  §.  4.  D.  de  dolo  (4, 3.)  I. 

si  servus  praesens  est,  dominus  ab-  17.  §.  1.  D.  de  nox.  (9, 4.)  I.  C9.  />. 

. est,  nec  quisquam  servum  defendit,  de  sol.  (46,  3.)  L.  4.  §.  8.  1).  de  re 
ducetulus  est  iussu  Praetoris.  iud.  (42, 1.). 

14  L.  28.  §.  6.  D.  de  nox.  act.  (9,  21  L.7.§A.  D.  dedanmoinf.  (39,2.). 

4.)  iussu  praetoris  ductus  in  bonis  fit  Zimmern,-  Noxaiklagen  S.  42  !f. 
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wiesen22  und  falls  der  Beklagte  abwesend  ist,  »im  Hause  selbst 
durch  Ansage  oder  Libell  eine  Aufforderung  zur  Defension 
erlassen.23  Entspricht  dieser  Niemand,  so  wird  das  Haus  für 
derelinquirt  erachtet  und  causa  cognita  vom  Prütor  selbst24  das 
prätorische  Eigenthum  ( possessio ) mit  Usucapionsrecht  und 
Publicianischem  Schutze  dem  Kläger  zugesprochen,25  so  dass 
dem  Abwesenden  nur  durch  In  intm  restitutio  zu  helfen  ist.  2<t 
Die  Rechte  Dritter  werden,  wenn  die^e  nicht  caviren,  bezüglich 
die  Reparaturkosten  erstatten,  mit  entkräftet. 27 

Dagegen  hat  der  Beklagte  in  der  A°  aquae  pluviae  arccndae 
zwar  das  Recht,  aber  nicht  auch  die  Pflicht  zur  Dereliction  des 
Grundstücks,  auf  dem  ein  Drifter  eine  schädliche  Vorrichtung 
angelegt  hat.28 


2)  Eremodicium. 

§.  96. 

Desertion  des  Judicium,  nach  späterem  Sprachgebrauchs 
eremodicium  (cQijfioStxiov,  sQijpog  Öt'xq),1  hat  für  jede  der  drei 
Prozesspersonen  Judex  (Arbiter),  Actor,  Reus,  welche  der  münd- 
lichen Ansage  ( Denunciatio ) ungeachtet  im  Termine  zur  Contu- 
mazialstunde 2 nicht  erschienen  ist,  nach  den  zwölf  Tafeln  die 
Rechtsfolge  des  •Damnum  litis,  so  dass  sie  den  eigenen  Prozess 


22  L.  4.  pr.  §.  4.  Z>.  de  damno  inf. 
(39, 2.).  A>  in  factum  I)  gegen  den 
Beklagten  L.  4.  §.2.  ib.,  2)  gegen 
die  Magistratus  L.  4.  §.  7-9.  ib. 

23  L.  4.  §.  5, 6.  D.  eod. 

24  L.  4.  §.  4.  L.  15.  §.  21,  22.  D. 
eod.  L.  3.  §.  23.  D.  de  poss.  (41, 2.). 

25  Ed.  Pr.  L.  7.  pr.  D.  eod.  L. 
lö.  §.  16,  21,  27, 33.  L.  18.  §.  13.  L.  44. 
§.  1.  D.  eod.  L.7.§.l.D.deusufr.(jf, 
1.)  L.  3.  §.  23.  I).  de  poss.  (41,  2.). 
A»  in  factum  gegen  den  Wider- 
spenstigen auf  die  entgangene 
Cautionssumrae  d.  L.  7.  pr.  L.  15. 
§.36.  L.  18.  §.  15.  D.  eod. 

26  L.  15.  §.  22.  {cf.  §.  34.)  D.  eod .■ 
L.  15.  §.  2.  D.  ex  q.  c.  (4, 6.). 

24  L.  12.  L.  15.  §.  23-27.  L.  44.  §.  1. 


D.  de  damno  inf.  (39, 2.). 

22  L.  7.  D.  de  aq.  pluv.  (39,  3.) 
cf.  L.  16.  §.  2.  D.  quod  vi  (43, 24.). 

1 L.  13.  pr.  D.  iud.  solv.  (46,  7.) 
L.  7.  §.  12.  D.  de  min.  (4, 4.)  cf.  L. 
31.  §.  2.  D.  de  neg.  gest.  (3, 5.)  L.  13. 
§.  3,  4.  C.  de  iud.  (3,  1.)  Nov.  69. 
c.  3.  pr. 

2 Cic.  Verr.  2,17,41/.  Iste  poster o 
die  mane,  cum  multo  maturius,  quam 
unquam  antea,  surrexissel,  iudices 
citari  iubet.  ubi  comperit  Heraclium 
non  adesse,  cogere  incipit  eos,  ut  ab- 
sentem Heraclium  .condemnarent. 
Uli  cum  commonefaciunt,  ut,  si  ei 
videatur,  utatur  instiluto  suo,  nec 
cogat  ante  lioram  decimam  de  ab- 
sente secundum  praesentem  iudicare. 
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verliert,  den  fretnden  auf  sich  zieht  ( Litern  suam  facit),3  wenn 
sie  nicht  durch  Ehehaften,  z.  B.  ernstliche  Krankheit  ( Morbus 
sonticus),  auswärtigen  Prozesstermin  ( Status  coudictus  dies  cum 
koste ) u.  dgl.,  entschuldigt  ist,4  in  welchem  Falle  der  Termin 
verlegt  wird. 

Im  neuern  Hechte  ist  jedoch  der  Prozess verlust  des  Be- 
klagten an  die  Voraussetzung  geknüpft,  dass  der  erschienene 
Kläger  die  erhobene  Klage  einseitig  (fioropegmg)  durchführt5 
und  selbst  hiergegen  steht  jenem  noch  hinterher  Restitution 
(Instauratio  cremodirii)  wegen  Minderjährigkeit  oder  Abwesenheit 
zur  Seite.6  Dass  die-  Appellation  und  in  Duplum  Revocatio 
versagt  wird,  hat  darin  seinen  Grund,  dass  der  Contumax  als 
solcher  sich  nicht  über  materielles  Unrecht  beschweren  kann.1 
Die  Wirkung  gegen  Dritte  (§.  34,  24)  fällt  bei  einem  Contumazial- 
erkenntnisse  ganz  weg  (non  creditur  ius  ex  sententia  iudicis  fieri).3 

Mit  dem  Contumazialantrage  concurrirt  electiv  die  Klage 
gegen  die  Bürgen  aus  der  Clausula  Recte  defendi  in  der  Cautio 
ludicatum  solvi .* 


3 Gell.  17,  2,  io.  Liv.  39,  18. 
tanta  fuga  ex  urbe  (a.  u.  5Gfi),  ut 
quia  multis  actiones  et  res  peribant, 
cogerentur  Praetores  — per  sena- 
.tum,  res  in  diem  XXXmum  differre. 
Macrob,  2, 12  fin.  ubi  liorae  decem 
sunt  ....  ad  comitium  vadunt,  ne 
litem  suam  faciant. 

4 Lex  XII.  2,  2.  L.  2.  §.  3.  D.  si 
quis  caut.  (2,11.)  L.  60.  D.  de  re  iud. 
(42, 1.).  Fest.  v.  Reusp.  273  M.  son- 
ticum  p.  290.  Status  dies  p.  SU.  (qui 
iudicii  causa  est  constitutus  cum 
peregrino  Plaut.  Cure.  1, 1,  5.).  L. 
16.  D.  de  iud.  (5,  1.).  Cic.  de  off. 
1, 12.  morlms  simticus  — aut  Status 
dies  cum  koste  — si  quid  hortim  fuai 
nnum  iudici  arbitrove  reove  eo  die, 
diffensusesto.  Cf.  Gell.  16,4,4. 

s L.l.C.  quor.  app.  (7, 65.)  nego- 
tio  prius  summatim  (einseitig)  per- 
scrutato.  Cf.  L.  1.  C.  qunmodo  (7, 
43.)  L.  13.  §.  3.  C.  de  iud.  (3, 1.)  L. 
31.  §.  2.  1).  de  N.  G.  (3, 5.)  L.  52.  §. 


18.  D.pro  soc.  (17,2.)  L.  27.  §.  2.  D. 
de  lib.  ca.  (40, 12.)  cf.  L.  ult.  D.  ad 
S.C.Treb.l  36,1.). 

6 L.  7.  §.  12.  D.  de  min.  (4,  4.)  L. 

1.  C.  quib.  ex  c.  mai.  (2,34.)  L.  13.  §. 

2.  D.  ex  q.  C.  (4, 6.)  L.  4, 10.  C.  quo- 
modo(7,iS.)  L.  24.  D.  de  dolo  (4,3.Y 

1 L.  55.  pr.  D.  de  evict.  (21,  2.)  L. 
31.  §.  2.  I).  de  N.  G.  (3, 5.)  cf.  L.  13. 
§.  4.  C.  de  iud.  (3,  1.).  Das  Urteil 
auf  contumacia  non  exhibentis  oder 
restituentis  in  der  Liquidationsin- 
stanz ist  so  wenig  ein  wahres  Con- 
tumazialerkenntniss  (L.  28.  §.  1.  I). 
de  app.  (49, 1.)  L.  1, 2.  D.  de  in  lit. 
12, 3.),  wie  das  Urteil  gegen  einen 
Defensor,  der  in  das  Judicium 
durch  Translatin  eintritt.  Beide 
können  daher  appelliren  L.  31.  §.  2. 
ü.  de  N.  G.  (3, 5.). 

8 L.  17.  §.  1.  D.  de  inoff.  (5,  2.)  L. 
50.  §.  1.  D.  de  leg.  1.  (30.)  L.  14.  §.  1. 
D.  de  app.  (49, 1.). 

9 L.iS.pr.  L.  2l.D.iud.solv.(4G,7.). 
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Wie  durch  Entschuldigunsgriinde  (Note  4),  so  werden  durch 
rechtzeitige 10  eigene  oder  fremde  gehörige11  Defcnsion  die  Con- 
tumazialfolgen  aufgehoben. 

B.  Versiiumniss  des  Klägers. 

§.  97. 

Der  Kläger,  welcher  an  dem  ihm  durch  Vadimonium  pri- 
vatim zugesicherten  Erscheinungstage  selbst  ausbleibt,  verwirkt 
seinen  Anspruch,1  da  der  Beklagte  zu  einem  zweiten  Vadimo- 
nium in  derselben  Sache  nicht  leicht  genüthigt  wird.-  Ebenso 
bei  der  Litis  Denuntiatio.* 

Dagegen  wird  wegen  Nichterscheinens  im  obrigkeitlichen 
Edictalverfahren  nur  das  Edictum  peremtorium  cingezogen  {Edi- 
ctutn  circumdutitur),  ohne  dass  der  Prozess  selbst  für  den  Kläger 
verloren  ist4  Erst  wenn  der  Beklagte  auf  definitive  Entschei- 
dung anträgt  und  die  Vertheidigung  durchführt,  kann  ein  ab- 
solutorisches  Urteil  erfolgen.5 

Erscheint  der  Kläger  im  Judicium  im  verabredeten  Termine 
nicht,  so  wird  der  Beklagte  nach  den  zwölf  Tafeln  (§.  96,  3) 
unbedingt,  nach  späterem  Rechte  wohl  nur  nach  Massgabc  der 
Merita  causae  absolvirt.6  Bei  gänzlicher  Unthatigkeit  des  Klägers 
fand  der  Beklagte  nach  dem  Erlöschen  des  Judicium  durch 
Prozessverjährung  in  der  consumirenden  Kraft  der  Litiseonte- 
station7  den  nöthigen  Schutz. 

10  L.  3.  §.  10.  L.  4,  5.  pr.  D.  iud.  H.  I.  (50, 17.).  ' 

solv.  (46,  7.).  3 Symmach.  Ep.  10,  32.  L.  1. 

11  L.  5.  §.  3,  7.  D.  eod.  C.  Th.  de  temp.  cursu  (2, 8.). 

1 ilorat.  sat.  1,  9, 35.  casu  tune  4 L.  73.  §.  1, 2.  D.  de  iud.  (5, 1.). 

respondere  vadato  debebat,  quod  nt  5 L.  27.  §.  1,  2.  D.  de  lib.  ca.  (40 

fecisset  perdere  litem.  Acron.  ad  12.)  L.  4.  C.  eod.  (7, 18.)  Cf.  Not).  53. 
h.l.  Respondere  ergo  debebat  ei  aquo  c.  1.  Nov.  09.  c.  3.  pr.  Nou.  112.  c.  3. 
vocatus  est  ad  iudicium  aut  quem  6 L.  3.  §.  1.  D.  quae  in  fr.  (42, 8.) 
iste  (ipse)  vocasset.  Suet.  Cal.  L.  28.  pr.  D.  de  app.  (49, 16.)  B.-H. 
39.  Litigalorum  plerique  quod  oc-  §.28.  Not.  48. 

currere  absentes  ad  vadimonium  non  7 Gai.  4,  104,  105.  L.  3.  §.  1.  D. 
possent,  causa  cadebant.  Hartm.,  quae  in  fr.  (42,8.)  L.  18.  §.4.  D.de 
Cont.  S.  76  f.  Liv.  39,  8.  fuga — dolo  (4,  3.).  Justinian  substituirt 
mullis  actiones  et  res  peribant — . wieder  das  Urteil:  L.  13.  §.2.  cf. 

2 Gai.  4,  57  fi.  L.  42.  /in.  D.  de  3-5.  C.  de  iud.  (3,!.). 
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ZWEITES  KAPITEL. 
Strafrechtspflege.* 
Grundcharacter. 

§•  98. 

„ Publica  Iudicia  neque  per  Actiones  nrdinantur,  neque  omnmo 
quid  quam  simile  habent  cu?n  ceteris  ludiciis,  de  quibus  locuti 

* Die  Rechtsbücher  geben  mehr  Conglomerate  als  Systeme.  I.  Die 
zwölf  Tafeln  hatten  nach  Gaius  Buch  4 ( L . 9.  D.  de  incend.  (47,  91) 
L.  938.  T).  de  V.  S.  (50, 16.)  vgl.  I.  §.  30)  Iudicia  publica  und  privata 
zusammengestellt.  II.  Pauli  Senlentiae  folgen  A)  in  den  Privatde- 
licten  dem  Hadrianischen  Reichscivilrechte  (I.  §.  97.  cf.  §.  64.  §.  30). 
Damnum  Iniuria  ist  in  der  Pars  de  ludiciis  hinter  den  Actiones  in 
Hem  (Paul.  1, 11-21.)  mit  Gränzverrückung,  Beschädigung  gemein- 
schaftlicher Sachen  und  Verletzung  der  bürgschaftlichen  Thei- 
lungsrechte  (I.  §.  20.  Paul.  1,  20.)  zusammengestellt.  Tutela, 
Furtum , Opcrae  sind  wegen  Verwandtschaft  der  A*  Furti  und  Ratio- 
nibus  distrahendis  (L.  55.  §.  1.  D.  de  adm.  26,  7.)  und  der  Dienste  des 
addizirten  Diebes  verbunden.  Gewalt  und  Schädigung  durch 
Publicanen,  in  Rotten,  im  Auflaufe,  in  Nothständen  und  Injurien 
werden  erst  hinter  den  Missionen  und  Besitzregulirungen  in  Nach- 
lass-, Bau-  und  Liberalsachen  vorgetragen  (Paul.  5,  la — 4.). 
R)  Die  Criminalverbrechen  handelt  Paulus  im  Anschlüsse  an  das 
Fiscalrecht  (cf.  L.  3.  C.  de  priv.  fisci  7,  73.)  und  den  Strafprozess 
(5,11-37.)  ab;  die  leichtem  und  neuen  Vergehen  (Crimina  extraor- 
dinaria ) stehen  voran  (5, 18-22.),  die  schweren  Verbrechen  (Crimina 
legitima,  5,  23-309)  zuletzt,  nur  Adulterium  ist  (2, 26.)  zum  Eherechte 
gestellt,  den  Schluss  machen  die  Militairverbrechen  (5,  31.). 

III.  Die  Theodosische  Sammlung,  Buch  IX,  befolgt  folgenden  Plan : 
A)  Anklage  und  Verhaftung  (1-3),  B)  Leges  Iudiciorum  publicorum 
nach  staatsrechtlichen  Abstufungen  vom  Kaiser  und  der  Aristo- 
cratie  abwärts:  Lex  Julia  Maicstatis  (4-6),  de  Adulteriis  (7-9),  de  Vi 
(10-13),  Lex  Cornelia  de  sicariis  (11-17) , Lex  Fabia  (18),  Lex  Cornelia 
über  Fälschung,  Münzverbrechen,  Entführung  (19-25),  Lex  Iulia 
über  Amtserschleichung  (26),  Erpressungen  (27),  Peculat  (28), 
polizeiliche  Bestimmungen  Betreffs  Beihülfe  zu  Verbrechen  (29-31). 
C)  Crimina  extraordinaria:  Durchstechen  der  Nildämme , Aufruhr, 
Pasquill  (32-34).  D)  der  fernere  Strafprozess:  Folter,  Verjährung, 
Niederschlagung,  Straferlass,  Calumnia  (35-39),  E)  Strafe  (40-45).' 

IV.  Justinian : A)  Pandekten.  Unter  den  Libri  terribiles  enthält  das 
erstere  (XLVII)  die  alten  Privatbussen  und  die  neuen  willkürlichen 
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sumus:  magnaque  diversitas  est  et  in  instuendo  et  in  exercendo.“ 1 
Mit  dieser  Versicherung  eröffnen  die  Institutionen  ihren  straf- 
rechtlichen Sehlusstitel  und  man  wird  nicht  umhin  können,  ihre 
volle  Berechtigung  anzuerkennen. 

In  den  Civilprozess  sahen  wir  den  Staat  ursprünglich  fast 
nur  eingreifen,  um  die  primitive  Selbsthülfe  zu  unterdrücken 
(§.  21  ff.  36),  für  ausreichenden  Rechtsspruch  (§.  6-  ff.)  und 

Strafen  für  leichtere  Vergehen , das  zweite  (XL VIII)  die  schweren 
ludicia publica  ( Const . AiScoxsv  §.  8.).  Die  delicta  privata  ordinaria 
(47, 1-1  o)  sind  nur  durch  Furtum  (3-7),  Rapina  u.  dgl.  (8, 9)  und  In- 
iuria  (10)  vertreten.  Ihre  Gesammtbezeichnung  ist  neu  Ruhr.  ff. 
47,  1.  L.  2.  §.  8.  L.  3.  §.  8.  C.  de  v et.  iure  (1, 17.)  L.  11.  C.  de  iniur.  (9, 
35.).  Das  Damnum  iniuria  datum  und  die  A ® Rationibus  dislrahendis 
haben  im  Civilrechte  bei  den  Ersatzklagen  ( Sav .,  Syst.  5,  37  £) 
Platz  behalten,  an  die  Erpressungen  der  Publicanen  ist  die  Schen- 
kungslehre angeschlossen.  Die  Dublica  iudicia  (XL VIII)  folgen 
bis  auf  einige  Umstellungen  in  den  Leges  publicorum , unter  denen 
z.  B.  die  Fabia  wie  bei  Paulus  den  Schluss  macht  und  natürlich  mit 
"Weglassung  der  Crimi/ia  exlraordinaria,  dem  Theodosischen 
Systeme.  B)  Ebenso  Codex  Buch  IX.  Die  Abweichungen  be- 
stehen: 1)  in  einigen  Umstellungen,  z.  B.  ist  Raptus  virginum  zur 
Lex  lulia  de  vi  (9,  12,  13.)  statt  der  Fälschung  gerückt,  2)  in  Ein- 
schaltung einer  Mehrzahl  von  Crimina  extraordinaria  (9,  30-37.), 
nach  den  Digesten  (I.  §.113.  Not.  8.),  doch  fehlt  das  Furtum , welches 
seine  alte  Edictsstelle  zwischen  Tutela  und  Operae  behauptet  (6, 2.). 
(J)  Institutionen.  Sie  combiniren  1)  dem  47.  Buche  entsprechend 
a)  die  civilen  und  prätorischen  A»  Furli,  Vi  bonorum  raptorum , Legis 
Aquiliae,  de  Iniuriis  (4,  1-4.,  nach  Gaius  3,  182-225),  b ) die  Crimina 
exlraordinaria  und  A*  populäres  werden  unter  dem  neuen  und  irre- 
führenden Begriffe  Obligationcs  qnae  quasi  ex  delicto  nascuntur  (4,3.) 
den  Delictsobligationen  angeschlossen.  2)  Die  Publica  ludicia 
sind  in  einem  Auszuge  aus  den  Pandekten  (Buch  48)  am  Schlüsse 
der  Civilklagen  (4, 18.)  angehängt. 

Religionsbücher,  wie  das  Jus  Papirianum  (I.  §.  93, 5, 7, 8, 10, 23.) 
und  die  Collatio  (I,  §.  103.)  Tit.  1-13.  können  nur  indirect  unter  die 
Systeme  des  römischen  Strafrechts  gerechnet  werden. 

Neuere  Bearbeitungen  lieferten:  Ed.  Platner,  Quaestiones  de 
iure  crim.  Romano,  praesertim  de  crimmibtis  extraordinariis.  1842. 
W.  Rein,  das  Cr.R.  der  Römer  von  Romulus  bis  Justinian.  1844. 
G.  Geib,  Gcsch.  d.  Röm.  Cr.Prozesses  bis  zum  Tode  Justinians. 
1842.  (Rec.  v.  Mommsen  in  d.  N.  Jen'.  A.  L.  Z.  1844.  N.  <55. ) Die 
ältere  Litt,  giebt  Rein  S.  17-23.  Banz  1,  (1840)  §.  40-44,  84.  S.  49-60, 
100-109,  eine  Uebersioht:  IV.  §.  752-822. 

1 pr.  1.  (lepubl.  iud.  (41, 18.). 

II.  21 
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Rechtszwang  (§.  24,  25)  zu  sorgen;  die  Umbildung  des  bestrit- 
tenen Rechts  in  ein  sicheres  überliess  er  wesentlich  der  Ueber- 
einkunft  der  Parteien  (§.  71):  erst  der  vollendete  Einheitsstaat 
behandelte  den  Rechtsstreit  der  Privaten  wie  ein  nach  einer 
festen  Prozessordnung  zu  leitendes  öffentliches  Geschäft,  welches 
durch  die  Litiscontestation  der  Parteien  nur  noch  begonnen 
wird,  den  Schwerpunkt  seiner  Entscheidung  aber  im  Urteile  der 
Staatsorgane  findet.  Anders  in  der  Strafrechtspflege.  In  dieser 
schirmt  der  Staat  sein  eigenes  Leben  durch  Vollziehung  des 
präventiven,  die  Störung  der  Staatsordnung  im  Voraus  bedro- 
henden Strafgesetzes.  Sie  ist  daher  den  wechselnden  Strö- 
mungen des  öffentlichen  Lebens,  den  Einwirkungen  der  reli- 
giösen Ansichten  auf  die  Gesetzgebung,  der  Gnadenacte  des 
Souverains  auf  die  obem  Instanzen 2 in  höherem  Grade  wie  die 
Civilrechtspflege  ausgesetzt  und  in  demselben  Masse  den  Ein- 
flüssen rechtswissenschaftiicher  Cultur  minder  zugänglich  als 
diese. 

Im  Anfänge  der  geschichtlichen  Entwicklung  hatte  die 
pontifizische  Rechtsdoctrin , .in  welcher  Recht,  Moral  und  Reli- 
gion noch  nicht  geschieden  sind,  den  Bannfluch  und  die  Ver- 
fehmung  des  Homo  sacer,  sowie  jene  vielgestaltigen  Todesstrafen 
hervorgerufen,  deren  schon  bei  der  Rechtsbildung  (I.  §.  93,  4, 
5,  8,  23.  §.  9,  4.  §.  30,  18—30.)  gedacht  worden  ist.  Allein  unter 
der  Consularregierung  durfte  man  einen  Mitträger  der  Souve- 
raine tät  und  Majestät  des  ropulus  Romanus  (I.  §.  10,  33)  nicht 
ferner  ohne  Genehmigung  seiner  Rechts'genossen  nach  pontifizi- 
schen  Religionsvorstellungen  zu  jenen  zürnenden  Gottheiten 
heimsenden,2 3  welche  die  Missethaten  der  Väter  an  den  Kindern 
und  Nachkommen,4  ja  an  den  initthätigen  Thieren  und  Gütern 
des  Verbrechers  ( Familia  Pecuniaque)  heimsuchten. 5 Selbst 


2 Quintii.  5, 13, 5.  nennt  sie  Iu- 
dices  qui  nulla  certa  pronunciandi 
forma  tenentur.  7,  4,  17.  ubi  ijiris 
clementia  est,  im  Gegensätze  der 
publica  ludicia  certa  Lege  3,  10,  1. 
cf.  Tac.  A.  3,24.  Suet.  Claud.  14. 
Capitolin.  M.  Anton.  24.  Plin.Ep. 
4, 9, 17. 

3 Fe s tue p. 318. Me. Sacer  mons. 


Macrob.  3,  7 fin.  Mommsen, 
R.  G.  1, 163.  Die  „Sacertät“  pflegt 
mit  (sühnbarer)  Impietät  verwech- 
selt zu  werden. 

4 Gromat.  vet.  351,  3.  caelerivs 
domus  exlivpabitur  gensque  eins 
omnis  interiet. 

5 Gromat.  vet.  351, 1.  si  servi  fa- 
ciant,  dominio  mutabuntur  in  dete- 
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durch  körperliche  Züchtigung  konnte  der  Civis  Romamis,  dem 
eine  Freiheit  und  Familiengewalt  gegeben  ist,  wie  sie  in  keinem 
Volke  der  Erde  erhört  war,6  nicht  mehr  vor  den  Augen  der 
Latinen  und  Auswärtigen  entwürdigt  werden  (I.  §.  10,  3—5) 
und  sogar  die  Strenge  der  altrömiscben  Militairdisciplin  musste 
seine  bevorzugte  Stellung  anerkennen. 

So  verwandelte  sich  die  alterthümliche  Verfehmung 
äussersten  Falls  unwillkürlich  in  ein  republicanisches  Recht  der 
Selbstverbannung  (I.  §.  30,  39)  von  dem  Mittelpunkte  der  staat- 
lichen Existenz  und  das  Strafrecht  der  hohem  Stände  wurde 
mehr  und  mehr  Bestandteil  der  Politik.  Zwar  versuchte  man 
durch  Leges  und  ludicia  nach  Art  des  Civilprozesses  der  un- 
sichem  Praxis  in  den  Quästionen  eine  rechtliche,  Gnade  und 
Justiz  schärfer  trennende  Form  zu  geben  (I.  §.  30,  40),  aber  der 
Streit  um  die  Besetzung  der  Richterstellen  (I.  §.  39)  zog  auch 
diese  Institution  in  den  politischen  Parteikampf  und  der  Straf- 
prozess der  sinkenden  Republik,  Statt  dem  Studium  und  der 
Technik  des  Juristen  heimzufallen , blieb  nur  der  oratorischen 
Kunst  und  Dialektik  der  gerichtlichen  Rede  ein  erwünschter 
Kampfplatz. 

In  der  vorchristlichen  Kaiserherrschaft,  dem  Höhepuncte 
verfeinerter  römischer  Staats-  und  Rechtsentwickelung,  wird  das 
Strafrecht  wesentlich  von  einer  socialen  Scheidung  getragen, 
die  in  der  republicanischen  Jurisdiction  der  Triumviri  capitales 
kaum  im  Keime  vorgebildet  war.  Die  neue  Staatsordnung  hatte 
die  Gesellschaft  in  die  beiden  grossen  Klassen  der  hohem  und 
niedem  Stände  zersetzt.  Die  „Ilonestiores“  sind  durch  Herkunft, 
Amt,  Rang,  Besitz  mit  der  Kaiserherrschaft  verflochten,  ihr 
Kern  ist  die  republicanisch  gesinnte  Aristocratie  des  Senatoren- 
standes, dem  sich  die  Befehlshaberschaft  des  abhängigen  Heeres 
und  der  Municipäladel  der  gedrückten  Gemeinden,  anschloss. 
Ihnen  gegenüber  stand  die  grosse  Masse  der  „JJumiliores“,  um  so 
drohender  und  gefürchteter,  je  gehässiger  und  vereinzelter  die 
Stellung  ist,  welche  rein  äusserliche  Rangunterschiede  ohne 
entsprechende  politische  Selbständigkeit  den  bevorrechteten 
Klassen  anzuweisen  pflegen.  Nirgends  tritt  die  Ungleichheit 

rius.  Fest.  Ep.  v.  Termin o ]D368.  exarasset  ipsum  et  boves  sacros  esse. 
Numa  — ’statuit , eum  qui  terminum  6 Gai.  1,55.  L.iO.C.<lep.p.(8,VT.). 

' • 21* 
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beider  Kategorieen  vor  dem  Strafgesetze  und  dem  Strafrichter 
schroffer  hervor,  als  in  der  Strafe.  Die  Verbannung  von  den 
Genüssen  des  Hofes  und  der  Hauptstadt,  von  Staats  wegen 
durch  Fortschaffung  überall  geregelt,  durch  Vermögenseinziehung 
unter  Vernichtung  der  Familienrechte  fiscalisch  ausgenutzt, 
durch  gelegentliches  willkommenes  Verschwinden,  selbst  durch 
den  Dolch  des  Banditen  verschärft,7  blieb  ein  Standesvorrecht 
des  respectabeln  politischen  Verbrechers,  während  die  Todesstrafe 
als  Volksschauspiel  und  die  Plebejerstrafe  das  odiose  Privileg 
des  gemeinen  Hannes  bildet.  In  der  rein  richterlichen  Sphäre 
vermochte  freilich  die  Theorie  der  Juristen,  anknüpfend  an  den 
festen  Kern  der  Leges  Corneliae  und  luliae  (I.  §.  30),  einiger- 
massen  eine  schützende  Schranke  gegen  Verwilderung  und  Un- 
gerechtigkeit aufzurichten.8  In  den  Spcculationen  römischer 
Philosophie  konnten  sogar  die  wohlbekannten  Haupt-  und 
Nebenzwecke  der  Strafdrohung  (Abschreckung,  Spezialprävention) 
wie  der  Strafvollziehung  bei  verfehlter  Drohung  (Vergeltung, 
Besserung,  Gerechtigkeit,  Vernichtung  der  Schuld  an  dem  Schul- 
digen, Genugthuung  und  Befriedigung  des  Verletzten)  als 
wünschenswertes  oder  gebotenes  Ziel  der  Strafe  bezeichnet 
werden:9  allein  der  Grundgedanke  der  hohem  römischen  Straf- 
justiz blieb  nichts  desto  weniger  stets  ein  überwiegend  politischer: 
Sicherung  der  Staatsordnung  gegen  das  als  staatsgefährlich  er- 
scheinende Verbrechen.10 

Erst  das  Ius  novum  seit  Constantin  (I.  §.  6,  79,  80),  gestützt 
auf  mosaische  Rechts-  und  Religionsvermischung  (I.  §.  103), 
versuchte  sich  von  Neuem,  aber  vergeblich  an  der  Zurückfüh- 
rung eines  tiefem  religiösen  Princips,  wie  es  einst  in  vorchrist- 
licher Zeit  die  pontifizische  Doctrin  besessen  hatte.  Der  legis- 
lative Gedanke  der  zahllosen,  da»  ganze  Verwaltungs-,  Kirchen- 


7 Suet.  Cal.  29.  Nero  42.  Tac. 
A.  3, 85.  Di o 38, 17.  Quint.  Deel. 
351. 

8 L.  11.  D.  de  poen.  (48,  19.)  ne 
quid  aut  durius  aut  remissius  consti- 
tuatur,  quam  causa  deposcit. 

9 £.20.  D.  de  poen.  (48, 19.)  poena 

constituitur  in  emendationem  homi- 
nurn.  L.  o.  D.  de  cust.  reor.  (48, 3.) 


ne  — aliud  postea  tale  facinus  mo- 
liatur.  L.  31.  pr.  D.  depos.  (16,  3.) 
ul  exemplo  aliis  ad  deterrenda  male- 
ficia  sit , etiam  egestale  laborare 
debet.  L.  131.  pr.  D.  de  V.  S.  (50,16.) 
Poena  est  noxae  vindicta.  cf.  Gell. 
7 (6),  U.  Sen.  de  Clem.  1,  22.  de 
ira  lff6.  Tac.  14,  41.  11  e i n 78  f. 

10  L.  n.  D.  ad  L.  Iul.  mai.  (48, 
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und  Privatrecht  strafrechtlich  centralisirenden  Kaisergesetze  des 
alternden  Staats  lind  der  keimenden  Hierarchie  verliert  sich  in 
einer  Unzahl  unausführbarer  Androhungen  der  grausamsten  Todes-» 
strafen  und  Verstümmelungen,  ohne  jede  Abstufung  nach  dem 
verschiedenen  Masse  der  Schuld.  Es  gewinnt  fast  den  Anschein, 
als  wolle  der  nur  erst  äusserlich  christliche  Staat  durch  un- 
• menschliche  Harte  einbringen,  was  die  vorchristliche  Welt  durch 
zeitweilige  Abschaffung  der  Todesstrafe  und  Körperzüchtigung 
bei  entschiedener  Schuld  versündigt  zu  haben  schien. 


I.  Strafgerichte. 

A.  Die  älteste  städtische  Organisation. 

1)  Haus-,*  Priester-  und  Magistratsgerichte. 

§.  99. 

Das  Recht,  in  Stelle  der  natürlichen  aber  rechtsunförin- 
lichen  Wiedervergeltung  eine  Strafe  an  Leib  und  Leben  oder 
an  der  rechtlichen  Existenz  (Pocna) , 1 eine  Busse  am  Vermögen 
( Multa ) zu  verhängen,  ist  der  häuslichen  und  obrigkeitlichen 
Gewalt  ( Potestas , Iudicatio)  unhängig.2  Durch  Gebot  ( Imperium ) 
und  Spruch  ( Multae  dictio ) des  Richters  wird  es  frei  gehandhabt, 
soweit  Beides  nicht  nach  Gesetz  oder  Rechtssitte,  namentlich 
durch  die  herkömmliche  Zuziehung  eines  Consilium,  zu  einem 
beschränkten  ( Imperium  iustum  und  legitimum)  geworden  ist. 


4.)  cf.  Cic.  de  off.  1,25,  88.  ita  pro- 
banda  est  mansueludo  atque  clemen- 
tia,  ul  adhibeatur  reipublicae  causa 
severilas,  sine  qua  administrari  cioi- 
tas  non  polest.  Quintil.  12,  7,  3. 
pestem  intestinam  propulsare  cum 
propugnaloribus  reipublicae  compa- 
randutn. 

* Kieme , Z.Schr.  6,  S.  21-32. 
Rein,  Privatr.  413  f. 

1 Etymologisches  über  Poena, 
Ttoiviq , poenire,  poenilio,  altlut.  für 
Punio,  Punitio  Husdike,  Gai.  123. 
Ueberreste  der  Wiedervergeltung 


zeigen  sich  bei  den  Injurien  in  der 
Talio  ( Isid . 5, 27, 24.  Talio  est  simi- 
litudo  vindictae  ul  laliler  quispatia- 
tur , ut  fecil,  hoc  enim  et  natura  et 
Lege  est  institutum , ul  laedentem  si- 
milis  vindieta  sequatur ),  bei  dem 
Furtum  u.  s.  w.  in  dem  Duplum,  in 
der  Anklagepflicht  des  Erben  und 
der  Verwandten  {Liv.  3,58.  8.  §.t. 

D.  ad  S.C.  Silan.  (29,5.)  L.  9.  C.  de 
bis  q.  utind.  C,  33.),  endlich  in  der 
Inscription  und  Calumnie  des  An- 
klägers. 

2 L.  181, 215.  D.  de  V.  S.  (50,  IG.). 
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Die  älteste  Strafgewalt  ist  unstreitig  die  der  Patres  fami- 
liär um  in  den  Hauswesen,  aus  welchen  die 'Gemeinde  zusam- 
mengesetzt ist.  Nicht  nur  über  den  Sclaven,  sondern  über  das 
Kind  des  Hauses  begriff  sie  die  volle  Vitae  et  Necis  Potestas3 
selbst  in  Verbrechen  wider  den  Staat.4  Ueber  die  Frau,  gleich- 
viel ob  in  oder  ausser  der  Manus,  hält  der  Ehemann,  wenigstens 
wegen  Verstosses  gegen  Zucht  und  eheliche  Treue,  das  Haus-  , 
gericht.5  Die  Keligion  erzwang  durch  Drohung  des  Bannfluchs ü 
''bei  dem  Gerichte  über  die  Freien  in  der  Familie  ordentlicher 
Weise7  Zuziehung  eines  Familienraths  ( Consilium  propinquorum, 
necessariorrim,  amicorum 8 bis  zu  den  Sobrinen),9  wobei  die  Ehe- 
frau, da  sie  nur  an  Kindes  Statt  ( Filiae  loco ) von  Aussen  in  die 
Familie  tritt,  vor  den  Kindern  die  Zuziehung  auch  ihrer  eige- 
nen Verwandten10  voraus  hat,  ein  reines  Verwandtengericht 
jedoch  erst  nach  dem  Tode  des  Mannes  denkbar  ist.11 

Diese  republicanische  Capitalgerichtsbarkeit  gieng  indess  seit 
den  ersten  Kaisern12  an  den  Staat  über.  Selbst  über  Sclaven 


s d.  L.  215.  D.  de  V.  S.  (50,  16.) 
L.  10.  C.  dep.  p.  (8,  47.).  Collat.  4, 
8,10.  Gell.  5, 10,  9.  Dion.  2,15,26. 

4 Liv.  1,26.  2, 41.  epit.  5i.  Dio- 
nys. 8,  79.  Dio  37,  30.  Plut.Po- 
püc.  6.  Zonar.  7, 12. 

5 Dion.  2,  23.  ol  ovyycvcis  pexa 
rov  ävSgot  itSixu^ov.  Tac.  A.  13, 
32.  prisco  inslituto  prnpinquis  coram 
de  cäpite  famaque  coniugis  cogno- 
vit.  Dagegen  Liv.  39,  18.  Muiie- 
res  damnatas  cognatis  aut  in  quo- 
rum  manu  essent  tra'lebant,  ut  ipsi 
in  privato  ai\imadverterent  in  eas,  si 
nemo  erat  idoneus  supplicii  exactor, 
in  publico  animadvertebalur , und 
Val.  M.  6,  3,  7.  cum  multae  essent 
damnatae,  in  omnes  cognati  intra 
domos  animadverterunt  sprechen 
nur  von  Execution  einer  öffentli- 
chen Sentenz  und  Gell.  10,  23,  4. 
gehört  nicht  hierher.  Vgl.  lloss- 
bach,  röm  Ehe  (1853)  N.  188. 

6 Lex  Romuli  ap.  Dion.  2,  25, 26. 
Plut.  Romul.  22.  Später  kommen 


censorische  Strafen  vor  Val.  M. 
2,  9,  2. 

7 Sallust.  Cat.  39.  Val.  M.  2, 
9, 2.  5, 8, 3.  6, 3,  9.  PI  in.  H.  N.  14, 
14.  (13).  Serv.  Aen.  1, 737.  Nur  für 
räthlich  hält  das  Consilium  Danz, 
Lehrb.  S.  20.  Rein,  Privatr.  416. 
Aber  die  Gefahr  des  Paricidium 
enthält  eine  hinlängliche  Nöthi- 
gung  Oms.  3,  9.  5, 16. 

8 Val.  M.  5, 8, 3.  5, 9, 1.  Sen.  de 
clem.  1, 13. 

9 Polyb.  ap.  Athenaeum  10,  56. 
(Schweigh.)  ipiXeiv  Sei  xovs  ovyys- 
vsls  rovs  iavxr/s  j cai  x obs  xov  är- 
Soös  tico s izaveyicöv  — . 

10  Dion.  2, 23.  Tac.  A.  13, 32. 

11  Liv.  Ep.  48.  Val.  M.  C,  3,  8. 
(Fall  Publicia  und  Licinia  wegen 
Vergiftung  der  Ehemänner).  PI  in. 
II.  N.  14,  14.  (13).  Tac.  A.  2,  so. 
Suet.  Tib.  35. 

12  Sen.  de  clem.  1,  13.  Tac.  A. 
2, 50. 13, 32.  Suet.  Tib.Sö.  L.  5.  D. 
si  a par.  (37,  12.)  L.  6.  D.  de  lege 
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schaffte  Hadrian  sie  ab,13  die  willkürliche  Tödtung  eines  eigenen 
Sclaven  stellt  Pius  der  eines  fremden  gleich,14  Marcus  setzt 
wegen  Ehebruchs  eine  öffentliche  Anklage  voraus.15  Im  Gerichte 
des  Staats  über  freie  Familienglieder  behalten  die  Cognaten  und 
Hausväter  eine  Mitwirkung  bei  der  Fällung16  und  Vollstreckung17 
des  Urteils.  In  minder  schweren  Fällen  erkennt  auch  der  Staat 
das  häusliche  Zuchtrecht  ( Coercitio , Emendatio)  des  Paterfamilias 
und  der  Verwandten  noch  an.  18 

Ueber  die  Iteinheit  der  vestalischen  Jungfrauen,  dieser  Haus- 
töchter der  römischen  Gemeinde,  wachte  diese  durch  das  geist- 
liche Gericht  der  Pontifices.  Unzucht  ( Prob  rum , Incestus ) wurde 
capital  durch  Lebendigbegraben  der  Vestalin,  Stäupung  des 


Stuprators  geahndet.19  Wegen 


Pump.  (48, 9.)  L.  2.  D.  ad  L.  Corn. 
de  sic.  (48,  8.)  L.  3.  C.  de  p.  p.  (8, 
47.)  — Paricidium  am  llauskinde 
wird  erst  im  christlichen  Staate 
auerkannt  L.  un.  C.  de  las  q.  parent. 
(9,  17.)  L.  un.  C.  de  einend,  prop. 
(9, 15.). 

13  Spartian.  Iladr.  17.  Servus  a 
dominis  oeddi  veluit  eosque  iussit 
damnari  per  Iudices  si  digni  essent. 

14  Gai.  1,53.  Ausnahme  bei  ge- 
setzlicher Tödtung  in  facinore  L. 
44.  pr.  D.  ad  L.  lul.  de  adult.  (48, 
5.)  L.  53.  §.  3.  D.  de  leg.  1.  (30.)  L. 
96.  D.  de  V.  O.  (45, 1.). 

15  L.  5.  D.  de  accus.  (48,  2.). 
Geib  l.  S.  460.  N.  99.  L.  1.  §.  ä.  D. 
de  off.  P.  U.  (1,12.). 

18  L.  3.  C.  de  p.  p.  (8, 47.). 

17  Li v.  epit.  48.  Publicia  et  Lid- 
nia  — quae  viros  suos  consulares 
necasse  insimulabantur , engnita 
causa , cum  Praetor i pro  se  vades 
dedissent,  cognatorum  decreto  ne-., 
catae  sunt.  cf.  Not.  0.  Bei  Sclaven 
Plut.  Cato  mai.  21.  Mon.  AnCyr. 
2, 1-3. 

18  TU.  C.  9, 14, 15.  (Theod.  12, 13.) 
de  emendatione  servorum  (propin- 
quorum).  Wo  derSclave  derZüch- 


Verwahrlosung  des  heiligen 

tigung  des  Erben  für  Entwendung 
und  Verderb  der  Erbschaftssachen 
entgeht,  weil  er  im  Testamente 
manumiltirt  oder  legirt  ist  und  wo 
zugleich  die  Civilklage  wegfällt, 
weil  das  Delict  gegen  die  hereditas, 
also  gegen  den  eigenen  Herrn  des 
Thäters  verübt  ward,  dagiebtder 
Prätor  gegen  den  Freigewordenen 
eine  directe,  gegen  den  Legatar 
eine  Noxalklage,  damit  die  That 
nicht  ungeahndet  bleibe,  erstere 
nach  folgender  Formel:  Si  paret 
dnlu  malo  Ni,  cum  testamenlo  L. 
Titii  liber  esse  iussus  esset,  post  mor- 
tem domini,  ante  aditam  heredilatem 
in  hoc  anno  factum  esse,  quo  minus 
patera  area  q.  d.  a.  ex  bonis  quae  L. 
Titü  fuerunt,  ad  perveniret , Iu- 
dex, quantae  pecuniae  Ai  interest 
eam  pateram  aversam  non  esse,  tan- 
lae  pecuniae  dupliNm  A»  condemna 
rel.  Ruhr.  L.  1.  pr.  ■§.  1-6, 8, 10, 14, 16. 
L.  2, 3.  D.  si  is  qui  lest.  (47, 4.). 

18  Festus  v. Probrum, Sceleratus 
p.  241,  333.  M.  Cic.  de  leg.  2, 9, 24. 
Incestum  (sc.  Vestalis)  pontifices 
supremo  suppiicio sandunto.  Dion. 
1,  78.  2,  67,  09.  8,  89.  9,  40.  Plut. 
Qu.  Iiom.  83.  Numa  9, 10.  Fab.  Max. 


v 


■ - Digitized  by  Google 


328 


Kap.  2.  Strafrechtspflege. 


Heerdes  trifft  die  Säumigen  Geisselung , 20  wegen  ungeistlichen 
Wandels  Admonition.21  In  andern  Religionssachen  stand  den 
Pontifices  nur  eine  sachverständige  Begutachtung22  zu  und  diese 
unterlag  überdies  der  Provocation  an  die  Bürgerschaft. 23  Die 
übrigen  Priester  besitzen  überall  keine  Strafgewalt,  nur  einen 
Aufschub  lässt  das  älteste  Recht  durch  Fussfall  vor  dem 
Flamen  Dialis,  eine  Begnadigung  durch  zufällige  Begegnung 
einer  Vestalin  auf  dem  Wege  zur  Hinrichtung  vermitteln. 21 

In  der  römischen  Gemeinde  hat  der  König  die  Potestas 25 
und  das  Multirungsrecht, 26  in  schweren  Fällen  muss  auch  er,  wie 
der  Hausvater,  vor  dem  Spruche  den  rechtlichen  Rath  Anderer 
vernehmen,27  nur  ist  sein  Consilium  ein  öffentliches:  in  leich- 
tern mochte-  er  einen  Senator  delegiren.28  Mit  der  Criminal- 
polizei  und  Anklage  in  Kapitalfällen,  zunächst  beim  Mord, 
wareh  zwei  ständige,  von  der  Bürgerschaft  gewählte  Quacstores 
paricidii  betraut,29  später  wurde  den  Triumviri  capitales30  die 


18.  Di»  79, 0.  Iuvenal.  4,  9.  Au- 
gustin. de  C.  D.  3,  5.  Serv.  Aen. 
1 1 , 206.  Gros.  Beispiele : Liv.  8, 15. 
( Mirtucia  418 ),  Liv.ep.  11,20.  (Tuc- 
cia,  Sextilia),  22,  57.  ( Opimia,  Flo- 
ronia  a.  536 ) , I.  §.  3G,  6.  (Aetnilia, 
Licinia,  Marcia  a.  Clo )■  Plin.  4, 11. 
Suet.  Dom.  8.  ( Cornelia  unter  Do- 
mitian): Symmach.  1),  128,  120. 
{Primigenia  und  Maximus ) Euseb. 
Chron.  a.  2107. 

20  Fest us  v.'ignis.  Liv.  28,11. 

31  Liv.  4,  11.  Flut,  de  inimic. 
ulil.  6.  ( Postumia  a.  336 ). 

22  Festus  Ep.  v.  Maximus,  Ordo 
sacerdotum. , Cie.  ad  Att.  4,  2.  reli- 
gionis  iudices  ponti/ices  fuisse,  legis 
senatum,  de  leg.  2,  19.  Beispiele: 
Loca  sacra  und  ■religiosa:  O-ic.  de 
harusp.  resp.  7.  Dion.  8,  89.  9,  10. 
Ueber  Exsecration  und  Resecration 
wegen  Impietät:  Festus p.  289, 101. 
v.  Resecrare,  Respici Nep.  Alcib.  c. 
1-6.  Danz,  Schutz  82  f. 

23  Liv.  37, .31.  40,12.  Dion.  2, 
73.  8,  86.  9, 10. 


21  Plut.  Num.  10.  Gell.  10, 13, 
8,  io. 

25  Dion.  2,  11,29.  4,25,36.  L.i. 
§.  H.  D.  de  O.  I.  (1, 2.).  Beispiele: 
Dion.  2,  53,  56.  3,  73.  4,  5,  42,  62. 
Liv.  1,  26,  io.  Val.  M.  1,  l,  13. 
Zonar.  7,8,9.  GeibS.  11  f. 

28  Cic.  de  Rep.  2, 9 j in . 

27  Liv.  1,  49. 

28  Dion.  2, 11.  4, 23. 

29  L.  un.  pr.  §.  I.  D.  de  off.  quaest. 
(1,  13.)  L.  2.  §.  22,  23.  D.  de  O.  I.  (1, 
2.)  cf.  Lyd.  de  Mag.  1, 21,  26.  Fe- 
stus v.  Parici  und  Quaestores.  Ci  c. 
de  Rep.  2,  35.  Liv.  2,  11.  3,  21,  25. 
Din ri.8, 77,78.  A.M.  Geib  l.  S.somc. 

30  Varro  de  ling.  lat.  5,  81. 
quaestores  — qui  conquirerent  — 
male/icia,  quae  triumviri  capitales 
nunc  cnnquirunt.  Liv.  epit.  11.  Tri- 
umviri capitales  tune  primum  creati 
sunt.  L.  2.  §.  30.  D.  de  G.  I.  (1,2.). 
Or.  II.  G91I.  Triumviro  kapitali  opti- 
mn  constantissimo.  Fragliches  Ver- 
hältniss  zu  den  Triumviri  noctumi. 
Liv.  39, 14.  25, 1. 
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Verhaftung  nach  erhaltener  Anzeige,31  die  Aufsicht  übet  Ge- 
fängnisse und  Executionen,32  sowie  die  Straf-  und  corrcctionelle 
Zuchtgewalt  über  Sclaven  und  geringere  Leute  überwiesen. 33 

Begnadigen  konnte  nicht  der  König,  sondern  nur  die  Bürger- 
schaft und  auch  diese  nur  daheim  ( domi ) in  der  Bannmeile, 
nach  Bürger-,  nicht  nach  Kriegsrecht.  Die  Einführung  der  Pro- 
vocation  knüpften  die  Pontificalbücher  an  die  Horatiersage,  nach 
der  sie  König  Tullus  durch  Ernennung  zweier  Judices,  der  Duo- 
viri  perditellionis  vermittelt,  die  ihr  Strafurteil 'wie  eine  Mult 
oder  Sponsion  vor  den  Curien  oder  Centurien  vertreten,34  da  der 
König  selbst  noch  als  unanfechtbar  galt.35  Aus  diesem  Anfänge 
entwickelte  sich  unter  dem  Schutze  der  spätem  Provocations- 
und  Multgesetze  (I.  §.  10)  die  anomale  Strafgerichtsbarkeit  der 
Centuriat-  und  Tributcomitien. 

Unter  der  Consularregierung  verblieb  den  Magistraten  mit 
Imperium  nur  noch  1)  die  volle  Strafjustiz  nach  Kriegsrecht, 
ausser  dem  Stadtfrieden  und  über  Nichtbürger,36  2)  die  Coer- 
citio  mittels  solcher  Strafen,  die  nicht  an  Leib  und  Leben  gehon, 
wie  mittels  des  gesetzlichen  Multirungsrechts,  des  Gefängnisses37 


31  Pl  a u I.  Asin.  1 , 2, 5.  A ulul.  3,  ’ 
5,2.  Liv.  35, 17.  Ci c.  p.Gluent.  13. 
Ascon.  in  Milon.  38, 10.  Or. 

32  L.  2.  §.  30.  D.  de  O.  I.  (1,2.). 
Val.  M.  6, 1, 10. 

33  Plaut.  Ampliitr.  1,1,3.  Gell. 
•1  3.  Pseudo- Ascon.  in  Dioin. 
P • 151.  Or.  fures  et  servos  nequam 
jui  apud  triumviros  capitales  apud 
columnarn  Maeniam  puniri  solent. 

34  Liv.  1,  26.  8,  33.  Cic.p.Mil. 
3,7.  Fest.  v.  sororium.  Dion.  3, 
55.  Zweifelhaft  der  Fall  M.  Man- 
lius  370  Liv.  (j,  20.,  der  in  campo 
Marho , curn  cent'uriatim  populus 
cilarelur  nicht  verurteilt  wäre : ita 
prodicla  die,  in  Petelinum  lucum 
extra  portam  Nomentanam,  unde 
conspeclus  in  Capitoliurn  non  esset, 
conciliurn  populi  indiitum  est  — 
*WU  qui  per  duumviros , quideper- 
dueltione  anquirerent,  creatosaucto- 
rejs  sint  dumnalum.  Das  Hora- 


zische Duumviralgericht  erscheint 
dann  noch  einmal  im  Prozesse  C. 
Rnbirius  Dio  37,  27.  Cic.p.  Rab. 
4,  5.  Suet.  Iul.  12.  Mit  den  Quae- 
stores  paricidü  verwechselt  die  Du- 
umvirn  Nieb.,  K.G.  1,  5S2.  2,  6S4. 
Geib  l.  S.  30-06. 

33  L.  2.  §.  16.  D.  de  O.  1.  (1,  2.) 
verglichen  mit  Cie.  Tusc.  4,  1.  de 
Rep.  2,31.  Sen.  k'p.  108.  Kösllin, 
d,  Perduellio  §.  0 f.  Wönigef, 
Sacralsyst.  und  Prov.  (1843)  S.  237- 
264. 

38  Liv.  3,  20.  neque  enim  provo- 
cationem  esse  longius  ab  urbe  mille 
passuum  : et  tribunos, si  eo  adveniant 
— subieclos  fore  consuluri  imperia. 
Act.  Ap.  22,  24-29. 

37  L.  2.  1).  de  in  ius  (2, 4.)  Mag  * 
qui  Imperium  habent — coercere  ali- 
quem  possunt  et  iubere  in  carcerem 
duci.  L.  2.  §.  10.  D.  de  O.I.  (1,2.) 
L.  1.  §.  4.  D.  de  aleut.  (1 1, 5.)  L. 
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und  • der  censorischen  nationalöconomisch-  sittenpolizeilichen 
Pseudo- J urisd  iction. 38  Das  Verfahren  des  Consuls  Cicero  wider 
die  Catilinarier  darf  nicht  als  ein  gesetzliches  angeführt  werden,39 
cs  ist  nur  ein  Armuthszeugniss  für  die  Unvollkommenheit  des 
Gef ängniss wesens  und  der  Criminalpolizei,  selbst  noch  in  den 
letzten  Zeiten  der  Republik. 10 

In  den  Provinzen,  welche  die  spätere  Kepublik  erwarb,  ist 
das  Imperium  des  Promagistrats  ein  kriegsrechtliches  und  daher 
unbeschränktes.'  Es  erstreckt  sich  über  Leben  und  Tod41  selbst 
römischer  Bürger,12  nur  konnten  diese  durch  Anrufung  des  tribu- 
nizischen  Schutzes43  den  Statthalter  nöthigen,  die  Sache  nach  Rom 
zu  verweisen  ( Romain , in  urbem  reiicere),u  Staatsverbrechen 
muss  dieser  ohnehin  dem  Senate  berichten.45  * Sein  Consilium 
zieht  der  Statthalter  nur  aus  Römern  und  zwar  ordentlicher 
Weise  nicht  aus  der  noch  ungesättigten  Cohorte,46  sondern  aus 
den  schon  länger  in  der  Provinz  ansässigen  römischen  - Publi- 
canen,  Kaufleuten  und  Grundbesitzern  des  bereisten  Convents.47 
Freilich  ist  hierbei  vorausgesetzt,  dass  sich  die  facultative, 
nur  auf  Sitte  und  Anstand  beruhende  Zuziehung  dem  Statt- 
halter überhaupt  der  Mühe  zu  verlohnen  schien:  ein  homo 


35.  D.  de  iniur.  (47, 10.).  Frontin. 
de  Aquaed.  129.  Hygin.  119,6, 14. 
Cic.  de  leg.-  3,3.  sogar  multa,  vin- 
culis,  verberibus,  cf.  Not.  33. 

38  Ps.-Ascon.  p.  103,  13.  Or. 
Cic.p.Cluent.ii,i3.  nunquam  anim- 
adnersionibus  censoriis  hanc  cioi- 
talem  ita  contentam,  ut  rebus  iudica- 
tis  fuisse.  de  Or.  2, 64.  Gell.  4, 12, 
20.  C.  E.  Jarcke,  Versuch  einer 
Darst.  des  eens.  Strafrechts.  1824. 
J bering,  Geist  d.  R.  R.  2,  S.  50  f. 

3,J  Cic.  Catil.  1,  2.  2, 12.  Sa.l- 
lust.  Cat.  39,  50,  52,  55.  Appian. 
B.  C.  2, 4-6. 

40  Mommsen,  R.  G.  2,  172,  173. 

41  Cic.  Verr.  1,  28-30.  (71-75.)  2, 
28-30.  (68-73.)  37-41.(90-101.)  5,41-45. 
in  Bison.  36.  Hirt,  de  B.  Alex.  49. 
Val.M.  8,1,2.  Gell.  12, 7.  Suet. 
Rhet.  6. 


42  Diodor.  Fragm.  Lib.  36.  Ed. 
Bip.  10, 177. 

43  Blut.  Caes.  4.  cf.  Ascon.  in 
Or.  in  toga  cand.  p.  84,  10.  Die 
Beziehung  auf  Provinzialgerichte 
ist  jedoch  nicht  recht  klar. 

44  Arg.  Cic.  Verr.  3,  GO,  189. 

45  Cic.  Verr.  1, 24-33. 

46  Cic.  Verr.  1 , 29, 73.  Venera t ipse 
qui  esset  in  consilio  et  piimus  sen- 
tenliam  dicebat,  adduxerat  eliam 
praefectos  et  tribunos  mililares  suos 
quos  Nero  omnes  in  Consilium  voca- 
vit.  2, 29, 71.  iste'(  Verres ) soltis  cum 
sua  cohorte — relinquilur.  30,75 .homi- 
nem  innocentem  de  sententia  scribae 
medici  haruspicisque  condemnavit. 

47  Cic.  Verr.  1,  29,73.  erant  (in 
consilio)  nannulli  togati  credit ores 
Graecorum.  2, 29.  in  consilio  habe- 
bat homines  honestos  e conventu  Sy- 
racusano. 
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Graeculu#  et  Siculus  bat  darum  nicht  selten  vergebens,48  nur  in 
den  griechischen  Culturliindem  kommen  in  schwierigen  Fällen 
Urteilsfragen  an  den  Areopag  vor49  und  in  Judäa  wird  in 
Religionsverbrechen  Verweisung  an  die  nationale  Rechtspflege 
noch  unter  den  Kaisern  erwähnt.50 


*2)  Comitialgerichte. 

§.  100. 

Die  Gerichtsbarkeit  der  römischen  Bürgerschaft  ist  eine 
aus  der  Begnadigung  (§.99,34,35)  und  dem  Ständezwiste  hervor- 
gegangene rechtliche  Unförmlichkeit. 

Ihre  Zulassung  war  unter  den  Königen  noch  ein  Hecht  der 
Obrigkeit,  schon  die  erste  Lex  Valeria  245  (I.  §.  10,  8)  aber 
machte  sie  den  Consuln  ( Praetores ),  ausser  nach  Kriegsrecht, 
sobald  sie  um  mehr  als  2 Schafe  und  5 Rinder  multiren  oder  auf 
mehr  als  Gefängniss  erkennen,  zu  einer  Pflicht:  die  Quaestores 
Paricidii  müssen  fortan  von  der  Bürgerschaft  rogirt,  die  Beile  aus 
den  Ruthenbündcln  der  Büttel  ( [Lictores ) entfernt  und  die  Fasces 
vor  der  Versammlung  gesenkt  werden.1 

Aber  die  einfache  Missbilligung  ( improbe  factum  videri), 
über  welche  hinauszugehen  das  Gesetz  nicht  wagte,  gewährte 
keinen  genügenden  Schutz.  Die  Plebs  musste  ihren  Tribunen 
und  deren  Gehülfen,  den  plebejischen  Aedilen,  erst  durch  zwei, 
zwischen  260  und  280  durchgebrachte  Volksschlüsse,  ein  Ple- 
biscit  und  ein  Consulargesetz,  das  Recht  erkämpfen,  die  patrizi- 
schen  Magistrate  und  ihre  Standesgenossen  wegen  Ueberschrei- 
tung  vor  das  Gericht  der  beleidigten  Gemeinde  zu  ziehen  und 
gegen  Bestrafungen  ohne  Genehmigung  der  letztem  Einspruch 
zu  erheben.2 

Die  Dezemviralgesetzgebung  gestattet  die  Provocation  gegen 
jede  Strafsentenz;  in  Kapitalsachcn  eines  Bürgers  erkennt  sie 


48  Cic.Verr.  2,29,30. 

40  Val.  M.  8,  1.  ambuslae  2.  = 
Gell.  12,7. 

50  Ev.  loann.  18,31.  19,6. 

1 L.  2.  §.  16,  23. I).  de  0. 1.(1, 2.) 
Cic.  de  republ.  2,31.  Liv.  2, 8,  41. 
3,  24.  Flor.  1,  8.  Dion.  5,  10,  70. 


8, 77,  9, 41.  Plut.  Popl.  C.  11. 

2 Dion.  9,  11, 16.  Lyd.  de  Mag. 
1,  38,  41.  Zonar.  7,  17.  W.  §.  11. 
Not.  26, 28.  Beispiele  Liv.  2, 52,  51. 
3,  11-13,  31.  4,  41, 14.  5, 12,  20,  32.  6, 
38.  25,3.  26,2,  3.  37,07,58.  43,8, 
Poiyb.  6,  14.  (12)., 
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nur  dem  Maximus  Comitialus  die  Entscheidung  zu,  Strafanträge 
im  Wege  der  Gesetzgebung  ( Privilegii  irrogatio)  unsersagt  sie 
ganz.3  Durch  die  zweite  Lex  Valeria  Iloratia  sacrata  und  die 
Lex  Duilia  (305)  wurde  die  im  Dezemvirat  unterbrochene  Pro- 
Tocation  hergestellt  und  ins  Künftige  jede  Kogation  improvo- 
cabler  Magistrate  bei  Strafe  der  Acht  untersagt.4  Ja,  das  nach 
hergestellter  Eintracht  (454)  erlassene  neueste  Yalerische  und 
das  Porcische  Provocationgesetz  v.  J.  557  bestimmt  die  Strafe  des 
Magistrats,  der  einen  römischen  Bürger  geissein  und  hinrichten 
lässt,  statt  des  frühem  willkürlichen  tribunicischen  Antrags, 
gesetzlich.5 6 

In  Multsachen  war  der  Maximalsatz  der  magistratischen 
Competenz  schon  nach  der  Lex  Aternia  Tarpeta,  Menenia  Sextia 
und  etwa  bei  censorischen  Multen  durch  die  Papiria  (I.  §.  10, 8)  auf 
2 Schafe  und  30  Kinder  = 3020  Pfundasse  (216  Kthlv.)  fixirt.® 
Die  hohem  Multen  dürfen  das  halbe  Vermögen  nicht  übersteigen, 
und  sind  also  nicht  eigentlich  Capital,  gleichwohl  wurden  Bie  an 
die  Gemeinde  gezogen  und  die  erste  Instanz  ( Iudicare  capitis  vel 
pecuniae)  sammt  der  damit  verbundenen  Anklage  ( Irrogatio ) und 
Vertretungspflicht  ( Multae  poenaeve  certatio ) seit  den  Licinischen 
Gesetzen  (387)  vorzugsweise  der  Polizeijurisdiction  der  curuli- 
sohen  Aedilen  überwiesen.7  Eine  summarische  Plebejer-  und 
Solavenjurisdiction  wurde  mit  dem  Amte  der  Triumviri  capitales 
verbunden  (§.  99,  33),  welche  der  Praetor  urbanus  nach  der  Lex 
Papiria  (465)  bei  der  Bürgerschaft  zu  rogiren  hat.  Gleichzeitig 
wurde  ihnen  die  Einziehung  der  Succumbenzstrafen  ( Sacramenla ) 
in  Straf-  und  Streitsachen  übertragen.8 


3 Cic.  p.  Sext.  30, 63.  und  34,  73. 
de  Rep.  2,  31,  36.  de  leg.  3, 4, 11. 

4 Cic.  de  Rep.  2,  31.  Liv.  3,54, 
55.  Dion.  11,45. 

5 Cic.  I.  p.  Rab.  4, 17.  Verr.  5,63, 
103.  Sallüst.  Cat.  51,23,40.  Liv. 
10,9.  Gell.  10, 3, 13.  Plin.  H.  N. 
7,  43.  Fest.  v.  Pro  scapulis.  Die 
Sempronia  .631  ne  de  capite'civium 
Rom.  iniussu  populi  iudicaretur 
dehnt  dies  selbst  auf  das  Kriegsge- 
richt aus  (I.  §.  10, 5.). 

6 Cic.  de  Rep.  2,  35.  Liv.  4, 30. 


Gell.  11,  1.  Festus  v.  Maximam, 
Peculatus.  Dion.  10, 50. 

1 Cic.  Verr.  1, 12.  (36.)  me  popu- 
lus  Romanus  ex  Kalend.  Ianuarii 
secum  agere  de  re  publica  ac  de  ho- 
minibtis  iqfprobis  ooluil.  5,  14,  51. 
Philipp.  9,  7.  Beispiele  Liv.  7, 28. 

8,  22.  10,  23,  33,  47.  25,  2.  27,  6.  30,  * 
39.  31,  5.  33,  25,  42.  35, 10,  41.  38,  15. 
Ovid.  fast.  5,  283,  288.  Val.  M.  6, 
l,  7.  Plin.  H.  N.  18,  8.  (6.)  Tac. 

A.  3,  52-55.  Gell.  10,  o.  Dio  49, 

43.  Plut.  Marcell.  2. 

8 Festus  v.  Sacramentum. 
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An  welche  Gemeinde  und  Gemeindeversammlung  der  Blut- 
bann und  das  höhere  Multirungsrecht  übergieng,  darüber  ist 
ohne  Grund  gestritten  worden.  Da  die  Geschlechterversammlung 
der  Altbürger  ein  liecht  auf  Beides  weder  hergebracht  hatte, 
noch  seit  Servius  ferner  die  römische  Gemeinde  darstellte,  so 
kann  ■ schon  die  erste  Lex  Valeria  (245)  nur  auf  einen  Maximus 
comitiatus  bezogen  werden.  Und  in  der  That  wird  nur  ein' 
solcher  bereits  im  besehwomen  Vertrage  von  260  und  in  den 
zwölf  Tafeln  in  Kapitalsachen  für  allein  competent  erkliirt.9 
Unter  einem  Maximus  comitiatus  verstand  man  aber  nicht  nur 
eine  frequente  Versammlung  der  Altbürger  und  Beisassen,  man 
forderte  zugleich,  dass  sie  wenigstens  in  Kapitalsachen  so  wenig 
nach  Districten,  wie  nach  Curien,  sondern  centurienweise  ab- 
stimme  und  daher  von  einem  Befehlshaber  mit  'Imperium  und 
Vocatio , nicht  von  einem  Tribunen  berufen  werde.10  Demnach 
würden  die  Tribusversammlungen  nur  in  Multsachen  unter  dem 
halben  Vermögen  gesetzlich  competent  gewesen  sein  (I.  §.  10)  und 
wirklich  wurde  diese  Gränze  wenigstens  im  Senate  noch  im  Pro- 
zesse des  Cicero  grundsätzlich  anerkannt.11  Wenn  wir  sie  daher 
in  der  Praxis  gleichwohl  überschritten  finden,  indem  die  Tribus 
namentlich  bei  Verletzungen  der  Plebs  als  Stand  auch  über  das 
Caput  richteten,12  so  ist  dies  nur  eine  staatsrechtliche  Anomalie, 


9 Cic.  p.  Sext.  30,  63.  de  leg.  3, 
19,  44.  Polyb.  0,  14,  12.  A.  M.  TV. 
§.  38,  7.  §.  4ü,  30.  §.  110.  Er  über- 
sieht die  Leges  sacratae  von  260 
und  argumentirt  üus  dem  Falle  M. 
Manlius  370,  wo  concilium  populi 
nur'  die  Berufung  der  Centurien  an 
einen  ausserordentlichen  Sammel- 
platz bezeichnet,  die  Curien  hätten 
nach  den  zwölf  Tafeln  gar  nicht 
mehr  berufen  werden  können. 

10  Cic.  de  leg.  3, 19, 44.  descriptus 
enim  populus  censu,  ordmihus,  aeta- 

libusplus  adhibetad  suffragium  con- 
silii  quam  fuse  in  tribus  convocatus. 
Daher  muss  der  Tribun  im  Pro- 
cesse  des  Cn.  Fulvius  543  den 
Stadtprätor  um  die  Berufung  der 

Centurien  angehen  Liv.  26, 3.  Im 


Falle  des  M.  Postumius  542  (Liv. 
25, 4.) , wegen  vis  contra  rem  publi- 
cum bestimmen  zwar  die  Tribunen 
selbst  den  Gerichtstag  und  die 
Plebs  entscheidet  in  contumaciam 
über  die  Intcrdiction , aber  dies 
geschah  vor  der  Kapitalanklage. 

11  Cic.  p.  Sext.  34.  Tum  princeps 
rogatus  senlenliam  L.  Cotta  dixit  — 
nihil  de  me  actum  esse  iure,  nihil 
more  maiorum,  nihil  legibus:  non 
posse  quemquam  de  dvitate  tolli  sine 
iudicio:  de  capile  non  modo  fern, 
sed  ne  iudicari  quidem  posse  nisi 
comitiis  centuriatis  — . 

12  Liv.  2,  33.  vT,  13,  58.  25,  4. 
Dion.  7, 64.  10, 5.  11,  46.  Excerpt. 
p.  2336-39. 
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die  nicht  auffallender  erscheint,  als  die  selbständige  Stellung 
d<;r  Plebs  in  der  Kepublik  überhaupt. 

Inzwischen  nöthigte  die  Unbehülflichkeit  und  Unsicherheit 
der  zwischen  Gesetzgebung,  Politik  und  Gnade  schwankenden 
Comitialjustiz  bald  wieder  zu  neuen  Delegationen.  Man  übertrag 
daher  die  Strafsachen  entweder  einem  festen  Instructionsrichter 13 
oder  dem  Senate,14  es  sei  ohne  oder  mit  Substitutionsrecht,15 
oder  man  überwies  sie  einer  Commission. 16  Ihr  völliges  Ende 
erreichte  jedoch  die  unmittelbare  Comitialgerichtsbarkeit  erst 
durch  die  Augusteischen  Staats-  und  Gerichtsorganisationen: 
Criminalhoheit  und  Begnadigungsrecht  der  Bürgerschaft  giengen 
in  die  neue  Souverainetät  über,  die  sich  fortan  nicht  mehr  in 
den  verwilderten  Volksversammlungen  des  Stadtpöbels,  sondern 
in  dem  Imperium  über  die  Wehrkraft  des  Kaiserstaats  darstellte. 
Die  Criminalgerichtsbarkeit  aber  wurde  ohne  Zweifel  durch  die 
Lex  Iulia  iudiciaria  vorerst  in  die  mittelbare  Form  der  Quae- 
stiones  eingeengt,  so  dass  publicum  iudicium  von  jetzt  an  ein 
Schwurgericht  bedeuten  konnte.17 

Ehe  wir  zu  dieser  neuen  Form  der  Volksgerichtsbarkeit 
übergehen,  ist  jedoch  zuvor  der  Administrativjustiz  des  Senats 
zu  gedenken. 

3)  Senatsgerichte. 

§.  101. 

Bereits  mit  dem  Untergange  der  königlichen  Gerichtsbarkeit 
war  nämlich  jeder  Antheil  der  Senatoren  an  dy  Criminaljustiz 


13  Liv.  4, 51.  ( caedes  Postumiana 
a.  341). 

14  Beispiele  Liv.  26, 33, 34.  (Lex 
Alilia  de  Campanis  544). 

15  Liv.  38,  54.  ( Lex  Petillia  de 
pecunia  regis  Anliochi  547),  42,  21. 
(. Rogalio  Marcia  de  Liguribus  dedi- 
tis  582). 

16  Beispiele  1)  Rogatio  Mamilia 
a.  644:  Sallust.  lug.  40,  65.  Cic. 
Brut.  33,  34.,  2)  Lex  Varia  a.  663: 
Val.  M.  8,  6,  4.  Ascon.  in  Scau- 


rian.p.22.  in  Comel.  p.  73,  70.  Ap- 
pian.  73.  C.  1,37.,  3 ) Rogatio  Vati- 
nia  de  L.  Vettio  a.  605:  Cic.  ad  All. 
2, 24.  in  Vatin.  10, 11.  Schol.  Bob.  p. 
320.  Suet.  Caes.  30.  Dio  38,  9. 
Appian.  B.  C.  2,  12.  Plut.  Lu- 
cull.  24. 

13  Dio  56,  40.  fx  re  tov  Srjftov 
io  SvoxQirov  Iv  Tale  Stayvcooeoiv 
is  zr/v  z töv  SixaazTjgicov  itxgißeiav 
pezaozrjoas ...  Quintil.  3,  10,  10. 
Ed.  Vena  fr.  65.  Ulp.  13, 1. 
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innerhalb  der  römischen  Gemeinde  erloschen,  sofern  nicht  die 
souveraine  Bürgerschaft  den  Senat  zu  einer  Kapitaluntersuchnng 
autorisirte. 1 

Dagegen  überkommt  derselbe  als  Staatsrejjierung  der  herr- 
schenden Gemeinde  nach  Aussen  eine  administrative  Quasijustiz 
über  Italien  und  die  Provinzen,2  die  sich  namentlich  in  der  Be- 
strafung ungewöhnlicher  Verbrechen,3  weitverzweigter  Verschwö- 
rungen,4 hochverrätherischer  Unternehmungen,5  Auflehnungen 
und  Abfall  von  der  römischen  Herrschaft,®  in  der  Prüfung  der 
Beschwerden  über  Repetunden  römischer  Beamten7  und  der 
Erhaltung  des  Landfriedens  unter  den  abhängigen  Gemeinden8 
kundgab. 

Die  Untersuchung  wurde  meist  den  hohem  Magistraten  als 
Regierungsorganen,5  nöthigen  Falls  einem  IJictator  quaestionibus 


1 Polyb.  0,  (u.)  iß.  nie  S'  öXo- 

oxegeotaras  xai  peyiorrti  ^iqrrjoeit 
y.ai  StoQd'oiaeis  z ätv  duaozavopt- 
vcov  xazn  r rj:  TZo/.tzeias  ols  d'riva- 
tos  axoXovd’eZ  zö  nQoexi/tov , ov 
Svvazai  ovirzsXeZv,  av  ur  ovvem- 
xvgcdoy  zö  tx  ooßußov/.sv  fievov  o 

Sfjuo;.  Vgl.  den  Fall  Q.  Pleminius 
wegen  Tempelraub  Liv.  29,  9,  16- 
18,22. 

2 Polyb.  6,  (ll.)  IS.  öortzcöv  aSi- 
xrjfidxiov,  ziöv  xar  ’lzaXiav  rtooi- 
SeZzai  Srjfiooias  in wxiyieiog,  Xiyio 
Si  olov  TtQodooiat,  ovvcopoolas, 
fpaquaxeiae,  S oXorpovias , zfj  ovyxXrj- 
zto  fiiXsi  nefi  zovzcov.  cf.  Dion. 
5,  55,  57,  60. 

3 Z.  B.  die  erste  Quaestio  de  ve- 
neficis  423  Liv.  8, 18.  Val.  M.  2,5,3. 
Oros.  3, 10.,  wegen  des  Mordes  im 
Silawalde  a.GIG  wider  die  Knechte 
der  Publicanen,  welche  612  die 
Pechgruben  gepachtet  hatten  und 
von  Lälius  und  Galba  vertheidigt 
wurden  Cic.  Brut.  22. 

4 Z.  B.  die  Bacchanale  568  Liv. 
39,  8-1».  Val.M.  6,3,  7. 

5 Z.  B.  Verschwörung  in  Capua 


440  Liv.  9,  25,  20.  Cic  ad  Alt. 
2,24. 

6 Kriegsgericht  über  Capua  543 
Liv.  20,  4-16.  Cic.  agr.  2, 33.  Po- 
lyb.V,  3-9. 

7 JAv.  43, 2.  Repetundenprozess 
der  Spanier  vor  5 senatorischen 
Recuperatoren  a.  583.  Va  l.  M.  4, 
1, 7.  Plut.  Marcell.  23.  • 

8 Polyb.  6,  (14.)  16.  Seid.  Minuc. 
a.  637.  c.6.  Orell.  3121.  Zell.  1730. 

9 Sallust.  Cat.  so.  (S.C.  ulti- 
mum) ea  potestas  per  Senatum, 
more  Romano  mayistratui  maxima 
permittitur:  — domi  militiaeque  im- 
perium  atque  iudicium  summumha- 
bere:  aliter,  sinepopuliiussu,  nulli 
earum  rerum  consuH  ins  est.  Liv. 
39, 14.  Quaestionem  de  Bacchanali- 
bus  extra  ordinem  consulibus 
mandant  (cf.  Liv.  24,  9.).  Id.  39, 
42, 43.  40, 37.  vene/icii  quaestio  — in 
urbe  propiusve  urbem  decem  milli- 
%us  passuum  C.  Claudio  praetori  — 
ultra  decimum  lapidem  per  fora 
conciUabulaque  C.  Maenio  — de- 
crela. 
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exercendis , 10  unter  Umständen  auch  dem  Vater  und  den 
Cognaten  des  Angeklagten11  commissarisch  übertragen. 12 


B.  Die  neuern  Quaestiones  perpetuae  und  extra- 
ordinariae. 

1)  Vorstände  ( Quacsitorcs ). 

§.  102. 

Die  politische  Nothwendigkeit,  jene  entarteten  Comitialge- 
richte  und  parteiischen  Senatscommissionen  zu  beseitigen,  führte 
aber  im  siebenten  Jahrhunderte  zur  Einsetzung  theils  stehender 
und  genereller,  theils  vorübergehender  und  spezieller  Commis- 
sionalgerichtshöfe mit  Geschworenen  aus  bestimmten  Ständen. 
Dies  sind  die  Quaestiones  perpetuae  der  sinkenden  Republik.1 

Sie  verhalten  6ich  zur  Gerichtsbarkeit  der  Bürgerschaft  un- 
gefähr wie  die  Leges  datae  (I.  §.  7.  a.  E.)  zur  Comitialgesetzgebung. 
Es  sind  ludicia  publica,  aber  nur  noch  mittelbare,  der  Antheil 
des  Populus  beschränkt  sich  auf  die  generelle  oder  spezielle 
Lex,  durch  welche  sie  eingesetzt  werden,2  die  Gerichtsversamm- 
lung, die  tribunicische  Intereession,  die  Berufung  an  die  Bürger- 
schaft, die  Cassation  ihrer  Urteile  fiel  weg. 

In  ihrem  allgemeinen  Wesen  erscheinen  diese  Quästionen  der 
Civiljustiz'nachgcbildet.  Durch  die  Lex  sind  sie  im  Gegensätze  der 
souverainen  Gerichtshöfe  (§.  98,  2)  an  eine  feste  Rechtsvorschrift 
gebunden,  der  Actus  Serum  und  Rotulus  ( Ordo  Iudiciorum ) gilt 

10  Liv.  9, 28. 

4!  Liv.  epit.  54.  Val.  M.  5,  8,3. 

(T.  Manlius). 

12  Selbst  nach  der  Lex  Sempro- 
nia  kommen  noch  ausserordent- 
liche Senatscommissionen  vor,z.B. 
gegen  Q.  Cäpio  a.  649.  Liv.  Ep.  67. 

1 Geschichtliches:  Cic.  Brut. 

27,  100.  plura  fieri  iudicia  coepe- 
runt.  nam  et  quaestiones  perpetuaf 
f~  instilutae  sunt,  quae  antea  nullae 
fuerunt  ( L.  enim  Piso  Tr.pl.  Legem 
primus  de  pecuniis  repetundis  Cen- 
sorino  et  Manilio  coss.  (605)  tulit  — ) 


et  iudicia  populi  — iam  magis  pa- 
tronum  desiderabant  tabella  data: 
quam  Legem  L.  Cassius  Lepido  et 
Mancino  coss.  (617) tulit.  Id.  inVerr. 
1,  8, 13.  p.  Cluent.  20, 35.  53,  14,  54. 
p.  Mur.  20, 42.  p.  Rose.  Am.  30,  85. 
L.  2.  §.  32.  JO.  de  0. 1.  (1,2.).  Ent- 
artung der  Comitien  Cic.  Philipp. 
1,  9,  22. 

2 Cic.  de  fin.  2, 16, 54.  Plebiscito 
decreta  a senatu  est  consuli  quaestio 
Cn.  Caepioni  (a.  612).  Id.  p.  Cluent. 
53, 54. 
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auch  für  sie  (§.  2,  8) 3 und  die  Theilung  des  Richteramts  zwischen 
dem  Prätor  und  den  Geschworenen  ist  dieselbe  wie  im  Civilpro- 
zesse,4  wie  denn  Bepetunden  und  Peculat,  von  denen  die 
Bildung  ausgeht,  in  der  That  materiell  Ersatzklagcn,  also  Civil- 
sachen  sind. 

Der  von  der  Bürgerschaft  rogirte  Gerichtsvorstand , im  All- 
gemeinen als  rechtsprochendc  Obrigkeit  Judex  genannt,5  bestand 
nach  Bedürfniss  au»  einem  oder  mehreren  Quäsitores. G In  der 
Stadt  und  ihrer  nächsten  Umgebung  war  er  von  jeher  einer  der 
Prätoren,7  seit  Sulla  standen  sechs  unter  den  acht,  seit  Cäsar 
acht  unter  den  zehn8  Prätoren  während  des  Amtsjahrs  für  die 
hauptstädtische  Strafrechtspflege  zur  Disposition.  Die  Quästionen 
konnten  je  nach  der  Importanz  auch  halbirt0  und  combinirt 
werden,10  dio  so  entstandenen  Geschäftskreise  wurden  ordent- 
licher Weise  durch  das  Loos  unter  die  Prätoren  vertheilt.11 

Reichte  die  Zahl  der  obrigkeitlichen  Personen  für 
die  verschiedenen  Quästionen  nicht  völlig  aus,  so  wurde  ein 
anderer  Iudex  quacstionis , d.  h.  ein  Privatus  ohne  Imperium12 


3 Extraordinariaistdie  Quaeslio, 
wenn  sie  ausser  dem  Ilotulus  der 
in  den  Assisen  zu  erledigenden 
Sachen  (§.  2,  8.)  angeordnet  wird. 
Man  darf  also  nicht  mit  TU.  796. 
die  Quaesliones  extraoae  und  perpe- 
tuae  einander  entgegensetzen.  Vgl. 
von  fern  Gell.  14,  7,  5.  u.  §.  101, 9. 

4 Lex  Rep.  6.  qvaestio  eivs 

PRAETOBIS  ESTO,  rVDICIVM  IVDICATIO 
LITISQVE  AESTIMATIO  QVICVNQVE  IV- 
DICIVM  EX  HAC  LEGE  EI! VST  EOBVM 
HAC  LEGE  ESTO. 

5 Lex  Rep.  19.  ad  ivdicem — qvki 

EX  H.  L.  PACTVS  EBIT  IN  IVS  EDV- 
CITO. 

6 Sallu.lt.  lug.  41  f.  cum  ex  Ma- 
milia  rogatione  (a.  655)  tres  Quaesi- 
tores  rogarentur.  Cic.  Verr.  1,10,30. 
in  Val.  14.  p.  Font.  6.  p.  Süll.  28. 

3 Liv.  39,  38.  (d.  570)  40,37.  (o. 
574)  45,16.(0.587). 

8 Suet.  Caes.  4.  Dio  42. 51.  Ab- 
weichend Pomponius  L.  2.  §.  32.  D. 
II. 


de  0. I.  (1,  2.). 

9 Liv.  40,  37.  (a.  574).  Cic.  p. 
Cluenl.  53,  147.  M.  Plaelorü  etC. 
Flaminii  quaestio  inter  sicarios  (a. 
688),  Ascon.  in  Milon.  35.  (95.)  p. 54, 
55.  Orell.  ( a . 702). 

19  Cic.  ad  Q.  fr.  2, 3, 13.  p.  Cael. 
13.  (a.  698). 

*•  Liv.  39,  38.  Cic.  Verr.  1,  8. 
(21).  Schied  der  Prätor  aus,  so  er- 
folgte für  das  neue  Amtsjahr  eine 
Subsortition  ib.  10,  30  f.  Id.  p. 
Mitr.  20,  41, 42. 

12  Dafür  spricht  der  besondere 
Eid  (Cic.  in  Verr.  1, 10  f.),  die  Mög- 
lichkeit einer  Anklage  (Cic.  p. 
C7«en/.c.33,34,35.),  wie  der  Gegen- 
satz gegen  den  Magistrat  L.  1.  pr. 
§.  1.  D.  ad  L.  Com.  de  sic.  (48, 8.). 
Orell. 569.  Iudex  veneßeiis , Praetor 
repetundis , 592.  3825.  Iudex  quae- 
slinnum,  3827.  Pr.  Aed.  Tr.  PI.  Q. 
Iudex  qnaeslionis  rerum  Capital. 
Gewöhnlich  ist  er  ein  A eiüliiius  C ic. 
22 
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zum  Quüsitor  bestellt13  und  zur  V erloosung  der  Quästionen  zu- 
gelassen. 14 

Der  Quäsitor  hat  den  Rechtszwang  gegen  Parteien,  Zeugen, 
Geschworene  und  die  Verfügung  über  die  Apparitoren  {Scribae, 
Lictores , Praccones),  welche  der  Quästion  zur  Dienstleistung 
zugetheilt  sind.15 


2)  Die  Geschworene». 

§.  103. 

Die  Criminalgeschworenen  ( ludices  selccti,  Selectf),1  das 
zweite  Element  der  Quästionen,  sind  aus  den  Recuperatoren 
hervorgegangen,  welche  der  Prätor  im  altem  Repetundenpro- 
zesse,2  wie  in  allen  wichtigen  Civil-  und  Strafsachen3  aus  dem 
Ordo  senntorius  bestellte,  ehe  die  Judiziargesetze  (I.  §.  39)  Stand, 
Census,  Alter  und  Hindernisse  nach  den  politischen  Schwan- 
kungen der  U Übergangsperiode  veränderten.4 


Brut.  76.  p.  Cluent.  20.  Mommsen, 
I.  N.  5244. 

13  Die  Bestellung  geschieht  nach 
der  Lex  Vatinia  (695)  durch  den  Prä- 
tor oder  durch  Rejection  aus  den 
Judiees : Schol.  Bob.  in  Valin.  323. 

14  DieiezÄep.hh.lO.(Not.5)und 
noch  deutlicher  die  Lex  Cornelia 
setzt  zwischen  dem  Prätor  und  dem 
Iudex  Quaesiionis  ein  alternatives 
Verhältniss  voraus:  Cic.p.  Cluent. 
54.  L.l. pr.§.l.D.ad  L.  Com.  de  si- 
car.  (48,  8.).  Coli.  1,  3, 1.  Praetor 
ludexve  quaestionis , cui  Sorte  obve- 
neril  quaestio  de  sicariis . . . uli  quae- 
rat  cum  ludicibus,  qui  ei  ex  Lege 
Sorte  obvenerint  de  capite  eius  rel. 
Schol.  Bob.  p.  323,  11.  Or.  ludices 
quaestionum  — et  quaesitores  nomi- 
nabant , praepositos  scilicet  et  ipsis 
ludicibus , quorumeertus  numerus  de 
causa  pronunciare  debebat.  Mad- 
vig  de  Ascnn.  p.  121-133.  Geib  S. 
186  f.  W.  §.  707.  Die  ältere  Mei- 
nung hielt  ihn  unrichtig  für  einen 
Substituten  des  Prätors.  Vgl.  da- 
gegen Geib  S.  307.  W.  I.  Not.  11. 


15  Rhet.  ad  Her.  4,35.  accusato- 
ris  officium  est  inferre  crimen , de- 
fensoris  diluere  et  propulsare,  testis 
dicere , quae  scierit  aut  audierit, 
quaesitoris  est  unumquemque  horum 
in  officio  continere.  Cic.  Brut.  54, 
200.  p.  Cluent.  53, 147. 

1 Plin.  H.  N.  33,  1,30.  Grell. 
3800.  equo  publico  Iudicii  selecto 
ex  T Decur.  — Curatori  dato  ab 
Imp.  Anlonino  Aug.  S735.  selecto  et 
decurioni. 

2 Liv.  43,  2.  (Rgpetundenpro- 
zesse  der  Spanier  (583),  worin  5 Re- 
cuperatoren aus  dem  senatorischen 
Stande  bestellt  werden.) 

3 Polyb.  6,  15.  (17.)  t o Se  piyt- 
oxov  ix  xavrtjs  anoSiSovrai  xpnti 
tcöv  nleiortov  xai  t töv  Sr/unoiiov 
xni  hüv  ISuoTixcör  ovvalXaypärior 
oon  /itye&os  &%ev  Ttür  tyxXrjuäxcov. 

4 Lex  Rep.  lin.  12-10.  L.  1.  pr.  D. 
ad  L.  lul.  de  vi  priv.  (48,  7.)  L.  6. 
§.  1.  D.  de  L.  Iul.  rep.  (48,11.)  L.  5. 
pr.  D.  de  iniur.  (47, 10.)  L.  12.  §.  2. 
D.  de  iud.  (5, 1.). 
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Eben  so  variabel  war  die  Bildung  der  Geschworenenliste: 
nach  einem  vorsullanischen  Repetunden-  und  Judiziargesetze 
wählte  für  das  laufende  Jahr  der  Peregrinenprätor,  für  die 
folgenden  der  durchs  Loos  bestimmte  Quäsitor  450  Geschworene 
für  die  Quaestio  repetundarum  unmittelbar,5  nach  der  Lex 
Aurelia  wählte  der  Stadtprätor  sämmtliche  Geschworene  für  alle 
Quästionen  zusammengenommen,6  ihre  Verloosung  unter  die 
einzelnen  Quästionen  lag  den  städtischen  Quästoren  ob.7  Die  * 
Gesammtzahl  wurde  nach  Sulla  wieder  bedeutender.8 * 

Durch  die  Judiziargesetze  wurde  die  Entwertung  einer 
Geschworenenliste  {Album)  für  die  einzelne  Quästio ü oder  für 
alle  Quästionen  zusammengenommen10  nothwendig,  und  die  ver- 
schiedenen Stände  lieferten  eben  so  viele  Abtheilungen  {Decu- 
riae) : seit  August  die  senatorische,  die  der  Bitter,  Aerartribunen, 
Nongenti  ( Ducenarii , nur  anmasslich  Selecti  oder  Tribuni),  wozu 
seit  Caligula  noch  die  Iudiccs  selecti  ex  quinque  decuriis  ludi- 
cum  kamen.11 

Die  Bildung  des  Consilium  für  den  einzelnen  Pall,  d.  h. 
des  zusammengesetzten  Schwurgerichts,  erfolgt,  dem  Ursprünge 
aus  dem  Becuperatorengerichte  entsprechend,  durch  Reiectio, 
jedoch  nach  den  einzelnen  Gerichtsordnungen  in  verschiedener 
Weise.  Nach  jenem  ältem  Ropetundengesetze  nämlich  präsen- 
tiren  die  Parteien  einander  aus  den  450,  in  dem  betreffenden 
Album  verzeichneten  noch  lebenden,  anwesenden,  nicht  verhin- 


5 Lex  Rep.  Im.  12-19. 

6 Cic.  p.  Cluent.  43.  Praetores 
urbani  — iurati  debent  optimum 
quemque  in  selectos  Iudices  referre. 

1 Rio  39,  7.  (d.  697)  oi  T a/u'ai, 

SP  cbv  XTjv  -ztuv  Sixa- 

geöv  yevead'm  ixqrjv.  • — Die  unmit- 
telbare Wahl  der  860  Richter  für 
den  einzelnen  Prozess  nach  der 
Lex  Pompeia  {Veil.  2,  76.  Plut. 
Pomp.  55.)  beschränkt  sich  auf  den 
Spezialfall  Milo. 

8  600  nach  der  Lex  LJvia  {App. 

B.  C.  i,  35.),  525  nach  der  Lex 

Plautia  {Ascon.  in  Comel.p.  79., 

wenn  nicht  die  einzelne  Quästio 
gemeint  ist),  850  (?  Cic.  ad  Alt.  8, 


16.)  gegen  4000  unter  August,  da- 
her die  vierte  Decurie  Nongenti 
{Plin.  33, 1,30.).  Vgl.  Oeib  S.  210. 

9 Lex  Rep.  lin.  12-19. 

10  Senec.  de  benef.  3,  7.  Plin. 
//.  N.  praef.  §.  C.  Suet.  Claud.  16. 
Domit.  8. 

11  Cic.  Verr.  2, 1, 61, 138.  2, 2, 32, 
79.  p.  Cluent.  37.  Philipp.  1,  8,20  f. 
5,6.  13,2,3.  Suet.  Octav.  32.  Cal. 
16.  Plin.  H.N.  33, 1, 30-33.  Urell. 
n.  3153,  3877,  3899.  Die  Annahme 
zweier  oder  dreier  senatorischer 
Decurien  nach  den  drei  ersten 
Stellen  beruht  auf  einer  Verwech- 
selung mit  den  Senatsdecurien,  d. 
h.  den  Zehntheilen  des  Senats. 

22* 
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derton,  verwandten  nnd  verschwägerten  Judices  je  100,  aus 
diesen  wählt  die  Gegenpartei  50  aus,  die  sonach  von  den  cdirten 
200  übrigbleibenden  100  bilden  das  Consilium. 12  Nach  den 
Lcges  Corneliae  dagegen  wählte  der  Prätor  durch  das  Loos  den 
zehnten  Theil  der  Senatoren13  zu  Richtern,  diese  präsentirt  er 
den  Parteien  zur  Rejection,  der  nichtsenatorische  Angeklagte  ist 
darin  auf  3 beschränkt.14  Die  Lex  Aurelia  (684)  gestattet  gleiche 
gegenseitige  Rejection  in  allen  3 Decurien:  der  Prätor  wählt 
also  mehr  als  nüthig  und  die  Parteien  verwerfen  eine  um  die 
andere  bis  die  gesetzliche  Zahl,  z.  B.  22  Senatoren,  23  Ritter, 
25  Aerartribunen  übrig  bleibt.15  Eine  Lex  Vatinia  (695)  de 
alternis  consiliis  reiieiendis  stellt  jeder  Partei  frei,  nachdem  die 
andere  die  ihr  Anstössigen  ausgemustert  hat,  das  ganze  noch 
übrige  Consilium,16  selbst  den  Judex  Quästionis17  zu  verwerfen, 
worauf  dann  eine  neue  Ausloosung  durch  den  Prätor  aus  den 
der  Quästio  zugetheilten  Geschworenen  eintritt.  Es  ist  eine 
neue  Strenge  der  Lex  Licinia  de  sodaliciis  (699),  wenn  sie  statt 
des  sonst  gleichen  Rejectionsrechts  beider  Parteien  dem  Ange- 
klagten nur  die  Selecti  aus  Einer  der  vier  vom  Ankläger  edirten 
Tribus  des  Richteralbums  zu  verwerfen  gestattet  und  den  Ange- 
klagten den  Edititii  iudices  des  Gegners  unterwirft. 18 ' Die 
Leges  Pompeiae  de  vi  und  de  ainbitti  (702)  endlich  verordnen 
für  die  Prozesse  des  Milo  Bildung  der  allgemeinen  liste  von 
360  durch  Wahl  aus  den  drei  Decurien,  Ausloosung  von  81  zur 
Anhörung  der  Yerhandl ungen  und  erst  nach  dem  Actenschlusse 

sassen  im  Prozesse  des  M.  Scau- 
rus  (700)  70,  des  L.  Piso  (699) 
75  Richter. 

16  Cic.  in  Valin.  1 1,70. undSchol. 
Bob.  p.  321.  in  Or.  p.  Flacc.  p.  235, 
10  f.  cf.  p.  Plane.  15, 36  fin.  A.  M. 
Göltling , Staatsverf.  §.  ISO. 

11  Scliol.  Bob.p.  323. 

18  Cic.  p.  Plane.  15-17.  c.  Schul. 
Bob.  p.  254,  261.  p.  Mur.  23  f.  Serv. 
ad  Ecl.  3,  50.  Editilius  — iudex  est 
quem  una  pars  eligit.  Gloss.  Fest, 
p.  381.  Exlilius  iudex  quem  una  pars 
eligit.  cf.  Plaut.  Rud.  3,  4.  7.  dato 
— quem  vis  — arbitrum.  Liv.  3, 56. 
nt  iudicem  dices. 


12  Lex  Rep.  19-26. 

,s  Schol.  Gronov.  p.  392,33.  Iu- 
dices semper  sortiebantur  et  sorli- 
tione  facta  — eiieiebantur  ab  utra- 
que  parle  usque  ad  certum  numerum 
imparem.  — Per  decurias  erat  sena- 
tus  di  visus,  unam  decuriam  Praetor 
dabat , ut  ex  hac  Iudices  eiieerentur. 
Cic.  p.  Cluent.  27,  74.  in  Consilium 
erant  ituri  Iudices  XXXII,  sententiis 
XVI  absolutio  conficipoterat.  W.  §. 
119, 15.  7 98,26. 

14  Cic.  Verr.  2, 2,  32,  77  f.  2, 1,  2. 

15  Cic.  ad  Alt.  1,  16.  4,  15,  16. 
Schol. Bob. p.235,12.  Nach  Ascon. 
in  Scaur.  p.  30.  in  lHson.  40,  90. 


Digitized  by  Google 


I.  Strafgerichte.  Quaestiones  perpetuae.  2.  Geschworene.  §.  103.  341 

beiderseitige  Pejcction  bis  51  herab, 19  welche  das  Urteil  füllen. 
Dies  war  jedoch  nur  eine  Singularität  für  einen  Spezialprozess. 

Fällt  aus  der  gesetzlichen  Zahl  ein  Geschworener  durch 
öffentliches  Amt  u.  dgl.  aus,  so  wird  ein  Ersatzgeschworener 
durch  das  Loos  gewählt:20  die  widersinnige  Annahme  einer 
Sulsortitio  in  Stelle  der  beiderseits  Itejicirten  aber  gehört  zu 
den  Irrthümem,  welche  nur  der  falsche  Asconius  allgemein  ver- 
breitet hat.21 

Das  Consilium  und  der  Judex  Quaestionis  leisten  den  Eid 
uuf  das  betreffende  Gesetz  und  die  Itichterpflicht,  der  Prätor  ist 
durch  seinen  Amtseid  befreit.22  Die  Liste  des  Consilium  und 
der  Patrone  wird  im  Gerichtsarchive  aufbewahrt. 23  Nachlässige 
Richter  können  durch  Multen  und  directcn  Zwang  zur  Pflicht- 
erfüllung angehalten  werden,  Entschuldigung  durch  Ehcliaften 
vorbehaltlich. 23  Gesetzliche  Ablchnungsursachen  müssen  vor 
der  Uebemahme  geltend  gemacht  werden.25 

Da  übrigens  das  Judicium  kraft  einer  Lex  besteht,  so  er- 
lischt es  mit  dem  Imperium  imd  Jahresabläufe  nicht,  sondern 
greift  in  die  neue  Prätur  hinüber,  so  dass  dieser  das  Präsidium 
ohne  Translation  zufällt.26 

Als  städtisches  Institut  für  Dom,  Italien27  und  die  alten 


19  Fr.  Legis  Pompeiae  Ilaub.  p. 
Ii3.  Cic.  p.  Mil.  8,  38.  Ascon.  in 
Milan,  p.  39,  53.  Veil.  Pal.  2,  76. 
Dio  40, 55.  Plut.  Pomp.  55.  Cato 
min.  ls. 

20  Cic.Verr.  I,  10.  (30.)  2,  1,61. 
p.  Cluent.  33-37. 

21  Pseudo- Ascon.  p.  131. 

22  Cic.  Verr.  1,  10,32.  p.  Cluent. 
33  (91),  34,  35. 

23  Lex  Piep.  16,17.  Cic. p.  Cluent. 
33.  in  Verr.  I,  6,  10.  2,  1,  6t.  Schol. 
Gronov.  p.  131,  Ul,  201, 392. 

21  Tab.  Bant.  5-7.  (?)  Lex  Rep.  11, 
W,  19.  Cic.  Philipp.  5,5.  Li  18.  §.  14. 
D.  de  rnun.  (50, 4.)  L.  13.  §.  2.  D.  de 
vacat.  (50,  5.). 

25  Fr.  Vat.  §.  197.  L.  6.  §.8.  D. 
de  excus.  (27, 1.)  L.  \.pr.  L.  13.  §. 
3.  D.  de  vacat.  (50,  5.)  Suet. 


Claud.  15. 

28  Jjex  Rep. ‘17.  eklem  iudices  unitts 
rei  in  perpetuum  sint.  Cic.  in  Verr. 
1, 10,31. 

21  Mommsen,  I.  JV.  2814.  adle- 
ctus  inter  selectos  ab  Imp.  Caesare 
Auhaus  Neapel),  1212  .Iudici  CCCC 
( quadringenario ) seleclo  (aus  Casi- 
num),  719.  Iudici  ex  decuriis  quin- 
que  (Venusia),  5728.  Iudici  ex  V De- 
curiis (Clitemia) , 2436.  adlecto  in  V 
decur.  (Neapel),  26.  cquo  publico  ho- 
noralo  ab  Imp.  Divo  Iladriano,  al- 
leclo  in  decuriis  ab  Imp.  Antonino 
Aug.  Pio  (aus  Vibo).  Grell.  95. 
Iudici  de  V decuriis  (aus  Perusia), 
2180.  Iudici  eie  v decur.  Aug.  (aus 
Mantua),  3877.  Iudicii  de  IIII  decu- 
riis Equiti  Selectorum  publicis  pri- 
vatisque  (aus  Asta). 
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Provinzen28  dauerten  die  Decurien  und  Quästiönen  noch  in  der 
Zeit  der  classisehen  Juristen  fort,29  indessen  wurden  sie  wegen 
der  schwerfälligen  und  gleichwohl  unzulänglichen  Formen  des 
Prozesses30  durch  die  kaiserlichen  Gerichte  immer  mehr  be- 
schränkt. 


C.  Gerichtsorganisation  des  Kaiserstaats. 

§.  104. 

In  Folge  der  Lex  de  Imperio  wurde  die  ganze  Criminal- 
hoheit  der  römischen  Gemeinde,  ihre  Gesetzgebung,  Gerichts- 
barkeit, das  Bcgnadigungs-  und  Bestätigungsrecht  in  der  Person 
des  neuen  Souverains  und  Kriegsherrn  centralisirt.  Der  Princeps 
hat  1)  die  Kapitalgerichtsbarkeit  erster  Instanz.  Schon  Cäsar 
übte  sie  über  Deiotarus  in  seinem  Hause  ganz  in  der  Weise  der 
alten  Könige.  Namentlich  verhängt  der  Kaiser  die  reservirte 
Deportationsstrafo  in  beliebige  Yerbannungsorte  bei  politischen 
Verbrechen  der  hohem  Stände:  der  republicanischen  Aristo- 
cratie  bis  auf  die  städtischen  Decurionen  herab,1  der  Militairbe- 
fehlshaber2  und  höchsten  Beamten.3  2)  Er  entscheidet  ferner 
auf  Consultationen  und  Berichte  der  Statthalter,4  die  um  so 
regelmässiger  wurden,  je  sicherer  sie  den  gefährlichen  Schein 


28  Plin.  IT.  N.  33,  8.  nondum 
provinciis  ad  hoc  munus  admissis 
servatumque  in  hodiernum  est  ne 
quis  ex  novis  civibus  in  iis  iudicaret. 

29  L.  1.  pr.  D.  de  off.  eius  (1, 21.) 
(Papinian),  cf  L.  13.  §.  1.  D.  adS.C. 
Turp.  (48,  16.).  Sa  et.  Tib.  33,  58. 
Tac.  A.  1,72.  6,16.  Plin.  Ep.  5, 21. 
Quint. 3, 10,1.  Capitol. M.  Ant.  24. 
Schulling,  de  recusat.  iud.c. 7.§.1. 

30  Tac.  A.  14,  41.  ignominia  Var 
lerius  Ponticus  adficitur  quod  reos, 
ne  apud  praefectum  urbi  argueren- 
tur,  adpraetorem  detulisset,  interim 
specie  Legum , mox  praevaricando 
ultionemelusurus. 

1 L.  16.  D.  ad  L.  Com.  de  sic.  (48, 
8.)  L.  27.  §.1,2.  D.  de  poen.  (48, 10.) 
L.  1 .pr.  /m.  D.  quando  app.  (49,4.). 
Capitglin.  M.  Anton.  24.  Capitales 


causas  hominum  honestorum  ipse 
cognovit. 

- Dio  52,  22,  33.  Suet.  Tib.  30. 
Plin.  Ep.  6,  21.  Caesar  et  nomen 
centurionis  et  commemorationem  dis- 
ciplinae  militaris  senlentiae  adiecit, 
ne  omnes  eiusmodi  causas  revocare 
ad  se  videretur. 

3 Amm.  27, 7.  (3.).  Zeno  L.  3.  C. 
ubi  sen.  (3, 24.).  In  der  christlichen 
Kaiserzeit  wurde  die  Reservation 
durch  eine  Constitution  von  Theo- 
dosiusH.  und  Välentinian  III.  (425) 
auf  die  Confiscationsstrafe  des  ge- 
sammten  Vermögens  ausgedehnt. 
Vgl.  unten  Note  18. 

4 Plin.  Ep.  10,  07,  98.  Collat. 
1,  II.  L.  6.  §.  9.  D.  de  iniusto  (28,3.) 
L.  6 .pr.  D.  de  int.  et  rel.  (48,  22.). 
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politischer  Selbständigkeit  zu  entfernen  geeignet  waren.  3)  End- 
lich übt  er  die  Appellationsgerichtsbarkeit  behufs  Milderung 
oder  Schärfung  der  Strafe,5  entweder  im  Consilium6  oder  er 
überweist  die  Sache  dem  Senate7  oder  einem  delegirten  Pächter.8 

In  der  Jurisdiction  und  dem  ihr  anhängigen  Imperium  der 
Beamten  ist  der  Blutbann  ( merum  Imperium,  potestas,  ius  gladii) 
und  die  sonstige  höhere  Strafgewalt  (maior  animadversio)  nicht 
enthalten,  sie  steht  vielmehr  nur  kraft  einer  Lex,  eines  Senats- 
gchlusses  oder  einer  Bestimmung  des  Kaisers  zu  und  kann  des- 
halb ohne  Spezialgesetz  nicht  weiter  maudirt  werden.0  Auf 
diese  Weise  wurde  innerhalb  der  Stadt  und  ihres  Polizeirayons 
bis  auf  hundert  Meilen  die  Cognition  über  wichtige  Kapitalver- 
brechen ordentlicher  Weise  dem  Fraefectus  Urbi10  und  seinem 
Consilium,11  in  leichtem  Verbrechen  gegen  die  nächtliche  ltuhe 
der  Stadt  dem  Fraefectus  Vigilum,12  gegen  die  Zufuhr  dem 
Fraefectus  Annonae13  überwiesen.  In  Italien  erhielten  der  Frae- 
fectus Fraetorio,11  später  die  Correctoren 15  die  Cognition.  In 


5 L.  1.  pr.  D.  quando  app,  (411,4.) 
L.  6.  §.  8.  D.  de  iniuslo  (28, 3.). 

6 Suet.  Octav.  33.  Dia  55,  7. 
Tac.  A.  0,  to.  14,  so.  Plin.  Ep.  ö, 
22,  31.  Capitolin.  M.  Anton.  24. 

1 Tac.  A.  3, 10-10,37.  4,22.  6,7- 
10.  Ammian.  28, 1.  (23.)  Sy  mm. 
ep.  4,  4.  Zosim.  5,11,38.  Sidon. 
1,7. 

8 Plin.  Ep.  7,  6.  Spartian. 
Sev.  er.  4.  Diocl.  L.  1.  C.  deprec. 
imp.  (1,19.).  Ammian.  15,3,(13.) 
19,  12. 29, 1, 23, 33.  Zösim.  4, 14. 

s L.  3.  D.  de  iurisd.  (2,  1.)  L.  1. 
§.  1.  D.  de  off.  eius  cui  mand.  (1, 21.) 
L.  6.  pr.  11.  D.  de  off.  Procons.  (1, 
ia.)  L.  70. 1).  de  R.  I.  (50, 17.).  Be- 
dingtes Substitutionsrecht  nach 
der  Lex  lulia  de  vi  L.  1.  pr.  D.  de 
off.  eius  (1,  21.),  extraordinäres 
Mandat  des  Verhörs  L.  6 .pr.  D.  de 
off.  Procons.  (1, 10.). 

10  Tit.  ff.  1,  12.  de  officio  Prae- 
fectiurbi.  Coli.  14,2,3.  (Plagium). 
L.  8. 1).  de  extr.  cogn.  (47, 11.)  L.  3. 
T).  expil.  bered.  (47, 19.)  L.  24.  D.  de 


L.  Com.  de  fals.  (48, 10.)  cf.  L.  135. 
§.  4.  D.deV.Ü. (45,1.)  (Fälschung). 
Er  darf  auf  Deportation  und  Berg- 
werksarbeit erkennen  L.  8.  §.  5.  ü. 
de  poen.  (48,  19.)  L.  0.  §.  1.  D.  de 
int.  et  rel.  (48, 22.)  L.  13.  C.  Th.  de 
accus.  (9,  1.)  L.  to,  12.  C.  Th.  de 
poen.  (9, 40.)  L.  10.  C.  'Th.  de  male- 
fic.  |(9, 10.).  Nov.  13.  c.  0.  Dio  52, 
21.  Tac.  A.  14, 21.  Amm.  28, 1.  (9, 
31,32.). 

41  L.  12.  C.  Th.  de  iurisd.  (2, 1.).  . 
« Tit.  ff.  1,  15.  C.  1, 43.  de  offi- 
cio praefecti  vigilum.  L.  15.  D.  de 
cond.  ca.  dat.  (12,  4.).  Cassiod. 
Var.  7,  7. 

13  L.  13.  D.  accus.  (48, 2.)  L.  38. 
C.  Th.  de  navic.  (13, 5.)  L.  9.  C.  Th. 
de  sicar.  (14,  4.).  Ammian.  28,1. 
(9,  31,  32.)  Cassiod.  Var.  6,  18. 
Orell.  3109,3191. 

» Collat.  14,3.  L.  13.  C.  Th.  de 
accus.  (9, 1.). 

15  L.  10.  D.  de  offpracs.  (1, 18.). 
Amniian.  15, 7.  (5.). 
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den  Provinzen  vereinigt  der  Präses1®  oder  der  Procurator  vice 
Praesidis 17  die  ganze  in  Rom  gespaltene  Criminaljustiz  und 
heisst  insofern,  wenigstens  im  Sprachgebrauchs  der  christlichen 
Kaiserzeit,  Ordinarius  Iudex,  obgleich  die  alte  Form  seiner 
Gerichtsbarkeit  seit  Aufhebung  der  Convente  (§.  2,  33)  ver- 
schwunden ist.18 

Die  Criminalgerichtsbarkeit  der  römischen  Gemeinde,  des 
' einstigen  Staates,  wurde  natürlich  nicht  sofort  aufgehoben,  die 
Magistratus  urbani  behielten  noch  eine  Zeitlang  (§.  103,  29)  die 
alte  Jurisdiction  mit  (Juästionen. 1!l  Der  Senat  erhielt  als  neuer 
Populus  des  Kaiserreichs  die  Kapitaljurisdiction  über  seine  Mit- 
glieder und  deren  Familien,20  über  Majestiitsverbrechen,21  über 
Repetunden  der  Proconsuln  u.  s.  w.,22  Ehebruch,23  falsches 
Zeugniss21  und  andere  beliebige  hervorragende  Straffälle  hoch- 
gestellter  Personen,25  natürlich  Alles  nach  ebenso  willkürlicher 


»«  Bio  53,  14.  Collat.  14,  2,3. 
L.  3,  4,  G.  §.  8.  T).  de  off.  praes.  (1, 
18.)  L.  2i.  §.  3.  D.  de  pign.  act.  (13, 
7.)  L.  0.  D.  de  manum.  (40, 1.)  L.  8. 
D.  de  extr.  crim.  (47, 11.)  L.  6.  D. 
de  accus.  (48, 2.). 

*1  Collat.  14,  3.  L.  3.  pr.D.de 
off.  proc.  Caes.  (1,19.)  L.  3.  C.  uli 
causae  fisc.  (3, 36.)  L.  2.  C.  depoen. 
(9,47.). 

18  L.  10,  12.  D.  de  off.  praes.  (1, 

18. ).  Dem  Kaiser  reservirt  war 
Deportation  und  Confiscation  Ti t. 
C-  9,  48.  (Th.  9,  41.)  ne  sine  iussu 
principis  ceteris  Iudicibus  liceat  con- 
fiscare.  I.  6.  §.  1.  D.  de  ml.  et  rel. 
(48, 22.)  L.  2.  §.  1.  D.  depoen.  (48, 

19. ).  Ordinarius  Iudex  bezeichnet 
thcils  die  erstinstanzliche  L.  8.  C. 
Th.  de  censu  (13, 10,),  theils  die  ge- 
setzliche und  herkömmliche  Stel- 
lung Nov.  Val.  III.  de  trib.  fisc.  2, 
14».  c.  1.  §.  7.  qui  vetustatis  prii'ilegio 
ordinanorum  ludicum  no?nina  ob- 
tinent. 

10  Tac.  A.  14,  41.  L.  7.  §.2 .D. 
de  off.  Procons.  (1,  16.).  §.  103,  29. 

20  Dio  52,  31,  32.  Suel.  Cal.  2. 


Tac.  A.  13,  44.  Plin.  Ep.  9,  13. 
Capilnlin.  M.  Anton.  10.  Eutrop. 
8,  4.  Seit  Constantin  stehen  sie 
unter  den  Staatsbehörden:  doch 
L.  10.  C.  Th.  de  poen.  (9, 40.)  L.  10. 
C.  Th.  de  malefic.  (9, 16.)  L.  13.  C. 
Th.  de  accus.  (9, 1.)  L.  1.  C.  ubi  sen. 
(3,24.).  Cassiod.Var.  6,4,21. 

21  Bio  52,  31.  57, 15,  17,  22.  60, 
16.76,8.  Suet.Ociav. 66.  Tac.A. 

2,  28-32.  3,  22,  23,  37,  49,  50,  51.  4,  28, 
29,  30.  6,  9,  10. 14,  48.  16,  30.  Capi- 
tolin. Pius.  7.  M.Ant.  25.  PertinAO. 

22  Suet.  Born.  8.  Tac.A.  3,66- 
70.  4, 15.  15, 20.  Plin.  Ep.  2, 11, 12. 

3,  9.  4,  9.  5,  20.  6,  29.  7,  6,  10,  33.  1 0, 
20, 64.  (Der  Satz  2, 12 : Numerantur 
sententiae,  non  ponderantur:  n ec 
aliud  in  publico  consilio  potest  fieri, 
in  quo  nihil  tarn  inaequale  quam  ae- 
qualitas  ipsa.  nam  cum  sit  inipar 
prudentia,  par  omnium  ius  est  ent- 
hält eine  Wahrheit,  die  nicht  auf 
den  Römischen  Senat  allein  be- 
schränkt ist.) 

23  Suet.  Octav.  5.  Tac.  A.  2,  85. 
21  Tac.  Hist.  4,  lo,  40. 

25  Plin.  Ep.  8, 14.  Tac.  A,  4,  22. 
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und  widerruflicher  Delegation  des  Kaisers,  als  unter  ungebun- 
dener Handhabung  der  alten  Strafgesetze.29  Die  I'roconsuln  in 
den  alten  Provinzen  übten  das  lus  gladii  über  Civilpersonen  in 
alter  Weise.27  Dagegen  hatten  die  Magistratus  der  Municipien 
und  Colonieen  nur  noch  die  G’aptur,28  das  erste  Verhör29  und 
die  Polizeigewalt  über  Sclaven,30  Alles  dieses  natürlich  als 
Organe  des  staatlichen  Obergerichts.  Kur  die  nominell  selb- 
ständigen, freien  und  verbündeten  Gemeinden  behaupteten  eine 
mindestens  coneurrirende  Gerichtsbarkeit  nach  eigenen  Ge- 
setzen. 31 

Die  Zuständigkeit  dieser  verschiedenen  Gerichte  wird 
ordentlicher  Weise  durch  den  Ort  des  begangenen  Verbrechens 
bestimmt,32  das  republieanische  Forum  originis  vor  der  Bürger- 
schaft der  römischen  Gemeinde  (§.  99,  44)  tritt  nur  noch  in  der 
Rechenschaft,  welche  die  römischen  Statthalter  und  Militairbe- 
fchlshaber  vor  dem  Kaiser  abzulegen  haben33  und  in  den  Ver- 


26  Pl  in.  Ep.  4,9.  senalui  — licet , 
et  mitigare  leges  et  interniere,  cf. 
8, 14.  Tac.  A.  3, 12.  id  solum  Ger- 
manico  super  Leges  praestiteiimus 
quod  in  curia  potius  quam  in  foro — 
apud  Iudices  — anquiritur. 

2i  Dio  53, 13.  Das  militairische 
Ins  gladii  und  vexilli  fordert  beson- 
dere Verleihung.  Capitolin.  Gor- 
dian. 5.  Orell.  3G64. 

2*  L.  3,  10.  D.  de  custod.  reor. 
.(48,3.)  L.  l.§.i.  D.de  fugit. (11,4.). 

29  L.  6.  D.  de  custod.  renr.  (48,3.). 

30  L.  12.  D.  de  iurisd.  (2, 1.)  X.  17. 
§.  l.  j D.  qui  et  a quib.  (40, 11.)  1. 15. 
§.  39.  L.  17.  §.  3.  D.  de  iniur.  (47, 
10.).  — Anders  noch  zu  Cäsar’s  Zeit 
L.  lul.  municip.  119.  quive  in  eu  mu- 
tucipio,  colonia,  praefectura , foro, 
conciliabulo , cuius  erit,  iudiciopu- 
blico  condemnatus  esl  erit. 

3‘  L.  7.  §.  2.  D.  de  capt.  (49, 15.). 
Athen:  Tac.  A.  2,55.  Theophilum 
quendam  Aren  iudicio  falsi  damna- 
tum.  Anders  in  Judäa , wo  nur  der 
Procurator  das  lus  gladii  hflt  Ec. 
Matth.  20,3,4,47,57-00.  27,  1,2,  11- 


14,  22-20.  Ev.  Ioan.  18,3-13,  19-24, 
2S-40.  19,  1-10.  Ioseph.  Ant.  lud. 
20, 9,  l. 

32  L.  7.  §.  4, 5.  L.  22.  D.  de  accus. 
(48,  2.)  L.  7.  D.  de  custod.  reor. 
(48, 3.)  L.  23.  §.  15.  D.  depoen.  (48, 
19.)  L.  3.  pr.  D.  de  re  mil.  (49,  10.) 

L.  1.  C.  ubide  crim.  (3, 15.).  jYov.  09. 
c.  1.  JYov.  134.  c.  5.  Ein  Forum  de- 
prehensionis  lässt  sich  aus  L.  1.  C. 
cit.  nicht  ableiten:  Geib,  Gesch.S. 
492. , aber  auch  ein  Forum  domicilii 
hat  es  nie  gegeben:  L.  3 /in.  L.  13. 
1).  de  off.  praes.  (1, 18.);  in  L.  2.  C. 
ubi  de  crim.  (3,  15.),  auf  welche 
Geib  l.  S.  489.  Bezug  nimmt,  ist  der 
compelews  Iudex  der  des  begange- 
nen Verbrechens;  die  Anwesenheit 
des  Verbrechers  {si  is  ibi  degil) 
macht  nur  die  Requisition  entbehr- 
lich L.  un.  §.  2.  C.  ul  onmes  (1, 49.). 
JYov.  134.  C.  5. 

33  Dio  52,  22,  33.  53,  15.  60,25.  • 
Am  längsten  erhielt  sich  der  alte 
Gerichtsstand  bei  den  Illustres  L. 

92.  D.  de  her.  inst.  (28,  5.).  II. -II.  §. 

10,  Not.  33. 
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Weisungen  der  römischen  Bürger  an  die  heimathlichen  Gerichte, 34 
eine  Zeitlang  hervor;  der  Umschlag  des  persönlichen  in  das  ört- 
liche Princip  datirt  schon  von  den  Üuästionen  des  sullanischen 
Systems  (I.  §.  35,  3).  Ben  Vorgesetzten  und  Standesobrigkeiten 
der  Soldaten,33  nach  spaterer  Verfassung  der  Hof  bedienten  (Pa- 
latini),  Dienstsubalternen  ( Officiales ) und  christlichen  Geistlichen 
ward  neben  der  Diseiplinargewalt  auch  eine  Strafgerichtsbarkeit 
über  gemeine  Verbrechen  beigelegt.30 


II.  Straf  fälle. 

A.  Private,  öffentliche,  extraordinäre. 

Allgemeines. 

§.  105. 

Die  vornehmste  Gliederung  der  Strafsachen  in  Privatdelicte 
und  ■ öffentliche  Strafgerichte,  ordentliche  und  extraordinäre 
Straffälle  ist  eine  Doppeleintheilung,  welche  eben  sowohl  eine 
geschichtliche,  als  prozessualische  und  materielle  Wichtigkeit  hat: 
Geschichtlich  scheidet  sie  nämlich  die  Straffälle  altgesetz- 
licher republicanischer  Rechts-  und  Schwurgerichtsordnung  (I. 
§.  30 — 39,  51),  private  wie  öffentliche  ( Legitima  crimina,1  Ins 
ordinarium ,Ä  Ordo  exercendorum  publicorum  capitalium 3)  von  der 
arbitrairen,1  erst  nach  und  nach  durch  Rescripte,  Jurisprudenz 

34  PI  in.  Ep.  10,  87.  .quia  cives 
Itomani  erant , adnotavi  in  urhem 
remitlendos.  L.  13.  D.  quib.  ex  caus. 

(42,4.). 

31  In  letzter  Instanz  richtet  der 
Kriegsherr  (Flor.  2, 2, 17.  Val.  M. 

2,  7.  4,  8.  Suet.  Ttb.  30.),  unter  ihm 
der  Tribun  oder  Präfect  ( Polyb . 

6,  37.) , der  Höchstcommandirende 
(Dio  52,  22.  L.  9.  D.  de  cuslod.  re- 
or.  48,  3.),  endlich  der  Dux  und 
Magister  Mititum  B.-H.  §.  8. 

36  Näheres  bei  B.-H.  §.  8.  Geib 
l.  S.  100-500. 

» T.  l.  L.  3.  §.  l,  2.  I).  stell.  (47, 


2.)  cf.  L.  31.  pr.  D.  depos.  (16,3.). 
Isidor.  5,  26.  S.Cta  haben  Legis 
vicem:  L.  1.  pr.  D.  de  off.  eins  cui 
mand.  (1,21.)  L.  2.  D.  de  concuss. 
(47,  13.)  L.  3.  §.  3.  D.  de  praev. 
(47, 15.). 

2 L.  3.  D.  de  priv.  del.  (47,  I.). 
Collat.  7, 4,1.  11,4, 2. 12,6,1. 

3 L.  8. 1).  depubl.  iud.  (48,  l.)  L. 
15.  §.  1.  D.  ad  S.C.  Turp.  (48, 16.) 
qui  hodie  de  iudiciis  publicis  extra 
Ordinem  cognoscunt. 

4 L.  12.  §.  4 f.  D.  de  accus.  (48,2.) 
L.  1.  §.  3.  L.  5.  §.  2.  X.  11.  pr.  X.  13. 
D.  de  poen.  (48, 19.)  X.  6.  D.  ad  X. 
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und  Belehrung  der  rechtskundigen  Beisitzer  geregelten  Strafjustiz 
des  Kaiserreichs  ( Extraordinaria 5 crimina). 

Prozessrechtlich  trennt  sie  die  Klagen  (Actiones6  forenses) 
mit  civilgerichtlicher  Klagfigur  und  Zuständigkeit7  Ton  den 
Anklagen  sowohl  alter  Ordnung:  Publica  ludicia , worin  die 
Bürgerschaft  Richter  und  Partei  oder  doch  Eins  von  Beiden  ist, ö 
wie  neuen  Stils  ( Extraordinaria  Crimina),  in  welchen  Kaiser 
und  Beamte  in  Verhörsform  ( cognitionaliter ) inquiriren.0 

Im  materiellen  Ziele  und  Erfolge  endlich  sondert  sie  die 
Privatansprüche  Einzelner  auf  Busse  und  Ersatz  ( Privata  De- 
licto), welche  mittels  jener  Pönalklage  zu  verfolgen  sind,  von 
den  Ansprüchen  des  gemeinen  Wesens  aus  Kapitalverbrechen 
(Ibiblica  capitalia ) und  aus  solchen  extraordinären  Vergehen, 
welche  regelmässig  nur  zeitweilige  Relegation,  nicht  Vernich- 
tung der  Existenz  zur  Folge  haben.10 

Zwischen  den  bezeichneten  Gegensätzen  fehlt  es  nicht  an 
vermittelnden  Uebergängen.  So  erzeugen  die  polizeilichen  Ueber- 


Iul.  pec.  (48, 13.)  L.  45.  D.  de  iniur. 
(47,  io.).  Plin.  Ep.  2,  li.  aliis 
cognilionem  Senatus  Lege  cnnclu- 
sam,  aliis  liberum  soluiamque  dicen- 
tibus.  Quintil.  3, 10, 1.  Nicht  ent- 
gegen L.  8.  D.  depubl.  iud.  (48, 1.), 
die  man  nicht  mit  Platnerm.  ab- 
solut verstehen  darf.  Vgl.  Geib 
000, 5. 

5  L.  1.  §.  2.  D.  ad  L.  lul.  de  vt 
prio.  (48,  7.)  L.  7.  §.  3.  D.  ad  L. 
lul.  rep.  (48, 12.)  L.  4.  §.l.  D.  ad  L. 
lul.  pec.  (48,  13.).  Pa  u l.  5,  30,  1. 
Nicht  auch  pricala  crimina  wie  W. 
754, 16.  sagt.  Vgl.  L.  3.  D.  ad  S.C. 
Turp.  (48,  10.)  L.  1.  D.  stell.  (47, 
20.).  In  L.  1.  §.  3.  D.  de  poen.  (48, 
10.)  in  Legibus  publicorum  iudiciu- 
rum  vel  privatorum  criminum  qui 
extra  ordinem  cognoscuni  — eis  qui 
poenam  pecuniariam  egenles  elu- 
dunt,  coercitionem  extraordinariam 
iuducunt,  sind  privata  crimina  die 
alten  Privatdelicte , z.  B.  Furtum. 
Vgl.  Birnbaum  jm  N.  Archiv  d. 


Cr.R.  13,  588. 

6 Anklagen  sind  nur  Actiones  im 
Sinne  allgemeiner  Rechtsverfol- 
gung (L.  1.  D.  stell.  (47, 20.)  Ruhr. 

C.  9,  31.  (Th.  9, 20.)  Quando  civilis 
actio  criminali praeiudicet)  und  das 
lud™  ex  Edicto  bei  Cic.  p.  Flacc. 
35, 88.  ist  kein  publicum  über  Mord, 
wie  Kein  414.  glaubt. 

7 L.  1.  §.  1.  D.  de  incend.  (47,  9.) 
L.  3.  pr.  D.  de  fer.  (2, 12.)  c/lNot.l. 

8 L.  1.  D.  de  publ.  iud.  (48,  1.) 
L.  3.  D.  de  extr.  crim.  (47,  11.). 
Enger  Ulp.  13,2.  Quintil.  3,10,1. 

9 L.  3.  C.  de  quaest.  (9, 40.)  Imp. 
Antomnus  cum  cognitionaliter  au- 
disset,  dixit  rel.  Subscription  findet 
auch  in  Extraordinarsachen  Statt 
L.  3.  D.  de  prio.  del.  (47, 1.)  I 92. 

D.  de  furt.  (47,  2.)  L.  1.  §.  6.  D.  de 
L.  Com.  de  fals.  (48,  10.)  = L.  8. 
D.  de  extr.  crim.  (47, 11.)  L.  15.  §.  1. 
D.  ad  S.C.  Turp.  (48, 16.). 

10  I.  o.  §.5.  D.  de  pubtican.  ( 39, 
4.)  L.  3.  D.  de  extr.  crim.  (47, 11.).' 
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tretuugen  Actione s populäres  mit  allgemeinem  Klagrechte,  aber 
mit  civilem  Judicium  und  pecuniärem  Ziele  (§.  46)  und  das  alte 
Zwölftafelrechtsmittel  der  Accusatio  suspecti  tutoris  lässt  sogar 
öffentliche  Anklage,  selbst  inquisitorische  Cognition  mit  Ausschlies- 
aung  der  Vertretung  des  Angeklagten,  jedoch  ohne  Judicium  und 
nur  zu  administrativen,  nicht  strafrechtlichen  Zwecken  zu.11 

Dio  Concurrenz  der  verschiedenen  Ansprüche  aus  Vergehen 
ist  1)  zwischen  Entschädigung  und  Bestrafung  natürlich  immer 
eumulativ, 12  während  2)  unter  schwurgerichtlicher  und  extra- 
ordinärer  Bestrafung,13  unter  mehreren  Leges  über  dasselbe  Ver- 
brechen,14 zwischen  Busse  und  peinlicher  Strafe15  zu  wählen  ist. 

Der  Entscheidung  in  einem  Judicium  publicum  darf  übrigens 
durch  ein  privatum • über  dieselbe  Frage  nicht  vorgegriffen 
werden. lü  Civilklagen,  welche  nicht  präjudiziell  sind,  werden 
durch  eine  bevorstehende  Anklage  natürlich  nicht  aufgehalten.17 


1)  Privata  Delicta. 

Actio  Furti.* 

§.  106. 

Dieberei  ( furtum ) war  nach  roherer  Rechtsansicht  der  Veteres 
noch  jede  Vergreifung  an  fremdem  Eigenthume,  z.  B.  selbst  Ver- 


11  L.  l.  §.  ß.  X.  x §.  i,  12.  L.  12. 
1).  de  susp.  lut.  (26, 10.1  §.11.7.  eod. 
L.  1.  §.  II.  D.  ad  S.C.  Turp.  (48,  IG.) 
X.  4.  pr.  D.  de  off.  eius  cui  mand.  (1, 
21).  Fr.  Vat.  §.340.  Jiud.,  Vmdsch. 
3,  §.  133-105, 109,  200. 

12  L.  4.  75.  de  publ.  iud.  (48,  1.) 
L.  3,  4.  C.  de  ord.  iud.  (3, 8.).  TU. 
Cod.  9,  31.  (Th.  9, 20.)  Not.  ß.  L.  9. 
§.  S.  I).  de  publiean.  (39,  4.)  L.  23. 
§.  9.  1).  ad  L.  Aquil.  (9, 12.)  L.  7.  §. 
1.  D.  de  iniur.  (47, 10.)  L.  3.  §.  G.  75. 
de  lab.  exh.  (43, 5.)  L.  9.  §.  2.  D.  de 
dolo  (4, 3.).  Paul.  5,  ß,  14. 

13  Savigny,  de  conairsu del.  p. 
17.  Plalner p.  150  sq. 

14  X.  14.  D.  de  accus.  (48, 4.)  cf. 
L.  9.  C.  eod.  Bd.  I.  §.  52, 17. 


15  L.  3.  75.  de  priv.  del.  (47,  1.) 
L.  56.  §.  1.  L.  92.  75.  de  furt.  (47,  2.) 
L.  2.  §.  1.  75.  de  vi  bon.  (47,  8.). 

16  Cic.  de  inv.  2, 20.  Verr.  2,3,65. 
L.  4.  75.  de  publ.  iud.  (48, 1.)  L.  0. 
L.  7.  §.  1.  75.  de  iniür.  (47, 10.)  L.  4. 
§.  1.  75.  ad  L.  lul.  m priv.  (48, 7.). 

17  X.  27.  75.  Rer.  am.  (25, 2.)  X. 
7.  C.  Th.  ad  X.  Jul.  de  culult.  (9,  7.). 

* Gai.  3,  183-208.  Paul.  2,  31. 
Co llat.  7.  de  f uribus  et  poena  eo- 
rum.  Tit.  Inst.  4, 1.  de  obl.  quae  ex 
del.  nascuntur.  ff.  47,  2.  C.  6,  2. 
Lex  Rom.  B.  4.  de  (sollicitatiombus 
et ) furtis( etservocorrupto ).  75  oll- 
mann,  Entwendung.  1834.  S.  1-fts. 
Birnbaum  im  Archiv  d.  Cr.K.  N. 
F.  1831.  S.  1-25,  ljp-169. 
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kauf  des  Pachtgrundstücks  durch  den  Pachter.  Dann  machte 
die  Ableitung  von  Ferre  sich  geltend  und  als  Furtum  erschien 
nur  noch  die  wissentlich  und  objectiv  unrechtmässige  Zueignung 
eines  beweglichen  Gegenstandes  wider  Willen  des  Berechtigten 
in  der  Absicht,  sich  um  den  Werth  des  Eigenthums,  Besitzes 
oder  Gebrauchs  zu  bereichern.1 

Die  Verfolgung  des  liausdiebstahls  gegen  die  eigenen 
Sclaven2  (Freigelassene,  Clienten  und  das  freie  Gesinde3),  gegen 
Hauskinder'1  und  Ehefrauen  (in  und  ausser  der  Manus)5  blieb 
schon  nach  allgemeinen  Grundsätzen  der  häuslichen  Strafgewalt 
überlassen;  auch  die  Ersatzforderung  konnte  eigenmächtig  durch 


Abzug  am  Peculium,  ltetention 


1 Die  „unglaublichen“  Falle  bei 
Gell.  11,  18,  ii.  und  L.  ras.  §.2.  D. 
h.  t.  haben  als  Beihülfe  nichts  Sin- 
guläres. Bedenklicher  ist  es  aber, 
wenn  es  nach  Sabinus  bei  Gell. 
11,  18.  §.20.  heisst:  Qui  alienam 
rem  (auch  fundum  und  aedes  §,  13. 
vgl.  dagegen  L.  i.pr.  I).  h.  t.  L.  51. 
§.  2.  (in.  D.  ad  L.  Aquil.  9, 2.)  ad- 
treclavit,  cum  id  ne  invito  domino  fa- 
cere  iudicare  deberet  (cf.  L.  iß.  §.  7. 
D.  h.  /.),  furti  tenetur.  §.  21.  Qui 
alienum  tacens  (lies  sciens  ?)  lucri 
faciendi  causa  sustulit , furti  obslrin- 
gitur,  sive  seit , cuiussit,  sivenescit. 
§.  24.  ne  id  quidem  Sabinus  dubitare 
se  ait,  quüt  dominus  furti  sit  con- 
demnandus  qui  senio  suo,  uti  furtum 
facerel,  imperavit.  Siehe  dagegen 
L.  52.  §.  19.  h.  t.  — Correcter  sagt 
Paul.  2, 31, 1.  Für  cst  quidolo  malo 
rem  alienam  contrectat.  Id.  L.  1.  §. 
3.  D.  §.  1. 1.  h.  t.  Furtum  est  contre- 
ctatio  rei  fraudulosa  lucri • faciendi 
gratia  vel  ipsius  rei,  vel  etiam  usus 
eius  possessionisve : quod  legenatu- 
rali  prohibitum  est  admittere.  Kein 
Erforderniss  ist  also  1)  Besitz  des 
Bestohlenen,  abgesehen  vom  Erb- 
schaftsdiebstahle (L.  1.  §.  15.  D.  Si 
is  47,  4.),  2)  Fortschaffen  aus 


an  der  Dos  gedeckt  werden. b 


dessen  Gewahrsam  (L.  (17.  pr.  h /.), 
3)  Heimlichkeit,  wie  Sabinus  be- 
hauptet und  Isidor.  5,  26, 18.  Fur- 
tum est  rei  alienae  clandestina(f) 
cnntrectatio  überliefert.  — Wegen 
Entwendung  einer  abhängigen 
freien  Person  hat  der  Hausvater 
die  A.  furti,  nicht  aber  die  Condi- 
ctio L.  37.  L.  38.  D.  fl.  t. 

- L.  17.  pr.  D.  ft.  t.  neque  qui 
polest  in  furem  statuere,  necesse 
habet  adeersus  furem  litigare  id- 
circo  nec  Actio  ei  a Veteribus  prodita 
est.  Z.1.§.1.  D.  si  is  qui  test.  (A7,i.). 

3 L.  11.  §.  l.  D.  de  poen.  (48, 19.) 
L.  89.  D.  h.  t. 

4 L.  lfi.  D.h.t.  Gai.  4, 78.  An  uti- 
les  bei  castrense  peculium.  L.  52.  §. 
4-6.  D.  fl.  t. 

5 L.  5.  D.  expil.  bered.'  (47,  19.) 
L.  2.  C.  Rer.  am.  (5, 21.).  Bei  freier 
Ehe  treten  andere  Gesichtspunkte 
ein,  z.  B.  quia  societas  vilae  quodam- 
modo  donunam  eam  facerel  ( L . 1.  D. 
Rer.  am.  25, 2.) ; in  honorem  matri- 
monii  turpis  actio  adversus  uxorem 
negalur  (L.  2.  L.  3.  §.  2.  eod.  L.  22. 
§.  4.  C.  h.  t.). 

6 L.  9.  §.  6.  D.  de pec.  (15, 1.)  L. 
11.  §.  1-3.  D.  Rer.  am.  (25,2.).  Ulp. 
6,9. 
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Erst  der  Prätor  gestattete  1)  wegen  der  Beschädigungen  und 
Entwendungen  des  Statuliber  oder  legirten  Sclaven  aus  der  Erb- 
schaft Klage  auf  das  Doppelte  gegen  den  Legatar  oder  den  Frei- 
gewordenen, 2)  wegen  der  Res  amotae  Eidesdelation  und  Judi- 
cium nach  der  Scheidung.  Beide  sind  formell  auf  das  Factum 
abgestellt,  dass  die  Frau  wegen  bevorstehender  Scheidung 
( divortii  causa,  utiliter  auf  den  Tod  hin)  gestohlen  habe.  Mate- 
riell aber  ist  diese  A°  rerum  amotarum  nichts  als  eine  Condictio , 
daher  vererblich  und  peculiar,  nur  die  Verfolgung  wegen  Rath 
und  Beihülfe  zum  Diebstahle  dritter  Personen  entlehnt  sie  der 
Actio  furti. 

Kommt  wegen  des  durch  die  Dieberei  gebrochenen  Rechts- 
friedens  und  der  Busse  dafür  ein  Sühnevertrag  (pro  fure  damnum 
decidere )7  zu  Stande,  so  ist  jede  Rechtsverfolgung  schon  gesetz- 
lich8 ausgeschlossen:  nur  für  diebisches  nächtliches  Abweiden 
oder  Abmähen  der  Feldfrüchte  tritt  die  Kapitalstrafe  des  Stranges 
(bei  Unmündigen  der  Züchtigung,  nach  Ermessen  des  Prätors 
unter  Erstattung  des  Doppelten)  ein,n  die  intransigibel  bleibt. 

Ist  der  Dieb  bei  Nacht  ertappt  oder  wehrt  er  sich,  bei  Tage 
entdeckt,  mit  einer  Waffe  ( Telurn ),  so  bleibt  die  unter  Nothruf 
erfolgte  Tüdtung  nach  Zwölftafelrecht  ohne  Rechtsfolge.  Der 
lebend  mit  der  gegen  ihn  zeugenden  Sache  Ergriffene  (Für  mani- 
festus)10  aber  soll  vor  den  Prätor  geführt,  gepeitscht  und  dem 
Bestohlenen  zugesprochen  werden,  um  die  Busse  bei  ihm  abzu- 
arbeiten,11 der  Sclave  wird  nach  erlittener  Geisselung  vom  tar- 


? Der  Ausdruck  wird  1)  vom  Be- 
stohlenen gebraucht,  der  über  die 
durch  Dieberei  verwirkte  Busse 
(pro  fure  damnum ) einen  Vergleich 
annimmt  L.  46.  §.  5.  cf.  L.  52.  §.  26. 
L.  54.  §.  5.  L.  56.  §.  4.  D.  h.  t.  L.  7. 
pr.  ü.  de  cond.  furt.  (13, 1.)  L.  13. 
C.  h.  t. , 2)  vom  Thäter,  Rathgeber 
und  Gehülfen  (Gat.  4,37,45.  L.O. 
§.  2.  D.  de  min.  4,  4.) , sowie  von 
dessen  Dominus  in  der  Noxalklage 
( L . 61.  §.  1,  2,  5.  D.  h.  t.  L.  5.  IJ.  si 
fam.  47,  6.),  der  sich  mit  dem  Be- 
stohlenen abfindet. 

* Lex  XII.  L.  7.  §.14.  D.  de  pact. 


(2,  14.)  L.  42.  §.  1.  L.  52.  §.  27.  D. 
L.  13.  C.  h.  t. 

9 Plin.  H.  N.  18, 3. 

10  Streitfrage  über  den  Begrifl 
des  furtum  manifestum  Gai.  3,  IS5. 
L.  3.  §.  2.  L.  4-8.  L.  52.  §.  30.  L.  80. 
§.  3.  i).  h.  t.  Paul.  I.  §.  2.  Gell. 
11,18,11.  , 

11  Streitfrage  ob  rechtliche  oder 
faktische  Sclaverei  eintrete:  Gai. 
3,189.;GeG.20,1,7.  Q u in t. 5, 10, 60, 
67.  7,  3, 26  f.  declam.  311.  Uebcrdie 
alte  Zusammenstellung  von  Fur- 
tum und  Operae  noch  im  Edicte: 
§.  98.  Not.  und  I.  §.  97. 


i 


— r 
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peiißchen  Felsen  gestürtzt,  der  Unmündige  nach  Ermessen  des 
Prätors  gezüchtigt  und  der  Schaden  ( Noxa ) einfach  ersetzt.12 
Das  neuere  Ius  civile  schaffte  jedoch  die  Kapitalstrafe  ab,13 
indem  es  einfach  die  gesetzlich  nur  erlaubte14  Abfindung  zu 
einer  Reohtsnothwendigkeit  erhob.  Die  wegen  eines  Furtum 
manifestum  übliche  Abfindung  nach  Diebesreoht  betrug  das 
Doppelte  der  Poena  Dupli,  d.  h.  der  gesetzlichen  Russe  des 
Furtum  nec  manifestum.  Demnach  konnte  der  Prätor  die  Con- 
demnation  auf  das  Doppelte  oder  Vierfache  in  der  ordentlichen 
Formel  um  so  unbedenklicher  unter  dem  gemeinsamen  Ausdrucke 
Pro  fure  damnum  decidcre  oportere  zusammenfasson,  als  Bedin- 
gung und  Mass  aus  dem  Ins  civile  bekannt  oder  doch  bei  jedem 
lugisconsultus  zu  erfragen  war.15 

Der  Bestohlene  muss  die  fehlende  Sache  deutlich  kenn- 
zeichnen oder  beschwören,  dass  und  wieweit  er  dieses  nicht  ver- 
möge.16 Läugnet  der  Bezichtigte  den  Besitz  auf  eine  Interro- 
gatio  in  Iure  ab,  so  kann  der  Ansprecher,  um  den  Stehler  oder 
Hehler  zu  entdecken,  eine  Haussuchung  in  gewöhnlicher  Form, 


12  Gell.  II,  18,  8.  L.  25.  §.  i.D. 
de  poen.  (48, 10.). 

13  Gai.  4,  189.  Gell.  20,  1,  10. 
populus Romanus,  cui — poenae  — 
nirnis  durae  esse  visae  sunt:  passus 
— est  Leges  istas  de  tarn  immodico 
supplicin  situ  atque  senio  emori. 
Also  ganz  wie  in  Athen  11,  18,  4. 
Vgl.  IJd.  I.  §.  44.  Not.  6.  Zu  Cato’s 
Zeit,  und  gegen  den  unvermögen- 
den Dieb  gewiss  noch  später  (Not. 
11.  a.  E.),  bestand  noch  die  alte 
Strafe  11,  18,  18.  Pures  privatorum 
furtorum  in  nervo  atque  in  compedi- 
bus  aetatem  agunt,  fures  publici 
(Peculat)  in  auro  atque  in  pur- 
pura. 

14  L.  7.  §.  14.  D.  de  pact.  (2, 14.) 
de  furto  pacisci Lex permittit. 

15  Plaut.  Cure.  5, 2, 21, 22.  Gai. 
4,  37,  45.  Gell.  11, 18, 10.  si  super 
manifesto  furto  iure  et  ordine 
(im  Wege  Rechtens,  durch  ado- 
rare)  experiri  velit  actio  in  qua- 


druplum  datur.  Als  materielle 
Civilklagen  sind  beide  Formeln 
perpetuae  Gai.  4,  111.  Seit  Fest- 
stellung der  Bussen  auf  das  Vier- 
fache und  Doppelte  kann  der  Ver- 
gleich nicht  mehr  zur  Aufhebung 
der  Kapitalstrafe,  sondern  nur  zum 
partiellen  Erlass  der  Geldbusse 
fuhren  L.  9.  §.  2.  D.  de  min.  (4,  4.) 
L.  52.  §.  28.  D.  h.  t. 

16  L.  19.  pr.  §.  4.  L.  52.  §.  25.  D. 
h.  t.  Paul.  2,  31,  22.  Illud  sibi 
furto  abesse  (d.  L.  19.  §.  3.  L.  11. 
§.2 . D.  de servo  corr.(l  1,3.).  Mar- 
tial.  6, 19, 2.  Quinlil.  declam.  13, 
10.)  ist  Behauptung  des  Bestohle- 
nen, nicht  Formelwort  des  Prätors, 
wie  denn  auch  die  Taxatio  Solidos 
decem  plurisve  ( L . 192.  D.  de  V.  I. 
(50, 10.)  L.  9.  D.  de  in  lit.  iur.  12,4.) 
zum  Schätzungseide  des  Klägers 
gehört,  vielleicht  selbst  das  Aio 
Cic.  de  N.  D.  3, 80,  74. 
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d.  h.  durch  einen  Gerichtsdiener  ( Viator , Apparitor )17  und  mit 
mindestens  zwei  Zeugen  beantragen. 18  Der  Inhaber  haftet  dem 
Entdecker  für  die  Sache  und  die  Busse  des  Dreifachen,  kann 
sich  aber  an  den  Offerenten  regressiren. 19  Ist  jedoch  ein  ent- 
decktes Baumaterial  ( Tignum  furtivum)  in  einem  Gebäude  oder 
Weinberge  verbaut,  so  muss  der  Entdecker  auf  Lostrennung 
verzichten  und  sich  einstweilen  mit  dem  Doppelten  begnügen, 
als  Kaufpreis  oder  Busse,  jenaehdem  der  redliche  Besitzer  oder 
der  Dieb  verbaut  hat.20  Widersetzt  sich  der  Beanspruchte  der 
ordentlichen  Haussuchung  und  der  Suchende  erscheint  (wie  der 
Fecial  im  fremden  Staate)  mit  den  Zeichen  gerechter  Absicht 
und  in  einem  Anzuge  im  fremden  Hause,  nothdiirftig  genug  um 
den  Einwand  des  Mitbringens,  zulänglich  um  alle  Anstandsbe- 
denken auszuschliessen , so  soll  nach  Zwiilftafelrecht  auch  ein 
solches  zwar  schon  in  den  Versteck  gebrachtes,  aber  Lance 21  et 
Licio  wieder  entdecktes  Gut  ( Furtum ) den  Anspruch  wegen 


” raul.  1,6».  C.  TA  5,9.C.ll, 
63.  L.  Rom.  Burg.  6.  de  fugitivis  co- 
l onis  cet.  Plaut.  Merc.  3,4,71». post 
ad  Praelorem  illico  Ibo,  orabo  ul 
conqvisitores  det  mihi  in  vicis  Omni- 
bus. L.  1.  §.  2.  Z.  3.  D.  de  fugit.(l  1, 
5.)  Praesidem  litteras  ei  daturum  et 
si  ita  res  exegerit , apparitorem  quo- 
que,  ul  ei  permittalur  ingredi  et  in- 
quirere.  L.  52.  §.  12.  D.  k.  t.  Pe- 
iron.  07.  intrat  stabulum  praeco 
cum  servo  publico  — proclamavit: 
Puer  in  balneo  paullo  ante  aberra- 
vit , annorum  circa  XVI , erütpus, 
mollüt , formosus,  nomine  Giton: 
si  quis  eum  reddere  aut  common- 
strare  voluerit,  accipiet  nummos 
mitte.  Neclongeapraecone  Ascyl- 
tos  stabat,  amictus  discoloria  veste 
atcpie  in  lance  argentea  indicium  et 
fidem  praeferebat.  Apulei.  Met.  9, 
222.  Bip.  Postremum  Magistratibus 
placuit  obstinate  denegantem  scru- 
tinio  detegere.  Immissis  ilaque  licto- 
ribus  eeterisque  publids  ministenis 
angulatim  cuncla  sedulo  perlustrari 


iubet. 

18  Plaut.  Poen.  3,  5,  20.  §.4.  /. 
ft.  t.  L.  12.  D.  ft.  t.  ( Ulp . 37.  ad  Ed.) 

» Co llat.  7,  5.  §.4, 6.  Paul.  2, 
31,3,3.  Gai.  3, 1*6,101.4,173.  Gai. 
Epit.  2,  11,  ISO.  Gell.  11,  18. 
Plaut.  Poen.  3,  1,  38.  4,  27.  5,  16. 
In  Verbindung  hiermit  steht  die 
A«  ad  exlubendum  L.  12.  §.  2.  D.  ad 
exlnb.  (10, 4.)  L.  7.  §.  1. 1).  de  cond. 
fort.  ( 1 3, 1 .)  L.taf  D.  de  off.  Praes. 
(1,  18.)  Muther,  Seq.  §.  67. 

2°  Lex  XII.  TU.  ff.  47,3.  de  tigno 
iuncto.  L.i.Lt.  §.20./. (/e/i.  D.(2,l.) 
L. 23.  §.  6.  D.  de  R.  V.  (6, 1.)  L.  7.  §. 
10.  D.  de  A.  R.  D.  (41,1.).  Was  mit 
Bewilligung  des  Eigentümers  ver- 
baut wird,  ist  gar  nicht  furtiv.  L. 
63.  D.  de  don.  int.  V.  et  U.  (24, 1.). 

21  Aequa  lanx  als  Wagschale 
beglaubigt  die  rechtliche  Absicht 
X.  20.  D.  de  re  iud.  (42,  l.),  als 
Opferschale  ( Vergil . Ge.  2,  194, 
394.  Aen.  8,  284.  Ovid.  Pont.  4,8, 
39.)  enthält  sie  das  Anerkenntniss 
des  Hausfriedens.  Die  angeblichen 
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furtum  manifestum  begründen.22  Seitdem  derPrütor  an  dieThat- 
sachc  der  Verhinderung  die  Strafe  deB  Vierfachen  knüpft  und 
auch  wegen  verweigerter  Auslieferung  des  entdeckten  Guts 
Klage  giebt,23  fiel  das  Interesse,  die  Haussuchung  durehzusetzen 
oder  zu  wiederholen,  von  selbst  weg. 

Demnach  konnte  die  Formula  der  Actio  furti  manifesti  und 
nec  manifesti  folgende  freilich  sehr  dehnbare  Gestalt  annehmen: 
Octavius  iudex  csto.  Si  paret  Num  (Stichum  N') 24 
A°  (Titio)  furtum 25  fecisse 26  paterae  aureae , quam  ob 


praktischen  Zwecke  in  den  spätem 
Erklärungen  der  alterthümlichen 
und  unverständlichen  Rechtsform 
( Gai . 3, 193.  ul  manibus  occupanlis 
nihil  subiciatur,  ul  quod  inveneril, 
ibi  imponat.  Paul,  ex  Feslo  v. 
Lance  et  Udo:  ante  oculus  tenebat 
propter  matrisfamiliae  aut  virginum 
praesentiam.  Gloss.  Taurin,  n.  466. 
discum  ficlile  in  capite  portans,  utris- 
<pie  manibus  detentus)  befriedigen 
nicht.  Im  Allg.  Vangerow,  de 
Furto  concepto  ex  lege  XII  Tab. 
1845.  4.  Griechische  Haussuchung 
( feoQ&v ):  Aristoph.  Nub.  1,6,497- 
499.  Plato  de  leg.  12,  7,  931.  A. 
Germanische:  Grimm,  Z. Sehr.  2, 
91  f.,  Rechtsalt.  640  f. 

22  Gai.  3, 194. 

23  Gai.  4, 192.  §.  4. 1.  h.  t.  L.  16. 
£>.  de  off.  Praes.  (1, 18.).  Illuther, 
Seq.  §.  67. 

2*  Ao  furti  noxalis:  L.  8, 42.  D.  de 
nox.  ad.  (9, 4.)  L.  un.  §.  5.  D.  furti 
adv.  naut.  (47,5.)  L.  7.  §.4.2).  Nautae 
(4, 9.)  £.19.  §.2 . D.  de  nox.  ad.  (9,2.) 
L.  42.  pr.  D.  de  furt.  (47,  2.).  — 
Ao  in  factum  quasi  ex  delicto  in  exer- 
cito  rem,  cauponem,stabulcuium  aus 
den  Delicten  der  Schiffsleute  und 
Passagiere,  welche  der  Gewalt 
des  Exercitor  nicht  unterworfen 
sind:  Si  paret  a quoquo  (oder  ope 
consilio  — A»  utilis:  servi  — 
euiuseuius ) eorum,  qui  in  ea  nave, 
II. 


quam  N>  (oder  Titius,  oder  Stichus 
voluntate  N <■  oder  Vulgaris  formula 
ohne  den  Zusatz  voluntate  N‘ ) 
tum  exercebat,  navigandi  (oder  — 
cauponae  exercendae,  habitandi) 
causa  fuerunt,  Ao  furtum  factum 
esse  illarum  merdum  q.  d.  a.,  quanli 
eam  rem  paret  esse  tantae  pecumae 
dupli Iudex N (Vulgaris  formula: 
duntaxat  quantum  in  peculio  Sticht 
est;  Utilis:  aut  Erolem  SticM  vica- 
rium  noxae  dedere)  condemna  si  n. 
p.  a.  d.  L.  42.  pr.  D.  L.  19.  §.  2.  D. 
de  n.  a.  (9, 4.). 

25  AtRationibus  distrahendii,  He- 
rum amotarum,  Retention  und  Ver- 
sagung der  Abstinenz , propter  res 
amolas , A»  expUatae  hereditatis  bei 
fehlendem  Merkmale  „ invito  dumi- 
no“ : £.55.§.l.  D.deadm. (26,7.)  Z.l-3. 
pr.D.rer.am.( 25,2.)  £.71. §.3-9. D. de 
-4.72.(29,2.)  £.33,36.§.4.  £.68-70,85. 
D.h.t.  Ao  depositi  bei  fehlender 
Contrectation  £.  67.  pr.  D.  h.  t. 
Coli.  10, 7,11. 

25  Modifizirte  Formel  wegen 
Rath  und  Hülfe  bei  der  Contrecta- 
tion :■  SI  PAKET  OPE  CONSILIO  N>  FVB- 
TVM  A°  FACTVM  esse  Cic.  de  lY.  D. 
3,30,74.  Gell.  11,  18,  22-24.  Gai. 
3,202.4,37.  Paul.  2,  31, 10,33.  £. 
27.  §.  21.  £>.  ad  L.  Aquil.  (9, 2.)  £. 
1 1 . §.  2.  D.  de  servo-corr.  (11,3.)  £. 
5,  6.  D.  de  cond.  furt.  (13, 1.)  £.  34, 
35.  £.  36. pr.  §.  1.  £.50.  §.1-3.  £.52. 

23 
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rem  Num  pro  fure  dämmern,  decidere  oportet 27  (Note  7), 
quanti  eam  rem  paret  esse , 28  tantae  pecuniae  dupli  (qua- 
drupli)  iudex  iV"m  c.  ( aut  noxcie  dedere)  s.  n.  p.  a. 

In  der  Kaiserzeit  erhielt  sich  die  Privatbusse  nur  für  leich- 
tere Diebereien  am  Tage,29  Justinian  hebt  die  veralteten  As  furti 
concepti,  oblati,  prohibiti,  non  exhibiti  ganz  auf.30 

Anm.  Ein  gemischter  Fall  ist  der  heimliche  Baumfrevel  (Gai.  4, 11. 
Tit.  ff.  47,  7.  Arborum  furlim  caesarum).  Insofern  der  Baum  in 
den  zwölf  Tafeln  (8, 11.)  mit  25  Assen  gewährt  ist,  gilt  er  als  Injurie 
(cf.  X.  3.  pr.  D.  de  viapubl.  43, 11.),  soweit  Entwendung  beabsichtigt 
ist , als  D iebstahl , wohin  ihn  die  Itechtsbücher  stellen  (Paul.  2,31, 
25.  X.  8.  §.  2.  D.h.t.),  insofern  in  dem  Doppelten  zugleich  der  Ersatz 
enthalten  ist  (X.  1.  D.  h.  t.  X.  27.  §.  26.  D.  ad  X.  Aquil.  9, 2.) , als  Be- 
schädigung. 

Actio  Iniuriarum.* 

§.  107. 

"Wider  persönliche  Unbill  ( Iniuria ) und  Verunglimpfung 
(Contumelia) , die  nicht  ausschliesslich  unter  ein  schweres  Ver- 


pr.  §.  19,  21.  X.  5S.  §.  4.  X.  SO.  §.  1. 
D.  h.  t.  X.  53.  §.  2.  D.  de  V.  S.  (50, 
16.).  Magnu:  O.  C.  = ope  conxilio 
(p.  1567.  Putsch.).  Weitere  A»  in 
factum  bei  Muthwillen:  Gai.  3, 
202.  X.  50.  §.  4.  D.  h.  t.  d.  X. 27.  §.21. 
D.  ad  L.  Aquil.  (9, 2.). 

22  Fictionen:  si  civis  Romanus 
esset  Gai.  4,  37.,  si  in  polestate 
Ai  non  fuisset  X.  52.  §.  5.  D.  h.  t. 
Weitere  A»  in  factum  bei  Potestas 
und  Erbschaft  Tit.  ff.  Si  is  qui  lest. 
(47,4.).  §.99,18. 

28  Ulp.  38.  ad  Ed.  X.  193.  D.  de 
V.  S.  (50, 16.)  X.  so.  §.  1.  X.  50.  pr. 
X.  52.  §.  28.  X.  67.  §.  n.  D.  h.  t. 
Quanti  unquam  plurimi  fuit  (X.  67. 
§.  2.  eod.  X.  8.  §.  1.  D.  de  cond.  furt. 
13, 1.)  und  Quanti  tune  cum  furtum 
factum , cum  pretiosior  res  facta  sit 
(X.  50.  pr.  h.  t.)  ist  nicht  Formel- 
wort. Wohl  aber  die  Modilication 


bei  Dieberei  der  Familia:  Quanti 
ea  res  esset  si  unus  Uber  furtum  fe- 
cisset  X.  1.  pr.  §.  3.  X.  2.  D.  si  fam. 
(47,6.). 

20  •Co llat.  7,  4,  1.  = X.  1.  D.  de 
für.  baln.  (47,  17.)  Pures  ad  forum 
remittendi  sunt  diurni,  noctumi  vero 
(statt  que)  extra  ordinem  audiendi 
rel.  X.  92.  D.  h.  t. 

so  §.  4.  X li.  t. 

* Gai.  3,  220-225.  Paulus  libro 
singulari  et  tilulo:  De  iniuriis  Coli. 
2,5.  sub  tilulo:  Quemadmodum  iniu- 
riarum agalur..  ib.  2,  6.  (Fehlt  im 
Index  Flor.  I.  §.  110.  Num.  25.) 
Paul.  5,  4.  Coli.  2.  de  atroci  in- 
iuria. L.  Rom.  Burg.  5.  de  iniuriis 
aut  caedibus  admissis.  Tit.  Inst.  4, 
4.  ff.  47, 10.  C.  9,  35.  de  iniuriis  (ei 
famosis  libellis),  36.  (Th.  9,  34.)  de 
famosis  libellis.  F.  Walter  im  N. 
A.  für  Crim.K.  4,  108-140,  241-30S. 
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gehen  fallen,  insonderheit  gegen  Körperverletzungen,  gegen 
Schmähreden  ( Convicia ) und  Lästerschriften  (Famosi  libelli)1  ist 
durch  die  zwölf  Tafeln,  das  Ediet  und  die  Lex  Cornelia  liechts- 
schutz  gegeben. a 

Die  moralische  Vernichtung  eines  Bürgers  durch  öffentliche 
Schmähung  ( occentare , carmen  condere ) hatten  die  zwölf  Tafeln 
(I.  §.  30,  22)  nicht  minder  schwer  verpönt,  wie  die  Schändung 
einer  Vcrstalin:  den  öffentlichen  Vortrag  und  die  Abfassung  von 
Schandgedichten  ahnden  sie  mit  der  Kapitalstrafe  des  Fustua- 
rium.3  Verstümmelung  eines  Gliedes  ( Membmm  ruptnm)  be- 
gründet in  Entstehung  der  Sühne  (ni  cum  eo  pacit)  Anspruch 
des  Verletzten  (im  Nothfalle  der  nächsten  Cognaten)  auf  gleiche 
Vergeltung  ( Talio ),  welcher  jedoch  der  Verletzer  durch  Zahlung 
der  Litisästimation  entgehen  konnte.4  Für  Knochenbrüche  und 
Zersplitterung  ohne  Zerstörung  eines  Gliedes  (os  fractum  aut 
coUisum)  setzt  das  Gesetz  selbst  ein  Schmerzengeld  von  300 


Heffler  im  A.  d.  Crim.lt.,  N.  F. 
1839.  S.  237  f.  Huschke,  Gäius  S. 
ne-164. 

1 Auel,  ad  Iler.  4,  23,  35.  (cf.  2, 
26,  41.)  Iniuriae  sunt,  quae  aut  pul- 
satione  corpus,  aut  convicio  aures, 
aut  aliqua  tuipitudine  vitam  alieuius 
violant.  Labeo  L.  1.  §.  2.  D.  h.  t. 
Omnemque  iniuriam  aut  in  corpus 
inferri  aut  ad  dignitatem  aut  ad  in- 
famiam  pertinere.  Paul.  5,  4,  1. 
Iniuriam  patimur  aut  in  corpus  aut 
extra  corpus:  in  corpus  verberibus 
et  illalione  stupri,  extra  corpus  con- 
vieüs  et  famosis  libellis.  Coli. 2,5,4. 

2 Cic.  p.  Caec.  12, 35  f.A»  — in- 
iuriarum  — dolorem  imminulae 
libertalis  iudicio  poenaque  mitigat. 
Paul.  5,  4.  (0-8.)  Iniuriarum  actio 
aut  lege  aut  more  aut  mixlo  iure  in- 
troducta  est.  Vgl.  Note  5. 

3 Nach  Porphyrio  in  Horat. 
serm.  2, 1,  81.  Lege  cautum  erat,  ne 
quis  in  quemquam  carmen  maledi - 
cum  scriberet.  Es  war  aber  haupt- 
sächlich auf  Invectiven  gegen  die 


Regierung  u.  dgl.  (Pseudo-Coi-nut. 
zu  Pers.  1,  123.  cum  amaritudine 
mulla  invecti  sunt  in  principes  civi- 
tatis, propter  quod  Lege  XII  Tabu- 
larum cautum  est,  ut  fustibus  ferire- 
lur,  qui  publice  invehebalur)  abge- 
sehen, wie  ja  auch  im  Militairstraf- 
rechte  das  fustuanum  fiir  Insubor- 
dination gegen  den  Consul  und 
Desertion  vorkommt  (Cic.  Phil.  3, 
0.  Liv.  5,  ö f.)  „Praeclare:  iudi- 
ciis  enim  magistratuum,  disceptatio- 
nibus  legitimis  proposilam  vitamnon 
poetarum  ingeniis  habere  debemus 
nec probrum  audire,  nid  ea  lege,  ut 
respondere  liceat  et  iudicio  defen- 
dere “ fuhrt  Cic.  de  liep.  4,  10. 
(vgl.  ad  Her.  2, 13, 19.)  als  römische 
Itechtsansicht  im  Gegensätze  grie- 
chischer Licenz  an.  Erlass  (pactum) 
war  in  dieser  Staatssache  nicht  ge- 
stattet. A.  M.  Huschke  S.  119. 

* Gell.  20,  1,  37.  cf.  16,  to,  8. 
Ungenau  Cato  bei  Priscian.  6,  710. 
Si  quis  membrum  rupit  aut  os  fregit 
lalione  proximus  cognatusulciscitur. 

23* 
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Asses  bei  einem  Freien,  bei  Sclaven  von  150  Asses  fest;  jede 
leichtere  Unbill  (Si  iniuriam  alteri  faxit)  begründet  sogar  nur 
einen  Anspruch  auf  25  Asses  • — Ansätze,  die  nach  der  Münz- 
reduction  in  dem  gestiegenen  Luxus  und  Sittenverfall  des 
sechsten  Jahrhunderts  nicht  mehr  genügen  konnten.5 

Das  Edict,  welches  als  viva  vox  iuris  civilis  die  neuere 
Rechtssitte  (boni  mores)  des  Staats  zur  Geltung  bringt,6  giebt 
generalisirende,  aber  vom  Kläger  durch  genaue  Angabe  ( certum 
dicere )7  zu  individualisirende  Formeln8  auf  eine  von  recupera- 
torischen  Richtern9  nach  höheren  moralischen  Rücksichten  (ex 
bono  et  aequo)10  zu  schätzende  Vergeltungssumme.  Diese  For- 
meln gelten  1)  für  die  Iniuriae  überhaupt  ( generale  Edictum), 
mit  Unterscheidung  der  schweren  ( atroces ) und  leichten,  in  Stelle 
der  nicht  mehr  genügenden  25  Asses,11  2)  für  das  Convicium 


5 Böckh,  metrol.  Unters.  1838. 
S.  306  f.  Ueber  den  Lucius  Veracius 
Bd.  I.  §.  44.  Not.  5. 

6 X.  15.  pr.  §.  2,  5,  6, 23,  34,  38.  X. 
33.  D.  h.  t.  Coli.  2,5,  2. 

1 Ed.  Pr.  Co  11.2, 6.  aus  Paulus 
eodem  libro  singulari  (de  iniuriis) 
sub  titulo  Quemadmodum  iuiuria- 
r um  agaiur.  X.  7.  §.  1-5.  I).  h.  t. 
Gai.  4,  60. 

8 Coli.  2, 6, 3.  Demonstrat  autem 
hoc  loco  Praetor  non  vocem  ageniis, 
sed  qualem  formulam  edat.  Suet. 
in  Vilell.  7.  quum  — iniuriarum  for- 
mulam quasi  calce  ab  eo  percussus 
intendisset  nec  aliter  quam  extortis 
X sestertiis  (Gai.  4,  186.)  rerni- 
sisset. 

9 Gel l.  20, 1, 13, 37.  Huschke, 
S.  124,  125.,  der  den  Zusammenhang 
beider  Stellen  erkennt  und  danach 
den  §.37.  (bis  auf  die  noch  fehlende 
kleine  Verbesserung  existimas  XII 
( duodecim  tabulis),  cf.  Cic.  de  leg. 
1,21.  Paul.  1,  12,  2.)  richtig  resti- 
tuirt,  missversteht  ihn  wieder, 
wenn  er  dasEdict  de aestimandis in- 
iuriis auf  das  Vorverfahren  bezieht. 
Dass  bei  schweren  Injurien  Recu- 


peratoren  im  Hauptverfahren  vor- 
kamen, beweist  Cic.  de  inv.  2,  20. 
Die  Schätzung  besorgt  der  Prätor, 
um  ein  doppeltes  Judicium  zu  ver- 
meiden, selbst.  Gat.  3,224.  X.  6.  §. 
2.  D.  Naütae  (4,  9.).  Coli.  12,7,0. 

19  X.  11.  §.  1.  X.  17.  §.  2.  X.  18.  pr. 
D.  b.  t.  X.  34.  pr.  D.  de  O.et  A.  (44, 
7.)  Cic.  or.  part.  37, 130.  X.  42.  D. 
de  aed.  ed.  (21,  1.).  Die  Selbst- 
rache durch  Talion  enthielt  eine 
üble  Gewohnheit  und  zudem  eine 
nur  ganz  äusserliche  Wiederver- 
geltung. 

“ Coli.  2,5,5.  Gell.  20, 1, 13, 
37.  X.  11.  §.  1. 1).  h.  t.  Nicht  ent- 
gegen ist  X.  15.  §.  26.  eod. 

12  x.  15.  §.  2-14 .D.h.i.  Veil.  2, 
28.  petulantis  convidi  iudicium  iniu- 
riarum ex  albo  redditur.  Am  ob. 
4, 37.  ne  vestras  aures  convicio  ali- 
quis petulantiore  pulsaret,  de  atroci- 
bus  formulas  constituistis  iniuriis. 
Die  Verpflichtung  des  intellectuel- 
len  Urhebers  (X.  15.  §.  2.  D.  h.  t. 
Paul.  5, 4, 20.),  die  Huschke  S.  131. 
für  neu  hält,  lag  schon  in  dem  car- 
men  condere  der  zwölf  Tafeln.  • — 
Bei  der  schweren  Injurie  (X.  7.  §.  7, 
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contra  bonos  mores  an  Statt  des  occentare  und  carmcn  condere,12 
3)  für  Angriffe  auf  die  Geschlechtsehre  einer  Matrono  oder’  eines 
Prätextatus.13  4)  Dagegen  wird  für  Infamationen  aller  Art 
(nioht  nur  durch  LibelU  famosi)  ausser  dem  Judicium  auch 
Strafe  ( Animadversio ) durch  Acht,  Mult  u.  dgl.  Vorbehalten.14 

5)  Eben  so  ist  wegen  Züchtigung,  Tortur  und  unter  Umständen 
wegen  anderer  gleich  schwerer  Verletzungen  eines  fremden 
Sclaven,  auch  ohne  Jpnochenbruch,  ein  Judicium  verheissen.15 

6)  Umgekehrt  wird  wegen  Beleidigung  durch  einen  Sclaven 
Noxalklago  oder  Anspruch  auf  Auspeitschung  nach  Ermessen 
des  Judex  eingeführt. 16  Endlich  werden  diese  Klagen  7)  unter 
Umständen  selbst  einem  Hauskinde  bewilligt,  wenn  der  Vater 
ohne  Hinterlassung  eines  Bevollmächtigten  abwesend  ist.17 

Die  für  diese  verschiedenen  Fälle  proponirten  Normalfor- 
meln  unterscheiden  sich  nur  nach  der  Demonstration,  z.  B. 

Quod  Nl  pugno  mala  Al  percussa  est , 18  (für  Infamation 
quod  N'  sillum 19  inmisit  A°  infamandi  causa,  gegen  Sclaven 


8.  D.  h.  i.)  nimmt  der  Prätor  den 
Augenschein  ein  (L.  2, 3.  pr.  D.  de 
fer.  2, 12.) , bestimmt  das  Vadimo- 
nium  und  damit  den  Strafbetrag 
vermöge  seiner  Strafgewalt,  so 
dass  weder  der  Kläger  mit  seiner 
Taxatio  darüber  hinausgehen,  noch 
der  Judex  ihn  herabsetzen  darf: 
§.64.  Not.  7.  Ifusch/ceS.W. 

13  L.  13.  §.  15-24.  L.  1.  §.  2.  D.  h.t. 
Gai.  3,  220.  Coli.  2,  5,  4.  Schol. 
Ilorat.  serm.  1,  2, 1X1.  Der  Sitten- 
verfall gebot  diesen  Fall  auszu- 
zeichnen. 

14  L.  13.  §.  23-33.  D.  h.  t.  cf.  L.  1. 
§.  1.  D.  de  min.  (4,  4.)  L.  t .pr.  §.  4. 
D.  de  aleat.  (11,5.).  Cie.  Verr.  2, 
2,13,27.  Suet.Oct.55.  Tac.A.l,n. 

13  L.  15.  §.  34-49.  L.  9.  §.  4.  L.  16, 
17.  pr.  §.  1-3.  L.  27.  §.  28.  D.  ad  L. 
Aquil.  (9,  2.)  L.  34.  §.  7.  D.  de  O.  et 
A.  (44,  7.).  Gai.  3,222.  L.  H.C.h.t. 
Salvian.  de  gub.  Dei  8,  3.  Si  ser- 
vos  nostros  quispiam  caedat,  nos  in 
servorum  nostrorum  caedit  iniuria. 


16  L.  17.  §.  4-9.  D.  h.  t.  L.  5.  D.  si 
ex  nnxali  (2, 9.).  G ai.  4, 76.  Paul. 
5,4,22.  L.  45.  h.  t. , 

11  L.  17.  §.  10-22.  D.  h.  t.  L.  30.  pr. 
D.  depact.  (2, 14.)  L.  9, 13.  D.  de  O. 
et  A.  (44,  7.).  — Dass  1)  die  Klage 
gegen  Respectspersonen  nur  causa 
cognila  gegeben  wird  (L.  7.  §.  23. 
L.  11.  §.  7.  D.  h.  t.),  2)  die  Ver- 
urteilung ( Cic . Verr.  2,  28.)  und 
freiwillige  Abfindung  ( Depecisci  L. 
6.  §.  3.  D.  de  his  qui  not.  3, 2.)  ent- 
ehrt, 3)  ein  contrarium  iudidum 
auf  i/io  (Gai.  4, 177.)  für  den  Suc- 
cumbenzfall  neben  öffentlicher 
Strafe  für  erwiesene  Calumnia 
(Gai.  L.  43.  D.  h.  t.)  eintritt,  beruht 
zum  Theil  auf  andern  Edicten. 

18  Cf.  Suet.  Vitell.  7.  Not.  8.  Uti- 
lis  L.  15.  §.  l.  D.  h.  t.  Huschke's 
Zusatz  S.  140.  qua  de  re  agitur  ist 
nach  Coli.  2, 6,  4.  (illud  non  cogi- 
tur  dic.ere  dextra  an  sinistra  nec  qua 
manu  percussil ) entbehrlich. 

19  Coli.  2,6,5.  illlim,  Arnaud 
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quod  A‘  Stichi  N‘  calc-e , iussu  N*,  non  domini  defendendi 
causa,  percussus  est , nzsi  Stichus  arbitratu  tuo  verberandus 
exhibebitur,  quod  N*  de  Sticho  Al  iniussu  domini  quaestio- 
nem  habuit) , 20  quanturn  tibi  ob  eam  rem  bonum  aequum  esse 
videbitur  (Note  10)  duntaxat  IIS  tot,  tanti  iudex  Nm  A°  c. 
s.  n.  p.  a. 

Den  Uebergang  zu  den  arbitrairen  Criminalstrafen  des  Ius 
extraordinarium 21  bildet  die  Lex  Cornelia  ffl.  §.  42).  Sie  enthält 
eine  aus  gesetzlicher  öffentlicher  Strafe  (Intestabilitiit)  und  ge- 
wohnheitsrechtlicher Geldästimation  gemischte  Ahndung  1)  der 
Körperverletzung  durch  Stossen  und  Schlagen,  2)  des  Hausfrie- 
densbruchs und  3)  der  Schmähschriften,  welche  letztere  als 
politische  Verbrechen  von  dem  Senate22  und  den  Kaisern23 
durch  die  schwersten  Strafen  gegen  anonyme  Denunciation  noch 
besonders  ausgezeichnet  wurden. 

Actiones  de  Damno. 


§.  108.  ' 

Eine  widerrechtliche  Vermogensbeschädigung  {Damnum) 1 


siilurn  ( Cic . Att.  16,  11.  Gell.  3, 
17,4.),  Iluschke  sibilum,  überdies 
wäre  leichter  als  cotwiciitm  Cic.p. 
Q.  Rose.  11. 

20  L.  17.  §.  7,  8.  D.  h.  t.  L.  8.  C.  h. 
i.  (9,  35.).  Iluschke  S.  MO.  setzt 
letztem  Falls  hinzu  *t  paret  N 
ea  reA » imuriam  fecisse,  aber  weder 
gilt  die  Demonstratio  ohnedies 
schon  für  erwiesen,  noch  kann, 
wenn  sie  erwiesen  ist,  die  Injurie 
zweifelhaft  sein. 

21  Li  51.  D.  de  his  qui  not.  (3, 2.) 
L.  l,  5.  D.  de  extr.  orim.  (47,  11.). 
Paul.  5,  4.  §§.  4,  5,  7,  8,  13,  18,  21,  22. 
§.  10. 1.  h.  t. 

22  L.  5.  §.  0,  11.  D.  h.  t.  L.  18.  §.  1. 

L.  26.  D.  qui  test.  (28, 1.)  L.  21.  pr. 
D.  de  testib.  (22,  5.).  Paul.  5,  4, 
15-17.  . 

23  I.  §.  33, 11.  Weiterhin:  Tac. 
Agr.  2-  legimus,  cum  Aruleno  Ru- 


stico  Paetus  Thrasea,  Herennio  Se- 
necioni  Priscus  Ilelvidius  laudati 
essent,  capitale  fuisse,  neque  in  ipsos 
modq  auctores,  sed  in  libros  quoque 
eorum  saevitutn,  delegato  triumciris 
ministerio  ul  monumenta  clarissi- 
morum  ingeniorum  in  comilio  ac 
foro  urerenlur  — et  sicul  vetus  aetas 
vidit  quid  ultimum  in  liberlate  esset, 
ita  nos  quid  in  Servitute  adempto  per 
inquisitiones  et  loquendi  audiendique 
conwiercio  — nunc  demum  redit 
animus  rel.  L.  1.7,  0, 10.  C.  Th.  de 
fam.  lib.  (9, 34.)  L.  1 . C.  eod.  (9,36.). 

1 L.  3.  D.  de  damno  inf.  (39,2.) 
Damnum  et  damnatio  ab  adetn- 
ptione  et  quasi  deminutione  patri- 
monii  dicla  sunt.  Varro  5,  176. 
Damnum  a demplione,  quom  minus 
re  factum  quam  quanti  constat. 
Etymologisch  stammt  aber  damnum 
weder  von  demo,  noch  deminuu, 
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kann  entweder  nur  befürchtet  ( infectum )2  oder  bereits  einge- 
treten ( datum  factumve)  sein.  Erstere  wird,  abgesehen  von  der 
obsoleten  Legis  Actio  (§.  22),  mehr  durch  Cautiones  und  Missiones 
(§.  .55,  57,  95),  letztere  durch  Actiones  und  Iudicia  bekämpft. 
Davon  gehören  folgende  dem  alten  lus  civile  an: 

1»  Actio  de  rupitiis  sarciendis  der  zwölf  Tafeln  (IX,  5)  auf 
Naturalersatz  verdorbener  beweglicher  Sachen;8 

2.  Actio  viae  reiectae,  eben  daher  (VIII,  c,  7),  wegen  wider- 
rechtlicher Verlegung  eines  öffentlichen  Weges  in  ein  Privat- 
grundstück;1 

3.  Actio  si  quadntpes  pauperiem  (eine  naturwidrige  Beschä- 
digung)5 fecisse  dicatur  und  de  pastu0  auf  Auslieferung  oder 
Ersatz,  eben  daher  (VIII,  6,  7).  Schliesslich  die 

4.  Actio  Legis  Aquiliae  (I.  §.  41).  Die  Rechtsverfolgungs- 
mittel  aus  diesem  Gesetze  sind  1)  Condictio  eerti  ex  Lege  Aqui- 
üa  wahrscheinlich  auf  die  Mult  aus  dem  ersten  Kapitel  (I. 
§.  41.  Note  6,  4)  und  zwar  gegen  den  der  That  Geständigen 
auf  die  einfache,  gegen  den  Liiugnenden  auf  die  doppelte.7 
2)  Die  As  incertae  aus  dem  ersten  und  dritten  Kapitel  auf 
Feststellung  der  Privatentschädigung,  der  einfachen  Aestima- 


noch  (wie  Iluschke,  Gaius  S.  121. 
ausfuhrt)  von  domo,  Sapaio  ich 
zähme,  sondern  der  Stamm  ist 
äato.Saico,  Sdjuo,  SaTtrco  ich  theile, 
zerreisse,  zerstöre,  wovon  daps,  do- 
pe's  und  Scntavp.  Der  Ausdruck 
damnum  iniuria  wurde  übrigens 
erst  durch  die  Aquilia  allgemein. 
Die  zwölf  Tafelti  brauchen  dafür 
Rupitiae,  Noxia. 

2 L.  2.  D.  eod. 

3 Paul.  1,12,2.  cf.  1 3, 0.  L.  0. 
D.  ad  L.  Iul.  de  adult.  (48,  4.)  L.  1. 
pr.  D.  ad  L.  Aquil.  (9,  2.). 

4 Paul.  1,  14.  L.3.  pr.  D.  de  via 
publ.  (43, 11.). 

5 Paul.  1,  is.  Tit.  7.4,0.  ff.  9, 
1.  Si  quadrupes  pauperiem  fecisse 
dicatur.  (Paul,  damnum  dederit.) 


6 L.  14.  §.  3.  D.  de  pr.  verb.  (19, 

5.).  Paul.  1, 15, 1. 

7 L.  0.  §.  1.  D.  de  R.  C.  (12,  1.) 
L.  un.  D.  de  cond.  ex  lege  (13, 2.). 
Ruhr.  Coli.  2,4.12,7.  Ulpianus 
libro  18.  ad  Edictum  sub  titulo:  Si 
falebitur  iniuria  occisum  esse  in 
simplujn  ut  condiceret  L.  18.  §.  10.  D. 
ad  L.  Aquil.  (9,  2.).  Paul.  1,  19. 
Quem  ad  modum  actiones  per  infi- 
tiatinnem  duplentur.  Formel:  <Si 
paret  JVm  A»  ex  lege  Aquilia  mul- 
tam  q.  d.  a.  dare  oportere.  Actio 
wird  dieser  Anspruch  nur  in  der 
weiteren  Bedeutung  einer  Rechts- 
verfolgung genannt  (wie  die  con- 
dictio furtiva  bei  Paul.  2,  31,  34. 
furti  actio  heisst).  Die  Formeln 
auf  Multen  sind  immer  certae, 
Z.Schr.  15,  S.  320-323. 
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tion  bei  eingestandener,8  der  doppelten  bei  geleugneter  Thäter- 
schaft.9 

Das  Aquilische  Gesetz  (theilweise  nebst  dem  Zwölftafelge- 
setze über  Furtum)  wurde  der  Ausgangspunkt  zahlreicher,  ent- 
weder unmittelbar  nachgebildeter  (utiles , in  factum,  ad  am- 
plwri) 10  oder  entfernterer11  magistratischer,  durch  Fiction  des 
Liiugnens  verschärfter  Enfachädigungsklagen  ( quasi  ex  delicto ). 
Dahin  gehören  folgende  Klagfiguren: 

1.  Actio  in  factum  perpetua  gegen  den  Schiifer  und  Wirth 
aus  Beschädigungen  (und  Entwendungen)  der  von  ihm  ange- 
stellten  Dienstleute  auf  das  Doppelte.12 

2.  Actio  in  factum  aus  dolosen  Beschädigungen  durch  einen 
freien  Menschen  in  faktischer  Dienstbarkeit.13 

3.  Actio  in  factum  perpetua  (ausser  wo  sie  populär  und 
pönal  ist):  Si  liber  homo  perisse  dicctur  gegen  den  Bewohner, 
aus  dessen  Wohnung  durch  Herabwerfen  Schaden  geschehen 
ist.14 

4.  Actio  in  factum  perpetua  de  servo  corrupto.  Sie  enthält 


8 X.23.  §.  11.  L.76.  D.adL.Aquil. 
(9, 2.).  Da  die  Damnation  schon 
gesetzlich  ausgesprochen  war,  so 
kann  die  Confessoria  Legis  actio  nur 
eine  quantitativ-präjudizielle.  In- 
tentio  ( Gai . 4,  41.)  gehabt  haben, 
die  Formula  (§.  66,  6)  aber  lautete 
etwa:  QuodN • StickumAi  irüuriase 
occidisse  (vulnerasse,  utilis:  a Titio 
(absente)  occisum  oder  vulneratum 
esse)  fassus  esl,  quanti  is  servus  in 
eo  anno  (diebus  triginta  proximis ) 
plurimi  fuit , tanlam  pecuniam  iudex 
rel.  //uscÄie,  GaiusS.113.Not.  ver- 
sucht eine  bedenkliche  Mischung 
einer  Condictio  cerli  und  A»  quanti 
minoris. 

8 L.  2.  §.  1.  L.  23.  §.  11.  L.  40.  D. 
h.  t.  L.  4,  5.  C.  eod.  Formel:  Si 
paret  Nom  Ai  insulam  adussisse  in - 
iuria  quanti  ea  res  in  diebus  XXX 
proximis  fuit , tat  Ui  iudex  N m Ao  c. 
s.  n.  p.  a. 

10  Z.  B.  L.  13.  pr.  cf.  L.  lt.  §.8,10. 


D.h.t.  Co llat.  12,  7,  S. 

11  L.  3.  §.  4.  D.  de  bis  qui  eff.  (9, 
3.)  L.  11.  D.  Pr.  V.  (19, 5.). 

12  §.'3.  I.  de  obl.  quasi  ex  (lei.  (4, 
3.)  L.  1.  pr.  §.  1.  fin.  L.  5.  §.  1.  L.  6, 
7.  D.  Nautae  (4, 9.)  cf.  L.  un.  §.S,4. 
D.  Furti  adv.  naut.  (47,  5.).  Im 
Edicte  war  von  dieser  Klage  bei 
dem  Damnum  iniuria  gehandelt, 
die  Compilatoren  haben  sie  bei  der 
Ao  de  Receptis  und  Furti  ad  versus 
Nautas  (§.  106,  24)  untergebracht. 
Daher  der  Irrthum  der  Neuern  (z.  B. 
noch  Arndts  Pand.  §.  289 d.)  als  ob 
auch  gegen  die  Ao  de  Receptis  die 
Exco  SiXfs  non  praedixerit  Ut  unus- 
quisque  vectorum  res  suas  servet  ne- 
que  damnum  se praestaturum  L.  7. 
pr.  Nautae  (4, 9.)  zulässig  wäre. 

13  L.  12.  §.  6.  L.  13.  pr.  §.  1.  D.  de 
lib.  causa  (40, 12.). 

14  Tit.  ff.  9,  3.  de  Ms  qui  effude- 
rint  vel  deiecennt. 
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eine  Erweiterung  des  ersten  Kapitels  der  Lex  Aqmlia  auf  die 
arglistige  moralische  Corruption  eines  zur  Zeit  der  That  dem 
Klüger  gehörigen  Sclaven.15  Der  Betrag  ist  das  Doppelte  des 
Minderwerths  ( quanti  ea  res  erit  ein»  dupli)  und  Ersatz  sonstigen 
Schadens  auch  von  Seiten  des  Geständigen,16  nur  unter  Ehe- 
gatten wird  blos  das  Einfache  geleistet.17  Eine  üdilische  Klage' 
auf  das  Vierfache  ist  wegen  Castration  eines  fremden  Sclaven 
proponirt.18 

5.  Actio  in  factum  perpetua  gegen  den  Feldmesser  wegen 
doloser  Verkündigung  unrichtigen  Masses,19  wenn  die  ordentlichen 
ltechtsmittel  nicht  ausreichen.  Als  sachverständiger  Beurteiler 
( Arbiter ) der  technischen  Streitfrage  (Controvcrsia  de  modo ) 
hängt  er  sich,  gleich  dem  Iudex  qui  litem  suam  facit , den  Prozess 
selbst  an.  Ist  er  jedoch  Sclave,  so  nimmt  die  Klage  gegen  den 
Herrn  noxale,  nicht  wie  bei  dem  Filius familias  Iudex  peculia- 
rische  Gestalt  an.90 

6.  Actio  in  factum  auf  Ersatz  und  Mult  für  unbefugte  Be- 
erdigung21 und  wegen  Verletzung  von  Grabstätten.23 

7.  Actio  si  canem  verrem  rel.  aus  dem  ädilischen  Edicte.23 

Andererseits  versagt  der  Prätor  dem,  welcher  Glücksspiel 

( Alea ) bei  sich  duldet,  den  Rechtsschutz  gegen  Beschädigungen, 
Entwendungen  und  Injurien  und  droht  nach  Befinden  der  Um- 
stände weitere  Ahndung’.24 


,s  Cic.p.  Rege  Deiot.ll.  Tit.ff. 
11,3.  C.  6, 2.  de  ( furtis  et  servo  cor~ 
rupto).  Paul.  2, 31, 33. 

16  L.  3.  §.  3.  L.  ».  §.  2.  D.  h.  t. 

§.  23. 1.  de  act.  (4, 6.).  , 

17  L.  17.  D.  eod. 

18  X.27.  §.i».D.adL.Aquil.(§,l.). 

19  Tit.  ff.  11,8.  si  mensor  falsurn 
modum  dixerit. 

29  L.  3.  §.  3-8.  D.  eod.  Paul.  1, 
19, 1.  cf.  L.  1.  D.  /in.  reg.  (10, 1.)  I. 
13.  D.  de  iud.  (5, 1.). 

21  L.  2.  §.  12.  D.  de  rel.  (11,  7.). 

22  L.  3.  I).  de  sep.  viol.  (47, 12.). 
Paul.  1,21.  de  sepulcris  et  lugendis. 
Tit.  ff.  47,  12.  C.  9, 19.  Th  eod.  9, 
17.  Nov.  Val.  22.  de  sepulchro  vio- 
lato.  Die  Klage  wird  dem  Bethei- 


ligten (ad  quam pertincat)  auf  eine 
freie  Entschädigung  (quanti  ob  eam 
rem  aequum  videbilur  condemnari 
L.  3.  §.  8.  D.  h.  t .)  als  Popularklage 
auf  100,  wegen  Bewohnung  oder 
Bebauung  einer  Grabstätte  auf 
200  Aurei  Jedem  gestattet.  Sie  ist 
keine  Vermögensklage  (L.  6, 10.  D. 
eod.).  Daneben  kommt  das  Int. 
Quod  vi-aut  clam  (L.l.  D.h.t.  L.  15. 
§.2.  Z.22.§.4.  D.Quod  vi  43,24.),  die 
A»  imunarum  (L.  '11.  D.  de iniur.  47, 
10.)  und  eine  Mult  an  die  Pontifices 
oderVestalen  vor.  Or.4393,4403,22-29. 

23  L.  40.  §.  1.  L.  41,  42.  D.  de  aed. 
ed.  (21,1.).  Paul.  1, 15, 2.  L.Rom. 
Burg.  Tit.  13. 

2*  L.  1.  D.  de  aleat.  (11,3.). 
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Alle  vorgedachten  Ansprüche  sind  übrigens  im  Edicte  (I. 
§.  97)  und  den  ihm  folgenden  Reehtssammlungen  (II.  §.  98)  nur 
als  Ersatzklagen,  nicht  als  Delicte  classifizirt. 

Actio  vi  bonorum  raptorum. 

§.  109. 

Jene  Familie  weiterer  Rechtsmittel  gegen  gewaltsame  Ent- 
wendungen und  Beschädigungen,  welche  im  Edicte  zu  den  pro- 
zessualischen Missionen  in  einzelne  Gegenstände  gestellt  war 
(I.  §.  97.  S.  270),  umfasst  folgende  Strafansprüche: 

1.  Actio  in  duplum  (auf  Ersatz  und  Busse)  gegen  die  Publi- 
canen,  welche  die  gesetzlich  abgeschabte  Pfändung  (I.  §.  43, 10. 
44,  4)  ausüben  und  die  gewaltsam  abgenommenen  Gegenstände 
nicht  vor  dem  Prozesse  restituiren. 1 Exhibition  ihrer  der 
Dieberei  oder  Beschädigung  bezüchtigten  Sclaven  wird  durch 
Versagung  des  Auslieferungsrechts  erzwungen.2 

2.  Actio  vi  bonorum  raptorum  (de  bonis  raptis).3  Der 
Prätor  Marcus  Terentius  Lueullus  erliess.678  ein  verschärftes 
Edict  gegen  das  Räuberunwesen  der  Sclavenbanden.4  Die  schon 
oben  §.  50, 21  erwähnte  ursprüngliche  Formel  aus  diesem  Edicte: 


1 L.  1 . pr.  §.  2, 3.  L.  5.  D.  de  pu- 
blican.  (39,  4.).  Paul.  5,  1®.  §.  5. 
Capitolin.  M.  Ant.u.  Eine  Aus- 
nahme macht  die  Apprehension 
der  verfallenen  Waare  (commissa), 
deren  Einlösung  ( Gai . 4, 32.)  aus- 
geschlossen ist  L.  16.  §.  10.  D.  eod. 
Qui ntil.  decl.  341, 350. 

2 L.  12.  §.  1.  D.  eod. 

3 Gai.  3,  209.  4,  8.  Tit.  I.  4,  2. 
ff'.  47,  8.  C.  9,  33.  Vi  bonorum  ra- 
ptorum (et  de  turba).  Ein  wichti- 

ges Beispiel  giebt  Cicero’s  Plai- 
doyer  für  M.  Tullius  llecula  wider 
P.  Fabius  wegen  Ermordung  und 
Verwundung  der  Sclaven  und  Be- 
schädigung der  Häuser  des  Klä- 
gers aus  Anlass  einer  verabredeten 
Deduclio  behufs  Vindication  eines 
streitigen  Grundstücks,  aus  dem 


Jahre  G83  (D rumann , Geschichte 
Roms  4,  176.  5,  258-263).  Erläute- 
rungen v.  Savigny,  Z.Schr.  5,3. 
(1823),  Verm.  Sehr.  3,30, 1.  Husch- 
ke,  Annal.  litt.  (1826)  p.  77-208.,  vor- 
züglich Keller,  Semestr.  1.  (1851) 
p.  541-694. 

4 Cic.  p.  Tüll.  8.  hoc  iudidum 
paucts  hisce  annis  propter  hominum 
malam  consuetudinem  nimiamque 
licentiam  constitutum  est.  Kam  cum 
mullae  familiae  dicerenlur  in  agns 
longinquis  et  paseuis  armatae  esse 
eaedesque  facere  — M.  Lueullus  — 
primus  hoc  iudidum  composuit  — et 
— necesse  putavit  esse  et  in  unirer- 
sam  familiam  iudidum  dare  quod  a 
familia  factum  diceretur  et  reci- 
peratores  dare  ul  quam  primum  res 
iudicaretur  et  poenam  graviorem 


II.  .Straffälle.  Actio  vi  bonorum  raptorum.  §.  109.  303 

G.  M.  T.  RECV  PEH ATO  BES  EVNTO.  «VANTAE  PECVNIAE 
PAKET  DOEO  MALO  N1  (PANILIAE  N1)  VI  I10MINIBV8  ABMATIS 
COACTI8VE  DAMM  VM  DATVJI  (BONA  KATTA)  ESSE  A°,  TANTAE 
PECVNIAE  QVADKVPI.VM,  DVNTAXAT  SESTEKTIVM  TOT  MILIA, 
EECVPEKATOKE3  Nvm  A°  CONDEMNANTO,  SI  NON  PAKET  ABSOL- 
VUNTO5 

-wurde  nach  hergestelltem  Landfrieden  Italiens  durch  Weglas- 
sung und  Weginterpretirung  der  Worte  hmninibus  armatis  coa- 
ctisve  damnum  datum  und  bona6  auf  einen  vierfachen  Buss-  und 
Ersatzanspruch 7 fiir  bewusst  rechtswidrige  Entreissung  beweg- 
licher Sachen8  beschränkt. 

3.  Actiones  in  factum  in  eum , qui  ex  incendio , ruina , nau- 
f rag  io , rate,  nave  expugnata  quid  rapuisse , recepisse  dolo  malo , 
damnivc  quid  in  bis  rcbus  dedisse  dicetur,  verfolgen  einen  nahe 
verwandten  Anspruch  auf  das  Vierfache  wegen  Raubes  und 
Beschädigung  bei  grossen  Unglücksfällen,0  während  in  der  Actio 
depositi  in  gleichem  Falle10  und  der  Actio  in  factum  wegen 
doloser  Beschädigung  in  einem  Auflaufe  ( turba ) Ersatz  und 
Busse  zusammengenommen  nur  das  Doppelte  betragen11  und  der 
Anspruch  auf  das  Vierfache  wegen  indireetcr  Beraubungcn  durch 
Spielverluste  (I.  §.  14.  Not.  12)  auf  ganz  andern  historischen 
Grundlagen  beruht. 


constiluere , ul  nietu  comprimeretur 
audacia  et  illam  lalebram  tollere 
damni  inivkia,  quud  — valci  lege 
Aquilin. 

5 Cie.  I.  7.  Keller  l.  p.  573. 
Fragliches  über  die  ursprüngliche 
Beschränkung  auf  Dolus  fumiliae 
p.  584  f.,  Damnum  p.  377-584. , unbe- 
dingten Ersatz  ohne  Noxae  dalio 
p.  3!H  f.  597  f.  Wegfall  der  Exhibi- 
tion und  Beschränkung  der  Noxae 
datio  der  Familia  L.  1.  §.  14-16.  D. 
h.  t.  cf.  Not  2.  und  X.  1.  pr.  D.  si 
fam.  (47, 6.). 

6 X.2.§.0-8.  D.  h.  t.  pr.  §.  2.  I.hj. 
Keller  p.  563  f.  599  f. 

t pr.  I.  h.  t.  §.  19. 1.  de  acl.  (4,6.). 


Früher  bestritten  (Gai.  4, 8.),  weil 
der  Räuber  als  für  improbior  galt, 
da  er  nicht , wie  der  manifeslus  für 
nur  festgehalten  wird,  sondern 
selber  fest  hält  ( L . 2.  §.  10.  D.  h.  t. 
L.  80.  §.  3.  D.  defurt.  47,2.).  Allein 
der  Räuber  ist  oft  nur  nec  manife- 
stus  (X.  52.  §.  30.  eod.)  oder  überall 
nicht  für.  d.  X.  80.  §.  4.  eod. 

8 Erweiterungen : X.  5,7.  C.  Unde 

vi (8, 4.)  §.i.  XA.  t. 

* X.  I.  pr.  D.  de  incend.  (47,9.). 
Paul.  5, 3, 2. 

10  X.  l.  §.  1-4.  D.  depos.  (16, 3.). 

11  X.  4.  pr.  D.  devi  bon.  (47,  8.). 
Paul.  5,  3.  de  bis  quae  per  lurbam 
fiunt. 
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Actio  Metus  und  Doli. 

§•  HO. 

Die  Wiederherstellung  eines  erloschenen  Rechtsverhältnisses 
ist  nicht  selten  ohne  amtliche  In  Integrum  Restitutio  des  Magi- 
strats, also  ohne  rescissorische  Fictionsklage,  Exceptio  in  factum  und 
Cognitio  durch  freie  Rechtshandlungen  des  Beklagten  und  even- 
tuelle Geldcondeinnation  erreichbar.  Dann  überlässt  der  Prätor 
die  Würdigung  des  Restitutionsgrundes  und  der  Restitutions- 
handlung1 2 völlig  dem  Officium  ludicis  und  aus  der  ausserordent- 
lichen Hülfe  wird  eine  ordentliche  Ex  cP  Metus , Doli  und  „Resti- 
tutionsklage“. Eine  derartige  Rechtsbildung  empfiehlt  sich  vor- 
züglich, wo  der  Beklagte  durch  die  Condemnation  zugleich  für 
ein  Delict  zu  züchtigen  ist.  Dies  ist  das  Ziel  zweier  Klagen: 

. 1.  Actio  Quod  metus  causa , Formula  Octaviana 2 gegen  Er- 

pressung durch  Drohung  oder  Gewalt.  Sie  wurde  nach  dem 
Muster  des  Repetundenprozesses  gebildet,  demselben,  welches 
auch  der  Klage  wegen  Anstiftung  chicanöser  Rechtshändel  (ut 
calumniae  causa  negotium  faceret  vel  non  faceret )3  zum  Grunde 
liegt.4  Die  Condemnation  erfolgt  binnen  Jahresfrist5  auf  das 
Vierfache,  der  Beklagte  entgeht  ihr  aber  durch  freiwillige  Resti- 
tution und  zwar  wenn  er  als  unschuldiger  Dritter  ( quo  ea  pecu- 
nia  pervenerit)  belangt  wird,  schon  durch  Restitution  dessen, 
was  er  empfangen  hat. 

2.  Actio  Doli  mali,6  Formula  Aquiliana  v.  J.  688.  Dieses 


1 Dahin  kann,  wenn  das  erlo- 
schene Recht  ein  bestrittenes  war, 
Erbittung  eines  utile  Iudicium  vom 
Prätor  mit  der  Fiction  Si  eam  ohli- 
gationem  As  accepto  non  tulissel, 
tum  si  parct  Non  A.  centum  debere 
gehören.  L.  9.  §.  7.  T).  Quod  m.  c. 
(4,  2.)  L.  3.  §.  5.  D.  de  al.  iud.  (4, 7.). 

2 Tit.  ff.  4,2.  Cod.  2,20.  quod  (de 
his  quae  oi)  metus  (ve ) causa  geslum 
erit  ( gesta  sunt).  Die  Formula 

Octaviana  ( Rud .,  Z.Schr.  12,  3. 

1843.)  stammt  wahrscheinlich  von 

Gnäus  Octavius,  welcher,  nach 

dem  in  Toledo  gefundenen  pa- 
limpscsten  Geschichtsfragmente 
(, Huschkc , daselbst  15,  S.  281.), 


681  Proprätor,  also  680  Prätor  war, 
683  hatte  sie  nach  Oic.Verr.  2,3, 
85.  L.  Cäcilius  Metellus  als  Prätor 
in  Rom,  684  in  Sicilien  im Provin- 
zialedicte  als  noch  neuen  Zusatz. 

* Paul.  1,  5.  Tit.  ff.  3,6.  {Cd. 
4,  46.  C.  Th.  9,  39.)  de  calumniato- 
ribus.  Quintil.  5,  12, 13. 

4 L.  1 .pr.  D.  eod.  L.  7 .pr.  D.  de 
lege  Julia  rep.  (48, 11.). 

5 L.  14.  §.  1,  2.  D.  q.  met.  (4,  *•) 
cum  per  metum  facta  iniuria  ans » 
exoleveril.  Nach  Jahresfrist  nur 
in  Ermangelung  anderer  Hülfe 
Klage  auf  das  Einfache.  , 

« Tit.  ff.  4,3.  C.  2,21.  Cod.  Th- 
2, 15.  de  dolo  malo. 


II.  Straffälle.  Publica  Iudicia,  Iadicium  Perduellionis.  §.111.  3ßü 

subsidiäre  Rechtsmittel 7 wegen  Vernichtung  eines  wirklichen 
Hechts  des  Klägers  durch  arglistigen  Missbrauch  des  förmlichen 
( callidum  ius )8  wird  causa  cognita 9 auf  einfache  Geldcondemnation 
mit  entehrender  Wirkung  gegeben,  welcher  der  Thäter  selbst 
durch  unbedingte  Naturalrestitution  nicht  immer10  entgehen 
kann.  l)cr  Erbe,  und  nach  Jahresfrist  der  Thäter  selbst,  haftet 
nicht  weiter  als  er  bereichert  ist. 


2)  Publica  Iudicia.* 

Iu dictum  Perduellionis. 

§.  111. 

Feindselige  Unternehmungen,  durch  welche  die  factische 
und  rechtliche  Existenz  des  eigenen  Staats  und  seiner  Bürger 
verletzt  wird,  konnten  nach  alter,  dem  internationalen  Rechte 
entlehnter  Rechtsansicht1  mit  der  Actio  perduellionis-  verfolgt 


i Cic.  de  Off.  3,  14.  de  N.  D.  3, 
30.  „ Everriculurn  maliliarum  om- 
nium.“ 

8 L.  1.  §.  2.  D.  h.  t.  Dolum  esse 
omnetn  calliditatem,  fallaciam,  ma- 
chinationem  ad  circumveniendurn, 
fallendum,  dedpiendum  alterum  ad- 
hibilam,  z.  B.  Verleitung  zur  Se- 
questration unter  einer  für  den 
Decipienten  polestativen  Resolu- 
tivbedingung, die  dieser  später 
vereitelt  L.  9.  §.  3.  D.  h.  t. 

9 L.  o.  §.  5.  L.  ts.  §.  l.  D.  h.  t. 

10  L.  18.  pr.  §.  1.  D.  h.  t. 

* Paul.  5,  29.  TU.  ff.  48,  4. 
C.  9.  28.  C.  Th.  9,  S.  ad  Legem  Iu- 
liarn  maiestatis.  C.  G.  Haubold,- 
de  leg.  maiest.  pop.  Rom.  latis  ante 
legem  Iul.  1798.  und  in  Opusc.  ed. 
Wenck  1.  (1823)  p.  53-146.  C.  F. 
Dieck,  Gesch.  d.  röm.  Maj.Verbr. 
in  d.  hist.  Vers,  über  d.  Cr.R.  d.  R. 
1822.  Weiske , Hochverrath  und 
Majestatsverbrechen,  das  crim.mai. 
d.  Römer.  I83fi.  J.  II.  Zirkler,  d. 
gemeinrechtl.  Lehre  v.  Maj.Verbr. 


u.  Hochverrath.  1836  (1838).  II epp, 
im  Archiv  d.  Cr.R.  N.F.  1837.  S.  333- 
391.  C.  B.  Köstlin,  d.  Pcrd.  unter 
d.  Röm.  Königen.  1841.  (Krit.  Jahrb. 
(1844)  7, 1123.)  Rein  484-397. 

1 Perduellis  ist  ursprünglich  der 
internationale,  nachdem  dafür 
„hoslis“  (ursprünglich  = peregri- 
nus ) aufkam,  der  schlimmere  in- 
nere Feind  ( Charis . 2, 14,  lä« .per- 
quam  duellis  et  plus  quam  hostis 
L.  11.  D.  h.  I.  hostili  animo  adversus 
rem  publicam  vel  prineipem  anitna- 
tus).  Insofern  war  auch  das  pari- 
cidium  indemnatae  sororis  des  P. 
Horatius  ( Feslus  v.  sororium  p. 
297.  M.  Cic.  de  inv.  2, 26,  79.)  in  der 
That perduellio  ( Liv . 1,26.),  nicht, 
wie  Rein  S.  466  f.  annimmt,  umge- 
kehrt die  perduellio  ein  figürliches 
paticidium  patriae  und  es  bedarf 
dafür  keiner  weitem  künstlichen 
Begründung.  Die  s.g.romulischen 
Leges  regia e über  prodilio  u.  dgl. 
[Rein  469  f.)  gehören  nicht  hierher. 

2 Ci  c.  p.  Mil.  14.  actionem  per- 
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werden.  Die  Jhatmviri  perduellionis  urteilen  über  die  Thatfrage, 
der  Schuldigbefondene  aber  darf  provociren,  so  dass  perduelbouis 
iudicare  und  reum  facere  identisch  ist.  Bestätigen  die  Comitien 
das  Duumviralurteil,  so  folgt  Geisselung  und  Todesstrafe  mit 
dem  Strange.8 

In  der  Republik  wurde  durch  die  Leges  sacratae  260 
(I.  §.  9,  4),  die  zwölf  Tafeln  (VIII,  26.  IX,  5),  die  Lex  Valeria 
Jloralia  305  (I.  §.  9,  6),  die  Lege » Porciae  (I.  §.  10,  4)  zweierlei 
unter  Anklage  gestellt:  1)  die  Verletzungen  der  beschworenen 
Verfassung  durch  Streben  nach  Alleinherrschaft,  Anmassung 
und  Missbrauch  obrigkeitlicher  Gewalt,  Verletzung  der  gehei- 
ligten Obrigkeiten,  2)  der  Verrath  an  den  äussern  Feind  durch 
Desertion,  Uebergang  zum  Feinde,  Aufregung  fremder  Völker 
zu  Feindseligkeiten.  Die  Kapitalklage  war  bei  den  Centurien, 
seit  647  mit  geheimer  Abstimmung  (I.  §.  10,  15)  anzustellen, 
nur  wegen  Verletzung  der  Plebs  und  ihrer  Vorsteher  konnte  sie 
auch  yon  den  Tribunen  bei  den  Tribus  erhoben  werden.  Das 
Verbrechen  wurde  dalieim  ( Domi ) mit  dem  Tode  (durch  Strang, 
Präcipitation  oder  Enthauptung),  Vermögenseinziehung  und  Ver- 


duellionis  intenderat,  cf.  p.  C.  Hab. 
perd.  S.  de  perduellionis  iudicio. 
Schol.  Bob.  in  Clod.  et  Curionem 
337, 15.  tr.pl. intercesserunt,  neüdem 
homines  in  eodem  magistratu  per - 
duellionis  bis  eundem  accusarent. 
Itaque  actione  mutata , iisdem  accu- 
santibus  multa  irrogata,  populus 
eum  damnavit  aeris  gravis  CXXmi- 
libus.  Diese  Bezeichnung  hat  wohl 
hauptsächlich  in  der  alten  magi- 
stratischen Iudieis  datio  und  For- 
mula  (Not.  8.)  ihren  Grund,  die  als 
ein  Praeiudicium  keine  Absolutio 
aber  auch  keine  Condemnatio,  son- 
dern nur  eine  Iudicatio  gestat- 
tete. 

3 Liv.  1, 26.  Be x,  neipse  — iudi- 
cii  — auctor  esset  — ,, Vuumviros , 
inquit , qui H oratio  perduellionem  iu- 
dieent  secundum  lagern,  faciou  Lex 
lmrrendi  carmims  erat:  Duumoin 


perdueUionem  iudicent.  Si  a duum- 
viris  provocarit , proeocatione  cer- 
tato:  si vincent,  caput  obnubito,  »• 
felici  arbore  reste  suspendito,  verbt- 
rato  vel  intrapomoerium,  vel  extra 
pomoenum.  Hac  lege  duumvtn 
creati  qui  se  absolvere  non  rebantur 
ea  lege  ne  innoxium  quidem  posst, 
quum  condemnassent , tum  alter  ei 
bis:  P.  Horati  tibi  perduellionem  iu- 
dico,  inquit,  i liclor,  colliga  manu: 
— tum  Horatius  „ Provoco “ inquit. 
•ita  de  provocatione  certatum  vel  per 
pulum  est.  cf.  Cie.  p.  Rab.penlX. 
18.  (ne  Bomuli  quidem  aut  Xumat 
Pompilii,  Tarquinii,superbissimi  at- 
que  crudelissimi  regis,  ista  sunt  crt i- 
ciatus  carmina ) in  Verr.  2, 1,  5. 
33-3«.  Liv.  26,  3.  med.  Tum  Sem- 
pronius  perduellionis  se  iudicare 
Cn.  Fulvio  dixil. 
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nichtang  des  Andenkens  bestraft.  Im  Heere  ( Müitiae ) aber 
richtete  es  der  Oberbefehlshaber  nach  Kriegsrecht.4 

Diese  Comitialjurisdiction  -war  bereits  in  der  Kevolution  ’ 
ebenso  sehr  Antiquität,  als  politische  Unmöglichkeit  geworden.5 
Man  zog  daher  die  Angriffe  auf  die  Existenz  unter  die  erst 
eoncurrirende , dann,  nach  dem  Eingehen  der  Comitien,  allein 
übrige,  durch  die  Leges  Maiestatis  (I.  §.  33)  eingerichtete 
Quaeslio  perpetua  de  maiestatc  viinuta , wegen  Verletzung  der 
Hoheit  und  Würde  des  Staats.® 

Die  Lex  Cornelia  verstattete,  wie  bei  Perduellio  und  Incest, 
Selaven,  Frauen  und  Ehrlosen  die  Anzeige  und  Anklage7  und 
erleichterte  den  Beweis  durch  allgemeine  Zulassung  der  Folter,® 
beides  wurde  auch  später  beibehalten.  Aus  den  alten  Perduel- 
lionsgesetzen stammt  die  Aufnahme  des  Verratlis9  und  der  Aufwie-  - 
gelung10  eines  Heeres,  aus  dem  Apuleiisehen  Gesetze  die  der  Ver- 
letzung eines  Tribunen  ( crimen  imrninutae  maiestatis  tribuniciae) 11 
upter  die  Majestätsverletzungen.  Neu  hinzugefügt  waren  alle 
Thatsachen,  durch  welche  ein  Magistratus  seine  Würde  compro- 
mittirt  und  seine  Amtsrechte  überschreitet. 12  Die  uns  unbe- 
kannte Strafe  war  unstreitig  nur  Interdiction , da  auf  Tod  nur 
die  Bürgerschaft  hätte  erkennen  können  und  obige  Strafe  in  dem 
Julischen  Gesetze  wiederholt  war.13  In  diesem  letztem  wurde 

4 Rein  473-49S.  Ueber  Rebellion  bem  seditinnibus,  denique  male gesta 
unterworfener  Völker  Feslus  v.  re  publica  maiestatem  populi-Rn- 
Sanates  (Huschte , Nex.  Beilage),  mani  minuisset.  L.  1.  §.  1.  D.  hi. 
Val.  M.  9,  10  sq.  Liv.  2,  lö,  17.  4, 

31,  34.  8,  12,  14.  23,  37.  45,  34,  Dion. 

5,  40.  Caes.  B.  G.  2, 33.  3, 10, 16. 

5 Cic.p.  C.  Hab.  perd.  4,  5.  Phi- 
lipp. 1,  0,  03,  24. 

® Cic.  de  inv.  2, 17,53.  maiestatem 
minuere  est  de  dignitate  aut  ampli - 
ludine  aut  potestate  populi  aut  eo- 
rum  quibus  populus  potestatern  dedit 
aliquid  derogare.  18.  — aliquid  de  re 
publica,  cum  potestatern  non  habeas, 
adminisirare.  Rhet.  ad  Her.  2,  12. 
maiestatem  minuit,  qui  ea  tollit,  ex 
quibus  civitatis  amplitudo  constat. 

Tac.  A.  1,  72.  nomen  apud  Veteres 
idem,  sed  alia  in  iudicium  veniebant: 
si  quis  proditione  exercilum  aut  ple- 


L.  3.  C.  de  abolit.  (9, 42.). 

7 L.  7,  8.  D.  h.  t.  cf.  Liv.  2,  8. 
Cic.p.  Mil.  22.  Suei.  Cal.  30.  L.  1- 
4.  C.  Th.  ne  praeter  crimen  maiesta- 
tis servu»  dominum  vel  patronuni 
libertus  seu  familiaris  accuset  (9,8.). 

8 L.  10.  §.l.  D.  de  quaest.(AS,  18.) 
cf.  Paul.  5,  29,  2.  Suet.  Tib.  58. 
Dio  00,  15.  Tortur  in  capul  do- 
mini  L.  6.  §.  1.  L.  8.  §.  1.  C.  li.  t. 
Vopisc.  Tac.  ö. 

8 Ci«,  de  Or.  2, 39, 184. 

10  Cic.  p.  Cluent.  35, 97. 

**  Ascon.in  Cornel.p.  60.  Or. 

12  Cic.  in  Pison.  21.  , ,. 

13  Paul.  5,29, 1.  Cic.  Phil.  1,9, 
23.  Tac.  A.  3, 38, 50. 
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eben  nur  die  Cornelia  detaillirt,  aocommodirt14  und  ohne  weitere 
Unterscheidung  zwischen  Perduellion  und  Majestätsverletzung 
der  Bolus  in  der  Anstiftung  und  Beihiilfe  (cuius  ope  consilio 
dolo  malo  factum  est)  gleich  der  That,15  die  gesetzlichen16  Palle 
des  Conats  gleich  der  Vollendung  gestraft 

In  der  freien  Estraordinarjurisdiction  wurde  zwischen  den 
schwerem  Hochverraths-,  oder  nach  republicanischem  Sprachge- 
brauchs, den  Perduellions-  und  den  leichtem  Vorgehen  unter- 
schieden. In  jenen  war  die  Actio  inaiestatis  seit  Marcus17  auch 
noch  nach  dem  Tode18  auf  Vernichtung  des  Andenkens,18  Ver- 
mögens- und  Doseinziehung20  statthaft,  selbst  die  in  den  Quä- 
Stionen  abgeschaflfte  Todesstrafe  (I.  §.  33,  8)  wurde  wieder  her- 


gestellt21 und  besonders  gegen 


**  L.  1-4. I).  h.  I.  Paul.  5, 29, 1. 
Isid.  5,  W,  23.  Rein  518,  S29. 

15  L.  4.  pr.  L.  10.  D.  b.  t. 

16  L.  7.  §.  3 f.  D.  h.  t. 

11  Paulus  lib.  sing,  de  publ.  iud. 
L.  7.  pr.  Marcianus  lib.  i.  de  publ. 
iud.  (titulo ) ad  Legem  luliam  Maie- 
staiis.  L.  8.  pr.  C.  h.  t.  Veranlas- 
sung war  die  Empörung  des  Avi- 
dius  Cassius  in  Syrien,  in  welche 
dessen  Schwiegersohn  Druncanius 
verwickelt  gewesen  war.  Letzterer 
wurde  begnadigt  ( Vulcat . Gail. 
Cass.  c.  9.  Capitolin.  M.  Aur.  c. 
26.),  sein  Nachlass  jedoch  später 
eingezogen.  Der  Gegenbeweis  des 
Erben  suspendirt  die  Einziehung 
L.  22.  pr.  B.  de  I.  F.  (49,  u.). 

18  L.  20.  D.  de  accus.  (48, 2.)  L. 
1.  §.  3.  D.  de  suis.  (38, 16.).  In  den 
leichtem  Fällen  der  Majestätsver- 
letzung fallt  dies  weg.  L.  11.  D.h.t. 
(Ulp.)  Plane  non  quisquis  Legis 
Iuliae  maiestatis  reus  est,  in  eadem 
condilione  est:  sed  qui perduellionis 
reus  est  hostili  animti  aduersus  rem 
publicam  vel  principem  animatus, 
ceterum  si  quis  ex  alia  causa  legis 
Iuliae  maiestatis  reus  sit  morte 
crimine  liberalur.  (cf.  L.  7.  §.  3.  D. 


die  christlichen  Märtyrer,  welche 

h.  t.  Paul.  5,  29,  2.  inquiri  — con- 
venit  quibus  opibus,  qua  f actione, 
quibus  hoc  auctoribus  fecerit.  Dass 
aber  nur  die  leichtern  Grade  Maje- 
stätsverbrechen, die  schwerem 
Perduellion  hiessen, folgt  hieraus 
nicht,  vielmehr  war  auch  die  ehe- 
malige perduelllo  in  den  Begriff  der 
maiestas  imminuta  aufgelöst  (Tac. 
A.  1,  72.  7naiestatis  — nornen  apud 
veteres  idem , sed  alia  in  id  iudicium 
veniebant.  L.  4. 1).  de  iurepalr.  (37, 
14.)  mit  L.  9.  D.  h.  t.  Rein  498.). 

19  §.S.  I.  de  bered,  q.  ab  int.  (3,1.) 
§.  3.  I.  de  publ.  iud.  (4, 18.)  L.  76.  §. 
9.  D.  de  leg.  2.  (31.)  £.24. 1).  de  poen. 
(48,19.). 

20  £.  86.  §.  1.  D.  de  adq.  her.  (29, 
2.)  L.  4.  D.  de  iure  patr.  (37,  14.) 
L.  9.  D.  b.  t.  L.  31.  §.  4.  £>.  de  donat. 
(39, 5.)  L.  2.  C.  de  hon.  eor.  q.  mort. 
(9, 30.)  L.  3.  D.  de  bonis  äamnator. 
(48,20.). 

21  Paul.  5,  29,  1.  Iiis  antea  in 
perpetuum  aqua  et  igni  interdiceba- 
tur  — nunc  vero  bumi/iores  bestiis 
obiiciuntur  vel  vivi  exuruntur,  bone- 
stiores  capüe  puniuntur.  Ta  c.  A.  3, 
38,  30,  68.  4,  42. 
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■wegen  ihrer  geheimen  Zusammenkünfte,  ihrer  Eides-,  Dienst- 
und  Opferweigerung  und  ihres  Glaubens  an  den  wegen  ange- 
schuldigter Staatsverbrechen  (Aufruhr  und  Streben  nach  der 
Königsherrschaft)  Gekreuzigten2-  alsl’einde  des  gemeinen  Wesens 
galten,  häufig  zur  Anwendung  gebracht.  Gelinder  strafte  die 
Praxis  der  Kaiserzeit  leichtere  Eälle,  so  bei  Aufruhr  ( Seditio ) 
nur  die  Anstifter  ( Auctores );  Kespectsverletzungen  wurden  von 
den  mildern  Kaisern  ganz  ignorirt.25 

.?  Grundlage  des  christlichen  Hechts  wurde  die  L.  Quisquis 
(5)  C.  — L.  3.  C.  Th.  h.  t.  vom  J.  397,  die  aber  kaum  in  dem 
Zusatze  der  Quasiperduellion  gegen  hohe  Staatsbeamte  und  in 
der  Vermögensbeschränkung  der  Kinder  nach  Art  der  Sulla- 
nischen Proscriptionen  Neuerungen  enthält.  Im  christlichen 
Born  wurde  der  Abfall  von  der  neuen  Staatereligion  und  Kirche 
Staatsverbrechen,  durch  harte  Gesetze24  wurde  der  alte  Aber- 
glaube der  Pagani  und  Gentiles 25  ausgerottet,  das  Judenthum 
eingeengt,  Irrlehrer  undSectirer  ( haevetici , besonders  Maniehaei),'20 
Wiedertäufer27  und  Abtrünnige  (Apostatae) , 2S  mit  Ausschluss 
vom  Staate-  und  Kriegsdienste,  Entfernung  aus  den  Städten, 
Erbunfähigkeit  und  strengen  Strafen  bedroht. 

Beispiele  von  Hochverraths-  und  Majestätsprozessacten 
(Kein  481,  493.)  geben  ausser  einigen  unbedeutenden  Fragmenten 


22  Ev.  Matth.  27,  11  f.  Marc. 
15,  2/1  Luc.  23,  2 f.  Io.  18,33/: 
Tac.  A.  15,  41.  Suet.  Nero  10. 
Plin.  Ep.  10,  97,  98.  Terlull.  ad 
Scap.  2.  ad  nat.  1, 17.  Apol.  2, 5, 7, 
10, 29,  33,  49.  Lact,  de  mort.  pers.  3- 
18,  23.  Cypr.  Ep.  82.  Victor  de  Caes. 
32,  33.  Malal.  Chrom.  10, 210.  IHnd. 
Acta  prirnorum  martyrum  sincera 
et  selecta.  Ex  libris  cum  editis  tum 
manuscriptis  collecta  — opera  — 
Theoderici  Ruinart  Presb.  et  Mo- 
nachi  Benedictini.  Par.  1689.  4. 
Neander,  Gesch.  d.  Bei.  1,  S.122- 
248.  ltein  890  f. 

23  Z.1.§.1.  L.i.pr.D.h.l.  Paul. 
5,22.  Tit.  C.  9, 30.  de  seditiom.  Tit. 
C.  Th.  9, 4.  C.  9, 7.  st  quis  impera- 
tori  maledixerit. 

II. 


24  C.  Th.  10,  10.  Nov.  Th.  3.  C. 
1,  11.  de  paganis  (et)  sacrificiis  et 
templis.  Symmach.  10,54.  Rein 
S.  892. 

25  c.  Th.  10, 8.  Nov.  Th.  3.  CA, 
9.  de  ludaeis  et  caelicolis.  Tit.  C. 
Th.  10, 10.  C.  1, 10.  Ne  Christianum 
mancipium  haeretictts  vel  hidaeus 
vel  paganus  habeat  vel  possideat  vel 
circumcidat.  Beschränkungen  des 
Proselytismus  finden  sich  übrigens 
schon  in  der  frühem  Kaiserzeit. 
Lamprid.  Alex.  17.  Paul.  5, 22,  3, 4. 

26  C.  Th.  10, 5.  Nov.  %h.  3.  CA, 
5.  de  haereiicis  et  Manichaeis  et  Sa- 
marilis. 

22  C.  Th.  16,  6.  C.  1,  6.  ne  san- 
ctuni  baptuma  iteretur. 

2»  C.  77).  10, 7.  C.  1,7. 

24 
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aus  altem  Reden  (Meyer,  oral.  R.  fragm.  20-119, 1*9,  143,  1<W.), 
1)  C.  Rabirius  (691),  wegen  Betheiligung  an  der  Tödtung  des  Satur- 
ninus  (654)  angeklagt  bei  den  durch  den  Prätor  ernannten  Duum- 
viri  perduellionis  C.  und  L.  Cäsar.  Cicero’s  Verteidigung  ist  stück- 
weise erhalten  (Drumann  3, 150-161.  5, 436  Rein  496.).  2)  C.  C or- 

nelius’  Verteidigung  durch  Cicero  gegen  die  «weite  Anklage  (689) 
wegen  Nichtachtung  tribunicischen  Einspruchs.  Ascon.  in  Comel. 
p.  56-81.  Or.  Drumann  2, 611-613.  3)  Die  Anklage  der  Catilinarier 
als paricidae,  host es  patriae  im  Senate,  wobei  Cäsar  gegen  Todes- 
strafe und  für  Relegation  mit  Gütereinziehung  stimmt  (691).  Dru- 
mann2, 558.  3,168.  5, 182  f.  Mnmmsen,  R.G.  3,176.  4)  Verurtei- 
lung, Vermögenseinziehung  und  Damnatio  memnriae  Sejan's  nebst 
seinen  Kindern  und  Anhängern  erwähnt  Dio  58,4-16.  Tac.  A.  5, 
6-8.  G,  3,  1,  7-9,  18,.  19,  30.  5)  C.  Calpumius  Piso’s  Verschwörung 

gegen  Nero  Tac.  A.  15,  18-73.  Suet.  Nero  3ß.  Dio  62,  24.  und  in 
Betreff  des  angeblich  Mitverschworenen  L.  Annäus  Seneca  Tac.  A. 
14.  52-36,  63.  15,  45,  56,  60.  Suet.  Nero  35.  6)  Avidius  Cassius  Ver- 

schwörung unter  M.  Aurel  Dio  71, 17, 22-30.  Capitolin.  AI.  Anton. 
21-27.  Vulc.  Gail.  Cats.  7-14.  7)  Aemilius  Papinianus  und  sein  Sohn 

wurden  unter  Caracalla  als  Anhänger  des  Gcta  nebst  vielen  Andern 
als  Hochverräter  prozessirt  (Dio  77,  4 f.  Spart.  Carac..  2-4,  8, 9. 
Geta  6.  /?os.l,9,)und  selbst  die  entferntestenRespectsverletzungen 
geahndet  Dio  77, 16, 22.  Herod.  4,9.  Sp art.  Carac.  3.  L.  13.  §.6.  D. 
de  iureiur.  (12, 2.).  8)  Fidustius  und  Genossen,  welche  unter  Valens 
durch  magische  Künste  den  Namen  des  künftigen  Kaisers  erforscht 
hatten  und  die  ersten  Silben  auf  Theodorus  deuteten,  wurden 
sämmtlich  hingerichtet,  die  magischen  Bücher,  wie  herkömmlich  (L. 
4.§.1. D./am.7ierc.  10,2.) verbrannt.  Amm ian. 29, 1.31, 14.  o 6.4,13,15. 


ludicia  de  Sicariis,  Paricidis,  Veneficis, 
Incendiariis. 

§.  112. 

Casuelle  Mensclientüdtung  kann  nach  pontifizischen  Rechts- 
grundsätzen durch  den  wohlberufenen  Siindenbock  (dr/es  sub- 
iectus ) expiirt  werden,  nach  dem  Wegfälle  der  Actio  Si  tehtm 
manu  fugit  (I.  §.  30,  20.  §.  93,  18)  wurde  sie  straflos.1  Dolosc 
Tödtung  eines  freien  nicht  geächteten  und  rechtlosen  Menschen 
ist  dagegen  ein  arger  inexpiabler  Mord:  Si  qui  hominem  liberum 
dolo  sciens  morti  duit  paricidas  esto  heisst  es  in  der  Lex  Regia 
des  Numa,  die  ungeachtet  ihrer  alterthiimelnden  Fassung  ihren 


i Paul.  5,  23,  3.  L.  11.  §.  2.  D.  depoen.  (48, 19.)  L.  12.  D.  ad  L.  Com. 
de  sic.  (48, 8.). 


II.  Strafflille-  1 »dickt  de  Sieariis,  Paricidis  etc.  §.113.  871 

verhältnissmässig  neuen  Ursprung  durch  die  Hervorhebung  des 
Dolus  verriith.  - In  Betreff  der  Acltern  ist  schon  durch  Nothruf 
offenkundig  gewordene  Misshandlung  unsühnbar  (I.  §.  93,  5,  23), 
der  geständige3  oder  überwiesene1  Aelternmörder  aber  wird 
nach  Ilechtsbraueh  der  Altvordern  ( More  maiorum)b  in  Holz- 
schuhcn  mit  verbundenem  Munde  in’s  Gefängniss  abgefiihrt, 
mit  blutigen  Ituthen  gezüchtigt,  in  einen  Sack  ( Culeus ) genäht, 
auf  einem  mit  schwarzen  Stieren  bespannten  Wagen  zum  Meere 
oder  Flusse  geführt  und  daselbst  ertränkt,  um  Luft  und  Erde 
von  der  Verpestung  durch  das  schwerste  aller  Verbrechen  zu 
reinigen.6 

Die  Comitialanklagen  aus  den  zwölf  Tafeln  (I.  §.  20,  21, 
23,  25)  sind  auf  eine  Kapitalstrafo  gerichtet,  die  für  Mensclien- 
tödtung  minder  schwer  war  als  für  nächtlichen  Felddiebstahl, 
für  Brandstiftung  unsicher,7  für  Giftmischerei  und  Zauberei  un- 

- Paul. ex Feetov.Parriddip.TU.  Cincius  bei  Festus  v.  Nuptias: 
M.  Zwischen  der  Ableitung  von  lagern  — paYenSlam  (sic!)  iubere 
pan-,  patri-,  parenli-cida  schwan-  caput  eius  obnubere  qui  parentevi 
ken  schon  Festus  I.  Quint.  5,11,  necavisset,quodest  obvolvere.  Auct. 
50.  8,  C,  30.  Charis.  4,  3,  3.  p.  214.  ad  Iler.  1,13,23.  Et  lex:  qui parentem 
Putsch.  Priscian.  1,6.33.  5,11,50.  tiecasse  iudicatus  erit,  ut  isohvolu- 
p.  553,  604.  Putsch.  Jsid.  5,  20,  18.  lus  et  obligatus  corio  decolvalur  in 
10,  p.  1084 .Gotha  fr.  Lyd.de  Mag.  profluentem.  Die  Lex  bei  Cic.  de 
1,26.  Für  die  letzte  spricht,  dass  leg.  2,  0,  22.,  welche  den  Tempel- 
der  Mutter-  und  Geschwistermord  . raub  für  so  inexpiabel  wie  den 
dem  Vatermorde  gleich  steht. 

Quint.  9,2,88.  decl. 200, 328.  Spart. 

Carac.  8, 11.  G'eta  2,4.  Die  Tödtung 
eines  durch  eine  Lex  llegia  (I.  §.  93, 

4,  5,  8,  18,  23.)  oder  sacrata  ( sacro - 
sancta  I.  §.  9,  4.)  Geächteten  ( hamo 
sacer,  quem  populus  iudicavit  ob 
maleßcium)  ist  kein  l'aricidium. 

Festus  v.  Sacer  mons  p.  318.  M. 

Cic.  p.  Tüll.  47, 4<J.;>.  Sext.  37.  Liv. 

2,  33.  3,  55.  Dion.  2, 10,  74.  5, 19,70. 
ti,  89. 

3 Suet.  Oclav.  33.  Capitolin. 

Pio  8. 

4 Cic. p.  Sex.  Ruse. 25, 20.  Quin- 
til.  decl.  314.  L.  4.  C.  Th.  quor.  app. 

(1  1 , 30.). 

5 Eine  Lex  erwähnen  Aelius  und 


Aeltemmord  erklärt,  ist  nur  eine 
unhistorische  Verweisung  auf  die 
Formel  bei  Liv.  1, 26. 

6 Plaut.  Epid.  3,  2,  13.  und  Vi- 
dular.  Cic.  p.  Sex.  Rose.  25, 20.  de 
inv.  2,  50,  141.  ad  Q.  fr.  1 , 2,  2.  Liv. 
Epil.es.  Suet.  Oclav.  33.  Ner.  45. 
Senec.  de  ira  1, 10.  clem.  1, 15, 10, 
23.  controv.  5,  4.  7, 1.  Quintil.  7, 
8,  6.  decl.  299.  Iuvenal.  8,  212  f. 
13, 153.  Apul.  Met.  10,  /).  230.  Jiip. 
Lact.  3, 14.  5, 9.  Sidon.  Ep.  4, 23. 
Gros.  5,  16.  Isid.  5,  27,  36.  Diu 
01,  16.  Fr.  Dosith.  16.  Modestin. 
L.  9.  D.  de  L.  Pomp.  (48, 9.)  L.  uu. 
C.  de  las  qui  par.  (9, 17.)  §.  6. 1.  de 
publ.  iud.  (4, 18.). 

7 Gai.  4.  ad  Legem  XII  Tab. 
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bekannt  ist.  Die  Quacstores  Pariddii  waren  erwähnt,  aber  von 
jedem  Straferkenntniss  I’rovocation  gestattet.8 

Pas  Comelische  Gesetz  (I.  §.  35)  gestattet  eine  schwurge- 
richtlicho  Anklage.9  Sie  setzt  Dolus  voraus,  dem  nicht  einmal 
Culpa  lata  gleieh  steht,  während  der  Conat  unter  Voraussetzung 
der  Absicht  (qui  hominis  occidendi  furtive  faciendi  causa  cum  telo 
ambulaverit,  cuius  dolo  malo  incendium  factum  erit,  ipti  hominis 
ttecandi  catttff  venenum  confecerii , vendiderit,  emcrit , habuerit, 
dedcrit,  qui'coiit  coierit  quo  quis  iudicio  publico  condemnaretur ) 
wie  vollendeter  Banditep-,  Meuchel-,  Gift-  und  Justizmord  be- 
straft wird10  und  die  vollendete  Tüdtung  wiederum  nur  strafbar 
ist,  wenn  sie  dolos  geschah  ( qui  hominem  occiderit,  cuius  id  dolo 
malo  factum  erit),  so  dass  Absicht  und  That  einander  gleich  ge- 
achtet werden.11  Die  gesetzliche  Strafe  besteht  wegen  jeder 
Menschen tödtuhg,  die  Tödtung  Proscribirter  ausgenommen,11 
und  gegen  Verbrecher  jeden  Standes13  in  Exil  und  Vermögens- 
einziehung; gegen  Frauen  wird  auf  Publication  der  Dos,  gegen 
Sclaven  auf  Todesstrafe 14  erkannt.  In  der  Extraordinarcogni- 
tion  wurde  gegen  geringere  Leute  die  Strafe  der  Kreuzigung 


L.  9.  T).  deincend.  (47,9.)  Quiaedes  Sen.  de  morle  Claud.  Caes.  4, 380. 
acervumve  frumenti  iuxta  domum  Bip. 

posilum  combusserit , vinctus  verbe-  10  Sicarü  im  eigentlichen  Sinne 
ratus  igni  necari  iubetur:  si  vero  sind  sica  = ferreo  cultro,  gladio 
casu  id  est  negligentia,  aut  noxiam  , brevi  permodico  (dem  gekrümmten 
sarcire  iubetur,  aut  si  minus  idoneus  Dolche  der  Meuchelmörder)  ar- 
sit,  levius  castigatur.  Wächter , mati.  Jsid.  10,  1086.  18,  6.  Schot 
de  crim.  incend.  1833.  p.  7-30.  ver-  Cruq.  ad  Hör.  serm.  1,4,4.  §.  ä.  /. 
steht  dies  von  der  willkürlichen  de  publ.iud.  ( 4,18.),  allein  perabs- 
StrafederKaiserzeit,aberdiebuch-  sionem  sicarios  etiam  omnesvoca- 
stäbliche  Vergeltung  und  die  Fas-  mus,  qui  caedem  telo  quocunqui 
sung  (vgl.  Dion.  5, 54.  Liv.  26,37.  commiserint.  Act.  Ap.  21,38. 
Rein  766.)  deuten  auf  einen  frü-  11  Coli.  4,9.  L.T.D.h.t.  InLegc 
hem  Ursprung.  Cornelia  dolus  pro  facto  aedpitur, 

8 L.  2.  §.  23.  D.  de  O.  I.  (1, 2.).  nec  in  hac  Lege  culpa  lata  pro  dolo 

9 Coli.  1.  Nov.  Val.  3,  20.  Lex  aedpitur. 

Rom.  B.  2.  de  (sicariis  et)  liomid-  11  Suet.  Caes.  11. 
diis  casuvel(an)voluntate(factis).  13  Cic.  p.  Cluenl.  54.  omnesriri , 
Paul.  5,  23.  Tit.  ff.  48,8.  C.  Gr.  midieres,  liberi,servi  in  iudidum  vo- 
14,  s.  Th.  9, 14.  Just,  ü, 10.  ad  Legem  cantur. 

Comeliam  de  sicariis  et  venefid(i)s.  14  Cic.p.Cluent.  71.  Coli.  12,5- 
F.  Dan.  Sanio,  Obss.  ad  L.  Com.  §.  7. 1.  depubl.  iud.  (4, 18.). 
de  sic.  I.  (1827).  Die  Form  giebt 
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oder  des  Thierkampfes lj  verhängt.  Todtsclilag  in  der  Hitze  des 
Streits18  oder  des  gerechten  Zorns17  oder  aus  Versehen18  liess 
das  Gesetz  straflos  (Note  11),  nach  Rescripten  von  Hadrian  und 
Pius  ist  dies  geändert,  die  Strafe  beschränkt  sich  aber,  selbst 
gegen  geringere  Leute,  auf  Verbannung.  Ganzliehe  Zurech- 
nungsunfähigkeit,19 rechte  Nothwehr20  und  Verfehmung  des 
Getödteten21  schliesst  jedoch  selbst  nach  der  Praxis  die  Strafe 
aus.  Der  Senat  dehnt  die  Cornelia  auf  Verhinderung  der  Hülfe 
im  Schiffbruche, 23  auf  leichtsinnige  Anwendung  und  Verkauf  ge- 
fährlicher Medicamente  durch  öffentliche  "Verkäufer  ( Pigmenta - 
rii),23  auf  Castration,24  auf  nächtliche  Opfer  um  Jemanden  zu 
verzaubern, 25  auf  (selbst  nur  geduldete)  Bewaffnung  von  Sclaven 


15  I.  §.  35.  N.  8.  Paul.  5,  23,  l. 
Coli.  1,  0,  4.  (Hadrian)  L.  3.  §.5. 
L.  16.  D.  h.  t.  L.  6.  §.  2.  D.  de  int.  et 
rel.  (48, 12.)  L.  3.  D.  de  bon.  damn. 
(48,20.).  Senec.  Ep.  7.  Petron.  91 . 
leid.  5,  26, 17.  10, 140.  L.  o.  C.  Th. 
de  accus.  (0,  l.),  wo  Intemecivum 
testamentum  und  Interneciei  iudi- 
cium  verwechselt  sind.  Eine  dop- 
pelte Anklage  aus  der  Lex  Corne- 
lia und  bei  dem  Praef.  urbi  (L.  11. 
C.  de  accus.  0, 2.  Senec.  (le  clem. 2, 
1.)  findet  gegen  Raubmörder  (/a/ro- 
ncs,  L.  4.  pr.  D.  ad  L.  Aquil.  (9, 2.) 
Senec.  de  benef.  5, 14.  cf.  Liv.  39, 
2»,  41.)  Statt.  Ihr  zunächst  steht 
die  Behandlung  derStrassenräuber 
vom  Fach  (grassatores)  L.  28.  §.  io, 
13,  16.  D.  depoen.  (48, 19.). 

16  L.  1.  §.  3.  D.  h.  t.  Coli.  1, 6, 9. 

17  L.  l.  §.  s.  L.  4.  §.  1.  D.  eod. 

L.  5.  C.  h.  t.  Paul.  5,  23,  12. 
Coli.  1,9,  10. 

19  L.  12.  D.  eod. 

2«  L.  1.  §.  4.  L.  9.  D.  L.  2.  C.  eod. 
Pa  U I.  5,  23,  8. 

21  Die  Verfehmung  trifft  1 )Mori- 
bus  den  hosli's  publicus  im  weitesten 
Sinne,  den  Feind,  den  Uebcrläu- 
fer  und  Deserteur,  den  homo  sacer, 
den  Interdizirtcn  ( Suet . Cal.  29. 
Dio  38, 17.  Quint.  Deel.  351.),  da- 


her die  Expiation  des  Ilorazischen 
Schwestermordcs  (Fest.  v.  Soro- 
rium  p.  297, 307.  M.  Cic.  de  inv.  2, 
26,  79.),  die  Schulfrage  vom  Tyran- 
nenmord u.  dgl.  (Val.  Al.  8, 1, 1, 2. 
Gelt.  12,  7.  Ammian.  29,  2.), 
2)  Lege  den  nächtlichen  Dieb  nach 
den  12  Tafeln,  die  Proscribirten 
nach  der  Lex  Cornelia  (Not.  11.). 
Das  Urteil  lautet  in  solchen  Fäl- 
len: 1VKE  CAESVll  V1DKRI.  Liv.  1,26. 
4,  15.  Cic.  p.  Mil.  3.  de  Gr.  2,  25. 
Va  l.  Al.  6, 1, 2.  Veil.  2, 8.  Tac.  A. 
14,  43.  Suet.  lul.  76.  Sen.  N.  Qu. 
16.  Dagegen  gilt  Sclaventödtung, 
da  die  Menschenrechje  nur  unter- 
drückt, nicht  aufgehoben  sind,  für 
homicidium  und  begründet  ausser 
der  Aquilia  die  Cornelische  An- 
klage (/ai.  3, 213.  Coli.  1,3.  L. 23. 
§.  9.  D.  ad  L.  Aquil.  (9,  2.)  L.  7.  §. 
1.  D.  de  iniur.  (47,  10.).  Quint, 
decl.  291.  nullus  est  tarn  vilis  hominis 
sanguis,  ut  non  manus  inquinet. 

22  I.  §.  51.  L.  3.  §.8.  D.  de  incend. 
(47,9.). 

13  X.3.  §.  3. D.h.t.  Abortivaund 
Liebestranke:  Paul.  5,23,  14. 

24  L.  3.  §.  4.  T).  eod.  Thlibias  fa- 
cere  L.  5.  D.  eod.  (Hadrian). 

25  L.  13.  D.  eod.  Pa  ul.  5, 23, 15. 
Gegen  Menschenopfer  war  schon 
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um  Besitz  zu  ergreifen  oder  wieder  zu  erlangen,26  auf  Aufruhr- 
Stiftung27  und  auf  falsche  Anzeigen  behufs  Verurteilung  eines 
Unschuldigen28  aus. 

Durch  die  Lex  Pompeia  de  paricidiis 29  soll  sogar  der  Yer- 
wandtenmord  unter  die  Cornelia  gestellt  sein  (I.  §.  35,  n). 
Gleichwohl  wird  des  Cltleus  in  den  allernächsten  Verwandt- 
schaftsfällon  später  (Note-  6)  wieder  gedacht.30  Die  Anklage 
wegen  Versuchs,  Mitwissenschaft  und  Beihülfe  (z.  B.  durch  Geld- 
vorschuss) ist  auf  gleiche  Strafe  gerichtet,31  Frauen  verlieren 
die  Dos32  und  es  findet  keine  Verjährungseinrede  Statt33 

Die  Brandstiftung31  zogen  übrigens  ausser  der  Cornelia 
auch  die  Leges  de  vi,  wenigstens  die  Pompeia  (I.  §.  34,  g)  und 
die  Iuliac  des  Augu6tus3;i  zur  Strafe. . In  der  Extruordinarjuris- 
diction  wird  die  Strafe  doloser  Brandstiftung  wieder  wie  in  den 
zwölf  Tafeln  nach  der  grossem  oder  geringem  Gefährlichkeit 
bemessen  und  in  schweren  Fällen  auf  Tod  erkannt.  3,i  Grobe 
Fahrlässigkeit  soll  polizeilich  geahndet  werden,37  wegen  leichter 
Culpa  findet  nur  Aquilische  Klage  auf  einfachen  oder  doppelten 


Pin  8.  Iladrian's  Constitution  s.  I. 
33.  N.  12.  L.  15. 1).  de  poen.( 48,  !9.). 
Dosith.  xent.  10.  Das  verweltlichte 
liecht  änderten  erst  Constantin  in 
L.  tro.  G.  Th.  h.  t.  cf.  L.  i m.  C.  end. 
Lad.  3,  11.  und  Justinian  in  L.  6. 
I.  de  puhl.  iud.  (4, 18.)  ab. 

3'  L.  1,  6, 7.  D.  h.  t.  Vgl.  I.  §.  30. 
N.  7,  8.  . ' 

32  L.  3.  D.  de  hon.  damn.  (48,20.). 

33  L.  10.  D.  h.  I.  L.  13.  D.  de  S.C. 
Silan.  (29,  6.). 

3i  Paul.  5,  20.  Coli.  12.  de  in- 
cendiariist.  Tit.  ff.  47,  9.  de  incen- 
dio , ruina,  naufragto. 

33  Paul.  5,  20,  3.  L.  5.  D.  ad  L. 
lul'.  de  vi  puhl.  (48,  o.).  Für  die 
Lex  Plaulia  und  Julia  Caesarix,  die 
Wächter p.  43.  und  Rein  7GS.  hier- 
her ziehen,  folgt  aus  Cic.p.  Mil.  5. 
Parad.  4.  nichts, 

36  Coli.  12,  2, 1.  3,  2.  4,  1.  5,  1.  6, 
l.  Paul.  5,3,6. 

217  Coli.  12, 5, 2.  L.  li.  D:  h.  I. 


657  ein  S.C.  erlassen.  Plin.  H.  N. 
30,3.  cf.  Paul.  5,23,16.  Lad.  1, 
21.  Ter  lull.  Apol.  9.  Scorpiac.  7. 

26  L.  3.  §.  i.D.h.  I. 

27  Paul.  5,  22.  Tit.  C.  9,30.  de 
sediliosis.  d.  L.  3.  §.  4.  D.  h.  t. 

23  d.  £.3.  §.4.  D.h.  I. 

20  Paul.  5,  24.  Tit.  ff.  48,9.  de 
lege  Pompeia  de  paricidiis.  C.  Th. 
9,  15.  de  paricidio.  C.  9,  17.  de  Ms 
tpii  parentes  vel  liberos  occiderunt. 
/?,  Osenbrüggen,  das  altröm.  Pa- 
ricidium.  1841. 

30  lieber  das  Verhültniss  der 
Lex  Pompeia  und  Cornelia  sind 
sehr  unbefriedigende  Ansichten 
nufgestellt,  vgl.  Rein  453.  Not.  ** 
Im  Geiste  der  Quästionen  lag  dem 
Staate  nur  an  der  schwurgericht- 
lichen Prozessform  und  der  Ver- 
mögenseinziehung, wahrend  er  die 
alterthümliche  Todesstrafe  als  lle- 
ligionssache  behandelte.  Darauf 
deutet  Suct.  Aug.  33.  Capitolin. 


II.  Straffalle.  Iudicia  de  Vi  privata  u.  jntblica.  §.113.  375 


Ersatz  vor  dom  ordentlichen  Civilgeriohte  Statt.38  Zufällige 
Brandschäden  trägt  der  Beschädigte.39 

Beispiele:  1)  Die  ältesten  Paricidia  L.  Hostius  Plut.  Rom.  22. 
P.  Malleolus  (Muttermord)  Auel,  ad  Her.  1,  13.  Liv.Ep.  68.  Gros. 
5,  10.  2)  Sex.  Roscius  aus  Ameria  (674)  von  den  Besitzern  seiner 
väterlichen  Erbschaft  Lege  Cornelia  des  Vatermords  angeklagt, 
von  Cicero  vertheidigt  und  absolvirt  (Plul.Cic.  3.  Drumann  5,. 
231  f.).  3)  A.  Cluenlius  Avitus,  688  durch  seinen  Halbbruder,  den 

j ungern  Oppianicus,  angeklagt,  die  Verurteilung  des  ältern  Statius 
Albius  Oppianicus  aus  Larinum  wegen  beabsichtigter  Vergiftung 
des  Cluentius  durch  Bestechung  des  Judex  Quiistionis  C.  Junius 
(680)  durchgesetzt  und  den  Verurteilten  dann  durch  M.  Asellius 
vergiftet  zu  haben  ( Drumann  5,303/'.  Rein  429).  4)  Deiotarus, 

Tetrarch  von  Galatien,  von  seinem  Tochterenkel  Castor  (in  Cäsar's 
Hause)  709  angeklagt:  er  habe  diesen  in  Asien  zu  vergiften  beab- 
sichtigt, von  Cicero  vertheidigt.  Schol.  Grnnoo.p.  122.  Or.  Cic.  ad 
frtm.i),  12.  5)  Die  Mörder  Cäsar's,  LegePedia  711  auf  Interdiction  und 
Gütereinziehung  vor  einem  Spezialgerichtshofe  in  einem  einzigen 
Termine  angcklagt  und  in  contumaciam  verurteilt.  Dio  4ü,  19.  Li  v. 
Ep.  100.  Appian.  ]l.  C.  2,  131.  3,95.  4,27.  5,18.  6)  Cn.  Piso  und 
seine  Gattin  Plancina,  772  wegen  Vergiftung  des  Germanicus  beim 
Senate  angeklagt;  gegen  den  Sohn  M.  Piso  wird  auf  schwere 
Strafen  erkannt,  die  Tiberius  im  Wege  der  Gnade  milderte.  Dio 
57,  18.  Tac.  A.  2,  r.o-82.  3,  l-io.  6,26.  Suet.  Tib.  52.  Vit.  2.  Cal.  1, 2. 
7)  Die  Vergifter  des  Drusus,  784  angeklagt  und  hingerichtet.  T ac. 
A.  4, 8-11.  Din  57,22.  58, 11.  8)  Rusticus,  Joannes  und  Mailinus > 
welche  den  König  Gubaz.es  von  Kolchis  ermordet  hatten,  wurden 
unter  Justinian  verurteilt  (P.  B.  Deger  im  N.  A.  d.  Cr.lt.  7.  (1825.) 

p.  D90  /.). 


Iudicia  de  Vi  privata  und  publica.* 

§.  113. 

Das  rcpublicanischo  Recht  hatte  gegen  strafbare  Eigen- 


as Coli.  12,7.  I’a u /.  5, 3,  o.  Im 
Unvermögensfalle  wird  die  Busse 
in  körperliche  Züchtigung  verwan- 
delt. L.  9.  D.  h.  t.  L.  28.  §.  12.  D.  de 
poen.  (48, 10.). 

3!*  Cn!,l.  12,0.  Fortuita  incendia 
ad  forum  remittenda  sunt,  utdam- 
num  vicinis  sarciatur  meint  nur 
nicht  dolose  Brandschäden. 


* Tit.  ff:  ad  legem  Itiliam  de  vi 
publica  48, 0.  privata  7.  Co  11.9, 2. 
( Ulp.  lib.  JA'.,  de  off.  proconsulis 
sub  titulo  ad  legem  Juliam  de  vi  pu- 
blica et  privata.)  Paul.  5,  2fi.  C. 
Th.  1),  10.  Iust.  9,  12.  ad  legem  lu- 
liam  de  vi  publ.  et  (vel)  privata. 
IjCX  Rom.  B.  8.  de  violentüs.  C.  O. 
de  Madai,  comm.  iur.  R.  de  vi  publ. 
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macht  und  Störung  des  Rechtsfriedens  (F7s)1  nur  reine  Iudicia 
privata  des  verletzten  Einzelnen,  oder  reine  Iudicia  publica 
Lege  Plautia  und  Pompeia  aufgestellt. 

Jene  mildern  Formen  der  Vis,  welche  dasselbe  der  Verfol- 
gung durch  Privatklagen  des  Verletzten  ( Actiones  und  Interdicta) 
überlassen  hatte,2  — wie  die  unbewaffnete  Dejeetion  und  Ein- 
schliessung in  einem  Grundstücke  oder  Schiffe,3  gewaltsame 
Entwendung  bei  einem  Schiff  bruchc, 4 Zusammenrufen  von 
Menschen  um  Jemanden  zu  misshandeln,  sofern  keine  Tüdtung 
erfolgt,5  oder  um  die  Vorführung  vor  Gericht  zu  verhindern,8  die 
Folter  eines  fremden  Solaven7  — unterzog  die  Lex  Iulia  unter 
dem  Titel  der  Privatgewalt  einem  Iudicium  publicum  de  re  pri- 
vata mit  öffentlicher  Anklage,  die  jedoch  nur  auf  Publication 
eines  Drittheils  des  Vermögens,  also  der  minor  pars  familiae 
nach  Art  der  Multen,  Relegation  auf  eine  Insel  (Bergwerks- 
strafe) und  Unfähigkeit  zur  Senatorwürde,  den  Gemeinderaths- 
und Richterstellen  abzielt.8  Das  S.C.  Volusianttm  (I.  §.  51,  7) 
und  das  Decretum  Divi  Marci  (I.  §.  57,  5)  fügten  noch  einige 
besondere  Fälle  hinzu. 

Die  schwerere  widerrechtliche  Vergewaltigung  diych  oder 
gegen  eine  Person  in  amtlicher  oder  gesandtsehaftlicher  Stel- 


et  priv.  1831.  Wächter  imN.  A.  f. 
Cr.R.  1 1 , 635-647.  12,351-389.  13,1- 
47,  193-248,  374-515.  Rein  734-763. 

1 Vis  ist  jede  rechtswidrige  Nö- 
thigung  einer  Person  wider  ihren 
Willen  (L.  1.  D.  q.  met.  (4,  2.)  vis 
fiebat  mentiu  propter  necessitatem 
impositam  contrariam  voluntati. 
Isid.  5, 28, 4.  Uis  est  virlus  polestatis 
(eine  Kraftäusserung)  per  quam 
causa  sive  res  vel  aufertur  vel  ex- 
torquetur),  ohne  Rücksicht  des 
Grades  Ci c.  p.  Caec.  1(5, 47.  cum  de 
iure  et  legitimis  hnminum  cunUso- 
versiis  loquimur  et  in  his  rebus  vim 
nominamus,  pertenuis  vis  intellegi 
debet. 

2 TU.  ff.  43,  16.  C.  8,  4.  de  vi  et 
vi  armata.  Th.  4,  22.  unde  vi  und 
andere  Titel. 


3 L.  3.  §.  6.  L.  5.  D.  de  vi  priv. 
(48,  7.)  §.  8.  I.  depubl.  iud.  (4, 18.). 

4 L.  1.  §.  1, 2.  D.  eod.  cf.  L.  I.  §.5. 
L.  3.  pr.  D.  de  incend.  (47,  9.). 

5 L.  2,  3.  D.  de  vi  priv.  (48,  7.) 
cf.  L.  2.  §.  1.  L.  4.  §.  14.  D.  de  vi 
bnn.  (47,  8.)  L.  4.  C.  h.  t.  Durch 
Versehen  derCompilatoren  in  L.  10. 
§.t.  D.  de  vi publ.(A8,G.)  als  öffent- 
liche Gewalt  eingetragen . Wä  c h - 
t er  13,202,  241. 

8 L.  4.  pr.  J).  de  vi  priv.  (48,  7.) 
cf.  L.  3.  pr.  D.  de  eo  per  quem.  (2, 
10.). 

7 L.  4.  §.  1.  D.  de  vipriv.  (48,  7.) 
vgl.  mit  L.  13.  §.  31.  D.  de  iniur. 
(47,10.). 

8 L.  1.  pr.  D.  de  vi  priv.  (48,  7.) 
L.  32.  D.  de  poen.  (48, 19.)  cf.  I.  §. 
31.  N.  8. 
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lung,9  die  gewaltthätige  Störung  öffentlicher  Anstalten  und 
Interessen,  z.  B.  der  Volksversammlung,  Rechtspflege,  der  Be- 
steuerung, des  Begräbnisses, 10  jede  Gewaltthat  mit  Waffen  ( Tel« , 
Anna),  d.  h.  irgend  welchen  zu  Körperverletzungen  tauglichen 
Werkzeugen,11  die  Nothzucht12  und  gewaltsame  Entführung1® 
bedroht  dagegen  die  strengere11  Lern  Iulia  de  vi  publica  als  eine 
der  civilrechtlichcn  Atro.v  Vis  und  Iniuria 15  analoge  strafbarere 
Unthat  mit  der  herkömmlichen  (I.  §.  34,  io)  Kapitalstrafe  der 
Interdietion,  wofür  später  Deportation  und  Verlust  des  ganzen 
Vermögens,  bezüglich  der  ganzen  Dos,  gegen  geringere  Verbrecher 
Todesstrafe  gebräuchlich  wurde. 16  Bewaffnete  tumultuarische 


* L.  7.  L.  10.  pr.  D.  ad  L.  Iul.  de 
vipubl.  (48, 6.).  Paul.  5, 20,  1, 2. 

10  L.  8,  10,  12.  D.  eod.  Paul.  5, 
20,  3.  L.  3.  C.  vect.  nova  (4,  62.). 
Se  n.  de  cont.  3, 8* 

11  L.  t,  9,  n.  §.  l.  D.  eod.  L.  3.  §. 
2.  D.  de  vi  arm.  (43, 10.)  L.  51.  §.  2. 
j D.  de  furt.  (47,  2.). 

12  L.  3.  §.  4.  D.  de  vipubl.  (48,6.) 
L.  29.  §.9.  L.  39.  pr.  D.  ad  L.  Iul. 
de  adult.  (48, 5.). 

13  L.  5.  §.  2.  D.  de  vi  publ.  (48, 8.) 
L.  8.  C.  eod. 

14  Ulp.  09.  ad  Ed.  L.  152.  pr.  D. 
de  R.  I.  (50, 17.)  Hoc  iure  utimur,  ut 
quidquid  omnino  per  vitn  fiat,  aut  in 
vis  publicae  aut  privatae  crimen  in- 
cidat.  L.  1.  §.  2.  D.  de  vi  arm.  (43, 
10 ).  Ne  quid  autem  pervimadmitta- 
tur  etiam  Legibus  luliis  prospicitur 
publicorum  et  privaturum.  L.  32.  D. 
de  poen.  (48,  19.)  Si  Praeses  vel 
Iudex  ita  interloculus  sit:  „vim 
fecisti si  quidem  ex  Inlerdicto, 
non  erit  notat us:  nee  poena  Legis 
luliae  sequetur:  si  vero  ex  crimine, 
aliud  est.  Quid  si  non  distinxerit 
Praeses,  ulrum  Iulia  publicorum 
an  Iulia  privater  um  f tune  ex  cri- 
mine erit  aestimandum.  Sed  si 
utriusque  Legis  crimina  obiecta  sint, 
mitior  Lex,  id  est  pricatorurn,  erit 
sequenda.  Danach  kann  vis  publica 


weder  = Amtsmissbrauch,  noch 
Waffengewalt,  noch  Verletzung 
politischer  Rechte  sein : L.  3.  D.  de 
bim.dumn.  (48,20.)  L.i.pr.  §.2.  L. 7, 
8.  D.  de  vipubl.  (48,  fl.),  sondern 
nur  die  Gewalt,  welche  nach  alter 
Rechtsansicht  als  Staatsverlctzung 
unter  ein  lud.  publicum  gestellt  ge- 
wesen war  ( Cic . de  harusp.  resp.  8. 
Lege  de  vi,  quae  est  in  eos  qui  uni- 
versam  rem  publicam  oppugnassent. 
p.  Mil.  5,  18.  n ul/a  vis  est  — non 
contra  rem  publicanf.  p.  M.  Cael. 
29, 70.  de  vi  — Lex  — ad  imperium, 
ad  maiestatem,  ad  slatum  patriae, 
adsalutem  omnium  pertinet ).  II  oss- 
hirt,  Gesch.  2,  S.  81.  A.  M.  sind 
jedoch  Heffler,  obs.  ad  Gai.  c.  8. 
Wächter  l.  13,  44.  ReimiSl. 

15  L.  2.  ü.  q.  met.  (4,  2.)  maioris 
rei impetus,  cf.  Gai.  3, 225. 

16  L.  io.  §.  2.  D.  de  vi  publ.  (48, 
6.)  L.  7.  C.  h.  t.  L.  3.  1).  de  bon. 
damn.  (48, 20.)  §.  8. 1.  de  publ.  iud. 
(4,  18.).  Eine  auffallende  Abwei- 
chung enthält  Paul.  5, 26, 1.  ( Isid . 
5,  20, 3.)  cf.  1.  §.  34.  N.  15. , welche 
die  Strafe  der  vis  publica  auf  die 
Misshandlung  des  Appellanten  be- 
schranken, im  Uebrigen  aber  selbst 
bewaffnete  Gewalt  nur  als  vis  pri- 
vata  darstellen.  Es  ist  gleich  un- 
statthaft, mit  Madai  p.  50.  bei 


.!  . 


Bigilized  by 


378 


Kap.  2.  Strafrechtspflege.  ..  - 

Plünderung  und  Erbrechung  fremder  Wohn-  und  Landhäuser 
wird  allgemein  mit  dem  Tode  bestraft. 17  Die  Entführung  ( Raptus 
virginum,  viduarum , sauclimonialium),  die  wegen  gleichzeitiger 
Verletzung  der  Einordnung  und  weiblichen  Sittsamkeit  als  ein 
besonderes  Verbrechen  abgezweigt  wurde,  will  Justinian  mit 
dem  Tode  des  Entführers,  Verlust  des  ganzen  Vermögens  an  die 
Entführte,  — (wenn  diese  eine  Könne  ist,  an  das  Kloster  oder 
nach  Jahresfrist  an  den  Fiscus,  wenn  sie  den  Entführer  ehelicht, 
an  die  nicht  consentirenden  Eltern  oder  wenn  diese  consentiren, 
au  den  Fiscus)  — selbst  dann  geahndet  wissen,  wenn  die  (un- 
selbständige) Entführte  einwilligt  oder  dem  Entführer  ver- 
lobt ist. 13 

Das  Julische  Judicium  wird  so  wenig  durch  Quinquennii 
praescriptio  ausgeschlossen,19  als  durch  Gebrauch  der  Civilklage 
(forensis  actio)  wegen  Gewalt.20  Freigelassene,  gegenüber  dem 
Patron,  sind  von  der  Anklage  und  dem  Belifttungszeugnisse 
ausgeschlossen,21  nahe  Angehörige  gelten  als  excusable  Zeugen.-’2 
Gegen  Sclaven  ist  die  Anklage  ganz  unzulässig.23  Das  Recht 
des  Oberrichters,  die  Jurisdiction  zu  mandiren,  war  im  Gesetze 
auf  Abwcscnheitsfülle  beschränkt.21  Kaeh  dem  Tode  des  An- 
klägers konnte  der  Angeklagte  Abolition  beantragen. 23 

Diese  materiellen  und  prozessualischen  Bestimmungen  der 
Julischcn  Gesetze  dienten  der  freien  Extraordinarjurisdiction  als 
Anhalt,  bis  Constantin  (317)  für  das  Crimen  violcntiac  die 

Paul.  5,  2fi,  3.  privata  in  publica  zu 
andern,  als  mit  Wächter  13,  las. 
llrinIVb.  aus  <1.  §.3.  die  Lex  1 ul ia 
da  vi  privaia  gegen  die  Pandekten 
zu  reconstruiren.  Offenbar  haben 
die  Westgothen  die  Strafe  viel- 
mehr absichtlich  gemildert. 

17  L.  11.  pr.  D.  de  vi  puhl.  (48,11.). 

18  Tit.  C.  Th.  9,24.  de  raptu  vir- 
ginum vel  vidnarum,  23.  de  raptu 
vel  mulrimonb  sann  tim  onialium  vir- 
ginum vel  vidnarum.  L.  Rom.  B.  9. 
de  raptu  virginum  et  viduarum.  Ed. 

Thcntl.  c.  92.  L.  un.  C.  9, 13.  de  raptu 
virginum  seu  viduarum  nec  non 
sanctimonialium  (a.  328). 

19  L.  5.  §.  2.  D.  de  viptibl.  (48,6.). 
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20  L.  1.  §.  1.  D.  de  incend.  (47,9.) 
L.  un.  C.  quando  civ.  (9, 31 .).  Letz- 
terer steht  nicht  einmal  eine  Prä- 
judizialeinrede  entgegen.  L.  2.  §.  1. 
D.  de  vi  bon.  (47,  8.).  Erst  seit 
Pius  wird  die  Eigenthumsklage 
zurückgestellt.  L.  3.  §.  1.  D.  de  vi 
pubt.  (48, 0.)  L.  37.  D.  de  iuil.  (5, 1.) 
L.  11.  §.  1.  ü.  de  accus.  (48,  2.). 

21  Colt.  9,2, 1,2. 

■ Coli.  9,  2,  3.  L.  3.  §.  5.  D.  de 
test.  (22,  s.). 

23  L.  12.  §.  4.  JJ.  de  accus.  (48,2.). 

L.  1 . pr.  D.  de  off.  ei.  cui  man<L 
(1,21.). 

23  L.  3.  §.  4.  D.  de  accus.  (48,  sA 
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Todesstrafe  allgemein  und  mit  Ausschluss  der  Appellation  vor- 
echrieb. 26 

Justinian  aber  stellt  den  Julischen  Unterschied  mit  der 
Hassgabe  wieder  her,  dass  die  Bewaffnung  das  unterscheidende 
Merkmal  der  Vis  publica  und  privata  bildet.-7 

Beispiele:  In  Privatklagen  wegen  Gewalt  plädirte  Cicero 
1)  in  der  A.  vi  bonorum  G83  für  (len  Kläger  M.  TulliuS  Decula,  2i  im 
Int.  de  vi  armata  gleichfalls  für  den  Kläger  A.  Cäcina  wider  Sex. 
Aebutius  ( Drumann  5,  339  f.  Keller , Hem.  (I8i3.)  1,  275  seqq.). 
In  öffentlichen  Anklagen  LegePlautia  vertheidigte  er  1)  den  P.  Cor- 
nelius Sulla  <132  wegen  Theilnahmc  an  der  zweiten  Catilinarischen 
Verschwörung  ( Dru  m u n u 2, 51ß  f.) , 2)  P.  Sestius  G98  wegen  ange- 
schuldigter Gewalttaten  im  Tribunat  (G97)  (D rumann  5,  ooi.), 
3)  M.  Cälius  Rufus  698  ( Meyer  or.  Rom.  fr.  19i.  I) rumann  2,  370/'. 
5,  7<)i  /'.).  In  einem  Iudidum  publicum  T^ege  Pompeia  702  verteidigt 
Cicero  vergeblich  702  den  T.  Annius  Milo  wegen  Ermordung  des 
Clodius  in  der  Schenke  bei  Bovillä  (D r u tu ann  2, 313  f.  4,513,530. 
Rein  759.).  Die  Verteidigung  des  M.  Saufeius  und  die  Anklage 
gegen  T.  Munatius  Plancus  in  derselben  Sache  ist  nicht  erhalten.  — 
Prozesse  aus  der  Kaiserzcit  referiren  Tue.  A.  4,  13, 28.  14, 17.  Sym- 
'mach.  Ep>.  10, 70. 

ludicia  de  Adulteriis,  Stupris,  Inccstu , 
Lenociniis.  * 

§.  114. 

Die  Ahndung  des  Adulter ium, 1 d.  h.  wissentlich2  mit  einer 

2«  L.  1, 2.  C.  77/.  h.  I.  L.  #.  C.  eod. 

Erst  später- (390)  wurde  sie  auf  hu- 
miliores  beschränkt.  L.  \.  C.  Th. 

L.  8.  C.  eod. 

27  §.  o.  I.  de  int.  (4, 15.)  §.  8.  /.  de 
publ.  iud.  (4, 18.)  cf.  L.  un.  C.  ut  ar- 
mnrum  usus  inscio  principe  inter- 
dictus  rit  (11,  40.  L.  un.  C.  Th.  quor. 

US.  (15, 15.).  Nov.  85. 

* Paul.  2,  20.  Coli.  4.  Nov. 

JUaioriani  Tit.  48,  5.  C.  Gr.  14,2. 

Th.  0,  7.  Iu.it.  0,  9.  (ad  legem  lu- 
liam ) de  adulteriis  coercendis  et  stu- 
pro.  v.  Wächter,  Abh.  1 , 102-122. 

1 Quint.  7,  3,  lo.  Adulterium 
(est)  cum  aliena  uxare  domi  coire: 


an  et  in  lupanarit  L.Si.D.li.t.  L. 
101.  D.  de  V.  S.  (50,  10.)  Adulterium 
in  nupta  admittilur , stupruminvir- 
gine  vel  vidua  vel  puero.  Die  Ab- 
leitungen: adulter  et  adultcra  di- 
cuntur  quod  et  ille  ad  alleram  et 
haec  ail alteruni  se  conferunt{Paul. 
ex  Fest.  p.  22.  Müll.),  oder  propter 
partum  ex  altero  conceptum  compo- 
sito  nomine  ( l’apin.  L.  0.  §.  1.  D.  h.  t.), 
oder  quod  alter  alterius  torum  pot- 
luit  ( leid . 5,  20,  13.  12,  1008,0.)  statt 
etwa  von  adiilo,  ySvXi^io , sind  juri- 
stisch weniger  bedenklich,  als  ety- 
mologisch. 

2 L.  12.  L.  13.  §.  7.  L.  43.  D.  h.  I. 
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fremden  Ehefrau3  verübter  Unkeuschheit,  überlässt  das  ältere 
städtische  Recht  der  Privatrache  und  häuslichen  Jurisdiction. 
In  der  handhaften  That  ist  dem  beleidigten  Ehemanne4  und 
Vater  der  Adultera  Tödtung  und  Selbstrache  in  verschiedener 
Ausdehnung  gestattet.5  Ist  von  diesem  Rechte  nicht  sofort 


3 L.  6.  pr.  L.  13.  pr.  §.  1, 4.  D.  L. 
23.  pr.  C.  h.  t.  Selbst  eine  uxor, 
</nae  vulgaris  fueril,  begeht  einen 
Ehebruch  L.  13.  §.  2.  D.  h.  t. , nicht 
alier  eine  meretrix  L.  22.  C.  h.  t. 
(vgl.  Wächter  2,  418.  Rein  841.) 
oder  lena  (Paul.  2,  26, 11.,  anders 
Constantin  L.  1.  C.  Th.  = L.  29.  C. 
h.  <.),  ausgenommen  bei  fraus  legis 
(I.  §.  46, 1.). 

4 Der  Anspruch  der  Frau  auf 
Treue  des  Mannes  ist  ein  sittlicher, 
kein  rechtlicher  ( Cato  ap.  Gell. 
10,  23,  5.  in  adulteno  iixorem  tuam 
si  prehendisses  sine  iudicio  impune 
necares,  illa  te,  si  adulterares  siup 
tu  adulterarere,  digilo  non  auderet 
contingere , neque  ius  esl.L.  l.C.h.l.), 
der  Ehemann,  welcher  mit  einer 
fremden  Ehefrau  buhlt,  begeht 
gegen  deren  Ehemann,  nicht  gegen 
seine  eigene  Ehefrau  ein  Aclulte- 
rium.  Zwar  schloss  schon  das  alte 
pontifizische  Recht  die  Beischläfe- 
rin eines  Ehemannes  bei  Vermei- 
dung einer  Mult  von  den  sacris  aus 
(I.  §.  36, 1.)  und  anerkannte  in  dem 
durch  Leges  Regiae  kapital  verpön- 
ten Verkaufsmissbrauch  des  Ehe- 
manns und  des  Hausvaters  eines 
verheiratheten  Sohnes  (I.  §.  93,  8, 
22.)  ein  Recht  derFrau  auf  Bestand 
der  Ehe  an.  Aber  selbst  das  christ- 
liche Recht  erreichte  in  diesem 
Stücke  die  christliche  Sittenlehre 
(Augustin,  de  verb.  apostol.  serm. 
133.  c.  5.  Hieronym.  Ep.  84.)  nicht. 
Der  Umgang  des  Ehemanns  mit 
gemeinen  Frauenspersonen  ist  in 
der  Regel  nicht  einmal  Stuprum : 


Lact.  6,  23.  Non  enim,  sicut  iuris 
puhlici  ratin  est,  sola  mulier  adul- 
tera est,  quae  habet  alium;  marilus 
autem,  etiamsi plures  habeat , acri- 
mine  adulterii  solutus  est : sed  divina 
lex  — duos  in  matrimonium , quod 
est,  in  corpus  unum  pari  iure  con- 
iungit  rel. 

5 Die  alten  Gesetze  (I.  §.  36, 6.) 
entschuldigten  die  Tödtung  der 
Ehefrau  durch  den  Mann  (Gell  l. 
Senec.  de  ira  1 , 16.  /in.  sub gladium 
mariti  venit  uxor),  die  Tödtung, 
Züchtigung,  Verstümmelung  des 
Ehebrechers  (Plaut.  Cure.  1, 1,28. 
Mil.  5, 2.  Poen.  4, 2,  40.  Ter.  Eun. 
5,  5,  13.  Catull.  15.  [in.  Horat. 
serm.  1, 2, 45.  Val.  M.  6,1,13.  Mar- 
tial.  2,  60.  3,  85.  Iuv.  10,311. 
Quint.  3,  6,  17,  27.  5,  10,  39,  32,  58. 
Calp.  Flacc.  decl.  11.  Plut.  Parall. 
37.) , die  Tödtung  durch  den  Vater 
der  Ehefrau,  vorausgesetzt,  dass  er 
beide  Schuldige  sofort  und  gleich- 
zeitig tödtet  (Quint.  3, 11,  7.  5, 10, 
101.  7,  1,  6.  decl.  277,  284,  291,  335, 317, 
379.  Sen.  conlrov.  1,4.  2,21.  Calp. 
Fl.  decl.  46  f.).  Dies  Richteramt 
des  Vaters,  selbst  wenn  er  noch 
Haussohn  ist  und  selbst  über  die 
in  die  Manus  gegebene,  nur  nicht 
über  die  emancipirte  Tochter 
(Paul.  2,  20,  2.  Coli.  4,  7.)  bestä- 
tigt die  Lex  Iulia,  während  sie  die 
Rache  des  Ehemannes  gegen  den 
Ehebrecher  beschränkt,  gegen  die 
Frau  selbst  in  der  Manus  ganz  auf- 
hebt. Sclml.  Cruq.  ad  Horat. serm- 
2,  7,  01.  Lex  fuit  apud  Atlienienses 
(denen  man,  wie  alles  Altrömische, 
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Gebrauch  gemacht,  so  würde  die  Tüdtung  unter  die  Lex  Cornelia 
fallen,6  der  Ehemann  kann  nur  nach  hausgerichtlicher  Ent- 
scheidung die  Frau  verstossen  und  bestrafen.7  Kommt  es  unter' 
den  beiderseitigen  Cognaten  zu  keiner  Einigung,  so  bleibt  nur 
übrig,  den  Frätor  um  ein  civilrechtliches  höchst  persönliches 
Iudicium  de  Moribus  (de  Bote,  de  Re  Ucoria ) 8 anzugehen,  in 
welchem  der  Judex  die  Vorfrage  über  die  Schuld  des  einen 
oder  andern  Theils  mit  sittenrichterlicher  Freiheit  ohne  strenge 
Beweisführung  entscheiden  und  danach  über  Verwirkung,  Abzug 
oder  Herausgabe  der  Dos  befinden  kann.1-'  Eine  spätere  Lex, 
vermuthlich  die  Papia  (I.  §.  27,  15)  gestattete  wegen  Ehebruchs 


auch  die  Leyes  llegiae  und  Zwölf 
Tafeln  zuschrieb)  ul  adulterum  cum 
adultera  deprebensum  marito  liceret 
occidere.  Ilaec  Lex  abolila  est  Ijcge 
Iulia , ijuae  iussit  adidterii  cognitio- 
nem  ad  Iudices  referri.  L.  22.  §.  4. 
D.Lt.  Coli.  4,  s.  Paul.  2, 26, 1-7. 
Justinian  gestattet  dem  Ehemanne, 
nach  dreimaliger  schriftlicher  War- 
nung den  adulter  zu  tödten.  Nov. 
117.  c.  15.  Im  Allg.  A begg,  Unters. 
157  f. 

6 Lj.  32.  pr.  D.  h.  I. 

1 Lex  Regia  (I.  §.  93,  7.)  Plut. 
Rom.  22.  lxßa).elv.  Dion.  2,25.  £17- 
piovv.  Val.  M.  2,  9,2.  censores — 
X.  Antonium  senatu  moveruni,  quod, 
quam  virginem  duxerat,  repudiasset, 
nullo  amicorum  in  Consilium  ad- 
hibito. 

8 Quint.  7,  4,  11.  quae  illis  (in 
scholis)  malae  tractationis,  bis  (in 
foro)  rei  uxoriae,  quum  quaerilur: 
„ Utrius  culpa  divorlimn  factum  sit.il 
38.  iniusli  repudii,  sub  qua  lege  — a 
parle  accusantis  defensiv  est , el  de- 
fendentis  aevusatio.  Cf.  Cic.  Top. 
4,  lü.  Pa  u l.  ap.  Boelh.  303, 20.  Or. 
L.  11.  §.  3,  13.  D.  h.  t.  L 38.  X.  41. 
§.  1.  X.  45.  D.  sol.  malr.  (24, 3.)  X. 
1.  C.  Th.  de  dotibus  (3, 13.)  X.  33.  C. 
h.  t.  L.  un.  C.  TL  victum  civ.  (9,  20.) 


cf.  X.  un.  C.  quando  civ.  (9, 31.). 

9 Gell.  10,  23,  3.  M.  Calo  non 
snlum  exislimalas,  sed  et  multatas  a 
Iudice  midieres  refert,  — 4.  vir,  in- 
quit,  cum  divortium  fecit,  mulieri 
Iudex  pro  censore  est,  imperium  quod 
videtur  habet,  si  quid  perverse  tetre- 
que  factum  est  a midiere,  multitatur; 
st  vinum  bibit,  si  cum  alieno  viro 
probri  quid  fecit,  condemnatur. 
(Der  Judex  richtet  also  gleich  dem 
Censor,  qui  viros  doceat  moderari 
uxoribus  — Cic.  de  republ.  4, 6,  Ifl. 
bei  Non.  p.  199.  — wegen  Mores  le- 
viores  büsst  er  die  Frau  um  einen 
Theil,  wegen  graviores  um  die  ' 
ganzeDos.  UeberfrühereMissver- 
ständnisse  dieser  Stelle  vgl.  Rein, 
Privatr.  418.)  Plin.  II.  N.  14,13,14. 
Cn.Domitius  Iudex  pronunciavit  mu- 
lierem  videri  plus  vini  bibisse  quam 
valetudinis  causa,  viro  insciente , el 
dote  multavit.  Plut.  Mar.  38.  Val. 
M.  8, 2, 3.  C.  Marius  — sumtus  inter 
eos  Iudex  — mulierem  impudicitiac 
ream  sesterlio  numo,  Titinium  sum- 
ma totius  dolis  damnavit,  — quod  • 
liqueret  sibi,  Titinium  patrimonio 
Fanniac  insidias  struenlem,  impudi- 
cae comugium expetisse.  Cf. Acron. 
ad  Ilor.  serm.  1,  2,  127.  Augustin. 

C.  D.  3, 5. 
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( Mores  graviores)  nur  noch,  die  Mult  eines  Scchstheils  der  Dos,10 
wofern  nicht  wegen  eigener  Yerschuldung  des  Mannes  sogar 
' Compensation  eintritt.11  Justinian  hob  die  Civilklage  ganz  auf, 
so  dass  der  Mann,  um  die  Dos  oder  einen  Theil  derselben  zu 
erhalten,  die  peinliche  Anklage  der  Lex  lulia  zu  wählen  und 
in  rechtlicher  Art  zu  erweisen  genüthigt  ist.12 

Die  Lex  lulia  gestattet  nämlich  dem  Ehemanne  und  Tater 
(auch  nach  der  Emancipation) , als  den  hauptsächlich  Betheilig- 
ten (Iure  Mariti  vel  Patris),  eine  unbeschränkte  (I.  §.  36,  16), 
dem  Dritten  beschränkte  Anklage  (Iure .Extranet)  nach  einer  be- 
stimmten, bei  Vermeidung  der  Abolition  zu  beachtenden  Formel. 13 
Die  Beweisführung  ist  durch  das  Recht  der  Folter  gegen  die 
Selaven  und  gesetzwidrig  (binnen  60  Tagen  von  der  Scheidung 
an)  Freigelassenen  des  Angeklagten  erleichtert.14  Die  Con- 
demnation  hat  für  die  Frau  Verlust  der  halben  Dos,  eines  Dritt- 
theils  des  Vermögens  und  Interdietion  (Relegation),  für  den 
Adulter  Verlust  des  halben  Vermögens  neben  gleichmässiger 
Verbannung  oder  Verweisung  an  einen  andern  Strafort  (I.  §.  36, 
23),  für  Beide  Unfähigkeit  zum  Zeugniss,15  für  die  Adultera  zur 
zweiten  Ehe,1G  für  den  'Adulter  zum  Kriegsdienste 17  zur  Folge. 
Rräscriptionen  sind  allgemein  wegen  Versäumniss  der  Fristen 


Ulp.  6,  12.  L.  10.  D.  de  V.  O. 
(45, 1.)  L.  8.  D.  de  capliv.  (49, 15.). 
Theodos  stellt  den  Verlust  der 
' ganzen  Dos  wieder  her  L.  8.  §.  4.  C. 
de  repud.  (5, 17.). 

11  L.  39.  L.  47.  D.  sol.  VI.  (24, 3.) 
cf.  L.  1.  C.  Gr.  h.  t.  = L.  13.  §.  5.  D. 
ft.  /.  Augustin,  de  coniug.  adult,  ad 
Pollentium  2, 7. 

12  Ruhr.  L.  11.  §.  2.  C.  de  llepu- 
diis  elludicin  de  Moribus  sublato  (5, 
17.)  L.  un.  g.  5.  C.  de  R.  U.  (5, 13.). 

13  L.  3.  D.  de  accus.  (48,  2.)  L. 
35.  D.  ft.  t.  Merkwürdige  Prozesse 
referiren  Val.  M.  8,  1,  12.  Suet. 
Oet.  5,  r>5.  Ner.  5, 35.  Tib.  u.  Cal. 28. 
CI.  20,  43.  Tac.  II.  1,  48.  A.  2,  50,  83. 
4,42,71.  6,40.  13,42.  14,60-64.  Plin. 
Ep.  6,  31.  Lact,  de  niort.  pers.  39, 50. 
Dio  55,  io.  59,  8,  io.  60,8, 18.  61, 


io.  76,  io.  Amm.  28,  l. 

14  L.  1.  C.  de  quaest.  (9,  4t.)  L. 
12-14.  D.  qui  et  a quib.  (40, 9.)  L.  48. 
§.  2.  D.  de  her.  inst.  (28,  5.)  pr.  I. 
cod.  (2, 14.). 

15  L.  20.  §.  6.  D.  qui  fest.  (28, 1.) 
L.  14, 18.  D.  de  test.  (22, 5.). 

L.  26.  D.  de  R.  Är.  (23, 2.)  L. 
29.  g.  1.  D.  L.  9.  C.  h.  t. 

11  L.  2.  §.3.  D.  de  bis  q.  not.  (3,2.) 
L.  4.  g.  7.  D.  de  re  mil.  (49, 16.).  — 
Die  Kapitalstrafen  hinterlistiger 
Verführer  Paul.  5,  4,  14.  L.  1.  pr. 
g.  2.  D.  de  exlraord.  crim.  (47, 11.) 
und  etwa  Ar  nab.  4,  23.  gehören 
der  Extraordinarjurisdiction  an. 
Ebenso  ungesetzlich  war  die 
Strenge  einzelner  Kaiser  (Capi- 
tol. Macr.  12.  Vopüc.  Aur.T.  Dio 
77, 16.). 


Digitized  by  Gc 


II.  Straffalle.  ludicia  de  Adultenis,  Stupris  etc.  §.114.  383 

# 

(I.  §.  36,  16 — 22)  und  Desistenz  des  Anklägers  (si  J,egem  prodi- 
disse  dieatur  ob  id,  quod  aggressus  accusationcm  adulterii  desti- 
tit),™  gegen  den  Ehemann  auch  wegen  Verzeihung13  zulässig. 
Ein  Calumniae  ludicium  wird  ordentlicher  Weise  nur  gegen  den 
Extraneus  nach  60  Tagen  gestattet;20  nur  bei  evidenter  Chicane 
ist  es  auch  gegen  den  Ehemann  und  den  Vater  begründet.21 

Constantin  beschränkt  das  Anklagerecht  auf  den  Ehemann, 
Vater,  Bruder  und  Oheim,  die  Strafe  des  Adulter  ist  das  Schwert 
und  üütercinziehung.22  Nur  bei  Ehebruch  mit  dem  eigenen 
Sclaven  bleibt  allgemeines  Anklagerecht  und  Feuertod  bestehen.23 
Theodos  beschränkt  die  Präscriptionen.21 

Justinian  hebt  die  Nothwendigkeit  förmlicher  Scheidung 
vor  der  Anklage  (I.  §.  36,  16)  und  die  Gütereinziehung  des 
Adulter  zu  Gunsten  der  Descendenten  und  Ascendenten  der 
ersten  drei  Grade  auf;  gegen  die  Adultera  soll  klösterliche  Cor- 
rection  verfügt  werden,  aus  ihrem  Vermögen  erhalten  Descen- 
denten 2/ 3,  Ascendenten  der  Reste,  in  Ermangelung  beider 
fällt  das  Ganze  dem  Kloster  anheim,  doch  kann  der  Ehemann 
die  Büssende  binnen  zwei  Jahren  zurücknehmen.25 


18  L.  2.  §.  1.  D.  h.  t.  Daher  ist 
kein  Aufschub  des  Prozesses  zu- 
lässig L.  41.  D.  eod.  Pa  u l.  2, 2G,  17. 

13  L.  11.  C.  h.  I.  Der  Extraneus 
ist  ausgeschlossen  bis  er  den  Ehe- 
mann des  Lenociniums  überführt 
hat  (I.  §.  36, 19.). 

20  Coli.  4,  4,1.  L.  ß.  C.  h.  t.  L. 
15.  §.  2.  ]).  ad  S.C.  Turp.  (48, 16.). 

21  L.  2.  C.  de.  his  qui  acc.  (9,  1.) 
L.  14.  §.  3.  L.  15.  §.  fl.  L.  30.  pr.  I). 
lut.  A.M.  Platner,  Qu.p.  127. 

22  L.  30.  C.  h.  t.  nach  Levit.  20, 
ln.  Deut.  22,22.  Danach  ist  §.  4. 
I.  de  pubt.  iud.  (4, 18.)  L.  u.  C.  h.  t. 
L.  18.  C.  de  transact.  (2,  ß.)  geän- 
dert. August’s  Standpunct  war  ein 
politischer  (I.  §.  27,  2.),  Constan- 
tin’s  Zweck  ein  sittlich-religiöser. 


Selbst  noch  der  Gregorianische 
und  Hermogenianische  Codex 
kannte  keine  Lebens-  und  Kapital- 
strafe ( Schal . Bas.  1,  810.  Fahr .). 
Die  scheinbar  widersprechende  L. 
1.  pr.  §.  2.  D.  deextr.  crim.  (47, 11.) 
= Paul.  5,  4, 14.  betrifft  besonders 
hinterlistige  Verführung.  Bur- 
chardi  im  N.  A.  d.  Cr.li.  8,221  f. 
Wächter,  Abh.  118  f. 

23  TU.  C.  Th.  9,  9.  C.  9,  11.  de 
mul.  quae  se  proprüs  servis  iunxe- 
runt. 

21  L.  7, 9.  C.  Th.  h.  I. 

25  Nov.  117.  C.  8.  §.  2.  Nov.  134. 
c.  lo.  Wegen  der  körperlichen 
Züchtigung  s.  ATov.  131.  c.  12. 
Richter' s Jahrb.  1812.  p.  121. 
Rein  853. 
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Fortsetzung. 

§.  115- 

Doppelehe  begründet  nach  dem  Edicte  Infamie,1  nach  der 
Lex  Iulia  ist  die  Bigamie  des  Mannes  Stuprum,3  die  der  Frau 
dagegen  Adulteriwn.3 

Stuprum 4 mit  einer  freien5  und  anständigen6  Frauens- 
person {Mater familias,  Matrona )7  hatte  successiv  fünf  ver- 
schiedene Rechtsfolgen:  1)  nach  dem  Edicte  die  Actio  iniu- 
riarum  des  Vaters  und  Bräutigams,8  2)  die  häuslichen  Strafen 
des  Vatera  gegen  die  Tochter,“  3)  Comitialanklage  der  Aedilen 
auf  eine  Mult  oder  Exil,10  4)  Anklage  aus  der  Lex  Iulia  auf 
Publication  des  halben  Vermögens  gegen  beide  Theile,11 


5)  extraordinäre  Bestrafung  bei 


1 L.  1.  L.  13.  §.  1-4.  D.  de  his  qui 
not.  (3,  ?.)  L.  2.  C.  de  incest.  nupt. 
(5,4.). 

2 L.  is.  C.  h.  t. 

3 L.  11.  §.  12.  D.  h.  t.  L.  7.  C.  de 
repud.  (5, 17.).  Nov.  117.  c.  11. 

4 Fes  tus  v.  Stuprum  pro  turpitu- 
dine  antiquos  dixisse  apparet  in  Ne- 
lei  carmine:  foede  slupreque  casligor 
cotidie  (p.  317.  M.).  Non.  456,  11. 
Merc.  stuprum  — Veteres  pro  adul- 
terio  et  vitio  ponunt.  Cic.  Tusc.  4, 
33.  siupra  dico  et  con-uptelas  — . 
Isid.  5,  26,  14.  Stuprum  id  esl  ra- 
ptus  proprie  est  illicitus  coitus  a cor- 
rumpendo  dictus  — L.  6.  §.  1.  D.  h.  t. 
L.  101.  D.  de  V.  S.  (50, 16.).  Erst 
die  Jurisprudenz  scheidet  den  Be- 
griff aus:  L.  34.  §.  1.  D.  h.  t.  adulte - 
rium  in  nupta  admittitur,  stuprum  in 
virgine  vel  vidua  vel  puero.  Stu- 
prum ist  auch  die  ungesetzliche 
Ehe  {L.  03.  L.  60.  pr.  D.  de  R.  N. 
(23, 2.  L.  l.pr.  D.  h.  /.),  nicht  aber 
der  Concubinat,  d.  h.  die  standes- 
ungleiche dauernde  Verbindung 
eines  Unverehelichten  mit  einer 
Frau  niedem  Standes  L.  34 .pr.  D. 
h.  t.  L.  3.  pr.  §.  1.  D.  de  concub. 


qualifizirter  Verführung. 12 
(25,7.). 

5 L.  9.  §.4.  L. 25. 1).  de  iniur.  (47, 
10.)  L.  2,  4.  L.  0.  §.  1.  D.  de  serv. 
corr.  (11,3.)  L.  21.  D.  de  off.  praes. 
(1,18.).  Paul.  2,  26, 16.  Ausnahme 
bei  Decurionen  L.  6.  C.  Th.  de  de- 
cur.  (6,  23.)  L.  3.  C.  de  inc.  nupt. 

(5,  5.). 

8 I.  20.  C.  h.  t.  Plaut.  Cure.  1, 
1, 23.  Merc.  4,  fl,  1.  Cato  ap.  Gell. 
9, 12, 7.  Ho  r.  serm.  1 , 2, 47. 

I Liv.  8,  22.  L.  46.  §.  1.  D.  de  V. 
S.  (50, 16.)  L.  13.  §.  15.  D.  de  iniur. 
(47,10.). 

8 L.  9.  §.  4.  L.  10, 25.  D.  de  iniur. 
(47,10.)  cf.  Paul.  5,4,14.  Quint. 
Deel.  370.  inscripti  malefidi  sit  actio. 
Qui  ingenuam  stupraverit  det  decem 
milia  {cf.  I.  §.  36, 7.  und  Quint.  4, 
2,69.). 

® Val.  M.  6,  1,  3,  6.  Plut.  Pa- 
rall.  27. 

‘0  Liv.  8,22.  10,31.  25,2.  Val. 
M.  8, 1,  7. 

II  L.  18,  20.  C.  h.  t.  Bei  humiles 
körperliche  Züchtigung  §.  4.  I.  de 
publ.  iud.  (4, 18.). 

12  L.  38.  §.  3.  D.  depoen.  (48, 19.) 
L.  l.pr.  D.  h.  t.  Verführung  durch 
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Die  strafbarere  Unzucht  mit  dem  eigenen  Geschlechte  be- 
kämpften die  Hausgerichte,13  die  Censoren 14  und  Comitien,15 
dann  die  Lex  Scantinia  und  Inlia  (I.  §.  3G,  7,  27),  die  Extraor- 
dinarjurisdietion 10  und  Justinian17  umsonst  mit  den  schwersten 
Strafen. 

Nothzucht  wird  gesetzlich  (nach  den  Leges  de  vi)  nur  als 
Gewalt18  und  erst  extra  ordinein  kapital  bestraft,19  die  verletzte 
Frauensperson  ist  natürlich  selbst  dann  straflos,  wenn  sie  in  der 
Nothwehr20  den  Verbrecher  tödtet.21 

Incestus ,22  ehelicher  oder  ausserehelicher  Geschlechtsum- 
gang unter  bewusster  Verletzung  natürlicher,  sittlicher  und 
religiöser  Verbote,  umfasst  1)  Blutschande  zwischen  nahen  Ver- 
wandten und  Verschwägerten.23  Im  älteren  städtischen  Bechte 
wird  häusliche  und  censorische  Strafe,24  G'omitialanklage,25 
selbst  Präcipitation  beider  Frevler26  und  Sühnopfer27  erwähnt 


den  gewesenen  Vormund  straft 
Constantin  mit  Deportation  und 
Gütereinziehung.  Tit.C.Th.  9,8. 
C.  9, 10.  st  qttis  eam , cuius  lutor  fue- 
rit,  corruperit. 

13  Val.  M.  6, 1,5. 

14  Liv.  39,  42.  Plut.  Cat.  mal. 
17.  Flamin.  10.  (Fall  L.  Quinctius 
Flamininus). 

15  Liv.  8,  28.  Val.  M.  6,  1,  9. 
Dion.  16, 9.  (Fall  C.Publilius  oder 
T.  Veturius  , der  zur  Lex  Poetelia 
[I.  §.  19,  lof.]  führte).  Andere  Fälle 
erzählt  Val.  M.  6, 1, 7, 10, 12. 

16  I.  §.  86,  30.  = Paul.  2,2«,  13. 
(wohl  nur  zum  Theil  aus  der  Lex 
Iulia)  5,  4,  14.  = L.  l.  §.  2.  D.  de 
extr.  crim.  (47, 11.). 

17  §.  4.  I.  de  publ.  iud.  (4,  18.). 
Nov.  77, 141. 

18  Ci c.p.  Cael.20.  L.  SB.pr.  D.  h.  t. 

19  Pa  u l.  2, 26, 12.  Ammia  n.28,1. 
26  L.  1.  §.  4.  D.  ad  L.  Com.  de 

sic.  (48,  8.). 

21  L.  13.  §.  7.  D.  L.  20.  C.  A.  t. 

22  Paul,  ex  Festo  p.  107.  Müll. 
Incestus  a Graeco  trahitur.  Nam  illi 
facinus  dicunt  ctvrtxttnov  (?).  Non. 

II. 


p.ißl.Merc.Incestum  usu  dicitur  fla- 
gitium  in  affines admissum.  Isidor. 
5, 26, 14.  Incesti  iudicium  in  virgines 
sacratas  sice  in  propinquassanguine 
constitutum  est.  Qui  enim  talibus 
miscentur , incesti  id  est  incastihaben- 
tur.  10,  1078.  G.  Incestus  propter  illi- 
citam  commixtionem  vocatur,  quasi 
incastus,  sicut  qui  virginem  sacram 
vel  affinitatis  suae  proximam  stu- 
praverit. 

23  Cic.  p.  Cluent.  5,  12.  Gai.  1, . 
60-64.  Ulp.  5,  6.  Coli.  6,  4,  5,  6. 
L.  8.  L.  14.  §.  2.  L.  39.  §.  1.  £.68.  D. 
de  R.  N.  (23, 2.)  L.  35.  §.  1.  D.  de  V. 

0.  (45, 1.)  L. 42.  D.deV.S.  (50,16.). 

24  Plut.  Parall.  28.  Censorische 
Strafen  kommen  noch  unter  den 
Kaisern  vor.  Tac.  A.  12, 3, 4. 

23  Plut.  Qu.  Rom.  6,  105.  Fäll 
Ser.  Fulvius  Flaccus:  Cic.  Brut.Sl. 
de  Inv.  1,  43,  80  f.  Rhet.  ad  Iler.  2, 
20.  Schol.  Bob.  in  Clod.p.  330,  4.  Or. 

26  Quint.  7,  8, 3,5,6.  Sen.  ctyilr. 

1,  3.  Noch  gegen  Sex.  Marius 
unter  Tiberius  Dio  58, 22.  Tac.A. 
6, 19. 

27  T ac.  A.  12, 8.  {cf.  13,1.)  sacra 

25 
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Die  Julische  Anklage  findet  gegen  beide  zugleich23  binnen 
20  Jahren,29  regelmässig  ohne  Folter  der  Sclaven  gegen  ihre 
Herrn30  Statt.  Der  Mann  wird  wegen  incestuoser  Ehe  mit 
Delegation  gestraft,31  der  Frau32  bei  Ineestus  iuris  civilis  der 
Rechtsirrthum  nachgesehen  (I.  §.  36,  35).  Bei  hinzutretendem 
Adultcrium  oder  Stuprum  wird  der  Mann  deportirt,  die  ver- 
wandte Frau  als  Adultcra  relegirt.33  Diocletian’s  Edict  (I.  §.  36, 
35)  schärft  dies  für  die  Zukunft  ein,  erlässt  aber  die  Strafe 
wegen  Irrthums,  wenn  die  Ehe  sofort  wieder  aufgelost  wird. 
Die  christliche  Gesetzgebung  schwankt  zwischen  Kapitalstrafen 
und  Civilfolgen.31  2)  Entweihung  einer  Vestalin  sühnten  die 
Pontifices  nach  einer  uralten  im  Atrium  Libertatis  angeschla- 
genen Lex  mit  Lebendigbegraben,  an  dem  Manne  mit  Geisse- 
lung  bis  zum  Tode35  und  grossen  Sühnopfern30  (I.  §.  36,  6.  II. 
§.  99,  9).  Die  christliche  Gesetzgebung  übertrug  dies  auf  die 
Nonnen  (§.  113,  18  und  oben  Note  22).  Wegen  Entweihung 
weiblicher  Gottesdienste  beschloss  der  Senat  auf  Erachten  der 
Pontifices  die  famose  Anklage  gegen  P.  Clodius  (693)  vor  56 
nach  einem  Spezialgesetze  des  (1.  Fufius  Calenus  ( Lex  luifin  de 
Religione)  geloosten  Richtern,  von  denen  31  ihn  auf  Grund 
eines  Alibi  lossprachen.37 

Lcnocmium,  Beihülfe  zu  Adulterium  und  Stuprum  im  Sinne 


ex  Legibus  Tulli  llegis  piaculaque 
apud  lacum  Dianae  per  ponlifices. 

28  L.  7.  §.  1.  X.  39.  §.  7.  D.  h.  t. 

29  X.  39.  §.  1.  D.  h.  t.  L.  12.  C.  ad 
X.  Com.  de  fals.  (9,  22.). 

30  X.  4.  D.  de  quaest.  (48,  18.). 
Ausnahme,  wenn  Adulterium  con- 
currirtX.5.  D.eud.  X.39.§.8.D.A.f. 

31  Paul.  2, 19, 5. 

32  Der  Mann  entgeht  der  Strafe 
nur  durch  Minderjährigkeit  (X.  38. 
§.  4,  7.  X).  h.  t.  X.  4.  C.  de  incest. 
nupt.  5, 5.) , nicht  durch  den  Solda- 
tenstand (X.  11.  pr.  D.  h.  t.) , doch 
tritt  bei  offenbarem  Irrthum  Straf- 
milderung ein  X.  68.  D.  de  R.  N. 
(23, 2 A 

33  Paul.  2,  26, 15.  X.  38 .pr.  §.  1; 
D.  h.  t.  d.  X.  5.  D.dequaest.  (48, 18.). 


34  X.  1,  3.  C.  Th.  de  inc.  nupt.  (3, 
12.)  X.  4, 6.  C.  eod.  Nov.  12.  c.  1. 

35  Calo  ap.  Fe stum  v.  Probrum 
p.  241.  Müll.  In  ältester  Zeit  wur- 
den beide  zu  Tode  gegeisselt- 
Dion.  1,78. 

30  Liv.  22,  57-  Dion.  8,  89.  9. 
40.  Plut.  Qu.  Röm.tä. 

31  Cic.  ad  Alt.  1,  12-14,16,  IS.  ad 
Farn.  1,  9.  in  Pis.  39.  p.  Mil.  22,27, 
32.  (Ascon.  p.  52.)  de  prov.  cons.  10. 
de  harusp.  resp.  17.  ( Schol . Ambr.p. 
329.  Or .)  Liv.  93.  Val.  M.  9,  1,  7. 
Veil.  2,  45.  Suet.  Caes.  6,  7t 
Quint.  4,  2, 88.  Sen.  Ep.  97.  PI  ul. 
Caes.  9.  Cic.  28.  Dio  37,45.  39,6. 
Appian.  B.  C.  2, 14.  Cret.  7.  Dru- 
mann  2,  203-214.  5,  161  f.  581. 
Rein  879. 
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der  Lex  Iulia  (I.  §.  36,  32 — 34),  kann  gesetzlich  mit  der  Juli- 
schen  Anklage  verfolgt,  extra  ordinem  mit  willkürlicher  Strafe 
geahndet  werden.38  • 

ludicia  de  Falsis,  de  Periurio .* 

§.  116. 

Fälschung  ( Falsum ) ist  böswillige1  Corruption  - der  im 
öffentlichen  Rechtsverkehr  grundsätzlich  auf  Treu  und  Glauben 
geltenden  Erklärungen. 

In  Bezug  auf  Verfälschung  der  Rechtspflege3  reichen  die 
Anklagen  bis  in  die  älteste  Zeit  hinauf.4  In  den  zwölf  Tafeln 
waren  bestochene  Richter  ( ludices  Arbitrive ) mit  Kapitalstrafe, 
falsche  Zeugen  mit  Präcipitation  bedroht.5  Den  Justizmord  in 
Kapitalsachen  unterzog  die  Lex  Cornelia  de  sicariis  dem  schwur- 
gerichtlichen Intemeciei  ludicium.6 


38  L.  1.  §.  2.  D.  de  exlr.  crim.  (47, 
11.)  verordnet  bei  hinterlistiger 
Verführung  Todesstrafe. — Gegen 
die  gemeine  Prostitution  schritten 
die  ersten  Kaiser  durch  Besteue- 
rung ( Suet . Cal.  10.  Lanipr.  Alex. 
24.  Tertull.de  fuga  13.),  die  christ- 
lichen durch  Verbote,  Ausweisun- 
gen und  Strafen  ein  f.  2.  C.  Th.  de 
lenon.  (15, 8.).  Nov.  14.  Wächter, 
Abh.  1,206.  R ein  880. 

* Coli.  8.  de  falso  testimonio. 
Lex  Rom.  R.  32.  de  falsariis  et  falsis 
lestihus.  Pa  u l.  4,  7.  de  Lege  Corne- 
lia. (5, 25.  ad  legem  Comeliam  testa- 
mentariam.)  Ti  t.  ff.  48, 10.  C.  9,  22. 
{Th.  9,  19,  20.)  de  Lege  Cornelia  de 
falsis  (et  de  S.C.  Liboniano).  24. 
(Th.1\.)defa Isa moneta.  H.Escher, 
v.  d.  strafb.  Betrug  und  von  der 
Fälschung.  1810.  S.  67,  77-84. 

1 Paul.  1,  12,  3.  4,  7,  2.  5,  25,  1. 
Coli.  8,7,1.  L.  l.pr.  L.  9.  §.2.  L. 
22.  pr.  L.  31.  D.  h.  t.  L.  20.  C.  h.  t. 
§.  7. 1.  de  publ.  iud.  (4, 18.). 

- Paul.  5,  25,  3.  =>  Coli.  8,  6. 


Falsum  est  quidquid  in  verdate  non 
est,  sedpro  vero  adseveratur. 

3 Daher  die  Ableitung  von  fari 
bei  Varro  6,  15.  quod  fando  quem 
decipit  et  contra  quam  dixit  faciat. 
Itaque  si  quis  re  fallit  in  hoc  non 
proprio  nomine  fallacia  sed  tralati- 
cio.  Isid.  5, 26, 9.  Falsitas  appella- 
ta  est  a fando  aliud  quam  verum  est. 

* Liv.  3,  24,  25,  29.  (M.  Volscius 
Fictor  a.  u.  295.)  4, 21.  Cic.  p.  dom. 
32.  Val.  M.  5,  3,  2.  (Sp.  Maelius 
a.  334). 

5 Gell.  20, 1,  7, 53. 

® I.  §.  35, 6,  7.  Isid.  5,  26, 17.  In- 
terneciei  iudicium  in  eum  dabatur, 
qui  falsum  tcstimonium  fecerat  et  ob 
id  hominem  occiderat.  Accusatorem 
eius  possessio  bonorum  sequebatur. 
10,  149.  Internecida  est  qui  falsum 
testamentum  (i.  e.  testimonium)  fecit 
et  ob  id  hominem  occidit.  L.  11.  ‘C. 
Th.  de  accus.  (9,1.). — Eine  frühere 
Lex  Livia  (662)  war  wieder  aufge- 
hoben Cic.  p.  Rab.  Post.  7.  Ap- 
pian.  B.  C.  1, 35. 

25* 
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Die  Lex  Cornelia  testamentaria,  memoria,  de  falsis  (I.  §.  38) 
verordnete  wegen  Fälschung  der  Testamente,7  wegen  Falsch- 
münzen  und  Münzverderb,8  gegen  Bestechung  der  Zeugen  und 
Richter9  eine  stehende  Quaestio  (Anm.  I),10  welche  nicht  auf 
den  Tod,  sondern  nur  auf  Verbannung  erkennen  sollte. 

Durch  zahlreiche  Senatsschlüsse  (I.  §.  51,  9 f.),  Edicte 
(z.  B.  I.  §.  55,  17)  und  Decrete  (Note  14)  wurden  die  fehlenden 
Bestimmungen  über  Fälschungen  letzter  Willen,11  Corruption 
des  Geldverkehrs12  und  der  Rechtspflege 13  hinzugefugt,  das 


7 Paul.  5, 23, 1:  L. 2.  D.  h. t.  (cf. 
Paul.  4,7,1.  L.  16.  §.2.  L.  30.  D. 
h.  I.  L.  0.  §.  1.  D.  de  extr.  crim.  (47, 
11.)  §.  7.  I.  de  publ.  iud.  (4,  18.). 
Suet.  Ocl.  38.  Tac.  A.  14, 40.) : qui 
testamentum  amoverit,  celaverit,  ra- 
puerit,  deleverit,  inlerleverit,  subie- 
cerit,  resignaverit,  quive  testamen- 
twn  falsum  scripserit,  signaverit , re- 
cilqverit , quodve  signum  adulteri- 
num  (Paul,  ex  Feslo  v.  Adulterina 
signa  dicuntur  alienis  anulis  facta ) 
sculpserit  fecerit  expresserit.  Die 
Ausbildung  des  Verbrechens  zeigt 
Paul,  ex  Festo  v.  Intemecivum 
iestamentum  est,propter  quod  domi- 
nus eius  necalus  est.  Fälschung  an- 
derer Urkunden:  Cic.p.  Cluent.  14, 
44.  Verr.  2, 25, 37. 

8 Paul.  5,  25,  1,5.  (L.S.pr.  §.  2. 
D.  h.  t.)  quive  numos  aureos  argen- 
teos  adulteraverit , laverit,  conflave- 
rit,  raserit,  corruperit , vitiaverit, 
quive  aes  inauraverit , argentaverit , 
neue  quis  numos  stanneos  plumbeos 
entere  vendere  dolo  malo  velit. 
T i t.  C.  Th.  9, 22.  si  quis  solidi  circu- 
lum  exteriorem  inciderit,  vel  adulte- 
ralum  in  vendendo  subiecerit.  23.  si 
quis  pecunias  conflaveril , 'vel  mer- 
candi  causa  transtuleril  aut  vctilas 
conßaverit. 

9 Paul.  5,  25,  2.  qui  ob  falsum 
teslimonium  perhibendum  vel  verum 
non  perhibendum  pecuniam  accepe- 
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rit,  dederit,  iudicemve  ut  sententiam 
ferat  vel  non  ferat  corruperit , cor- 
rumpendumve  curaveril.  Cic.  Verr. 
2,  2,  23, 57. 

10  (]ic.  Verr.  2,  1,  42,  108.  de  N. 
D.  3, 30.  testamentorum  etiam  Lege 
nova  quaestiones,  cf.  I.  §.  38, 5. 

11  Sich  selbst  ein  Legat  adscri- 
biren  ( L . 1.  §.  8.  L.  5, 0, 10, 11, 14, 15. 

' §.1-0.  L.  17,18,22. D.h.t.  Paul.3, G,ii. 
Tit.  C.  9,  23.  de  his  qui  sibiadscri- 
bunt  in  testamento)  ist  unter  Um- 
ständen straflos  (Anm.  2),  ein  frem- 
des Testament  dictiren  (Plin.  Ep. 
2, 20.  (in.)  bleibt  immer  strafbar. 

12  Weigerung  der  Annahme  ach- 
ter Münzen:  Paul.  5,25, 1.  vultuve 
Principis  sigqatam  monetam , prae- 
ter adulterinam,  reprobaverit.  Ver- 
kehr mit  verbotenen  Münzen  (Not. 
8.  a.  E.). 

13  Verfälschung  oder  Gebrauch 
(Recitatio)  gefälschter  Edicte  des 
Princeps,  Corruption  des  Albums, 
der  Erlasse  des  Prätors  und  anderer 
öffentlicher  und  Privaturkunden: 
L.  1.  §.  4.  L.  13.  §.  1.  L.  16.  §.  2.  L. 
25,  31-33.  P.  L.  2,  4,  8.  C.  h.  t.  Paul. 
1,  13a,  3.  5, 25, 5, 10.  Widerspruch 
ira  Zeugnisse  :Coll.  8,3.  Pa  u l.  5, 
15, 5.  L.  27.  pr.  §.  1.  D.  h.  t.  Verkauf 
des  Urteils:  Paul.  5,  25,  13.  Ge- 
setzwidriges Erkenntniss:  Paul. 
5,25,4.  L.  1.  §.  3.  D.  h.  t. 
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Gebiet  des  Verbrechens  auf  Fälschung  von  Mass  und  Gewicht, 11 
Namen,13  Bürger-  und  Familienrechten  (Anm.  l),lc  ja  auf  Betrü- 
gereien im  Geschäftsverkehro17  ausgedehnt  und  die  Strafen  wie 
die  Civilfolgen  für  diese  verschiedenen  wirklichen  und  fingirten 
(Quasi-)  Falsa 18  nach  dem  Grade  der  Strafbarkeit  und  dem 
Stande  des  Verbrechers  abgemessen. 19 

Anm.  1.  Die  Anmassungen  der  Freigelassenen  strafte  das  Visel- 
lische  Gesetz  (I.  §.  26,  31.  1.  §.  38,  8.).  Dieses  Gesetz  ist  jedoch 
nach  dem  von  Mommsen  (Iiekker' s und  Mutlter’s  Jahrb.  2.  No. 
10.)  zuerst  genauer  edirten  Toulouser  Steine  (L.  Va...  curalor  via- 
rum  e Lege  Visellia  de  conlegarum  sententia  Cn.  Corneli,  Q.  Marti , 
L.  Hostili,  C.  Antoni , C.  Fundani,  C.  Popili,  M.  Valeti,  C.  Anti  Q. 
Caetili.  Opus  constat  numorum  XX II  milibus  LXXI1)  auf  dem  das- 
selbe Tribunencollegium,  wie  in  der  Lex  de  Tennensibus  (I.  §.  81 , 12.), 
erscheint,  vor  682  hinaufzurücken  und  schon  auf  die  städtische 
Feuerwehr  (L.  1,3. 1).  de  off.praef.  vig.  1,15.)  zu  beziehen.  Dennoch 
war  Anklage  und  Strafe  von  der  Cornelia  verschieden  (L.  un.  C.  ad 
L.  Visell.  (9, 21.)  L.  un.  C.  Quando  tio.  (9, 31.)  = L.  un.  C.  Th.  victum 


14  L,  G.  §.  1,  2.  1).  de  extr.  Crim. 
(47, 11.)  L.  32.  §.  l.  D.  1t.  t.  Orell. 
4342,  4347. 

‘5  Paul.  5,  25,  11.  L.  13.  D.  1t.  t. 
Tit.  C.  9,25.  de  mutatinne  nominis. 
Im  republicanischen  Rechte  war 
Namenfalschungnur  strafbar,  wenn 
Testamentsfalsehung  mit  ihr  con- 
currirte.  Cic.p.  Cluent.  13,77. 

16  Die  Betheiligten  haben  eine 
unverjährbare  Anklage  de  partu 
supposito  L.  19.  §.  l.  Z,.30.  §.1.D.  L.i. 
C.  h.  t.  L.  11.  §.  1.  U.  de  accus.  (48, 
2.)  L.  17.  §.  2. 1).  de  quaest.  (48, 18.). 
Tac.  A.  3,  22  f.  Suet.  Tib.  49. 
Quint.  Deel.  338.  Einschleichen 
in  das  Rom.  Bürgerrecht,  nach  der 
Lex  Litinia  Mutia  §.  11,  10.  ein 
publicum  iudicium,  wurde  in  der 
Kaiserzeit  willkürlich,  selbst  mit 
dem  Tode,  bestraft.  Suet.Claud.‘lö. 
A rrian.  /Spielet.  3, 22. 

17  Mehrfacher  Verkauf  dersel- 
ben Sache  L.  21.  D.  h.  t.  Abläug- 
nung  einer  Pfandschuld  L.  28.  D. 


h.  t.  Rechtswidriger  Verkauf  eines 
Pfandes  L.  15.  C.  h.  t.  P'iscalische 
Pachtung  vor  beendigter  Vor- 
mundschaft L.  1.  §.  9-12.  D.  h.  t. 
L.  49.  D.  loc.  (19, 2.).  TU.  C.  5, 41. 
Ne  lutor  vel  curalor  vectigalia  con- 
ducat.  Pud.,  Vmdsch.  3,  §.  178. 

18  L.  1.  §.  9, 13.  L.  27.  pr.  D.  h.  t.  > 

19  Deportation  (Paul.  4, 7, 1.  5, 
25,  1,  2,  7,  10,  12.)  und  in  minder 
schweren  Fällen  Relegation  (Pa  u l. 
5,  25,  8,  9, 13.  Coli.  8,  3.  L.  13.  §.  1. 
L.  21.  L.  32.  <j.l.  D.h.t.  Tac.A.  14, 
40  f.  Hist.  2, 86.)  gegen  hnnestiores; 
Bergwerksarbeit , Enthauptung, 
Kreuzigung  gegen  humiliores  L.  38. 
•§.  7.  D.  depoen.  (48, 19.)  L.  1.  §.  13. 

D.  L.  ii.  C.  h.  t.  Plin.  Ep.  10, 66. 
Todesstrafe  gegen  Sclaven  Paul. 
5,  25,  1.  L.  13.  §.  1.  I).  h.  t.  Tac. 
Hist.  2,  72.  Capitolin.  Perl.  10. 
Civilfolgen : Verpflichtung  des  Er- 
ben L.  12.  D.  h.  t.  Civilklagen  L. 
un.  C.  Quando  civ.  (9, 31.). 
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cio.  (9, 10.),  die  zwar  vom  Jahre  878,  aber  noch  aus  classischer  Juris- 
prudenz geschöpft  ist). 

Anm.  2.  Das  S.C.  Libonianum  und  Ediclum  Divi  Claudii  (I.§.  51,9-11) 
wird  durch  Befehl  des  Testators  beseitigt,  soweit  ihm  eine  Potestas 
über  den  Testamentarius  zusteht  (L.  15.  § .6.  L.  14. pr.  D.  h.  t.)  und  j ener 
Befehl  durch  ein,  wenn  auch  nur  generelles  Anerkenntniss  des 
Testators  ( Quod  il/i  dictavi  et  recognovi)  feststeht  (L.  1.  §.  8.  D.  eod .) . 
Ein  fremder  Testamentarius  muss  sich  fremder  Hand  bedienen  (L. 
15.  §.  0.  D.  h.  t.,  wo  et  aliamanu  keineswegs  Glossem  ist)  oder  der 
Testator  muss  die  Verfügung  speziell  bestätigen  L.  15.  §.  1.  D.  h.  t. 
Straferlass  (venia)  tritt  wegen  Irrthums  und  Verwandtschaft  ein: 
L.  1, 3, 4, 0.  C.  eod.  L.  15.  §.  4, 5.  D.  eod.  Ueber  fideicommissarische 
Freiheit  ex  S.C.  L.  15.  §.  2, 3.  D.  h.  l. 

Meineid  (Periurium),  wissentliche  Verletzung  einer  eidlichen 
Versicherung  oder  Zusage,20  wird  nur  im  Falle  gerichtlicher21  Ab- 
schwörung  einer  Schuld  (Abiuratio) 22  ausserordentlich23  gestraft,24 
sonst  gilt  er  als  eine  Impietät,  welche  nur  Religions-  und  Ge- 
wissenssache ist.25  — In  internationalen  Verhältnissen  bildete 
die  Züchtigung  verbündeter  und  unterthäniger  Völker  für  Eid- 
bruch und  Rebellion  eine  Mittelligur  zwischen  Straf-  und  Völker- 
recht:20 der  Bruch  persönlicher  Conventionen  der  Feldherm, 


20  Cic.  de  off.  3,  29,  108.  Non 
enim  falsum  iurare,  periurare  esl , 
sed  quod  ex  animi  tui  sententia  iura- 
ris,  sicut  verbis  concipitur  more 
nostro  (nämlich  mit  Detestation 
und  Selbstexsecration  Polyb.  3, 
25.  Plaut.  Rud.  5,  2,  40  f.  Liv.  10, 
38.  Serv.Aen.  12,13.  Fest.  Ep.  v. 
Extrarium,  Lapidem , Praeiuraiio- 
nes.  Pani,  sacral.  Schutz  S.  13  ff.), 
id  non  facere,  periurium  est.  Acad. 
2, 47, 146. 

21  L.  28.  §.  2.  D.  de  iureiur.  (12, 2.). 

22  Plaut.  Cure.  4, 2, 10.  Pers.  4, 
3,  9.  Rud.  prol.  14.  Sali.  Cat.  25. 
Cic.  Att.  1,  18.  Serv.  Aen.  8,  263. 
Abiurare  est  rem  creditam  negare 
periurio.  Isid.  5,26,20.  In/itiatio  est 
negatio  debitae  rei  cum  a creditore 
deposcitur.  Item  et  abiuratio  id  est 
rei  creditae  abnegatio. 

23  L.  2.  C.  ad  L.  Iul.  mai.  (9, 8.). 


24  L.  13.  §.  6.  D.  de  iureiur.  (12, 
2.)  L.  22.  D.  de  dolo  (4, 3.). 

25  L.  2.  C.  de  R.  C.  (4,1.)  Deum 
ullorem  habet.  Tac.A.  1 ,73.  Deorum 
iniurias  Diis  cyrae.  Dio  57,  8,  9. 
Eine  Pontificalcognition  entschei- 
det: ob  die  Bedingungen  der 
Selbstexsecration  (Note  20)  ein- 
treffen  oder  ob  eine  Resecration 
(Fest.  s.  v.)  möglich  ist  (Plaut. 
Rud.  5,  3,  .21.  Cic.  de  off".  3,  29. 
Dam,  sacral.  Schutz  S.  80.  Not.). 
Censorische  Rüge  (Cic.  de  off.  3, 
21,112.  Gell.  6 (7),  18, 10.),  später- 
hin Infamie  (£.41.  C.  de  transact.  2, 
4.)  ist  natürlich  nicht  ausge- 
schlossen. 

26  Fes  tu  s v.  Sanales  p.  321.  M. 
Huschke,  Nex.  248  f.  Liv.  8,  14. 
Tusculanis  servata  civitas  — cri- 
menque  rebellionis  a publica  fraude 
inpaucos  auctores  versum  — In  Ve- 
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ohne  Verpflichtung  der  Staaten , hat  natürlich  nur  die  Ausliefe- 
rung des  Sponsor  an  den  verletzten  Staat  zur  Folge.-7 


Iudicium  de  Plagio. 

§•  117. 

Menschenhandel  und  Menschenraub1  mit  List  oder  Gewalt 
( Plagium)  * zieht  ausser  den  Civiltolgen  (A°  furti,3  nervi  corrupti ,4 
lntm  de  homine  libero  exhibendo 5)  und  concurrirenden  Criminal- 
klagen  (wegen  Gewalt1*  und  Fälschung7)  nach  republicanischem 
Rechte  die  penuniäre,8  jedoch  nach  damaliger  Ansicht  kapitale9 
Actio  Legis  Fabiae  (I.  §.  37)  auf  den  ganzen,10  bezüglich  den 


halben11  Biirgercensus  nach  sich. 


litemos  veteres  cives  Romanos  quod 
toties  rebellassent , gradier  saevi- 
tum  • — iussique  Irans  Tiberim  habi- 
tare : ut  eins  qui  cis  Tiberim  depre- 
hensus  esset,  usque  ad  mille  pondo 
clarigatio  esset:  nec  peius  quam  acre 
persoluto  is  qui  cepissel,  extra  vin- 
cula  caplum  haberet , cf.  23, 37. 45, 
34,  Tac.  II.  5,9-13.  los.  A.  20,  u. 
(II.)  B.  I.  2, 23.  (18.)  L.  21. 1).  Q.  m. 
usus fr.  (7, 1.). 

21  Liv.  9, 10.  Gai.  3,94.  Darauf 
zielt  der  Vorbehalt  salva  urbe  arcc- 
que  im  Eide:  Fest.  Ep.  v.  Lapidem. 

1 Coli.  U.  de plagiariis.  Paul. 
5,30°.  Cod.  Th.  0, 18.  ff.  48,  13.  C. 
J),  20.  ad  Legem  Fabiam  ( de  plagia- 
riis ). 

2 Isid.  10,  1084.  G.  Plagiator, 
dito  i ov  Tthtyiov  i.  e.  ab  obliquo, 
quod  non  certa  via  gradialur,  sed 
pellidendo  dolis. 

3 Paul.  2,31,  31.  L. 38, 10, 82.  §.2. 
D.  de  furt.  (47, 2.)  L.  4.  §.  4.  D.  de 
cond.  ob  lurp.  (12, ß.)  X.ß.  pr.  D.ad 
L.  Fab.  (48,  15.)  L.  un.  C.  quando 
civ.  (9,  39.). 

* Paul.  1,13»,  5.  L.  1.  §.  2.  D.  de 
serv.  corr.  (11,  3.)  X.  2.  C.  ad  L. 
Fabiam  (9, 20.). 


Dem  Sclaven,  durch  welchen 

5 Paul.  5,  ß,  4.  Tit.  ff.  43,  29.  de 
liom.  lib.  exhibendo. 

® L.  5.  pr.  L.  ß,  s.  D.  ad  L.  lul. 
de  vi  publ.  (48, 0.)  wegen  böswilli- 
gen Einsperrens  ohne  beabsichtig- 
tes Sclavenverhültniss.. 

I Apul.  Met.  8,  182.  Bip.  prü- 
dem crimen  Legis  Corneliae  incur\ 
tarn , si  civ  cm  liomanum  pro  servo 
vendulero. 

8 Paul.  1,  0»,  2.  5,  ß,  14.  Coli. 
14, 2.  L.  7.  U.  de  lege  Fab.  (48, 15.). 

» L.  1.  D.  h.  t. 

10  Call.  14,  2,3.  L.i.  L.  fl.  §.  2. 
D.  h.  t.  qui  einem  liomanum  eumve 
qui  in  Italia  liberales  sit  (ff.  homi- 
nem  ingenuum  vel  libertinum ) cela- 
verit,  vinxerit  vinctumque  ( ff.  in  oin- 
culis)  habuerit,  vendiderit,  emerit, 
comparaverit  (ff.  nur  emerit,  nach 
d.  X.  4. : donaverit , in  dolem  ilederit, 
permutaoerit). 

II  Coli.  14,3.  X.  6.  §.  2.  D.  eod. 
qui  servo  alieno  seroaeve  persuase- 
lit,  ut  a domino  fugiat,  vel  eum  eum- 
ve invito  vel  insciente  domino  domi- 
nave  celaverit,  vendiderit  (fehlt  inrf. 
X.  6.),  in  vinculis  habuerit,  emerit 
sciens  dolo  mala , quive  in  ea  re 
socius  erit.  cf.  Cic.  p.  Hab.  perd.  3. 
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der  Herr  die  That  verüben  lässt,  kann  er  binnen  zehn  Jahreg 
nicht  die  Freiheit  geben.12 

In  den  Cognitionen  des  Ius  extraordinarium  genügten  bei 
den  geänderten  Geldverhältnissen  und  der  grossen  öffentlichen 
Unsicherheit  eines  Sclaven-  und  Plantagenstaats13  die  alten  Geld- 
strafen nicht  mehr.14  Durch  ein  Senatusconsult  wurden  sie  für  den 
Verkauf  entlaufener  Sclaven  verzehnfacht  (I.  §.  51,  17  und  oben 
Note  7),  das  Plagium  an  Freien  aber  wurde  abermals  und  im  neue- 
ren Sinne  Kapitalverbrechen: 15  der  Stadtpräfect  oder  jenseits  des 
Polizeirayons  ( ultra  centesimum)  der  Präfectus  Prätorio  und  die 
Statthalter16  straften  Honestiores  bis  zu  lebenswieriger  Relega- 
tion und  Einziehung  des  halben  Vermögens,  Humiliores  selbst 
mit  Bergwerksarbeit  und  am  Leben.17 


ludicia  de  peculatu , sacrilegio,  residuis.* 

§.  118. 

Entwendung  aus  dem  Staatsvermögen  {Peculatus) 1 (Anm.) 
wurde  in  älterer  Zeit  entweder  mit  einer  schweren  Mult  ge- 
ahndet2 oder  durch  Kapitalanklage  mit  strenger  Litisästimation 
verfolgt.3 


( de  servw  contra  Ixgem  Fabiam  re- 
tentis),  cf.  ad  Q.  Fr.  1,  2,8.  Tert. 
adv.  Marc.  1,23.  Xalis  assertor  eliam 
damnarelur  in  saecülo , nedum  pla- 
giator.  Z.  5, 6.pr.  D.h.t.  L.&.  C.  eod. 

12  Coll.\A,S.  L.ll.D.demanum. 
(40,1 .)  L.  12. §.  16.  J).  de  capt.{ 49, 15.) . 

13  j Susi.  Oct.  32.  rapti per  agros 
viatores  liberi  servique  er  gastu  lis 
possessorum  supprimebantur. 

14  Z.7. D.h.t. 

15  L.  3, 7,*13.  C.  h.  t.  (Diocletian). 
Coli.  14,3.  §.  fl. 

16  Co ll.  14,3,2,3.  Z.4,5.  C.h.t. 

47  Coli.  14,  2,  2,  3,  8.  L.  7.  D. 

L.  7..C.  h.  t.  L.  4.  §.  2.  D.  ad  L.  lul. 
pec.  (48, 18.).  Conatantin’s  Consti- 
tution L.  un.  C.  ITi.  h.t.  wurde  nach 
Aufhebung  der  Gladiatorenkämpfe 
verändert  L.  io.  C.  h.  t.  §.  io.  I.  de 
publ.  lud.  (4, 18.). 


* Paul.  5,  27.  Tit.  ff.  48,  13. 
Cod.  9, 28.  ad  Legem  luliam  ( de  cri- 
mine)  peculatus. 

1 Cic.  Phil.  12, 5 f.  p.  Hab.  perd. 
3.  Ilhet.  ad  Her.  1, 12  f.  Liv.  33, 47. 
peculatus  publicus. 

2 M.  Postumius  Pyrgensis  wird 
(542)  wegen  arger  Unterschleife 
als  Publicanus  auf  eine  Mult  von 
200,000  Assen  und  erst  wegen  Stö- 
rung der  Comitien  kapital  ange- 
klagt {Liv.  25, 3/1),  gegen  Publius 
und  Lucius  Scipio  (567)  gedenkt 
Gell.  7,  19.  einer  Mult,  Livius  (I. 
§.  37,  4.)  spricht  von  einer  Pecu-  ■ 
latsanklage  mit  hoher  Litisästima- 
tion (vgl.  Rein  080  f.),  Manius  Aci- 
lius  Glabrio  wird  (565)  in  eine 
Mult  von  100,000  Assen  genom- 
men {Liv.  37,38.). 

3 Schon  Marcus  Camillus  wird 
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Das  Iudicium  ‘publicum,  aus  der  Lex  Iulia  (I.  §.  37,  4,  5; 
geht  binnen  fünf  Jahren  gegen  den  Thäter  auf  Interdiction 
(nach  der  spätem  Praxis  Deportation)  und  Vermögenseinziehung,4 
bei  Unterschlagung  der  Beute  auf  die  vierfache  Litisästimation 
des  handhaften  Diebstahls,5  gegen  die  Erben  binnen  eines  Jahres 
nach  dem  Tode  des  Verbrechers  auf  einfachen  Ersatz.6 

Kaiserliche  Constitutionen  schreiben  in  einigen  Fällen 
Bergwerks-7  und  selbst  Todesstrafe8  vor. 

Sacrilegium , 9 Entwendung,  Unterschlagung,  Verwendung10 
beweglicher11  Güter12  der  Institute  der  Staatsreligion18  straft 
die  Lex  Iulia  wie  Peculat.14  In  der  extraordinären  Strafjustiz 
des  Kaiserstaats  wurde  den  Statthaltern  in  der  Dienstinstruction 


(863)  wegen  Unterschlagung  der 
Beute  von  Veii  von  den  Centurien 
abwesend  in  15,000  schwere  Asse 
condemnirt  Plut.  Cam.  7,8.  Cic. 
p.  Mur.  20,  42.  „lites  severe  aesti- 
malae“. 

4 L.Z.D.h.t. 

5 L.  13.  D.  h.  t. 

« L.U.D.h.t.  L.9.  D.ad  L.Iul. 
rep.  (48,  11.)  §.  §.  I.  de  publ.  iud. 
(4, 18.).  Ein  S.C.  straft  schon  die 
Mittheilung  öffentlicher  Urkunden 
ohne  höhere  Bewilligung  L.  9.  §.  5. 
D.  h.  t. 

• 1 Ed.  Divi  Pii  L.  6.  §.  2.  D.  h.  I. 
für  Entwendungen  von  edlem  Me- 
talle aus  Bergwerken. 

8 L.  1.  C.  Th.  = L.  un.  C.  h.  t.  L. 
5.  C.  Th.  ad  L.  Iul.  rep.  (9, 27.)  §.  9. 
I.  de  publ.  iud.  (14, 78.).  Ammian. 
31,  14.  Vopisc.  Aur.  39.  gegen  die 
Plünderungen  der  Provinzialstatt- 
halter. 

9 Serv.  ad  Ecl.  9,21.  sacrilegus 
dicitur  qui  sacra  legit , t.  e.  furatur. 
Isid.  5, 26, 12.  S.  proprie  est  sacra- 

m rum  rerum  furtum:  pnstea  et  in  idor 
lorum  cxillu  haesit  hoc  nomen. 

10  L.  1.  pr.  D.  h.  t.  auf  erat , inter- 
cipiat , in  rem  suanr  vertat.  Sen.de 
benef.  7,  7.  sustulil  et  consumsit  al- 


que  in  usum  suum  verlit.  L.  4.  pr.  D. 
h.  t.  §.  8. 1.  de  publ.  iud.  (4, 18.). 

11  Frontin.  22,  9 f.  56, 12  f.  L. 
11.  D.  h.  t.  Quiperforaverit  moros  et 
inde  aliquid  abstuleril ; peculatus 
actione  lenetur. 

11  L.  1.  pr.  D.  h.  t.  pecuniam  sa- 
cram  vel  reUgiosam.  L.  4.  §.  1.  L.  6. 
pr.  eod.  Dona  Dei.  Sen.  I.  id  quod 
Deorum  est,  quae  religio  numini 
adscripsit.  Verletzung  eines  Grab- 
mals ist  kein  Sacrilegium  L 4.  §.  6. 
D.  h.  t.  L.  5.  C.  de  sep.  viol.  (9, 19.). 

13  Entwendung  eines  Privatde- 
positums ist  nach  Sever  und  Anto- 
ninus  nur  Furtum  ( L . 8.  D.  h.  t.), 
früher  wurde  darüber  gestritten 
Cic.  de  inv.  1,8.  de  leg.  2, 9.  sacrum 
sacrove  commendatum.  Quint.  7, 

3,  10,24.  Victor  3,  3.  (201,  1-7, 15. 
Or.)  u.  öfter.  Plünderung  von  Pri- 
vatcapellen ist  nur  qualifizirter 
Diebstahl  L.  9.  §.  1.  D.  h.  t.  Be- 
raubung der  sacra  hostium  ist  recht- 
mässige Beute  Sen.  Ep.  87.  cf.  L. 

4.  D.  de  sep.  viol.  (47, 12.). 

■ 14  L.  3.  L.  4.  pr.  §.  1.  L.  10.  §.  1. 

D.  h.  t.  Fragliche  Consecratio  capi- 
tis nach  .ältestem  Pontificalrechte : 
Cic.  de  leg.  2, 9. 
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(Mandata)  die  willkürliche  Bestrafung  der  Sacrilegi,  unter  er- 
schwerenden Umständen  selbst  mit  dem  Tode,  überlassen.15 

Das  uneigentliche  Sacrilegium  der  christlichen  Periode16 
bezeichnet  nur  die  Gleichstellung  ganz  anderer,  aber  gleich  ver- 
abscheuungswürdiger  Verbrecherl. 

Nicht  verwendete  oder  in  den  Schatz  abgelieferte  öffent- 
liche Gelder  ( Pecuniae  residuae)  wurden  früher  nur  exeeutivisch 
wie  von  andern  Staatssehuldnern  beigetrieben,17  die  Lex  Julia 
residuorum  (I.  §.  37,  e),  vielleicht  nur  ein  Kapitel  des  Peculata- 
gesetzes, 18  wendet  die  Silische  Strafe  von  33  */3  Prozent  Zuschlag 
(I.  §.  19,  16)  auf  dieses  Vergehen  an. 

Anm.  In  etymologischer  und  culturgeschichtlicher  Beziehung  vgl. : 
Varro  5,  U5.  peculalum  publicum  prinuo  tum  cum  pecore  diceretur 
multa  et  id  esset  coactum  in  publicum , si  esset  aversum.  Festus  v. 
Peculatus , furtum  publicum,  dici  cueptus  est  a pecore , quiaabeoini- 
tium  eius  fraudis  esse  coepit.  Paul.p.  212,  238:  tune  quum  Romani 
praeter  pecudes  nihil  baberent , p.  75.  Depeculatus  a pecore  didlur. 
Qui  enim  populutn  fraudal  peculatus  poena  tenelur.  Isid.  5,  26,22. 
Peculatus  iudicium  in  eos  datur,  qui  fraudem  aerario  faciunl  pecuni- 
amque  publicam  intervertunt.  Kam  a pecunia  peculatus  est  dictus. 
Non  aulem  sic  iudicatur  furtum  publicae  rei  sicut  reiprivatae.  Nam 
ille  sic  iudicatur  ut  sacrilegus,  quia  für  est  sacrorum.  Begrifflich 
wäre  also  an  städtischem  Vermögen  nur  Furtum  denkbar  (L.  81. 1). 
de  furt.  (47, 2.)  L.  16.  D.  de  V.  S.  50, 16.) , allein  Trajan  und  Hadrian 
erklären  es  für  mittelbares  Staatsgut  L.  4.  §.  7.  D.  h.  t.  Ebenso 
Pius  die  Bergwerke  des  Kaisers  ( L . C.  §,  2.  D.  h.  t.) , obwohl  der 
Hehler  (qui  sinum — nicht  signum,  den  Stempel — praebuerit  L.  16.  §. 
3.  qui  et  a quib.  40, 0.)  und  der  Entwender  fiscalischer  Gelder  (Pa  u l. 
i 5, 27.)  nur  wie  ein  für  manifestus  bestraft  wird.  Staatsvermögen  ist 
übrigens  nicht  das  Eigenthum  allein,  sondern  auch  die  Forderung 
des  Staats  L.  9.  §.  3.  D.  h.  t.,  auch  das  Hecht  auf  den  Zinsgenuss 
C i c.  Verr.  3,  72. : nam  quo  alio  nomine  pecuniae  publicae  feneratio  est 
appellandal  Daher  begeht  keinen  Peculat,  wer  die  Gefahr  tragen 
muss  (cuius  peiiculo  fuit)  d.  L.  9.  §.  2,  4.  D.  h.  t. 


15  Paul.  5,  19.  de  sacrilegis.  L.  imaginem  in  sua  domo nonhabuil rei. 

4.  §.  2.  L.  6.  pr.  D.h.t.  Victor  l.  11  Ascon.  in  Com.  p.  72,  15.  ut 
sacrilegus  capite  puniatur.  Der  pecuniae  publicae  quae  residuae 
Mandata  gedenkt  auch  Frontin.  qpud  quemque  essent,  exigerentur.  m 
50, 16.  18  Ruhr.  X.  9.  §.  6.  II.  lu  t.  Der 

16  Cod.  9,  29.  de  crimine  sacrile-  Thatbestand  Not.  19.  passt  hier 
•/«und  schon Capitolin. M.  Aurel,  nicht. 

18.  sacrilegus  iudicatus  est  qui  eius 
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Imlicia  de  Annona,  Fenore , Alea. 

§.  119. 

Wucherliche  Vertheuerung  der  Kompreiso  wurde  in  der 
Praxis  der  Republik  mit  einer  iidilisclien  Mult,1  nach  der  Lex 
Iulia  de  annona - mit  einer  Geldstrafe  von  20,000  Sesterzen  (I. 

§.  37,  7, 8),  später  auf  jede  Anzeige  selbst  nicht  anklagfähiger  Per- 
sonen2 mit  Relegation,  öffentlicher  Strafarbeit,  unter  Umständen 
mit  Gütereinziehung  und  lebenswieriger  Verbannung  angesehen.3 

Zinswucher  über  den  gesetzlichen  Maximalsatz  soll  nach 
den  alten  (I.  §.  19,  7),  von  Theodos4  erneuerten  Gesetzen  gleich 
dem  offenen  Diebstahle  mit  einer  Executivklage  auf  das  Vier- 
fache und  einer  ädilischen  Mult  geahndet  werden,  den  Anatocis- 
mus  bedroht  Diocletian  mit  Infamie.5 

Eine  ädilische  Mult  des  Vierfachen  war  durch  eine  Lex 
auch  gegen  Glücksspiele  vorgeschrieben  (I.  §.  12,  12),  das  Edict 
versagt  dem  Unternehmer  den  Rechtsschutz  gegen  Injurie  und 
Beraubung,8  ein  Senatsschluss  dehnt  das  Verbot  noch  weiter  aus.7  , 

Iudicium  licpetundarum.* 

§.  120. 

Die  Unbestechlichkeit  der  ltechtspllcge  war  schon  durch 
die  Kapitalanklagen  aus  den  zwölf  Tafeln  gegen  den  Iudex 
Avbilervc  (I.  §.  30,  26),  aus  der  Lex  Sempronia  (I.  §.  35,  6)  und 


1 Plaut.  Capt.  3,  1,  32-34.  (bar- 
barica  lege).  Lio.  38,  33.  Die 
Wucherer  werden  dardanarii  (L.  fl. 
pr.  D.  de  ejetr.  crim.  (47,  lt.)  L.  37. 
D.  de  pnen.  48,  19.),  ihre  Ränke 
Dardaniae  artes  ( Colum . 10,  358.) 
genannt,  nach  Turneb.  Advers.  9, 
17.  von  dem  phönizischen  Darda- 
nus  ( Plin . 31, 1.). 

* L.  13.  D.  de  accus.  (48, 2.)  L.  1. 
L.  3.  §.  2.  D.  de  lene  Iulia  de  annona 

(48,  k). 

3 L.  0.  pr.  §.  1.  D.  de  extr.  cogn. 
(47, 11.)  L.  un.  C.  de  monop.  (4,39.). 

4 L.  2.  C.  Th.  de  usur.  (2, 33.). 


5 L.  20.  C.  ex  q.  caus.  (2, 12.).  ln 
älterer  Zeit  war  er  erlaubt  Cic.  ad 
Alt.  5,  21.  7,  1.  Orell.  1103.  Sav., 
Verm.  Sehr.  1, 13. 

6 L.  1.  D.  de  aleatoribus  (11,3.). 
Wegen  Zwang  und  Verführung  zum 
Spiele  wird  nicht  nur  Klage,  son- 
dern selbst  willkürliche  Strafe  ver- 
heissen  L.  26.  D.  de  iniur.  (47, 10.). 

1 L.  2.  §.  1.  L.  3.  D.  de  aleatl 

(IMO- 

* Paul.  5, 28.  TU.  ff.  48, 1K  C. 
Th.  9,  27.  C.  9, 27.  de  Lege  Iulia  Ile- 
petundarum.  Vgl.  I.  §.  31  *. 


vl*  f- 
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Cornelia  (I.  §.  35,  6,  7)  gewährleistet,  auch  die  Lex  Livia  und 
lulia  iudidaria  (I.  §.  39,  7,  24)  enthielten  einschlägige  Bestim- 
mungen.1 

Umfassender  ist  das  Iudichm  Repetundarum  zur  Controle 
nach  beendigter  Amtsführung.  Es  begreift  nicht  nur  Be- 
stechungen und  Erpressungen  ( pecunia  ablata  capta  coacta  conci- 
liata  aversa ) richterlicher  (ob  rem  iudicandam)  und  nicht  richter- 
licher Behörden,  sondern  Justiz-  und  Yerwaltungsmissbriiuche 
aller  Art  und  ist  auch  insofern  ein  gemischtes,  als  durch  das- 
selbe sowohl  Ersatz  wie  Strafe  im  Wege  nationaler  und  interna- 
tionaler Rechtspflege  verfolgt  wird.2 

Der  Anspruch  eines  römischen  Bürgers  gilt  nämlich  in  der 
Republik  als  eine  nationale  Privatklage,  die  nur  in  der  centum- 
viralen  Eorm  des  Sacramentum  (I.  §.  31,  2,  s)  einen  publizisti- 
schen Character  zeigt.3  Internationale  Beschwerden  (Communia 
postulata ) der  Abgeordneten  und  römischen  Beschützer  ( Patroni ) 
fremder  Völker  und  Könige  gegen  Bedrückungen  römischer 
Machthaber  sind  bei  dem  römischen  Senate  anzubringen,  der  sie 
entweder  unmittelbar  erledigt,  oder  den  Tribunen  Behufs  Comi- 
tialanklage4  überweist,  oder  senatorische  Recuperatoren  bestellt, 
um  sowohl  die  Rerum  Repetitio  des  auswärtigen  Staats  (von 
welcher  der  Ausdruck  Repetundae  stammt),  als  die  Privatan- 
sprüche der  beraubten  Einzelnen  völkerrechtlich  zu  erledigen.5 

In  der  Uebergangsperiode  der  römischen  Republik  zur 
Monarchie  und  der  auswärtigen  Formalsouverainetät  zu  ent- 
schiedenem Unterthanenverbältniss  wurden  aus  den  Recupera- 


1 Mommsen,  Z.Schr.  für  Alter- 
thumswiss.  1843.  No.  102, 104. 

2 Tac.  A . 6, 29.  male  administra- 
tae  provinciae  aliorumque  crimi- 
num — . 

3 Ci c.  Diu.  3.  civibus  cum  sunt 
ereptae  pecumae , civili  fere  actione 
et  privato  iure  repetuntur:  Itaec  Lex 
socialis  est,  hoc  ius  nationum  extera- 
rum  est.  Verr.  2,'  6.  in  hac  quae- 
stione  — lege  iudicioque  sociali  — 
L.  3.  D.  de  cond  ob  turp.  (12, 5.). 

4 Liu.  29,  8,  9,  lß,  22.  43,  8. 

5 Daher  der  öffentliche,  obwohl 


mehr  Völker-,  als  strafrechtliche 
Character  Liv.  43,2.  — bis  amplia- 
tus,  tertio  absolutus  est  reus  — gra- 
vissimis  criminibus  accusati  ambo 
ampliatique;  quum  dicenda  de  inte- 
gro  causa  esset,  excusati  exilii  causa 
solum  verlisse.  In  der  Kaiserzeit 
hatte  dieser  völkerrechtliche  Cha- 
racter aufgehört  und  die  vom  Se- 
nate bestellten  Iudices  und  Recu- 
peratores  sind  reine  Civilrichter 
über  die  Entschädigung  salca 
dignitate  Plin.  Ep.  2, 11,  12.  4,  9.  0, 
29.  Tac.  A.  1,  74.  Suet.  Dom.  8.  • 
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toren  ständige  Criminalcommissionen  des  Staats  mit  festen 
Gerichtsordnungen,  Zuziehung  der  nichtsenatorischen  Decurien 
und  sorgfältiger  Voruntersuchung  der  Anklägerschaft.  Es  wurden 
mehrtägige,  unmittelbar  fortzusetzende  Verhandlungen  ( Amplia - 
tio,  Comperendinatio ) vorgeschrieben  und  die  politischen  Folgen 
•der  Verurteilung  verschärft.0  Zugloich  stieg  die  dem  ludicium 
nachfolgende  Litis  Aestimatio  auf  das  Vierfache,  wie  bei  hand- 
haftem  Privatdiebstahle  und  um  den  Erfolg  vollkommen  sicher 
zu  stellen  trat  ein  Usucapionsverbot,  eine  Verfolgung  gegen  die 
Erben  binnen  Jahresfrist,  gegen  den  Dritten  (quo  pecunia  perve- 
nerit)  wie  in  der  A.  Quod  metus  causa,  welche  Gnäus  Octavius 
(680)  dem  lud.  Repetundarum  nachbildete,  hinzu.  Die  scharfe 
und  genaue  Lex  Mia  (I.  §.  31,  16 — 22),  wenn  auch  durch 
Senatsschlüsse  (I.  §.  51,  l — 4)  und  Dienstinstructionen  ( Man- 
data) vervollständigt7  (I.  §.  56),  blieb  wenigstens  nominell 
Grundlage  und  Anhalt  des  neuem  Rcpetundenprozesses,  mittels 
dessen  der  Raub  der  Aristocratie  in  den  Staatsschatz  abgeleitet, 
bezüglich  den  Beraubten  zurückgewährt  wurde. 

Der  Senat  als  anfänglicher  Repetundcngerichtshof  des 
Kaiserreichs,  der  Kaiser  und  seine  Delcgirten  durften  jedoch 
das  Gesetz  extra  ordinem  in  freierer  Weise  handhaben.8 

Anm.  Beispiele  geben:  1)  lud.  Recuperalorium  der  Spanier  gegen 
den  gewesenen  Prätor  M.  Titinius  und  Genossen  wegen  zu  hoher 
frumenli  aestimatio  a.  u. 582.  Liv.  43,2.  M.  Calo  pro  Lusitanis  Hispa- 
nis  p.  108.  Putsch.  2)  Actio  tribunicia  Lege  Scribonia  gegen  Serv. 
Sulpicius  Galba  wegen  Treubrucb  gegen  die  Lusitaner:  Cic.  Brut. 
23.  M.  Cato  ap.  Gell.  1,  12,  17.  13,  25,  15.  Val.  M.  8,  1,  2.  Dra- 
in ann,  2, 536.  5, 133.  3)  Cognitio  domestica  im  Aufträge  des  Senats 


* Cic.  Verr.  2,  3,  65.  Rud.,  Z.- 
Schr.  12,  130.  Ilusclike,  das.  15, 
281. 

7 L.  10.  §.  1.  D.  de  off.  Procons. 

(1,16.). 

8 Plin.  Ep.  2,  11,  12.  4,  0.  licere 
senatui , sicul  licet  et  mitigare  Leges 
et  intendere,  6,4.  an  placeret  in  fu- 
turum ad  eam  Legem  adiici,  ut  sicut 
accusatoribus  inquiremli  testibusque 
denunciandi  potestas  ex  ea  Lege  esset, 
ita  reis  quoque  fielet  i L.  7.  §.  3.  D. 


h.  I.  hodie  ex  Lege  Rep.  extra  ordi- 
nem puniuniur  — exsilio  — vel 
etiam  durius,  proul  admiserint.  So 
die  bestochenen  ludices  pedanei 
Paul.  5,  28,  1.  L.  38.  §.  10.  Ir.  de 
poen.  (48, 19.)  und  die  bestechende 
Partei  Plin.  Ep.  2, 11.  Confisca- 
tion  des  erpressten  Vermögens  er- 
wähnen Di 0 60, 23.  Plin.  Ep.  3,  9. 
Todesstrafe  gegen  Soldaten  Vul- 
cat. Gall.Cass. 4.  Spart. Pesc. Nig.Z. 
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des  T.  Manlius  über  seinen  in  Adoption  gegebenen  Sohn  D.  Junius 
Silanus  wegen  Bedrückung  Macedoniens  (um  614)  Cic.  de  fin.  1, 7, 
24.  LU i.  Epit.  5f.  Val.  M.  5,  8,  3.  4)  C.  Porcius  Cato , Consul  640, 
„tum  cum  serera  iudicia  fiebant “ aus  gleichem  Grunde  verurteilt,  die 
Entschädigungsumme  aber  gering  abgeschätzt  Cic.  Verr.  4, 10, 22. 
Veil.  2,8.  5)  P.  Rutilius  Ruf us  (I.  §.6i),  von  den  Rittern,  deren 
Bedrückungen  er  als  Legat  des  Q.  Mucius  in  Asien  gesteuert  hatte, 
661  unschuldig  verurteilt  Ci'c.  deür.  1,  53.  Brut.  22, 30.  p.  Font.  13. 
p.  Scaur.  2.  in  Pis.  39.  p.  Rab.  Post.  10.  p.  Balb.  11.  de  N.  D.  3,  32,33. 
Dio  fr.  100,  107.  Liv.  Epit.  09,  70.  Veil.  2, 13.  Val.  M.  2, 10, 5.  6,  4, 
4,  Quint.  5,  2,  4.  11,1,12.  Sen.  Ep.  07,  91, 98.  deprovid.  3.  debenef. 
6,37.  Oros.  5, ,17.  6)  C.  Iunius  und  sein  Consilium,  nach  der  Lex 
Cornelia  verurteilt,  weil  die  Richter,  die  ihm  680  unter  C.  Verres' 
Prätur  in  dem  Giftmordprozesse  gegen  Oppianicus  gesessen  hatten, 
bestochen  gewesen  Cic.p.  Cluent.  23, 29,  31, 33,  37-41.  Quint.  2, 17,21. 
6, 5,  9.  7)  C.  Veires , Proprätor  von  Sicilien,  684  durch  die  Energie 
des  Patrons  der  Siculcr,  des  designirten  Aedilen  M.  Cicero,  welcher 
die  iu  nur  öO  Tagen  gesammelten  Beweisstücke  sofort  in  die  erste 
Actio  cinlegt,  um  dem  beabsichtigten  Hinziehen  des  Prozesses  in 
die  nächste  Prätur  zu  begegnen,  zur  Selbstverbannung  bewogen. 
Die  Verurteilung  zum  Exil  erfolgt  in  contumaciam , die  Litisästima- 
tion  wird  auf  40  Millionen  Sesterzen  statt  der  gesetzlichen  100  er- 
mässigt.  Cic.  Div.  5,  19.  Verr.  2,  1,  10.  Drumann  5, 20S  f.  8)  M. 
Fonteius,  um  685  wegen  Erpressungen  als  Proprätor  in  Gallien  an- 
geklagt und  von  Cicero  in  zwei  Actionen  vertheidigt.  Cic.p.  Font. 
13.  Drumann  5,  329.  D)  Ebenso  X.  Valerius  Flaccus,  Proprätor 
in  Asien.  Cic.  p.  Flacc.  12.  Macrob.  2,  1.  Drumann  5,  619  f. 

10)  C.  Antonius  Hyhrida  (695)  Dio  38,  10.  Cic.  ad  Att.  1,  12.  2,2. 
ad ' fam.  5,5,6.  Iuvenal.  8, 105.  Rein  660  f. ; nach  Mo mmsen,  de 
colleg.  1843.  p.  66.  Lege  Plantia  de  vi  wegen  der  Catilinarier  (691). 

11)  M.  Aemilius  Scaurus,  Pro prätor  von  Sardinien,  nach  der 
Iulia  im  Quintilis  700  angeklagt,  im  September  absolvirt.  Cic.  ad 
Att.  4,  16.  Ascon.  in  Scaur.  p.  18-20,  30.  Or.  12)  Aulus  Gabinius , 
Pjoconsul  von  Syrien,  einen  Monat  später  wegen  Bedrückung 
seiner  Provinz  und  Annahme  von  10,000  Talenten  für  die  militai- 
rische  Restitution  des  Ptolemäus  Auletes  angeklagt,  ungeachtet 
Cicero’s  Vertheidigung  und  Pompeius  Zeugniss  condemnirt  und 
erst  von  Cäsar  restituirt.  Cic.  p.  Rab.  Post.  4,  7, 11, 13.  ad  Att.  10, 8. 
Dio  39, 33, 86, 63.  Schol.  Bob.  p.  Plane.  271.  p.  Arch.XXi.  Or.  Da  er 
die  Litisästimation  nicht  leisten  konnte,  so  wurde  C.  Rabirius  aus 
dem  Kapitel  quo  ea  pecunia  pervenerit  belangt,  aber  auf  Cicero’s 
Vertheidigung  freigesprochen.  CQ;.  p.  Rab.  4,  8.  13)  Granius  Mar- 
cellus, Prätor  von  Bithynien,  unter  Tiberius  Maiestatis  absolvirt,  de 
pecuniis  repetundis  vor  Recuperatoren  verwiesen.  Tac.  A.  1,  74. 
13)  Marius  Pnscus,  rroconsül  von  Africa,  von  Plinius  undTacitus 
als  Patroni  der  Provinz  angeklagt,  dass  er  unter  andern  von  Flavius 
Martianus  für  Verurteilung  und  Hinrichtung  Unschuldiger  Geld 
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empfangen  habe.  J)ie  Summe  wurde  durch  Ilecuperatoren  auf 
70,000  Sesterzen  festgestellt  und  beide  relegirt.  1‘lin.  Ep.  2,  II,  12. 
6,  29.  15)  Die  gegen  Caecilius  C/assicus,  Proconsul  von  Baetica, 

von  Plinius  und  einem  andern  ernannten  Patronus  erhobene  An- 
klage wird  nach  dem  Tode  des  Angeklagten  gegen  die  Geholfen 
fortgesetzt,  sein  ursprüngliches  Vermögen  separirt  und  seiner 
Tochter  belassen,  das  in  der  Provinz  erworbene  den  Beraubten 
restituirt.  Plirt.  Ep.  3, 9.  6, 29.  IG)  Iuliu.i  Passus,  wegen  Annahme 
unbedeutender  Geschenke  von  den  Bithyniern  angeklagt,  von 
Plinius,  Fronto  u.  A.  vertheidigt,  wurde  salva  dignitate  vor  Recupe- 
ratoren  verwiesen.  Plin.  Ep.  4,9.  (5, 29.  17)  Rufus  Varenus,  Pro- 
consul von  Bithynien,  von  Plinius  vertheidigt,  erlangt  durch  Senats- 
schluss das  Recht,  Entlastungszeugen  zu  evociren , worauf  die  An- 
kläger zurücktreten  und  die  Sache  au  den  Kaiser  gelangt.  Plin. 
Ep.  5,  20.  (),  5, 13,  29.  7,  6,  10.  U.  S.  W. 

Iudicium  Ambitus . * 

§.  121. 

Ambitus  ist  Störung  der  freien  Wahl  zu  Staatsämtem  durch 
Bestechung  der  Wahlberechtigten.1  Als  besondere  Figur  er- 
scheint die  Sorlalitas  ( Tribuarium  crimen  sodalitiorum) , d.  h.  die 
organisirte  Bestechung  der  gesummten  Tribus  durch  Vermittler 
( [Interpretes , Divisores,  Sequestres).2 

Diesem  Uebel  war  in  der  Republik  weder  durch  die  zahl- 
reichen Gesetze  (I.  §.  32),  noch  durch  die  eigcnthümliche 


* Paul.  5,  30“.  ff'.  48,  u.  2^.9, 
26.  C.  9, 26.  de  Lege  Julia  ambitus. 
S.  II.  Rinkes,  Disp.  de  er.  amb.  et 
de  sod.  ap.Rom.  ternp.  lib.  reip.  1854. 

1 Jsid.  5,  26,  21.  Ambitus  iudi- 
cium in  eum  est,  qui  largitinne  hono- 
rem capit  et  ambit , amissurus  digni- 
latem  quam  munere  invadil.  I‘au  l. 
ex  Festo  s.  v.  p.  16.  M.  honoris  ambi- 
lus  dici  coeptus  est  a circumeundo 
supplicandoque.  Ambitio  est  ipsa 
actio  ambientis  (der  erlaubten  po- 
pularis  ambitio  Cic.  de  pet.  cons.  1, 
5-10, 11-13.).  Varro  5,  28.  quipopu- 
lum  candidatus  circum  it,  ambit  et 
qui  aliter  facit — ex  ambit u causam 
dicit. 


- Schot.  Bob.  253, 19.  ut  severis- 
sime  quaereretur  in  eos  candidatos, 
qui  sibi  conciliassent  ea  poiissimum 
de  causa , ut  per  illos  pecuniam  tri- 
bulibus  dispertirent  ac  sibi  mutuo  ea- 
dem  suff ragationis  emptae  praesidia 
communicarent.  Cic.  p.  Platic.  15, 
37.  consensionern  quae  honesle  magis 
quam  vere  sodalilas  nominaretur. 
99.  quos  si  tu  sodales  vocas,  officiosam 
amicitiam  nomine  inquinas  crimi- 
noso  — doce  sequestrem  fuisse,  largi- 
tumesse,conscripsisse,  tribules  decu- 
riavisse.  Rinkes p.  18-21.  Rein  715. 
verwechselt  die  Sodalen  (d.  h.  die 
einverstandenen  und  bestochenen 
Tributen  selbst)  mit  denDivisoren. 
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Bildung  des  Schwurgerichts3  zu  steuern  gewesen.4  Erst  in  der 
Monarchie  wurde  die  alte  Form  des  Ambitus  durch  Aufhebung 
der  Volkswahl  für  die  höchsten  Stellen  beseitigt.  So  konnte 


schon  Cäsar  die  Verurteilten  restituiren5  und  in  neuen  Fällen 
gelinder  verfahren,6  die  Augusteische  Gesetzgebung  (736,  746)7 
durfte  sogar  nur  Ausstossung  aus  dem  Senate,8  fünfjährige  Un- 
fähigkeit zu  Staatsämtem  und  Geldstrafe  von  100,000  Sesterzen 
(100  Aurei)  festsetzen,  welche  von  den  Bewerbern  als  Caution 
deponirt  werden  müssen.  Diese  Strafe  will  die  Lex  lulia  iudi- 
ciaria  auch  auf  die  versuchte  Bestechung  des  Strafrichters  an- 
gewendet wissen  (I.  §.  39,  24).  Nur  bei  Anwendung  gewalt- 
samer Mittel,  wie  Tumult  und  Aufruhr,  soll  die  Strafe  der  Lex 
lulia  de  vi  publica  (Interdiction,  später  Deportation)  eintreten.9 
Das  Kecht  der  Zeugenaufrufung  und  Voruntersuchung  wird 
beiden  Parteien  gestattet10  und  die  durchgeführte  Anklage  be- 
lohnt (I.  §.  32,  17).  Nachdem  Tiberius  die  Wahlen  ( Comitia ) 
grossen  Theils  dem  Senate  übertragen  hatte,11  warfen  sich  Ehr- 
geiz, Bestechungsversuche12  und  Gegenmittel13  auf  diesen,  und 
als  endlich  in  der  reifen  Monarchie  die  Staatsämter  und  haupt- 
städtischen Würden  vom  Kaiser  allein  besetzt  wurden,  gieng 
das  System  der  organisirten  Fürsprache  und  Empfehlung  (Suf- 
fragium) 14  des  gemissbilligten 15  jedoch  unaustilgbaren  Aemter- 


3 Cic.  p.  Plane.  15,  37.  putavit 
Senates,  cum  reo  tribus  ederentur 
eae  quas  is  largitione  devinctas  halte- 
ret eosdem  fore  testes  et  iudices. 
Acerbum  omnino  genus  iudicii  sed 
tarnen,  si  vel  sua  vel  — coniuncta 
tribus  ederelur,  vix  recusandum. 

4 Lucan.  1,  179.  letalisque  am- 
bitus urbi. 

* Caes.  B.  C.  3,1.  Cic.  ad  Alt. 
9, 14. 10,  1. 

6 D io  43, 17. 

1 I.  §.  32,  16.  und  Dio  55,  5. 
Zon.  10,  35.  Theoph.  §.  11.  I.  de 
publ.  iud.  (4, 18.). 

8 Sidon.  Ep.  1,3.  i nunc  et  legi- 
bus ambitus  me  interrogalum  senatu 
ino  ve. 

9 Paul.  5,30*.  Schon  nach  dem 
S.C.  Cic.  ad  Q.  Pr.  2, 3.  ut  sodalita- 


tes  centuriatique  discederent  I^exque 
de  iis  ferretur,  ut  qui  non  discessis- 
sent,  ea  poena  quae  est  de  vi  tene- 
rentur.  L.  un.  C.  L.  1.  C.  Th.  h.  t. 

10  Plin.  Ep.  6, 5. 

11  Tac.  A.  1, 15.  Veil.  2,126. 

12  Tac.A.  1,81.2,31,36.  4,2. 13, 
29.  14,  50.  15,  21.  Hist.  2,  60.  Dio 
78,22. 

13  Plin.  Ep.  3,20.  (Lex  tabella- 
ria),  6, 79.  (Ankauf  in  Italien). 

14  Tac.  A.  4,  68.  Spart.  lul.  t. 
Orell.  3183. 

15  L.  1.  C.  Th.  si  cert.  pet.  (2,  2*.) 
Leges  Romanae  huiusmodi  contra- 
clus  penitus  ignorant.  Die  Aner- 
kennung des  Suffragium  in  L.  2.  C. 
Th.  = L.  un.  C.  eod.  bezieht  sich 
nicht  auf  Aemter  und  Ehrenstellen. 


II.  Straffälle.  Extraordinaria  crimina.  §.  122.  401 

handela  nebst  der  in  gleicherweise  unvermeidlichen  Täuschung 
der  Zwischenhändler  (fumi  venditio) 1C  auf  den  Hof  und  die 
Umgebungen  des  Fürsten  über.  Die  Lex  Iulia  wurde  nur  noch 
bei  Gemeindewahlen  angewendet:  Bestechungen  der  Wähler 
sollen  hier  nach  einem  Senatusconsult  mit  obiger  Geldbusse  und 
Infamie  geahndet  werden.17 

Anm.  Beispiele  geben  ausser  einigen  altern  Prozessen  ( Liv . 9,  27. 
Plin.  II.  N.  35,  12.  Plut.  Mati.  5.  Itutilius : I.  §.  6i)  1)  L.  Licinitis 
Murena,  für  692  zum  Consul  designirt,  von  Servius  Sulpicius,  dem 
zurückgewiesenen  Bewerber  und  Andern  Lege  Tullia  angeklagt 
und  von  dem  Consul  Cicero  in  der  noch  vorhandenen  Rede,  Q.  Hor- 
tensius  und  M.  Crassus  vertheidigt:  Cic.  p.  Flacc.  39.  de  Fin.  4, 27. 
Quint.  6, 1,  35.  Drumann  5, 663.  Rinkes  p.  107.  2)  P.  Sestius  (de 

vi  und  de  ambitu)  und  L.  Calpurnius  liestia  698  von  Cicero  (als  Judex) 
theils  freigesprochen,  theils  vertheidigt:  Cic.p.  Sest.  2.  ad  Q.  Fr.  2, 
3,  fl.  ad  Att.  13, 49.  14, 1.  Appian.  li.  C.  2, 24.,  P.  Vatinius  als  Zeuge 
gegen  P.  Sestius  angegriffen : Cic.  ad  Fam.  1,9.  3)  P.  Vatinius  und 
Cn.  Plancius  vertheidigte  Cicero  (700)  gegen  die  Anklage  de  sodali- 
ciis  mit  Erfolg : Mommsen,  decolleg.  61,70.  Rein  730.  Rinkes  151. 
5)  M.  AemiUus  Scaurus  wurde  701  von  Cicero  vertheidigt,  aber  con- 
demnirt:  Cic.  de  off.  1,39.  ad  Q. Fr.  3, 1,2, 3,8.  Appian.  R.  C.  2,24. 
Drumann  2,  ISO.  3,3-7.  5)  T.  Annius  Milo  wurde  de  sodalidis  ab- 
wesend verurteilt : Ascon.in  Milon.  p.  35, 40, 51.  Drumann  1 , 47  f. 
Fischer,  Zeittafeln  259.  Rinkes  §.  12.  p.  199.  • 


3.  Extraordinaria  crimina.* 


. §.  122. 

Das  vorstehende  Strafsystem  des  Ius  ordinarium  wurde  beson- 
ders im  Gebiete  der  alten  Klagen  auf  Busse  (§.  106 — 110)  durch 
Einführung  ausserordentlicher  peinlicher  Bestrafung  ergänzt. 

So  wurde  zunächst  die  Actio' furti  durch  das  Vergehen  des 
Erbschaftsdiebstahls  ( Crimen  Expilatae  hereditalis )l  seit  Marcus 
Aurelius2  so  weit  vervollständigt,  als  die  civile  Diebesklage 
ausfällt,  also  bis  zur  Besitzergreifung  des  Erben.3  Eine  weitere 


18  Capitol.  Piusll.  Lampr.Sev. 
23,35,67.  Heliog.  15.  Martial.  4,5. 

11  L.  'un.  pr.  §.  1.  D.  h.  t.  Lex 
Flau.  Malacil.  58.  Mommsen , 

S.  422. 

* Paul.  1.  §.  75, 5.  Tit.ffAl,M. 
II. 


de  extraordinariis  criminibus. 

1 Tit.  ff.  47, 19.  C.  9, 32.  (de  cri- 
mine)  Expilatae  hereditatis. 

2 L.  l.  D.  eod. 

3 Gai.  2,  52-56.  3,201.  L.  2.  §.  1. 
D.  L.  6.  C.  eod.  L.  68-70:  D.  de  furt. 
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Criminalklage  trat  wegen  des  gefährlichen  Diebstahls  der 
Dircctarii ,*  Effractores  und  Expilatores ,5  der  Saccularii, G Eures 
balnearii ,”  nocturni,8  nrmati,9  sowie  der  Abactores  oder  Abigei10 
ein,  welche  eine  Heerde  oder  succcssiv  eine  Melirzt^Jil  von 
Vieh11  von  offener  Weide12  wegtreiben. 

An  die  Actio  Damni  iniuria  schloss  sich  die  Bestrafung  der 
Verletzungen  von  Grabstätten,13  öffentlichen  Wasserleitungen, 

Brunnen  und  Strassen,1'1  Griinzsteinen , Gränzbiiuraen15  und 

» 


(47,-2.)  L.  25.  §.  4.  D.  Tier.  amot. 
(25,  2.)  rei  bereditariae  nondum  pos- 
sessae  non  fit  furtum. 

4 L.  7.  D.  h.t.  qui  in  aliena  coena- 
cula  se  dirigunt  furandi  animo  plus 
quam  fures  puniendi  sunt.  L.  21.  §. 
7.  D.  de  furt.  (47, 2.)  nondum  für  est 
— utique  iniuriarum  aut  de  vi  accu- 
sabitur.  L.  1.  §.  2.  D.  de  effract.  (47, 
18.).  Paul. 5,4,8.  Cuiac.Obs.  10,27. 

* Tit.  ff.  47,  18.  L.  Rom.  Burg. 
18.  de  effractoribus  et  expilatoribus. 
L.  5«.  §.  4.  D.  de  furt.  (47, 2.)  L.  3. 
§.  1,  2.  D.  de  off.  praef.  vig.  (1, 15.). 
Fest.  v.  vtcticularia  p.  378.  Müll. 
Sen.  Ep.  09. 

6 L.  7.  D.  h.  t.  qui  velitas  in  sac- 
culo  artes  exercentes  partim  subdu- 
cunt  partim  subtrahunt. 

" Ti t.  ff.  47, 17.  de  f uribus  balnea- 
riis  (ei  poena  eorum  Ulp.  de  off. 
proconsulis 8.).  Coli. 7, i.  Paul.  5, 
3, 5. — X.3.  §.5.  D.  de  off.  praef.  oig. 
(1,15.). 

8 L.  1, 2.  D.  de  für.  baln.  (47,17.). 
Coli.  7,  2,  3.  Paul.  5,23,9.  L.  16. 
§.  5.  D.  depoen.  (48, 19.). 

9 L.  1.  D.  de  für.  baln.  (47,  17.) 
L.  4.  §.  1.  D.  ad  L.  Aquil.  (9, 2.)  L. 
l.pr.  D.  ad  L.  Com.  de  sic.  (48,  8.). 

18  Paul.  5, 18.  Coli.  11.  Tit.  ff. 
47, 14.  C.  9, 37.  de  abactoribus  ( abi- 
geis).  Isidor.  10, 1069.  G.  abactor 
est  für . iumentorum  et  pecorum, 
quem  vulgo  abigeum  vocant  ab  abi- 
gemlo  scilieet.  Coli.  11,8.  Den 


räuberischen  Hirten  in  Italien  wird 
deshalb  der  Gebrauch  von  Pferden 
verboten  L.  1-3.  C.  Th.  quib.  equor. 
us.  (9, 30.).  Serv.  ad  Georg.  3,  40S. 
fere  — Ilispani  omnes  acerrimi  ab- 
actores. 

11  L.  1.  §.  2.  L.  3.  pr.  D.  eod. 
Paul.  5,18,1.  Coli.  11,3,  8. 

12  L.  1.  §.  1.  L.  3.  §.  1.  D.  eod. 
Coli.  11,8.  Anders  Paul.  5, 18, 2. 
= Coll.  11,2. 

13  Paul.  1,  21,  5,  12.  L.  3.  §.  7. 
L.  11.  I).  de  sep.  v iol.  (47, 12.)  1. 3, 
4.  C.  eod.  Die  Aquilia  fällt  weg  (L. 
2.  D.  eod.),  die  pecuniäre  Klage  ( L . 
9.  D.  eod.)  und  die  Lex  Julia  de  vi 
(L.  8.  Z>.  eod.)  reichen  nicht  allent- 
halben aus.  Julian  droht  die  Strafe 
des  Sac/ilegium  L.  5.  cf.  Lj.  C.  eod. 
(9,19.).  Das  S.C.L.  12. §.1.D.de  rel. 
(1 1 , 7.)  hat  keine  Strafsanction. 

14  L.  l.  §.  l.  D.  h.  t.  Tit.  C.  Th. 
15,  2.  C.  11,  42.  de  äquaeductu. 
Die  Multen  (Cato  c.  L.  Furium  de 
multa:  Meyer , orat.  Rom.  Fragm. 
33  sq.  Frontin.  de  aquaed.  127. 
I.  §.  81, 24-20.  L.  un.  §.  2.  D.  de  via 
publ.  43, 10.)  genügten  nicht. 

15  Ulp.  de  off. procons.  9.  Coli. 
13.  ff.  47,  21.  de  termino  moto.  Lex 
Rom.  Burg.  39.  de  tenninis  Irans- 
gressis  et  evulsis.  Die  alte  Sacral- 
strafe  (I.  §.30,4.)  war  längst  ausser 
Gebrauch,  die  Multegesetze  (I.  §. 
81,  29,34.)  reichen  nicht  überall  aus 
L.\.D.h.t.  Daher  die  arbitraire  Ks- 
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dämmen 10  an,  wofür  durchgängig  eine  neue  Anklage  auf  arbi- 
traire  Strafe  autkam. 

Die  Actio  iniuriarum  wurde  durch  die  ausserordentliche 
Anklage  listiger  Verführer  verschärft,  welche  bei  gelungenem  • 
Versuche  selbst  kapital  sein  kann. 17 

Als  Ergänzung  der  Actiones  Vi  bonorum  raptorum , Furti 
concepti,  Servi  corrupti , Plagii,  Sacrilegii , Peculatus  stellt  sich 
die  neue  Anklage  der  Receptatores  wegen  Hehlerei  u.  dgl.  dar.18 

Die  Actio  Metus,  Calwnniae,  Repetundarum  erhielten  in  der  ■ 
Anklage  wegen  Concussio  (Erpressung  durch  Drohung  mit 
Amtsgewalt  oder  Anklage) 19  eine  ausserordentliche  Erweiterung. 

Die  Actio  Doli,  jene  allgemeine  subsidiäre  Civilhülfe  gegen 
böswillige  Täuschung  und  Itechtsmissbraueh,  verschärfte  man  im 
neueren  Strafrechte  durch  das  gleich  subsidiäre20  Crimen  Stellio- 
natus 21  sobald  die  Civilfolge  nicht  streng  genug  erscheint.22 

Der  Lex  Iulia  über  die  Collegien  (I.  §.  83,  19)  — etwa 


traordinarstrafe  L.  2.  L.  3.  §.  2.  D.  pelismus):  L.  9.  D.  Ji.  t. 
eod.  L.  4.  §.  4.  D.  fin.  reg.  (10, 1.).  20  Cic.  de  N.  D.  3, 30.  off.  3,  11. 

Paul.  1,  10.  5,  22, 2.  L.  1.  C.  de  ac-  L.  1.  §.  1.  D.  de  dolo  (4, 3.)  L.  3.  §. 
cus.  (9, 2.).  1.  D.  stell.  (47, 20.). 

‘6  L.  io.  D.  h.  t.  Tit.  C.  Th.  9,32.  21  Tit.  ff.  47,  20.  C.  9,  34.  (de 

C.  9,38.  de  Nili  aggeribus  non  (cor)  crimine)  stellionatus.  Ueber  die 
rumpendis.  Etymologie  von  stellio:  Üvid.  Met. 

11  L.  1.  pr.  §. 2.  D.  h.  t.  = Paul.  5,401.  Fest.v.slellionem p.aiS.Miill. 
5, 4, 14.  Plin.  H.  N.  29,  4, 28.  20, 31.  30, 10, 

ls  Tit.  ff.  47,  16.  de  receptatori-  27.  nullum  animal  fraudulentius  in- 

bus.  C.  Th.  9, 29.  C.  9, 39.  de  his  qui  videre  homini  aiunt.  Inde  stellionem 

latrones  vel  alüs  criminibus  reos  nomen  antpt  in  maledictum  trans- 
occullaverint.  L.  13.  pr.  D.  de  off.  latum. 

Praes.  (1, 18.)  vgl.  mit  L.  49.  §.  1. 1).  22  L.  10.  §.  1.  L.  36.  D.  de  pign. 

de  furt.  (47, 2.)  L.  3.  §.  3.  D.  de  in-  act.  (13,  7.)  L.  3.  pr.  §.  2.  D.  stell, 

cend.  (47,  9.).  Liv.  39,  17.  — Ver-  (47, 20.)  L.  3.  D.  h.  t.  Der  schein- 

leitung  eines  Sclaven  zum  Asyl,  bare  Widerspruch  Ulpian’s  in  L.  2. 
um  die  Herrschaft  zu  beschimpfen  D.  stell.  (47,  20.)  mit  sich  selbst  L. 
L.  5.  D.  de  extr.  crim.  (47, 11.).  13.  §.  8.  D.  de  his  q.  not.  (3, 2.)  ver- 

19  Tit.  ff.  47, 13.  C.  Th.  8, 10.  de  schwindet,  wenn  man  den  Ton  m 
concussione * ( concussionibus  advo-  L.  2.  auf  Iudicium  legt,  welches  aber 

catorum)  L.  3.  §.  1.  D.Q.met.  (4,2.)  auch  ein  privatum  ( Ulp. : L.  13.  D.de 
Paul.  5, 25, 12.  L.  8.  D.  de  calumn.  vi 43, 16.  aus  dem  gleichen  Buche) 
(3,6.).  Ein  Iudicium  publicum  war  sein  kann.  Anders  Cu  iac.  10, 26. 

nach  den  S.CC.  I.  §.  51,  12.  mög-  (Wächter,  -Lehrb.  2,  235.)  und 
lieh  L. 2.  D.  h.  t.  — Ueber  die  Be-  Marezoll,  bürg.  Ehre. p.  135. 
drohung  durch  Steinsetzen  ( Sco - 

20* 
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de  vis3  oder  Maiestatis 24  — wenn  anders  überhaupt  ein  Straf- 
gesetz gemeint  ist25  — folgt  die  Cognition  des  Präfectus  Urbi 
und  der  Statthalter  gegen  nicht  autorisirte  Klubbs  und  Verbin- 
dungen ( Collegia  illicita).26  Die 

Lex  Cornelia  de  sicariis  fand  vielleicht  auf  Aussetzung 
eines  Kindes,27  nicht  aber  auf  Abtreibung  der  Leibesfrucht28 
Anwendung;  gleichwie  aber  die  Divi  Fratres  das  fehlende 
Int.  de  liberis  exhibendis  durch  ausserordentliche  Civilhülfe  er- 
gänzten,29 so  entstand  auch  eine  Anklage  auf  Kapitalstrafe  und 
zwar  wenn  die  Mutter  in  Folge  des  Abortivum  verstorben  ist 
selbst  auf  Todesstrafe.30 


B.  Kapitale  und  nicht  kapitale  Straffälle.* 

1)  Kapitalsachen. 

§.  123. 

Eine  andere  Eintheilung  der  Strafsachen  ist  von  den 
Strafen  entlehnt.  Diese  waren  1)  nach  dem  Strafübel  in  • 


23  L.  2.  D.  de  colleg.  (47,  22.), 
vgl.  Paul.  5, 26, 3. 

L.  1.  §.  1.  D.  ad  L.  Iul.  mai. 
(48, 4.). 

23  Or.  II.  6097.  collegio  sympho- 
niacorum  qui  sacris  publicis  praesto 
sunt  — senatus  coire  convocari  cogi 
permüit  e Lege  Iutia  ex  auctoritate 
Divi  Augusli  ludorum  causa  — er- 
giebt  nicht,  ob  Cäsar’s  oder  Au- 
gust’s  Gesetz  gemeint  ist.  Ein 
S.C.-  a.  690  (Ascon.  in  Com.  p.  75. 
in  I*is.  4.  p.  7,  8.  Or.)  wurde  durch 
die  Lex  Clodia  (696)  aufgehoben 
(I.  §.  9,29.),  durch  Cäsar  und  August 
hergestellt.  Eine  allgemeine  Re- 
form gieng  von  Sev.  Alexander  aus 
Lampr.  Sev.  33.  L.  1.  §.  1.  L.  3.  §.  1. 
D.  de  ooll.  (47, 22.)  La.  pr.D.quod 
cuiusq.  univ.  (3,  4.).  Orell.  6086, 
1567, 2997, 4075.  Mommsen  de  col- 
leg. etsodal.  Rom.  (1843)  p.  73-82. 

26  Tit.  ff.  47,  20.  de  collegiis  et 


corporibus.  L.  2.  D.  h.  t.  L.  1.  §.  14. 
de  off.  P.  U.  (1, 12.). 

27  Bestritten,  s.  aber  L.  4.  D.  de 
agn.  (25,  3.).  Tertull.  ad  nat.  1, 

15.  ( Legibus  prohibemini).  Rein 
443.  Weiterhin  L.  1.  C.  Th.  ad  L. 
Com.  de  sic.  (9, 14.)  L.  8.  C.  eod.  (9, 

16. ).  Im  ältesten  Rom  war  die  Aus- 
setzung oder  Tödtung  missge- 
schaffener Kinder  eine  Pflicht  ge- 
wesen (Cie.  de  leg.  3,  8.  Liv.  37, 
37.  Sen.de  ira  1, 15.). 

28  L.  1.  §.  1, 15.  D.'deinsp.  (25,4.) 
I.  9.  §.  1.  D.  ad  L.  Falc.  (35, 2.)  L. 
1.  §.  8.  D.  unde  cogn.  (38, 8.). 

29  L.  \.pr.  g.l. D. demsp. (25,4.). 

30  L.  4.  D.  h.  t.  L.  3.  §•.  t,  2.  L.  8. 
D.  ad  L.  Com.  de  sic.  (48, 8.)  • L.  38. 
§.  5.  L.  39.  D.  de  poen.  (48,  19.). 
Paul.  5, 23, 14. 

* (Paul.  Libri  sing,  de  pnenis 
omnium  Legum , paganorum , mili- 
tum.  Ulp.  de  off.  proc.  8.  depoena 
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Lebens-,  Freiheits-,  Leibes-,  Ehren-  und  Vermögensstrafen, 1 
2)  nach  dem  .Strafmasse  in  kapitale  und  nichtkapitale,  schwere, 
mittlere  und  leichte,3  3)  nach  dem  Stande  des  Verbrechers  in 
gemeine  und  höhere3  geschieden:  die  genannten  Gegensätze 
wirken  natürlich  insgesammt  auf  Competenz  und  Prozedur 
zurück.4 

Capitale  crimen,  malcficium,  capitalis  fr  aus , res  ist  jedes 
Verbrechen,  dessen  Strafe  in  Vernichtung  der  Existenz  besteht. 
Das  republicanische  Recht  schliesst  nur  die  Geldsachen,  das 
kaiserliche  auch  die  Ehrensachen  von  diesem  Begriffe  aus.5 

Legis  Corneliae  testamentariae.  14.  §.  5.  D.  h.  t.  L.  6.  §.  10.  D.  de  iniusto 

de  p.  Legis  Iuliae.)  Tit.  ff.  48,  19.  (28, 3.).  Die  Vorrechte  des  Muni- 

ch. Th.  9,  40.  C.  9,  47.  de  poenrs.  cipalndels  stehen  auch  den  Aeltem 
W.  781-788.  und  Kindern  zu  L.  9.  §.  11-13.  D.h.  t. 

1 L.  6.  §.  2.  L.  7.  L.  s.  pr.  D.  h.  I.  Sclaven  werden  exemplo  humilio- 

Genera  poenarum,  quibus  Praesides  rum  doch  strenger  gestraft  (L.  10.  pr. 
adficere  quemque  possunt  — sunt  L.  io.  §.  3 ,-L.  28.  §.  IC.  D.  h.  t.),  Ver- 
poenaequac  aut  vilam  adimant,  aut  mögensstrafen  und  Relegation  sind 
servituiem  iniungant,  aut  civitatem  natürlich  unanwendbar  L.  12.  §.  4. 
auferant,  aut  exiliumaut  toercitio-  D.  de  accus.  (48,2.)  L.  3.  D.siex 
nern  corporis  contineant.  7.  veluli  nox.  (2,  9.).  Der  Statuliber  wird 
fustium  admonitio,  flagellorutn  ca-  seit  Pius  wie  ein  Freier  bestraft: 
sligalio,  vinculorum  verheratio.  8.  Ulp.  L.  9. §.  tß.D.h.t.  Mod.L.U.D. 
aut  damnum  cum  infamia  aut  digni-  dequaest.  (48, 18.).  Vgl.  mit  Pompon, 
talis  aliquam  depositionem  aut  ali-  L.  29.  pr.  D.  de  slatulib.  (40, 7.). 
cuius  actus  prohil/ilionem.  Cic.ap.  4 In  Kapitalsachen  und  Leibes- 
Auguslin.  de  C.  D.  21, 11.  und  nach  strafen  eines  Bürgers  galt  Provo- 
ihm  Isid.  5,27,4.:  Octo  poenarum  cation  an  dieBürgerschaft(I.§.10,4, 
genera  in  Legibus  continentur:  5.),  später  an  den  Kaiser.' Ich  Apost. 

damnum  , vincu/a,  verbera,  talio,  22, 2>29.  23, 27.  25, 11, 12,  21-25.  L. 
ignominia,  exsilium,  mors,  servitus.  7.  D.  ad  L.  Iul.  de  vi  publ.  (48, 6.). 

2 L.  28. pr.  §.  l.  D.  h.  t.  Paul.  5,  Deportation  erkennt  nur  der  Kai- 
17,  3.  Summa  supplicia  sunt  crux,  ser  L.  13.  §.  1.  D.  de  int.  (48,  22.). 
crematio,decollatio;  mediocrium  de-  Dagegen  tritt  in  leichten  Fällen, 
lictorum  poenae  sunt  metallum , lu-  selbst  bei  dem  Statthalter,  statt 
dus,  deportatio;  minimae  relegatio,  des  förmlichen  Prozesses  eine  sum- 
exsilium,  opus publicum,  vincula.  marische  Behandlung  ein  L.  9.  §.  3. 

3 L.  9.  §.  11.  D.  h.  t.  {cf.L.Z.  D.  de  D.  de  off.  Procons.  (1, 16.)  L.  0.  D. 
Veteran.  (49, 18.)  L.  5.  C.  h.  t.)  De-  de  accus.  (48,  2.)  L.  8.  §.  lo.  D.  ad 
curiones  in  metallum  da'mnari  non  S.C.  Turp.  ( 48,18.)  L.Vl.pr.D.de 
possunt,  nec  in  opus  melalli,  nec  poen.  (48,  19.),  ohne  dass  der  Be- 
furcae  subiici  vel  vini  exuri;'ähei  griff  der  Leviores  catisac  scharf  be- 
die  Wirkung  der  Sentenz  vgl.  L.  6.  gränzt  wäre. 

§.  2.  D.  de  int.  (48, 22.)  L.  15.  L.  27.  5 So  im  Edicte  der  Aedilen  L.  1. 
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Als  schwerste  Kapitalstrafe  erschien  die  Vernichtung  der 
leiblichen  Existenz,  wie  sehr  auch  vom  ethischen  Standpunkte 
der  Tod  für  ein  geringeres  Uebel  als  der  Verlust  des  Bürger- 
rechts gehalten  sein  mag.  Jenen  Satz  drückt  die  Bezeichnung 
der  Todesstrafe  durch  summum  supplicium , ultima  poena , capitale 
crimen,  capite  punire  oder  animadvertere  im  engem  Sinne6  aus. 
Im  altern  Strafrechte  war  sie  höchst  mannigfaltig  (I.  §.  30,  5 — 
13),  allein  die  Ausstossung  und  negative  facultative  Tödtung 
des  homo  sacer  wich  allmalig  einer  positiven  direeten  Verban- 
nung, Priicipitation  und  Erdrosselung  im  Kerker  ( Laqueus ) 
kamen  in  der  ersten  Kaiserzeit  ab,7  Kreuzigung  der  Sclaven, 
Provinzialen  und  humiliores  für  Strassenraub,  Meuchelmord,  Auf- 
wiegelung und  Hochverrath  hob  Constantin  auf,8  die  alte,  jedoch 
schwerlich  an  eine  Opferung  des  homo  saccr  erinnernde8  Form 
der  Enthauptung  durch  das  Beil10  wurde  mit  der  Schwertstrafe 
( gladio  animadoerti),  der  ordentlichen11  Todesstrafe  des  ausgebil- 


§.  1.  X.  23.  §.  2.  D.  de  aed.ed.  (21,  t.) 
Capitalem  fraudem  admittere,  est 
tale  a liquid  delinquere,  propterquod 
capite  pimiendus  sit.  Paul,  ex 
Fest 0 p.  48.  M.  v.  Capital  facinus 
quod  capitis  poena  luitur.  Cic.  p. 
Cluent.  43.  Liv.  26,  3.  vel  capitis  vel 
pecuniae.  Paul.  5, 16,  5, 14c.  Mo- 
destin. L.  los.  D.  de  V.  S.  (50, 16.) 
Licet  capitalis  Latine  loquentibus 
(cf.  Cic.  Verr.  5,54.  p.  Quinct.0, 8, 9. 
p.  Q.  Kose.  6.  Sav.  2,  213.)  omnis 
causa  existimationis  videaturf  tarnen 
appellalio  capitalis  mortis  vel  amis- 
sionis  civitatis  intelligenda  est.  L. 
1.  D.  an  per  alium  (49,  9.).  ln 
diesem  Sinne  versteht  es  der  Prä- 
tor, wenn  er  dem  Rei  capitalis  dam- 
natuS  neque  restitutus  die  R.  P.  ver- 
weigert ( L . 13.  D.  de  B.  P.  (37, 1.) 
L.  2.  D.  li.  t.)'.  Eben  so  Callistr.  X. 
5.  pr.  D.  de  extr.  cogn.  (50, 17.)  L. 
28.  pr.  §.  1.  D.  h.  t.  L.  2.  D.  de  publ. 
iud.  (48, 1.)  §.  2. 1.  eod.  (4, 18.). 

6 L.  1.  D.  de  bon.  cor.  (48,  21.) 
Name  von  den  Sühnopfern  (Sup- 
plicationes)  aus  dem  Vermögen  der 


Gerichteten  nach  ältestem  Straf- 
und  Religionsrechte  Fes  tu  s v. 
Supplicium  p.  309.  M.  Pau  l.  v.  Sub 
vos  placo  und  Supplicia  p.  308.  ib. 
Serv.  ad  Aen.  1, 636.  Jsid.  5, 27, 3. 
6, 19.  fin.  Vgl.  Paul,  ex  Festop.  66. 
M.  v.  Capitalis  lucus,  ubi , si  quid 
violatum  est,  caput  violatoris  expia- 
tur.  Suet.  Caes.  14.  — Im  engsten 
Sinne  ist  Kapitalstrafe  = Todes- 
strafe durch  Enthauptung  Paul. 
5, 31, 1.  L.  4.  §.  2.  D.  ad  L.  Com.  de 
sic.  (48, 8.). 

I L.  8.  §.  1.  Ij.  25.  §.  1.  D.  h.  t.  cf. 
Liv.  29, 19.  Sali.  Cat.  55. 

8 Victor  de  Caes.  41.  Sozom.  II. 
E.  1,8.  Schon  früher  wurde  hier 
auf  furca  (Galgen,  entsprechend 
dem  arbore  infelici  reste  suspendi) 
erkannt.  L.  18. pr.  §.  15.  X.  38.  §.2. 
D.  h.  t. 

,J  Fest.  v.  sacer  mons  p.  318.  M. 
neque  fas  est  eum  immolari  — . 

10  Dion.  2,  29.  Liv.  2,5.  10, 1, 
9.  Val.  M.  9, 10, 1. 

II  X.  8.  §.  1-3.  X).  h.  t.  Andere 
Tödtungsarten  sind  ungesetzlich. 
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doten  Strafrechts  vertauscht.  Verurteilung  zum  Schwerte  der 
Gladiatoren  (ad  gladium-  dari),  welche  sofort  oder  doch  binnen 
Jahresfrist  vollzogen  werden  musste,1-  blieb  bis  auf  Constantip, 19 
Tüdtung  durch  die  Bestien  (tld  bestias )w  wurde  wenigstens 
gegen  Veteranen  und  Decurionen  nicht  angewendet,15  eigene 
Wahl  der  Todesart  darf  der  Richter  gar  nicht  gestatten,  noch 
viol  weniger  ist  ihm  die  Tödtung  durch  Gift  freigestellt. 16 

Eine  Vernichtung  der  rechtlichen  Persönlichkeit  ohne  die 
natürliche  enthält  die  Maxima  Capitis  Diminutio.  Diese  erlitt 
im  republicanischen  Rechte  der  Bürger,  welcher  sich  der 
Schatzung  und  dem  Kriegsdienste  entzog,  vom  Staate  aufgegeben 
und  ohno  Hoffnung  der  Wiederkehr  in  der  Fremde  als  Sclave 
verkauft  wurde  (I.  §.  32,  14).  Di  der  Kaiserzeit17  entstand  der 
tiscalischc  Rechtssatz,  dass  schon  durch  die  Verurteilung  zu 
schweren  Strafen  eine  Servitus  Poenae  begründet  werde.  Ein 
verurteilter  Sclave  wird  also  herrenlos  ( sine  domino ).18  Bei  Ver- 
urteilung eines  freien  Menschen  wird  durch  die  Sentenz  die  Ehe 
gelost,15  seine  lctztwillige  Verfügung,  seine  passive  Intestatbe- 
erbung ist  vernichtet20  und  nur  die  ihm  zugewendeten  Erb- 
schaften und  Vermächtnisse  Dritter  bleiben  von  der  Confiscation 
ausgenommen,  indem  sie  mit  Ausschluss  des  Alimentenvermächt- 
nisses , welches  keine  Persönlichkeit  voraussetzt  und  deshalb 
fortbesteht,  für  ungeschrieben  erachtet  werden.21  Eine  solche 

12  Ulp.  in  Coli.  11,  7,  4.  Paul.  L.  3.  D.  de  veleran.  (49,  18.)  L.  3.  §. 
5,  17,  3.  L.  1.  C.  TU.  a<l  L.  Fab.  (9,  5.  D.  ad  L.  Com.  de  sic.  (48, 8.).. 

19.).  16  L.  8.  §.  1.  D.  h.  t. 

L.  1.  C.  Th.  de  gladiat.  (15,12.)  *7  Cie.  de  inv.  2,  SO.  llhet.  ad 

/..  1.  C.  eod.  (11,  43.).  , Her.  1, 13. 

**  Paul.  5, 23, 17.  summo  suppli-  ls  L.  8.  §.  12. 1).  h.  t. 

cio  — i.  e.  bestiis  obiiei.  Cic.  ad  19  Aufgehoben  bei  Bergwerks- 
füm.  10, 32.  Gell.  5,14,27.  (Andro-  sclaven  Nov.  22.  c..  8.  Damit  der 
clus)  cf.Aelian.  de  animal.  7 c.  ult.  Ehemann  die  Dos  lucrire,  wird  der 
Sen.  Ep.  93  f.  (iugulari  in  spoliario  Tod  der  Verbrecherin  fingirt,  wenn 
— in  arena).  Lamprid.  Comm.  18,  * nicht  das  Gesetz  Confiscation  ver- 
19.  (Delatores  ad  leonem).  Ter-  ordnet  L.  5.  §.  1.  D.de  bon.damn. 
tull.  Apol.  39.  Exh.  ad  castit.  7.  (48,20.). 

(Clirislianos  ad  leonem  — ad  20  L.  8.  §.  4.  D.  qui  lest.  (28, 1.) 
„ bestias).  Aber  freilich:  vanae  vo-  L.  6.  §.  fi,  7.  D.  de  initfslo  (28,  3.). 
ces  populi  non  sunt  audiendae  L.  12.  Ausnahme  im  Militärstrafrechte  L. 
§.  l.  C.  clepoen.  (9, 47.).  1.  D.  de  Veteran,  succ.  (38, 12.). 

43  L.  6.  §.  10.  D.  de iniusto  (28, 3.)  21  Rcscript  von  Pius  L.  23.  §.  2,3. 
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Strafknechtschaft  entsteht  durch  Verurteilung  zum  Tode,  zum 
Schwerte  der  Gladiatoren,  zu  den  Bestien,  zum  Gladiatoren- 
dieijste-"  (ad  ludum  gladii  oder  ad  gladium  ludi),23  zum  Jagd- 
dienste (ad  ludum  venatorium )*•  und  zu  Bergwerksarbeiten  (ad 
metallum,  d.  h.  zum  eigentlichen  Grubenbau  in  Ketten,  ad  opus 
metalli , d.  h.  zu  leichtem  Arbeiten,  ad  ministerium  mctallicorum, 
d.  h.  zu  Hülfsarbeiten).25  Die  übliche  Brandmarkung  darf  seit 
Constantin  nicht  mehr  im  Gesichte  geschehen.26 

Eine  unfreiwillige  Media  Capitis  Diminutio,  mittels  Entzie- 
hung des  Bürgerrechts  durch  Gemeindebeschluss  der  Mitbürger 
(Ademptio  civitatis ),  ist  nach  republicanisehem  Rechte  seit  dem 
Abkommen  der  alten  Sacration  nicht  mehr  zulässig.27  Der 
Bürger  hatte  sogar  das  Recht,  sich  durch  freiwilligen  Domizil- 
wechsel (Exsilii  causa  solum  vertere) 2S  der  Anklage  oder  Strafe  zu 


D.  de  A.  H.  (29, 2.)  L.  3.  pr.  D.  de 
his  q.  p.  nun  ser.  (34,  8.)  L.  12.  D.  de 
I.  F.  (49, 11.)  L.  17.  pr.  D.  h.  t.  Der 
Grund  ist:  nam  poenae  servus  est, 
non  Caesaris. 

22  Coli.  11,  7, 4.  Est  — differen- 
iiaintcreos,  qui  ad  gladium,  eleos, 
qui  ad  ludum  damnanlur:  nam  ad 
gladium  damnati  statim  — vel  certe 
intra  annum  debent  consumi.  Enim- 
vero  qui  in  ludum  damnanlur,  etiam 
pileari  et  rudern  accipere  possunt 
post  intervallum,  si  quidem  post 
quinquennium  pileari,  post  trien- 
nium  autem  rudern  induere  eis  per- 
mittitur  (mit  dem  Fechtmeister- 
Rapier  war  das  Leben  — Ovid.El. 
•2,  0,  22.  „tutaque  deposito  poscilur 
ense  rudis “ — mit  dem  Hute  die 
Freiheit  gewährleistet). 

23  Capitolin.  Macrin.  12.  servos, 
qui  a dominis  fugissent , repertos  ad 
gladium  ludi  deputabat.  Ohne 
Grund  versteht  Jac.  Gothofred  L. 
1.  C.  Th.  ad  L.  Fab.  (9,  10.)  hier- 
unter eine  dritte-mildere  Strafe. 

21  L.  8.  §.  11,  12.  D.  h.  t.  Tit.  C. 
Th.  15,  11.  C.  11,  41.  de  venatione 


ferarum.  Capitolin.  Macrin.  4. 

25  L.  8.  §.  4-0,  12.  L.  22, 23.  L.  28. 
pr.  § 5.  L.  30.  D.  h.  t.  L.  0.  §.  3.  D. 
de  extr.  cogn.  (50, 13.)  L.  9.  C.  h.  I. 
Gegen  Decurionen  und  Veteranen 
ist  diese  Strafe  nicht  anwendbar  L. 
8.  D.  de  vetcran.  (49, 18.). 

26  L.  2.  C.  Th.  L.  17.  C.  h.  t.  fa- 
des ad  simililudinem  pulchritudinis 
est  caelestis  figurata. 

27  Cic.  p.  domo  29,  SO.  p.  Caec. 
34, 99.  (I.  §.  30, 39).  Selbst  die  Aus- 
schliessung des  Impius  nebst  Fa- 
milie und  Stamm. (Ga i.  3, 83.  Liv. 
10,.  38.  Orell.  3605.  Gromat.  vet. 
351,  2-4.  cf.  L.  5.  D.  de  op.  lib.  (38, 
1.)  Gel  l.  5,19,10.)  aus  der  Religions- 
gemeinschaft ( Exsecratio , nicht  zu 
verwechseln  mit  der  Consecratio 
des  homo  sacer  Macrob.  3,  7.)  ist, 
wie  dieEidesformel  (§.11 6,20.)zeigt, 
nur  aus  eigener  Auctorität  mög- 
lich, der  Pontifex  hat  hinterher 
nur  zu  begutachten,  ob  der  Eid  ge- 
brochen und  eine  förmliche  Aus- 
schliessung ( Sacrorum  Detestatio ) 
verwirkt  sei. 

28  Cic.  Phil.  5, 6.  Liv.  3,3S/'. 
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entziehen,33  sofern  er  nur  eine  Gemeinde  wählte,  in  und  mit 
welcher  die  Staatsverträge  ein  Auswanderungsrecht  ( lus  exsn- 
landi , Iustum  exsiliwn)  gestatteten,  wie  Tibur,  Fräneste,  Neapel. 30 
Durch  Interdiction  der  gastlichen  Aufnahme  des  Gebannten 
konnte  die  Rückkehr  als  Municeps  auch  dann  ausgeschlossen 
werden,31  wenn  keine  Selbstverbannung  voraufgegangen  war.33 
Nachdem  jedoch  seit  Sulla  eine  höhere  Staatsgewalt  über  der 
Bürgerschaft  entstanden  war,  kam  eine  Ademptio  Civitatis  auf,33 
die  im  Gegensätze  des  einfachen  Wechsels  des  Bürgerrechts  zu 
den  grossen  Capitis  Diminution.es  gezählt  wird,  weil  sie  den 
Ausgestossonen  politisch  vernichtet,  ohne  ihm  auch,  nur  in  einer 
Verbrechercolonie  eine  neue  sociale  Stellung  etwa  in  der  Art 
anzu weisen,  wie  die  heutige  Transportation  sie  gewährt.31  Diese 
Folge  war  sowohl  mit  der  Interdictio  des  Feuers  und  Wassers,35 
als  mit  der  stets  lebenswierigen , zwangsweise,  nicht  selten  auf 
morschen  Fahrzeugen  ausgeführten  Fortschaffung  ( Deportatio ) 
auf  eine  Insel30  verbunden.  Der  Interdicirte  und  Deportirte* 


29  Caes.  ap.  Sali.  Cat.  52.  Post- 
<juam  res  publica  adoleoit  — tum 
Lex  Porcia  aliaeque  paratae  sunt; 
quibus  Legibus  exsilium  damnatis 
permissum  est.  Cic.  p.  Caec.  34, 
ioo.  p.  dom.  32,  so.  Liv.  1, 41. 2,35. 
3,  13,  58.  Das  Recht  konnte  aus- 
geübt werden  bis  die  letzte  Tribus 
abgestimmt  hat.  Polyb.  6, 14.  (12). 

3U  Polyb.  6,  12.  22,  26.  Cic.de 
Or.  1,  39,  177.  Liv.  5, 32, 46.  43,  2. 

31  Liv. 25, 4.  Fett.  2,19.  Ampel. 
42.  Wer  den  Bann  bricht, kann  von 
J edem  ungestraft  getödtet  werden : 
Dio  38, 17.  Quint.  Deel.  351. 

33  Cic.  p.  dom.  31,  82.  p.  Mur. 
23,  47.  Appian.  B.  C.  1,31.  Dio 
37, 29.  38, 17, 18. 

33  Cic.  p.  dom.  30, 79. 

31  L.  5.  §.  3 f.  D.  de  exir.  cogn. 
(50, 13.)  L.  17.  §.  1.  D.  depoen.  (48, 
19.)  vgl.  Lex  Flau  Salp.  22, 23.  „ civi - 
täte  Romana  mutatus  mutatave “ X. 
11  f.  D.  de  cap.  dim.  (4, 5.)  cum  — 
familia  tantum  mutatur  minimam 


esse  c.  d.  constal. 

35  Gai.  1,  90,  128.  X.  8.  §.  1.  D. 
qui  test.  (28,1.)  L.  1.  §.  2.  D.  de  leg. 
3.  (32.)  L.  1.  C.  de  repud.  (5, 17.). 

30  L.  8.  §.  2.  D.  qui  test.  (28,  1.) 
L.  1.  §.  3.  D.  de  leg.  3.  (32.).  Fr.  Mo- 
destini  (I.  §.  89, 24.)  L.  2.  §.  1.  D.  de 
poen.  (48,  19.)  L.  3.  D.  ad  L.  lul. 
pecul.  (48, 13.).  Es  gab  keine  De- 
portation auf  Zeit  (X.  15.  §.  l.  D.  de 
int.  (48,  22.),  aber  Deportations- 
inseln verschiedener  Klassen,  als 
Quasi-Insel  galt  die  Oase  L.  7.  §.  5. 
D.  de  int.  (48,22.)  X.  ult.  C.  de  poen. 
(9, 47.).  Der  alte  Staat  hatte  sich 
um  den  Verbleib  nicht  gekümmert, 
sondern  den  homo  sacer  nur  durch 
den  Lictor  aus  der  Stadt  gestossen 
Malal.  Chronogr.  7.  p.  186  sq.  Dind. 
Dio  56,  27.  Tac.  A.  3,  38,  68,  69,  85. 
4, 13,  21,  30.  6, 30.  Plin.  Ep.  4, 11. 

* Tit.  ff.  48, 22.  de  (interdictis  et 
relegatis  et)deportatis.  Vgl.  v.  II ol- 
tzendorff , d.  Deportationsstrafe. 
1859. 
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verliert  die  römische  Nationaltracht  und  civile  Rechtsfähigkeit,37 
die  väterliche  Gewalt  und  Familienstellung,38  das  Manumissions- 
recht,  die  nctive  und  passive  Testamen tifaction, 33  die  Fähigkeit 
des  Fideicomraisses  und  der  Intestat beerbung, 40  so  dass  der 
Strenge  nach  zweimal  confiscirt  werden  musste.  Im  Interesse 
dritter  Personen  kann  eine  Fiction  des  Todes  nöthig  werden.41 
Als  politische  Strafe  der  eximirten  Stände  mag  die  Deportation, 
so  weit  die  sehr  wesentliche  Bestimmung  der  Strafinsel  und  mit 
ihr  des  Strafgrades  in  Frage  kommt,  nur  vom  Kaiser  und  den 
höchsten  ltcichsbeamten , nicht  vom  Provinzialstatthalter  mit 
rechtlicher  Wirkung  erkannt  werden.42  Dagegen  zu  lebenswie- 
riger  Zwangsarbeit  ( Opus  publicum  perpetuum),  welche  gegen 
Personen  niedern  Standes43  in  Stelle  der  Deportation  tritt,44 
dürfen  auch  die  Provinzialvorsteher  verurteilen. 


37  Plin.  Ep.  4,  11.  carent  togae 
iure  quibus  aqua  et  igni  interdictum 
est  (cf.  L.  32.  D.  de  I.  F.  49,  14.). 
L.  15.  pr.  1).  eod.  L.  17.  §.  1.  D.  de 
poen.  (48, 18.)  quae  iuris  ririlis  sunt, 
non  habeant,  quae  iuris  gentium 
sunt,  habeant.  Vgl.  z.  B.  L.  22.  §.  5. 
D.  Mand.  (17, 1.)  Elp.  Fr.  Endl. 

38  Gai.  1, 128.  Selbst  Cognation 
und  Affinität  erlischt.  L.  4.  §.  11. 
D.  de  gradib.  (38,  10.).  Eben  so 
Tutel  L.  14.  D.  de  tutel.  (26,  4.)  §.  4. 
I.  Q.m.  tut.  (1,22.). 

38  L.  1.  §.  4,  5.  D.  de  leg.  3.  (32.) 
L.  2. 1).  de  int.  et  rel.  (48, 22.).  Die 
Einsetzung  des  Deportirten  im 
Militairtestamente  (L.  13.  §.  2.  D. 
Je  test.  mil.  29,  1.)  und  das  Ver- 
mächtniss  unmittelbarer  Lebens- 
versorgung ( L . 16.  D.  de  int.  et  rel. 
(48, 22.)  L 5.  §.  1.  D.  de  bon.  damn. 
48, 20.)  besteht  fort.  Activ  behält 
er  das  Wahlrecht,  wie  alles  That- 
sächliche  L.  77.  §.4.  D.  de  leg.l.  (31.) 
L.  17.  §.  6.  ü.  ad  S.C.  Tr  eh.  (36, 1.). 

40  L.  13.  D.  de  B.  P,( 37,1.).  Mil- 
derung aus  menschlichen  Rück- 
sichten L.  l.  §.  6.  D.  ad  S.C.  Terlull. 
(38, 17.). 


41  Nacherben:  L.  1.  §.8.  D.  de 
B.  P.  c.  t.  (37,  4.)  L.  4.  §.  2.  D.  de 
bon.  libert.  (38,  2.).  Hauskinder: 
Gai.  1,128.  Erscheinungsbürgen: 
L.  4,  5.  pr.  D.  Qui  sat.  (2, 8.)  L.  4. 
pr.  §.  1.  D.  si  quis  caul.  (2, 11.).  Do- 
talrecht  des  Ehemannes:  L.  5.  pr. 
I).  de  bim.  damn.  (48,  20.).  Sav.  2, 
71-73.  Dagegen  dauert  die  Ehe 
rechtlich,  möglicher  Weise  auch 
faktisch  fort(L.S.§.l.D.debon.damn. 
(48, 20.)  L.  56.  D.  so/,  matr.  (24,  3.) 
L.  17.  §.  5.  D.  ad' S.C.  Treb.  (36, 1.) 
L.  1.  C.  de  repud.  5,  1.),  da  die 
Frau  ohne  Manus  nicht  zur  Fami- 
lia  des  Verurteilten  gehört.  Den- 
noch gilt  die  Schenkung  auf  den 
Todesfall  unter  Ehegatten  selbst 
im  Deportationsfalle  nach  der  in- 
terpolirten  L.  13.  §.  1.  vgl.  L.  43.  D. 
dedon.  int.  V.  et  U.  (24, 1.). 

42  L.a.  §.  7.  D.  deiniusto  (28,  S.) 
L.  1.  §.  3,  4.  D.  de  leg.  3.  (32.)  L.  8 
§.  1.  L.  15.  §.  1.  D.  de  int.  (48,22.) 
L.  1.  §.  3.  D.  de  off.  P.U.(l,  12.)  L. 

2.  §.  1.  D.  de  poen.  (48, 19.). 

. 43  X.34.  pr.D.de poen.(48,10.)  L. 

3.  C.  eod.  L.  3.  D.  de  Veteran.  (49, 18.). 
41  L.  |.  C.  de  poen.  (9,  47.). 
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Dass  das  Vermögen  der  strafrechtlich  vernichteten  Persön- 
lichkeit dem  Staate  gehöre,45  ist  ein  Grundsatz,  welcher  bereits 
in  den  ältesten  Leges  sacratae  der  Republik  erscheint,40  selbst 
das  Vermögen  der  Exsules  wurde  publizirt  und  für  Rechnung 
der  Gemeinde  verkauft.47  Im  Kaiserreiche  fallen  die  Güter48 
des  endgültig49  verurteilten50  oder  geständigen51  Kapitalver- 
brechers52 dem  Fiscus  zu,  doch  schliessen  nahe  Angehörige  den 
Confiscationsfall  ganz  oder  theilweise  aus.53 


45  TU.  ff.  48,  20.  C.  Th.  9,  42. 
C.  9,  49.  de  bonis  (proscriptorum 
seu ) damnatorum.  Nov.  Maior.  5. 
de  bonis  caducis  sive  proscriptorum. 
ff.  48,  21.  C.  9,  30.  de  bonis  eorum, 
qui  ante  sententiam  vel  mortem  sibi 
consciverb.nl  vel  accusatorem  cor- 
ruperunt. 

46  Liv.  2,  8.  sacrandoque  cum 
bonis  capite  eins  qui  regni  occupandi 
Consilia  inisset.  33.  caput  Iovi  con- 
secratum  esset  bonaque  eins  ad  ae- 
dem  Cereris  venufn  irent.  3, 55.  ca- 
put Iovi  sacrum  esset  familia  ad  ae- 
dem  Cereris  Liberi  Uberaeque  veni- 
re!. Pa  u l.  ex  Fest.  v.  Sacratae  Leges 
dicebanlur,  quibus  sanctum  erat , ut, 
ei  quis  adversus  eas  fecisset , sacer 
alicui  Deorum  esset  cum  familia 
pecuniaque. 

47  Liv.  3,58.  25,4.  Dion.  8,  79. 
Dio  38, 17. 

48  L.  97.  D.  de  R.  I.  (50,  17.). 
Einschliesslich  der  Bona  Latino- 
rum  L.  3.  D.  de  int.  (48,  22.) , des 
nacherworbenen  Vermögens  L.  7. 
§.  5.  D.  de  hon.  damn.  (48, 20.)  L.  7. 
pr,  D.  de  leg.  3.  (32.)  L.  104.  D.  de  C. 
et  D.  (35,  1.)  L.  2.  C.  eod.  (9,  49.) 
s.  aber  L.  8.  §.  1.  D.  Qui  lest.  (28, 1.) 
L.  22.  §.  5.  D.  mand.{  17,1.)  und  auf 
den  Todesfall  vorher  verschenkter 
Güter  L.  7.  D.  de  M.  C.  D.  (39,  6.). 
Lästige  Veräusserungen  bleiben 
gültig  PI  in.  Ep.  4,  11.  arg.  L.  57. 
g.  1.  D.  de  adm.  tut.  (26, 7.)  L.  20. 


D.  de  accus.  (48, 2.).  Die  Dos  wird 
nur  in  fünf  Fällen  publizirt  L.  3.  D. 
de  bon.  damn.  (48, 20.).  Die  Pannicu- 
laria,  d.  h.  was  der  Verurteilte  an 
Geld  und  Pretiosen  unter  fünf  Aurei 
Werth  bei  sich  trägt,  fallen  in  den 
Gerichtsfiscus  L. 8.  D.debon.damn. 
(48, 20.). 

49  L.  2.  D.  de  bon.  damn.  (48,20.) 
Stirbt  der  Angeklagte  vor  dem  Ur- 
teile oder  während  der  Appella- 
tion , so  bleibt  das  Vermögen  den 
Erben  L.  9.  L.  13.  §.  I.  I).  qui  lest. 
(28,  1.)  L.  6.  g.  7-10.  D.  de  iniuslo 
(28,  3.)  L.  2.  §.  1.  X.  3.  g.  7.  D.  de 
bon.  eor.  (48,  21.)  L.  45.  §.  1.  D.  de 
I.  F.  (49, 14.). 

80  L.  46.  g.  o.  D.  de  I.  F.  (49, 14.). 
Die  Confiscation  braucht  in  der 
Sentenz  nicht  ausgedrückt  zu  sein 
Fr.  Modestin.  I.  §.  89, 24. 

51  Bestechung  des  Anklagen» 
L.  1, 2.  D.  de  bon.  eor.(48,21.)  L.  18. 
C.  de  Iransact.  (2,  4.).  Versuchter 
oder  vollführter  Selbstmord  L.  3. 
pr.  §.  1-6.  D.  eod.  L.i 6.  §.  7.  D.  de 
iniuslo  (28, 3.).  Gegenbeweis  der 
Erben  vorbehaltlich  L.  3.  g.  4, 8.  D. 
eod.  Cf.  Dio  58,  15.  Ta c.  A.  6, 29. 

52  L.  1.  pr.  D.  de  bon.  damn.  (48, 
20.)  L.  1.  C.  depoen.  (9, 47.). 

53  Schon  L.  7.  pr.  D.  h.t.  Cum  ratio 
naturalis  quasi  Lex  quaedam  taeila 
liberis  parentum  hereditatem  addicc- 
ret  — quos  nulla  contingcret  culpa 
— (Pau  l.  Lib.  sing,  de  porlionibus, 
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Im  Gegensätze  dieser  rechtlichen  Vernichtung  ist  mit  allen 
nur  factischen  Schmälerungen  des  Freiheitsgebrauchs54  durch 
Stadt-  und  Hausarrest,55  durch  zeitliche  und  selbst  lebenswierige 
Einschliessung  ( Vincula )56  mit  oder  ohne  Fesseln  ( Manicae , 
Compedes,  Vincula  im  engem  Sinne),57  durch  zeitweilige  oder68 
immerwährende  Ausweisung  ( Gertorum  locorum  Interdictio) 53 
oder  Verweisung  an  einen  Verbannungsort®0  ( Relegatio  im  engem 


ijuae  liberis  defunctorum  concedun- 
tur)  macht  dafür  den  Widerspruch 
der  Confiscation  mit  dem  aner- 
kannten Notherbenrechte  geltend, 
aber  erst  die  christlichen  Kaiser 
stellten  die  Rechte  der  Familie  in 
grösserem  Umfange  her.  Spart, 
lladr.  17.  X.  10.  C.  A.  t.  Nov.  17.  c. 

12.  JVov.  134.  c.  13.  Die  Dos  der  de- 
portirten  Haustochter  fällt  an  den 
Vater  X.  5.  §.  1.  1).  de  hon.  damn. 
(48, 20.). 

Tit.  ff.  48,  22.  de  interdictis 
et  relegatis  ( et  deportatis ). 

65  X.  7.  §.  19.  L.  9.  D.  eod. 

66  X.  4.  §.  1.  D.  si  quis  caut.  (2, 
11.  X.  9.  D.  exquib.  caus.  (4,0.)  X. 
1.  §.  4.  D.  de  aleat.  (11,5.)  X.  224. 
D.  de  V.  S.  (50, 16.). 

57  X.  2ic.  I).  de  V.  S.  (50,  16.). 
Cic.  Verr.  2,  3,  24.  Cat.  4,  4,  5. 
Caes.  B.  G.A,27.  Liv.  5,9.  Val. 
M.  6, 3, 3 f.  9, 15,  6.  In  der  Dienst- 
instruction der  Statthalter  wurde 
die  lebenslängliche  Strafhaft  gegen 
Freie  ausgeschlossen  (X.  8.  §.  9.  X. 
35.  D.  X.  6 .tC.  h.t.).  Für  Sclaven 
blieb  die  Haft  und  Kettenstrafe 
Manumissionshinderniss  (X.  8.  §. 

13.  X.  33.  X>.  X.  6, 10.  C.  eod.).  Prü- 
gelstrafe ( fustibus  caedi ) w ar  schon 
seit  den  Leges  Porciae  (I.  §.  10,  4. 
Fest.  Pro  scapulis p.23S.  M.)  gegen 
Bürger  nur  nach  Kriegsrecht,  in 
derKaiscrzeitnur  gegen  geringere 
Leute  ( Tenuiores ) anwendbar  (X.  28. 

' §•  2,  5.  D.  h.  t.  X.  3.  D.  de  Veteran. 


49, 18.).  Peitschenhiebe  ( Flagellis 
caedi)  sind  ausschliesslich  Sclaven- 
strafe  (X.  10.  pr.  D.  eod.). 

58  X.  7.  §.  2,  3.  X.  14.  pr.  X.  18.  §. 
1.  D.  de  int.  (48, 22.)  Depurtatio  au- 
tem  ad  tempus  non  est. 

59  X.  14.  §.  2.  D.  eod.  llelegatur 
quis  a Principe , Senalu.’Praefeclis 
et  Praesidibus  Provindarum,  non 
a Consulibus.  Urteilsformel:  Illum 
provincia  illa  insulisque  Ulis  relego : 
excedereque  debebit  intra  illum  diem 
X.  7.  §.  17.  D.  eod.  Sen.  de  morte 
Claud.  placet  — severe  animadverli 
nec  — rerum  iudicandarum  vaca- 
tionem  dari  eumque  — intra  dies 
XXX excedererel.  Also  nicht/mpe- 
ratori  scribendum  wie  bei  Deporta- 
tion X.  1.  pr.  D.  Quando  app.  (49, 4.). 
Kompetenz:  Der  Domizilrichter 
kann  auch  aus  der  Provincia  origi- 
nis  ausweisen,  nicht  umgekehrt  (X. 
7.  §.  10-12.  D.  eod.),  der  Richter  des 
begangenen  Verbrechens  sogar 
aus  drei  Provinzen  (X.  7.  §.  13.  eod.). 
Die  Verweisung  aus  der  Vater- 
stadt begreift  Rom  als  communis 
patria,  nicht  umgekehrt  X.  7.  §.  15, 
16.  eod. 

®°.  Liv.  40,  41.  S.C.  factum  ut  M. 
' Fulvius  in  Hispaniam  relegarettir 
— qui  miles  ad  exercitum  non  redis- 
set,  eum  ipsum  bonaque  eius  vendere 
consul  iussus.  Die  Insel,  Oase, 
Stadt  oder  Provinz  muss  der  Ver- 
waltung des  Strafrichters  unter- 
geben sein  X.  7 .pr.  §.  5,6-9.  D.  eod. 
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Sinne)61  oder  Verstrickung  (Lata  fuga )62  die  Capitis  Diminutio 
nie,63  die  Vermögenseinziehung  wenigstens  nicht  von  Rechts- 
wegen verbunden.  Selbst  durch  Richterspruch  darf  nur  bei 
lebenswieriger  Verbannung  Ademptio  Bonorum  verhängt  werden,64 
dies  ist  dann  eine  Fiscalsache,  deren  Verfolgung  mit  dem  Tode 
nicht  aufhört.  Erst  gegen  den  bannbrüchigen  Sträfling  mag  in 
Folge  Hadrianischer  Gefängniss-  und  Sträflingsordnungen  eine 
kapitale  Strafverschärfung  verfügt  werden.65 

In  schweren  Staatsverbrechen  war  die  Vernichtung  der 
Persönlichkeit  aus  politischen  Gründen  auf  die  Familie  des  Ver- 
brechers erstreckbar:66  die  Härte  und  Ungerechtigkeit  dieses 
uralten  Rechtssatzes  blieb  jedoch  nicht  unbemerkt.67 

2.  Ehrensachen.* 

§.  124. 

Das  Urteil  über  Verwerfung  oder  Anerkennung  des  Werthes 
eines  Menschen  fällt  thatsächlich  die  öffentliche  Meinung;1  recht- 


61  L.  7.  pr.  D.  eoil.  Relegalorum 
duo  genera  sunt:  — qui  in  insulam 
releganlut  — qui  simpliciter , ui  pro- 
vincia  interdicalur  — L.  14.  pr.  D. 
eod.  Graduelle  Strafschärfung  für 
den  Bruch  des  Banns  L.  4.  L.  28.  §. 
14.  D.  depocn.  (48, 19.). 

62  Ausweisung, Verbannungund 
Verstrickung  werden  uneigent- 
lich ( Ovid . Trist.  5,  2,  17.  Relegati 
non  Exsulis  utitur  in  ,me  nomine ) 
Exil  genannt,  z.  B.  L.a.  D.deint. 
(48,  22.)  Exsilium  triplex  est:  aut 
certorum  locorum  Interdictio,  aut 
lata  fuga  — aut  insulae  vinculum, 
i.  e.  relegalio  in  insulam  L.  4.  D.  de 
poen.  (48, 19.) , wie  umgekehrt  Re- 
legalio  in  L.  12.  §.  4.  D.  de  accus. 
(48,  2.)  zugleich  die  Deportation 
mit  einschliesst. 

63  L.  4.  L.  7.  §.  3.  L.  14.  §.  1.  L. 
17.  L.  18.  pr.  D.  de  int.  (48,  22.)  L. 
S.  §.  1.  D.  Quitest.  (28, 1.). 

64  L.  4.  L.  7.  §.  4.  D.  de  int.  et 


rel.  (48,  22.)  L.  11.  §.3.  D.  ad  L. 
Falc.  (35, 2.)  L.  38.  §.  5.  T).  de  poen. 
(48, 19.)  L.  un.  pr.  D.  sipend.  (49, 
13.)  L.  6.  C.  si  reus  (9,0.).  Ovid. 
Trist.  2, 1, 129.  5, 2, 13, 53..  A rrian. 
Epictct.  1, 1. 

65  L.  4.  L.  28.  §.  13, 14.  D.  h.  t. 

66  Sen.  de  ira  1,  16.  Si  ita  opus 
est  si/ens  quietaque  (ratio)  totas 
domos  funditus  tollit  et  familias  rei- 
publicae  pestilentes  cum  coniugibus 
ac  liberis  perdit , tecta  ipsa  diruit  et 
solo  exaequat  et  inimica  libertati 
nomina  exstirpat. 

61  Suet.  Tib.  61. 

* TU.  ff.  3,  2.  de  his  quinotan- 
tur  infamia.  Cod.  2,  12.  ex  quibus 
causis  infamia  irrogatur.  1 0, 57.  de 
infamibus.  59.  de  his  qui  in  exsilium 
dati  vel  ab  ordine  motisunt.  Sav., 
Syst.  2.  §.  76-82.  Beil.  VII. 

1 L.  2.  pr.  D.  de  obseq.  (37,  15.) 
licet  verbis  Edicti  non  habeantur  in- 
fames — re  tarnen  ipsa  et  opinione 
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lieh,  inwiefern  sich  eine  iiussore  Wirksamkeit  an  dasselbe 
knüpfen  soll,  muss  es  sich  der  Staat  Vorbehalten. 

In  Kapitalsachen  steigt  diese  Wirksamkeit  bis  zur  vollstän- 
digen Vernichtung  jeder  staatlichen  und  privatrechtlichen  An- 
erkennung' ( Consumitur  Existimatio ) ;2  wo  dagegen  eine  höhere 
Capitis  Diminutio  nicht  ein  tritt,  bleibt  die  privatrechtliche  Per- 
sönlichkeit bestehen,  nur  die  politische  wird  zerstört  oder 
suspendirt  und  somit  die  Ehre  nur  geschmälert  {Minuitur  existi- 
matio).3 Die  Juristen  der  Kaiserzeit,  abweichend  von  dem 
Spraehgebrauche  der  republicanisclien  Redner,1  wollen  daher 
eine  Causa  existimationis , d.  h.  eine  Rechtssache,  in  welcher  von 
der  Pronunciatio  oder  Condemnatio  nur  eine  Ehrenminderung 
abhängt,  nicht  mehr  als  Kapitalsache  anerkennen,5  obgleich  sie 
noch  immer  der  Niedergeriehtsbarkeit  entzogen  (§.  4,  57),  der 
Extraordinärcognition  überwiesen  (§.  59,  8)  und  gegen  vorgrei- 
fende Präjudizien  durch  Präjudizialeinrede  (§.  33,  21 — 27)  ge- 
schützt blieb:  denn  die  ehemaligen  politischen  Rechte  der 
Civitiit  hatten  unter  den  Kaisern  fast  nur  noch  eine  communale 
Bedeutung. 

Jene  Ehrenminderung  kann  dreifach  verschieden  sein: 
entweder  1)  Intestabilität,  oder  2)  Infamie,  oder  3)  censorische 
Notation.  , 

Für  Improbus  Intestabilisquc  erklären  die  Zwölf  Tafeln  den 
zu  irgend  einer  solennen  Testatio  erbetenen  Zeugen  und  Libri- 
pens,  wenn  er  den  Rcchtsaet  zu  bezeugen  später  sich  weigert: 
er  kann  nie  wieder  Solennitätszeuge  sein,6  ihm  selbst  wird  das 
Zeugniss  thatsächlich,  nach  Einigen  sogar  von  Rechtswegen, 
verweigert.7  Die  Lex  Cornelia  und  ihre  Ergänzungen  (I.  §.  42) 
übertrug  dies  auf  verurteilte  Pasquillanten,  *•  die  Lex  lulia  Repe-  ' 
tundarum  sprach  die  Unfähigkeit  des  nach  ihr  Verurteilten  zum 
Gerichtszeugnisse,  zum  Richteramte  und  zum  Postuliren  aus, 


hominum  non  effugiunt  infamiae 
notam. 

2 L.  S.  §.  2.  D.  de  exlr.  cogn.  (50, 
13.).  Consumitur , quoties  magna  ca- 
pitis minutio  intervenit. 

3 L.  5.  §.  1.  D.  eod. 

* Ci c.  p.  Cluent.  42-47.  p.  Q.  Rose. 
6.  p.  Quinct.  8,  9, 13,  15,  22. 


5 L.  103. 1).  de  V.  S.  (50, 16.)  L.  1. 
D.  an  per  alium  (49, 9.). 

6 Gell.  7(6),  7, 3.  15, 13, 11.  §.«. 
1.  de  testam.  (2, 10.). 

1 L.  20.  D.  Qui  test.  fac.  (28, 1.). 

8 L.ä.  §.9,10.  D.  de  iniur.  (47, 10.) 
L.  18.  §.  l.  D.  Qui  test.  (28, 1.). 
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ohne  des  Geschäftszeugnisses  ausdrücklich  zu  gedenken,  so  dass 
der  Ausschluss  von  diesem  controvers  blieb.9 

Infamia,  Ignominia ,10  Selbstvemichtung  des  guten  Kufs  und 
Namens  durch  eigene,  als  entehrend  anerkannte  Handlungen 
schliesst  nach  altem  Staatsherkommen  (Moribus) 11  für  immer1- 
aus  der  ebrenwerthen  stimm-,  ämtcr-  und  dienstwilligen  Bürger- 
schaft,13 nach  dem  Edicte  vom  Postuliren  für  Andere  (nahe 
V erwandte  ausgenommen),  von  der  Cognitur  und  Procüratur,  von 
den  Popularklagen  und  von  der  Bestellung  eines  Cognitor,14  nach 
der  Lex  lulia  municipalis  vom  Gemeinderathe,15  nach  der  Lex 
Iulia  und  Papia  von  der  Ehe  mit  dem  senatorischen  Adel,  be- 
züglich gewisser  unehrbarer  Frauen  sogar  schon  mit  Freigebore- 
nen, aus  (t  §..27,  3,  4).  Durch  letztere  Bestimmung  gewann 
die  ursprünglich  rein  politische  und  deshalb  auf  Miinner  be- 
scliriinktc  Infamie  auch  für  Frauen  eine  praktische  Bedeu- 
tung. 16 

Zum  Theil  war  in  diesen  Gesetzen  die  Infamie  an  die  ent- 
ehrende Handlung,  z.  B.  30  tägigen  Besitz  des  Vermögens  durch 
die  Coneursgläubiger,  Verletzung  der  Trauerzeit,  Doppelehe, 
Doppel verlöbniss,  Ehe  und  Verlöbniss  gleichzeitig,  Kupplerge- 
werbe, Selbstvermietung  zu  Thierkämpfen,  Gladiatorengeschäft 
(Lanistatura) , Auftreten  als  Schauspieler  u.  dgl.  m.  unmittelbar 


o L.  G.  §.  1.  D.  adL.  Iul.  rep.  (48, 
11.)  L.  2.  D.  de  sen.  (1,9.)  L.  15.  pr. 
D.  de  testib.  (22, 5.)  L.  20.  §.  5.  D. 
Qui  lest.  (28, 1.). 

10  C ic.  de  Rep.  4,  G,  14.  [ap.  Non. 

p.  24.)  quia  — (censons)  iudicatio 
versatur  tantummodo  in  nomine  — 
ignominia  dicta  est  nimmt  Igno- 
minia  für  die  nur  temporäre  magi- 
stratische Ausstossung.  InderKai- 
serzeit  wird  es  gern  für  die  schimpf- 
liche Ausstossung  aus  dem  Heere 
( L . 1.  L.  2.  pr.  §.  2.  D.  h.  t.  L.  4.  §. 
6.  L.  6.  §.  7.  L.  13.  §.  3.  D^e  R.  M. 
49,  16.)  und  schliesslich  völlig 
gleichbedeutend  mit  Infamie  ge- 
braucht. Gai.  4,00,182.  3,154.  L. 
20.  D.  h.  t.  * 

11  Liv.  7, 2.  eo  institutum  munet , 


ut  actores  Alellanarum  nec  tribu 
moveanlur  et  stipendia  tamquam  ex- 
pertes artis  ludicrae , faciant.  Val. 
M.  2,4,4.  Ter  lull,  de  spectac.  22. 
Augustin,  de  C.  D.  2, 13. 

12  Plaut.  Pers.  3,  1,  27.  Homi- 
num  immorialis  est  infamia,  eiiam 
tum  vivit,  cum  esse  credas  mor- 
tuam. 

13  Cic.p.  Cluent.  42,43.  L.  4.  §.l. 
D.  de  legaiion.  (50,  7.)  L.  2.  D.  de 
off.  ass.  (1,22.). 

*4  Fr.  Vat.  322-324.  Paul.  1,2,3. 
L.  1.  D.  Ji.  1.  L.  3.  pr.  L.  9.  D.  de 
postul.  (3, 1.)  L.  4, 6.  D.  depop.  ad. 
(47, 23.)  L.  11. 1.  de  ex c.  (4, 13.). 

15  Lex  Iul.  mun.  1, 109 
»6  Walt  er  2, 458.  Not.  1J3-116. 
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geknüpft  Dann  kann  ein  gerichtlicher  Rechtsstreit  nur  den 
Zweck  haben,  durch  Pronunciatio  in  einem  Präjudizium  die  ent- 
ehrende Thatsache  zu  constatiren. 17 

In  vielen  und  wichtigen  Fällen  wird  die  Infamie  jedoch 
erst  durch  ein  Urteil  oder  was  diesem  gleich  steht  vermittelt: 
so  1)  durch  eine  Verurteilung  wegen  Calumnia  und  Praevari- 
calio  in  einer  Criminalsache, 18  wegen  Vis  privata ,'9  wegen  eines 
Kapitalverbrechens,20  endlich  in  einer  öffentlichen  Anklage 
überhaupt;^1  2)  Verurteilung  oder  Vergleich  über  Diebstahl, 
Raub,  Injurie,  Dolus,  es  Bei  in  der  Privatklage 23  oder  extraordi- 
nären Anklage;23  3)  Verurteilung  auf  eigenen  Namen  in  der 
A°  directa  Tutelae,  Mandati , Pro  socio,  Fiduciae,  Depositi. 24 
In  diesen  Fällen  mittelbarer  Infamie  ist  dem  • Kläger  in  den 
Formeln  eine  genau  bestimmte  Demonstratio 25  (wie  in  den  An- 
klagen eine  bestimmte  Subscriptio)  zur  Pflicht  gemacht.  Straf- 
minderung oder  Vorbehalt  der  Ehre  in  der  Sentenz  ist  ohne 
Einfluss,26  Strafschärfung  dem  Grade  (nicht  blos  dem  Straf- 
masse) nach  wird  aber  als  Transaction  behandelt  und  die  In- 


11  Z.  B.  Cic.  p.  Quincl.  8,  15,27. 
( Keller , Sem.  1,  1,6.  p.  100  ff".)  L. 
40.  D.  de  iniur.  (47, 10.). 

18  Lex  lul.  mun.  111  f.  L.  1.  §.  6. 
D.  de  postul.  (3, 1.). 

19  L.  1.  pr.  D.  ad  L.  Jul.  de  vi 
priv.  (48, 7.). 

' 20  X.  1.  §.  6.  D.  de  postul.  (3, 1.). 
Im  Falle  derErgreifung  im  offenen 
Ehebrüche  bedarf  es  eines  nach- 
folgenden Urteils  nicht  L.  43.  §.  12, 
13.  D.  de  R.  N.  (23, 2.).  Ulp.  13, 2. 

21  L.  7.  D.  de  publ.  iud.  (48,  1.) 
X.  50.  D.  Pro  soc.  (17,  2.).  Ver- 
wandt ist  Ignominiosa  Missio  aus 
dem  Ileere  X.  1 .pr.  D.  h.  t. 

22  Gai.  4,  182.  X-<-  §•  5j  X.  6.  §. 
2,  3.  X.  14.  D.  Ji.  t.  X.  2.  pr.  D.  de 
obseq.  (37, 15.). 

28  X.  7.  X).  de  publ.  iud.  (48,  1.) 
X.  92.  I).  de  furt.  (47, 2.)  X.  45.  X>. 
de  iniur.  (47, 10.).  Ulp.  X.  13.  §.  8. 
D.  h.  t.  cf.  X.  2.  D.  stell.  (47,20.). — 


Bei  offener  , Beschimpfung  des 
Richters  durch  die  Appellanten 
bedarf  es  keines  Urteils. 

24  Cic.  p.  Q.  Rose.  o.  p.  Sext. 
Rose.  39,  39.  p.  Caec.  2 f.  3.  de  Or. 
1,  37.  Gai.  4, 182.  X.  1.  pr.  X.  6.  §. 
5-7.  X.  7.  D.  li.  t.  — Ausnahmsweise 
Contrarium  Judicium  de  f de  rupta 
X.  0.  §.  5.  D.b.  t.  Lfxlul.mun.  116. 
Gleichstellung  des  Crimen  suspecti 
tutoris  X.  3.  §.  18.  D.  de  susp.  tut. 
(26, 10.). 

25  Gai.  4,60,  Coli.  2, 6, 1-4.  X. 
7.  pr.  D.  de  iniur.  (47, 10.)  X.-19.  D. 
de  furt.  (47,  2.)  X.  16.  X).  de  dolo 
(4, 3.)  Scire  enirn  debet  aetnr  in  qua 
re  circumscriptus  sit,  nec  in  tanto 
crimine  vagari. 

2«  I,.m.D.defurt.{ 47,2.)  X.40. 
D.  de  iniur.  (47,  10.)  X.  15.  pr.  D. 
ad  mun.  (50, 1.)  „ cum  facti  quitlem 
quaestio  sit  in  potestate  iudicantium, 
iuris  autem  äuctoritas  non  sit.“ 
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famie  erlassen.27  Mit  dem  Spruche  eines  Schiedsrichters  ist  sie 
niemals  verbunden.  28 

Eine  censorische  Riige  (Nota  censoria) 29  konnte  mit  Aus- 
stossung  aus  dem  Senate,  dem  Bitterstande,  der  Tribus,  der 
ländlichen  Tribus,  mit  Versetzung  unter  die  Aerarier  und 
höherer  Einschätzung30  verbunden  sein.  Nach  dem  mittlem 
Bechte  der  Republik  durfte  derCensor  sie  in  sittenpolizeilicher31 
und  nationalüconomischer32  Büeksicht,  allein  auf  seinen  Eid,  zum 
Theil  selbst  ohne  Angabe  der  Entscheidungsgründe33  ausspre- 
chen. Ihre  "Wirkung  war  jedoch  eine  temporäre  und  beschränkte,34 


21  L.  13.  §.  7.  D.  h.  t.  L.  io.  §.  2. 
D.  de  poen.  (48,19.)  L.  15.  pr.  D.  ail 
mun.  (50, 1.). 

28  L.  13.  §.  5.  D.  h.  t. 

2®  C.  E.  Jarcke,  Vers.  e.  Darst. 
des  censorischen  Strafrechts  der 
Börner.  1824.  Walter 97,99, 188, 189. 

30  Senatu  movere:  Fes  tue  v. 
Praeteriti.  Liv.  27, 11.  34, 44.  38, 
28.  Ei/uum  adimere,  veiuli  iubere: 
Liv.  29, 37.  Val.  M.  2,  9,  o.  Tribu 
movere  Cic.  p.  Cluent.  43.  Liv.  4, 
24.  24,  18,  43.  42,  10.  44, 16.  45, 15. 
In  tabulas Caerilum referre  Strabo 
5,2,3.  Horat.  Ep.  1,6,63.  Gell. 
IG,  13.  Aerarium  facere:  gegen 
Bitter:  Liv.  24, 18, 43.  44, 16.  Val. 
M.  2,  9,  7,  8.  Gell.  4,  20.,  gegen 
Bürger:  Liv.  29, 37.  Cic.  p.  Cluent. 
43.  Einschätzung  des  Aerarius: 
Liv.  4, 24.  Ehrenämter:  Liv.  24, 
18,  43.  Cic.  p.  Cluent.  45.  Kriegs- 
dienst der  Aerarier:  Liv.  24,  18. 
29, 37. 

31  Eheloses  Leben : Cic.  de  Or. 
2,  64.  de  leg.  3,  3.  Liv.  Ep.  57.  Val. 
M.  2,9,1.  Gell.  l,c.  4,3,20. 17,21. 
Leichtsinnige  Ehescheidung  IAv. 
22,  61.  24,  18.  Val.  M.  2,  9,  2. 
Schlechte  Hauszucht:  Dion.  20,3. 
Plut.  Calo  mai.  17.  Vernachlässi- 
gung der  Pflichten  gegen  die 
Obrigkeit:  Gell.  4,20.,  gegen  die 
Religion:  Festus  v.  Stata.  Dion. 

II. 


20,3.,  gegen  den  Staat:  Alt).  4, 24.  . 
27,  25.  44,  io.  Val.  M.  2,  9,  5. 
Frontin.  strateg.  4, 1, 32.  Recusa- 
tion  der  einheimischen  Rechts- 
pflege : Ascon.  in  Or.  in  toga  cand. 
84.  Or. 

32  Schlechte  Landwirtschaft: 
Gell.  4,  12.  P/in.  II.  N.  18,  3. 
Luxuriöses  Leben:  Dion.  20,  3. 
Val.  M.  2, 9, 4.  Zonar.  8,6.  Ver- 
schwendung undVerschuldungdes 
Vermögens:  Ascon.  in  Or.  in  toga 
cand.  84, 20.  Or. 

33  Die  Ausstossung  aus  dem  Se- 
nate erfolgte  durch  Präterition: 
Fest  us  v.  Praeteriti.  Cato  gab  die 
Gründe  in  seinen  censorischen 
Reden  (570):  Liv.  39,42.  In  Ma- 
rius zweitem  Consulate  scheint  die 
Lex  Cassia  (650  u.  c.)  die  verurteil- 
ten und  abgesetzten  Magistrate 
( quem  populus  damnasset  cuive  Im- 
perium abrogassel ) gesetzlich  aus- 
geschlossen und  fürdiecensorische 
Ausschliessung  Angabe  der  Gründe 
verlangt  zu  haben  (Liv.  39,  41.  Pa- 
lrum memoria  instilutum  fertur  ut 
censores  motis  senatu  adscriberent 
nolas.  Ascon.  p.  78,9.  84, 18.  Or. 
Zonar.  7, 19.),  bei  Ausstossung  aus 
den  Rittern  und  der  Tribus  wurden 
diese  in  den  Listen  von  jeher  ver- 
merkt: Cic.  p.  Cluent.  42,  43,  47. 
Liv.  29,87.  Gell.  4,20. 

27 
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sie  machte  so  wenig  zur  Magistratur  als  zum  ltichteramte  und  zur 
peinlichen  Anklage  unfähig  und  reduzirte  sich  am  Ende  auf 
eine  öffentliche  Beschämung  ohne  erhebliche  politische  Folge.  In 
der  Revolution  ward  umsonst  versucht  die  verhasst  gewordene 
eensorische  Quasi- Jurisdiction  in  eine  wirkliche  zu  verwandeln 
(I.  §.  9,  29).  Erst  mit  der  Kaiserherrschaft  gieng  die  Praefe- 
ctnra  Morum  bezüglich  des  Reichssenats  auf  den  Prinecps  über.35 
Dagegen  auf  zeitweilige  oder  lebenswierige  Ausstossung  aus  dem 
Gemcinderathc,30  auf  Interdiction  der  Gemeindeämter,37  der 
Advocatur,  des  Tabellionats  oder  sonstiger  Gewerbe38  und  auf 
andere  Ehrenstrafen39  durfte  schon  der  Statthalter  erkennen. 

I 

3.  Multen. 


§.  125. 

Multae 1 sind  pecuniäre  Ordnungsstrafen,  welche  nicht  ein- 
mal die  Ehre,2  geschweige  die  bürgerliche  Existenz  vernichten 
sollen  und  deshalb  unter  der  Hälfte  des  V ermögens  (dum  minoris 
partis  familiae  taxat)  bleiben  müssen.3  Das  Multirungsrecht 
war  seit  den  ältesten  Zeiten4  dazu  bestimmt,  der  obrigkeitlichen 
und  richterlichen  Auctorität5  gegen  Widerspänstige  Nachdruck  zu 


34  Cie.  p.  Cluenl.  42,  43.  de  Rep. 
4,  0,  14.  nihil  fere  damnalo  offert , 
praeter  ruborem.  Liv.  24,  18,  43. 
27,  li.  40,  51.  42,  io.  45, 15.  Val. 
M.  2,9,9.  Pl-ut.Cic.Y7.  Dio  37, 
30.  40,  63.  42,  52. 

35  L.  2, 3.  D.  de  Sen.  (1, 9.). 

36  L.  7.  §.  20.  D.  de  int.  et  rel.  (48, 
22.)  L.  15.  pr.  D.  ad  mun.  (50,  1.) 
L.  2.  §.  l,  2, 5.  L.  3.  §.  1.  L.  5.  D.  de 
decur.  (50, 2.)  L.  5.  §.  2.  D.  de  exlr. 
cogn.  (50,  13.)  L.  1.  C.  de  his  qui  in 
exil.  (10, 59.). 

33  L.  7.  §.  21,  22.  D.  de  int.  et  rel. 
(48, 22.)  L.  5.  §.  2.  D.  de  extr.  cogn. 
(50,13.).  Auf  Zeit  Verbannte  blei- 
ben nach  überstandener  Strafzeit 
solange  ausgeschlossen,  als  diese 
gedauert  hat.  L.  2.  C.  de  his  q.  in 
exil.  (10, 59.). 


38  L.  1.  §.  13.  D.  de  off.  P.  U.  (1, 

12. )  L.  8.  D.  de  postul.  (3, 1.)  L.  8. 
pr.  L.  9.  pr.  §.  10.  D.  de  poen.  (48, 
19.)  L.  3.  §.  1.  D.  de  decur.  (50, 2.) 
L.  1.  C.  de  his  q.  in  exil.  (10,  50.). 

39  L.  5.  §.2.  D.  de  extr.  cogn.  (50, 

13. )  nennt  noch  Relegation  und  be- 
züglich Prügelstrafe. 

1 Tit.  Cod.  1, 54.  de  modo  multa- 
rum , quae  a Iudicibus  infliguntur. 

2 L.  1.  C.  h.  t.  L.  131.  §.  1.  D.  de 
V.  S.  (50, 16.). 

3 Cato  ap.  Gell.  7,  3.  Pest.  c. 
Publica  pondera  p.  246.  M.  Rud., 
Z.Schr.  15,  243,271. 

4 Cic.  de  Rep.  2,  9. 

5 L.  131.  §.  1.  D.  de  V.  S.  (50, 16.) 
mullam  Ls  dicere  potesl  cui  iudica- 
tio  data  est.  L.  2.  §.  8.  D.  de  iud.  (5, 
1.)  quibus  publice  iudicium  est.  Da- 
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geben.  Die  'Auflage  kann  deshalb  durch  einseitigen  Spruch 
(Multac  Dictio)  erfolgen.  Da  jedoch  Provoeation  an  die  Ge- 
meinde, später  Appellation,  offen  steht,6  so  wird  die  ohne  Pro- 
zedur dictirte  Mult  erst  nach  Bestätigung  der  Irrogatio  und  nach 
vorgängiger  Multae  Certat  io"1  in  einem  Yolksgerichte  (Publicum.  * 
ludiaum ) verwirkt.8  Die  Mult  steigt  von  der  geringsten  zur 
gesetzlichen  Grunze  des  Multirungsrechts  so  lange  auf,  Ws  durch 
die  immer  nachdrücklichere  Multirung  der  Gehorsam  erzwungen 
ist.3  Sowohl  die  Dictio  und  Execution,  wie  die  Entscheidung 
auf  die  Certatio,  ob  die  Mult  iusta  oder  iniusta  sei,  erfolgt, 
gleich  der  Pronunciation  im  Sacramentsprozesse,  stets  in  ipsarn 
rem.10  Erst  durch  eine  gesetzliche  (I.  §.  10,  s)  oder  sachver- 
ständige11 Aestimatio  wird  die  Mult  auf  eine  feste  Geldsumme 


her  fehlt  es  den  nationalen  und 
I.ogisten  L.  2,3.  C.  h.  während  es 
den  richterlichen  Beamten  der  Re- 
publik ( Tac . A.  13, 28.  L.  un.  §.  2. 
L>.  de  via  pull.  43, 10.) , des  Kaiser- 
staats ( L . 4,  ß,  6.  C.  h.  t.  L.  s.  C. 
quando  prov.  7, 04.),  ja  selbst  unbe- 
deutender Corporationen  (liud.  I. 
24ß.)  und  Collegien,  natürlich  in 
verschiedener  Abstufung,  durch- 
gängig zusteht. 

6 Orell.  2488.  L.l.  D.  quis  a quo 
(49,  3.)  L.  5.  C.  quando  prov.  (7, 
64.)  L.  23.  C.  de  app.  (7, 02.). 

7 Liv.  25, 3 f.  37, 51. 40, 42. 

8 Lubeo  L.  244.  D.  de  V.  S.  (50, 
10.)  simul  atque  enim  victus  quis  est 
eius  maleficii,  cuius  poena  est  statu- 
ta, statim  ea  debetur:  at  multae  pro- 
vocalio  est,  nec  ante  debetur  quam 
aut  non  est  provocatum  aut  provo - 
calor  victus  est , nec  aliter  quam  is 
dixit  cui  dicere  licet. 

9 Lex  Collegii  fontanorum  (I.  §. 
86, 3)  Z.  13.  Magistro  — multam  di- 
cere LICETO , BI  (=  sive ) SEMEL  SI 
SAEriVS  VOLET  DICTIO  ESTO  A.  I.  (das 

Simplum  2u  Einem  As).  Varro  5, 


177.  Liv.  33, 1.  Ge«.  11,1.  Plin. 
II.  N.  18, 3. 

10  Die  Verba  legitima  lauteten 
noch  zu  Varro’s  Zeit:  „M.  Teren- 
tio  quando  citalus  neque  respondit 
neque  excusatus  est  ego  ei  unum 
ovem  multam  dico.“  Gell.  11, 1, 4, 
G,  7.  Varro  R.  R.  2,  1, 9.  Nur  die 
so  dictirte  Mult  ist  iusta , nicht  die 
„Mulla  facta“  unter  dem  Imperium. 
(Vgl.  §.  3.)  lieber  die  Execution 
Gell.  11,  1,  2.  Sed  ubi  eiusmodi 
multa  pecoris  armentique  a Magi- 
stratibus dictaerat,  adigebantur 
boves  ovesque  alias  pretii  parvi, 
alias  maioris  eaque  res  faciebat  in- 
aequalem  multae  poenilionem.  Id- 
circo  postea  Lege  Aternia  constituti 
sunt  in  oves  singulas  aeris  dem  rel. 
(Stintzing,  Krit.  Jahrb.  3,  353. 
liest  gegen  den  Zusammenhang 
addicebantur  und  zieht  daraus 
Schlüsse  für  die  Addiction  bei  der 
Vindication  durch  Sacramentum.) 

11  Varro  5,  177.  Pretium  quod 
emptioms  aestimationisve  causa  con- 
stituitur,  dictum  a perilis,  quod  hi 
soli  possent  facere  recte  id. 

27* 
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reduzirt  und  diese  durch  Pfändung  oder  Immission  der  Quä- 
storen zu  Gunsten  des  Opferschatzes 12  beigetrieben. 18 

In  Stelle  dieses  beweglichen  obrigkeitlichen  Multirangs- 
rechts bestimmten  aber  viele  Gesetze  ein  für  alle  Mal  eine  feste 
Mult  und  verordneten  behufs  schleuniger  Beitreibung  derselben 
ein  recupera torisches  oder  ordentliches  Judicium.11  Dergleichen 
gesetzliche  Taxationen,  nur  in  grösserem  Massstabe,  liegen  noch 
bis  in  die  christliche  Kaiserzeit  vor.15 

Neben  den  Multen  gab  es  übrigens  noch  eigentliche  Poenae 
pecitniariae , in  welche  im  Wege  des  Straf' Verfahrens  condemnirt 
werden  konnte. 16 

Im  Falle  des  Unvermögens  tritt  in  allen  Pecuniarsachen 
Strafverwandlung  ein.17 

Anm.  F.inige  Aufschlüsse  über  die  altrömische  Mult,  über  die  Ent- 
stehung und  Bedeutung  der  30tägigen  Frist  in  Iure,  die  wieder- 
holte Anklage  in  den  Comitien,  über  das  Mass  der  Sacramenta  und 
Sponsionen  sind  vielleicht  aus  dem  altitalischen  Rechte  zu  gewin- 
nen. Das  griechische  Psephisma  der  Stadt  Heraclea  (I.  §.  81,50. 
a.  E.)  Taf.  1.  Z.  48,  49.  2.  Z.  26,  27.  erwähnt  Sixai  xQiaxooraiai, 
diene  tricesimanae , in  welchen  die  Stadt  ihr  Gemeinland  von  den 
Privaten  vindizirt.  Aelian.  4,  1.  führt  ein  Gesetz  derLucaneran 
über  ein  Strafverfahren  gegen  den,  welcher  dem  Fremdlinge  nach 
Sonnenuntergänge  die  Nachtherberge  weigert:  tfiuiovofrai  avthr 
xai  vnt'xetr  Sixrte  trje  xaxo^em'ae.  Vorzüglich  wichtig  ist  aber  das 
Stadtrecht  für  Bantia  (I.  §.  81, 11).  Es  verordnet  Kap.  1.  Z.  2 — 8. 
ein  Verfahren  mit  40  Multbeträgen  für  populäre  Interdicte , Kap.  ,2. 
Z.  8 — 13.  eine  nicht  prozessualische  Mult,  Kap.  3.  Z.  13 — 18.  Fort- 
stellung der  Klage  bis  zum  vierten  Klagangriffe , oder  zum  fünften, 


12  Daher  Multae  Sacramenlum 
(I.  §.  10,8.)  und  in  Sacrwn  Iudicare 
[Lex  incerla  I.  §.  81, 13.  Z.  6.)  Liv. 
43,  io. 

13  Lex  incerla  (I.  §.  81,8.),  Lex 
coli.  font.  (I.  §.  87, 3). 

**  Lex  Mamil.  (I.  §.  81, 20.)  c.  3. 
L.  244  f.  D.  de  V.  S.  (50, 16.).  Eine 
Ausnahme  scheinen  die  censori- 
schen  Multen  zu  machen.  II u s c h- 
ke,  osk.  Sprachdenkm.  (1836)  S.  129. 

15  L.i,6.C.h.t. 

16  L.  2.  D.  de  publ.  iud.  (48,  1.) 
§.  2.  I.  eod.  Paul.  5,6,9.  Adern  - 


ption  der  Güter  durch  Spezialsen- 
tenz und  Damnum  cum  infamia 
sind  nicht  reine  Pecuniarsachen. 
L.  8.  §.  1.  D.  depoen.  (48, 19.). 

17  L.  1.  §.  3.  D.  eod.  L.  7.  pr.  §.  3. 
D.  de  iurisd.  (21, 1.)  L.  25.  D.  de  in 
ius  voc.  (2, 4.)  L.  5.  D.  si ex  nox.  (2, 
9.)  L.  9.  D.  de  incend.  (47,9.)  L.  35. 
D.  de  iniur.  (47, 10.)  L.  3.  §.  1.  D.  si 
lerm.  mot.  (47, 21.)  L.  4.  C.  Th.  de 
lih.  ca.  (4,  8.).  Dion.  Fr.  13,  5. 
Plut.  Cat.  mai.  13.  u.  a.  St.  llein 
S.  233. 
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wenn  der  Kläger  zum  Petitorium  übergeht,  wobei  in  öffentlichen 
Vindicationen  wieder  ähnlich  wie  in  Heraclea  dreissig  „ zicelei “ er- 
wähnt worden.  Dies  scheint  aber  die  oskischc  Bezeichnung  sowohl 
der  Prozessbussen,  als  der Civilklagen  zu  sein,  ganz  entspechend 
den  griechischen  Jixai  und  den  römischen  Iwlicia , während  das 
beiderseits  im  Petitorium  zu  hinterlegende  Succumbenzgeld  Medi~ 
catingm , d.  h.  eine  dem  Magistrate  — Medis  — (wie  in  Athen  den 
I’rytanen:  Böckli,  Staatshaush.  1,  1S1  f.  309,  383.)  zu  erlegendes 
Gewette,  genannt  wird.  Vgl.  Krit.  Z.Schr.  2,  19,  20.  und  besonders 
Iluxclike,  osk.  Sprachdenkm.  61,  78,  as,  102, 128.  Wie  Vieles  dabei 
noch  dunkel  und  unsicher  bleiben  mag , so  viel  dürfte  doch  aus 
diesen  Erscheinungen  hervorgehen,  dass  im  ältesten  Hechte  erst 
nach  30  bis  40  wiederholten  vergeblichen  Klagen  und  Anklagen, 
für  deren  jede  wegen  Rechtsverweigerung  und  gedrohten  Eriedens- 
bruchs  eine  Mult  verwirkt  wird,  durch  Litiscontestation  zum  end- 
lichen Judicium  über  die  Sache  selbst  und  sämmtliche  verfallene 
Multen  übergegangen  werden  konnte,  bis  an  die  Stelle  der  Multen 
die  Spornt»)  tertiae  partis  und  an  die  der  vier  Anquisitionen  imVolks- 
gcrichte  die  Quuextio  trat.  In  dem  Quingenariutn  Sacramentum 
mag  daher  eben  sowohl  eine  fünffache  Mult  enthalten  sein,  wie  in 
den  fünf  Hindern  (l’lnl.  Poptic.  II.)  nach  der  Lex  Valeria  v.  245. 

C.  Gemeine  und  besondere  Strafsachen.'* 

§.  126. 

Den  gemeinsamen  Verbrechen  stehen  di®  hesondern  ge- 
wisser Stände  entgegen,  unter  welchen  die  militairischen  am 
wichtigsten  sind.1 

Die  Verbrechen  und  Vergehen  der  Soldaten  als  solcher 
unter  dem  militairischen  Imperium  ausser  der  Stadt  werden 
vom  Feldherrn  und  den  Befehlshabern  nach  Kriegsrecht2  ge- 
ahndet. 

Mit  Todesstrafe  konnten  Meuterei,3  Desertion,4  Verrätherei 


* 'Pit.  ff.  49,  16.  de  re  militari. 
JK.  779.  Geibm.  Reinm. 

1 L.  2.  pr.  D.  h.  t.  Proprium  mili- 
tare  est  delictum  tjtind  guis  uti  miles 
admitlit.  L.  6.  pr.  D.  eod.  L.  11.  D. 
depoen.  (48, 19.)  L.  6.  §.  3 f.  7 f.  D. 
de  iniusto  (28, 3.). 

1 Dion.  3,  30.  x«t«  tov  tiöv  isi- 
7toxdxTo>v  xal  TtooSöxtov  VOftOV. 
Schon  im  alten  Bürgerheere  der  Re- 


publik fiel  der  Provocationsschutz 
weg.  Polyb.  6,  37,  38.  (35,  36.)  Cic. 
de  leg.  3,3.  Sali.  lug.  69.  Ilirt.de 
U.  Ilisp.  27.  Liv.  3,26.  Val.  Al.  2, 
7,  4,  15.  Frontin.  Strateg.  4,  1,20, 
30,31,33,  36. 

3 L.  3.  §.  20-22.  L.  16.  §.  1.  D.  h.  t. 

4 L.  3.  pr.  §.  2,  3,  7-9,  16.  L.  4.  §. 
13-15.  L.  5.  pr.  §.  1-4.  L.  13.  §.  5,  G. 
L.  11.  pr.  D.  h.  t. 
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und  Uebergang  zum  Feinde,5  unter  Umständen  Versäumung  des 
Wachtpostens,6  Widersetzlichkeit,7  Verkauf  und  Verlust  der 
Waffen,8  Einsteigen  ins  Lager  über  Wall  und  Graben5  ange- 
sehen werden. 

Milder  werden  Ausbleiben  ( Emansio ),10  Austritt  aus  Reihe 
und  Glied,11  Lagerdiebstahl,12  Verwundung  eines  Kameraden13 
und  Versuch  des  Selbstmordes 14  geahndet. 

Die  Foenae  militum 15  und  zwar  1)  Kapitalstrafen  betreffend, 
wurde  die  Todesstrafe  durch  das  fustuarium  supplicium  der  Kame- 
raden16 oder  durch  das  Beil  der  Lictoren  des  Imperator  voll- 
streckt ( virgis  caedi  et  securi  percuti ).17  Schimpfliche  Plebejer- 
Strafen  sind  nur  gegen  Ueberläufer  zum  Feinde  anwendbar,18 
auch  bleibt  der  militairisehe  Erwerb  den  Testamenteerben  und 
ab  intestato  den  Cognaten  bis  zum  fünften  Grade.19  2)  Unter 
den  Ehrenstrafen  ist  die  höchste  die  Ignominiosa  ’Missio,20  ge- 
ringer die  Censio  hastaria ,21  später  die  Militiae  Mutatio , d.  h. 


5 L.  3.  §.  10-12.  L.  5.  §.  3-8.  L.  0. 
§.  4.  L.  7.  D.  b.  t.  L.  8.  §.  2.  L.  38. 
.§.  1.  D.  ile  poen.  (48, 19.)  L.  3.  §.  0. 
D.  ad  L.  Com.  de  sic.  (48,  8.).  Liv. 
30,43. 

6 L.  3.  §.  4-6.  L.  io.  pr.  D.  h.  t. 
Polyb.  6,36,37.  (34,35). 

I L.  3.  §.  15.  L.  6.  §.  1,  2.  L.  13.  §. 
4.  D.h.  t. 

8 i.3.  §.  13.  L.  14.  §.  1.  D.  h.  t. 

9 L.  3.  §.  17, 18.  D.  h.  t. 

10  L.  4.  §.  13,  15.  L.  14 .pr.  L.  3. 
§.  2,  4-7.  L.  15 .pr.  D.  h.  t. 

II  i.3.  §.16.  cf.  L.  6.  §.3.  D.h.  t. 
Vgl.  die  Coniuratio  Liv.  22, 38. 

12  L.  3.  §.  14. 1).  h.  t.  Polyb.  6, 
33,35.(31,33.)  Ge».  16,4. 

13  L.  6.  §.  6.  D.  h.  t. 

14  L.  6.  §.  7.  D.  h.  t.  L.  38.  §.  12. 
D.  de  poen.  (48, 19.). 

15  L.  3.  §.  1.  D.  h.  t.  Paulus 
schrieb  de  poenis  militum,  pagano- 
rum  rel.  (I.  §.  75). 

16  Polyb.  6,  38.  (35.)  Dion.  9, 
so.  Cic.  Phil.  8,  6,  14.  Liv.  5,  6. 
Epit.  57.  Veile i.  2, 78.  Tac.  A.  3, 21. 


Serv.  Aen.  6, 825. 

17  Liv.  4,  29.  Epit.  15,  28,  29. 
Val.  M.  2,  7,  6.  Ganze  Truppen- 
körper werden  decimirt  Po  ly  b.  6, 
38.  (36). 

18  L.  3.  §.  1, 10.  D.  h.  t.  L. 8.  C.de 
quaest.  (9,  41.).  Val.  M.  2,  7, 11, 13. 

19  TU.  ff.  38, 12.  de  veteranorum 
ei  militum  successione.  L.  6.  §.  6. 
L.  11.  pr.  D.  de  tesl.  mit.  (29, 1.)  L. 
13.  C.  eod.  (6,  21.).  Kapitalstrafe 
durch  Verkauf  in  die  Knechtschaft 
erwähnen  Liv.  40,  41.  Epit.  55. 
Frontin.  4,  1-20. 

20  L.  1, 2 .pr.  §.  4.  D.  de  bis  q.  not. 
(3, 2.)  L.  3/(7.  h.  t.  Urteilsformel : 
Hirt,  de  bell.  Afr.  54.  C.  Aviene, 
quod  in  Italia  milites  P.  R.  contra 
rem  publicum  instigasti,  rapinasque 
per  municipia  fecisti  rel.  — ob  eas 
res  ignominiae  causa  ab  exereüu 
meo  removeo  — . Suet.  Oct.  24. 
Frontin.  4, 1,  37. 

21  Paulus  Diac.  p.  54.  M.  Cen- 
sio hostaria  dicebatur,  cum  militi 
tnultae  nomine  ob  delictum  militarc 
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Versetzung  der  Gemeinen  zu  einem  schlechteren  Truppenthcile, 22 
Versetzung  der  Immunes  unter  die  Munifices ,a3  Verurteilung  zu 
Schanzarbeiten  und  Wachtdiensten  ( Munerum  indictio),  Degrada- 
tion ( Gradus  Deiectio)  der  hohem  Offiziere,21  geringere  Löhnung 
( Resignatum  aes  der  Diruti  oere),2i  Ausstellung  auf  dem  Forum 
des  Lagers  ( Stare  in  prineipiis,  ante  Praetorium).36  3)  Multen27 
und  Disciplinarstrafen  sind  die  Deprensa und  Castigatio2'1. 

Sclaven  werden,  sofern  nur  der  Begriff  des  Verbrechens 
und  die  Strafe  auf  sie  anwendbar  ist,  wie  Freie  angeklagt,  ge- 
richtet und  bestraft, 30  ohne  sich,  wie  in  Civilsachen  und  Noxal- 
klogcn,  mit  einem  Befehle  ihres  Herrn  entschuldigen  zu  kön- 
nen.31 Besondere  Grundsätze  stellen  fast  nur  die  Senatsschlüsse 
über  den  versäumten  Beistand  wider  die  Mörder  des  Herrn  auf 
(I.  §.  52,  4 — 12):  nicht  nur  die  ermittelten  Thäter,  sondern  die 


indicebatur , ut  hastas  dar  et.  Also 
Ausstossungaus  den  Klassen  durch 
den  Censor  und  Versetzung  unter 
die  Accensi  Velati. 

22  X.  3.  §.  l.D.h.t.  Val.  M.  2, 
7,  9,  15. 

23  L.  8.  §.  1.  D.  ft.  t.  Frontin.  4, 

1,  13.  Becker-Marquardt  3,823, 
436. 

21  Val.  M.  2,  7,  4.  Bei  ganzen 
Truppentheilen  trut  dafür  Extra 
vallurn  tendere,  Campiren  ausser 
Lager,  (Po  lyb.ii,  88.  (30.)  Va  l.  M. 

2,  7,  15.  Frontin.  4,  1,  18,  19,  21. 
Ammian.  25, 11.)  oder  Relegation 
aus  Italien  ( ib . 44.)  ein. 

25  Festusp.  285.  Paul.  Diac.  p. 
60.  M.  v.  Dirulum.  Non.  p.  364. 
F*?rro  de  vita  p.  11.  II.  Bei  einer 
ganzen  Legion  Nichtanrechnung 
des  Feldzugs  Va  l.  M.  2,  7,  15. 
Front.  4,1,21,46. 

20  Val.  M.  2,  7,  9.  Front.  4, 1, 
26-28. 

27  L.  3.  §.  1.  D.  ft.  t.  Die  IHgnons 
Captio  ist  keine  Disciplinarstrafe. 
Schneider , de  eens.  hast.  p.  9. 
A.  M.  Walter  §.  7«9,  134.  Die 
Mult  aber  war  die  gelindeste  Jiid- 


bussc  des  Miles  infrequens  (Gell. 
11,  1,  4,  6.  10,  4,  5.).  Bei  fortge- 
setztem Ungehorsam  konnte  sie 
auf  Bonorum  Venditio  (Dion.  8,  8. 
10,33.  Val.  M.  0,3,4.  Liv.Epil. 
14.  Dio  50, 23.)  und  Verkauf  in  die 
Sclaverei  (Varro  ap.  Non.  10, 11. 
Cie.  p.  Caec.  34, 99.  Suet.  Oct.  24. 

L.  4.  §.  10.  D.  h.  I.)  gesteigert 
werden. 

2,1  Paul.  Dlt[c.  p.  71.  M.  De- 
pi;evsa  dicitur  genus  militaris  ani- 
tnadversionis , castigatione  niaior, 
ignominia  minor.  Frontin.  4, 1, 16. 

M.  Cato  — Iratlil , in  furlo  compre- 
hensis  inter  commilitones  dextras 
esse  praecisas,  aut,  si  levius  animad- 
vertere  voluissent , in  principtis  san- 
guinem  missum.  Vgl.  den  Lagereid 
G eil.  10, 4,  2. 

2»  Liv.  7,4. 

30  X.  12.  §.  3,  4.  D.  <le  accusal. 
(48,2.). 

31  X.  20.  D.  de  O.  et  A.  (44,  7.) 
X.  157.  pr.  D.  de  II.  I (50, 17.)  X.  17. 
<j.  7.  D.  de  iniur.  (47, 10.).  Sen.  Be- 
lief. 3,  20.  Vgl.  X.  2.  §.  1-  D.  de  N. 
A.  (9, 4.)  X.  13.  §.  3.  D.  ad  L.  Com. 
de  fals.  (48,  10.). 
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gesammte  Hausdienerschaft  ( Familia ) wurde  nach  alter  Rechts- 
sitte mit  dem  Tode  bestraft.32 


III.  Strafverfahren. 


A.  Anklage. 

t 

1)  Anklagerccht.  * 


§.  127. 

Die  Verfolgung  einer  Busse  bleibt  der  Civilklage  des  Ver- 
letzten überlassen,  Staatsansprüche  auf  öffentliche  Strafe  dagegen 
sind  ordentlicher  Weise  durch  Anklage  vor  einem  Strafgerichte 
geltend  zu  machen.1 

Amtlich  verpflichtet  zur  Anklage  in  Kapitalsachen  waren 
in  der  Republik  die  Quaestores  paricidii ,2  und  dio  Duumviri 
perduellionis  (§.  99,  34),  in  Multsachen  die  curuÜBchen  Aedilen 
(§.  lOO,  7),  den  Tribunen  und  plebejischen  Aedilen  steht  in 
beiden  nur  ein  Anklagerecht,  und  zwar  vor  den  Centurien  sogar 
nur  mit  Einvernehmen  des  Prätors  zu.3  Das  spätere  Recht 
schliesst  jeden  Zwang  zur  Anklage  grundsätzlich  um  so  mehr 
aus,  als  wenigstens  der  nicht  pflichtmässige  und  in  noch  höherem 
Grade  der  gewerbliche  Betrieb  des  Anklagegeschäfts  von  jeher 
als  gehässig  und. unwürdig  betrachtet  wurde.4 

Das  Recht  der  Anklage  ist  nicht  etwa  einem  amtlichen 
Staatsanwalte  ( Actor  communis ) an  vertraut,  sondern  wie  die 
Popularklage  in  die  Hände  des  einzelnen  Bürgers  gelegt  Dabei 
wird  jedoch  vorausgesetzt,  1)  dass  das  Verbrechen  die  Interessen 
der  Gesammtheit,  nicht  blos  des  Einzelnen  oder  der  Familie 


32  Tac.A.  14,42-45.  App.B.C. 
1 , 20.  Cic.p.  Sex.  Rose.  28. 

* TU.  C.  9, 1.  de  liis  qui  accusare 
non  possunt. 

1 Das  alte  Anklageprincip  wird 
noch  in  der  Kaiserzeit  als  Regel 
erkannt:  Galücan.  Avid.  Cass.  2. 
non  possuinus  reum  facere  quem 
nullus  accusat.  L. 6.  §.2.  D.  de  mun. 
(50,  4.).  Act.  Ap.  25,  16.  Tac.  A. 
15,69.  Ammian.  14, 1,  5.  9,0. 


2 Varro  6,90-92. 

3 Liv.  26,  s.  vgl.  25,  4.  43,  ie. 
Gell.  6 (7),  9, 9. 

4 L.  15,  19.  D.  de  accus.  (48,  2.) 
L.  un.  C.  ut.  nemo  (3,  7.).  Davon 
verschieden  ist  die  Pflicht  des 
Erben  zur  Aufklärung  der  Ermor- 
dung des  Erblassers  Paul.  3,  5, 
2.  — Verachtung  der  Accusatoria 
vita  Cic.  p.  Sex.  Rose.  10.  Brut.  74. 
Quint.  12, 7, 3. 
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verletze,  2)  dass  der  Ankläger  zur  Vertretung  jener  Gesammt- 
intoresscn  persönlich,  fähig  sei  und  3)  dass  der  Prätor  auf  sein 
Gesuch  um  Zulassung  ( Postulatio ) eingehe.  Ausgeschlossen5  sind 
daher  1)  durch  Alter  und  Geschlecht:  Unmündige  und  Frauens- 
personen,0 2)  durch  Dienstpflicht:  Soldaten,  3)  durch  Amt: 
höhere  Magistrate,  deren  in  luu  Vocatio  ohne  Bechtsnachtheil 
unmöglich  sein  würde,7  4)  durch  eigene  Vergehen:  Ehrlose,8 
5)  wegen  unehrenhaften  Gewinns  nach  der  Lex  Inlia  publico- 
rum:  wer  bereits  zwei  Anklagen  gegen  zwei  verschiedene  Per- 
sonen anhängig  gemacht  oder  wegen  An-  oder  Abstellung  einer 
Anklage  Geld  empfangen  hat;9  6)  durch  das  Verhältniss  zum 
Angeklagten:  Kinder  gegen  ihre  Aeltern  und  umgekehrt,  Ge- 
schwister in  schweren  Fällen,  Freigelassene  gegen  ihren  Patron 
oder  Parcns,10  Sclaven  als  Angeber  ihrer  Herren;11  7)  wegen 
Verdachts  der  Chicane:  wer  ein  falsches  Zeugnisa  gedungen 
abgelegt  hat;12  8)  wegen  Vermögenslosigkeit:  wer  nicht  den 
halben  Census  der  ersten  Klasse  (50,000  Sesterze)  besitzt.13 
Zur  Ehebruchsanklage  iure  Mariti  werden  aber  auch  Haussöhne 
zugelassen. 11 

Von  der  Unfähigkeit  wird  jedoch  überall  abgesehen,  wo  ein 
eigenes  Interesse,  also  persönlich  erlittene  Unbill,  Tödtung  oder 


5 Itogel : L.  43.  §.  10.  D.  de  R.  N. 
(23,  i.)  ■publice  iudicin  cuilibet  ex 
populo  experiri  licet,  niii  ei  cui  Leye 
aliqua  accuseandi  publica  iudicio 
non  estpateetas.  L.  30.  §.  1.  D.  adL. 
Com.  de  fals.  (48,  10.).  Zu  weit 
geht  Gei b 100,  25.  520,  01.  Aus- 
nahmen : L.  S.  1).  de  acc.  (48,  2.) 
§.  1. 1.  depubl.  iud.  (4, 18.)  L.  15.  C. 
h.  t.  L.  30.  C.  ad  L.  Iul.  de  adult. 
(9,o.). 

6 Nach  Justinian  auch  Minder- 
jährige L.  4.  <7.  de  auct.  praest. 
(5,  29.). 

1 L.  2.  D.  de  in  ius  voc.  (2,  4.). 

8 L.  4.  D.  de  accus.  (48, 2.)  L.  15. 
C.  h.  t.  Anders  bei  censorischer 
Büge  Cic.p.  Cluent.  43. 

8 L.  12.  §.  2.  D.  eod.  (wo  mit  Cu- 
iac.  Ubs.  6, 12.  ti-ibus  lur  duobus  zu 
lesen  ist)  L.  10.  C.  h.  t.  cf.  L.  1 :D. 


de  calumn.  (3, 8.).  Eine  Gegenan- 
klage ist  nur  wegen  eines  schwe- 
reren Verbrechens  zulässig  L.  1, 19. 
C.  h.  t. 

10  L.  li.  §.  l.  D.  de  accus.  (48, 2;) 
L.  13, 14,  17,  18,  20,  21.  C.  h.  t. 

11  L.  1.  §.  18.  D.  de  quaest.  (48, 
18.).  Paul.  5,  13,3.  Plin.  Pan.  42. 
Capitolin.  Pert.  9.  Weiterhin:  L. 
6.  C.  de  delat.  (10, 11.)  L.  20.  C.  h.  t. 
Ed.  Constantini  (I.  §.  84,  11.)  = L. 
un.  §.  1.  C.  Th.  ad  L.Iul.mai.(d,S.). 

12  L.  9. 1).  de  accus.  (48,  2.)  L. 
17.§.6./).ad  L.  Iul.de  adult.  (48,5.). 

13  L.  io.  D.  de  accus.  (48,  2.). 
Ein  Freigelassener  braucht  nur 
30,000  Sesterze  oder  ein  Kind  zu 
besitzen.  Coli.  4,  5.  Liv.  45,15. 

14  L.  6.  §.  2.  L.  37.  D.  ad  L.  Iul. 
de  adult.  (48, 5.). 
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Verletzung  naher  Angehöriger  verfolgt  wird15  und  aus  politischen 
Gründen  wird  wegen  Majestätsverbrechens,  Münzfälschung  und 
Komvertheuerung  Jedem  die  Anklage  und  Denunciation  im  all- 
gemeinen Interesse  verstattet.10 

Unter  mehreren  postulirenden  Anklägern  bestimmt  der 
Magistrat,  da  grundsätzlich  nur  Einer  als  Ankläger  auftreten 
soll,  den  Vorrang  durch  eine  sogenannte  Divinatio:11  die  Ausge- 
schlossenen können  die  Anklago  nur  durch  Subscriptio  unter- 
stützen.18 

Unzulässig  ist  die  Anklage  1)  gegen  die  jeweiligen  Magi- 
stratus Populi Romani,  wenn  sie  nicht  freiwillig  oder  gezwungen 
abdiziren  oder  sich  der  Anklage  unterwerfen,  gegen  die  Lcgati 
Imperatoris,  gegen  Lcgati  provincialcs,  gegen  Alle,  die  in  Staats- 
geschäften, ohne  Umgehung  des  Gesetzes  (sine  detrectatione),  ab- 
wesond  sind.19  2)  Nach  dem  Tode  kann  von  einer  Bestrafung 
nur  noch  bezüglich  der  Memoriae  Damnatio  bei  dem  Majestätsver- 
brechen die  Bede  sein,  im  Allgemeinen  tilgt  der  Tod  Verbrechen 
und  Anklage.20  Der  fisealische  Anspruch  auf  Vermögenseinzie- 
hung aus  dem  Majestätsverbrechen21  und  die  Civilklage  wegen 
des  widerrechtlich  erworbenen  Guts  aus  Bepetunden,  Peculat, 
Fälschung  u.  dgl.  wird  aber  nicht  nur  transmittirt,  sondern 


15  L.  1.  X.  2.  pr.  §.  1.  L.  4,  3,8-10. 
L.  11.  pr  L.  12.  §.  2.  I).  de  accus. 
(48,  2.)  L.  1.  C.  de  precib.  (1,  19.) 
vgl.  Huschke,  Sprachdenkm.  88. 

16  L.  7.  pr.  §.1,2.  L.  8.  L.  13.  D. 
ad  L.  lul.  mai.  (48, 4.)  L.  33.  D.  de 
iud.  (5,  1.).  Ti t.  C.  Th.  9,  9.  ne 
praeter  crimen  maiestatüt  servus 
dominum  vel  patronum  liberlus  sau 
familiäres  accuset. 

11  L.  16.  D.  de  accus.  (48,  2.). 
Cic.  ad  Q.  Fr.  3, 2.  Beispiele  : Di- 
vin.  Caecil.  7,  19, 20.  Quint.  3, 10, 3. 
7,4,33.  Ge  11.2, 4. 

19  Cic.  Divin.  15,  16.  Ascotu  in 
Scauri  an.  19, 10.  Or. 

19  Lex  Rep.  8,  9.  L.  12.  pr.  §.  1. 
D.  de  accus.  (48, 2.).  (Die  Senten- 
tia  Lenluli  im  §.  1.  pflegt  man  auf 
ein  S.C.  v.  J.  784  (31)  zu  beziehen: 


für  retraclandae  ist  jedenfalls  nach 
X.  15.  §.  1.  D.  ad  L.  lul.  de  adult. 
(48,  5.)  detreclandae  zu  lesen.)  X. 
38.  §.  10. D.  ad  X.  lul.  de  adult,  eod. 
Cic.  de  fin.  2,  16.  Catil.  3,6.  Liv. 
9, 26.  43, 16.  Val.  M.  6,  l,  7.  Tac. 
A.  13,  44.  Dion.  10,  39,  50.  Dio 
55,  io.  57, 2i.  59, 23. 60, 15. 

20  §.  5.  I.  de  her.  lib.  int.  (3,  1.). 
ImAllg.  L.ll.D.adL. lul. mai.  (48, 
5.) e'xtinguilur  cnmenmortalitate.  X. 
20.  D.  de  poen.  (48, 19.)  poena  mor- 
tuo  eo  in  quem  constilui  videtur,  de- 
sinit.  L.  3.  D.  de  publ.  iud.  (48,1 .)  X. 
9.  D.  de  I.  F.  (49, 1.).  Tit.  C.  9, 6.  Si 
reus  vel  accusator  mortuus  fuerit. 

21  X.  20.  D.  de  accus.  (48, 2.)  X. 
11.  D.  ad  X.  lul.  mai.  (48,  4.)  X.  13. 
§.  3.  D.  ad  S.C.  Turp.  (48, 16.). 
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kann  sogar  nach  dem  Tode  vor  der  Anklage  erhoben  -werden.  22 
3)  Gegen  Sclaven  tritt  nach  einem  Senatsbcschlusse  Von  773  (7) 
zwar  in  Strafsachen  die  Fiction  der  Freigut  ein,  ist  jedoch  die 
gesetzliche  Strafe  unanwendbar,  so  wird  sie  in  eine  ausser- 
ordentliche umgewandelt.23  — Die  Ausschliessung  eines  zweiten 
Anklägers24  oder  einer  andern  Lex25  wegen  Litispendenz  und 
Identität  ist  nur  eine  indirecte. 

Der  abwesende  Arigeklagte  mag  durch  einen  Vertreter  ent- 
schuldigt werden,  die  Condemnation  aber  wird  begreiflich  nicht 
auf  den  l’rocurator  Absentia  oder  Defensor  abgestellt  und  die  Ver- 
tretung beschränkt  sich  deshalb,  wenn  auch  nicht,  wio  Manche 
geglaubt  haben,  auf  Anführung  der  Ehehaften,  doch  jedenfalls 
auf  die  Vertheidigungsreden  ohno  Aenderung  des  Prozesssub- 
jects.26  Der  Ankläger,  welcher  ja  selbst  nicht  Dominus  Litis 
ist,  kann  vollends  nicht  substituiren.27  Appellationen  müssen 
in  Kapitalsachen  und  bis  zur  Itelegationsstrafe  hinab  persönlich 
gerechtfertigt  werden.28 


2)  Anklagcact.* 

§.  128. 

Ddr  Anklageact  hat  drei  verschiedene  Phasen  durchlaufen: 
die  comitiale,  die  schwurgerichtliche  und  die  extraordinäre. 

Ein  Comitialantrag  auf  Bestrafung  {Anquisitio)  durfte  von 


22  L.  9.  n.  de  I.  F.  (4SI,  ».)  L.  2. 
D.  ad  L.  lul.re jj.  (48,  II.)  L.}i.  D. 
ad  L.  Iul.pec.  (48,  iS.)  L.  12.  D.  ad 
L.  Com.  de  fals.  (48, 10.)  L.  6.  D. 
depubl.  iud.  (48, 1.)  L.  33.  D.  de  O. 
et  A.  (44,  7.). 

23  L.  12.  §.  3,  l.  D.  de  accus.  (48, 
2.)  L.  2,  13.  C.  h.  t. 

24  L.  11.  §.  2.  D.  eod.  L.  9.  C.  eod. 
L.  3.  §.  13.  D.  de  lib.  hom.  exh.  (43, 
29.).  Quint.  7, 6, 4.  bis  ad  actorcm 
an  ad  actionemf 

25  L.  14.  D.  eod.  (I.  §.  52, 17.) 

26  Paul.  5,  5», -9.  16, 11.  L.  33.  §. 
2.  D.  de  proc.  (3,  3.)  L.  13.  §.  1.  D. 
de  publ.  iud.  (48, 1.)  L.  2,  3.  C.  de 
accus.  (9, 2.). 


21  Paul.  5,  4,11.  3», 9.  10,11.  L. 
13.  §.  1.  D.  de  publ.  iud.  (48, 1.)  cf. 
L.  39.  §.  7.  L.  42.  §.  1.  D.  de  proc.  (3, 
3.).  Ausnahmen  bei  A»  ingrati 
(Paul.  5,  16,  11.  L.  35.  §.  1.  D.  de 
proc.  (3,  3.)  L.  4.  D.  de  obseq.  (87, 
15.)  Suet.  Claud.  25.  advocatis  eo- 
rum  negavit  se  adversus  libertos 
ipsorum  ius  dicturum ) und  bei  Inju- 
rien der  IUustres.  Zeno  L.  11.  C.  de 
iniur.  (9, 35.)  §.  10. 1.  eod. 

28  L.  1.  D.  an  per  aliutn  causae 
appellationum  reddipossunt. 

* Tit.f.  48,2.  C.  9, 2.  C.  67.14. 
Th.  9,  I.  de  accusationibus  (et  in - 
scriptionibus ). 


V: 
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Alters  her  nicht  auf  Mult  und  Kapitalstrafe  zugleich  gerichtet 
sein.  Zugleich  musste  der  Gerichtstag  durch  gehörige  einseitige 
Diei  Dictio  (denn  eiiftr  gegenseitigen  Condictio  bedurfte  es  hier 
nieht)  vorher  verkündet  und  in  wiederholten  Coneionen,  zu 
denen  der  Anzuklagende  ( Privatus ) vorgeladen  wird,  durch 
zwei-  bis  dreimalige  contradictorischo  Verhandlung  vorbereitet 
werden.  In  der  letzten  Zeit  der  Republik  fiel  daher  nach  drei 
Markttagen  erst  die  vierte  Anklage  dem  Comitialtage  anheim. 
Gieng  dieser  ohne  Entscheidung  zu  Ende,  so  blieb  nur  übrig,  die 
Anklage  aufzugeben.1  Nach  jener  contradictorischen  Vorunter- 
suchung war  daher  der  Comitialtag  nur  ein  feierlicher  endlicher 
Rechtstag,  Cieero’s  Verteidigungsrede  für  C.  Rabirius  durfte  nur 
eine  halbe  Stunde  dauern.2  Es  bedurfte  dieser  liingem  Zwi- 
schenräume, um  die  Leidenschaften  der  beweglichen  Menge  zu 
massigen. 

Eine  andere,  dem  Recuperatorenprozesse  entlehnte  An- 
klageform fand  in  den  Quästionen  Statt.  Der  Ankläger  postulirt 
bei  dem  Prätor  die  Erlaubniss  zur  Anklage,  den  Vorrang  vor 
etwanigen  Mitanklägem  und  die  Exhibition  des  Verklagten.3 
Wird  dieser  Postulatio  entsprochen,  so  erfolgt  nach  einander 
Anklage  (Nominis  Delatio) 1 contradictorischo  Voruntersuchung 

, - \ f 


1 Cie.  p.  dom.  17,  43.  moderala 
iudicia  popuii  — a maioribus  consti- 
tula:  primum  ttt  ne  poena  capitis 
cum  pecunia  coniungatur:  deinde, 
ne,  nisi prodicta  die , quis  accusetur; 
ttl  t er  ante  Magistratus accuset,inter- 
missa  die , quam  multam  irroget  aut 
iudicet,  quarta  sit  accusatio  trinum 
nundinum  prodicta  die,  qua  die  iudi- 
cium  sit  futurum  — denique  si  qua 
res  illum  diem  aut  auspidis  aut  ex- 
cusatione  sustuüt,  tota  causa  iudi- 
ciumque  sublatum  est.  in  Vatin.  17, 
40.  Liv.  2,  32.  3,  30-58.  25,  4.  26,  3. 

38,  so,  5!.  Dion.  7,  58.  Diu  37, 
20,  2.  App i an.  B.  C.  1,  74.  Den 
Tag  der  Centuriatcomitien  be- 
stimmt der  Prätor  (Liv.  25,  3.  43, 

10.  Gell.  6 (7),  a,  9.)  und.  unter 
seinen  oder  des  Consuls  Auspizien 


beruft  der  Quaestor  Paricidii  den 
Angeklagten  und  die  Gemeinde 
(Varro  6,  90-92:  Formular  aus 
einem  alten  Cnmmentarium  Anqui- 
sitionis;  Blut.  C.  Gracch.  3.).  Nur 
Tributcomitien  konnte  der  Tribun 
unmittelbar  berufen:  Plut.  Coriol. 
18.  ’ Mommsen,  in  d.  N.  Jen.  A. 
L.  Z.  3.  (1844)  232.  Die  Vorberei- 
tungstage können  nefasti  (Cic.  ad 
Q.  F.  2, 3.  §.  1,  s.) , der  Gerichtstag 
selbst  muss  natürlich  comitial  sein. 

2 Ci c.  p.  C.  Iiab.  2, 6, 12,  28. 

3 Cic.  Divin.  20.  Sen.  de  morte 
Claud.Caes.  4,390.  Bip.  Ducit  illum 
ad  t ribunal  — postulat  nomen  eins  re- 
cipi,  edit  subscripiionem : occisos  se- 
natores  XXX,  equites  Born.  CCCX  V 
atque  plures  ceteros  rel. 

4 Cic.  ad  Farn.  8,  8.  Verr.  2,  3S, 
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(Lege  interrogari) , 5 Formulirung  und  Unterzeichnung  der  An- 
klageacte durch  den  Ankläger  und  seine  Beistände  ( Subscriptio ),8 
endlich  Versetzung  in  Anklagestand  ( Reatus ) durch  prätorischen 
Befehl  zur  Eintragung  in  die  Liste  dei*  Angeklagten  ( Nominis 
Receptio ),7  worauf  der  Prätor  den  Gerichtstag  vor  den  Ge- 
schworenen nach  10  oder  30tägiger  oder  noch  längerer  JYist8 
nnberaumt.  Dadurch  entsteht  eine  Reihenfolge  der  Criminal- 
sachen  gleich  dem  Rotulus  der  Civilprozesse  (§.  2,  8).  Eine 
Abweichung  von  diesem  zeitlichen  Ordo  Iudiciorum  publicorum 
konnte  unter  gleich  wichtigen  Sachen  durch  das  Loos  um  den 
Vorrang  begründet  werden.9  Schwere  Fälle,  wie  Staatsver- 
brechen, Vat'ermord,  Gewalt,  wurden  kraft  singulärer  Begünsti- 
gung nicht  nur  ausser  dem  Rotulus  ( Extra  ordinem  in  diesem 
Sinne),10  sondern  selbst  an  Spieltagen11  verhandelt.  In  Folge 
der  Abschaffung  des  Verfahrens  mit  Geschworenen  gieng 
dieser  Ordo  ein,  die  Abhaltung  des  Verhörs  ( Custodias  andire) 
konnte  selbst  an  Feiertagen  geschehen12  und  die  Entschei- 


94.  4, 19,  40.  p.  Cluent.  24,  03.  Quin- 
til.  4,  2,  7.  Satis  est  — indicare: 
Rico  ab  Iloratio  sororem  snam  in- 
terfeclam. 

5 Sali.  Cat.  18,  81.  Veil.  2,  13. 
Schol.  J3o6. 342, 6-11.  Or.  Pseudo- 
Ascon.  128, 1318.  206, 10. 

® Cic.  de  inv.  2, 19,  58.  p.  Cluent. 
31.  haerebat  in  tabulis  publicis  reus 
et  accusator.  47.  In  L.  Popillium  qui 
Oppianicum  cundemnarat,  subscrip- 
sit  L.  Gellius  „Quod  is  pecuniam 
accepisset , quo  innocentem  condem- 
naret .“  Ascon.  in  Mil. p. 55,3.  sub- 
scriplione  ea  „ Quod  loca  occupasset 
et  cum  telo  fuisset11.  in  Cornel.  59, 
2.  Detulit  nomen  Publius,  subscripsit 
Caius.  Liv.  39, 42.  Die  Legis  Actio 
Aio  te  Siculos  spoliasse  ist  eine  Er- 
findung des  falschen  »Asconius 
128, 15.  Or.  Uneigentlich:  Plaut. 
Poen.  3, 6, 5.  cras  subscribam  homi- 
ni  dicam.  Plin.  Ep.  5, 1.  subscripsit 
centumvirale  iudicium. 

1 Cic.  Verr.  2, 38,  4l,  42,  43.  4,  19. 


p.  Cluent.  31.  ad  Farn.  8,  8.  Liv. 

38, 55. 

8 Zehn  Tage:  Ascon.  in  Corn. 
59,  4.  decimo  die,  ut  mos  est.  Dreis- 
sig:  Ascon.  in  Scaur.  19,12.  21,  Iß. 
Or.  Serv.  Aen.  G,  -431.  Ein  hun- 
dert und  zehn  Tage:  Cic.  Verr.  1, 
2.2,1,11.  Tac.A.  2,79. 

9 Quintil.  Deel.  250. 

10  Cic.  de  inv.  2, 19,58.  ad  Farn. 
8,  8.  M.  Tuccium  accusatorem  suum 
post  ludos  Romanos  reum  lege  Plo- 
lia  de  vi  fecit,  hoc  consilio , quod  vi- 
debat  si  extraordinarius  reus  nemo 
accessisset,  sibi  hoc  anno  causam 
esse  dicendam. 

11  Cic.  p.  Coel.  1,  1.  cf.  29,  70. 
p.  Mil.  6,  14.  (I.  §.  34,  6.)  Schol. 
Gronov.  in  Or.  p.  Mil.  p.  443,  25. 
(I.  §.  30, 43).  Ep.  1 , 5, 8.  M aerob. 
1,10,  5,  6.(1.  §.39,  17). 

'2  L.  8.  D.  de  publ.  iud.  (48,  1.) 
I.  §.  30,  43.  L.  12.  D.  eod.  L.  9.  D. 
de  fer.  (2,  12.).  Nur  war  es  ord- 
nungswidrig ( extraordinarium  man- 
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düng  durfte  nach  Belieben  des  Statthalters  hinausgeschoben 
werden. 13 

Die  Lex  lulia  publicorum  und  die  kaiserliche  Gesetz- 
gebung endlich  verlangt  einen  genau  (wie  bei  entehrenden 
Civilklagen)  formulirten  Anklngelibell  ( Professio ) mit  einer 
unterschfiftlichen  Verpflichtung  des  Anklägers  zu-  gleicher  Suc- 
cumbenzstrafe  ( Poenae  Sponsio).  Die  Professio  geschieht  nach 
Paulus  in  folgender  Form  : 

Illis  Coss.  «.  d.  illum,  Kalendas  Mas,  apud  illurn  Pro- 
consulem  Lucius  Titius  professus  est  se  Maeviam  Lege 
lulia  de  adultsriis  ream  deferre,  quod  dicat,  eam  cum  Gaio 
Seio  in  civitate  illa,  domo  illius,  niense  illo,  illis  Coss.  adulte- 
rium  commisisse.14. 

Für  die  Verpflichtung  des  Anklägers  hat  Adoranus,  Mönch 
zu  Sens,  ein  Formular  überliefert,  welches  aber  erst  der  christ- 
lichen Kaiserzeit  angehört: 

Ego  ille  adversum  te  in  rationibvs  publicis  adsisto.  Si 
te  iniuste  interpellavero  et  victus  exinde  apparuero,  eadem 
poena  quam  in  te  vindicare  pulsavi  me  constringo  atque  con- 
scribo  partibus  tuis  esse  damnandum  atque  subiturum  et  pro 
rei  totius  firmitate  manu  propria  firmo  et  bonorum  virorum 
iudicio  roborandum  trado. 

Der  ganze  Act,  obgleich  er  Poenae  Sponsio  genannt  wird 
und  der  Eestipulation  des  Civilprozesses  verwandt  erscheint,  wird 
gleichwohl  nicht  durch  Stipulation,  sondern,  wie  die  Professionen 
und  Subsignationen  der  Prüdes,  durch  gerichtliches  Protocoll 
vollzogen  und  nach  diesem  Inscriptio  oder  Subscriptio  benannt 13 
Der  Anklagelibell  wird  in  der  Gerichtskanzlei  deponirt,  nach 
neuem  Constitutionen  soll  die  Beschreibung  des  Verbrechens 
mit  sollenner  Verpflichtung  zu  gleicher  Strafe  in  das  Gerichtsbuch 


datum)  dieses  Verhör  dem  Legaten 
zu  mandiren.  L.  ß.  pr.  D.  de  off. 
Procons.  (1,  iß.). 

13  L.  25.  pr.  D.  de  poen.  (48, 10.). 
Act.  Ap.  24, 27. 

14  L.S.pr.  §.1,2.  L.  7.  pr.  L.  18. 
D.  h.  t.  L.  3,  10.  C.  de  bis  q.  acc.  (9, 
1.).  Iuvenal.  6,  243.  Componunl 
ipsae  per  se  formantque  libellos, 


Principium  atque  locos  Celso  ( Schol. 
Oratori  — qui  septem  libros  Jnslitu- 
tionum  scriptos  reliquit ) dictare  pa- 
ratae.  Apulei.  Apol.  378  f.  Oud. 

‘5  L.  2.  §.  8.  D.  ad  L.  Iul.  de 
adult.  (48, 5.)  L.  1.  C.  ad  S.C.  Tur- 
pill.  (9, 45.)  L.  3.  C.  de  bis  q.  acc.  (9, 
1.).  Vgl.  Birnbaum,  im  N.  Archiv 
d.  Cr.K.  9, 339,  363.  Geib  2S1. 
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( Codex  publicus ) eingetragen  werden. 10  Ausnahmsweise  ist  die 
Inscription  erlassen  und  eine  mündliche  Profession  zu  Protocoll 
da  für  genügend  erklärt,17  wo  die  Anklage  im  Privatinteresse 
einer  Frauensperson 18  oder  des  beleidigten  Ehemannes13  erhoben  <■ 
wird , vorübergehend20  auch  beim  Falsum.  Einfache  Anzeigen 
(Indizium  profiteri)  sind  schon  ihrer  Natur  nach  formlos.21 

3)  Praescriptiones. 

§.  129. 

Einreden  wider  die  Einleitung  des  Prozesses  müssen  natür- 
lich vor  der  Versetzung  in  Anklagestand  vorgetragen  werden1 
und  sind  mithin  Praescriptiones  im  Gegensätze  der  Defensioncs 
des  Hauptverfahrens. 

Es  gehören  dahin  nicht  nur  die  dilatorischen  und  declina- 
torischen  Ausflüchte  gegen  das  Judicium  ( Translationes ),2  sondern 
auch  die  prozesshindernden  peremptorischen,  namentlich  die 
Praescriptiones  Litis  finitae : 3 Rei  in  Judicium  deductae  und  iudi- 
catae  (Si  dicat  se  eodem  crimine  ab  alio  accusatum  et  absolutuni),4 
des  Verzichts  ( Si  Legem  prodidisse  dicatur  ob  hoc  quod  adgres- 
sus  accusationem  adulterii  destitit) 5 und  ganz  besonders  der  Ver- 
jährung ( Temporales  Pracsriptiones ).6 


16  L.  4.  C.  Th.  <le  cust.  reor.  (9,3.) 
L.  3.  C.  Th.  de  exhib.  reis  (9, 2.)  L. 
II,  14,  19.  C.  Th.  h.  t.  Symmach. 
10,  70.  lirisson.  de  form.  5, 189. 

17  L.  8.  C.  h.  t. 

18  L.  12.  C.  de  his  qui  acc.  (9, 1.). 
,s  L.  30.  C.  ad  L.  Jul.  de  adult. 

(9,9.). 

20  Antoninus  L.  4.  §.  1.  C.  Th.  ad 
L.  Com.  de  fals.  (9, 19.)  vgl.  L.  2, 4, 
5.  C.  Th.  L.  22, 23.  C.  eod. 

21  L.  24.  D.  ad  L Com.  de  fals. 
(48,10.).  Sen.  Contr.  10,6. 

1 L.  IS.  §.  7.  D.  de  adult.  (48, 5.) 
X.  7.  pr.  D.  ad  S.C.  Turp.  (48, 16.). 
Cic.  de  inv.  2,  19,  57,58.  Quinlil. 
Deel.  250.  Tum  praescribere  debuisti 
— cum  delatus  es  et  hoc  ipsum  prae- 
scribere ne  deferret,  neque  enim  ulla 


praescriptia  inchoata  iudicia  peragi 
vetat  siinchoarialiquando  prohibet. 

2 Cic.  de  inv.  2, 19.  quod  non  aut 
is  agil  quem  oportet,  aut  cum  eo  qui- 
cum  oportet  aut  apud  quos,qua  lege, 
quapoena,quo  crimine,  quo  tempore 
oportet,  z.  B.  I’raescriptio  der  Prio- 
rität des  Ehebrechers  (I.  §.  36,  20, 
21.  L.  5.  D.  de  accus.  (48,  2.). 
Quin  t.  Deel.  249.) , der  Abolilio  pu- 
blica L.  2.  C.  de  gen.  abol.  (9, 43.). 

3 Pa  ul.  5, 5».  de  ( effeclu  senten- 
tiarum  et)  Finibus  litium.  Vgl.  I.  §. 
47,  6.  und  L.  1.  §.  10.  D.  ad  S.C. 
Turp.  (48,  10.)  „temporisve  finem “. 

4 X.3.§.  li D.de praevar.  (A7 , 15.). 

5 L.  2.  §.  1.  X.  ad  Jj.Iul.de  adult. 
(48, 5.)  X.  7.  C.  Th.  eod. 

6 Tit.  ff.  44, 3.  de  diversis  tempo- 
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Kap.  2.  Strafrechtspflege. 


A 

Der  Gedanke  die  gerichtliche  Verfolgung  der  Verbrechen 
und  Vergehen  durch  zeitliche  Begrenzung  zu  beschleunigen  ist 
zwar  dem  ältesten  liechte  ganz  fremd:  sowohl  die  Anklagen,7 
als  die  civilen  Strafklagen,  selbst  die  prä torischen  Formen8  und 
Nachbildungen  der  letztem9  sind  unverjährbar,  erst  die  neuen 
l’ünalklagen  prätorischen  Ursprungs  erlöschen  binnen  Jahresfrist.10 
Allein  die  Julischen  Gesetze  wegen  Adultcrium  (I.  §.  36,  19) 
und  Peculat  (I.  §.  37,  5),  dann  das  S.C.  Aemilianitm  (I.  §.  52,  6) 
bestimmen  eine  fünfjährige  Verjährung;  auf  die  übrigen  Ver- 
brechen11 und  die  Fiscalsachen,12  mit  Ausnahme  der  Steuerde- 
frauden,13  wendete  man  die  20 jährige  Longi  temporis  prae- 
scriptio  an. 

Den  Einwand  der  Rechtskraft  betreffend  war  das  Princip 
einer  Consumtion  des  Anklagerechts  durch  Freisprechung  auch 
in  Strafsachen  anerkannt,14  obwohl  in  älterer  Zeit  sowohl  über 
die  Identität  der  Personen  wie  der  Sachen  Zweifel  bestanden.15 
Eine  Ausnahme  macht  aber  erstlich  die  Freisprechung  unter 
Prävorication  des  Anklägers  (§.  140),  zweitens  begründet  das 
Privatinteresse  des  zweiten  Anklägers  einen  neuen  Anklagegrund.10 


ralibus  praescriptionibus  et  acces- 
sionibus  possessionum.  Unter- 
botener, Veij.  (1828)  2,  435  f. 

7 Cic.  p.  Rah.  perd.  D.  causam 
suscepisti  antiquiorem  memoria  lua: 
quae  causa  ante  mortua  est,  quam 
tu  natus  esses.  Unverjährbar  ge- 
blieben sind  Paricidium  (I.  §.52,6.) 
und  Unterschiebung  eines  Kindes: 
L.  19.  §.  1.  D.  ad  L.  Com.  de  fals. 
(48,  10.).  Apostasie:  L.  4.  C.  de 
apost.  (1,7.). 

8 Z.  B.  Ao  furti  und  Rationibus 
distrahendis  pr.  I.  de  perp.  (4,  12.) 
L.  1.  §.  23.  D.  de  tutelae  (27, 8.). 

* Z.  B.  die  prätorischen  Erwei- 
terungen der  Aquilia  L.  11.  pr.  D. 
de  servo  corr.  (11, 3.)  L.  5.  §.  5.  D. 
de  bis  q.  eff.  (9, 3.). 

10  L.  17.  §.  6.  I).  de  iniur.  (47, 10.) 
extingui  iniunarum  actionem  — si 
tempore  abolita  fuerit  iniuria.  L.  5. 


C.  eod.  (9, 33.). 

11  L.  12.  C.  ad  L.  Com.  de  fals. 
(9,22.).  Suet.  Tib.  49. 

»2  L.  1.  §.  3.  D.del.F.  (49, 14.) 
L.  2.  §.  1.  L.  3.  D.  de  req.  reis  (48, 
17.)  L.  13.  D.  b.  t. 

13  L.  2.  C.  de  vectig.  (4, 61.). 

14  L.  30.  §.  3.  D.  de  iureiur.  (12, 
2.)  L.  3.  §.  13.  D.  de  hom.  lib.  (43, 29.). 
L.  II.  C.  de  accus.  (9, 2.). 

15  Quint.  7,  6,  4.,  s.  o.  §.  78, 1. 
Declam.  266.  Etiamsi  in  aliispubli- 
cis  causis  bis  de  eadem  re  agere  li- 
ceat:  non  tarnen  eam  condilionem 
esse  Proditionis:  L.  7.  §.  2.  D.  de  ac- 
cus. (48,2.).  Vgl.  Demosth.  adv. 
Nausim.  p.  989, 13.  ana^  rteoi  idiv 
aincöv  n o o i TO  r av rör  tlvai  Tai 
Sixas.  Huschke,  osk.  Sprach- 
denkm.  77. 

16  L.  4.  §.  2.  D.  ad  L.  lul.  de 
adult.  (48, 5.)  L.  7.  §.  2. 1).  dt. 
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Dagegen  wird  derselben  Person17  die  Anklage  im  Ganzen18 
nicht  zwei  Mal  gestattet.  Von  einer  Consumtion  durch  Litis- 
contestation  wie  in  Civilsachen  kann  hier  nicht  die  Rede  sein. 

4)  Abolition,*  Prozessverjährung. 

§.  130. 

Eine  Entfernung  des  Namens  dos  Angeklagten  aus  den 
Listen  ( Nomen  eximere,1  Abolitio2)  und  danach  die  Aufhebung 
des  Anklagestandes  und  Prozesses  (nicht  des  Verbrechens)3  ist  aus 
drei  Gründen  denkbar.  Sic  erfolgt  1)  durch  einen  öffentlichen 
allgemeinen  Act  des  Senats  ( publice )4  bei  Festen  und  freudigen 
Ereignissen5  in  Ansehung  aller  Angeklagten  {generalis  abolitio ) 
mit  Ausnahme  der  Sclaven  (I.  §.  55,  lä),  der  Calumnia  und  der 
schwersten  Verbrechen,®  2)  durch  richterliche  Verfügung  auf 
ein  gehörig  begründetes,  vom  Angeklagten  nicht  widersprochenes 
Ansuchen  des  Anklägers  seit  dem  S.C.  Turpilianum  (I.  §.  52, 
18—16),  um  4en  Rechtsnachtheilen  der  Tergiversation  zu  ent- 
gehen,7 3)  dihfch  Rechtsvorschrift  der  Strafgesetze  (ex  Lege) 
auf  Antrag  des  Angeklagten  beim  Tode  oder  rechtlicher  Verhin- 
derung des  Anklägers  und  wegen  Unförmlichkeit  des  An- 
klagcacts.8 


M Paul.  1, 6*>.  §.  1-8. 

18  Einzelne  liegest  (Cie.  p.  Cael. 
32,  78.  23,  36.  31,  76.  ad  Q.  Fr.  2, 
1-6.)  und  Principes  (Dio  58,  14. 
Suet.  Dom.  8.  Plin.  Ep.  7,  6.) 
wichen  ab.  Vgl .Plank,  Mehrh.  26. 
De  mb.,  Krit.  Z.Schr.  2, 359. 

* Paul.  5,  17.  TU.  ff.  48,  16. 
C.  Th.  9, 37.  C.  9, 42.  (ad  S.C.  Tur- 
pilianum et)  de  abolitionibus  crimi- 
num. Hermann,  de  abol.  crim. 
1834. 

1 Ctc.Ferr.  2, 40, 99.  ne  tu  ex  reis 
eximerere  si  ego  ad  dient  non  ad- 
fidssem.  Ascon.  p.  59.  Or.  exem- 
ptum  nomen  esi  de  reis  Cornelii. 

* Paul.  5, 17, 1.  Abolitio  esl  dele- 
tio,  oblivio  vel  extinctiö  accusationis. 

3 L.  9.  C.  de  cal.  (9, 46.)  L.  3.  C. 
II. 


Tb.  h.  t. 

4 L.  2.  §.  1.  D.  de  custod.  reor. 

(48, 3.)  L.  12.  D.  h.  t. 

s Liv.  5,  13.  L.  8,  9,  12.  D.  h.  t. 
Gesetzliche  Osterabolition  L.  3,  4, 
6,  7, 8.  C.  Th.  de  indulg.  (9, 38.)  L.  3. 

C.  de  Ep.  aud.  (1,4.),  gewohnheits- 
rechtliche und  richterliche:  Ev. 
Matth.  27,  15.  Marc.  15,  6.  Luc. 
23, 17.  Ioann.  18,39. 

® Tit.  C.  9,  43.  de  generali  aboli- 
tione. 

7 L.  1.  §.  7, 8, 10.  L.  13.  §.l.  L.  18. 
pr.  §.  1.  D.  L.  2,  3.  C.  h.  t.  L.  39.  §. 
6.  D.  ad  L.  Iul.  de  adult.  (48,  5.) 
L.  16.  C.  eod. 

8 L.  10.  pr.  D.  h.  t.  L.  3.  §.  1,  4. 

D.  de  accus.  (48,  4.)  L.  35.  D.  ad  L. 
Iul.  de  adult.  (48, 5.). 

28 
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Kap.  2.  Strafrechtspfleg«. 


Die  gestrichene  Anklage  konnte  binnen  nutzbarer3  Monats- 
frist von  demselben  oder  einem  andern  Ankläger  wieder  aufge- 
nommen werden  ( Reum  repetere).a 

Eine  andere  Natur  hat  die  neue  strafrechtliche  Prozessver- 
jährung, nach  welcher  Strafsachen  in  ein-  bis  zweijähriger  und 
kürzerer  Frist  beendigt  sein  sollen.10  Sie  wird  nicht  durch 
Abolition , sondern  nur  durch  Strafdrohungen  gegen  den  An- 
kläger gehandhabt.11 


5)  Sicherheitsmassregelii,  Vorführung  und 
Untersuchungshaft. 

§•  131. 

Die  Vorführung  ( Exhilitio ) des  Angeklagten1  wird  auf 
richterliche  Verfügung2  entweder3  durch  Bürgschaft  und  Privat- 
aufsicht oder  durch  öffentliche  Bewachung  (Custodia) 4 gesichert. 

In  minder  schweren  Fällen'  wird  der  Angeklagte  schon 
nach  späterem  republicanischen  Rechte  auf  freiem  Fusse  pro- 
zessirt,  wenn  er  ein  gehöriges  Vadimonium  stellt.5  Für  einen 
Sclaven  leistet  nach  der  Lex  lulia  publicorum  der  Herr  Bürg- 
schaft ihn  in  derselben  rechtlichen  Lago  zu  gestellen. 0 Die 
Erscheinungsbürgen  haften  wegen  Dolus  sogar  criminell,  in  Er- 


9 L.  lo.  §.  2.  D.  h.  t.  (Trajan). 

10  Paul.  5,17,2.  L.U.  §.2.  D.  de 
accus.  (48,  2.).  Ausschluss  dessel- 
ben Anklägers  nach  der  Abolitio 
privata  L.  4.  §.  1.  D.  h.  t.  L.  16.  C. 
ad  L.  M.  de  adult.  (9, 0.). 

11  TU.  C.  Th.  9,  36.  C.  9,  44.  ut 
mtra  annum  (Cod.  Tust.:  certum 
tempus)  criminalis  actio  terminetur. 
L.  13.  pr.  C.  de  tud.  (3, 1.)  L.  6.  C.de 
custodia  reor.  (9, 4.). 

• Tit.  ff.  48,  3.  de  (custodia  et) 
exhiliitione  reorum.  C.  Th.  9,  2.  C. 
9, 3.  de  exhibendis  (vel  transmitten- 
dis)  reis. 

2 L.  4.  C.  Th.  h.  t.  Ersuchungs- 
schreiben und  sicheres  Geleit  L.  7. 
D.  h.  t.  Act.  Ap.  23,  23-33.  Eine 


Monatsfrist  wird  zur  Bestellung 
des  Hauses  gewährt  L.  3, 5.  eod. 

3 L.i.D.h.t. 

* Tit. ff.  48, 3.  an. 9, s.  c.ö, 
4.  de  custodia  reorum.  L.  3.  T).  ex  q. 
c.  (4, 6.)  L.  224.  D.  de  V.S.  (50, 16.). 

5 Plaut.  Pers.a  2, 4, 18.  (§.  64,4.) 
Lex  Rep.  28,  29.  Cic.  de  Rep.  2, 36. 
Liv.  3,  13.  25,  4.  26,  s.  39,  41. 
Dion.  10, 8.  Paul,  ex  Feslop.  377. 
Vadem  sponsorem  significat  datum 
in  re  capitali.  Auson.  §.  64,  12.  I. 
Ausnahme  bei  eingestandenen  und 
offenbaren  Verbrechen  Cic.  ad  Alt. 
2,24.  Ca(.  2, 12.  Liv.  29,1«.  39, 17. 
Va  l.  M.  6,  l,  10.  L.  3.  D.  h.  t.  Nov. 
134.  c.  9.  Mommscn , 11.G.  2, 106. 

6 Lj.  2.  pr.  §.  1 . D.  h.  t.  L.  2.  C.  de 
acc.  (9, 1.)  L.  5.  D.  si  ex  nox.  (2, 9.) 
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mangelung  einer  StipuUUio  ccrta  bestimmt  der  Richter  das 
Interesse,7  der  Angeklagte  wird  ihrer  Obhut  überlassen  und 
kann  dieser  durch  anderweite  Klage  oder  Anklage  nicht  ent- 
zogen werden.8 

Eine  Custodia  libera  ohne  Banden  in  den  Häusern  der 
Magistrates  oder  Senatoren  kommt  als  Standesvorrecht  des 
römischen  Adels9  und  als  mildere  Form  militairischer  Bewa- 
chung vor. 10 

Die  regelmässige  Form  des  öffentlichen  Gewahrsams  ist 
Gefiingniss  (in  carcerem  duci  iubere ) mit  oder  ohne  Fesseln 
( Vincula,11  Cippus,  Cateuae,  ManicaeVi),  je  nach  dem  Stande 
des  Verbrechers,  nach  der  Schwere  und  Gewissheit  der  Schuld.13 
Das  Recht  der  Einkerkerung  hatten  nur  höhere  Obrigkeiten, 
z.  B.  Magistratus  Populi  Romani , Tribuni  Plebis  (vermöge  der 
Prehensio)  und  Statthalter;  die  Irenarclien  und  Ortsobrigkcitdn 
müssen  den  Verhafteten  mit  Bericht  sofort  dom  Strafrichter  ein- 
liefern.14 Im  städtischen  Rom  lag  den  Triumviri  capitales  die 
Aufsicht  über  die  Gefängnisse  ob,15  eine  bessere  militairieche 
Organisation  gieng  von  den  Provinzen  aus,  wenigstens  war  für 


1 L.  4.  D.  li.  t.  Wie  der  Bürge,  so 
hängt  sich  der  Wachthabende  die 
Sache  selbst  an  L.  12.  D.eod.  Paul. 
5,31,1.  Stirbt  der  Angeklagte  vor 
dem  Termine,  so  erlischt  der  An- 
spruch L.  4.  D.  qtii  sat.  (2, 8.). 

8 L.  3.  §.  7.  D.  de  bon.  eor.  (48, 
21.)  L.  1.  L.  2.  §.  2.  D.  h.  t.  In 
leichten  Fällen  wird  der  Ange- 
klagte sogar  auf  sein  einfaches 
Versprechen  entlassen  (sibi,  suae 
promissiuni  committitur)  d.  L.  1.  und 
Ruhr.  ff.  2,  8.  Qui  — suae  promis- 
sioni  committantur. 

y Sali.  Cat.  47.  Liv.  24,  43. 
Tac.A.  6,3.  Bio  58, 3.  L.X.C.Th. 
de  exhib.  (9, 2.). 

>0  Act.  Ap.  23, 33.  28, 16, 23.  Be- 
wachung im  Lager  21, 33-40.  23, 10. 
Strenge  Form:  Sen.  de  iranquill, 
an.  1,  10.  Ep.  5.  eadem  catena  et 
custodiam  et  militem  copulat.  Io- 
seph.  18, 8.  Symmacb.  10,  70.  In 


einigen  Provinzen  verwendete  man 
die  Stadtknechte  ( Publici ) zur  Be- 
wachung (L.  10.  D.  ex  q.  c.  (4,  6.) 
Plin.  Ep.  10,  30, 31.). 

11  Liv.  3,  58.  Cic.  Verr.  5,  7,  41. 
Val.  M.  4,  1.  6,  6, 9.  Daher  „Ex 
vinculis  causam  dicereP  L.  23.  §.  1. 
D.  ad  S.C.  Silan.  (29,  25.).  Liv. 
29,  19.  Caes.  B.  G.  1,  4.  Suet. 
Ner.  36. 

12  Act.  Ap.  12, 6.  Suid.  v.  IJoSo- 
xdxxrj.  Constantin.  L.  1.  C.  Th.  de 
cust.  reor.  (9, 3.). 

13  L.  S.  §.  7.  D.  de  iniuslo  (28, 3.) 
L.  1 . pr.  D.  Quando  app.  (49, 4.)  L. 
5,  8,  13.  I).  h.  t. , L.  4.  pr.  D.  ad  Li 
lul.  mai.  (48, 4.). 

H L.  n.  D.  h.  t.  L.  3.  C.  Th.  de 
exläb.  reis  (9, 2.)  L.  7.  C.  de  defens. 
(1,55.)  L.vt.pr.C.deep.aud.(\,A .). 

13  L.  2.  §.  30.  D.  de  O.  I.  (1,  2.) 
As c on.  in  Mit.  38, 10.  Or.  Val.  M. 
5,  4,7.6,1,10. 

28* 
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gehörige  Bewachung  und  Vorführung  durch  den  Stator16  und  die 
militairische  Wache,17  für  ordentliche  Führung  der  Gefängniss- 
listen18  ( Ratio  carceris,  Coinmentarii ) durch  den  Commentarien- 
sis19  und  die  ihm  untergebenen  Kanzleipersonen  und  Schliesser 
( Scrinium , Chartularii , Applicitarii,  Clavicularii ) gesorgt.  Zur 
Controle  der  Gefängnisse  wurden  später  wöchentliche  Visita- 
tionen, seit  der  Herrschaft  des  Christenthums  unter  Zuziehung 
der  Bischöfe,  angeordnet,  sie  beschränkten  sich  aber  auf  die  leib- 
liche Seite  der  Gefangenschaft'20  und  Absonderung  fand  nur  nach 
dem  Geschlechte  Statt.21  Privatgefängnisse  waren  bei  Strafe 
der  Majestätsverletzung  untersagt.22 

Gleiche  Sicherheit,  wie  der  Angeklagte  sie  leistet,  wird 
vom  Ankläger  verlangt.  Er  hat  einen  Gefährdeeid23  und  für 
die  Durchführung  der  Anklage  {de  exercenda  Ute)  Bürgschaft  zu 
leisten,21  nach  späterem  Bechte  wird  er  sogar  mit  dem  Ange- 
klagten in  Haft  genommen.25  ,-sa 

Inscription,  Bürgschaft  und  Verhaftung  bilden  zusammen- 
genommen  den  sollennen  Anfang  des  peinlichen  Gerichts,26 
welchem  sich  die  Edition  behufs  der  Vertheidigung  anschliessti27 


18  L.  10.  D.  ex  q.  c.  (4, 8.).  Or. 
H.  6838.  Nicht  . zu  verwechseln 
1)  mit  den  Statores  Officii  Procon- 
» uUs : Cic.  ad  Fam.  2,  19.  10,  21., 
die  Alexander  abschaffte:  Lamprid. 
Alex.  51  f.  L.  4.  §.  1.  D.  de  off.  Pro- 
cons.  (1, 16.).  Vita  Cyprian*  2.  Du- 
ctus et  suspectus  est  Cyprianus  cu- 
stodiendus  ab  statore  officii  Procon- 
sulis,  2)  mit  den  Stralores  L.  1.  §.l. 
C.  Th.  de  custod.  reor.  (9, 3.)  cf.  L. 
34.  D.  de  re  iud.  (42, 1.). 

11  Act.  Ap.  5, 23. 12, 4, 6,  io. 

18  Cic.  Verr.  5,57.  Cedo  rationem 
carceris  quae  diligentissime  confi- 
dtur:  quo  quisque  die  dalus  in  cu- 
stodiam,  quo  mortuus , quo  necatus 
sit.  Schweigende  Haft:  Suet.  Tib. 
61.  Cal.  27.  L.  5.  C.  de  custod.  (9,4.). 

19  L.  6.  D.  de  hon.  damn.  (48,20.). 
Manil.  Astron.  5,  621.  Firmic.  Ma- 
the». 3,  6.  Lyd.  3,  4,  8,  9,  16-19. 
Cassiod.  11, 28.  B.-H,  §.  15.  S.179. 


Bücking , Not.  Dign.  Indexp.  46. 

20  L.  9, 22.  C.  de  ep.  aud.  (1,  4.). 

21  L.  3.  C.  de  custod.  (9, 4.).  Ju- 
stinian  verordnet  Einsperrung 
weiblicher  Verbrecher  im  Kloster 
Nov.  134.  c.  9. 

22  TU.  C.  Th.  9,  11.  de  privati 
carceris  custodia.  C.  9, 5.  de  priva- 
tis  carceribus  inhibendis. 

23  Lex  Rep.  19.  Cic.  ad  Fam.  8, 
8, 3.  Ascon.in  Cdm. p.  64,  2.  Or. 

24  L.  3.  C.  de  his  q.  acc.  (9, 1.)  L. 
1.  C.adS.C.  Turpil.  (9,45.). 

25  L.  2.  C.  de  exh.  reis  (9, 3.)  L.  8. 
C.  Th.  de  accus.  (9, 1.)  L.  17.  C.  eod. 

(9,2-)- 

26  L.  1.  C.  ad  S.C.  Turp.  (9,  45.) 
causa  criminis  ordinata  id  est  in- 
scriptionibus  depositis  et  fideiussore 
de  exercenda  lite  praestito  eoque 
qui  accusatuf,  sub  custodia  Officii 
facto. 

27  Paul.  5,16, 14. 
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13.  Judicium. 

Vortrag  und  Urteilfällung. 

§.  132. 

Civilsachen  können  durch  Vergleich,  Eidesantrag,  Schieds- 
spruch und  Ueständniss  nach  beliebiger  Uebereinkunft  ent- 
schieden werden1  (§.66 — 68).  Selbst  wenn  der  Anspruch,  wie 
die  A°  Furti  und  die  ästimatorische  Injurienklage,  aus  einem 
Delicto  entspringt-’  oder  wenn  er  dem  Fiscus  zusteht3  ist  die  Pri- 
vatverfugung  nicht  ausgeschlossen,  obgleich  der  Verklagte  als 
Depectus  der  Infamie  nicht  entgeht.  Ueber  das  Staatsinteresse 
dagegen  hat  der  Ankläger  kein  Verfiigungsrecht.  Ein  Vergleich 
würde  ihn  selbst  einer  Anklage  wegen  Fälschung,  Kuppelei 
u.  dgl.  aussetzen4  und  dem  Angeklagten,  wo  er  nicht  um  sein 
Leben  unterhandelt,  als  Eingeständnis  angerechnet  werden.® 
Ist  in  einer  Rechtssache,  welche  das  öffentliche  Interesse  be- 
rührt, ein  Schiedsrichter  erwählt, -so  verweigert  der  Prätor  den 
Rechtszwang  zum  Spruche  und  wenn  dieser  gleichwohl  erfolgt 
ist,  giebt  er  keine  Klage  auf  die  Busse.6  Selbst  das  gerichtliche 
Bekenntnis  ( Confessio  in  iure ) kann  in  einer  Criminalsache  nicht 
so  wie  im  Civilprozosse  als  eine  Selbstverurteilung  angesehen 
werden,  die  das  Judicium  entbehrlich  machte.7 


» Paul.  2,  1, 1.  L.  7.  §.  14.  D.  de 
pacl.  (2, 14.)  L.  34.  pr.  l):de  iureiur. 
(12,  t.). 

2 L.  34.  §.  5.  L.  50.  §.  4.  D.  de 
furt.  (47,  2.)  L.  13.  C.  eod.  (6,  2.) 
L.  5.  §.  8.  L.  II,  §.  l.  D.  de  iniur. 
(47,io.). 

3 Teslam.  Dasumii  (I.  §.  87, 13.) 
Lin.  17,  118.  vicehsimae  nomine 
cum  publicano  — aut  pacis cantvk, 
AVT  decidaht,  avt  in  arbitrum  com- 
promitlant. 

4 L.  18.  C.  de  transacl.  (2, 4.).  L. 
14.  pr.  D.  ad  L.  Iul.  de  adult.  (48,3.) 
L.  10.  C.  eod.  (9, 9.). 

5 L.  1.  D.  de  bon.  eor.  (48,  21.) 
ignoscendum  — ei  qui  sanguinem 
suum  qualiter  qualiter  redemptum 


voluit.  L.  18.  C.  de  transact.  (2,  4.). 

6 L.  32.  §.  6.  D.  de  rec.  q.  arb. 
(4,8.). 

7 Dies  beweisen  die  AVirkungen 
eines  Gnadengesuchs  ( Deprecatio ) 
im  Judicium:  Quint.  7,4,20.  verum 
est  reum  a Iudicibus  hoc  defenxinnis 
modo  liberari  non  posse.  Vgl.  auch 
Cic.  Verr.  1,  5.  3,  93.  4,  47.  5,  61. 
Der  bei  Quint.  Declam.  314.  Sen. 
Controv.  8,1.  aufgestellte  Satz : Ma- 
gistratus de  confesso  xumat  suppli- 
cium, den  man  für  die  gegentei- 
lige Meinung  angeführt  hat,  ge- 
hört zu  den  vielen  ungeheuerlichen 
Fictionen  ( Tac . deOr.  31,33.)  die- 
ser rhetorischen  Uebungsstücke. 
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Demnach  bleibt  für  Strafsachen  nur  die  Alternative  eines 


Gnadenaets  der  Staatsgewalt  oder  des  llechtsentscheides  durch 
ein  Strafgericht.  In  den  souveraincn  Gerichtshöfen  der  Comi- 
tien,  des  Senats  und  Prineeps  fällt  Beides  zusammen:  Einwir- 
kung auf  das  Gefühl  der  Richter  durch  die  Macht  der  Bered- 
samkeit,8 durch  den  Aufzug  des  Angeklagten  und  seiner  Angehö- 
rigen9 oder  die  Lobeserhebungen  der  Laudatores10  oder  das 
Gesuch  um  Gnade  ( Deprecatio ) bildeten  dort  ein  nur  zu  ge- 
wöhnliches Surrogat  fehlender  Rechtsgründe.  In  den  eigent- 
lichen Rechtshöfen  unterliegen  diese  Mittel  wenigstens  erheb- 
lichen Beschränkungen. 11  Aber  nicht  nur  die  Gränzen  zwischen 
Recht  und  Gnade,  sondern  auch  dio  Pormen  der  Verhandlung 
( Causam  dicere)  finden  wir  durch  die  Katar  jener  verschiedenen 
Instanzen  bestimmt. 

Die , Centariatcomitien  wurden  durch  den  Prätor13  oder 
durch  den  peinlichen  Quästor  auf  höhere  Ermächtigung13  mittels 
eines  Hornbläsers  (Comicen)  ,li  die  Tributcomitien  durch  die 
Tribunen  zum  peinlichen  Gerichte  versammelt.  Da  durch  die 
Voruntersuchung  Alles  vorberoitet  war,  so  konnte  die  Verhand- 
lung ( Concio ) am  Comitialtago  kurz  algemessen  und  in  einem 
einzigen. Termine  beendigt  werden.15  Nach  Anhörung  des  Anklä- 


8 Cic,  Or.  51.  Erit  elnquens  is  qui 
in  foro  ita  dicet , ut probet,  utdele- 
ctet,  ut  flectat.  — In  ßeclemlo  uno 
vis  oratoris  est.  de  Or.  1,6,31.  quid  esl 
— tarn potens , tumque  magnificum, 
quam  Populi  motus,  Iudicum  reli- 
giones,  Senatus  gravitatem  unius 
oratione  converti. 

8 L.  39.  D.  de  iniur.  (47, 10.)  vgl. 
mit  Tac.  A.  2,  29.  Suet.  Vit.  8. 
Plin.  Ep.  7,  27.  Martial.  2, 24, 2. 
36, 3. 74, 3.  Selbst  in  den  Quästio- 
nen  kam  dies  vor  Cic.  Verr.  1,  58. 
p.  Plane.  12.  p.  Sex.  II,  12.  post  red. 
in  Sen.  5,  ad  Quir.  3, 3.  de  Or.  2, 28, 
47.  u.-  v.-  a.  St.  Geib  298.  Um  so 
mehr  in  den  Comitien  Cic.p.  dom. 
17.  multa  — ad  misericordiam  reis 
concessa  sunt : deinde  exorabilis  po- 
pulus,  facilis  su/fragatio  pro  salute. 


Liv.  2,  61.  3,  58.  6, 20.  Gell.  3,4. 

10  Liv.  2, 35.  3,12.  6,20.  Dion. 
7,00,62.  Plut.Marc.i7. 

11  Quintil.  7,  4,17,18.  quod  ge- 
nus  causae  plerique  negarunt  in  lu- 
dicium  unquam  venire.  In  Senatu 
vero  et  apud  Pnpulum  et  apud  Prin- 
cipem  et  ubicunque  iuris  clemenlia 
est,  habet  locum  Deprecatio. 

12  Lto.  25, 3. 43, 16.  Val.Antias 
bei  Gell.  6 (7),  9, 9.  Tr.  plebi  per- 
duellionem  ei  diem  dixil  et  comitiis 
diein  a M.  Marcio  Praetore  peposät. 

13  Varro  6, 01, 93. 

w Varro  6,  91,  92.  Plut.  C. 
Gracch.3.  cf.  Gell.  15,27,2.  Sen. 
de  ira  1, 16.  Tac.  A.  2, 32. 

15  Cic.  p.  dom.  17,  45.  Dio  37» 
26-28.  - 
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gers  oder  seiner  Subscriptorcn, 16  nach  der  Verteidigung  des 
Angeklagten,  seiner  Verwandten  oder  Fürsprecher17  und  nach 
Aufnahme  der  .Beweise18  wurde  sofort  zur  Abstimmung  ge- 
schritten, indem  sonst  die  ganze  Verhandlung  schlechthin  an 
ein  Am  andern  Tage  von  vom  hätte  beginnen  müssen.1“  Die 
Abstimmung  beschränkte  sich  auf  den  Strafantrag  des  Vorsitzen- 
den Magistrats  und  geschah  Anfangs  mündlich,  seit  den  Tubel- 
largesetzen  (I.  §.  10,  16)  durch  Stimmtafeln,  die  aber  nur  für 
Annahme  und  Verwerfung,  nicht  für  Interlocute  ltaum  gaben. 

Im  Senate  behaupteten  sich  die  consultativcn  Formen  der 
Verhandlung  auoh  für  die  Strafrechtspflege.  Anklage,  Vertheidi- 
gungsreden  und  Beweisaufnahme  füllten  oft  mehrere  Sitzungen,-’0 
die  bis  in  die  Nacht  andauem  konnten,  so  dass  licht  gebracht 
werden  musste.21  Die  Umfrage  und  Abstimmung  über  die  ver- 
schiedenen geäusserten  und  discutirten  Meinungen  erfolgt  in  der 
bei  Senatsschliissen  überhaupt  üblichen  Weise,  ohne  die  nur  bei 
Wahlen  gebräuchlichen  Stimmtafeln  (I.  §.  45,  1 (j) ; --  mit  der 
Verkündigung  des  schriftlich  redigirten  Urteils  pflegte  ein 
Quästor  beauftragt  zu  werden.23 

Einen  mehr  civil-  und  prozessrechtlichen  Character  nahm 
die  Verhandlung  in  den  Schwurgerichtshöfen  der  sinkenden 
Republik  an.  Nach  vorgängiger  Bildung  und  Vereidung  des 
Schwurgerichts  (§.  103)  folgten  Anklage  und  Vertheidigung  in  je 
einem  ununterbrochenen  Itedeacte  {Actio),  dem  sich  die  Repliken 
und  weiteren  Entgegnungen  in  Form  kurzer  und  scharfer  Fragen 
und  Gegenfragen  ( AUercatio )21  unmittelbar  anschlossen.  Hiermit 


15  Cic.  de  Or.  1,  53.  Brut.  23. 
Liv.  Ep.  40.  Val.  AI.  8,  i,  2. 

17  Dion.  10,3.  Liv.  3, sh.  8,33. 
38,  5S,  30.  Meyer,  Fragnt.  Orut. 
(1832)  70,  81,  82.  Selbstverteidi- 
gung einer  Frau:  Va  l.  M.  8, 3,  l. 

19  Liv.  2,  ei.  2G,  3.  38,  so,  51. 

19  Dion.  9, 41. 

2«  PI  in.  Ep.  2,  11,  12.  3,  0.  4,  9. 
5,  20.  G,  n,  20.  7,  r»,  io.  Tue.  A.  2, 
29,  30.  3,  17,  23,  49-51,  68,  60.  4,  20-30. 
11,4.  14,48,49.  15,20. 

21  Elin.  Ep.  2,  11.  iam  hoc  pul- 
emm  et  antiquum  Senatum  nocte  di- 


mitti.  4,  9, 14.  dixit  in  noclem,  atque 
etiam  tuwte,  Malis  lucemis. , Suet. 
Oct.  33.  Anders  in  der  Republik, 
als  die  Auspizien  noch  beachtet 
wurden : Gell.  14,7, 7-9.  ( Varro) 
— dicht  S.C.  ante  exortum  aut  post 
occasum  so  lern  factum  ratum  non 
fuisse. 

22  Combination  zweier  Ab- 
stimmungen gegen  die  dritte: 
Plin.  Ep.  8, 14. 

23  Ta c.  A.  IG, 31, 33. 

21  Cic.  Brut.  44.  Quint il.  G,  4. 
2,4,28. 
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konnte  Anfangs  und  namentlich  im  Eepetundenprozesse  nach 
der  Lex  Acilia  (I.  §.  31,  4)  die  Allegation  geschlossen  werden. 
Allein  die  Lex  Servilia  gestattet  in  Eepetunden  den  Schluss 
nicht  eher  als  bis  in  einer  zweiten  zusammenhängenden  Verhand- 
lung gründlich  replicirt  und  duplicirt  ist  (I.  §.  31,  6, 4).  Da  hier- 
durch die  Allegation  nothwendig  in  zwei  durch  einen  freien 
Tag  geschiedene  Termine,  die  Actio  prima  und  secunda , zerfiel, 
so  wurde  diese  Yerhandlungsform  der  Eepetunden  Comperendi- 
»atio  genannt.25  Die  Beweisführung  konnten  die  Eedner  in  die 
Actiones  einflechten,  oder  ihnen  nachfolgen  lassen.26  Comitiale 
Auswüchse,  wie  die  überflüssigen  Lobreden  und  Empfehlungen, 
die  Ueberzahl  der  Patroni  und  die  masslose  Oeffentlichkeit  bei 
oft  mehrtägiger  Dauer  der  Eeden,  wurden  seit  der  Lex  Pompeia 
de  vi  (I.  §.  34,  7 — 9)  und  Iulia  aus  dem  Schwulgerichtsprozesse 
entfernt27  und  den  Eednern  wenigstens  im  Senate  bei  Eepe- 
tundonprozessen  oft  nur  so  viele  Wasseruhren  ( Clepsydrae ) be- 
willigt, als  die  Verhandlung  ehemals  Tage  gekostet  hatte.28 


25  Fe  st  us  v.  lies  c.nmperendi- 
nata.  Cic.  Brut.  22,  87.  Unum  quasi 
comperendinatus  medium  diem  fuis- 
se.  Den  Irrthum  des  falschen  Asco- 
nius  ( p . 1Q3,  ^2.  Or.):  in  der  zwei- 
ten Actio  habe  der  Ankläger  das 
letzte  Wort  gehabt,  hat  schon 
Ferrat.  Ep.  1,  9.  widerlegt. 

26  Cic.  p.  Flacc.  10.  Verr.  2,  72. 
Quint.  5,  7,25.  Plin.  Ep.  2,11.  4,9. 
Eine  singuläre  Umstellung  schrieb 
die  Lex  Pompeia  de  vi  vor  (§.  I.  34, 
7.),  während  die  Lex  Rep.  Z.  35  ff. 
im  Kapitel  Praetor  uti  interroget 
die  Vereidung  der  50  Geschwore- 
nen dem  Hauptverfahren  ( ante - 
quam  primum  causa  dicetur  36)  und 
der  Zeugenvernehmung  (Z.  37) 
voran  gehen  lässt. 

27  Mindestens  zehn  Laudatoren 
galten  als  quasi  legitimus  numerus: 
Cic.Verr.  5,  22,57.  Ascon.p.  28,5. 
Or.  und  Patrone  wurden  nach  der 
Lex  Iulia  wieder  ein  Dutzend  zu- 
gelassen: Ascon.p.  20, 10.  Wie  tu- 


multuarisch  es  mit  der  Oeffent- 
lichkeit bestellt  war,  lehrt  Tac.de 
Or.  39.  oralori  — clamore  plausu- 
que  opus  est  et  velut  quodam  theatro 
qualia  quotidie  antiquis  oraloribus 
contingebant  — cum  in  plerisque 
iudiciis  crederet  populus  Romanus 
sua  Interesse  quid  iudicaretur:  zur 
Zähmung  der  republikanischen 
Beredsamkeit  hätten  selbst  die 
enge  Paenula  Statt  der  alten  Toga 
und  die  Hörsäle  mitgewirkt. 

28  Plin.  Ep.  2,  11.  Eixi  horis 
paene  quinque.  nam  decem  (nicht 
XII.  XX.  XXII)  clepsydris  quas 
spatiosissimas  acceperam  sunt  ad- 
ditae  quatuor.  Geib  609,  277.  Cf. 
1,23.4,9.6,2.  Dio  71,6.  76,  17. 
Vgl.  mit  Cic.  Verr.  2, 1, 9,  25.  Auch 
im  Civilprozesse  Marti aL  6,  35. 
Ueber  die  Construction  s.  Apul.Met. 
3.  accusator  — vasculo  — in  vicetn 
coli  gracililer  fistulato  ac  per  hoc 
gutlalim  defluo  infusa  aqua,  popu- 
lum  sic  adorat.  Sen.  Ep.  21.  Lyd. 
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Nachdem  auf  das  Dixi  der  Redner  durch  das  Dixetunt  des 
Präco  Schluss  verkündet  ist,29  erfolgt  die  Abstimmung  der 
Richter  ( Mittere  in  Consilium)  ,30  aber  beschränkt  auf  die  Lex, 
ohne  jede  Rücksicht  auf  andere  in  den  Verhandlungen  etwa  zu 
Tage  gekommene  Verbrechen  und  natürlich  ohne  Debatte.31 
Abgesehen  von  der  Wahl  zwischen  heimlicher  und  lauter  Ab- 
stimmung, welche  die  Lex  Cornelia  (I.  §.  39,  io)  eine  Zeitlang 
dem  Angeklagten  freistellte,  bestand  die  Stimmordnung  darin, 
dass  jeder  Geschworene  ein  Wachstäfelchen  ( Sorticula  itna  buxea 
longa  digitos  guatuor,  Tabelia,  Cera  legilima )32  erhielt,  welches 
er  mit  C — Condemno,  oder  A — Absolvo,  oder  (das  Verfahren 
mit  Comperendination  abgerechnet)  mit  N = Non  liquet  zu  beJ 
schreiben33  und  offensichtlich,  mit  entblüsstem  Arme,  aber  so, 
dass  der  Buchstabe  mit  den  Ringern  bedeckt  wird,31  in  die 
irdene  Stimmurne  von  bestimmtem  Umfange  ( Sitella ,35  Urna) 36 
zu  werfen  hat.  Ein  erlooster  Judex  nimmt  die  Tafeln  einzeln 
aus  der  Urne,  zeigt  und  verliest  die  Aufschrift,  verkündet 
die  unbeschriebenen  mit  den  Worten  sine  svffbagio  und  giebt 
die  verlesenen  dem  nächsten  Judex,  um  zu  controliren,  ob  er 
recht  gesehen.37  Ein  gültiges  Consilium  setzt  Anwesenheit  von 


de  Mag,  2,  14,  16.  Aquam  perdere, 
Aqua  haeret,  Aquam  dare  u.  dgl. 
Cic.  de  Off.  3, 83, 117.  ad  Q.  Fr.  3,8. 
Quint.  11, 3, 52. 

29  Cic.  Verr.  2,  30  f.  Donat.  ad 
Ter.  Phorm.  2,3,90.  Hecyr.  4,3,6. 
Ps.-Ascon.p.  152, 12. 

39  Cic.  p.  Cluenl.  30.  Verr.  2, 19, 
26  f.  Ps.-Ascon.  p.  165,  4.  Or. 
Plin.  Pan.  67.  Sen.de  Ben.  4, 11  f. 

31  Cic.  p.  Cluenl.  58, 160.  Quint. 
3, 10, 1.  Das  Kapitel  der  Lex  Rep. 
38.  Iudex  ne  quis  dispulet,  woraus 
üeib  565,  393.  IV.  §.  831,  92.  die 
Aussehliessung  der  Discussion  fol- 
gern, gehört  gar  nicht  zur  Abstim- 
mung, sondern  zur  Zeugenver- 
nehmung (37).  Die  Abstimmung 
(Iudices  in  Consilium  quomodo  eant ) 
folgt  erst  Z.  46.  nach  einer  aber- 
maligen, Z.  44.  normirten  Verei- 
’ düng. 


32  Lex  Rep.  50.  Cic.  Div.  7,  24. 
p.  Flacc.  39,  99.  p.  Cluenl.  58,  159. 
Cerae  discolores:  Cic.  Verr.  1 , 13, 40. 
Ps.-Ascon.  109, 10  f. 

33  Ps.-Ascon.  108, 19.  164, 18. 
Appian.  B.  C.  3, 95.  4, 27. 

31  Lex  Rep.  5t. 

35  Lex  Rep.  52.  Vgl.  von  fern 
Plaut.  Cas.  2,  4,  17.  5,  31.  0,  44. 
Liv.  25,3  f. 

36  Cic.  inVatin.  14,34.  Horat. 

Serm.  2,  1,  47.  Ovid.  Met.  15,  44. 
Prop.  4,  11,  49.  Iuvenal.  13,  4. 
Justin.  22,  3.  Drei  getrennte 
Urnen  erwähnt  Cic.  ad  Q.  Fr.  2,  6. 
ad  Farn.  8,  8.  Vgl.  I.  §.  39, 12.  Die 
mächtige  Cista,  die  Ps.-Ascon. 
108, 17.  von  den  Comitien  hierher 
zieht,  wäre  bei  den  Gerichten  eine 
Lächerlichkeit  gewesen.  • 

37  Lex  Rep.  53. , wo  etwa  zu  re- 
sljtuiren  ist:  ubi  A.  litera  scri- 
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zwei  Drittheilen  ( üuae  partes)  der  erwählten  Geschworenen  bei 
der  Urteilfindung  voraus,38  unter  diesen  entscheidet  die  einfache 
Majorität,  so  jedoch,  dass  bei  Stimmengleichheit  Absolution  und 
Ausschluss  des  weitern  Verfahrens  durch  das  Non  redigam  des 
Prätors  eintritt.39  Das  condemnatorische  Urteil  verkündet  der 
Magistrat  mittels  des  in  Kapitalsachen  sollcnnen  Parum  cavisse 
oder  fecisse  viderii0  und  leitet  hierauf  mit  der  Majorität  der 
Judices  im  Itepetunden-  und  Pecnlatprozesse,  oder  wo  es  sich 
sonst  um  Erstattung  handelt,  -die  Abschätzung  ( Litis  Aestimatio) 
und  Beitreibung  ( Redactio ) der  schuldigen  Beträge.41  Enthalten 
endlich  die  meisten  Stimmtafeln  das  Non  liqaet  oder  stellt  sich 
ein  Solches  thatsüchlich  durch  Zersplitterung  der  Stimmen  in 
drei  Meinungen  heraus,  so  spricht  der  Priitor  ein  Interlocut  mit 
dem  Worte  amplivs  und  es  erfolgt  eine  weitere  Verhandlung 
(Ampliatio) , wo  diese  nicht  durch  die  Compcrcndination  ausge- 
schlossen ist.43 


pta  erit,pronunciato:  „ Absolvo “ ubi 
C litera  scripta  erit  „ConDEMXo“ 

VBEI  NIHIL  8CRIPTVM  ERIT  „SEINE 
SVFFRAOIO.“  Ex  QVA  SORTI  I>RO- 
NONTIARIT,  KAM  SOltTEM  rUOXSVMO 
iVDici  inspiciendam  dato.  Iudex 
postquam  recte  pronunciatum  esse 
compererit,  sortem  illi  redm.ro. 
Klenze  und  Walter  §.  813,  93. 
leiten  aus  dieser  Stelle  eine  C’on- 
demnalin  sine  suffragio  durch  eine 
leere  Stimmtafel  her:  sie  zählt 
natürlich  gar  nicht. 

38  Lex  Rep.  4S.  (von  Geib  303, 
Not.  139».  nicht  berücksichtigt). 

39  Lex  Iulia  Rep.  Cic.  ad  fam. 
8,  8.  p.  Cluent.  27.  Lex  Rep.  54. 
Sen.  Contr.  3,2.  Ep.il.  Quintil. 
Deel.  204,  314.  Künstliche  Stim- 
mengleichheit durch  den  Calculus 
des  Augustus  Dio  51,19.  Geib  368. 

io  Restus  p.  238.  M.  cf.  Cic. 
Verr.  5,  6,  14.  in  Idson.  40,  97. 
Acad.  4, 27.  Lex  Rep.  42. 

' 4 1 Jiex  Rep , 0j  55  Pg.  - A s c o n. 

p.  177, 10.  Cic.  p.  Rab.  Post.  4,  ]ß. 


ad  Fam.  8,  8.  in  Verr.  5,  49,  128. 
p.  Cluent.  41  fin.  in  Clod.  et  Cur.  (i, 

1.  und  dazu  Schol.  Bob.  p.  338.  Or. 
Liv.  45,  24.  Caes.  B.  G.  5,1.  cf. 
Nep.  Milt.  7.  Cim.  1, 1.  Timolh.  3,5. 
Der  Iudex  qui  eam  rem  quaesierit 
in  der  Lex  Rep.  61.  ist  der  Gerichts- 
vorstand, die  maior  pars  consilü  59. 
die  Mehrzahl  der  Geschworenen, 
da  bei  dieser  Appendicula  nicht  der 
ganze  Gerichtshof  in  Anspruch  ge- 
nommen werden  sollte.  Die  luilices 
fungiren  mithin  als  Arbilri  I.ili 
Aestimandae  (vgl.  L.  27.  pr.  §.  15.  D. 
ad  L.  Iul.  de  adult.  48, 5.)  und  man 
darf  sie  nicht,  wie  W.  §.  813,93. 
und  Geib  416,  23.,  mit  den  Recu- 
peratoren  über  die  ganze  Sache 
(Tac.  A.  1, 74.  4, 22.)  verwechseln. 

42  Cic.  Verr.  1, 9, 26.  (I.  §.  31, 4.) 
2, 1,29.  Brut.  22.  Lib.  43,2.  Donat. 
zu  Ter  ent.  Eun.  2,  3,  39.  liqvet 
cerbum  iuris,  quo  uiebanlur  Iudices, 
quum  amt li vs  pronunciubaxU.  Es 
werden  bis  zu  sieben  Ampliationen 
erwähnt  LexRep.  47.  Va  l.  M.  8,1, 11.  ’ 
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Im  kaiserlichen  Consistorium  (I.  §.  54,  8— ll)  finden  wir 
in  Kapitalsachen  der  Senatoren  bisweilen  die  Oeffentlichkeit 
beschränkt,'13  die  Verkündigung  des  Urteils  auf  die  Vorträge  der 
Oratores  in  Consistorio  geschah  in  spätester  Zeit41  durch  den 
Quacstor  Palatii ,45  in  den  Auditorien  der  Illustres  durch  einen 
Kanzlcibeamten. 46  • 

In  den  Provinzialhöfen47  endlich  wurde  der  Angeklagte 
vom  Commentariensis  vorge führt,  die  Sache  in  öffentlicher 
Sitzung  verhandelt,48  nach  Berathung  mit  dem  rechtskundigen 
Consilium49  das  Urteil  geschöpft  und  nach  vorschriftsmässiger 
Verlesung  aus  dem  schriftlichen  Entwürfe  {ex  periculo)  von  dem 
Instrumen tarius  redigirt. :,u 


2)  Beweis.  * 

§.  133. 

Eine  juristische  Beweistheorie  für  die  souverainen  Gerichts- 
höfe der  Bürgerschaft,  des  Senats  und  Princops  aufzustellen,  wo 
statt  des  juristisch  gebildeten  Verstandes  oft  das  Gefühl  entschied, 
war  eine  reine  Unmöglichkeit.  Aber  selbst  in  den  Schwur- 
gerichten blieb  ungeachtet  einiger  Formalvorschriften  der  Straf- 
gesetze der  Einwirkung  des  Redners  auf  die  ungebildeten,1  nur 


43  Capitolin.  M.  Ant.  10.  Hoc 
quoque  Senatonbu*  detulit  ut  quo- 
ties  de  eorum  capite  esset  iudican- 
dum  secreto  pertractaret , atque  ita 
in  publicum  prodiret : nec  paierelur 
Equites  Romanos  talibus  Interesse 
causis. 

44  Früher  sprach  der  Princeps 
nach  Anhörung  seines  Consiliums 
selber  Plin.  Ep.  6,  31.  L.  3.  C.  de 
quaest.  (9,  43.)  Imp.  Antomnus  A. 
cum  cognitionaliter  audisset,  dixit: 
Primum  rel.  So  schon  die  Lex 
Rep.  50.  de  consili  maioris  partis  sen- 
tentia.  50.  ludici  cunsilioque  eins 
maiori  parti. 

45  L.  12.  C.  de  leg.  1,  14.  Vgl. 
Cassiodor.  6,  5.  Quaesturam  — 

• nostrae  linguae  vocem  esse  censemus. 


46  Cassiod.  6,  3.  {Praef.  Prae- 
torio ) verbo  sententiam  dicit.  Lyd. 
de  Mag.  3, 11. 

41  Einen  Ueberrest  der  Con- 
vente erwähnt  L.  o.  C.  de  off’,  red. 
prov.  { 1,40.).  Sonst  vgl.  §.  2,  33. 

49  L.  o.  C.  Th.  eod.  (1, 18.). 

49  L.  38 . pr.  D.  de  re  iud.  (42,  t.). 

M Lyd.  de  Mag.  3,  lü.  — Bei- 
spiele der  Verhandlungen  geben 
die  Evangelien  und  Martyrologien 
W.  §.  814. 

* Tit.  ff.  22,  3.  C.  4, 10.  de  pro- 
bationibus  et  praesumptionibus. 

1 Cie.  de  fin.  4,27.  apud  imperi- 
tos  tum  illa  dicta  sunt  (p.  Murena), 
aliquid  etiam  coronac  datum,  nunc 
agendum  est  sublilius.  Quint.  4, 2, 
43.  10,  1,  32. 
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an  ihro  Ueberzeugung  gebundenen2  Geschworenen,  der  freieste 
Spielraum  und  das  Fledere  oder  Deledare  gieng  auch  hier  über 
das  Probare  (§.  132,  8).  Erst  für  die  Extraordinärjurisdiction 
wurde  seit  Hadrian3  durch  Rescripte  und  Jurisprudenz  eine 
Law  of  evidence  ausgebildet. 

Eür  das  stärkste  Beweismittel  galt  natürlich  das  Geständniss. 
Es  ist  zur  Verurteilung  nicht  unumgänglich  nothwendig,1  aber 
auf  ein  Geständniss  folgt  so  nothwendig  die  Verurteilung,5  dass 
dem  Anwälte  des  Angeklagten  höchstens  die  Abwendung  durch 
Depreeatio  übrig  bleibt;®  freilich  die  Glaubwürdigkeit  des  Ge- 
ständnisses allenthalben  vorausgesetzt. 7 

Zeuge  ( Testis )8  ist  nur  der  Freie,  welcher  eine  sinnliche 
Wahrnehmung  persönlich  und  eidlich  ( iuratus )®  vor  Gericht  de- 
ponirt,  schriftliche  Zeugnisse  von  Corporationen  oder  Privaten 
(Testimonia)  haben  geringere  Beweiskraft  und  müssen  durch  die 
Aussagen  der  Urkundspersonen  (Signatores)  oder  Abgeordneten 
( Legat t)  unterstützt  werden.10  Belastungszeugen  bis  zum  ge- 
setzlichen Maximalsatze11  durfte  der  Ankläger  in  den  Qnästionen, 
des  öffentlichen  Interesses  halber,  nöthigenfalls  mittels  förm- 
licher gerichtlicher  Aufforderung  (Testimonium  publice  denunciare) 


2 Quint.  Deel.  SIS.  nocentem  an 
innocentem  quiscitf  Ipsiludiceshoc 
non  pronunciant,  sqd  se  ex  animi  sui 
sententia  facere  profitentur.  Vgl. 
den  Richtereid  Cie.  de  Fin.  2,  17. 
de  Inv.  2,  45.  p.  Cluent.  43.  Sen. 
Contr.  9, 2. 

3 Z.  B.  L.  3.  §.  2.  D.  de  lestibus 
(22,5.). 

4 L.  18.  C.  depoen.  (9, 47.). 

5 Cid.  in  Verr.  5, 64.  p.  Mil.  8, 6. 
p.Ligar.U  Sali.  Cat.  52.  Quint. 
Deel.  314. 

6 llhet.  ad  Her 1, 14.  2, 17.  Cic. 
de  Inv.  1, 11.  Quint.  5, 13,  5-7.  7,  4, 

17-20. 

1 L.  I.  §.  17, 27.  D.  de  quaest.  (48, 
18.).  Tertull.  Apol.l.  adNation.l* 
Lactant.  de  mort.  persec.  15. 

8 (Arcad.  Charis,  de  Testibus) 
Paul.  5, 15.  Tit.  ff.  22, 5.  C.  4, 21. 
de  testibus. 


'■>  Cic.  Verr.  1, 10.  2,  33,  72.  5,  II. 
p.  Font.  7, 9, 10.  p.  Flacc.  5.  p.  Caet. 

2,  8, 22.  Qu  in  t.  5,  7, 5, 32.  L.  9.  pr. 

C.  h.  t. 

10  Cic.  p.  Flacc.  16,  17,  22.  Verr. 

3,  31,  36-39,  42,  44.  Quint.  5,  7.  §.  1, 
2,25,32.  Tac.deOr.36.  L.  3.  §.3,4. 

D. h.l.  Escher  de  teslium  rat.  c.  6. 
Selbst  auf  Aussage  eines  einzigen 
gewichtigen  Zeugen  konnte  eine 
Verurteilung  gegründet  werden: 
Val.  M.  6,  l,  7.  vgl.  mit  4,  l,  n. 

11  Lex  Rep.  34.  Lex  Mam.  c.  3. 
Val.  M.  8,  1.  absol.  io.  L.  l.  §.  2. 
L.  3.  §.  6.  D.  h.  t.  Diese  Taxatio 
überwacht  der  Prätor  Prob.  §.  5, 7., 
nicht  blos  der  Zeuge  wie  Geib 
340.  meint:  dass  der  Judex  nichts 
erinnern  darf  (Cic.  de  Fin.  2, 19,  62. 
Lex  Rep.  38.  Iudex  ne  quis  disputet ) 
schheast  Jenes  nicht  aus. 
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zum  Zeugniss  zwingen  lassen;12  auf  Entlastungszeugen  wurde 
dieser  Grundsatz  erst  im  Extraordinärverfahren  ausgedehnt.13 
Es  gab  jedoch  nicht  nur  recusable,11  sondern  auch  excusable 
Zeugen,15  insbesondere  wurden  die  Pflichten,  welche  die  Frei- 
lassung auflegte  und  die  Ansprüche  der  Cognaten  bis  zu  den 
Sobrinen  herab  und  der  Affinen  in  allen  Gesetzen  geachtet. 
Die  erschienenen  Zeugen  werden  in  der  Quüstio  vom  Präco  ein- 
zeln vorgerufen  (Testes  citare )lß  und  nach  abgelegtem  Zeugen- 
eide von  ihrer  Partei  ins  Hauptverhör,  vom  Gegner  ins  Kreuz- 
verhör genommen;17  erst  in  den  Cognitionen  der  Kaiserzeit 
examinirte  der  Richter,18  das  Yerhörsprotocoll  gieng  zu  den  Ge- 
richtsacten. 13 

Die  peinliche  Frage  (Quaestio)20  wurde  von  Alters  her21 
gegen  Sclaven  theils  zur  Bekräftigung  einer  Aussage,  theils  zur 
Erpressung  von  Geständnissen,  sowohl  im  Bereiche  der  häus- 
lichen Jurisdiction22  als  unter  öffentlicher  Autorität  angewendot, 23 
da  die  Aussage  des  Sclaven  ohne  dieses  Mittel  die  Wahrheit  zu 


12  Cic.  p.  Sex.  Rose.  38.  in  Verr. 
1, 19.  2, 4,  96,27. p.Flacc.  15.  Quint. 

5,  7, 9.  Plin.  Ep.  3,  9.  5,  20.  6,  5,  13. 
Ausnahme  bei  Ambitus  ib.  6,  5. 

13  L.  21.  §.  1.  D.  L.  16.  pr.  C.  h.  t. 
Nov.  90.  C.  5. 

14  Lex  incerta  (§.  81,  9.)  2.  Lex 
Iul.  iud.  c.  88.  Co  ll.  9,  2, 1, 2.  Lex 
Iul.  de  vi:  L.  3.  §.  5.  I).  h.  t.  Lex 
Iul.  Rep.  und  Pecul.:  L.  13, 15.  D. 
h.  t.  Lex  Iul.  de  adult. : L.  18.  D.h.  t. 

15  Lex  Iul.  iud.  c.  87.  Col l.  9,  2, 
3.  L.  4,5.  D.h.  t.  Kieme,  Z.Schr. 

6,  38,  39. 

16  Cic.  Verr.  2, 1,  7.  2, 30. 

17  Cic.  Verr.  1, 11.  2,30.  p.  Flacc. 
10,  15.  in  Vatin.  4,  5,  7,  9.  de  Or.  2, 
60,  70.  Phaedr.  1,  17,  4.  Suet. 
Claud.  15.  Quint. 5,7, 3, 10-21,  26-31. 
Pli n.  35,4.  Macroh.  2,2,6.  Ascon. 
p. 41.  Ps.-As co n.p.  165, 16. Or.  Aehn- 
lich  der  englischen  examination  in 
chief  und  cross-examination.  Phi- 
lipps, Law  of  evidence  1 ,p.  254-295, 

18  L.  3.  §.  3.  D.  li.  t.  Apulci  Apol. 


p.  105.  Bip.  In  der  Lex  Rep.  36, 37. 
Praetor  uti  interroget  — uti  testium 
verba  qui  ( in ) eam  rem  erunt , verba 
audiat  — ist  vom  Richtereide  (Sa- 
cramento  inlerrogare  Festusp.  344. 
M.) , nicht  vom  Zeugenverhöre  die 
Rede. 

18  Cic.  Verr.  1,  31,33.  p.  Cluent. 
23.  Ascon.  in  Milon.  52,  8.  Or. 

20  Pau  l.  5, 14, 16.  Tit.  ff.  48, 18. 
C.  9,  41.  Th.  9,  35.  de  (servorum) 
Quaeslionibus  (habendis).  L.  15.  §. 
41.  D.  de  iniur.  (47, 10.)  Quaestionis 
verbo  intelligere  debemus  tormenta 
et  corporis  dolorem  ad  eruendam 
veritutem.  G.A.Wass  er  schieben, 
hist. quaesl. per  tormenta.  Berol.  1836. 

21  Rhet.  ad  Her.  2, 7.  Cic.  Part. 
Or.  34.  Liv.  26, 27.  27, 3. 

22  Cic.  p.  Cluent.  63-65.  Val.  M. 
8,  4,  1.  (Wasser schieben  p.  16.) 
Quint.  Deel.  328,  338,  353.  L.  23.  §. 
4.  D.  ad  L.  Aquil.  (9,  2.). 

23  Liv.  26,  17.  27,  s.  Val.  M. 

8, 4, 2. 
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orforschen  im  Rechte  eines  Sclaven  haltenden  Staats  keinen 
Glauben  finden  konnte.21  Der  Herr  besass  in  der  Hingabe  seines 
Sclaven  zur  Tortur  einen  traurigen  aber  sicheren  Behelf  um  sich 
der  Anklage  zu  erwehren.25  Dagegen  dürfen  selbst  mit  seiner  Be- 
willigung seine  Sclaven  nicht  gefoltert  werden,  um  wider  ihn 
(in  dominum , in  caput  domini ) Beweise  zu  liefern,26  ja  sie  werden 
gegen  ihn  gar  nicht  einmal  an-  und  abgehört.27  Ausnahmen 
machte  man  jedoch  1)  in  schweren  Staatsverbrechen,  z.  B.  in 
der  Catilinarischen  Verschwörung,28  2)  in  dem  Majestätsver- 
breohen  wider  die  Person  des  Fürsten,22  3)  in  Religionsver- 
brechen, z.  B.  nach  der  speziellen  Lex  Fußet  Caleni  de  Religiöse 
(693)  für  den  Spezialprozess  des  P.  Clodius  wegen  Entweihung 
der  Staatsreligion,30  4)  nach  der  Lex  Julia  de  adulteriis  wegen 
Ehebruchs,31  nicht  auch  wegen  der  übrigen  Verbrechen  dieses 
Strafgesetzes,  wie  Blutschande32  und  Stuprum,33  womit  der 
Grundsatz  (I.  §.  36,  16)  in  Verbindung  steht,  dass  der  Sclave  in 
der  Anklagefrist,  d.  h.  binnen  60  Tagen  von  der  Scheidung  an 
gerechnet,  nicht  freigelassen  werden  darf.31  Das  spätere  Recht 
fügt  zu  diesen  Ausnahmen  5)  noch  die  Steuerdefraudation  hinzu.35 

24  Plaut.  Cure.  5,2,23.  Servom 
antestari!  vide.  Ter.  Phorm.  2,  1, 

02,  63.  Servom  liominem  causam 
orareLeges  non  sinunt:  Neque  testi- 
monii  dictio  es/.  Tac.  A.  14,  44. 

Postquam  — nationes  in  familiis  ha- 
bemus,  quibus  diversi  ritus , externa 
sacra  aut  nulla  sunt,  colluviem 
islam  non  nisi  metu  coercueris. 

25  Plaut.  Mosteil.  5,  1,  38,  39. 

Ter  ent.  Ad.  3,  4,  36,37.  Hecyr.  5, 

2,7.  Cic.p.  Sex.  Rose.  28, 77.  Liv. 

8, 13. 

26  Tac.  A.  2,  30.  vetere  SCto 
quaestio  in  caput  domini  prohibeba- 
tur.  3,  67.  Cie.  p.  Sex.  Rose.  4.  p. 

Deiot.  1.  p.  Milon.  22.  Dio  55,  3. 

Vopisc.  Tac.  9.  Paul.  5,  16,  3-9. 

L.  1.  §.  7-16.  L.  2,  3.  D.  h.  t.  Der 
Satz  ist  ein  absoluter,  der  nicht 
durch  Oblation  ( L . 18.  §.  7.  D.  L.  7. 

C,  h.  <.),  sondern  nur  durch  Manci- 
patio an  einen  Aclor  publicus  be- 


seitigt werden  kann.  Dio  55,  s. 
57,19.  Tac.  A.  2, 30.  3, 67. 

27  Cie.  p.  Deiot.  11.  Schol.Gro- 
nov.  423, 15.  Or. 

28  Cie.  Or.part.  34, 118. 

23  L.  6.  §.2.  Paul.  L.  7.  §■  1-  C. 
ad  L.  Jul.  mai.  (9,  8.)  L.  1.  C.  h.  t. 
Eine  Oratio  des  K.  Tacitus  (Fo- 
pisc.  Tac.  9.)  erkannte  die  Aus- 
nahme nicht  an. 

33  Cic.p.  Mil.  22, 59.  Rein 878. 

31  Coli.  4,  11,  1.  12,8.  L.YI.P' 
D.  h.  t.  L.  27.  §.  6.  D.  ad  L.  Iul.de 
adult.  (48, 5.)  L.  3,  o.  §.  2, 36.  C.eod. 
(9,  9 ) L.  i.pr.  C.  TL  eod. 

32  L.  4, 5.  D.  L t.  X.  39.  §.8.  D.  a<i 
L.  Jul.  de  adult.  (48, 5.). 

33  X.  17.  §.  1.  D.h.  t.  Ammian. 
28,1,53. 

34  X.  12-14.  D.  qui  et  a quib.  (40, 
1.)  X.  3,  36.  C.  ad  X.  lul.  de  adult. 

(9,9). 

35  X.  1.  C.  h.  t. 
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Ordentlicher  Weise  sollte  die  Folter  eines  Selaven  nur  in  eigener 
Sache  (in  se)  oder  im  Strafprozesse  des  Herrn  (in  dominum ) an- 
gewendot  werden,  allein  das  Edict  Augusts  vom  Jahre  761  (8  n. 
Chr.)  liess  in  schweren  Kapitalfällen  auch  die  Folter  fremder 
Selaven  geschehen  (I.  §.  55,  5).  Zu  diesen  schweren  Verbrechen 
zählte  namentlich  das  Majestätsverbrechen  gegen  die  Person  des 
Prineeps,  der  Ehebruch  und  der  Giftmord.36  Indessen  ist  in 
allen  diesen  schweren  Ausnahmsverbrechen  die  Tortur  nicht,  wie 
im  Falle  gewaltsamen  Todes  des  eigenen  Herrn  (I.  §.  52),  gegen 
die  ganze  Familia , sondern  nur  gegen  einzelne  bestimmte  Scla- 
ven  anwendbar37  und  der  Delator  kann  erst  dann  auf  Exhibition 
klagen,  wenn  er  dem  Eigenthiimer  entweder  den  Selaven  nach  eige- 
ner Abschätzung  bezalilt  oder  wegen  des  Minderwerthes  Caution 
leistet.38  Freie,  selbst  in  fraudem  Legis  Freigelassene,  durften 
nach  republieanischem  Rechte  weder  als  Angeklagte,  noch  als 
Zeugen  gefoltert  werden;39  in  der  Kaiserzeit  wurde  dies  ein 
Vorrecht  der  hohem  Klassen40  und  selbst  diese  blieben  bei  dem 
Majestätsverbrechen  gegen  dio  Person  des  Fürsten41  und  ver- 
wandten Unternehmungen42  nicht  verschont.  Die  Tortur  kann 
nur  auf  gegründeten  Verdacht  der  Schuld  oder  des  eigenen 
Wissens43  zur  Ergänzung  der  Inzichten  und  Beweise  angewendet 


36  L.  7.  D.  de  probat.  (22, 3.)  L. 
1.  pr.  L.  8.  pr.  L.  10.. §.  1.  D.  L.  3. 
C.  h.  t.  L.  27.  §.  6.  D.  ad  L.  Iitl.  de 
adult.  (48, 5.).  Eine  Spur  der  Fol- 
terung fremder  Sclavinnen  findet 
sich  schon  im  Prozesse  des  P.  Clo- 
dius  Schol.  Bob.  p.  338,  32.  — In 
Centumviralsachen  kann  ein  Sclave 
des  Erben  nicht  gefoltert  werden 
L.  1.  §.  6.  D.  h.  t. 

37  Pa  u /.  5, 16, 3.  vgl.  mit  X.  4.  C. 
Th.  ad  L.  lul.  de  adult.  (9,  7.). 

38  L.  13.  D.  h.  t.  Calumniae  Iudi- 
cium  des  Betheiligten  in  Duplurn 
und  Condictio  ex  Lege  Iulia  de  adul- ' 
teriis  cap.  9.  in  simplum  gegen  den 
Delator:  L.  27.  pr.  §.  1-5, 15, 16.  L. 
28.  D.  ad  L.  lul.  de  adult.  (48,  5.) 
L.  9.  D.  de  calurnn.  (3;  6.)  L.  Ö.  C. 
eod.  (9, 46.).  Ao  ad  exhibendum:  L. 


2.  C.  ad  exbib.  (3, 12.).  Apvlei.Apol. 
1.  Quatuordecim  nervös  postulasti 
exhiberi,  cur  illis  ad  quaestionem  nihil 
utcrisf  Condictio  und  Pr.  V.  actio : 
L.  15.  D.  de  cond.  ca.  dat.  (12,  4.) 
L.  8.  D.  Pr.  V.  (19, 5.). 

39  Cic.  p.  Cael.  29.  p.  Milon.  21, 
22.  Ascon.p.  35,  36,  40.  Or.  Quint. 
Deel.  7, 7.  vgl.  mit  L.  1.  §.  9, 10.  L. 
15.  D.  h.  I.  L.  21.  §.  2.  D.  de  fest.  (22, 
5.)  Act.Ap.  22,23-29. 

40  L.  3.  §.!./>.  de  re  mil.  (49, 16.) 
X.  1, 3.  C.  Th.  h.  t.  L.  8.  pr.  L.  11, 16, 
17.  C.  lu  1.  Ammian.  28, 1, 24. 

41  Paul.  5,  29,  2.  L.  10.  §.  l.D. 
h.  t.  L.  4.  C.  ad.  L.  lul.  mai.  (9, 8.). 

42  Magische  Künste  L.  7.  C.  de 
malef.  (9, 18.).  Am  miau.  28,1, 10, 11. 

43  Paul.  5,  14,  1.  L.  1.  pr.  §.  1. 
L.  10.  §.  4.  L.  18.  §.  1, 2.  D.  h.  I.  L.  3. 
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•werden.  Ihre  Vollziehung  erfolgt  unter  Aufsicht  und  nach  um- 
sichtigem Ermessen  des  Quiisitor,44  später  in  der  Extraordinär- 
jurisdiction unter  Leitung  des  Commentariensis,  ausser  Gericht,15 
in  Gegenwart  beider  Parteien  und  ihrer  Beistände. 1G  Jene  haben 
ein  Fragrecht,  nur  Suggestivfragen  sind  nicht  gestattet.47  Die 
Anlegung  und  Handhabung  der  Folterwerkzeuge48  geschieht 
durch  den  Camifex,49,  über  den  Act  und  die  Aussagen  werden 
Protocolle  ( Tabcllae  Quaestionis ) aufgenommen.50  Die  Aussage 
hat  übrigens  nur  eine  bedingte  Beweiskraft.51 

Schrifturkunden  ( Instrumenta ),52  unter  denen  im  Peeulat- 
und  Repetundenprozessc  vor  den  Comitial-53  und  Schwurge- 
richten 54  die  Hausrechnungen  ( Codices  accepti  und  e.tpensi)  eine 
hervorragende  Rolle  spielen,  dürfen  nach  den  Leges  Publicorum 
vom  Ankläger  durch  Abhaltung  förmlicher  Haussuchung  ( Litteras 
conquirere)  bei  jedem  Besitzer  ermittelt  werden.55  Sie  werden 
vom  Ankläger  sofort  unter  Siegel  gelegt,56  vom  Quäsitor  zu  den 
Gerichtsacten  genommen,57  in  der  Sitzung  in  Urschrift  produ- 

i.  8.  §.  1.  C.  eod.  In  centumviralen  Scharfrichterei  ward  in  städtischer 
(§.  7,  8,  13.)  Erbschafts-  und  Vor-  Zeit  von  den  Censoren  verpachtet, 
mundschaftssachen  ist  die  Folter  zu  den  Bedingungen  gehörte , dass 
nur  im  Nothfalle  gestattet  Paul,  der  Henker  ausser  derStadtwohnt: 
5,  16,  2.  L.  1.  §.  6.  D.  h.  t.  L.  1.  D.  Cic.p.  Rab.perd.  5. 
de  prob.  (22, 3.).  so  cic.  p,  Cluent.  65, 66.  Tac.  A. 

44  Cic.  p.  Süll.  28.  tormenta  gu-  6,  7. 

bemal  dolor , regit  quaesitor.  L.  7.  51  L.  1.  §.  23.  D.  h.  t. 

D.  h.  t.  Lyd.  de  Mag.  3, 8, 18.  52  TU.  ff.  22,  4.  C.  4, 21.  Th.  11, 

45  Cic.p.  Mil.  22.  in  atrio  Liber-  M.defideinstrumentonun.  Quint, 

tatis.  5, 5. 

46  L.  27.  §.  7.  D.  ad  L.  Iul.  de  53  Liv.  38,  55.  Val.  M.  3,  7,  1. 

adult.  (48, 5.).  Gell.  4,18.  Victor  ill.  *9. 

47  L.  1.  §.  21.  D.  h.  t.  Nov.Val.  5.  5t  Cic.  p.  Cluent.  12, 14, 30.  Verr. 

48  Eculeus:  Cic.  p.  Mil.  21.  facti  1,23.  4, 16. 

in  eculeo  qnaestio  est,  iuris  in  iudi-  55  Lex  Rep.  31.  conqvaeki  in  teb- 
cio.  de  Fin.  4, 12.  Mala  mansio : L.  7.  ra  italia  in  oppedeis  foreis  conci- 
pr.  V.  depos.  (16, 3.)  L.  15.  §.  41.  D.  liaboi.eis.  33.  tabvlas  libbos  eeit- 
de  iniur.  (47, 10.).  Im  Allg.  TFas-  terasve  pop(licas).  Cic.  Verr.  1, 
S er  sch  I.  26,  28,  61-66.  23.  2,  74.  3,  66:  4,  68. 

49  Plaut.  Captiv.  5,4,22.  Iiac-  56  Cic.  Verr.  1,  19,  38.  2,  74.  4, 
chid.  4, 4 37.  Rud.  3, 6, 19.  Cic.p.  63,66. 

Cluent. 33.  p.  Mil.  21.  Philipp.  11,3.  57  Cic.p.  Flacc.  9.  Schol.  Hob. 

Suet.Tib.5i.  Cal.  32.  Claud.  15,  "l.  238.  Or.  Ausnahme  bei  Rechnun- 

Sen.  Ep.  u.  luvenal.  14, 21.  Die  gen  der  öffentlichen  Steuerpächter 
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zirt58  und  während  der  Parteivorträge  an  gehöriger  Stelle  auf 
die  Aufforderung  des  Redners  ( Recita  litteras  u.  dgL)  verlesen.58 
In  der  Extraordinarjurisdiction  erscheint  der  Editionszwang  be- 
schränkter,1’0 während  die  Beweiskraft  dem  Zeugenbeweise  gegen- 
über eher  gesteigert  ist.01 

Indicien  endlich  waren  nicht  nur  zu  allen  Zeiten  ein  zuläs- 
siges Beweismittel,02  sondern  als  künstliches,  dem  Geschicke  des 
Redners  vorzugsweise  überlassenes,  Moment  erhielten  sie  in  den 
. Rhetorenschriften  eine  ausgebildetere  Theorie  als  die  nätürlichen. 03 


3)  Verurteilung  Abwesender.* 

§.  134. 

Der  Angeklagte  konnte  durch  freiwilliges  Exil  der  Verur- 
teilung bis  zum  letzten  Augenblicke  aus  weichen;  machte  er  von 
diesem  Selbstverbannungsrechte  des  republicanischen  Bürgers 
Gebrauch,  so  wurde  in  den  Comitien  über  die  Rechtmässigkeit 
des  Exils  befunden,  die  Rückkehr  durch  Interdiction  des  Wassers 
und  Feuers  ausgeschlossen1  und  das  Vadimonium  als  verfallen 
von  den  Bürgen  eingezogen. Im  Kaiserstaate  hörte  dieses 
Vorrecht  auf. 

Ist  der  Angeklagte  ohne  rechtmässiges  Exil  ausgeblieben 
und  nicht  etwa  wegen  Vorschützung  gesetzlicher  Entschuldi- 


( Tabulae  publicanorum ) Cie.  in 
Verr.  2,  78,  77. 

58  Ci c.  p.  Halb.  a.  ad  Att.  1 , to,  4. 
Val.M.  2, 10,  l. 

59  Cic.inVerr.  1,33,38.  2,74.  3, 
10,  17,  68,  67,  71.  5, 19,  21.  p.  Sext.  4. 
p.  Sex.  Rose.  9.  p.  Font.  9.  p.  F/acc. 
9, 12, 32. 

00  L.  2.  §.  2.  D.  de  I.  F.  (49, 14.) 
L.  4.  C.  de  edendo  (2,  1.)  L.  5. 
D.detab.  exltib.  (43,5.).  Muther, 
Seq.  §.  68.  Vgl.  L.  7.  C.  de  testib. 
(4,  20.)  L.  un.  C.  Herrn,  ad  ex- 
hib. (8). 

II. 


°»  Faul.  5,16,4. 

«2  L.  3.  C.  Th.  de  abolit.  (9, 
37.)  L.  25.  C.  de  probat.  (4,  79.). 
Ohne  Grund  bestritten,  s.  Geib 
S.  647  f. 

03  Ilhet.  ad  Her.  2,5.  Cic.  de  inv. 
2, 5-13,  Quint.  5, 8-10.  7,  2. 

* TU.  ff'.  48,  17.  C.  9,  40.  de  re- 
quirendis  reis  vel  abseniibus  dam- 
nandis. 

1 Liv.  25,  4.  26,3.  Appian.B. 
C.  1,31.  Lex  Rep.  29. 

2 Dion.  10,8.  Liv.  3, 13. 

29 
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gungsursachen3  oder  gerichtsseitig4  äie  endliche  Entscheidung 
vertagt,  so  wird  in  den  Comitialgerichten,  sobald  der  Angeklagte 
auf  den  Aufruf  des  Priico  nicht  antwortet,5  in  den  Magistrate- 
und  Schwurgerichten  nach  der  Contumazialstunde,6  jedoch  seit 
der  Lex  Iulia  indiciaria  in  öffentlicher  Abstimmung  und  nut 
Stimmeneinhelligkeit7  die  Verurteilung  in  die  gesetzliche  Strafe 
ausgesprochen.®  In  der  Kaiserzeit  wurde  jedoch  diese,  dem 
civilrechtliehen  Aufsichziehen  des  Prozesses  (§.  96)  entsprechende 
ungehörte  Verurteilung  eines  Abwesenden  in  Kapitalsachen  als 
eine  ungerechtfertigte  Härte  des  Rechts  verworfen.9  In  ihre  Stelle 
tritt  ein  Contumazialverfahren,  in  welchem  kein  Sfraferkeimtniss 
gefällt,  aber  Aufsuchung  des  Angeklagten  verfugt  wird  (ret/tn- 
rendus  annotatur).  Dem  zufolge  wird  der  Abwesende  an  drei 
verschiedenen  Tagen,  an  jedem  drei  Mal  aufgerufen,  wenn  er 
nicht  antwortet,  durch  öffentlichen  Aushang  (Edtcto)  oder  durch 
Schreiben  an  die  Untergerichte  ( Magistratus ) geladen,  sein  er- 
mögen  unter  Siegel  gelegt,  die  Moventien  und  die  Früchte  ver- 


3 Dergleichen  sind  Krankheit 
und  häusliche  Unglücksfälle,  Ab- 
wesenheit in  Staatsgeschäften , je- 
weilige Magistratur  (später  be- 
schränkt) u.  a.  m.  Liv.  38,  52. 
Cic.  p.  Mur.  23.  Geib  305,  550,  55t. 
Diese  Gründe  können  nicht  blos 
von  Procuratoren,  Freunden  und 
Verwandten,  sondern  von  jedem 
Defensor  vorgeschützt  werden.  X. 
10.  X.  13.  §.  1-  D.  de  publ.  iud. 
(48,  1.)  X.  71.  D.  de  proc.  (3,  3.) 
X.  3.  C.  de  accus.  ( 9,2.).  Paul.  5, 
10,11. 

4 Liv.  25,  4.  Plebiscit:  Si  M. 
Pnstumitis  ante  Cal.  Maias  non  pro- 
dissei citatusque  eo  die  non  respon- 
disset,  neque  exctisatus  esset , videri 
eum  in  qx silio  esse,  bonaque  eius  ve- 
nire y ipsi  aqua  et  igni  placere  inter- 
dici. 

5 Xio.  25, 4.  38,51,52.  Appian. 
B.C.  1,74. 

6 Cic.  Verr.  2,  17.  ne  rogat  ante 
horam  decitnam  de  absente  secun- 


dum  praesenlem  iudicare. 

7 Dio  54,  3.  {vouo&trqos  pgre 
y.Qvcpa  ras  tpqfovi  iv  Tale  Igqftoij 
Sixtus  rpeqe.od'at,  xai  Ttdotus  avrtzis 
töv  evd'vvöpsvov  äXioxtoD'at. 


8 Cic.  Verr.  2, 17, 38, 40.  Ascnn. 
p.  54,55.  Appian.  B.  C.  3,  85.  Dio 
46,48,49.  Zonar.  10,16.  Plut. 
Brut.  27.  Interdiction  des  Feuers 
und  Wassers  (Veil.  2, 24.  Caesar 
B.  G.  6,  44.),  Publication  der 
Güter:  Liv.  3,  68.  25,  4.  Dio  38, 
17.  46,  48. 


9 Tac.  A.  4,  21.  Agric.  41. 
Plin.  Ep.  4,  11.  Dio  76,8.  Paul. 
5,  5,  9.:  In  causa  capitali  absens 
nemo  damnatur  X.5.  pr.  D.  depoen. 
(48, 19.)  X.  1.  pr.  §.  1.  D.  h.  t.  X.  6. 
C.  de  accus.  (9, 2.).  Singuläre  Aus- 
nahme : X.  4.  §.  2.  D.  ad  X.  Com.  de 
sic.  (48, 8.).  Zulassung  eines  De- 
fensor: X.  33.  §.  2.  D.  de  proc. 


(3,3.). 

1°  X.  10.  D.  de  publ.  iud.  (48, 1.) 
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kauft.11  Erscheint  er  binnen  Jahresfrist  ohne  Entschuldigung 
nicht,  so  wird  sein  Vermögen  conflscirt,12  von  der  Strafe  aber 
kann  er  noch  durch  spätere  Vertheidigung  Freisprechung  er- 
- wirken.13 


C.  Rechtsmittel,  Begnadigung,  Vollstreckung. 

1)  Berufung.* 

§•  135. 

Die  obrigkeitliche  Strafjustiz  konnte  unter  den  Königen 
facultativ  durch  Aufstellung  provocabler  Duovim,1  seit  der  Con- 
sularregierung2  schon  gesetzlich  (§.  100  und  I.  §.  10)  im  Wege 
der  Provocation  an  die  Bürgerschaft3  gehemmt  werden.  Als 
verfassungsmässige  Circumscription  des  obrigkeitlichen  Imperium4 
war  sie  auf  die  Bannmeile5  und  auf  römische  Bürger6  einge- 
schränkt. Die  häusliche,  die  Pontificaljurisdiction  über  Vestalin- 
nen,7 die  auswärtigen  Provinzial-  und  Kriegsgerichte  und  die 


11  L.  5.  pr.  §.  1, 2.  D.  h.  t.  L.  4.  §. 
5.  D.  de  R.  M.  (49, 16.)  L.i.C.  h.  t. 
Steckbriefe  an  coordinirte  Behör- 
den waren  unbekannt. 

12  L.  2,  S.  L.  4.  §.  1.  L.  5 .pr.  D. 
L.  2.  C.  h.  t.  Nov.  134.  c.  13. 

13  L.  4.  §.  2.  D.  h.  t.  L.  2.  C.  eod. 
L.  3.  C.  Th.  de  accus.  (9, 1.). 

* TU.  ff.  49,  1.  de  appellationi- 
bus  et  relalionibus.  F.  C.  Conradi, 
Scripta  min.  ed.  Pernice  (1*28) 
No.  1. 

1 Cic.  de  re  publ.  2,31.  Provoca- 
tionem  etiam  a Regibus  fuisse  decla- 
rant  pontificii  libri , signißcant  n<>- 
stri  etiam  augurales.  Sen.  Ep.  108. 
Aeque  notat  (Cicero)  provocatio- 
nem  etiam  a Regibus  fuisse.  — Liv. 
1,  26.  8,  33.  Val.  M.  8, 1, 1.  Victor 
ill.  4.  Festus  v.  Sororium.  Schot. 
Bob.  p.  227.  Or.  (Fall  Horatiug). 
Bio  37, 27.  Suet.  lul.  12. 

2 L.  2.  §.  l«.  D.  de  0. 1.  (1,  2.). 


Cic.  de  Rep.  1,40.  tum  provocatio- 
nes  omnium  rerum. 

3 Name  von  der  Formel:  rno- 
voco  (ad  fofvlvm)  Liv.  3,  36. 
Plin.  Ep.  7, 17. 

4 Liv.  3,  55.  unicum  praesidium 
libertalis.  Cic.  de  Or.  2,  48.  patro « 
nam  illam  civitatis  ac  »indiccm 
libertatis.  Cic.  agr.  2,  13.  Poena 
sine  provocationef  Sen.  Ep.  117. 
non  faciam,  quod  i ncti  solent,  ut 
pruvocem  adpopulum. 

5 Liv.  3, 20.  neque  enim provoca- 
tivnem  esse  longius  ab  urbe  mille 
passuum.  L.  154.  AdeF.i’. (50,18.). 

6 Die  Beschränkung  auf  Patri- 
zier ( Nieb . 1,361,557,590/'.  2,383.) 
ist  unerweislich. 

1 Pontifizische  Multen  unter- 
liegen der  Provocation  Liv.  37, 51. 
40,42.  Cic.  Philipp.  11,8.  Fest.  v. 
Saturno  p.  343.  M. 
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’Militairgerichte  blieben  improvocabel.  Selbst  ausserordentliche 
Magistrate,  wie  die  Decemvirn  und  Dictatoren,  wenn  auch  der 
Zusatz  „Optima  Lege“  (mit  unbeschränktem)  Imperium  bei  ihrer 
Wahl  seit  der  Lex  Duilia  wegbleiben  musste,  waren  wenigstens 
nicht  gezwungen,  der  Prövocation  nachzugeben. 8 

Eine  fernere  Hemmung  der  Anklage  oder  des  Strafantrags 
konnte  die  auch  dem  römischen  Bürger  in  der  Erovinz  gestattete 
Anrufung  ( Appellalio ) der  Tribunen9  hervorrufen,  sofern  diese 
nach  vörgängiger  collegialischer  Berathung10  sich  zur  Intercession 
veranlasst  fanden. 

Die  neueren  Strafgesetze  pflegten  in  den  Quästionen  jedes 
Einschreiten  ausdrücklich  auszuschliessen,11  demnach  fiel  sowohl 
die  magistratische  als  die  tribunizische  Intercession12  weg;  Pro- 
vocation  an  die  Bürgerschaft,  abgesehen  von  einer  ganz  unregel- 
mässigen und  vorübergehenden  Ausnahme  für  die  Quaestio  de  Vi 
und  de  Maie  state, 13  war  schon  durch  die  Stellung  der  Quastio 
als  Commission  der  Bürgerschaft  ausgeschlossen:  der  Prozess 
wurde  demnach  in  'dieser  durch  ein  einziges  Urteil  entschieden. 

Die  Kaiser  endlich  vereinigten  mit  der  verjüngten  Ma- 
gistratsjurisdiction das  tribunizische  Intercessionsrecht  und  die 
Rechte  der  Comitien.  Die  Appellation  und  Provocation  an  den 
Princeps14  wurde  daher,  wenn  nicht  das  öffentliche  Interesse  so- 
fortige Bestrafung  erheischte,  wie  bei  berüchtigten  Raubmördern, 
Anstiftern  von  Verschwörungen  u.  dgl.,15  nicht  nur  dem  Ange- 
klagten, sondern  auch  dritten  Personen,  selbst  wider  seinen 


8 Liv.  4,  13.  8,  33-35.  Fest.  v. 
Optima  p.  198.  M.  Ein  Ausnahme- 
gesetz wie  die  Lex  Valeria  (672)  ut 
Dictator  ( Sulla)  quem  vellet  civium 
indicta  causa  impune  posset  occi- 
dere  sprach  freilich  allen  Gesetzen 
und  Rechten  Hohn.  Cic.  de  leg.  1 , 
15,  43.  p.  Sex.  Rose.  43,  125.  Act. 
Ap.  22, 25. 

9 Liv.  26,  3.  Cic.  in  Vatin.  14, 
34.  Plut.  Caes.  4.  Ascon.  in  Cic. 
in  tag.  cand.  84. 

10  Liv.  26,  3,  38,60.  Gell.  (7) 
19,5,6.  Zon.  7,15. 

11  Lex  Rep.  60-72. 


12  Cic.  in  Vatin.  14.  fecerisne 
quod — omnino  inauditum;  appella- 
risne  tribunos  plebis  ne  causam  dice- 
res?  cf.  Schol.  Bob.  p.  310.  Or. 
Plut.  Cic.  c.  9. 

13  Cic.  Philipp.  1,9. 

**  L.  1.  D.  a quib.  app.  (49,  2.). 
Aristid.  ed.  Dind.  1,  338.  Die  Be- 
schränkungen Suet.  Cal.  16.  und 
die  Theilung  mit  dem  Senate  Suet. 
Ner.  17.  Vopisc.  Prob.  13.  Tac.A. 
14, 28.  waren  vorübergeheud. 

18  L.  16.  D.  de  app.  (49,  1.1. 
Später  noch  bei  Falschmünzerei, 
Entführung  und  Gewalt. 
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Willen,  gestattet.16  Fatalien,17  Suspensivwirkung, 18  Apostel19 
und  Appellationsverfahren  sind  im  Wesentlichen  wie  in  Civil- 
sachen  bestimmt,  doch  ist  die  Vertretung  beschrankt*0  und  der 
Tod  des  Angeklagten  beendigt  die  Appellation  in  Ansehung  der 
strafrechtlichen,  wenn  auch  nicht  der  vermügensrechtlichcn  Wir- 
kungen des  ersten  Urteils.*1 


2)  Begnadigung.* 

§.  136. 

Durch  die  Berufung  an  den  hohem  Richter  wird  nur  die 
richtigere  Anwendung  des  Strafgesetzes  gewährleistet;  eine  in- 
dividuelle Ausnahme,  Begnadigung  (Venia,  Gratia,  Indulgentia ) 
kann  nur  die  gesetzgebende  Gewalt,1  in  der  Republik  Senat  und 
Bürgerschaft  (Centimen  oder  Tribus),  in  der  Monarchie  der 
Kaiser  oder  Senat  gestatten. 

Die  vor  dem  Strafurteile  ertheilte  Verzeihung  gewährt  Aus- 
schliessung der  noch  nicht  begonnenen  oder  Niederschlagung 
der  bereits  eingeleiteten  Untersuchung,*  jedoch  unbeschadet  der 


16  L.  6.  D.  de  app.  (49, 1.)  L.  2. 
§.  S.  D.  quando  app.  (49, 4.). 

11  L.  2.  §.  !,  3.  D.  quando  app. 

(49, 4.). 

18  TiU  ff.  49,  7.  nihil  innovari 
appellatione  interposita.  L.  13.  §.  2. 
I).  qui  test.  (28,  1.)  L.  fl.  §.  8, 9. 1). 
de  iniust.  (28,  3.)  L.  2.  §.  2.  D.  de 
poen.  (48, 19.).  Die  Nichtannahme 
würde  Vis  publica  sein.  Paul.  5,26, 
1.  L.  7.  D.  ad  L.  Iul.  de  vi  publ. 

(48,  fl.). 

L.  9.  D.  de  I.  F.  (49, 14.). 

20  TU.  ff.  49, 9.  L.  18.  D.  de  app. 
(49,1.). 

21  TU.  ff.  49,  13.  C.  7, 66.  L.  fl. 
C.  si  reus  (9,  fl.). 

* C.  Th.  9,  38.  de  indulgentiis  cri- 
minum. 

1 Cie.  Verr.  5,  ß,  12, 13.  agr.  2, 4. 
L.  1.  §■  27.  I).  de  quaest.  (48,  18.) 
L.  4.  L.  9.  §.  11.  L.  17.  pr.  L.  31.  pr. 


I).  de  poen.  (48,  19.)  L.  1.  §.  10.  D. 
de  postul.  (3,  1.).  Die  ausge- 
schmückte Anekdote  von  der  Pie- 
tas Romana  bei  Val.  M.  5,  4,  7.: 
spectaculi  nooitas  ab  ipso  (qui  cu- 
stodiae  praeeral)  ad  Triumvirum,  a 
Triumviro  adPraetorem,  aPraetorc 
ad  Consilium  Iudicum  perlata  re- 
misxinnem  poenac  mulieri  impetra- 
vit  kommt  dagegen  nicht  in  Be- 
tracht. A.  M.  W.  §.  820, 202. 

2 Dion.  5,  13,  57.  11,  46.  Suel. 
Caes.  75.  (Jet.  32.  Cal.  15.  Veil.  2, 
56.  Plut.  Caes.  57.  Brut.  19.  Dio 
49, 43.  59, 6.  60, 4.  66, 9.  Tac.  A. 
2,  50.  3,  70.  14,  40.  Capitolin. 
lHus  7.  Ah  See.  48.  Vopisc.  Au- 
rel. 39.  amnestia  etiam  sub  eo  deli- 
ctorumpublicorum  decreta  est.  L.  4. 
§.  1.  D.  ad  L.  Iul.  mai.  (48,4.)  L.  11. 
§.  2.  D.  de  custod.  (48, 3.). 
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Civilfolgen.3  Nach  der  Verurteilung  ist  nur  noch  eine  mehr  oder 
weniger  Tollständige  Restitution  denkbar.4  Der  Restituirte  erhält 
nach  Massgabe  der  Lex  oder  der  personellen  Verfügung  des  Senats 
oder  Kaisers  die  durch  die  Sentenz  verlornen  Rechte,5  nament- 
lich das  Bürgerrecht,  die  Testamentiläction, 6 die  väterliche  Ge- 
walt, Suität,  Agnation7  und  den  Patronat  zurück.8  Nur  die 
Restitution  des  Vermögens  bedurfte  einer  ausdrücklichen  Ver- 
leihung,9 da  ihre  Ausführung  grossem  Schwierigkeiten  unter- 
lag, weil  die  Verfügungen  des  Fisous  nicht  wieder  rückgängig 
werden  durften. 

Die  Verzeihung  kann  aber  nicht  nur  einem  Einzelnen  ge- 
währt werden  ( Indulgentia  specialis),10  sie  kommt  als  allge- 
meines Beneficium  ganzer  Kategorieen  vor.11  Dahin  gehören  die 
wechselnden  politischen  Zurüekberufungen  der  Verbannten  eigner 
Partei  durch  die  zur  Herrschaft  gelangten  Parteihäupter  wäh- 
rend der  sinkenden  Republik,12  und  die  Restitutionen  der 
von  den  Vorgängern  exilirten  Majestätsverbrecher  und  Christen 
unter  den  Kaisern.13  Diese  pflegten  dergleichen  allgemeine 
Gnadcnacte  mit  Ausnahme  besonders  schwerer  Verbrechen  bei 
freudigen  Anlässen  und  Festen  zu  erlassen,  die  Wirkung  war 


3 L.  9.  C.  ad  L.  Com.  de  fals. 
(9,22.). 

4 Lex  lul.  tntm.  118.  (44.)  Tit.  ff. 
48,23.  C.  Th.  9,  43.  C.  9,51.  desen- 
tentiam  passis  et  restitulis.  Geib 
181,385,671.  Rein  167,  270. 

5 L.  3.  D.  L.  1.  C.  h.  t.  L.  3.  §.  2. 
D.  de  mun.  (50,  4.)  L.  11.  D.  de 
alim.  (34, 1.)  L.  104.  D.  de  C.  et  D. 
(35,  l.). 

6 L.  ß.  §.  11.  D.  de  iniuslo  (28,  3.). 
1 L.  1.  §.  8,  0.  D.  de  B.  P.  c.  t. 

(37,  4.)  L.  4.  D.  L.  13.  C.  h.  t. 
Paul.  4,  8,24.  Die  strengere  In- 
terpretation L.  6,  9.  C.  h.  t.  wurde 
spater  verworfen  L.  13.  C.  h.  t.  §.  1. 
I.  q.  m.  iusp.  p.  (1, 12.). 

8 L.  1.  D.  h.  t.  L.  10.  §.6.  D.  de 
in  ius  voc.  (2,  4.)  L.  3.  §.  7.  D.  de 
hon.  lib.  (38,  2.)  L.  21.  D.  de  iure 
patr.  (37, 14.).  Tac.  ff.  2,  oo. 


9 L.  2, 3.  C.  h.  t.  Cic.  ad  Att.  4, 1. 
Tac.  H.  1, 90.  Plut.  Otho  l. 

19  L.  9.  C.  de  cal.  (9,  46.),  z.  B. 
Cicero’s  Zurückberufung  Cic.  p. 
red.  in  Sen.  5.  p.  Sest.  31  f.  60  f.  in 
ITs.  15,  22.  Veil.  2,  45.  Dio  39,8. 
App.  B.  C.  2,  16.  Plut.  Pomp.  $9. 
Cic.  33. 

11  L.  4,  5,  7,  9.  C.  ll.  t. 

12  C«c.  Verr.  5,  6.  Agr.  2,4.  ne- 
que  vero  illa  popularia  — iu<ll da- 
rum perturbationes,  re  mm  iudicata- 
rum  infrmationes,  restitutio  damna- 
torum , qui  civitatum  afflictamm 
perdilis  iam  rebus  extremi  exiliorum 
solent  esse  exitus. 

13  Suet.  Cal.  15.  Claud.  12.  Otho 
2.  Vilell.  8.  Tac.  A.  12,  8.  13,  11. 
14,  11.  Plin.  Ep.  4,  9.  10,  66  f. 
Sozom.  1,  8.  Euseb.If.  E.  10,5. 
9,8. 
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jedoch  beschränkt,  namentlich  wurde  die  Ehrenschmälcrung  nicht 
aufgehoben. 14 


3)  Strafvollziehung. 

§•  137. 

Den  Befehl  zur  Hinrichtung  ( Consumptio ) mit  dem  Beile 
ertheilt  von  Alters  her  der  Magistrat  oder  Promagistrat  mit  Im- 
perium dem  Lictor1  mündlich  und  unmittelbar,  nachdem  das 
m ilita irische  Zeichen  zum  peinlichen  Gerichte  ( Classicum  caner e) 
in  alterthümlicher  Weise  gegeben  ist,  durch  sollcnne  Anweisung 
zur  Vollziehung  des  Strafgesetzes  ( Lege  agi  iubere ).i  In  I’er- 
duellionst allen  ■ leitet  in  ältester  Zeit  auch  der  Duumvir,3  in 
Parieidialfällen  der  Quästor4  die  Execution  durch  den  Strang 
oder  durch  Präcipitation.  Eine  nicht  militairische  Form  (durch 
die  Hand  des  Henkers  ( Camifex ),  der  für  anrüchtig  galt  und 
ansser  der  Stadt  wohnte)  hatten  1)  die  pontifizischen  Hinrich- 
tungen vestalischer  Jungfrauen,  2)  die  polizeilichen  Executionen 
der  Triumviri  capitales  bei  Verbrechern  geringeren  Standes,5  bis 
in  der  Kaiserzeit  ihr  Amt  auf  den  Präfectus  Vigilum  übergieng.6 
In  der  Provinzialjurisdiction  wurde  das  Executionscommando 
einem  Centurio,  die  Exeeution  selbst  einem  Speoulator  über- 
tragen. 7 


•*  L.  7.  C.  h.  t.  Plin.  Ep.  9,  iS. 

1 Cic.  Verr.  5,  6,  43.  Liv.  2,  5. 
8, 7. 26, 13, 18.  Val.  M.  3, 8, 1. 

2 Liv.  26,  15.  praeconi  impera- 
vit , ui  licturem  Lege  agere  iuberet. 
Sen.  de  ira  1,  16.  prucedam  in 
tribunal  — illt 1 sollennia  verba  — 
concipiam  el  agi  iubebo.  M.  Sen. 
Contr.  4, 23.  Ascendit  Praetor  tribu- 
nal — adhibentur  — legitima  verba, 
canitur  ex  altera  parle  classicum  — 
Tac.  A.  2,  32.  contules  extra  por- 
tam  Exnuilinam,  cum  classicum 
canere  iuxsissent , more  prisco  ad- 
vertere.  Dio  58,  3,  4,  IS.  60, 18. 

3 Liv.  1,28.6,20.  Cic.p.Ilah. i,5. 

4 Dion.  8,  78.  Comm.  Anquisi- 


lionis  bei  Varro  6,  2.  q ui  de  Cen- 
snribus  classicum  ad  comitia  centu- 
riata  redemptum  habent,  uli  curent 
eo  die,  quo  die  comitia  erunt,  inArce 
classicus  canat  rel. 

* Plin.  Ep.  4,  11.  Cumque  ei 
( Cornelias  Vestali)  camifex inanum 
daret,  aversata  esl  et  rexiluit  — . 

L.  2.  §.  30.  D.  de  0. 1.  (1,2.).  Val. 

M.  5,  4,  7.  8,  4, 2.  Tac.  A.  5, ».  tri-, 
umvirale  supplicium.  Ps.-Ascon. 
p.  121.  Or. 

8 L.  15.  D.  de  cond.  ca.  dal.  (12, 
*.).  Nov.  13.  c.6 ,pr. 

7 Sen.  de  ira  1,  16.  Dio  78,  14. 
Ec.  Marc.  15  , 30, 44,  45.  Eo.  Matth. 

27, 34. 

i 
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Die  alten  Richtstätten  waren  der  tarpeiische  Fels  und  die 
Manische  Säule8  gewesen.  Später  wurden  die  öffentlichen  Hin- 
richtungen meist  ausser  den  Thoren  der  Städte  vollzogen,  so  in 
Rom  vor  dem  Collinischen  und  Esquilinischen  Thore,9  in  den 
Provinzen  auf  den  suburbanen  Richtplätzen  der  Communen.10 

Begegnet  dem  Verurteilten  auf  dem  Wege  eine  Vestalin,  so  ist 
er  frei  (§.  99,  24),  Flucht  zum  Flamen  Dialis11  oder  in  ein  Asyl 
(I.  §.  52,  l),  oder  Schwangerschaft12  der  Verurteilten,  bewirkt  nur 
einen  Aufschub;  in  der  Kaiserzeit  trat  bei  Senatsurteilen  eine 
zehntägige13  und  seit  Gratian  bei  strengen  Strafurteilen  des 
Kaisers  eine  dreissigtägige  Suspension  schon  gesetzlich  ein.14 

Die  Kleidgr  und  Habseligkeiten,  die  der  Gerichtete  bei  sich 
trägt  (Pannicularia) , fallen  nicht  dem  Speculator,  sondern  dem 
Gerichtsfiscus  zu.15  Der  Körper  wird  den  Verwandten  und  jedem 
Dritten,  der  darum  nachsucht,  vom  Richter  zur  Bestattung  aus- 
geliefert  16 

Die  Verbannung  wirkt  über  den  Tod  hinaus,  Ueberfuhrung 
der  Leiche  und  Beerdigung  ausser  dem  Verbannungsorte  kann 
nur  der  Kaiser  gestatten.17 

Strafurteile  auf  Geld  werden  gegen  die  Prüdes  nach  prä- 
diatorischem  Rechte,  gegen  das  Vermögen  des  Verurteilten  durch 
Immission  der  Quästoren  und  Sectio  vollstreckt 18 


8 Dion.  8,  78.  Ilorat.  Serm.  1, 
6,39.  Tac.  A.  2,37.4,29.  L.  25.  §. 
1.  D.  depoen.  (48, 19.).  Ps.-A  scon. 
p.  1JI.  Or. 

9 Liv.  8,  15.  (Campus  scelera- 
tus).  Tac.  A.  2,  32.  Plut.  Galba 
28. 

10  Suet.  Tib.  61.  Ev.  Matth.  27, 
32,  33.  Frontin.  55, 10. 

“ Gell.  10,  13,8,10.  Plut.  Qu. 
Rom.  108. 

12  Paul.  1,12,5.  L.  18.  D.  de 
statu  hom.  (1,  5.)  L.  3.  D.  depoen. 
(48,19.). 

13  Dio  57, 20.  58, 27.  Suet.  Tib. 
73.  Tac.  A.  3,51.  Sen.  de  Iran- 
quill. H.  Dreissig  Tage?  Quint. 
Deel.  313.  Calpurn.  Flacc.  Deel.  25. 
Sidon.  Ep.  1, 7.  Ec  vetereS.C.  Ti- 


beriano  XXX  dierutn  vitam  post 
sententiam  trahit. 

14  L.  20.  C.  de  poen.  (9,  47.) 

а. 382. 

15  L.  G.  D.  de  bon.  damn.  (48,20.1. 
Vgl.  Ev.  Matth.  27, 35. 

Tit.  ff.  48,  24.  de  cadaveribus 
punilorum.  Ev.  Matth.  27,  57-6«. 
Ordentlicher  Weise  fällt  Begräb- 
nis» weg:  Ct'c.  Verr.  4, 45.  Va/.JtL 

б,  3,  3.  Dio  58,  1,  5.  60,  35.  und 
über  die  Gemoniae  und  und:  Pt  in. 
II.  N.  8,  40,  61.  Val.  M.  6,  a,  3. 
Tac.  II.  3,74.  Suet.  Tib.  Gl.  Nero 
49, 50.  Die  Trauer,  ist,  ausser  für 
einen  Hochverräther,  nicht  verbo- 
ten: Suet.  Tib.  61. 

11  L.  2.  D.  eod. 

18  Lex  Rep.  56,  57.  incerla 
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I).  Gegenanklagen.  . . 

1)  Calumnie.* 

§.  IBS. 

Die  siegreiche  Durchfiihrang  einer  Anklage  enthält  eine 
dem  Staatsinteresse  und  der  Sicherheit  Aller  erwiesene  Wohl- 
that,  die  schon  im  städtischen  Kom  bei  Repetunden  (I.  §.  31,  10) 
und  Arabitus  (I.  ;§.  32,  17)  mit  dem  Bürgerrechte  oder  besserer 
Tribus  belohnt  wurde.  Nach  dem  Geldlohne,  den  sie  aus  dem 
Vermögen  des  Verurteilten  zu  erwarten  hatten,  pflegten  die  An- 
kläger vom  Metier  Quadruplatoron  genannt  zu  werden.1 

Auf  der  andern  Seite  wurden  schon  die  von  dem  republi- 
canischen  Wesen  untrennbaren  Knabenanklagen  der  ehrgeizigen 
Jugend  mit  der  steigenden  Corruption  zu  einer  unerträglichen 
Belästigung,3  und  noch  weit  grauenvoller  wurde  das  Unwesen 
unter  den-  Kaisern.  Praxis  und  Gesetzgebung  sahen  sich  daher 
zu  immer  strengem  Suceumbenzstrafen  gegen  den  Missbrauch 
der  Anklagcfreiheit  durch  Calumnie,  Prävarication  und  Tergiver- 
sation  gezwungen.3  • 

Calumnie  ist  wissentliche  Anklage  eines  Unschuldigen.4 


(I.  §.  81,  8.)  8,  9.  Lid.  38,  38,  60. 
Gell.  6, 10.  Tac.  A.  13,  28. 

* Paul.  1,3.  TU.  ff  3,6.  C.  9, 
46.  Th.  9,  SB.  de  calumnialoribus. 

1 Plaut.  Peru.  1, 2,18.  Cic.Div. 
Verr.  7,  21.  Verr.  2, 2, 8.  cf.  de  Or. 
2,53.  Fest us  Ep.  v.  Quadruplato- 
res  p.  238.  Al.  Tac.  A.  4, 20.  Ps.- 
Ascon.  1 10,  9.  208,  23.  Or.  L.  13. 
§.  3.  D.  de  I.  F.  (49, 11.). 

2 Cic.  Verr.  7,  70.  p.  Sex.  Rose. 
19.  Verr.  3, 11.  Sen.  de  brev.  vit.  11. 
Colum.  1.  Praef.  Apul.  Apol.p.  316. 
Elm.  Plin.  Pan.  31,  33.  „Es  ward 
Sitte,  dass  die  bartlosen  Jünglinge 
vornehmer  Geburt,  um  sich  glän- 
zend in  das  öffentliche  Leben  ein- 
zufuhren,  mit  der  unreifen  Leiden- 
schaft ihrer  knabenhaften  Bered- 
samkeit die  Rolle  Cato’s  weiter 


spielten  und  aus  eigener  Macht- 
vollkommenheit sich  wo  möglich 
gegen  einen  recht  hochstehenden 
und  recht  unbeliebten  Mann  zu 
Anwälten  des  Staats  aufwarfen: 
man  Hess  cs  geschehen,  dass  das 
ernste  Institut  der  Criminaljustiz 
und'  der  politischen  Polizei  ein 
Mittel  ' für  den  Aemtererwerb 
ward.“  Alommsen,  R.G.  2,  70. 

3 L.  1.  pr.  D.  ad  S.C.  Turp.  (48, 
16.)  Accusatorum  temeritas  tribus 
modis  detegitur  et  tribus  poenis  sub- 
iicitur,  aut  enim  calumniantur  aut 
praevaricanlur  aut  tergiversantur. 

4 Paul.  1,  5,  1.  qui  sciens  pru- 
densque  per  fraudem  negotium  ali- 
cui  comparat.  Gai.  4, 178.  qui  intel- 
ligit  non  recte  se  agere.  L.  233.  D. 
de  V.  S.  (50, 16,).  Irrthum  wegen 
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Zur  Sicherung  dagegen  diente  Anfangs  der.  Gefährdeeid  des 
Anklägers:  calumniae  causa  non  postulare.5  Als  dieser  Gewissens- 
zwang nicht  mehr  zulänglich  erschien,  band  man  den  Ankläger 
durch  die  Subscription.  Da  dieser  Act  der  Restipulation  im 
Civilprozesse  zu  entsprechen  schien,  so  wurde  aus  demselben  die 
Anwendung  der  gleichen  Strafe  auf  den  abgewiesenen  Ankläger 
helgeleitet,  welche  der  verurteilte  Angeklagte  zu  leiden  gehabt 
hätte.6  Endlich  gestatteten  besondere  Strafgesetze 7 eine  pein- 
liche Gegenklage,  die  aber  von  dem  Angeklagten  vor  der  Abso- 
lution bei  denselben  Richtern  erhoben  -werden  musste8  und  des- 
halb nicht  als  Publicum  ludicium,  sondern  nur  als  ein  Contrarium 
Iudicium  extraordinarium  angesehen,9  später  sogar  von  Amts 


scheinbaren  Verdachtsund  jugend- 
liche Hitze  beseitigen  oder  ent- 
schuldigen die  Calumnia  L.  1.  §.  3, 
6.  D.  ad  S.C.  Turp.  (48, 16.)  L.  3. 
C.  li.  t.  L.  13.  §.  6.  D.  ad  L.  Iul.  de 
adult.  (48, 5.).  Ungenau  ist  daher 
L.  1.  §.  l.  D.  h.  t.  Non.  4,  1,  1. 
Isid.  10,  1071.  Etymologisches: 
F est.p.  225.  M.  (von  calare ),  besser 
d.  L.  233.  pr.  D.  de  V.  S.  (50,  16.). 
Charis.  1,  43.  Priscian.  10,833. 
Isid.  5, 26,8. 10, p.  1071.  a calvendo, 
i.  e.  frustrando  et  decipiendo. 

5 Lex  Rep.  19.  Cic.  ad  fam.  8, 8. 
p.  Q.  Rose.  1.  ad  fam.  8,  8, 3.  p.Sull. 
31.  Ascon.  p.  64.  Or.  Sen.  Contr. 
3,  19.  Prob.  §.  5,  10.  ist  n.  k.  c.  = 
non  calumniae  causa,  aus  dem 
Edicte,  gehört  in  einen  andern 
Zusammenhang. 

6 L.  7.  pr.  D.  de  accus.  (48,  2.) 
Schon  Augustus  wandte  sie  an: 
Suet.  Oct.  32.  diuturnorum  reorum 
— nomina  abolevit:  conditione  pro- 
posita,  ul  si  quem  quis  repelere  v ei- 
let, par  periculum  poenae  subiret. 
Dann  Trajan : Plin.  Pan. 35.  Expel- 
lere  penatibus  gesiiunt  ? suis  extttr- 
bentur  neque,  ul  antea  — fronlem 
praebeant  punctis  et  notas  sutü  ri- 
deant  sed  ezspeclenf  paria  praemio 


damna.  Martial.  de  Spect.  4,  4. 
Ei  delator  habet,  quod  dabat,  exsi- 
lium,  cf.  Quint.  Deel.  11, 313.  Seve- 
rus Alexander:  L.  2.  C.  de  fid.  instr. 
(4,21.).  Besonders  die  christlichen 
Kaiser  seit  Constantin  L.  7.  C.  Th. 
de  acc.  (9,  1.).  Ammian.  16,  8. 
Symm.  Ep.  10,70.  Daher  auch  die 
Folterung  des  abgewiesenen  Ma- 
jestätsanklägers L.  3.  C.  ad  L.  Iul. 
mai.  (9,  8.)  = L.  un.  C.  Th.  eod.  (9, 
5.).  Klenze,  Z. Sohr.  9, 62  f. 

7 Lex  Remmia  (I‘.  §.  39,34.).  S.C. 
Turpilianum  gegen  Umgehungen 
(vgl.  L.  3.  §.  2.  D.  de  Ms  q.  not.  3, 2.) 
durch  Anstiftung  Anderer  L.  1.  §. 
13.  L.  15.  pr.  D.  ad  S.C.  Turp.  (48, 
10.)  L.  34.  §.  1.  D.  depoen.  (48, 19.) 
Tac.  A.  14,  41.  Ausdehnung 
auf  die  Extraordinarjurisdiction : 
I.  §.  52,  15.  Edictum  Divi  Tili: 
Plin.  Pan.  35.  Dio  66, 19.  Suet. 
Tit.  8.  cf.  Haenel,  Corp.  Legum 
p.  61.  vgl.  I.  §.  52, 17. 

8 Ascon.  inScaur.p.  30.  Or. 

» L.  43.  §.  ll.  D.  de  R.  N.  (23, 2.) 
L.  3.  §.  5.  L.  13.  D.  de  tesiib.  (22, 5.) 
Hermann,  de  abulit.  p.K.  Plal- 
ner , p.  131.  A.  M.  Marezoll, 
bürg.  Ehre  138. 
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wegen  eingeleitet  wurde.10  Die  Verurteilung  hat  nach  der  Lex 
Remrnia  (I.  §.  39,  34)  Brandmarkung11  mit  dem  Buchstaben  K 
vor  der  Stirn  (die  aber  schon  früh  durch  die  Talion  oder  ausser- 
ordentliche Strafen  verdrängt  wurde) 13  und  Infamie  mit  Un- 
fähigkeit zum  Senate,  nach  der  Lex  lulia  zum  Gemeinderathe,13 
nach  dem  Ediete  zum  Postulircn  in  Civilsaclien,11  zur  Anklage,1-' 
jedoch  nicht  zum  Zeugnisse16  im  Gefolge.  In  der  Extraordinar- 
jurisdiction  wurden  Anfangs  in  allen  Strafsachen  willkürliche 
Strafen  verhängt,17  wenn  nicht  gar  gegen  das  Unwesen  unter 
schlechten  Kegierungen  völlige  Connivenz  und  in  Folge  der 
letztem  Volksjustiz  eintrat;18  später  wurde  die  Strafe  des  be- 
treffenden Verbrechens  (Note  6),  in  schweren  Fällen  selbst  Todes- 
strafe19 gesetzlich  vorgeschrieben.  Ausnahmsweise  giebt  es 
einige  Exceptae  personae,  gegen  welche  eine  Nachklage  wegen 
Calumnie  nicht  zulässig  ist,  weil  sie  durch  Pflichten  der  Ver- 
wandtschaft, der  Pietät  und  des  Amts  entschuldigt  sind,  wie  der 
Ehemann  und  Vater  (§.  2,  20,  2l),  nahe  Verwandte,  Tutoren  und 
Curatoren. 20  Eine  Privatpönalklage  gegen  den  erkauften  und  be- 
zahlten Calumniator  hatte  schon  das  Edict  gegeben.  Die  Strafe 
war  auf  das  Vierfache  des  Empfangenen  bestimmt.21 

10  L.  1.  §.  3.  D.  ad  S.C.  Turp.  16  L.  3.  §.  5.  L.  13.  D.  de  testib. 
(48,ib).  . (22,3.). 

*l  Cic.  p.  Sex.  Rose.  19,  2a  IM-  17  X.  13.  §.  1.  D.  ad  S.C.  Turp. 
teram  illam , cui  vos  usque  adeo  ini-  (48, 18.).  Pa  ul.  1 , 3, 2.  = Consult. 
mici  estis,  ut  etiarn  Kalendas  umnes  6.  = L.  3.  D.  ad  S.C.  Turp.  (48, 18.) 
oderilis,  ita  vehementer  ad  caput  af-  Et  in  privatis  et  in  publicis  iudiciis 
figenl , cf.  p.  dom.  19.  p.  Caec.  21.  (X.  3.  et  in  exlraorditutriis  crimini- 

Plin.  Pan.  33.  Iulian.  MLiopog.  bus,  weil  publica  Iudu  schon  in  L.  1. 
adv.  Antioch.  p.  3(10.  erwähnt  waren)  omnes  calumniosi 

12  Plin.  Pan.  33.  (Not.  8.)  Ca-  extra  ordinem  pro  qualitate  admissi 

pitolin.  AI.  Anton.  11.  apposita  plectuntur.  cf.  Paul.  5, 4,  II.  Gai. 
falsis  delaioribus  nota.  L.  18.  C.  ex  L.  43.  D.  de  itüur.  (47, 10.). 
q.c,inf.(2, 12.).  Eine  gesetzliche  Auf-  18  Tac.  A.  4,  68,  69,  71.  6,  3,  4. 

hebung  durch  Trajan  ist  jedoch  in  Hist.  2, 10.  u.  s.  w.  Rein  818  f. 
dieser  Nachricht  nicht  zu  befinden  19  Plin.  Pan.  31,  33.  Lamprid. 
Geib  2ül,  579.  A.  M.  JP..§.  815, 126.  Sev.  15.  L.  1,  2.  C.  Th.  de  petil. 

13  Lex  Iul.  mun.  120.  L.  6.  §.  3.  (10, 10.). 

D.  de  decur.  (50, 1).  Tac.  A.  4,  31.  29  X.  4.  D.  de  praevar.  (47,  15.) 

14  X.  1.  X.  4.  §.  4.  D.  dehis  q.not.  X.  15.  §.  2. 1).  ad  S.C.  Turp.  (48,10.) 

(3, 2.).  X.  11.  D.  de  publ.  iud.  (48,  2.)  X.  2. 

15  X.  3.  §.  3.  X.  7.  §.  3.  D.  de  ac-  C.  dehis  q.  acc.  (9, 1.)  X.  2.  C.  h.  t. 

cus.  (48, 2.).  21  x.  1.  pr.  §.  1.  D.  de  calumtt. 
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Fiseolische  Delatoren,  die  nach  verfallenem  Gute  spürten, a 
erhielten  zwar  einen  Angeberlohn,  entgiengen  aber,  wo  nicht 
Amt  oder  eigenes  Interesse  entschuldigt,  mindestens  der  that- 
sächlichen  Infamie23  nicht  und  wurden  wegen  falscher  Angaben 
sammt  ihren  Anstiftern  willkürlich  geltraft,24  wenn  nicht  völlig 
unterdrückt. 28 


2)  Tergiversation.  * • 

§.  139.  . 

Tergiversation  oder  Desistenz  ist  Bücktritt  des  Anklägers 
nach  eingcleitetem  Prozesse  ohne  Abolition.1  Seitdem  es  eine 
Frist  giebt,  in  welcher  die  Anklage  vollführt  sein  muss,2  ist  die 
Verzögerung  des  Prozesses  ihr  gleich  gestellt. 

Das  Aufgeben  der  Anklage  wurde  schon  im  republicani- 
schen  Hechte  in  der  Art  als  Geständniss  der  Calumnie  behandelt, 
dass  der  Ankläger  der  Infamie  nicht  cntgieng3  und  die  Abolition 
der  Anklage  ohne  Weiteres  erfolgte.4 

Die  Lex  Petronia  ( S.C TurpiUanum  I.  §.  52,  lt)  verord- 
nete  aber  für  die  Schwurgerichte  eine  secundäre  Hachklage,5 
später  eine  amtliche  Cognition,  welche  auf  die  Extraordinär- 
Cognition  über  die  Crimina  publica 6 erweitert  wurde,  während 


(3,  0.).  Wegen  des  Ausdrucks  ut 
negotium  faceret  vel  non  faceret 
wird  diese  Klage  in  den  Bechts- 
büchern  mit  der  Negotiorum  Gestio 
zusammengestellt. 

22  Paul.  5, 13.  TU.  C.  10, 11.  de 
' ilelatoribus. 

23  L.  1.  D.  de  his  q.  ut  ind.  (34,9.) 
L.  2.  pr.  L.  44.  1).  de  I.  F.  (49, 14.) 
L.  3.  C.  de  iniur.  (9, 33.). 

24  Capitolin.  Macr.  12.  Delato- 
res,  si  nun  probarent , capite  affecit, 
si  probarent , delato  pecuniae  prae- 
tnio  infames  dimisit.  L.  2.  §.  5.  L. 
15.  §.  1.  L.  23,24.  D.  de  I.F.  (49, 14.). 
Edictalladung  des  Delator  L.  13.  §. 
4.  D.  eod. 

25  Paul.  5,  13,  l.  L.  4.  C.dede- 
lat.  (10, 11.). 


* TU.  ff.  48, 16.  C.  9, 45.  ad  S.C. 
Turpilianum. 

1 L.  1.  §.  1, 7, 14.  L.  6.  §.  1.  L.  13- 
pr.  D.  h.  I.  L.  1, 6.  C.  eod. 

2 Suet.  Ocl.  32.  Dom.  9.  vgl.  mit 
L.  6.  §.  2.  L.  15.  §.  5.  D.  h.  I.  La.  t 
C.  Th.  ul  intra  ann.  (9,  36.)  = L.  1, 
2.  C.  ut  intra  certum  (9,  44.). 

3 Cic.  p.  Cluent.  31, 86.  necfpot- 
erat)  sine  ignominia  calumniae  ,rt- 
linquere  accusatianem. 

4 Lex  Rep.  5.  Cic.  Verr.  2, 40. 
Ascon.  p.  59,  12.  Or.  Festus  r. 
Reus  p.  273.  accusator  de  via  cilur 
more  aetere  et  consuetudine  antiquä 
L.  u.  §.  2.  D.  de  accus.  (48, 2.). 

8 L.  1.  §.  12.  D.  h.  t.  f 

0 L.  15.  §.  1.  D.  h.  t. 
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in  den  extraordinären  Vergehen  und  Privatpönalklagen  die  Be- 
strafung dem  Ermessen  des  Richters  überlassen  blieb  und  in 
der  Accusatio  Suspecti  die  Cognition  ganz  wcgfieL7  Den  wegen 
Tergiversation  Verurteilten  trifft  eine  Mult  von  fünf  Pfund  Gol- 
des, Infamie  und  Verlust  des  Anklagerechts.8  Ausgenommen 
sind  1)  die  nahen  Angehörigen,  welche  der  Anklage  wegen  Ca- 
lumnie  nicht  unterliegen  würden,11  2)  Frauenspersonen  und  Min- 
derjährige,10  3)  wer  durch  rechtliches  Hinderniss  ausgeschlossen 
oder  durch  obrigkeitliche  Aufträge  aufgehalten  wird.11  Die 
Nachklage  fällt  weg,  wenn  der  Ankläger  ihre  Niederschlagung 
(Abo/itio)  vom  Richter  auswirkt,  diese  wird  aber  nur  nach  vor- 
gängiger Cognition  wegen  entschuldbaren  Irrthums  u.  dgl.  er- 
theilt12  und  in  schweren  Verbrechen  ganz  versagt.13 


3)  Prävarication.* 

§.  140. 

Prävarication1  ist  Sachverrätherci  mittels  unrechtlicher  Be- 
günstigung eines  peinlich  Angeklagten  durch  den  Ankläger.-' 

Die  Lege s Iudiciorum  PabUcorum  schliessen  die  Consum- 


i L.  7.  §.  l.  L.  l.  §.  li.  D.  h.  t. 

8 X.  3.  §.  3.  D.  de  praevar.  (47, 
II.)  L.  ß.  §.  3.  D.  de  decur.  (50,  2.) 
L.  2.  D.  h.  t.  Neuerdings  härtere 
arbitraire  Strafe:  PI  in.  Ep.  6,  31. 
L.  3.  C.  de  bis  q.  acc.  (9, 1.)  L.  3.  §. 
I.  D.  de  poen.  (48, 19.)  L.  2.  C.  h.  1. 

» L.  15.  §.  2. 1).  h.  l. 

10  L.  1.  §.  10.  L.k.pr.  D.lut.  In 
letzterer  Stelle  ist  iniuriae  nonpro- 
priae  zu  lesen.  Sav.  3,  302  f. 

*t  L.  11.  L.  15.  §.  5.  D.  h.  t. 

•2  L.  1.  §.  10.  D.  h.  t.  accusatio  il- 
lata  cognoscentii  auctontate  non 
accusatoris  voluntate  aboleri  debet. 
L.  li.  §.  2.  D.  de  hon.  lib.  (48,  2.) 
alierum  non  facile  iwpetratur , wo 
die  Transposition  des  non  ( Her- 
mann, de  abolil.p.  iß  f.  Kein  800.) 
nicht  zu  billigen  ist.  PI  in.  Ep.  6, 
31.  ex  consilii  sententia  (Caesar)  ius- 
sit  denundari  heredibus  umnibus , ul 


agerent  aut  singuü  approbarent  cau- 
sas  non  agendi,  alioqui  se  vel  de 
calumnia  pronuncialurum. 

13  L.  3.  C.  de  abol.  (9, 12.). 

* Til.  ff.  47,  15.  de  praevaricä- 
tione. 

1 Fe s tun  Ep.  p . 22(1.  Praevarica- 
Inres  a praetergrediendo  sunt  voci- 
tali,  vgl.  p.  194.  Obvaricalor  — qui 
cuiptam  occurrebat  quo  mmusrectum 
Her  conficeret.  cf.  Cie.  Or.  part. 
36,  125,  128.  qui  in  contrariis  causis 
quasi  varie  esse  posilus  videatur. 
PI  in.  H.  N.  18, 19.  L.  212.  D.  de  V. 
S.  (50,  16.)  L.  4.  §.  4.  D.  de  bis  q. 
not.  (3, 2.). 

2 L.  1.  §.6.  D.  ad  S.C.  Turp.  (48, 
16.).  Quint. 7, 1,82.2. B.  Tac.A.  14, 
41.  (§.  103.  Not.  30):  Anklage  vor 
dem  incompetenten  Prätor, um  Zeit 
zu  gewinnen. 
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Kap.  2.  Strafrechtspflege. 


ption  des  Anklagerechts  aus  und  gestatten  gegen  den  Losgespro- 
chenen eine  zweite  Anklage,  nachdem  in  einer  formlosen3  Naeh- 
klage4  bei  demselben  Gerichte  der  erste  Ankläger  der  Prävari- 
cation  schuldig  erkannt  ist.5 

Die  Folge  der  Pronunciatio  ist  Infamie  mit  Verlust  des 
Rechts  zum  Postuliren  und  zur  Anklage.6  Das  S.C.  Turpilianum 
verordnet  die  Strafe  der  Calumnie,7  welcher  selbst  die  Exceptae 
personae  nicht  entgehen.8  • 

Saehverriitherei  des  Advocaten  im  Civilprozesse  ist  nur  un- 
eigentliche Priivarieation. 9 


E.  Inquisitorisches  und  correctionelles  Verfahren. 

§.  141. 

Durch  das  im  Vorigen  dargestellte  regelmässige  Anklage- 
system war  die  Staatsgewalt  nicht  gehindert,  gegen  Verschwö- 
rungen und  andere  weitverzweigte  heimliche  Verbrechen1  von 
Amtswegen  in  inquisitorischer  Form  einzuschreiten.  Sie  bediente 
sieh  dazu  der  Indices,  d.  h.  der  Theilnehmer  an  dem  verbreche- 
rischen Unternehmen,  indem  sie  ihnen  für  ihre  Anzeige  (Indi- 
cittm)  Straflosigkeit,  Freiheit  und  andere  Belohnungen  zusicherte;2 


3 L.  43.  §.  11.  D.  de  R.  N.  (23, 2.). 
Plin.  Ep.  3, 9.  Darisibi  diem  et  edi 
crimina  postulavit.  Neutrum  impe- 
travit,  coactus  est  statim  respon- 
dere — . 

* Plin.  I.  Lege  cautum  ul  reus 
ante  peragatur,  tune  de  praevarica- 
tore  quaeralor  rel. 

5 Lex  Rep.  54.  Cie.  ad  Fam.  8,8. 

Or.  part.  36,  124  f.  Plin.  Ep.  3, 9. 
L.  3.  §.  1.  D.  h.  t.  L.s.  §.  13.  D.  de 
Iwm.  lib.  exhib.  (43, 29.)  L.  2.  C.  de 

adv.  div.  (2,  7.)  *L.  11.  C.  de  accus. 
(9, 2.).  Aehnlich  bei  dem  Int.  po- 
puläre auf  Exhibition  eines  freien 
Menschen  d.  L.S.  §.  13.  D.  ilehom.  lib. 

(43, 29.)  und  im  Falle  der  Collusion 
im  Imgenuitätsprozesse  I.  §.  53,  IS- 

IS. L.  2.  pr.  D.  de  coli.  det.  (40, 10.). 


6 L.  4.  §.  4.  D.  de  his  qui  not.  (3, 
2.)  L.  4, 5.  D.  h.  t.  L.  4.  D.  de  accus. 

.(48,2.). 

7 Tac.  A.  14,  41.  additur  S.Cto 
qui  talem  operam  emptitasset  (der 
Mandatar)  vendidissetve  (als  Prä- 
varicator)  perinde  poena  teneretur 
ac  si  public'o  iudicio  calumniae  con- 
demnaius. 

8 L.  4.  D.  Tu  t. 

® L.  1.  §.  1.  L.  3,  §.  2.  D.  h.  t. 
Cic.  p.  Cluent.  21.  Quint.  9,287. 
12,  1,  24.  12,  9,  15.  Tac.  A.  11,  5. 
Isid.  10, 1084.  G. 

1 Liv.  8, 18.  32, 20.  39, 14  f.  40, 
43.  Plin.  Ep.  10,  97,  98.  L.  3, 13.  D. 
de  off.  Praes.  (1,  18.)  L.  22.  D.  de 
quaest.  (48, 18.). 

2 Ps.-Ascon.p.  114,11.  Or. 
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ferner  der  Quadruplatores , welche  von  diesem  Geschäfte  Profes- 
sion machten,  endlich  in  der  Kaiserzeit  der  Agenten  der  Cri- 
minalpolizei , 3 die  aber  ihre  Anzeigen  und  ßapporto  ( Notoria , 
Elogia)  vertreten  mussten.4  Die  Statthalter  waren  schon  durch 
ihre  Dienstinstruction  angewiesen,  ihre  Provinzen  von  gefähr- 
lichen Subjectcn  zu  säubern,  namentlich  Strassen-,  Tempel-, 
Menschenräuber  und  Diebsgesindel  aufspüren  zu  lassen  und  ohne 
förmliche  Anklage  angemessen  zu  bestrafen.5 

Zuchtpolizeivergehen  und  leichte  Uebertretungen  war  der 
Statthalter  nach  kurzem  Verhöre  de  plano  (ohne  sitzend  Urteil 
zu  finden)  mit  Verweis  und  körperlicher  Züchtigung  zu  ahnden 
befugt fi 


3 Dahin  gehören  in  den  griechi- 
schen Ländern  die  aus  den  ange- 
sehensten Bürgern  der  Städte  ge- 
wählten Irenarchen  (£.  6.  pr.  §.  1. 
I).  de  aucl.  reor.  (48, 3.)  L.  18.  §.  7. 
D.  de  mun.  50, 4.).  A ristid.  1,  523. 
Dind.  Inifineto  rots  rjyepooi  xar’ 
ixeivovi  tovs  xgovovs  dtp1  ixdojqs 
Ttol.ecoe  ixdoxov  I'tovz  ötona ja 
Stxa  dvoptöv  Ton'  crocörtov.  Ttxvra 
tSei  axstpä/ttvov  rov  rjytfi ova  t'xa 
ov  n QOxoivEiv  iS  dnarriov  xafri- 
ojdtvai  tpvkaxn  rfjt  eiQr/vrjt,  deren 
Stellung  aber  später  eine  andere 
wurde  {Tit.  C.  Th.  12, 14.  C.  10,75. 
de  Irenarchis ).  Ferner  die  Curiosi, 
welche  aus  dem  Bureau  der  Prä- 


fecten  jährlich  in  die  Provinzen 
zur  Auskundschaftung  geschickt 
wurden  (Tit.  C.  Th.  6, 20.  C.  12, 23. 
Nov.  Maior.  Tit.  7.  de  curiosü  et  sta- 
tionariist ) und  die  Stationarii  L.  31. 
C.  Th.  de  Episc.  (16, 2.)  L.  8.  C.  de 
accus.  (9,  2.).  Sy  mm.  Ep.  10,70. 
Geibmf.wf.anf. 

* L.  6.  §.  3.  D.  ad  S.C.  Turp.  (48, 
16.)  L.  1.  C.  de  curiosis  (12, 23). 

5 L.  3.  L.  13-pr.  D.  de  off.  Praes. 
(1,  18.)  L.  6.  §.  1.  D.  de  cust.  reor. 
(48,  S.)  L.  1.  §.  2. 1).  ad  L.  lul.  pec. 
(48, 13.)  £.22.  D.  de  quaest. (48,22.) 
L.  1.  C.  de  abig.  (9, 37.). 

*§.1,8.  §i  123,  4.  Ev.  Ioann. 
18, 38.  19, 1-6.  vgl.  mit  19, 12, 13. 
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S.  2.  Not.  4.  Adde  L.  2.  C.  de  exec.  r.  ind.  (7,  53.)* 

S.  25.  Not.  4.  Z.  8.  Statt  addiclus  lies  aditus. 

8.  65.  Not.  51.  Ein  ausserordentlicher  Stillstand  des  Actus  Herum  wurde  in  der 
Republik  wegen  eines  inticrn,  italischen  oder  gallischen  Krieges  ( Tumult  ns ),  im 
Kaiserstaatu  wegen  öffentlicher  Landestrauer  „edizirt“  und  „remittirt“  (Liv.  3, 
5.  7,  9.  10,  21.  26,  26.  Cic.  Phil.  3,  12.  5,  12.  8,  1.  de  Har.  resp.  26.  Tac.  A.  1,  16. 
50.  2,82.  S n e t.  Cal.  24.).  Die  Rcchtsblicher  erwähnen  dieses  Justitium  (Gell. 
20,  1.  43.)  nicht  mehr. 

8.  82.  Z.  7.  v.  u.  Statt  becto  lies  ebcto. 

8.  103.  Not.  5.  a.E.  Pctron.c.  13.  „ negavi  circnitn  ayendum,  sed  plane  iure  civili  dimi * 
candmn,  ut , si  nolicl  alienam  rem  domino  reddere , ad  Interdictum  veniret“  setzt 
überall  nicht,  wie  selbst  noch  Mut  her , Seq.  101.  annimmt,  die  Active  Publi- 
ciana  der  directen  Vindication,  sondern  den  Umweg  des  Kaufs  dem  geraden 
Woge  eines  beliebigen  Rechtsstreits  (Quid  — facimus  ? anl  quo  iure  rem  nostram 
vindicamus)  entgegen. 

8.  105.  Z.  5.  6.  Statt  Ai  lies  Ula . * 

8.  121.  Z.  2.  6.  Statt  esse  lies  videri  (L.  27.  §.  1.  D . de  lib.  ca.  40,  12.). 

8.  125.  Z.  1.  v.  u.  Hinter  „Beklagten“  fehlt  „gehört“. 

S.  146.  Not.  3.  Addc  L.  1.  C.  de  cond.  ind . (4,  5.). 

8.  147.  Not.  8.  Z.  5.  Statt  3 lies  23. 

8.  173.  Not.  1.  a.  E.  Die  Turincr  Glosse  n.  83.  t,Utilis  actio  est , quac  contra  teuerem 
rationis  ulilitate  quorundam  introducta  est“  (Mut  her,  RÖra.  Actio  §.  48)  hebt 
mehr  die  Verbesserung  aus  Billigkeit»-  und  Zweckmässigkeitsrücksichten  (L.  5. 
§.  9.  I).  de  P.  C.  (13,  ß.)  L.  2.  §.  5.  D.  de  aq.  pl • (39,  3.)  hervor.  Vgl.  aber  da- 
gegen L.  21.  /).  P.  V.  (19,  5.)  L.  64.  g.  9.  D.  sol.  m.  (24,  3.). 

S.  186.  Z.  3.  Statt  „Baues“  ließ  „Bannes“. 

8.  186.  Not.  10.  Sie  enthalt  das  (bedingte)  Remissionsformular  vor  der  Negatoria 
und  Confessoria,  nicht,  wie  allgemein  angenommen  wird,  das  Versprechen  unbe- 
dingter. Remission  nach  dem  Prozesse,  cf.  §.  53.  Not.  12.  L.  13.  pr.  D.  de  O. 
IV.  N.  ( 39,1.).  Privatremissionen!  Not.  5.  24. 

8.  186.  Not.  19.  Statt  1.  g.  16.  17.  lies  3.  §.  4 — L.  5.  pr. 

8.  232.  Z.  4.  v.  u.  Statt  „umgebessert“  lies  „nur  gebessert“. 

8.  234.  Not.  16.  a.  E.  Der  Unterschied  des  Judicats  von  den  prätorischen  Decreten 
(Til.  Cud.  7,  57.  Comminationcs,  Epislolas,  Proyrammata , Subscription  es  auclori- 
tatem  rei  iudicatae  non  obtinere . L.  7.  g.  7.  D.  de  adm.  tut.  (26,  7.)  L.  19.  D.  de 
O.  N.  N.  (39,  1.)  L.  14.  /).  de  re  iud.  (42, 1.)  u.  a.  St.  obon  §.  1.  Not.  8)  würde 
vom  Standpuncte  des  Quasicontracts  aus  schwer  begreiflich  sein. 

8.  244.  Anm.  1.  Z.  6.  Statt  acciderit  (L.  23.  D.  de  ind.  5,  1.)  sive  res  non  defoudatur 
lies  acciderit  aequo  res  defendalnr  (L.  26.  §.  3.  D.  ex  q.  c.  4,  6.).  Ebenda  Z.  7. 
Statt  nive  ita  lies  nive  a te  heredeve  tuo.  Cf.  L.  8.  §.7.  />.  de  O.  iV.  2V.  (39,  1.). 

8.  265.  Not.  24.  Statt  „Testamentification“  lies  „Tcstamentifaction“. 

S.  342.  Not.  29.  a.  E.  Bestimmter  stellt  jetzt  Alcnn , de  interilu  quaest.  perp.  Neuss 
1859.  p.  17.  die  Aufhebung  fest.  Nach  L.  1.  pr.  D.  de  off.  P.  U.  (1,  12.)  und  dem 
Aufhören  der  inschriftlichen  Erwähnungen  (p.  12.  Not.  1)  erfolgte  sie  durch  ein 
Rescript  Sever’s  v.  J. 958  (205  n.  Chr.). 

8.  371.  Not.  2.  a.  E.  Selbstmord  durch  Erhenken  straft  das  Pontificalrecht  mit  Ver- 
sagung des  ehrlichen  Begräbnisses  und  der  Trauer  Ser r.  Aen.  12,  603.  Grell, 
n.  4404.  L.  11.  §.  3. 7).  de  his  q.  n.  (8,  2.)  ef.  L.  9.  §.  6.  i).  de  pec.  (15,1.).  Weiter 
giengen  die  Könige  (Plin.  JV.  //.  86,  24.  3.)  und  das  griechische  Recht.  Val.  M. 
2,  6.  8.  Q u i n t . I)ecl.  4.  335.  337.  Ca  l p.  Flacc.  20.  51.  Di  o 69,  8. 
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A. 

A — Absoloo  II.  441. 

Ab  actis  II.  50. 

Abactores  II.  402. 
Abfindungssumme  L ZA. 

Abigei  II.  402. 

Abiuratio  II.  390. 

Ablehnungsursachen  für  Richter 
II.  341. 

Abmähen  der  Feldfrüchte,  nächt- 
liches, diebisches  II.  350. 
Abolition  L 128,  135.  II.  433. 
Abrogatio  legis  L 1Z. 

Absolutio  II.  154. 

Abstimmung  II.  439. 

Abtreibung  einer  Leibesfrucht  II. 
404. 

Aburius  Valens  L 170. 

Abweiden,  nächtliches,  diebisches 

II.  350. 

Abweisung  angebrachtermassen  II. 

230. 

Abwesende , ihre  Verurteilung  II. 

449. 

Accensi  velati  II.  423.  Not.  21. 
Acceptilation,  fraudulose  L 92. 
Accursius,  seine  Glossencompila- 
tion L 831. 

Accusatio  suspecti  tutoris II.  88, 348. 
Accusatoria  vila,  Verächtlichkeit 
derselben  II.  424.  Not.  4, 

II. 


Acta  II.  21,  232. 

Actio  II.  Z4  ff. 1 Begriff  II.  9L  als 
Redeact  II.  439.  prima  und  se-r 
cunda  II.  440.  einzelne:  ad  ex- 
bibendum  II.  125,  1 53.  Bspl.  II. 

1 70.  aestimatoria  II.  151.  BspL 
II.  169.  aquae  pluviae  arcendae 
II.  317,  165.  arbitraria  II.  28, 
152.  arborum  furtim  caesarum 
II.  854.  certa  II.  274.  certae  pe- 
cuniae  creditae,  constilutae  II.  93, 
279.  commodali  II.  151.  com- 
muni  dividundo  II.  151 , 160. 
confessoria  II.  130  ff.,  137,  217. 
Not.  fL  damni  iniuria  II.  402. 
de  albo  corrupto  II.  151.  de  dolo 
Bspl.  II.  170.  de  effnsis  et  deiectis 
II.  155,  157.  de  in  rem  verso  II. 
164.  de  locis  et  aquaeductibus  pu- 
blicis  II.  157.  de  parln  agnoscen- 
do  L 112.  de  pastu  II.  352.  de 
pauperie  II.  359.  de  peculio  II. 
164,  175.  depensi  II.  85,  212  ff., 
243.  depositi  II.  363.  dep.  de  pe- 
culio m.  Bspl.  II.  165.  dep.  in  ius 
und  in  factum  II.  152.  dep.  mit 
Formula  in  ius  concepta  Bspl.  II. 

171.  de  positis  et  suspensis  II. 
157.  de  rupitiis  sarciendis  II.  359. 
de  servo  corrupto  II.  360.  Bspl. 
II.  170.  de  sepulcro  violalo  II. 
157.  des  Patrons  wegen  unbe- 
fugter in  ius  vocalio  II.  155.  de 

30 
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termino  moto  11.  137.  Ile  testa- 
mento  occisi  aperto  IL  157.  dire- 
cta  und  contraria  II.  150.  doli 
rwaff  11.12« , 216  Not.  8.,  364,  403. 
emii  venditi  II.  151.  exercitoria 
II.  1 « I.  ex  mutuo  IL  148.  ex  no- 
mine facto  II.  148,  ex  stipulatuIL 
148,  151,191,  22«.  ex  testamentn 
U.  118.  familiae  herciscundae  II. 
151,160.  /iduciae  in  personam  II. 
151,  l 72.  firäum  regundorum  II. 
160.  /urfi'IL  88,  154, 348  ff.  con- 
cepti,  oblati,  prnhibiti,  non  exhänti 
II.  .154.  manifesti  in  quadruplum 
II.  1 75.  manifesti  und  nee  mani- 
festi 11.  353.  hypotbecaria  IL  153. 
incerta  IL  274.  incerti  IL  115, 
148  ff.  in  factum  II.  154,  167.  in 
factum  civilis  oder  praescriptis 
verbis  II.  168.  in  factum  quasi  ex 
delicto  in  exercitorem , cauponem, 
stabularium  II.  353.  Note  2A.  in 
factum  wegen  missio  rei  servan- 
dae  causa  II.  300,  ingrati  L HL 
iniuriarum  II.  154,  155,  219,  278, 
354  ff,  Formel  357,  403.  in  per- 
sonam II.  1 24  ff.  lispl.  mit  Ver- 
tretern IL  233.  in  rem  scripta  II. 
l .M  ff.  Bspl.  mit  Vertretern  II. 
235.  in  rem  de  super ficie  II.  1 72. 
Not.  24.  in  rem  de  Universitäten. 
157.  in  rem  specialis  II.  1 5«.  in- 
stitoria  II.  164.  iudicati  II.  159, 
212  ff,  238  ff,  243,  249,  271,  280, 
28«.  iudicii  mutandi  causa  Bspl 
II.  171.  legalill.  166.  legis  Aqui- 
liae  II.  89,  15«,  339.  leg.  Aquil. 
noxalis  lispl.  II.  165.  legis  Fa- 
biae  II.  391.  locali  conducti  II. 
151.  maiestatis  II.  368.  mandati 
II.  151.  metus  II.  153.  mutui  II. 
21 6.  Not.  ff  negatoria  II.  130  ff., 
138  ff.  Bspl.  132.  negotiorum  ge- 
storum  II.  21«.  Not.  8.  noxalis  IL 
315.  Pauliana  II.  10«.  pecuniae 
cerlae  credilae  II.  142.  Not.  L. 

?ec.  constilutae  II.  142.  Not.  Z, 
I.  279.  perduellionis  II.  383. 
pigneraticia  II.  151.  in  factum 
Bspl.  II.  172.  praescriptis  verbis 
II.  148,  LÜL  Not,  2ff,  IffL  Not. 
JLff  pr.  v.  ex  permutatione  IL 
■151.  proliibiti  II.  130,  138.  pro 


socio  II.  151 , 1 60.  pro  socio  tri- 
butoria  Bspl.  II.  165.  Publiciana 
II.  103.  P.  contra  ius  civile  II. 

1 75.  P.  utilis  II.  220.  Not.  2L 
quod  iussu  II.  164.  quod  metus 
causa  II.  126,  153  Not.  3ff,  301 . 
Bspl.  II.  170.  redhibitoria  aedili- 
cia  II.  152  ff.  rei  uxoriae  II.  1 50. 
Not.  ff,  151.  repetundarum  LL 
21«.  Not.  ff  rerum  amotamm  II. 
156,  350.  rescissoria  II.  102.  bei 
Schenkungen  L 5L  restitutoria 
II.  102.  ex  S.C.  Velleiano  II. 
200.  Putiliana  II.  101.  Not.  43., 
302.  sepulcri  violati  II.  133.  Ser- 
viana  II.  102,  302.  servi  corrupti 
II.  173.  si  canem  verrem  rei.  II. 
361 . si  Uber  homo  periisse  dicetur 
11.133.  tributoria  11. 164.  tulelae 
II.  151,  215  Not,  ff  utilis  IL  102. 
aus  einer  Eidesleistung  II.  22Q. 
utilis  ex  stwulatu  iudicatum  solvi 
IL  249.  vtae  reiectae  II.  359.  vi  , 
bonorum  raptorum  11.  1 33,  :'.Q2. 
Formel  II.  363.  ex  edicto  .1/. 
Luculli Praetoris  Bspl.  II.  171. 

Actiones  I.  262.  einzelne : adiccti- 
tiae  II.  15«,  liil  ff.  aedilitiae,  Ver- 
jährung II.  175.  atmales  II.  179. 
Not.  llL.  aus  der  in  integrum  re- 
stitutio ILlLL  bonae fideill.  1 
certae  II.  98,  101.  146.  cessae  11. 

1 00.  civües  II.  1 63.  civiles , bonae 
fidei,directae  etcontrariaell.iliL 
contrariae  IL  154.  de  cane  si  no- 
cilum  homini  libero  esse  dicetur 
II.  151.  de  damno  IL  338.  de  ef- 
fusis  et  deiectis  II.  35ff.  directae 
11.  13  1.  I «1 . 1 7:'.,  duplices  1 1 . 139. 
161.  famosae  II.  14iL  fiscales  U 
21iLNot.ff  forenses  II.  3 1 7,  ko- 
norariae  II.  1 65,  168.  in  bonum 
et  aequum  conceptae  II. .1 7a.  in- 
certae  IL  98, 101,  146.  in  factum 
conceptae  II.  98,  Itjg  ff.  in 
fad.  bei  der  missio -in  possessio- 
nem  II.  134.  in  factum  wege_i 
Raub  und  Beschädigungen  oei 
Unglücksfällen  II.  360.  in  fa- 
ctum bei  Vermogensbeschädi- 
gungen II.  360,  iniuriarum  II. 
131.  in  ius  conceptae  II.  1"1,  lt.:i. 
in  personam  II.  101, 121,  1 o;.  in 
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rem  II.  101,  124.  in  rem  de  uni- 
versitate  II.  IliL  in  rem  in  Bezug 
auf  die  Sentenz  II.  257,  in  rem 
speciales  II.  '27t;.  locorum  vene- 
ra Oi/ium  II.  21t;.  Not.  a.  mixtae 
II.  120,  noxalesll.  1 26, 1 56,  I <;  1 ff. 
243.  quibus  rem , pnenam,  vindi- 
ctam  persequimur  II.  1 5 3.  perpe- 
petuae  II.  1 74.  personales  II.  17fi. 
pnenales  II.  156,  1 75.  populäres 
II.  I J 7,  I 75,  ;;4s.  /jrnetmlieinlesll. 
257.  praetoriae  I L liiS  ff.  priva- 
tae  II.  1.57.  sepulcri  violali  II. 

. 1 5 1 , simplices  II.  159,  1 60.  stri- 
eli  iuris  II.  149.  temporales  II. 
174,  utiles  II.  100,  173,  403. 

Actor,  als  Syndicus  II.  138.  Not.  Z, 
als  Kläger  II.  ÜiL  als  Prozess- 
vertreter einer  Universitas  II.  69. 
communis  II.  4 2 4.  mu nictpum  u. 
universitatis  II.  159,  237.  239. 

Actus  rerum,  Geschäftszeit  L 95, 
12K.  II.  5,  9j  336.  zu  Rom  II.  üü. 

Addiclio  IIT 1 Not  2t,  140,  295, 
296.  A.  bonorum  L 141. 

Ademptio  bonorum  II.  413.  A.  civi- 
tatis IL  408,  409. 

Adhäsion  II.  1 27. 

Adiectus  solutionis  causa  II.  89, 

Adiucalio, pars  formulae II.  91 , 1 60. 

Ad  iudices , römisches  Knabenspiel 
II.  öfi,  Not.  21- 

Admonition  II.  216,  328. 

Adoption  II.  139. 

Adoptio  ex  tribus  maribus  I.  1 1 6. 

Adornnus,  Mönch  zu  Sens  II.  430. 

Adpromissor  II.  89, 

Adstipulator  L 92,  II.  SIL 

Adulterium  II.  379.  Strafen  dessel- 
ben 1,88,89. 

Adversarii  11.  66. 

Advocatencollegien  II.  .51 . 

Advocaii  II.  50,  51. 

Advocatus  fisci  II.  52. 

Aechtung  L Z 4, 

Aedilen,  ihr  Anklagerecht  II.  424. 

Aedilcs  curules  L 20,  ihre  Edicte 

L 148/ 

Aelianus,  Claudius  L 247. 

Aclius,  Q.  Tubero  L 166.  fiextus 
Paetus,  sein  Ins  Aelianum  1.  263. 

Aelternmord  II.  371. 

A equitas  I.  5.  II.  144. 


Aerar  II.  307.  Prozesse  desselben 

L 120. 

Aes  confessum  II.  217.  militare  II. 
fiZ,  equestre  II.  8Z,  hordearium 
11.87, 

Agenten  der  Criminalpolizei  11.463. 
Agn atentutcl  über  Frauen  1.71. 
Agrimensores  II.  253. 

Alarich  II.,  seineBestrebungen  auf 
dem  Rechtsgebiete  L 287. 
Album,  der  Geschworenen  II.  39, 
309.  Ittdicum  Selectorum  in  der 
Provinz  II.  40,  praetoris  L 144. 
Alea  II.  361.  iudicium  de  a.  II.  393. 
A Ifenus  Varus  L 1 64. 

Alienatio  iudicii  mulandi  causa 
facta,  Restitutionsgrund  L 101. 
II.  122,  ' 

Allegationen  II.  251,  252. 

Alter,  das  schwurgerichtspflichtige 

L 25. 

Altercutio  II.  251,  252,  439. 

Ambitus  II.  399. 

Ampliatio  L Z£.  II.  251,  44  2. 
Anatocismus  L 42.  Anm.  R,  121. 

Not  R II.  222. 

Anatotius  L 222  f. 

Angeberlohn  beim  cadncum  L 68, 
Anianus,  Referendarius  des  Königs 
Alarich  L 289. 

Aniniadversio  maior  II.  343. 
Anklägerbelohnungen  II.  457, 
Ankläger,  öffentlicher,  II.  424. 

seine  Verpflichtung  II.  430. 
Anklage  II.  424.  von  derselben 
Ausgeschlossene  II.  425.  Unzu- 
lässigkeit einer  solchen  II.  426. 
Anklageact  II.  427. 

Anklagelibell  der  spätem  Zeit  II. 

Anklagerecht  II.  424. 
Anklagestand,  Versetzung  in  den- 
selben II.  429. 

Anniculus  I.  6 1 - 

Annona , iudicium  de,  II.  395. 

Annus  litium  II.  0,  fL  utilis  II.  1 75. 
bei  der  L L Ji.  II.  196.  für  die 
Prozessres'titution  II.  288. 
Anquisitio  L Zi,  II.  427. 

Anselmus  ab  (Mo  L 331. 
Antecessores  L 310. 
Antcsententialappellation  II.  283. 
Antestatio  II.  209. 
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Anthu»  (Furius  Antbianus)  L 199. 
Antinormae  L 305,  31  7. 

Antiquare  aus  clerKaiger7.eit  l.949. 
Anwalthonorar  L 124. 

Apostatae  II.  369. 

Aposloli  II.  284,  283. 

Apparatur  L 333. 

Apparitor  II.  300,  338,  359. 
Appcllabilität  der  Centumvim  II. 
283.  Not.  UL 

Appellatio  II.  11.  der  Kaiserzeit  II. 
282.  im  Strafprozesse  II.  451, 
432.  per  saltum  II.  983. 
Appellation  II.  2BL  Einlegung  der- 
selben II.  284.  Formalien  und 
F atalien  11.284, 283.  Frist  L 129, 
II.  284.  Summe  II.  283.  Suspen- 
siveffeet  derselben  II.  284.  Ver- 
sagung bei  Contumacialverfah- 
ren  II.  üt 
Appianus  L 247. 

Appius  Claudius  Caecus  Centima- 
nus  L 137.  sein  Rechtsgangbuch 
und  Gerichtskalender  L 202. 
Aquila,  Julius , L 199. 

Aquilius,  C.,  L 233. 

A ratores,  zehntpflichtige  II.  UL 
Arbiter  L 103.  beim  Compromiss 
II.  223,  220.  liti  aestimandae  II. 
217.  im  Liquidationsverfahren 
II.  133. 

A rbitratus  II.  231.  bei  den  actiones 
arbitrariae  II.  237. 

Arbitri  II.  IO*  25,  20. 

Arbitria  IL  20,  22. 

Arbitrium  II.  1 32.  de  exhibendo  II. 
153.  de  resliluendo  II.  1 32.  ex 
compromisso  II.  222.  liti  aesli- 
mandae  II.  p,  79,  84,  103,  113. 
140.  rei nestimandaeTl.  221. 
Areopag  II.  331. 

Argentarius  II.  142,  929. 

Aries  subiectus  II.  370. 

Aristo,  r..L  184,  231. 

Arrianusl.  185.. 

Assertio  II.  140.  in  libertatem  II. 
205.  imVindicationsprozes.se  II. 

123. 

Assertor  II.  09,  88,  249.  Not.  28. 
yl.isc.ssor,  Haltbarkeit  desselben 

11.49. 

Astessores  L 310.  Assessores  Con- 
siliarii  II.  48. 


Assiduus  II.  212. 

Asylrecht  L 126. 

Athanasius  L 323,  325. 

Atilicinus  L 184. 

Auctor  II.  131.  sententiae  L 108. 
Not.  11, 

Auctoratus  L 83. 

Auctores  L 262. 

Auctoritas  patrum  L 20,  106.  per- 
scripta  L 109.  prudentium  L 153. 

Auditorium  principut  L 131. 

Aufbewahrung  der  Gesetze  im  Ae- 
rarL  18, 

Au/idius,  P.,  L 230. 

Auflauf,  Beschädigung  bei  einem 
solchen  II.  363. 

Aufruhr  II.  369. 

Augenschein,  Beweismittel  H.  252, 
253,  357  Not.  12, 

Augustus , Aenderung  des  Kalen- 
ders II.  02,  ßreoiarium  totius  im- 
erii  L 221.  Codificationsbestre- 
ungen  L 266.  Index  rerum  a se 
gestarum  (767)  L 221. 

Aulus  Cascellius  L 165.  Aul.  Ofilius 
L 164, 

Auspeitschung  bei  Sclaven  II.  337. 

Ausrufung  des  Exequenden  auf 
dem  Comitium  II.  293. 

Aussetzung  II.  404. 

Ausstossung  aus  dem  Senate  II. 

112. 

Ausweisung  II.  412. 

Auüienticae  L 333. 

Authenticum  L 320, 349. 

Autonomie  L 2, 15, 12.  der  Gemein- 
den unter  den  Kaisern  L 230. 

Auxilii  latio  L 259. 

Azo  L 331. 

B. 

Bagatellsachen  II.  253. 

Banken , römische  L 12,  Anm.  2. 
50.  Anm.  2. 

Bankerottirer  II.  243. 

Bannfluch  II.  320. 

Bantia,  Stadtrecht  für  B.  H.  49n 
Anm. 

Bartolus  de  Saxoferrato  L 332. 

Basilica  II.  55.  Iulia  II.  32. 

Basiliken  L 355.  Ausgaben  der- 
selben L 252  f. 
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Uasilikenscholien  L 357. 

Basilius  Macedo L 334. 
Baumfrevel,  heimlicher  II.  33  1. 
Beerdigung,  unbefugte  11.  301 . 

Verurteilter  II.  4.9<>. 
Beglaubigung  von  Abschriften  II. 
234.  Not.  24, 

Begnadigung  L 12.  Not.  12.  II.  433. 

durch  Zufall  II.  328. 
Begnadigungsrecht  II.  22!). 
Begräbnissluxus  L 38.  Not.  Sa 
Beistände  der  Parteien  II.  (i!)< 
Bekanntmachungen  im  Concurse 
II.  291),  3ILL 

I Belohnungen  für  durchgeführte 
Anklagen  L 81, 86. 

Berufung  II.  281 . Ausschluss  der- 
I selben  in  schleunigen  Sachen  II. 

283.  im  Criminalprozesse  II. 

I 431.  s.  Appellation, 

i Berytus , Rechtsschule  daselbst  L 

I 275.  Anm.  L 

Besitz,  interimistischer  im  Vindica- 
tionsprozesee  II.  128. 

Besitzer,  Caution  desselben  II. 212. 
Bestechlichkeit  des  Richters  II. 

I ‘289. 

I Bestechung  II.  39(1 . 

Beurkundungsgeschäft  II.  21, 
Beweise,  äussere  und  innere  II. 
252.  im  Criminalprozesse  II. 
443.  künstliche  II.  235. 
Beweisführung,  Last  derselben  II. 
255. 

Beweisinterlocut  II.  232.  Not.  9. 
j Beweislast  II.  255.  im  praeiudi- 

dum  II.  122. 

Beweismittel  II.  252. 

Beweisstücke , ihre  gerichtliche 
Production  II.  229. 

Bewerbung,  gesetzliche  L 82. 
Bigamie  L SK.  II.  381. 

Bischöfe,  deren  Competenz  II. 4L. 
Blasendorfer  Triptychon  II.  234. 
Not.  25. 

Blutbann  II.  343. 

Blutschande  II.  383. 

Bologna,  seine  Rechtsschule  1.329. 
Bona  ereptitia  L iüL  Bona  vacan- 
lia  L 62,  fiscalische  Vindication 
derselben  II.  175. 

Bonae  / idei  iudicia  II.  109,  131.  ne- 
gotia  II.  27. 


Bonizo,  Bischof  von  Sutri  II.  40. 
Not  43. 

Bonorum  emptnr  II.  302.  Bon.ven-  • 
dilio  L ZiL  II.  296,  äüä.  Bono- 
rum possessio  II.  193.  pdictalis  u. 
decretalis  II.  194.  litis  ordinan- 
dae  gratia  II.  194.  sine  re  II.  195. 
ventris  nomine,  ex  Carboniano 
edicto,  furiosi  nomine,  ex  edicto 
D.  Hadriani  II.  193. 

Brandmarkung  II.  408,  459. 

Brandstiftung  II.  374. 

Brachylogus  iuris  civilis  L 328. 

Breviarium  Alaricianum  L 290, 
303. 

Brocarda  L 333. 

Brutus,  M.  lunius , L 159. 

Bürgerconvente  II.  5. 

Bürgergemeinden  L 33. 

Bürgerschaftsgerichte  L 75. 

Büttel  II.  331. 

Bulgarus  L 330. 

Busse  imlnterdictsprozcssell.  181L 
ihre  Verfolgung  II.  424. 

Byzantinische  Novellenauszüge  L 

348. 

C. 

C,  = Condemno  II.  441. 

C,  Bezeichnung  der  dies  comitiales 
im  röm.  Kal.  IL  39. 

Caducum  L fiK. 

Cälibat  I,  7SL 

Caelius  Sabinus  L 170. 

Caesar,  C.  Julius,  Codificationsver- 
suche  L 245,  265,  272.  Anm.  2. 
Dictator  (705)  L 23.  seine  Aen- 
derung  des  Kalenders  II.  39. 

Callistratus  1. 197.  de  cognitionibus 
II.  201.  Anm. 

Calumnia  L 128.  II.  278, 457.  Fol- 
gen derselben  II.  459. 

Calumniae  iudicium  II.  278. 

Calumnieeid  II.  242. 

Calvisiana  fnrmula  II.  lOü. 

Camillus,  M.  II.  392.  Not.  3. 

Campanische  Festordnung  II.  64. 
Not.  38. 

Campanus  L 185. 

Cancelli  II.  55.  . 

Canones  Apostolorum  L 348. 

Canzleistil  der  späteren  Kaiserzeit 
(Titel)  L 2£LL  Not  18. 
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Capacität  uaeh  der  Lex  Julia  et 
Papia  L CI. 

(Kapitale  crimen  II.  Jül  ff. 
Capitajgerichtsbarkeit  erster  In- 
stanz zur  Kaiserzeit  II.  342. 
Capitalsaclien  II.  101. 

Capitis  diminutio  maxima  II.  407. 
rnetfia  II.  ICC. 

Capito  L tu  Not.  5.  C.  Ateius  L 1 C7, 

237. 

C'apturll.  343. 

Caracalla  L CiL 
Camifex  II.  148,  455. 

Cariilius  L 184. 

Cascellianum  iudiciutn  II.  182, 

183- 

Cascellius , Prätor  IL  182. 
Cassationsrecurs  II.  281. 
CassiodorL  2 IM. 

Cassius , Avidius,  dessen  Empörung 
II.  ans.  Not.  II.  Verschwörung 
II.  370.  Longinus  L 1 HO. 
Castigalio  II.  423.  I ' 1 
Kastration  11,373.  eines  fremden 
Sclaven  II.  Stil. 

Casus  L 333. 

Catilina’ s Hochverrath  II.  370. 
Cato,  M.  Porcias  L 235. 

Causa  pecuniaria  II.  213,  285.  su- 
parveniens  II.  2fi3.  2 (14. 

Causae  coniectio  II.  79,  250,  252. 

prpbatio  L 118- 
Causae  sonticae  II.  214. 

Cautio , amplius  non  peti  II.  244. 
damni  infecli  II.  316.  Formular 
II.  104.  dotis  L 52.  iudicio  sisti 
II.  214.  iudicatum  solvi  II.  182, 
189, 243,  244.  Anm.  L 299.  lega- 
torum  servandorum  causa  L 52. 
pro  expensis  II.  240.  Not.  L pro 
praede  litis  vindiciarum  II.  189. 
ralam  rem  haben  II.  244.  rati  II. 
190,  237. 

Cautionen  der  Litiganten  II.  240. 
Censio  hastaria  II.  -422. 
Centumviralgericht  L 92.  Not.  8, 
911.  seine  Zusammensetzung  II. 

2L  32. 

Centumviralpraxis  I.  58. 
Centumviralsachen  II.  1 33. 
Cen&imviri  II.  25,  29.  Competenz 
derselben  II.  20. 

Certatio  multae  II,  419. 


Certum  II.  142,  143.  Begriff  II. 

146. 

Cervottus  L 332. 

Cetera  ex  Interdicto  II.  182. 

Charisius , Aurelius  Arcadius  L 

. 200. 

Chindaswind  L 290.  Not.  4. 

Chronisten  und  Compilatoren  aus 

. der  christlichen  Periode  L 252. 

Cicero  L 24  1.  II.  330.  seine  Ver- 
teidigungsrede fürRabirius  II. 
428.  seine  Commentatoren  L 
24.?. 

Circumscriptio  adolescenlium  LäZ. 

Citirgesetz  Theodos’ II.  undValen- 
tinian’s  III.  L 202. 

Citirweise  des  corpus  iuris  civilis 
in  neuerer  ZeitL  352. 

Civilappellation  II.  283. 

Civilprozess,  Gebiet  II.  Z3. 

Civilprozessrecht  L 128. 

Civilprozesssachen  II.  73. 

Civilrechtspflege  II.  2.  ihre  Organe 
1.143. 

Civitas  foederata  L 34.  stipendiaria 

LI,  34. 

Civität  L 15,  CL 

Claritjatio  L 321. 80, 8C.  Verwandt- 
schaft mit  der  L.  A.  II.  80. 

Classici  L 56. 

Clausula  de  re  defendenda  II.  314. 
doli  beim  Compromiss  II.  244. 
generalis  II.  199.  recte  de fendiU. 
318. 

Cloacae  II.  183.  Not  4C. 

Cobidas  L 322,  324. 

Codices  accepti  u.  expensi  II.  448. 

Codexausgaben  L 345. 

Codex,  Gregorianus  L 274  f.  Her- 
mogenianus  L 276.  Justinianeus 
L 297.  Inhalt,  Einteilung,  Sy- 
stem desselben  L 314,  315.  pu- 
blicus,  Gerichtsbuch  II.  431.  re- 
petitae  praelectionis,  Publication 
desselben  und  Gesetzeskraft  L 
314.  Theodosianus  L 277  f.  Aus- 
gaben desselben  L 279. 

Codicille,  erhaltene  L 234. 

Coditicationen  des  Rechts  I.  255  ff. 

Coelibes  L 45. 

Coemptio  I.  1 13.  IL  327,  des  Magi- 
strats II.  329. 

Cognitio  privata  II.  4L 
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Cognitionen,  Gebiet  derselben  II. 

2Q2, 

Cognilor  II.  70,  245,  246. 

Collatio,  Decima  L 348.  Letjum 
Mosaicarum  et  llumanarum , auch 
lex  Dei  L 284  f.  Undecima  L 
348. 

Collegia  illicita  II.  402.  403. 

Collusion  L 121L 

Coloniae  latinae  L 33. 

Colonieädilen  II.  18, 

C omiles  sacrarum  largitionum  oder 
rei privatae  II.  43. 

Comitia  L UL  Junta  L 1_L 

Comitialgerichte  II.  331. 

Comitial  Gerichtsbarkeit,  Ende  der- 
selben II.  334. 

Comitialjurisdiction  I,  ZJL 

Comitialtag  II.  428. 

Comitiatus  maximus  II.  332.  333. 

Comitium,  als  Dingstätte  II.  35. 

Commentariensis  II.  430,  443. 

Commissa , verfallene  Waaren  II. 
362.  Not.  1. 

Commodum  possessoris  II.  240. 

Compedes  II.  234. 

Compensatio  II.  142.  Not.  6,  150. 
248.  Not.  1 L 

Comperendinatio L 78, 98.11.  79.440. 

Compromiss  II.  223,  224.  Bspl.  II. 
220,  224.  ausserordentliche  Auf- 
lösung desselben  II.  2iL  bei  Po- 
pularklagen II.  159.  Erforder- 
nisse desselben  II.  223.  generel- 
les II.  224.  Not.  2,  Nichtigkeit 
desselben  11.228.  Unstatthaftig- 
keit  desselben  II.  222.  Not.  L 

Competenz,  Begriff  und  Gründe 
derselben  II.  22,  in  Strafsachen 
11.345. 

Competenzmangel,  Folge  dessel- 
ben II.  24. 

Conat,  bestrafter  I.  88.  Not.  4. 

Conciones,  Vorversammlungen  L 
II. 

Concisio pignoris  II.  294. 

Concubina  L 83. 

Concubinat  L 85. 

Concursj  eines  Senators  L 1 29.  Exe- 
cutionsmittel  II.  298. 

Concursordnung  II.  298. 

Concursu8  eausarum  lucratioarum 
II.  124,  Not  4. 


Cuncussio  II.  403. 

Condictio  L 1Q5.  II.  85,  141,  27  1. 
certae  pecuniae  II.  148.  certi  II. 
141,  191 , 213.  certi  exercitoria 
Bspl.  II.  iiii,  certi  ex  lege  Aqui- 
lia  II.  339.  cum  hostc  II.  SiL 
Not.  P de  eo  quod  certo  loco 
dari  oportet  II.  152.  des  Be- 
sitzes II.  144.  Not.  14,  ex  lege, 
ex  S.C.to  II.  185.  ex  causa  fur- 
liva,  sine  causa  II.  1 43.  ftiriiva 
II.  138.  ex  injusta  causa,  sine 
causa  II.  1 14.  incerti  II.  149.  in- 
debiti 112^8 7.  indelrili,  Ausschluss 
derselben  II.  2ÜLL  indebiti  beiden 
Schenkungen  L 54,  ob  causam 
II.  14  1.  ob  causam  datorum  II. 
1 87.  Not  1!L  ob  rem  datorum  II. 
1 15.  ob  turpem,  iniustam  causam 
II.  145.  triticaria  I,  103.  II.  S4, 
1 42,  145.  Not  1 6. 

Condictionen  II.  102,  127,  141. 

Condictionsprozess  L 103. 

Condemnation  auf  ein  Mehrfaches 
11.280, 

Condemnatio,  pars  formulae  II.  21, 

Confessio  in  iure  II.  140,  210,  217. 
Erfordernisse  II.  218. 

Coufessum  aes  II.  292. 

Confessus  II.  217. 

Connnbium  L 119. 

Conrad  II.,  sein  Gesetz  über  das 
in  den  röm.  Gerichten  geltende 
Recht  L 338, 

Conscripli  L liLZ. 

Consilium,Cter  Geschworenen,  seine 
Bildung  II.  359.  C.  des  Königs 
11.  328.  des  Promagistrats  II. 
330.  principis  L 131.  propinquo- 
rum  II.  328, 

Consisiorium  principis  L 131. 

Constanlinus  1. 331.  Copronymus  L 
334.  Harmenopulus,  sein  ma- 
nuale  legum L 382, 

Constantinischer  Kalender  II.  8P 

Constitutio,  personales  L 142,  203. 
principis L 10,  131!  ff..  22  1. 

Constitutionen  L 141  ff.  ihre  Ge- 
setzeskraft L 142. 

Constitutum  II.  1 42. 

Consuetudo  L 5,  1 43. 

Consularcognition  IL  1Ü. 

Consulares  II.  PL 
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Consultatio  ( veteris  ICti  de  pactis) 
L 28t).  ante  sententiam  L 2011.  II. 
■H . post  sententiam  II.  4L 

Consumti« , Hinrichtung  II.  455. 

Contestalio  Deorum  in  der  Clariga- 
iio  H.  SO, 

Contrarium  iudicium  II.  278. 

Contravindicalio  II.  130,  131,  141. 
Not.  3L 

Controversia  de  loco  II.  137.  de 
modo  II.  3(11. 

Conlroverstae  agrorum  H.  253. 

Contubemium  L 112. 

Conlumacia  II.  303.  des  Klägers 
IT.  319.  des  Verklagtenll.  300  ff. 

Contumax,  Begriff  II.  312. 

Contumacialverfahrcn  II.  309,  310. 

Conlutnelia  II.  331. 

Conventio  II.  37,  3S. 

Conventionalstrafe  beim  Compro- 
miss  II.  224. 

Conventus  H.  5.  iuridici,  civium 
Romanorum  II,  5, 13. 

Convicia  II.  335.  337. 

Cornelius,  C.,  Fall  von  Hochver- 
rath  II.  370. 

Coniicen  II.  438. 

Corpus  juris  civilis,  Ausgaben  des- 
selben L 341  ff.  glossirte , un- 
glossirte  L 340  f.  Citirweise  L 
331.  Handschriften  desselben  L 
340  f.  Nichtrccipirte  Stellen  L 
338  ff.  seine  Bezeichnung  L 349. 
U ebersetzungen  desselben  1.333. 
unglossirte  Ausgaben  mit  und 
ohne  Noten  L 350- 

Correclores  II.  15,  3 13. 

Coruncanius,  Tib.  L 2:1 1. 

Corvus,  AI,  dictalor  II.  2!)  1. 

Costnitzer  Friede  L 3 IS. 

Crimen,  adulterii  U.  17(1.  exjnlatae 
beredilatis  H.  401.  viulenliae  II. 
378. 

Crimina  ordinaria  und  extraurdi- 
naria  II.  340,  317.  i 

Criroinalgerichtsverfassung  des 
Kaiserstaates  II.  342. 

Criminalgeschworene  H.  338. 

Criminalpolizei  II.  328. 

Criminalprozess  II.  320. 

Culeus  II.  371.  . ; 

Curator  H.  237.  bonorum  II.  10H. 
im  Concurse  II.  304. 


Curatores  aquarum  I.  223. 

Curiosi  H.  463.  Not.  3. 

Cusiodes  partus  L 112. 

Custodia  IL  191,192,434.  libera  II. 

435. 

Cyrillus  L 322  f. 


D. 

Damnum  H.  358.  litis  H.  317. 
Dardanarii,  Wucherer  H.  395. 
• Not.  L 

Datio  iudicis  oder  recuperatorum 

II.  248. 

Decemviri,  judices  II.  25,  22.  legi- 
bus scribendis  L 20,  258.  sacro- 
rum  L 20. 

Decimation  ganzer  Truppenkörper 

II.  422. 

Decisio  (Sühne)  L 1A± 

Decisionen  Justinian’s  L 204. 
Decoctor  II.  243. 

Decreta  Principum  L 137. 

Decrete  des  Gemeinderechts  etc. 
1. 130  f. 

Decretum  H.  156.  Divi  Marci  L 
138  II.  37fi. 

Decuriae  II.  39, 339. 

Dedicationes  L 232. 

Dedilitia  libertas  L GL 
Deductio  moribus  II.  128. 

Defension  der  Frauen  H.  73. 
Defensor  H.  71.237,238,239,  245, 
24G.  Competenz  II.  45.  in  rem 
suam  II.  238. 

Deficienz  des  berufenen  Erben  L 

08. 

Degradation,  Militärstrafe  II.  423. 
Deiotarus  II.  342. 

Delatoren,  fiscalische  IL  460. 
Delegatio  II.  HD. 

Delegation  II.  18, 2L 
Delictaprivala  ordinaria  II.  321. 
Demarch  H.  12. 

Demonstratio  II.  82,  168.  pars  /'<«•- 
mulae  IL  05. 

Denegatio  H.  2GG. 

Denegation  des  iudicium  II.  230. 
Denunciatio  II.  187,  312,  317. 
Deporlatio  H.  409. 
Deportationsinseln  II.  409.  Not.  36. 
Deportationsstrafe  II.  342. 
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Deprecalio  II.  1:)8. 

Deprensa,  Militärstrafe  II.  423. 
Derogatio  legis  L II» 

Deservit  der  Rechtsbeistände  II. 

tj 

Designatio  in  der  formula  II.  22. 
Designationen  II.  248. 

Dicae  II.  90,  iil» 

Dichter  aus  der  Kaiser/eit  L 250. 
Dictator  quacstionibus  exercendis  L 
80.  Not  4.  ii.  838. 

J iSaaxa/.ia  ix  rcär  Ttoaljctor  J ob 
EvoxaJiov  L 361. 

Dieb  II.  1 28. 

Diebstahl  II.  318  ff. 

Diei  diclio  II.  84,  128. 

Dies , comiliales  IL  äl L fatales  II. 
2 Ui  fasti  II.  52,  intercisi  II.  äh, 
mane  nefasli  II.  58.  nefasti  II. 
57,  87.  negotiosi II.  02» 
DiöVassius  Cocceianus  L 247. 
Jfiocletiani  Edictum  II.  ii, 
DiodorusL  247. 

Dionysius  L 247. 

Directarii  II.  402. 

Disputatio  L 2(i2.  fori L 5.  * 

Dissectio  II.  201. 

Dissuasio  legis  L 12. 

Distractio  in  derExecutionsinstanz' 
II.  224. 

Divinatio , unter  mehreren  Anklä- 
gern II.  4 2li. 

Documenta  II.  254. 

Doli  duplicatio  II.  111.  Not.  12,  ex- 
ceptio II.  101).  Not  10.  exceptio 
generalis  IL  1 12.  replicatio  II. 
110.  Not.  5, 108.  Not  21. 

Dolus  malus,  Restitutionsgrund  II. 
497. 

Dominium  mundi  L 336. 

Dominus  litis  II.  235,  230. 

Dona  Deorum  L 232. 

Donationes  L 232. 

Doppelehe  II.  881. 

Dorotheus  L 322. 

Dositheus,  Divi  Iladriani  Sentenliae 
et  Epistolae  L 274.  Jnterpreta- 
menla  (' Eo/irjvevpaxa ) L 212. 
Ducenarii  II.  33. 

Ductio  II.  316. 

Duoviri perduellinnis  II.  329. 
Duplicatio , Begriff  und  Beispiele 
II.  111. 


Dupondii  L 311. 

Duumviri perduellionis  II,  366,121. 


E. 

Ecloga  Leonis  et  Constantini  L 354. 
Edict,  L 10,  1_L  Commentatoren 
des  vornadrianischen  L 222. 
Anm.  IIL  Julianisches  II.  120. 
Not.  83.  pratorisches  II.  90,  9!» 
Edicta,  Imperatoruml.'22Gff.  magi- 
stratuurn  1.  143.  perpetua  L 144. 
praefeclorum  U rbi  L 226  ff.  prin- 
cipum  L 132  ff.  ihre  Publication 
L 133. 

Edictales  L 311. 

Edictum,  öffentliche  Vorladung  II, 
215.  Divi  Claudii  IL  390.  Divi 
Hadriani  L 1 35.  peremtorium  II. 
312.  Not.  16,  319.  perpetuum  L 
269.  provinciale  I»  146,  268. 
Theodorici  Regis  L 294.  tralati- 
tium  L 144,  1 46.  urbicum  L 146. 
Edilio  rescripti  IL  208. 

Edition  II.  255.  der  Klage  II.  228. 
Editionspflicht  II.  229. 

Effractores  II.  402. 

Ehen,  gemischte  mit  Nichtbürgem 
L 119.  gesetzlich  begünstigte  L 
05.  Verbot  ders.  zwischen  Statt- 
haltern u.  Provinzialinnen  11.24. 
Ehebrecher  L 88, 

Ehebruch  L 88.  II. 379.  Strafen  II. 
382. 

Ehegesetze  L 04, 

Ehehaften  II.  218. 

Eherecht  L 110  ff. 

Ehestand,  Vortheile  eines  standes- 
mässigen  L 00. 

Eheverbote  der  lex  Julia  et  Papia 

1.  00. 

Ehrensachen  II.  413. 

Ehrlose , Unfähigkeit  derselben 
zum  Richteramte  II.  4L  Verbot 
der  Stellvertretung  II.  Z2, 

Eid,  Beweismittel  II.  252, 25 5.  des 
consilium  und  iudex  (juaestionis 
II.  341.  des  Schiedsrichters  II. 
227.  Not.  52.  nothwendiger  in 
iure  II.  88,  promissorischer  11. 
213. 

Eidesantrag  II.  218. 
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Eidesdelation  II.  218,  21 9. 

Eidesklage  II.  220. 

Eidesleistung.ihre  Wirkung  11.220. 

Eidesrelation  II.  219,  220. 

Eidesweigerung  II.  üä. 

Eingeständniss  II.  216,  217.  Er- 
fordernisse II.  218. 

Einschliessung  II.  H 2. 

Emblemata  Tribimiani  I . .10  L 

Eniphyteusis , Urkunden  darüber  L 
282. 

EN,  Bezeichnung  der  dies  intercisi 
im  röm.  Kal.  II.  AL 

Enterbung  L 18 1. 

Entführung  II.  278, 

Entkauptung  II.  lim. 

Entschiidigungsfrage  im  Vindica- 
tionsprozes.se  II.  128. 

Enucleatio  L 318.  1 

’Enarayotyrj  r ob  vo/tov  des  Basi- 
lius, Leo  und  Alexander  L 360. 

Epigraphik,  römische  und  griechi- 
sche!. 210.  Not.  L 

Episcopalis  audientia  II.  11. 

Epistola  Divi  Hadriani  L 110.  II. 
ll'j.  Not.  00,  Divi  Pii  ad  Ponti- 
fices L 131. 

Epistolae  principum  L 1 39. 

Epistolographen  aus  der  Christ!. 
Periode  L 253. 

Epitome  Juliani  L 312. 

Erbrecht  L 112  ff.  patronatisches 
L 120.  nach  der  Lex  lulia  et  Pu- 
pia  L 67. 

Erbschaftsgesetze  L 53  ff. 

Erbschaftsklage  II.  212. 

Erbschaftssteuer  L 52,  59,  1 38. 

Erdrosselung  II.  406. 

’Eorjfioäimor  II.  3 1 7. 

Erdy’sche  Wachstafeln  II.  251.  Not. 


'Eguyretm  eis  itläzoi  und  xarn 
rtoSa  L 321.  ■ 

Ernteferien  II.  61. 

Erpressung  II.  396, 103. 
Ersatzgeschworene  II.  341- 
Erschleichung  des  Rescriptst  II. 
209. 

Eurich,  König  der  Westgothen 
und  seine  Lex  Visigothorum  L 

Eitstallnus  Romanus  L 362. 
Evocutio  II.  2 1 :>. 


Exceplae  personae  bei  der  Lex  Cin- 
cia  L 54. 

Exceptio,  Begriff  II.  107.  BspL  mit 
Vertretern  II.  285.  einzelne:  ac- 
ceptilationis II.  1 07.  Not.  8-  annua 
11.109.  (frftll.107  Not.8, 126.149. 
do>»m<VII.107.No t.8.  forill.lli. 
indebiti  II.  143.  Not.  LL  iurisiu- 
randi  II.  220,  221.  legis  Cinciae 
L 55,  legis  Papiae  II.  109.  Plae- 
toriae  II.  109.  litis  dividuae  u.  rei 
residuae  II.  8,  melus  II.  109, 126. 
ne  praeiudicium  fiat  rei  tnaiori  II. 
1 22-  Not..  1 9.  novarum  tabularum 
II.  109.  novationis  II.  107.  Not. 
8.  pacti  II.  109,  149.  quod  facere 
possit  II.  109, 110.  Not.  22,  quod 
praeiudicium  hereditati  funduve 
non  fiat  II.  1 10.  Not.  25.  recen- 
lioris  dominii  II.  107.  Not.  8.  rei 
cohaerens  II.  TA,  Not.  2,  rei  in 
iudicium  deductae  II.  12, 109, 110, 
Not.  25,  118,236,238.  reiiudica- 
tae  UTll£,  Not.  5,  125.  Not.  25, 
260,  262.  Bspl.  IT.  263.  rei  ven- 
•ditae  et  tradilae  II.  110.  Not.  25, 
S.C.  Macedoniani  ILl  09,110,  Not. 
27.  S.C.  Trebelliani  11109.  S.C. 

• Velleiani  II.  109,  110.  Not.  22.  si 
non  et  illi  solvendo  sint  II.  119. 
Not.  &L  solutionis  II.  107.  Not. 
8.  transactionis  II.  214.  usuca- 
pionis  II.  107.  Not.  8.  veluti  pacti 
IL  226,  228.  vitiosae  possessionis 
IL  109. 

Exceptionen,  ständige  II.  110,  ge- 
gen die  Actio  iudicati  II.  110. 

Exceptiones,  einzelne  II.  107.  Not. 
8,  109,  110.  Not.  25,  22.  cognilo- 
riae  und  procuratoriae  II.  111. 
dilatoriae  ex  tempore  und  ex  per- 
sona II.  111.  Not.  38,  dilatoriae 
und  peremtoriae  II.  111.  in  den 
Interdictsformularen  II.  178.  in 
. factum  comparatae  II.  172.  per- 
petuae  II.  111.  quae  rei  und  per- 
sonae cobaerent  II.  126.  tempo- 
rales 11.  111. 

Execratio  II.  408.  Not.  21» 

Execution,  Arten  II.  291.  Not.  4, 

Executionsantrag  II.  295. 

Executionsordnung  der  zwölf  Ta- 
feln II.  292. 
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Executoren  II.  42. 

Exhibilio  II.  1 30. 

Exilium  L Zy,  Not.  35,  II.  408. 

Exil  als  Strafe  für  Mord  11-  872. 

Experten  II.  252,  258. 

Expilatores  TI.  402. 

Expromissio  II.  90. 

Exrogatio  legis  II.  1 7. 

Extraordinäre  Civilsachen  II.  205. 
lnterdictklagen  II.  207. 

Extraordinaria  cngnitio  II.  4,8,201 . 
wegen  des  Deservits  der  Advo- 
caten  II.  54.  exlr.  criminaW A()\ . 

Extraordinarprozess,  L.  C.  in  dem- 
selben II.  234. 


F. 

/’,  Bezeichnung  der  dies  fasti  im 
röm.  Kal.  II.  59* 

Fnbius , Sern.,  Victor  L 235. 
Fälschung  II.  387. 

Falsum  IL  387. 

F'amilienrath  II.  326. 

Famosi  libelli  II.  355.- 
F asces  der  Büttel  II.  331 . t 

Fasti  des  Verrius  Flaccus  L 9H4 
Fecialrecht,  L 3, 102.  Not.  L 
F'eiertage,  öffentliche  II.  62. 
Feldirrungen  L 102. 

Feldmesser,  Klagen  gegen  densel- 
ben II.  3(11 . 

Feriae publicae  II.  (13. 
Ferienordnung,  Trajan’s  undMarc- 
Aurel’s  II.  64. 

Fesseln  II.  435. 

Festuca  II.  128. 

Fictio  II.  102.  legis  Corneliae  II. 
92. 

Fictionen,  Bspl.  II.  103, 104. 

Fictitia  actio  II.  173, 194. 
Fideicommissprätor,  Cognition 
desselben  II.  10. 

Fideicommissum  tacitum  L 1 lfi. 
Fideiussio  L 50,  51 . 

Fidepromissio  L 50,  öl. 

Fidustius,  Majestätsverletzungsfall 
II.  am. 

Fiscalsachen,  Competenz  in  den- 
selben II.  36.  Not.  13, 43.  Not.  20. 
Fiscalschuldner  II.  309. 

Flamen  (Halis  II.  328,  406. 


Flavius , Gnaeus , scriba  des  Appius 
Claudius  L 157,263.  II.  90,  seine 
Actiones  aediliciae  L 263. 
Flurentinae  auch  Pamiectae IHsanae 

I.  341. 

Florentinus  L 199. 

Florus,  Iulius  L 246. 

Foenus,  iudicium  de  foenore  II.  395, 
Folter  II.  367,  44a,  446.  der  Scla- 
ven  L 134.  II.  253.  Not.  15, 
Foretisüt  f actio  L 263. 

Fonnae  a Praefectis  Praetorio  da - 
tae,  Erlasse  derselben  (to o»)  L 
208. 

Fonnae.  des  praefectus  urbi  L 209. 
Formelblankett  II.  101. 

Formula,  II.  90,  112.  Begriff  und 
Theile  II.  95.  Satzbau  derselben 

II.  101 . einzelne:  Aquiliana  II. 
152,170,197.  arbitraria  II.  182,  de 
hereditate,deservitutell.lb2.Favi- 
anall.  106,  1 52.  hi/polhecariall. 

III.  in  ius  conceptall.  1 68.  interro- 
gatoria,  Bspl.  II.  277.  Octaviana 
quod  metus  II.  126, 152, 170,  197j 
364.  Not.  2.  petitoria  II.  128,135, 
136.  petitoria  specialis  de  loco  II. 
152.  petitoria  rescissoria  II.  199. 
Not.  45, 

Formulae  praeiudiciales  II.  1 23. 
Formularprozess  II.  95. 

Forum  II.  5,  contraclus  II.  24,  de- 
licti commissi  II.  24, 245.  depre- 
hensionis  II.  345.  Not.  32,  domi- 
cilii II.  23,  345.  Not.  32,  gestae 
administrationis  II.  24.  oiiginis 
II.  22.  oriqinis  in  Strafsachen  II. 
345. 

Fragmenta  Vaticana  L 283  f.  Vero- 
nensia  L 323. 

Fragmentum/Ie  iure  fisci  (Veroneser 
Fragment)  I 193. 

Franascus  L 332. 

Frauenspersonen, Beschränkungen 
in  der  prozessualischen  Stellver- 
tretung II.  12,  ihre  beschränkte 
Klagfähigkeit  II.  68,  Unfähig- 
keit derselben  zum  Iiichteramte 
II.  4L 

Frauensteuer  L 62, 
Freiheitsprozess  II.  241,  244.  Not. 
lj  242.  Not.  28, 

Freiheitsstreit  IL  129.  Not.  9.  130. 
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Freilassungssteuergesetz  L,  StL 

Friedensstipulationen,  altlatini- 
sche  II.  148.  Not  21. 

Fruchtbezug,  interimistischer  im 
Vindicationsprozesse  II.  128. 

Fructuaria  slipulatio  II.  182, 183. 

Fructuarium  iudicium  II.  182, 188. 

Fructus  duplio  II.  241.  Not.  4.  In- 
terimsbesitz II.  181.  fr.  licilalio 
II.  181. 

Fufidius  L 184. 

Fulcinius  Prise tu  L 184. 

Fulvius , Cn.  (Fall)  II.  333.  Not.  lü 

Für  manifeslus , aussergerichtliche 
Ileprehension  II.  86. 

Für  es  balnearii,  urmati,  noclumi  II. 
402. 

Furtivität  einer  Sache  L Z2. 

Furtum,  das  gestohlene  Out II.  352. 

Furtum  II.  348 ff.  manifestum  II.3äO, 
851.  nec  manifestum  II.  351. 

Fustuarium  supplicium  II.  355,  422. 

Fussfall  vor  dem  Flamen  dialis  II. 
328. 

Futtergeld  II.  87. 

G. 

Oaiusl.  173.  institutionum  commen- 
tarii  quatuor  L 238.  System  sei- 
nes Lehrbuchs  L 173 — 175.  ad 
lenem  XII  tabularum  librt  VI.  L 

Gallus,  C.  Aelius  L 166,  236. 

Gastronomie  L 3L 

Gebote,  die  zehn  I.  284. 

Gefährdeeid  II.  186. 

Gefängniss  II.  434,  435. 

Gefangnisslisten  II.  436. 

Gegenanklagen  II.  457. 

Gegenklagen  II.  154. 

Geisselung  II.  328, 

Geistliche,  christliche,  deren  Straf- 
gerichtsbarkeit II.  346. 

Geldstrafen  II.  418. 

Gellius,  A.  L 249. 

Gemeindeordnungen  L 34.  erhal- 
tene L 211.  provinzielle  L 36. 

Genera  actionum  II.  123. 

Geographen  L 248. 

Gericht,  Figur  desselben  II.  55, 56. 

Gerichte,  peregrinische , recupera- 
torische  L 4. 


Gerichtsbarkeit,  freiwillige  II.  6, 
Gerichtsboten  II.  48. 

Oeriehtsbuch  II.  430. 
Gerichtscanzleien  II.  12, 
Gerichtsdiencr  II.  49,  352. 
Gerichtsferien  II.  HL 
Gerichtstiseus  II.  411.  Not.  48.  450- 
Gerichtshallen  II.  55. 
Gerichtskaienderder  XIITafelnll. 
56.  Not.  L 

Gerichtssäle,  geschlossene  II.  iiic 
Gerichtsstand  II.  22.  erstreckter 
und  gewillkürter  II.  24, 
Gerichtsstelle  II.  55. 
Gerichtsstunden  II.  65. 

Gerichtszeit  II.  56. 
Geschlechtstrieb,  unnatürliche  Be- 
friedigung desselben  L HL 
Geschworenenliste,  ihre  Bildungll. 
339. 

Gesetz  L 2Ü5. 

Gesetzbücher  L 281  ff. 
Gesetzesverletzung,  dolose  II.  290. 
Gesta  II.  2L  prncnnsulum  L 226, 
Geständniss,  des  Klägers  im  Civil- 
prozesse  II.'217.Not.l.  im  C'rimi- 
• nalprozesse  II.  437,  144.  als  Be- 
weismittel überhaupt  II.  252. 
25*). 

Gewahrschaftsbürge  L HL  Not.  HL 
Gewalt,  Bspl.  II.  379. 
Gewohnheitsrecht  L ä. 

Glossa  L 333.  ordinaria  s.  magi- 
stra/is  1. 337.  urdinaria  der  Basi- 
liken L 357. 

Glossatoren,  ihre  Lehrbücher  und 
Schriften  L 333  ff. 
Glossatorenschulen  L 322  ff. 
Glossen  L 322  ff.  griechische  zu 
den  Institutionen  1 . 322.  griechi- 
sche zum  Codex  L 323  ff.  lateini- 
sche L 326  ff. 

Glücksspiel  II.  361,  395. 
Gnadengesuch  II.  4:17.  Not.  il 
GojarichzuAduris,  Pfalzgraf  Ij. 
Gottesfrieden  II.  6L 
Grabstätte,  Bewohnung  oder  Be- 
bauung einer  solchen  II.  Sol. 
Not.  22,  — 

Grabstättenverletzung  II.  361. 
Grammatiker,  aus  der  christl.  Pe- 
riode L 253.  aus  der  Kaiserzeit 
1.242. 
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Gränzirrungen  II.  137.  Not.  15. 

Gratia  L 331. 

Gundobald,  König  der  Burgunder 
L 291. 

Güterabtretung  L 96- 

Güterausschlächter  II.  307. 

Gütereinziehung  L 85, 36. 

H. 

Hadrian’s  Ertheilung  des  Ins  re- 
spondendi  L 272.  Urdo  Edicti 
pervetui,  System  des  Reichscivil- 
rechts  L 270.  seine  Verdienste 
um  das  Recht  L ff. 

Haerelici  II.  389. 

Ilandanlegung  im  Vindications- 
prozesse  II.  128. 

Hasta,  Zeichen  des  Centumviral- 
gerichts  II.  32. 

Hausarrest  II.  412. 

Hausbücher,  Beweismittel  H.  254. 
Not  28. 

Hausdiebstahl  U.  349. 

Hausfriedensbruch  II.  358. 

Hausgerichte  II.  325,  32fi. 

Hausrechnungen  II.  448. 

Haussuchung  bei  1 liebstahl  II.  331 . 

Hausvater,  sein  Verlugungsrecht 
I.  52. 

Heerd,  der  heilige  II.  327,  328. 

Hehlerei  IL  403. 

Henker  II.  455. 

Hereditär  fideicommissaria  L 114. 

Hereditatis  petitio  H.  130,  133. 139, 
15üL  civilis  II.  166.  possessoria  IL 
194.  possessoria  und  fideicom- 
missaria II.  103.  Not.  4. 

Ilerennius  Modeslinus,  seine  Werke 
L 242. 

Heres  fiduciarius  L 115- 

Hermogenianus  L 199. 

Herodianus  L 247. 

Hinrichtung  II.  453. 

Historiker,  aus  der  christlichen 
Periode  L 25U  römische  und 
griechische  L 245  ff. 

Hochverrath  II.  3(18. 

Hochverrathsprozesse , Bspl.  II. 

389 

Homo  sacer  H.  322.  Tödtung  eines 
solchen  II.  371.  Not.  2, 

Honestiores  H.  323. 


Honoraria  obligatio  II.  IM, 

Honorarium  II.  208. 

Horatiersage  H.  329. 

Hosiia  II.  87. 

Hostilianae  actiones  L 2C4. 

Hugo  L 330. 

Hugolinus  L 331. 

Humilinres  II.  323. 

Hygini  Gromatid  IÄbellus  Constitu- 
tionum  L 287. 

'TjtOfivTjuara  L 32JL 

L 

Iacobus  L 330. 

Iacobus  Balduinil . 331. 

Iacobus  de  Ardizone  L 331. 

Jahreskalender,  der  römische  II.  äfi. 

Ignominia  II.  415. 

Ignominiosa  missio  II.  422. 

Illustres,  Verhinderung  derselben 
an  der  persönlichen  Prozessfüh- 
rung II.  72.  Not.  4. 

Impentia,  Folgen  derselben  II. 
290. 

Impetratio  rescripti  n.  208. 

Imperium  II.  1_7,  18,  merum  und 
mixtum  II.  17 ^ 21. 

Inappellabilität  des  Praef.  Praeto- 
rio  H.  42,  283.  Not.  13, 

Incapacität  L G8. 

Incensus  L 73. 

Incertae  formulae  II.  117.  Not  8, 

Incerti  condictio  II.  145. 

Incertum,  Begriff  II.  147. 

Incerlus  auclor  de  gradibus  L 243, 

Incestus  II.  327,  385.  iuris  civilis  L 
90.  H.  388.  iuris  gentium  L 90. 

Index  Florentinus  L 300,  305 
Anm. 

Index  lleginae  L 343. 

Indices,"lväixes  L 321.  II.  462. 

Indida  II.  449, 462. 

Indulgenlia  specialis  II.  434. 

In  duplum  revocatio,  Versagung 
derselben  bei  Contumazialver- 
fahren  II.  312,  318. 

Infames  H.  52,  53.  Verbot  der 
Stellvertretung  II.  72. 

Infamie  II.  41 5.  durch  Urteil  II. 
416.  als  Prozessstrafe  U.  280. 

In/Uiatio  II.  288. 

In  integrum  restitutio  L 12,  Not  12. 
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ii.  io4j  m Not.  aa,  195,  222, 

Not.  L gegen  Prozessnachtheile 

II.  281. 

In  Iure  Cessio  II.  88. 

Iniuria  II.  354.  atrox  II.  212,  356. 

In  ius  vocalio  II.  209.  Justinianei- 
sche  II.  216. 

In  manum  conventio  I.  112. 

Innocenlius  L 200- 

Inofficiositätsquerel  1. 129.  Not.  12. 

In  rem  actio  per  sponsionem  II.  133. 
sacramento  II.  127. 

Inscripiio  L 300,  314. 

In  servitutem  petilio  II.  131. 

Instauratin  eremndicii  II.  318. 

Institores  II.  162. 

Institut  io,  Lehrvortrag  L 309. 

Institution,  captatorische  L 113. 

Institutionen,  die,  mit  Commentar 
I.  353.  Ausgaben  L 344.  Hand- 
schriften L 340. 

Institutiuncs , ihre  Zusammenstel- 
lung und  Eintheilung  L 307, 308. 
ihre  Publication  L 307. 

Instructio  L 309. 

Instrumenta  II.  252,  254.  Beweis- 
mittel im  Strafprozesse  II.  448. 

Intentio  iuris  civilis  II.  168.  pars 
formulae  TI.  96.  - 

Intercession  L 122,  134. 

Intercessionsrecht  II.  281.' 
’lnterdicta,  Begriff  H.  176  ff.  Ar- 
ten:  adipiscendae,  retinendae  und 
recuperandae  possessionisU.  184. 
ad  universitatem  und  ad  singulas 
res  pertinentia  H.  185.  divini  iu- 
ris II.  184.  hominum  causa  II. 
184.  in  praeteritum  u.  in  prae- 
sens relata  II.  185,  iuris  sui  tuen- 
1 di  causa  H.  184.  mixta  II.  183. 
of/icii  tuendi  causa  H.  184.  quae 
possessionis,  proprietatis , velut 
proprietatis  causam  continent  II. 
184.  perpetua  u.  annalia  II.  185. 
poenalia  II.  175.  prohibitoria,  re- 
stiiutoria  u.  exhibitoria  II.  183.  ’ 
rei  familiaris  tuendae  causa  II. 
184.  simplicia  u.  duplicia  II.  136, 
1,188. 

Interdictio  II.  409. 

Interdiction  L 86. 

Interdictaformujare  II.  178.  Bspl. 
IT.  1 80,  181.  1 


Interdictum,  demolitorium  II.  1 SO. 
Not.  2.  de  mortuo  infcrendo  II. 

184.  de  vi  II.  2 lc.  Not.  8,  duplex 
II.  ää.  fraudatorium  des  Prätor 
Rutilius  II.  S05,  possessorium  II. 
302.  Qu  ml  legatorum  H.  1 Hl. 
Quod  vi  aut  clam  IL  187.  Quo- 
rum bonorum  II.  194,216.  Not.  8. 
redditum  II.  179.  restUuiorium  II. 

185.  Bspl.  II.  3 1 5.  sectorium  II. 
308.  uti possidetis  II.  160.  utrubi 
L55.II.  160,  211LNot.  8. 

Interlocutio  II.  36. 

Interlocutiones  H.  252. 
Internationalprozess  H.  130.  Not. 
14. 

Interpretatin  I.  5,  262.  der  Basili- 
ken L 357.  die  Westgothische, 
Glosse  des  Breviarium  Alaricia- 
num  L 289.  : 

Interrogatio,  Verhör  II.  253,  in  iure 
H.  140,  275.  lege  Aquilial.  100. 
Intestabilität  L 101.  als  Ehren- 
minderung II.  414. 

Ioannesl. 325.  Exquaestor  sacri  pa- 
latii L 297. 

Iosephus,  Flavius  L 241. 

Imerius  L 329. 

IrrogcUio  II.  332.  privilegii  L 75. 
IL  332. 

Isidorus  I.  322  f. 

Itinerarium  Antonini L 225. 

Iudex  Ordinarius  II.  344.  pedanevs 
II.  46,  quaestionis  H.  337. 

Iudices  II.  2,  25.  a Principe  dati  II. 
46,  48,  edilitii  L 8L  II.  340.  ma- 
iores  s.  publici  u.  privati  II.  25. 
militares  II.  44,  selecti,  deren 
Zwangspflicht  II.  40.  Excusa- 
tionsgründe  II.  40.  ex  quinque 
decuriis  iudicum  H.  339.  specia- 
les  II.  2, 

ludicia,  de  vi  privata  und  publica  II. 
375.  divisoria  II.  101.  ihre  Du- 
plicität  II.  160.  imperio  continen- 
tia II.  Hj  12,90.  legitimal.  L ordi- 
naria,  extranrdinaria  II.  4,  7,  8, 
privata  L 76,  101  ff.  publica  L 
Z2  ff.  II.  336,  365.  rei privatae  L 
aiff. 

Judicialstipulation  L 52,  II.  243. 
Iudicis  addictio  II.  234.  lud.  arbi- 
trive  postulatio  L 105.  datio  xur 
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ludicium,  acceptum  II.  233.  ambitus 
11.393.  de  Mw  11.387.  deinoribus 
11.381.  de  moribusmulierisll. 243. 
de  pariddäs  II . 329  ff.  de  peculatu 
11.392.  deperiwin  1 1.38  7.  deplagio 
11.391.  deresiduislI.3‘M.  desacri- 
legio  II.  392.  de  sicariis  II.  370  ff. 
de  veneficis  II.  370  ff.  duplex  II. 
120.  Einleitung  und  Versagung 
II.  230.  fructuarium  II.  243.  le 
gitimum  II.  H,  12.  liberale  II.  9. 
morum  II.  121.  Not.  13.  perduel- 
Liunis  II.  3fi.ri.  purum  II.  107. 
NoUi.  quod  imperio  contineturll. 
1 lfi-Not.5.272.  repelurularumW. 
393.  rescusorium  II.  1 33.  Not.  39. 
Untergang  des  Judicium  II.  249. 
Vertretung  in  selbigem  11.  224. 
Vorverhandlungen  bei  seiner 
Einleitung  II.  231. 

Jüdische  Religionsverbrechen  II. 
331. 

Iulianus  I*  322  ff.  323. 
lurata  promissio  II.  213,  227.  Not. 
59. 

Iuris  auctores  L 2111  ff.  od.  conhito- 
res  L 134. 

lurisdictiu  L 145.  II.  UL  25,  con- 
tentiosa  II.  19,  23.  fideicommis- 
saria  II.  21.  mandala  II.  47,  48. 
pupillaris  II.  21,  voluntaria  II. 
18,23* 

Jurisdiction  der  Gemeinden  II.  16, 

17, 

Iurisdicliones  II.  5, 

Iuris  sludiosi  I.  154,  310. 
Juristenconsilium  des  Kaisers  L 11. 
Juristenrecht  L 296. 
Juristenschulen  ( scholae ) L lfifi  ff. 

J uristische  Personen,  Klagunfähig- 
keit II.  68. 

Iuris  vindicatio  U.  130,  131 . Bspl. 

II.  132* 

Jury  II.  2, 

Jus,  Aelianum  1.  IOC,  148.  II.  90. 
antiquum  in  caducis  I.  69*  augu- 
rum  I.  8.  belli  et  pacis  I.  3.  ci- 
vil« I.  1,  52,  143,  151,  152,  255, 
262,  265.  266.  civile  Papirianum 
I-  255  f.  commenticium  L 200. 
controversum  L 291  ff.  conlro- 


cersum  u.  certum  I.  6,  edicendi 
unter  Hadrian  L 269.  extraordi- 
narium  L 11  ff.  HL  Not.  43*  149, 
153*  II.  22,  feciale  L 3,  8.  Flä- 
vianum  I.  147.  gentium  L 3, 
123,  205,  263.  Rechtsmittel 
innerhalb  des  letzteren  L 148. 
gladii  II.  343,  345.  honora- 
rium  I.  1h,  149,  132,  266.  libern- 
rum  L 58.  naturale  E 4.  non 
scriptum  I.  137.  novum  L 13, 
204  ff.  211  ff.  ordinarium  L 1_L 
162  ff.  264  ff.  6eine  Bearbeiter  L 
1 62  ff.  pnntificium  _L  8*  princi- 
pale  L 278.  principal e,  unmittel- 
bares Kaiserrecht  L 296.  priva- 
tum L 9*  publicum  L <L  quatuor 
liberorum  L 134.  Quiritium  I.  2* 
Not.  4,  134,  1 33.  revoeandi  do- 
mum  II.  22,  24*  sacrum  od.  divi- 
num L 6.  scriptum  u.  non  scri- 
ptum I.  3,  200.  velus  L 13  ff. 
27.4  ff.  velus  u.  novum,  seine 
Ueberreste  L 289  ff.  vexilli  II. 
349.  Not.  22. 

Iusiurandum  de  calumnia  II.  218. 
(in  iure)  delatum  II.  218.  in  litem 
II.  239.  volunlarium  u.  necessa- 
rium  II.  219. 

lustinianei  novi  I.  312. 

Iustinianus,  Flavius  (Uprauda)  L 
293. 

Justinian’s  58  Decisionen  L 298. 
Redaction  der  Juristenschriften 

L 292  ff. 

Iustinus,  oströmischer  Kaiser  L 

296. 

Justitium  H.  463. 

Justizmord  II.  387. 

Justizprogramm  L 144. 

Justus  error , Restitutionsgrund  II. 

199  • ■ ■ 

Iuvenlius  Celsus  L 181. 

K. 

K = Calumnia,  Abzeichen  eines 
wegen  Calumnie  Gebrandmark- 
ten II.  439. 

Kalender,  christlicher  II.  64.  Con- 
stantinischer  II.  61* 

Kapitalstrafe  1*  14*  Fälle  dersel- 
ben L 24. 
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Kirchenrecht,  christliches  L 2* 
Kirchliche  Litteratur  der  christli-  - 
chen  Periode  I*  234, 

Klagen,  Eintheilung  II.  123,  ent- 
ehrende II.  214,  Not  13.  280. 
erbschaftliche  II.  102. 
Klagenhäufung,  eventuelle,  alter- 
native II.  221L 

Klagen  venährung  II.  175,  Hü. 
Klagfähigkeit,  F.inschränkungen 
derselben  II.  67. 

Klagfigurenll.  15  ff.' 

Klagforra,  Tmpetratio  derselben  11. 

Klagverhinderung,  Restitutions- 
grund  II.  122. 

Knabenanklagen  II.  157. 
Knochenbrüche  II.  333. 
Komvertheuerung  L 20, 

König,  Strafgewalt,  Multirungs- 
recht desselben  II.  323. 
Körperverletzung  II.  338. 
Kreuzigung  L 86,  Not.  8.  II- 106. 
Kreuzverhör  II.  233. 

Kriegsgericht  II.  333.  Not.  6. 

L. 

Laben,  M.  Antislius  L 8.  Not  3. 

178,236,266, 

Laelius  Felix  L 181,  237. 

Läugnen,  Strafe  desselben  II.  280, 
Läsion  IL  196. 

Landesverrat!»  II.  366. 

Lanfrancus  L 331. 

Lanistatura,  Gladiatorengeschäft 
II.  413. 

Lanx  et  licium  II.  332, 

Lapilli  iactus  II.  182, 

Latifundia  L 32. 

Latinen,  ihre  Rechte  L 62, 
Latinität,  Junianisohe  L 62, 

Latin  legis  L 12. 

Laudatures  L 84,  IL  438. 

JMudum  homologatum  II.  228. 
Lebendigbegraben  hei  Vestalin- 
nen II.  327,  386. 

Leclio  Holoandrina  L 342.  Vul- 
gata L 342. 

Legatsfiguren  L 113. 

Leqalus  Augusti  pro  Praetore  in 
Kaiserlichen  Provinzen  II.  16, 


Leges,  agrariae  ff.  L 32,  agrorum 
L 36.  amhitus  L 1SL  annales  I. 
79.  Appuleide  von  654  L 22,  Cft- 
nuleiae  von  302  1.20.  dbariae  II. 
22.  Clodiae  von  696  L 23.  cnlo- 
niarum  od.  agrorum  L 31,  217. 
Comeliae L 16,  II.  340.  von  673 
L 22.  von  687  I.  23.  damnatae  L 
920.  datae  oder  constitutae  L 10. 
de  adulteriisL&lS.  deaerealieno 
L46.  de  alea  L 32,  de  anntma  L 
20,  de  falsis  L 22,  de  incestu  L 
81  ff.  de  lenncinixs  L 81  ff.  de  pa- 
ricidiis  L 82.  de  peculatu  L 20  ff. 
de plagio  1.90ff.  de  residuis  I.2"tf. 
de  sacrilegiis  L 90  ff.  de  sicariis 
L 82.  de  sponsu  L 50  ff.  de  stu- 
pris  T.  87.  de  veneficiis  L 86.  de 
vi  L 83.  de  vi,  Pompeia  u.  luliae 
II.  314,  erraticae  s.  fugitivae 
L 305.  fenebres  L 16  ff.  fri‘~ 
mentariae  L 44.  geminatae  L 
305.  iudiriariae  L 22  ff-  luliae 
von  708  L 76.  20  luliae  Au- 
gusti von  737  ff.  L 21.  II.  31, 
luliae  de  vi  publica  und  de  vi  pri- 
vata  L 82,  Luliae  Augusti  iudtda- 
nae  publicorumuni  priv.  iudicio- 
rum  L 82,  II.  32,  luliae  Caesaris, 
von  695—708  L 23.  Liciniae  et 
Sextiae  von  387.  L 20.  Liviae  von 
632  L 2L  von  663  L 22,30  ma- 
iestatis  L 82,  municipales  L 33, 
31.  novae  od.  novellae  L 2iLL  ff. 
Octaviae  121.  Pompeiae  von  699 
—703  L 23,  Not.  3L  Pompeiae 
de  vi  und  de  ainbitu  (702)  II.  310. 
Porciae  von  557  L 22.  Publi/iae 
von  412  L 20.  Regiae  L 12  222, 
repetundarum  L 76  ff-  II-  282, 
sacratae  L 14.  Not  L von  201 L 
24.  Not  Z.  ihre  Strafsanction  L 
18,  Not  8,  ihre  Bestimmungen 
L 12.  Semproniae  von  621  u.  631 
L 21.  agr.  von  621,  632  L 10, 
Sulpiciae  von  666  L 22,  sumptu- 
ariae  L 3L-  tabellariae  L 2'3 
theatrales  L 36.  tribuniciae  L IL 
XII  tabularum  von  303,  302,  L 
20,  Valeriae  von  245,  3üä  u.  121 
L 19.  25,  26.  Valeriae  Iloratiae 
von  302  L 20,  viariaeL  41. 
I.egirfireiheit  der  Classici  L iL 
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Legis  actio  L 18,  50,  1 0 l f.  II.  18  f. 
22.  Beschränkung  derselben  II. 
90,  contentiöse  und  freiwillige  II. 
7 ü.  ZZ.  Not.O.  Verbo t der  Wieder- 
holung LLlLf.  Vertretung  inder- 
seiben 11.87.  WesenL  1Q2.  Zahl 

u.  Character  der  Figuren  II.  ZZ. 
die  einzelnen : per  Condiclionem 
II.  82.  per  Ludicis  Poslulationem 
11.81.  per  manusiniectionemiudi- 
cati  II.  85,  per  manu»  inie- 
ctionem  purum  L 55,  per  Pignoris 
Capionem  II.  8(7, 82.  Sacramento 
II.  7 7j  128.  Verfahren  II.  78. 

Legitima  od.  Falcidia  L 58. 
Legitima  aetas  L HL  Kot.  21.  Er- 
forderniss zur  Kingfiihigkeit  II. 
88. 

Legitima  Crimina  II.  34(i. 

Legitimae  actiones  II.  I(i5. 

Legitima  Jiereditas  L 112. 
Leichentransport  L 130. 
Lemurientage  II.  58 
Lenocinium  II.  38G. 

Leo  Conon , der  Isaurer  L 3.24. 

Leo  Sapiens  L 354. 

Leo’s  Novellen  L 347. 

idus,  II,  Rogationen  von  G76 
22. 

Leumundszeugen  L 84. 

Lex 1.9.  ihreVerfasser  1.157.  einzel- 
ne: A cilia de repel ond.1. 77 . Aebu- 
tia  L 104  ff.  149.  II.  91,134,  m. 
Bestimmungen  derselben  L 105. 
Aelia  von  598  L 15.  Aelia  Sentia 

v.  752  L GOj  118.  II.  43.  Aemilia 
v.  22Q  L 24.  Not.  L,  v.  587 
X.  2fL  Aemilia , AL  Scauri  v. 
639  L 22.  Not  18,  3Z,  Aemilia 
Lepidi  L 22.  agraria  v.  643  L 4L 
Antia  L 28  Antonia  ( iudic .)  v. 
710  L 94.  Ant.  agr.  v.  710  L 42. 
Ant.  de  Termensibus  maioribus 
Pisidis  L 213.  Ant.  od.  Fundania 
v.  682  L 3£,  annua  (das  prätori- 
sche Edict)  L 146.  Apuleia  ( de 
spons.)  v.  364,  Ap.  agr.  v.  654  L 
41 . Ap.  de  niaiestate  minuta  v. 
653  (?)  I.  82.  Ap.  frum.  v.  654  L 
32,  45.  ~Aquilia  L 98  ff.  II.  211. 
Aternia  Tarpeia  v.  Sfifi  L 25.  II. 
332.  Atia  v.  691  L 22.  Atinia  1. 
25.  Not  Lj  ZQ,  v.  557  I.  72.  Au- 
ll. 


fidia  ( (tmb.)  v.  693  L 8L  Aurelia 
v.  679  L 22,  Aur.  v.  684  II.  339, 
340.  Aur.  iudidaria  L 2ü  Not.  L 
v.  684  L 23j  ÜL  Baebia  L 80. 
bonorum  vcndendorum  II.  301. 
Burgundionum , auch  Gundoba- 
da  L 991 . Caecilia  L 22.  Not.  22, 
v.  647  L 26.  Not.  15.  Caec.  Didia 
v.  656  I.  löj  LZ.  Caec.  Did.  agr. 
v.  663  L 42.  Calpurnia  L 103. 
II.  81,84, 141.  Ca/p.  de  repetund. 
v.  605  L 75j  ZiL  v.  687  L SO. 
Cassia  11.417.  Not.  23,  v.  617  L 
26.  Not.  15,  Censoria  L 103. 
Cincia  LL  52,  Cinc.  de  donis  et 
muneribus  v.  550  L 53j  79,  Not. 
LZ.  Claudia  L 7L  v.  536  L 39, 
92.  v.  577.  L 22.  V.  800.  L 122. 
Clodia  de  iniurüs  publicis  L 101. 
Not.  L Clodia  v.  696  L 12.  v. 
696  frum.  L Bl.  collegii  fontann- 
rum  L 230.  collegii  srüutaris  L 
230.  Cornelia  L 673. 11.219, 367. 
agr.  v.  673  L 42.  Com.  Bestirn- 
mungen  11.358.  Com.  de  cicitate 

u.  agraria  v.  673  L 22.  Com.  de 
iniurüs  L 100.  Com.  de  scribis, 
viatoribus  et  praeconibus  L 213. 
Com.  de  sicariis  II.  104.  Com.  de 
sicarüs  et  venefidis  L 81L  Com. 
de  spons.  v.  666  L 52.  Cornelia  et 
Pompeia  unciaria  v.  665  L 48. 
Com.  Fulvia  de  ambilu  v.  595  L 
80.  Com.  frum.  v.  G73  L 45. 
Com  iudic.  v.  673  L 22.  Com. 
testamentaria  od.  numaria  de  fal- 
sis  T.  99. 11.388.  Corn.w 573.1.80. 

v.  671—674  L Z8.  v.  673  L 25, 
Not  2,  Com.  ( mai.)  v.  673  L82. 
v.  678  L 2Z,  Not  25,  v.  687.  L 
107.  Not. 4,  v.687  1. 143.  Curiata 
u.  ceniuriala  L 14  ff.  de  imperio 
L 141.  II.  342.  de  imp.  Vespasiani 
(823)  L 217.  de  Termensibus  II. 
389.  Anm.  L.  Didia  v.  611  L 37. 
Domitia  v.  650  L 22j  42.  Duilia 
II.  332.  v.  205  L 20j  24,  Not.  2. 
Duil.  et  Maenia  de  unciano  foe- 
nore  v.  29Z  L 45,  duodecim  ta- 
bularum  L 258  ff.  ihre  Comrnen- 
tatoren  261.  Anm.  L Restitu- 
tionsversuch L 261.  Anm.  2.  edi- 
ctalis  L 208.  Fabia  de  plagiariis 
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T.  126.  v.  571  (?)  I.  91.  Falcidia 
L 115.  v.  714  1.  58.  Farmia  y. 
593  L 31.  Flavia  v.  694  agr.  1.43. 
Fl.  de  Salpensanis  et  deMaladta- 
nis  (835—837)  L 212.  Fl.  Sal- 
pensana  L 35.  Flarninia  agr.  v. 
522  L 40,  Flam.  minus  solvendi . 
y.  537  L 50.  Anm.  3.  Fufia  I.'23. 
v.  598  L 15.  Fufia  Caleni  v.  695 
T m Not.  12.  Pul  via  v.  629  1,30. 
Not.  £L  Fundania  de  Termensi- 
fms  L 15.  Not.  1.  Furia  Caninia 
L 119.  v.  761  L 63.  Furia  de 
sponsu  v.  409  (?)  1. 51.  Für.  testa- 
mentaria  LL  86,  v.  585  L 55, 51. 
Gabinia  v.  687  L 42,  Anm.  L. 
Gab.  (mai.)  L 82.  v.  615.  I.  26. 
Not.  15.  v.  687  L 23.f|Not»  27^ 
26.  Gellia  Cornelia  v.  682  L 32. 
generalis  L 205.  Genuda  fen.  v. 
41 9.  L 48.  Hieronica  1L  13.  IIo- 
ratia  IL  29.  Not.  3.  horrendi  car- 
minis  L 85.  Hortensia  IL  80.  v. 
482  L 21,  28.  Hostilia  y.  582  (?) 
L 104.  imperii  (lex  regia ) L 22. 
imperfecta  L 54.  imperfecta  mi- 
nus quam  perfecta,  perfecta , plus 
quam  perfecta!.  18.  ineerta 1. 212. 
ineerta  censoria  I..216.  inc.  colo- 
niae  L 216.  inc.  de  sacris  inferio- 
rnmT.213.  inc.repetundartim  LZ 7, 
214.  inc. rogaia  1.216.  Iulia  11.84, 
134,  308.  382,  luliay.  6641.  31. 
y.  695  L 28.  V.  705  L 121,  V.723. 
L 2L  Not.  8,  Iulia  Augusti'y.  736 
(amb.)  L 38,  8L  theatralis  L 32. 
Iulia  Caesaris  (708)  L 38.  Cam- 
parin agr.  (695)  L 42.  Iulia  et 
Papia,  Commentare  zu  dersel- 
ben L 20.  Iulia  el  Papiria  (324) 
L 25  Not.  8.  Iulia  et  Plautia  L 
22,  Iulia  et  Titia  (526)  L ZI. 
Iulia  de  adulteriis  et  de  pudicitia 
(736)  L 88,  Iulia  de  annona  L 
91 . II.  395.  Iulia  de  cessione  bo- 
norum L 93.  Iulia  de  fundo  do- 
lali  I,  90.  Iulia  de  iudiciis  priva- 
tis  II.  81,  32.  Iulia  de  maiestate 
v.  708  L 83,  Iulia  de  maritandis 
ordinibus  (757)  I.  64  ff.  69.  Iulia 
de  modo  credendi  possidendique 
intra  ItaUam  v.  704  I.  49.  Iulia 
de  pecunüs  mutuis  (705)  L 48, 


Iulia  de  residuis  L 91,  Iulia  de  ri 
(708)  L 85  II.  376.  Iulia  iu<li- 
ciana  II.  222,  256,  282,  Not.  8. 
334.  Iulia  iudiciorum  privatorum 
TT.  231 . Iulia  munidpalis  (709) 
L 34,  45,  97,  215.  Iulia  pecula- 
tus  u.  de  sacrilegiis  L 91.  Iulia 
publicorum  II.  434,  Iulia  priva- 
torum IL  40.  Iulia  repetundarum 
(773)  L 83.  Not.  6.,  93,  124.  lu- 
lia  residuorum  UTMäT  Iulia  vi- 
cesimaria  (759)  L 52.  lunia  de 
rep.  L ZL  v.  668  L 30.  lunia  lu- 
nia (Norbana)  v . 772.  L 32.  lu- 
nia tribunicia  y.  245.  L 49,  lunia 
Velleia  v.  763  od.  799  L 52,  Li- 
cinia  L 104, 147.  IL  20.  y.  651  L 
32.  Lic.  de  sodaliciis  y.  699. 1.81. 
II.  340.  Lic.  lunia  v.'691.  L 17, 
18,  Lic.  Mucia  v.  659  L 30.  Uc. 
Sexl.  de  modo  agri  et  pecoris  v. 
387  L 38,  43,  (locationis)  limi- 
tum  I.  215.  Li  via  y.  632.  agr.  L 
40.  Uv.  agr.  v.  663  L 42,  Lio. 
frum.  y.  663  L 45  Uv.  M.  Druti 
v.  663  (iudic.)  L 23.  Uv.  viaria 
y.  632  L 4 4»  Maedlia  u.  Metilia 
agr.  v.  3SZ  L 40.  Malacitana  L 
35  mancipii  IL  82-  Mamilia  v. 
515  L 102,  Mam.,  Rosda,  Pedu- 
caea , Alliena,  Fabia  1. 216.  Ma- 
nilia  L 23,  y.  687  L 32.  Manila 
y.  392  L 60.  Marda  IL  86,  t. 
635  L 80.  Not.  8.  Marc.  agr.  v. 
650  L 4JL  Marc.  foen.  y.  402  L 
46.  Menerüa  Sextia  IL  332.  v. 
302  L 25  Metella  de  fullonibus 
L 32.  Not.  2.  Minucia  L 40,  Not. 
4.  y.  608  L 36,  munic.  Ociavia  y. 
634  (?)  frum.  I.  45  Ogulnia  1. 20. 
Oppia  sumptuada  y.  339  L 32, 
Orcliia  v.  573  L 32.  . Papia  Pop- 
paea  L 64,  v.  689  L 32,  v.  762 
L 62.  IJapiria  y.  511  L 50,  Anm. 
3.,  104,  21L  IL  33  ff.  332.  y.  623 
X26.  Not.  15  Papiria  tabe/laria 
y.  623  L 15  Feducaea  de  incestu 
y.  641  L 82,  Not.  6.  Petronia  v. 
814  L 63,  II.  460.  Pinaria  v.  282 
IL  78,  102,  134.  Pinaria  tribu- 
nida  y.  322  L 80.  Plaetoria  L 20. 
Not.  8.,  97,  103,  148,  211.  II.  66, 
197  ff.  Plautia  s.  Plotia  y.  665 
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(iudic.)  L 23,  agrar.  T.  43,  de  vi 
v.  695  L 83,  Plaulia  Papiria'  v. 
664,  665  L 3L  Paetclia  1»  SIL  II. 
29  I.  Poelelia  fen.  x.  l H L 47. 
Pompria  x.  684  L 25.  Not.  2. 
Pomp,  de  spons.  v.  666  L 51. 
v.  669  1.38.  Pomp,  (amb.)  x.  702 
L HL  Pomp,  de  pariddiis  L SIL 
II.  374.  Pomp,  de  vi  u.  de  ambi- 
lu  (702)  L 84,  214.  Pomp,  iudi- 
ciaria  v.  699  L 24.  Pomp,  mu- 
nicipalis  v.  691  L SIL  Pomp, 
tribunida  v.  684  L 23,  Porcia  de 
repetundis  L HL  praediatoria  L 
103.  II.  87.308.  als  Bestandteil 
der  L.  Flav.  de  Maladtanis  L 
218.  PubUlia  v.  115  L 15, 38.  II. 
2£L  Pitbl.  de  sporn.  L 51L  PiibT. 
Philonis  x.  1 1 ■>  L 26.  Puhl.  Vo- 
leronis  x.  233  L 21  Not  i 
2lL  <luinctia  (745)  L 21iL  <luis- 
quis II.  869.  RemmiaW.  159.  re- 
pelundarum  u.  iudidaria  L 212 
rogala  L 11L  Romana  L 335. 
Rom.  Visigodiorum  L 27-'>,  279. 
ihre  Bearbeitungen  L 290.  ihre 
Bezeichnungen  L 2£li  f.  Be- 
standteile derselben  nach  ihrer 
Reduction  L 288.  Rosda  theu- 
tral.  v.  687  L 36.  Rohna  II.  21, 
217  Not.  L,  218.  Not.  8.  Ruhr. 
V.  631  Llü.  Not.  4.  v.  705  L 3L 
munic.  Ruhr,  (nach  705)  L 214. 
Rupilia  v.  623.  L iitL  Saenia  x. 
726  L 24,  62.  Scantinia  L 87. 
Scribonia  L 12.  Scrib.  alimen- 
tada  v.  704  L 15.  Scrib.  via  da 
v.  704  L 1L  Sempronia  v.  621 
L 2Ü,  v.  631  L 25,  SiL  Not. 
ü.  Sempronia  ( C.  Gracchi)  iudic. 
v.  632  L 22.  fen.  v.  651  I.  IS. 
frum.  x.  631  L LL  Sernpr. 
viaria  x.  632  L LL  Sermlia  x. 
648  L ILL  Servil,  agror.  x.  691 
L 12.  Servil.  Glaucia  de  rep.  x. 
650 — 654  L 77,  23.  Silia  v.  510 
L 47,  22.  Not  3.,  21L  IL  81,  83, 
103,  141,147,219,212.  Sulpida 
v.  665L  LtTNot.  IS.  x.  666  I.  LL 
Sulpida  dvalitia  x.  708  L 215. 
tabellada  L 108.  Terentia  Cassia 
frum.  v.  681  L LL  Thoda  v.  635 
L lü.  Tiberii  x.  776  (23)  L 1£L 


Not.  1L  Tiberii  de  sepulcds  L 
216.  Titia  x.  655  L 38,  4L  Tri- 
bonia  x.  3Ü6  L 20,  2L  Not.  2. 
tribunida  prima  sacrata  (260)  L 
211.  Tullia  V.  691  L 80,  I 'gierig 
x.  112  L 50.  T.4ML2L  v.  672 
L 26,  II.  85,  294,  331,  233,  Vale- 
ria fenehris  x.  412  1. 46.  v.  668  L 
IS.  Valeria  Iloratia  sacrata  II. 
332.  Varia  ( mai.)  x.  663  L S2. 
Vatinia  L 83,  v.  695  L 3L  Not. 
LL  Vatinia  de  alterius  consiliis 
reiiriendis  II.  340.  Vectibulid  L 
120.  Vettii  Puhlidii  v.  111.  L 64. 
Villia  v.  574  L S£L  Not  2.  Visel- 
lia  II.  389.  Anm.  1.  x.  777  L 64, 
92.  Voconia  lestarnentaria  v.  585 

I.  olt. 

Libell , Ueberreichung  desselben 

IL  222. 

Li belli  famosi  L 101  - 

Libell us  II.  4_jj  5iL  prindpi  datus 

II.  208.  Provindarum  L 225. 
Liberins  centenarins  L 67. 

Licinia  II.  326.  Not.  11., 327.  Not.  1 L 
Lidnius , P.  Crassus  Mudanus  L 

132. 

TÄctores  II.  331 , 
Liquidntionsvcrfahren  It.  133. 
Liquidität,  Erfordern  iss  zur  Exe- 
cution  II.  292. 

Xm,  Etymologie  II.  23.1.  Not.  L 
fullontim  II.  203.  inchoata  II. 

233. 

Litigatores  II.  60. 

Litigiositflt  L 13 1. 

Litis  aestimalio  II.  133,  131,  251 , 

2:'i3. 

Litis  conlestalin  II.  232  ff.  Einfluss 
auf  die  Prozessobligation  II.  268, 
269.  in  Bezug  auf  die  Prozess- 
consumtion  II.  266.  Wirkungen 
II.  216. 

Litiscrescenz  L 100- 
Litis  denundatio  II.  215,  2 1 6. 
Litispendenz,  Einrede  derselben 
II.2&L 

Litlcra  Pisana  L 312.  (auch  Lectio 
Florentina). 

Litlerae  commonitoriae  II.  312. 
dimissoriae  II.  284,  285.  Ratio- 
nalium  von  946  L 22S.  schrift- 
licher Gestellungsbefehl  II.  2 1 5. 
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Litteratores,  Schullehrer  L 309. 
Livius,  Titus  L 246. 

Lnca  religinsa  und  sacra  II.  184. 
Longi  temporis  praescriptio  II.  221. 
Not.  23,  287.  im  Strafprozess  II. 
432. 

■LucuUus  Varius  L 184. 

Ludi  August  alex  II.  (12.  honorarii 
11.62. 

Avtai  L 812. 

M. 

Macer,  Aemilius  L 198. 

Maecianus , L.  Vnlusius  L 177. 
Manische  Säule  II.  456. 

Märtyrer,  christliche  II.  368. 
Magister  societatis  im  Concurse  II. 
300. 

Magistrat,  Einwirkung  auf  das  Ju- 
dicium II.  247. 

Magistrate  in  den  Municipien, 
Competenz  II.  44. 

Magistratische  Competenz  inMult- 
sachen  II.  332. 
Magistratsgerichte  II.  329. 
Magistratus , aediliciae  poteslatis  II. 
11.  coloniales,  Criminalgerichts- 
barkeit  II.  845.  iuri  dicundo  II. 
17.  municipales  II.  188.  Not.  5. 
derenCrimin  algerichtsb  arkeit  II . 
345.  urbani  II.  13.  ihre  Crimi- 
nalgerichtsbarkeit  II.  344. 
Magistri  navis  1L  162. 
Majestätsprozesse,  Bspl.  II.  369. 
Majestätsverletzung  L 83. 

Majo,  Angelo  L 283. 

Mala  carruina  II.  355. 

Mandpium,  Personen  in  demselben 
II.  161.162, 168. 

Mandata  Prindpum  L 136. 
Mandatare  II.  42. 

Mandatum  praesumtum  II.  72,  231. 
Manichaei  H.  363. 

Manilianae  actiones  L 264. 
Manilius,  Maximus  L 159, 235. 
Manlius , M.  (Fall)  II.  333.  Not.  9. 
Manumissio  civitatis  mutandae  cau- 
sa Verbote  L 23.  man.  der  Stadt- 
knechte, publici  1. 64.  in  fraudem 
legis  L 63.  in  fraudem  creditorum 
L 6L  vindicta  II.  88. 
Manumission  L 6L 


Manus  consertae  II.  160.  im  Vin- 
dicationsprozess  II.  128. 

Manus  iniectio  L 105.  II.  85.  iudicati 
II.  86  Formular  II.  86  proiu- 
dicato  L 5I_-  II.  85.  Formular  II. 
86  pura  IL  86  Personen  in  der 
M.  L II.  161—163. 

Marcellus , L.  Ulpius  L 186 

Markt  als  Gerichtsstelle  II.  55. 

Marcianus,  Aelius  L 198. 

Martinus  G osia  L 330. 

Masurius  Sabinus  L 168. 

Materfamilias  L 82. 

Mathematiker  aus  der  Kaiserzeit 
L 249. 

Matricula  fori  II.  5L 

Malrimonium  impar.  L 111. 

Matrona  L 82. 

Mauricianus,  Iunius  L 122. 

Medicatinom , oskische  Bezeich- 
nung für  Succumbenzgeld  II. 
421.  Anm. 

Mehrforderung  II.  273,  274. 

Meineid  II.  84,  390. 

Mela  Fabius  L 179. 

Membrum  ruptum  II.  355. 

Memoriae  damnatio  II.  426 

Menschenhandel  II.  391. 

Menschenraub  IL  33L 

Menschentödtung,  casuelle  II.  370. 

Merdkr/xpis  II.  247.  Not.  10. 

Michael  Dukas  Ilovgpa.  MixagX  xai 
Anakeudrov  L 362. 

Mililiae  mutatio  II.  422. 

Milo,  Prozess  II.  346 

Minicius  Natalis  L 184. 

Minor  aetas,  Restitutionsgrund  II. 
198. 

Minores  XXannis,  deren  Unfähig- 
keit zum  Compromiss  II.  222. 

Minus petitio  II.  274.  275. 

Missio,  Antoniniana  II.  193.  custo- 
diae  causa  II.  191.  ignominiosa 
11.415.  Not.  10. 416 Not. 2 1,422. 
in  bona  II.  191.  i,  b.  absentis  II. 
610.  i,  b.  rei  servandae  und  lega- 
torum  seu  fideicommissorum  ser- 
vandorum  causa  II.  192.  in  pos- 
sessionem  II.  19JL  in  rem  II.  191. 
i.  r.  ex  rescripto  Marci  Aurelii  II. 
193.  rei  servandae  causa  II.  299. 
venditionis  II.  192. 

Modeslinus,  Herennius  L 196. 
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Monumentum  Ancgranum  L 325. 

Morbus  sonticus  II.  218. 

Mord  II.  3ZÜ. 

Mores  L 257. 

Alucius,  P.  Scaevola  L 15!).  (fu. 
Scaevola,  Pi  filius  L 180.  235. 
seine  Schüler  und  Werke  L 181- 

Mündelgüter  L 118. 

Münzverbrechen  II.  888. 

Mulla  II.  32  ft. 

Mullac  certatio  L i02.  dictiu  L 25, 
■Z4.IL325.413. 

Multen  II.  418.  für  nachlässige 
Richter  II.  341.  ihre  Beitreibung 
II.  420. 

Multirungsrecht  der  Aedilenl.  128. 

Multsachen  II.  832. 

Municipia  fundana  L 3,  33,  34. 

Municipium  I.  28  ff. 

Munus  iudicandi  II.  39. 

Mutatio  iitdiris  arbilrive  II.  248.0 
m ililiae  II.  422.  Status  II.  248. 

Mutuapetitio  II.  111,  160. 

M. 

AP,  Bezeichnung  der  dies  matte  ne- 
fasti  im  röm.  Kal.  II.  58. 

N,  Bezeichnung  der  dies  nefasti  im 
röm.  Kal.  II.  5Z, 

N.  = Non  liquel  II.  441. 

Nachbarstreitigkeiten  II.  222. 

Nachklage  II.  154. 

Nachtherberge,  Verweigerung  der- 
selben II.  420.  Anm. 

Nachverfahren  im  Sponsionspro- 
zesse  II.  1 35. 

Namenfälschung  II.  333.  Not.  15. 

Narbonne  II.  40,  Not.  1L, 

Negulia  foreusia  II.  81. 

Negotiorum  gestio,  Prozessvertre- 
tung II.  ZL 

Neroa  AI.  Cocceius  L 180. 

Nervi  II.  294. 

Nexutn  L 47,  aes  II.  192.  Bspl.  II. 
292.  Not.  6, 

Nichtigkeitsgründe  eines  Iudicats 
II.  286. 

Nildämme,  Verletzung  derselben 
II.  403. 

Nomen  latinum  L 2,  8, 

Nominativ  potioris  L 118. 

Nominis  delatio  11.428.  receptio  II. 
429. 


Nomocanun  L 325,  328. 

Nongenti  II.  339. 

Non  liquet,  eidliche  Erhärtung  des- 
selben II.  248. 

Nonne,  Entweihung  einer  solchen 

II.  888. 

Nota  censoria  II.  414,  41 7. 

Notio  der  Consuln  in  gewissen  Sa- 
chen II.  14. 

Nothwehr  II.  373. 

Nothzucht  II.  377, 385. 

Notitia  Dignitatum  et  Ädministra- 
tionum  iminium  L 225. 

Novae  tabulae  L 48,  49. 

Novatio  im  Prozesse  IL  270, 27.1. 
nccessaria  II.  94,  236,  270,  271, 
272. 

Novellae  Iustiniani  L 316.  ihre  Be- 
zeichnungen, Sprache,  Inhalt  L 
318,  319.  J xnes  Theodosii  rel.  L 

280  f.  Ausgaben, I.  282. 

Novellenausgaben  L 348  f. 
Novellenhandsehriflen  L 343. 
Noxa  II.  162. 

Noxae  datio  II.  316. 

Noxalklage  II.  106,  200,  Not.  53, 
219.  wegen  injuria  11.357. 
Noxia  II.  162. 

Numa,  seine  Gesetze  L 256. 
Numa’s  de  iure  ponti/icio  L 258. 
Anm. 

Nuncupatin  testamenti  II.  233. 
Nurulinae  II.  80, 

Nundinaltage  II.  293. 

0. 

Oberberufung  II.  283, 

Obligatio  naturalis  II.  267. 

Obmann  beim  Coniprnmisse  I I 995. 
Obrogatio  legis  L LZ. 

Obvagulatio  II.  210.  Not.  7, 
Occentare  II.  355. 

Oclaoenus  L 185. 

Octavius,  Gnacus  II.  364.  Not.  2, 
Odofredus  L 332. 

Oetfentlichkeit  der  Gerichtssitzun- 
gen II.  55, 

Officia,  Bureaux  II.  49. 

Officiales  Dienstsubalternen  II. 

346. 

Officium  ius  dicentis  II.  18,  iudicis 
II.  25. 

0 filius  I.  265,  272.  Anm.  2, 
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Umnis  Causa  II.  209. 

OperiS  novi  nunciatio  II.  185,  l8«j, 
24  4.Anm.,403.  naluraUs,pu!iiica, 
impnsililia  II. . IM,  iuris  noslri 
conservandi , damni  depelieudi , 
publici  iuris  tuendi  gralia  II.  186. 
populuris  II.  186. 

Opus  publicum  perpetuum  II.  110. 

Oratio,  Claudii  de  cieitatc  L 33.  Not. 
27.  DM  Mard  L 127.  11.  215, 
217.  in  castris  habita  L 131. 
Mard  A urelii  L 128.  II.  42.  des 
Pertinax  von  946  I.  113. 

Orationcs  in  senalu  habitae  L 130. 

Orator  in  audilorio  sacro  II.  52, 
Not  24. 

Orbi L Au.  II.  81, 

Orbität  L 70. 

Ordo,  cagnitionum  II.  203.  senato- 
rius  II.  338.  dierum  II.  6.  iudi- 
dorum  II.  4. 

Os  fractum  aut  collisum  II.  355. 

P. 

Pacomus  L 198. 

Pactio  II.  210. 

Pactum,  nudum  II.  149,  220.  pact. 
de  quota  litis,  Verbot  desselben 
II,  54. 

Paetelius,  C.  Libo  Visolus  dictator 
II.  224, 

Paetus,  Sext.  Aelius  Catus  I.  234. 

Palatini,  Hofbediente  II.  346. 

Palingenesie  der  Pandekten  L 301. 

Palmariutn  L 124.  Verbot  dessel- 
ben II.  54, 

Pandectae  sioe  Digesta,  Erläuterun- 
gen zu  denselben  I.  333.  ihre 
Anordnung  und  Eintheilung  L 
239  ff.,  301.  System  derselben 
L 302  f. 

Pandektenausgaben  L 344  f. 

Pandektenhandschriften  I.  ML 

Panis  gradilis  L 46»  - 

Pannicularia  II.  411.  Not.  48,  456. 

Papiard Responsorum  lib.  L L 239. 
{Lex  liurgundiorum)  L 292. 

Papinia nus,Aemilius  1.187 ff.  Iloch- 
verrathsprozess  II.  370. 

Papinianistue  L SIL 

Papirius  Iustus  L 1 85.  seine  Re- 
scriptssammlung  L 214. 


IJaQduxDi  L 321. 

Pariddium , Bspl.  LL  375.  Unver- 
jährbarkeit desselben  II.  432. 
Not.  Z. 

Parlament  L 107. 

Parteien  des  Civilprozesses  II.  66. 
Parteihandlungen  im  ludidutn  II. 

230. 

Partitio  legata  L 57,  1 14. 

Pasquill  L 101. 

Passivlegitiraation  II.  215—277. 
Pastus  II.  162. 

Pater  solilarius  L 67. 

Patres  L 15, 107. 

Patres  familiarum,  ihre  Strafge- 
walt II.  326. 

Patristik,  ihre  Vertreter  L 250  f. 
Patrona,  ihr  Erbrecht  nach  der 
Lex  Iulia  et  Papia  L 68.  ihre  in 
ius  vocatio  H.  210. 

•Po(  ronus,  in  ius  vocatio  desselben 
II.  210, 

Pauli  receptae  sententiae  L 192.241. 
Paulus  decrelorumlibri LLL  und  Im- 
perialium  sententiarum  libri  VL 

I.  274. 

Pauperies  II.  1 62. 

Pausanias  L 248. 

Peculatus  II.  392. 

Pedanei  Iudices  II.  46» 

Pedaneus  arbiter  II.  32. 

Pedarii  L 109. 

Pedius  Sexlus  L 185. 

Pegasus  L 180. 

Pepo  L 329. 

Perduellionsgericht  L 85, 
Perduellis  L 13,  II.  1 65.  Not.  L 
Perfection  der  Schenkung  L 55. 
Periurium  II.  390. 

Peroratio  II.  79,  251,  252. 

Persona  clara  II.  304.  p.  standi  in 
iudiciisll. 6S.Not.  20,  p.sttspecla, 
des  Schuldners  II.  299. 
Personalitätsprincip , in  der  Gel- 
tung des  röm.  Rechts  L 33:>. 
Persecutio  II.  74. 

Petitio  fideicommissi  II.  132.  in  ser- 
vilutem  II.  121.  in  Liberlinitutem 

II.  121. 

Petiliones,  die  Condictionen  als  Er- 
werbsklagcn  II.  144. 

Petiloris  partes  1L  314. 

Petilorium  II.  128,  130. 
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Petri  Exceptiones  Legum  Ilomano- 
rutn  L 328. 

Petrus  de  Vinea  L 331. 
Pfandgläubiger,  deren  Befriedi- 
gung im  Concurse  II.  302.  Not33. 
Pfandhäft  des  Exequenden  II. 

293. 

Pfändung  im  Wege  der  Execution 

II.  223. 

Philosophen  aus  der  Kaiserzeit  L 

248. 

Philoxenus  L 324  f. 

Phocas  L 323. 

Photius  L 325. 

Physiker  aus  der  Kaiserzeit  L 249. 
Pigmentarii II.  373. 

Pignus  insulae  L 123.  praetorium 
II.  299. 

Pigntrris  captin  L 103.  internatio- 
nale II.  82.  Not.  Z. 

Pillius  L 331.  9 

Piso,  C.  Calpurnius,  Verschwörung 
gegen  Nero  II.  370. 

Placentinus  L 330. 

Plagium  II.  391. 

Plattirung  L 50,  Anm.  3. 

Plautius  L 184. 

Plautus,  Titus  Maccius  L 244. 
Plebiscitum  L 15. 

Plebs  L 1 ft. 

Pleminius,  Q.  Tempelraub  II.  335. 
Not.  L 

Pluspetition  II.  82, 84,  LLZ.  Not.  8. 
273 

Plutarchus  L 247. 

Poena  II.  100.  Begriff  IL  325.  du- 
pli  beim  furt.  manif.  II.  351. 
Poenae  pecuniariae  II.  420.  lemere 
liligantium  II.  93, 280.  mililum  II. 
422. 

Poenae  sponsio  im  Strafprozesse  II. 
430. 

Pönalklagen  IL  209 — 211. 
Pönalstipulationen  im  Interdict- 
verfahren  II.  180,  182. 

Pollicitatio  an  das  municipium  Caere 
I.  233. 

Polizeijurisdiction  der  Aedilen  II. 

332. 

Polizeiübertretungen  II.  3.42,  348. 
Polybius  L 245. 

Pompeius , Unaeus , sein  beabsich- 
tigtes Gesetzbuch  L 265. 


1 'omponii  Uber  singularis  regulär  um 
•I.  238. 

Pontificisches  Recht  II.  322. 
Pontius  L 331. 

Porcius , Cato  Censoriusl.  158.  Cato 
Licinianus  L 1 59. 

Possessorium  II.  128. 

Postulatio,  eines  arbiter  II.  81,  89. 
Executionsantrag  II.  203.  re- 
scripti  U.  208. 

Postumius,  M.  II.  333.  Not.  lil. 
llonyunxtxoi  der  Griechen  L 134. 
Präeipitation  II.  loii. 

Praeaes  litis  et  vindiciarum  IL  129, 
24o.  sacramenti ll.  77,  131. 
Praedia  II.  308, 309. 

Prädiatoren  II.  308. 

Prädiatur  II.  307. 

Praediclio  II.  113.  Not.  1, 

Praefecti  aeranill.  Lh.  luri  dicuttdo 
II.  LZ.  dediticiae  Potestatis  II.  LZ. 
Praefectura  morum  II.  118. 
Praefectus,  annonae  II.  15,  43,  44, 
206,  :vf3.  urln  IL  314.  Compe- 
tenz  des  letzteren  II.  42.  seine 
Cognition  II.  Kl,  Li.  Praetorio 
II.  42, 43,  o K.  pro  Duumviro  II. 
48.  Vigilum  IL  43,  44,  343. 
Praeiudicia  II.  101,  123.  232. 
PraeiudiciaUs  fnrmula  II.  120. 
Präjudicialstipulationen  im  Inter- 
dictverfahren  II.  1 80,  182. 
Praeiudidorum  genera  11.252.  Not. 
LL 

Praeiudidum  II.  93.  Begriff  und 
Bspl.  II.  1 90.  certum  und  incer- 
tum  II.  12L  Edicto  propositum 
u.  causa  cognita  rediUtptu  II.  122. 
eine  actio  duplex  11.133.  interom- 
nes  II.  263.  Legis  Pompeiae  'II. 
1 1 9.  Not.  33.  legitimuni  und  hono- 
rarium  II.  122.  Vorprozess  bei 
Verbürgungen  L 3 1 ■ 

Praes  II.  241.  Not.  L 
Praescripta  verba  II.  91L  Not  3. 
Praescnptip,  fori  II. 9.  longi  tempo- 
ris  II.  I 76.  mendadorum  II.  3o9. 
nhreptionis  TT.  209.  pradudicii  II. 
118.  pro  actore,  Begriff  und  Bspl. 
TI.  116.  pro  reo  Begriff  und  Bspl. 
II.  117—119.  rei  iudicatae  und 
in  iudidum  deductae  II.  1 19.  rei 

iudicatae  L 2h.  II.  123.  Not  2a. 
% 
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subreptionis  II.  209.  Theil  der 
Formel  II.  1 1 3.  XXX  vel  XL 
annorum  II.  17(i. 

Praescriptiones  im  Strafprozesseil. 
431. 

Praeses  L 344.  proHindae,  Juris- 
diction II.  lfi. 

Praetor,  Competenz  in  der  Con- 
stantinischen  Verfassung  II.  4L 
quaesitor  L Zfi»  urbanus  L 148. 
peregrinus  L 148. 

Prätoren  II.  337. 

Prätorische  Justizgesetzgebung  L 
1 48. 

Prävarication  II.  4SI,  ihre  Folgen 
11.482. 

Preces  II.  208. 

Priestergerichte  II.  327. 

Prima*  IL  32. 

Princeps,  als  höchster  Gerichtsherr 
II.  4L.  senatus  L 108. 

Principium  II.  252. 

Priscus , Iauolenus  L 170,  Veratius 
L 181. 

Pi  ivata  delida  II.  313  ff.  priv.  de- 
licto und  publica  capitaliaH.  347. 

Privatacte,  erhaltene  Ueberreste  L 
231. 

Privatautonomie  L 53,  70. 

Privatexecution  H.  291. 

Privatgefängnisse  II.  436. 

Privathaft  des  F.xequenden  II.  298. 

Privathaussuchung  L 105. 

Privatpersonalpfändung  II.  85. 

Privatrechtl.  52, llü  ff. 

Privatschied  srlchter  II.  222, 223. 

Privatspiele  II.  S2.  Not.  25. 

Privatübereinkunft  im  Vindica- 
tionsprozesse  II.  128. 

Privatverbote , aussergerichtliche 
II.  185. 

Privilegirte  Gläubiger  beim  Con- 
curse  II.  3ß2.Not.  53.  priv.  Per- 
sonen in  der  Executionsinstanz 
II.  298.  u.  ebendaselbst  Not.  20. 
Priviligirte  Juristen  L 150  ff. 

Privilegium  exigendi  L 13(i. 

Proauclor  II.  131. 

Probatio  II.  251,  252. 

Probrum  II.  327. 

Proclamatio  in  ingenuitalem  II. 
125. 

Prnconsules  II.  315. 


Proculiani  L 167,  128  ff. 

Proculus,  üetnpromtis  L 180. 
Procurator  II.  2L  ab.tentis  II.  239. 
Caesar is  L 128.  IL  43,45.  Caesa- 
ris  iurisdicliimis  II.  liL  in  rem 
suam  II.  238.  praesentis  II.  245. 
246-  praesentis  apud  acta  consti- 
tutus  II,  237.  verus  un'd  falsus, 
voluntarius,  incerlus  II.  237.  vice 
praesidis  II.  344.  voluntarius  II. 
Z2, 

■ Professio,  Anklagelibell  II.  430. 

Bspl.  ebendas. 

Prolgtae  L 312. 

Promagistratsgerichte  in  den  Pro- 
vinzen II.  330. 

Promulgatio  legis  L 12. 

Pronunciatio  L 103.  II.  120.  122, 
130,  131, 153,  251,  256,  257,  312. 
in  der  Appellationsinstanz  II. 
„ 285.  in  Statussachen  II.  265. 

Prooemium  II.  252. 

Prorogatio  fori  II.  24. 

Proscriplio  II.  299.  auch  ebendas. 
Not.  27,  307. 

Prostitution  II.  387.  Not.  38. 
Protocolle  II.  232. 

Provocation  II.  329. 331. 
Provocationsgesetze  L 15,  IL  332. 
Prozessconsumtion  II.  260,  266, 
267. 

Prozesseröffnung  II.  209. 
Prozesserschwerung  II.  213. 
Prozesslitteratur  II.  L 
Prozessnovation  II.  12, 270. 
Prozessobligation  II.  268. 
Prozessprovisorien  II.  3, 
Prozessrestitution  II. 287.  Wirkun- 
gen II.  288. 

Prozessstrafen  II.  278.  für  Pluspe- 
tition II.  275. 

Prozessverjährung  II.  250,  434. 
npozcioov  (ly/siqiStov)  des  Basilius 
und  seiner  Söhne  L 339. 
Prügelstrafe  II.  412.  Not.  57,  418. 
Not.  39. 

Psephisma  der  Stadt  Ileraclea  II. 

12Ü, 

Pseudoasconius  II.  341. 

Ptolemaeus  L 218, 

Publica  iudicia  II.  346, 317. 
Publicanen  II.  308.  actio  in  duplum 
gegen  diese  II.  382, 
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Publication  der  Dos,  Strafe  der 
Frauen  für  Mord  II.  3Z2. 
Publicationspatent  der  Pandekten 

L 300. 

Publici,  Stadtknechte  II.  435.  Not 

10. 

Publicia  (Fall)  II.  32«.  Not.  11.  327. 
Not  12. 

ISiblicitma  II.  132.  resdssoria  II. 
105. 

Publicum  cousilium  Staatsrath  L 

107.  ' 

ü.  . 

Quaesitor,  seine  Befugnisse  II.  338. 
Quaesitores  II.  33«. 

Quaestio  II.  445.  de  civitate , ihre 
Errichtung  L 30,  de  pancidio  L 
81«  Not.  11.  extraordinaria  II. 
337.  Not.  3-  perpetua  de  maiestate 
minutall.iSl , perpetua,  die  erste 
L PL 

Quästionen,  ihre  Theilung  II.  337. 
Quaestiones perpeluae.  L 22,  II.  336. 

Schwurgerichte  L,  Za, 

Quaeslor  pro  Praetore  II.  10.  sacri 
palatii  L 200. 

Quaextores  paricidii  II.  328,  331, 
372,424. 

Quadriennii praescriptio  II.  175. 
Quadruplatoren  II.  457,  463. 

Quarta  Divi  Pii  L 141. 

Querel  II.  286. 

Qtierela  inofficiosi  II.  31,  155,  175, 
216.  Not.  8.  pronunciatio  in  der- 
selben II.  265. 

Quinquagenarium  sacramenlum  II. 
134,  135. 

Quinqueviri  mensani  L -12,  Anm.  2, 
31. 

Quintilianus  L 248. 

R. 

Ilabirius,  C.,  Fall  von  Hochverrath 

I.  370. 

Raptus  virginum  II.  378. 

Ralionalix,  sacrarum  largilionumu. 

reipiivalae  II.  43,  urbis  II.  43. 
Raub  II.  362  ff. 

Räuber  II.  12«. 

Ravenna,  Rechtsschule  daselbst  I. 

279.  ~ 


Reatus  II.  429. 

Receplum  argentarii  II.  142,  143. 

Rechtsbeistände  II.  48.  der  Par- 
teien II.  50. 

Rechtsbüeher  L 234  [ff.  ihre  For- 
men L lää  ff. 

Rechtskenntniss,  mangelhafte  des 
Richters  II.  290. 

Rechtskraft  im  Strafprozesse  II. 

432. 

Rechtsmittel  im  Strafprozesse  II. 
451. 

Rechtspflege  II.  1, 

Rechtsschulen : zu  Berytus  L 310. 
zu  Constantinopel  L 310.  zu  Pa- 
via  L 327.  zu  Ravenna  1.32«.  zu 
Rom  L 310,  326. 

Rechtsverfolgun gsmittel  1L  24. 
Wechsel  des  Systems  II.  74,  75. 

Rechtsvermuthungen , Beweismit- 
tel IL  255, 256. 

Rechtszwang  beim  Compromisse 
11.223. 

Reciperatio  II.  34. 

Recitatio  testimonü  II.  252. 

Rectores  Provinciarum  II.  43. 

Recuperatorenl.fiL  ihre  Addiction 
II.fi. 

Recuparatorengerichte  II.  213.256. 

Recuj)eratores  ft.  25,  34, 180.  Com- 
petenz  derselben  II.  35. 

Iiecusationsrecht  L 81. 

Redeküustler  aus  der  Kaiserzeit  L 
248, 

Reduction  des  Kupfergeldes  L 50. 
Anm.  3, 

Regierungsfeldmesser  II.  253. 

Regress  H.  289 

Bei  Vindicatio  II.  130, 133,  139.  di- 
recta  und  utilis  II.  112, 

Reiectio  II.  37j  339. 

Relatio  L 108.  II.  4L 

Remedia  praetoria  II.  18, 

Remissio  bei  der  O.  N.  N.  II.  186. 
iurisiurandi  II.  220. 

Remission  II.  18.  Not.  42, 21. 

Reparatiu  II.  21«.  Not.  6. 

Repetitiones,  die  Condictionen  als 
Widerrufsklagen  II.  144. 

Repetundae  L 76. 

Repetundengesetze  II.  339. 

RepetundenprozeBs  II.  335.  Not.  Z, 
der  Spanier  II.  338.  Not.  2, 
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Replicatio , Begriff  undBspl.II.lKL 
’rei  securulum  actorem  iudicatae 
II.  262,  261.  Not.  KL  rei  iudica- 
tae II.  133.  Not.  25. 

llerum  repclitio  in  der  Clarigatio  II. 

so. 

Re»,  als  Civilprozesssache  II.  13-  r. 
incorporahs  II.  157.  mancipi  L 
51-  nec  mancipi  L ,'>  I. 

Ilescripta  principum  L 139. 

Rescriptsform,  ihr  Schicksal  unter 
JustinianL  206. 

Rescriptprozess  L MO.  II.  208. 

Resiiluae  pecuniue  II.  391. 

Respectsperson  II.  279. 

llesponsa  prudentium  L 1 50  ff. 

Restitutio  maiorum  II.  1 99. 

Restitutionsfrage  im  Vindications- 
prozesse  II.  132. 

Restitutionsgründe  II.  196,  197. 

Retentio  II.  1 50. 

Retorsion  II.  289. 

Retractatio  collusionis  II.  175. 

Rem  II.  67. 

Rhetoren  und  Sophisten  aus  der 
christl.  Periode  I.  253. 

Richtcramt,  Theilung  desselben  II. 
2,  K Unfähigkeitsgründe  II.  KL 

Itichterdecurien  L 25.  . 

Richterhandlungen  im  IudiciumU, 
256. 

Richtstätten  II.  -156. 

Royalio,  legis  L 11.  M als  Gesetzes- 
antrag, 2)  als  Abschnitt  des 
durchgebrachten  Entwurfs  L 
18,  tnbuniciu  v.  -107  L Kß. 

Rogerim  L 330. 

Romanus  Lacapenm,  seine  ixloyt; 
röpoiv  I,  361. 

Romulus,  seine  Gesetze  L 256. 

Rotulm  II.  336. 

Rubricae  L Ml. 

Rüge,  ccnsorische  II.  117. 

Rufinus,  Licinius  1- 198. 

Rupitiae  L 98. 

Ruthenbündcl  derLictoren  11.331, 

Rutilius,  Maximus  L 198.  1‘.  1,160. 
II.  305.  

S. 

Sabinianer  L 136  ff. 

Sabiniani  und  Cassiani  L 167. 

Sabinius,  Masurius  L 237. 


Sabinus,  Caelius  L 237. 

Saccularü  II.  402. 

Sachverrätherei  II.  290. 

Sachverständige  im  Liquidations- 
verfahren II.  133. 

Sacra  I..57.  Not.  Z. 

Sacramentu,  Succumbenzstrafen  II. 
332. 

Sacramentum  L 105.  II.  TL.  Begriff 
L 132. 

Sacramentsprozess  L 102. 

Sacritegium  II.  393. 

Säcken,  Strafe  des  Aelternmordes 
11.371. 

Salarium  II.  206. 

Saldo  II.  112. 

Sallmtius,  C.  Crispus  L 215. 

Salvianus  Iulianus  L 171. 

Salvius  Iulianus  L 268. 

Sammlungen  der  Justinianeischen 
Novellen  L 319. 

Sanctio  L 13.  legis , als  Abschnitt 
eines  Gesetzentwurfs  L 18. 

Sanctio  pragmatica  L 139.  Not.  5j 
207.  pro  Petitione  Vigilii  L 347. 

Satisdatin,  iudicatum  solvi  II.  137, 
241,  245,  287.  pro  praede  litis 
vindiciarum  II.  131. 

Satisdationen  der  Litiganten  EL 
240. 

Satumalien  L 98.  Not  23. 

Satuminus  Claudius  L 177.  Venu- 
leius  L 197. 

Scaevola,  P.  Mucius  L 235.  0.  Cer- 
vidius  L 186. 

Schändung  stuprum  L 88. 

Schandgeaicht  II.  355. 

Scheidung  L 28.  deren  Erschwe- 
rung L 66. 

Scheinvindication  II.  128. 

Schenkung  II.  105.  unter  Ehegat- 
ten L 112. 

Schenkungsgesetze  L 52  ff. 

Schiedsmann  II.  32. 

Schiedsspruch  II.  222.  eidlicher 
11.22t 

Schleunige  Sachen  IL  216. 

Schliesser  II.  436. 

Schmähschrift  L SS,  IL  358. 

Schmerzengeld  II.  355. 

Scholae  II.  49. 

Scholastici II.  52,  Not.  34. 

Scholle  II.  130. 
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Schreiber,  öffentliche  II.  hl.  Not.  8. 
Schriftstücke  zum  ewigen  Gedächt- 
niss  II.  252. 

Schrifturkunden,  Beweismittel  II. 

252,  254. 

Schuldbekenntniss  II.  210,  217. 

Erfordernisse  II.  218. 
Schuldentilgungscommissionen, 
römischel^üL  Anm.  2. 
Schuldgefangenschaft  L 293,  294. 
Schuldrecht  1. 121  ff. 
Schwangerschaft  einer  Verurteil- 
ten II.  450. 

Schwurgericht,  Bildung  L 78,  81. 

11.  37. 38, 

Schwurgerichte,  quaestiunes  perpe- 
tuae  L Z5.  englische  und  die  rö- 
mischen II.  11. 

Schwurgerichtsprozess  L 128. 

Scita  der  Pagi  ll  230  f. 

Scipio , C.  Naxica  L 1 59. 

Sclaven,  Bestrafung  II.  423.  flsca- 
lische  L 135.  Strafgewalt  über 
dieselben  II.  326,  327.  Unfähig- 
keit derselben  zum  Richtcrumte 
11.41. 

Sclavenehe  L 112. 

Sclavengesetze  L 00. 

Sclavenjagd  L 1 20. 

Sclavenrecht  L US  ff. 
Sclavenwesen  L ßü. 

Scrinia  II.  49. 

Scriptores,  historiae  Augustae  L 246. 

rei  rusticae  L 245. 

Secessio  prima  (Crustuminische)  L 

12,  secunda  (Aventinische)  1. 20. 
tertia  (Janicuium)  I.  21 . 

Sectio  bonorum  II.  29 1.  Not.  20. 
Section  II.  307,  308. 

Sectores  II.  307. 

Secutorium  iudicium  II.  135. 

Seditio  L 369. 

Seian,  Hochverrathsfall  II.  370. 
Sclbsthülfe  L 105.  II.  74,  321. 
Selbstmord  II.  411.  Not.  öl,  463. 

versuchter  II.  422. 

Selbstrache  L SS. 
Selbstverbannung  II.  323, 449. 
Selecti  II.  338. 

Setla  curulis  II.  56. 

Seminarium  dignilatum  II.  52. 
Senat,  seine  Criminalgerichtsbar- 
keit  II.  344. 


Senatsgerichte  II.  334. 
Senatsschluss  L lü.  Fassung  L 

109. 

Senatsschlüsse,  erhaltene  L 221  ff. 
Kataloge  L 110. 

Senatus  Auctoritates  de  provinciis 
consularibus  (703)  L 222. 

SCta  de  aquaeduclibus  (743)  I. 

223. 

SCta  de  ludis  saecularibus  (737)  L 
223. 

Senatusconsultum  L LOG  ff.  ad  ora- 
iionem : Divorum  fratrum  L 117. 
D.  Marci  et  Commodi  L 112, 117. 
1).  Severi  v.  948  L 1 18.  S.C.Aemi- 
lianumv.  7641. 127. 11.432.  Apro- 
nianum  v.  876  L 1 16  Articuleia- 
num  v.  854  L 120.  Calvisianum 
V.  814.  L 1 1 1.  Claudianum  v. 
800  L 110,  124,  121.  V.  802.  L 
111.  Dasumianum  v.  854  L 120. 
de  Bacchanalibu*  L 221,  Gemt- 
nianum  v.  782  L 1 25.  Ilosidianum 
v.  801  L 122,  223.  luncianum  L 

120.  Inventianum  v.  882  L 116. 
II.  200.  Tjirgianum  v.  795  L 119. 
TJbnnianum  v.  769  L 125.  II.  390. 
Ucinianum  v.  780  L 125.  Luta- 
tianum  L 4L.  Not.  16.  222.  II.  199. 
Not.  39,  288.  Not.  LL  Macedo- 
uianimi  L 1 22.  Memmianum  v. 
816  L 111.  Messalianum  v.  773  L 
125.  Neronianum  L 113.  Nero- 
nianum  oder  Pisonianum  v.  810 
L 127.  Orfitianum  v.  931  L 113, 
1 19.  Pcgasianum  L 115,  1 18. 
Persicianum  v.  787  L 1 10.  Piso- 
nianutn  v.  8 1 0 L 128.  Plancianum 
L 112, 116.  II.  217.  Kubrianum 
v.  854  L 120.  Sabinianum  L 116. 
Silanianum  v.  763  L 126.  l'ertul- 
lianum  L 1 12.  Trebellianum  v. 
815  L 114.  Turpilianum  v.  81 4 L 

121.  II.  433,  462.  unter  Tiberius 
v.  772.  L 110.  Velleianum  v.  799 
L 120,  122.  II.  13.  Vitrasianum 
L 120.  Volusianum  v.  809  L 125. 
II.  376. 

Senatus  Decreta  über  die  Juden  L 

221. 

Senatus  legitimus  II.  61. 

Seneca,  L.  Annaeus  Phil.  L 248. 
Seneca , M.  Annaeus  Rhetor  L 248. 


Digitized  by  Google 


492 


Register. 


Sententia  II.  25(1.  des  Richters  II. 

251  ■ des  Schiedsrichters  II.  22:>. 
Sentenz  beim  Compromisse  II.  22(i. 
Separatio  bonorum  II.  LZii, 
Separatisten,  deren  Befriedigung 
II.  302.  Not.  51 L. 

Sequester  II.  222.  Not.  IL 
Sequestration  II.  2 14.  Anm.  2. 
Servilius  L 185.  _ 

Servitus  pnenae  II.  107. 

Servitutis  vindicatio  II.  1 20. 

Servius  Sulpicius  Rufus  L 1 ii:t. 
Servius  Tullius,  Gesetze  1.257.208. 
Anm.  JL 

Servus  sine  domino  II.  407. 

Sessio  de  plano  II.  üfi. 

Sextus  Aelius  Paetus  L ton. 

Sextus  Caedlius  Africanus  L 1 7 (i. 
Sextus  Papirius,  pontifex  maximus 
1 . 15< . 

Sextus  Pomponius'L  112. 
Sicherheitsleistungen  der  Litigan- 
ten II.  240. 

Siebenbürger  Wachstafeln  II.  I Ki. 
Not.  2J_ 

Sigismund,  König  L 291. 
Signatores  II.  1 14. 

Silawald,  Mord  in  demselben  II. 
335.  Not.  3. 

Sinnondschen  Constitutionen,  die 
sog.  L 282. 

Societas  pragmatiae  II.  151.  Not.22. 
Societätsstreitigkeiten  II.  222. 
Socii  oder  nomen  lulinum  L 2,  fi- 
Sodalitas  II.  499. 

Soldaten,  ihre  Legitimation  zur 
Prozessführudg  II.  13,  ihre  Ver- 
brechen oder  Vergehen  II.  12L 
Soldatentestament  f.  1 26. 
Solcnnitätszeugen  II.  253. 
Sophisten  aus  der  Kaiserzeit  1.243. 
Sors  urbana  und  peregrina  II.  1L 
Sortitio  II.  22. 

Specialexecution  II.  305. 
Specialpräturen  II.  14. 

Spcctabiles , deren  Verhinderung  an 
der  persönl.  Prozessführung  II. 
22.  Not  4. 

Speculator  II.  455.  45G. 

Speerwurf  bei  der  Cladgatio  II.  80. 
Spielschulden  II.  122,  Not  22. 
Sponsio  L 50,  51.  II.  22.  poenalis 
LI.  27!).  praeiudiciulis  und  poena- 


lis II.  93.  praeiudicialis  II.  109, 
134,135.  tertiae  und dimidiae  par- 
thTl.  142. 

Sponsiones  II.  123.  poenales  II. 
134. 

Sponsionsklage,  dingliche  II.  133. 
Sponsor  II.  89,  241.  Not  4» 

Sp.  Furius  Camillas,  der  erste  Prä- 
tor L 20.  Not.  S,  • 
Staatsanwalt  II.  52,  424. 

Staatshülfe  im  Civilprozesse  11.295. 
Staatskanzlei,  römische  L 132. 
Staatspost  L 225. 

Staatsrecht  oder  ius,  quod  ad  sta- 
tum  reipublicae  special  L 8 ff. 
Staatsspiele  II.  G2. 
Staatsverbrechen  II.  330.  • 
Staatsverträge  L 219.  ihre  Aus- 
legung etc.  L 220. 

Stadtarrest  II.  412. 

Stadtkneohte,  publid  IL  435.  Not. 
BL 

Stator  II.  43fi. 

Statthalter  der  Provinzen,  Juris- 
diction II.  16. 

Statuliber,  Entwendungen  eines 
solchen  II.  350. 

Status,  Prozesse  über  denselben  L 

129,125. 

Statuten,  erhaltene  L 229  ff. 

Staluti , H.  5L  Immunitäten  dersel- 
ben II.  52. 

Stäupung  11.  322. 

Steckbriefe  II.  451.  Not.  11. 
Steinkalendarien,  römische  II.  öfi. 

Not.  1,  52. 

Stellionatus  II.  403. 

Stellvertreter  der  Parteien  II.  £2. 

im  Prozesse  II.  244. 
Stellvertretung  im  iudidum  II. 
235. 

Stephanus  Anlecessor  L 322  f.  325. 
Steuerpächter  II.  102. 
Stimmengleichheit  II.  253. 
Stimmenmehrheit  II.  258. 
Stimmtafeln  II.  439. 

Stimmume  II.  441. 

Stipulatio  II.  145.  aedilida  duplae 
II.  189.  de  quasiusufructu  II. 
189.  fructuana  II.  189.  incerli 
IL  120.  praeioria  II.  187.  pro 
praede  litis  et  vindidamyi  II.  102. 
Not.  2, 135, 24L 
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Stipulation,  schriftliche  II.  227. 

Stipulationes,  aediliciae  II.  188. 
caulionales , tudidales  u.  cnmmu- 
nes  II.  188.  iudidales,  praetoriae, 
Conventionalex  u.  commtines  II. 
188.  Not.  9.  quasi  partix  et  pro 
parte  L 1 1-t.  tribuniciae  IL  187. 

Strabo  L 248. 

Strafen,  schimpfliche  IL  422. 

Strafgerichte  II.  325. 

Strafgewalt,  älteste  II.  326.  häus- 
liche II.  34!).  höhere  II.  343. 

Strafknechtschaft  II.  407,  408. 

Strafprozess  II.  320. 

Stralprozessrecht  L 1 20  ff. 

Strafrecht  L 124.  römisches  L 72» 

Strafrechtspflege  II.  320. 

Straftheorie,  relative  II.  324. 

Strafumwandlung  II.  375.  Not.  38. 

Strafverfahren  II.  424. 

Strafverwandlung  II.  420. 

Strafvollziehung  II.  4öö. 

Strafwachen  II.  423. 

Strandrecht  L 134. 

Streitgerichtsbarkeit  II.  13.  ., 

Studienordnung,  ihre  Reform  L 
309,  311,312. 

Stumme , Unfähigkeit  derselben 
zum  Richteramte  II.  41. 

Sttiprum  II.  384.  Rechtsfolgen  II. 

384.  . 

Subrogatio  legis  L 17. 

Suhscriplio  L 314.  II.  429.  unter 
der  Anklage  II.  42fi. 

Subsorlitio  desPseudo-AsconiusII. 
341. 

Substitutionsrecht  des  Stellvertre- 
ters II.  236. 

Succumbenz  II.  278. 

Succumbenzgeld , Deposition  bei 
der  Appellation  II.  285. 

Succumbenzstrafe  L 128.  II.  279, 
285,  287. 

Suetonius , C.  Tranquillus  L 246. 

Sühnevertrag  II.  210.  beim  Dieb- 
stahle II.  350. 

Sündenbock  II.  370. 

Sulpicius,  Serv.  liufus  L 235. 

Summa  Perusina  L 322. 

Summae  L 333. 

Supernumerarii  II.  52. 

Superstites  II.  ISO. 

Supplicatio  IL  41,  208. 


Supplicium,  Etymologie  II.  406. 
Not.  fi. 

Syrnbatius  L 324 

Syndicus , Prozessvertreter  II.  83. 
Synopsis  maior  L 361.  minor  1.362. 


T. 


Tabellae  quaestionix  II.  448. 
Tabelliones  II.  51.  Not.  8. 

Tabula  Marliani  L 251. 

Tabulae  bonextae  missionis  L 32. 

Bürgerbriefe  L 219. 

Tacitus,  C.  Cornelius  L 246. 

Tafel  von  Heraclea  (.'Iw  Britanni- 
cum  u.  Neapnlitanum)  L 215. 
Talio  L Z4.  II.  325.  Not.  2,  355. 

Wiedervergeltungsrecht  L 103. 
Tancredux  L 331. 

Tarpeiischer  Fels  II.  350,  351,  456. 
7'arruntenius  Paternus  1.  185. 
Taube,  Unfähigkeit  derselben  zum 
Richteramte  II.  4L  Unfähigkeit 
5 vor  Gericht  aufzutreten  II.  52. 
Tausch  II.  167.  Not.  UL 
Taxatio  II.  259. 

Taxatio  formulae  IL  93. 

Temporalis  praescriptin  II.  120. 
Terentius  Clemens  L 12  L 
Terentiux , PubliUs  Afer  L 244. 
Tergiversation  L 98,  Not  34. , 127. 

II.  460.  ihre  Folgen  II.  461 . 
Terminverlegung  L 96. 
Territorialitätsprincip  in  der  Gel- 
tung des  röm.  Recnts  L 335. 
Testamente,  erhaltene  L 233. 
Testamentifaction  II.  265.  Not  24. 
Textatio  im  Intemationalverfahren 
II.  234.  Not  13. 


Testatio  Magistri  et  Quaestnrum 
Collegn  Jovis  Cemeni  L 230. 
Testationes  II.  253. 

Testis  II.  253. 

Thalelaeus  L 322  f. 


Theilungsklagen  II.  27,  28,  101, 
125.  248.  Nüt  UL  Düplicität 
derselben  II.  160. 

Theodorich , König  der  Ostgothen 

L 293, 

Theodorus  L 322  f. 

Theodosius  II.  L 277,  281.  seine 
Thätigkeit  auf  dem  Gebiete  des 
Rechts  L 295. 
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Theophilus,  seine  Paraphrasis  L 

322. 

Tiberiu*  Coruncanius  L 158. 

Tignum  furtivum  II.  352. 

Titel,  executorische  II.  232. 

Tod,  Wirkung  desselben  auf  Civil- 
prozesse  II.  248. 

Todesstrafe,  Arten  derselben  L 13. 

II.  408.  der  Sclaven  II,  312. 
Todtschlag  II.  373. 

Tödtung,  casuelle  II.  370. 

Togati  Ü.  52,  Not.  24. 

Tonoxgprpcai  II.  48.  Not.  14. 

Tortur  II.  445,  446. 

Toulouser  Steine  II.  382. 

Traian’s  Aliraentenstiftung  für  ital. 

Waisen  L 228. 

Transaclio  II.  210. 

Translatio  II.  23G.  iudidi  II.  247, 
248. 

Translation  II.  246.  . 

Translationes  im  Strafverfahren  IL. 
4SI.  . > 

Trebatius  L 8.  Not  5.  C.  Tesla  % 
165,  238 . •'*' 

TYibonianus,  Quaestor  sacri  Palatii 
L 296,  299,  300,  307,  314. 
Tribunen,  IhrÄnHagerecht  II.  424. 
Tribuni  aerarii  I.  94.  II.  87. 
Tribusversammlungen , ihre  Com- 
petenz  II.  333. 

Triduum  utile  II.  281.  Not.  2. 
Tdentabula  v.  544  L 42.  Anm.  2. 
Triperiila  II.  80. 

Triplicatio,  Begriff  und  Beispiele 
n.  114. 

Triuviviri , cavitales  1. 104.  IL  34, 77, 

323,  328,  332,  435,  455.  mensarii 
L 42,  Anm.  2. 

Tubero , Q.  Aelius  L 236. 

Tüll iu»,  M.  Decula,  Fall  II.  362. 

Not.  3.  • . w ■ ■ 

Turnübungen  1. 124. 

Tuscianus I.  171. 

Tutela  L ZQ.  legitima  mulierum  L 
IL 

1 \Unr  A tilianus  L 71.  im  Prozesse 
II.  IQ.  infantis  II.  IQ,  praelorius 
II.  IQ.  verus  L II.  237. 

Tuloris  datio  L UL  II.  18.  23. 


U. 

Uebertretungen,  leichte  II.  463, 
Ulpiani  Institutiunes  L 240.  libert 
singularis  Regularum  L 239. 
Ulpianus  Domitius  L 182  ff. 
Umstellung  in  der  Formel  II.  1QQ. 
Not.  43. 

Ungehorsam  II.  309. 

Unjjlückstage  II.  Sl. 

Umversitates  Iudslarum  L 329. 
Unmündige,  Unfähigkeit  dersel- 
ben zum  Richteramte  II.  41. 
Unselbständ  ige,  deren  beschränkte 
Klagfähigkeit  II.  !iU 
Unterschiebung  eines  Kindes,  ihre 
Unveijährbarkeit  II.  432,  Not.  Z. 
Unverletzlichkeit  der  Wohnung  II. 
210. 

Unzucht  L 82,  strafbare  II.  385. 

der  Vestalinnen  II.  322. 
«»Urheber,  intellectueller  II.  356. 
Y ,Not.  12, 

'Urkunden , Beweismittel  im  Straf- 
;'.>prozesse  II.  448. 

• 'Urkundspersonen  II.  444, 

. Urseius  Ferox  L 183. 

Usucapin  hereditalis  II.  194. 
Usucapionstitel  L 54, 

Usureception  II.  309.  Not.  12. 
Ususfructus  pelitio  II.  139. 

U litis  in  factum  actio  II.  173. 
Uxorium  L 62. 

V. 

Vacarius  L 331. 

Vacatio  rogationis  L 62, 

Vailes  II.  211,  213. 

Vadimonium  II.  211.  Folgen  der 
Desertion  desselben  II.  213.  V. 
in  iudicio  II.  214.  purum  II.  212. 
Väterliche  Gewalt,  Streitigkeiten 
darüber  II.  3. 

Valentinian  111.  L 277,  281. 
Valerius  Severus  L 185. 

Varro,  M.  Terenlius  L 245. 

Varus , Alfenus  L 235. 

Fn.s-,  Etymologie  II.  212.  Not.  4. 
Velleius,  Paterculus  L 246. 

Venditio  bonorum  lutitantis  II.  310. 

non  respnndentis  II.  31Q. 
Venditiones  et  traditiones  L 283. 
Veneficia,  Fälle  11.875. 
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Venia  aelatis  I.  98.  II.  44.  Not.  80. 

Veräusserung,  prozesserschweren- 
de, Restitutionsgrund  II.  199. 

Veräusserungs-  und  Traditionsur- 
kunden I.  233. 

Verbannung  II.  408,  409. 

Verborum  obligatio  II.  116.  Not.  3. 

Verbrechen,  gegen  die  Zufuhr  II. 
348.  leichtere  gegen  die  nächt- 
liche Ruhe  II.  348. 

Verfallenes  Gut  I.  G8. 

Verfehmung  II.  323,  373.  Not.  21. 

Vergleich  II.  167.  Not.  19.  Aus- 
schluss desselben  II.  280. 

Verjährung  im  Gebiete  des  Crimi- 
nalnrozesses  II.  432. 

Venährungsgesetze  I.  71. 

Verkündigung  der  Leges  novae  I. 
207. 

Verkuppelung  I.  88,  90. 

Verlöbnissstipulationen , altlatinir 
sehe  II.  148.  Not.  21. 

Verloosung  der  Richter  und 
zesse  II.  6. 

Vcrmächtnissgesetze  I.  53  ff. 

Vermogensbeschädigung  II.  35 

Vermögensconfiscation  II.  451 

Vermögenseinziehung  als  Strafe 
für  Mord  II.  372. 

Vermögenspublication  II.  411. 

Verschnittene  II.  53.  Not.  29. 

Verstrickung  II.  413. 

Verstümmelung  II.  355. 

Vertretung  in  der  Legis  actio  11.87. 

Verurteilung,  ad  bestias  II.  407.  ad 
metallum  II.  408.  zum  Jagd- 
dienste II.  408.  zum  Schwerte 
der  Gladiatoren  11.  407,  408. 

Verwandtenmord  II.  374. 

Verweisung,  relegatio  II.  412. 

Vestalin  II.  327, 456.  Entweihung 
einer  solchen  II.  386.  Beerbung 
I.  58. 

Vetuslas  II.  176. 

Viator  II.  352. 

Vicarius  Italiae  II.  43.  Urbis  llo- 
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IM18.  V.pnvala  1. 138.  publi- 
376,  377. 
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434. 

Vorladung  II.  215. 
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